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Sechster Band. 


Enthält den Schluss der Jetone, den Nachtrag und General-Index. 


САЗОИ 


РЕА б. 


Eigenthum und Verlag des Verfassers. 


1872. 


schweiz. 


Allgemeine Jetone. 


Die hier mitgetheillen Notizen sind sämmtlich von Herrn Е. Imhoof-Blumer in Winterthur, 
von welchem auch die Mehrzahl der nachstehenden Јеіопе beschrieben ist. 


33048. 

Ау, t DU SOLST NICHT GESCHENCK NEHMEN •· IM -2:B:MOS:-23.8° 
Eine Hand, eine Münze zwischen dem Daumen und Zeigefinger haltend. Das Handgelenke 
ist von einem Bande durchkreuzt, auf welchem die Worte KOMSTU MIR ALSO Rev. 
Punktirte Ros. DENN GESCHENKE MACHEN DIE SEHENDEN BLIND Ein Kopf 
von vorn, dessen Gesicht durch eine Hand verdeckt wird. Zwischen dem Kopfe und 
der Hand läuft ein Band durch mit den Worten: SO KOM IC — Н DIR SO Unien 
auf der Manscheite der Hand Т Gr. 11. Silber. (Mitgetheilt von Herrn Imhoof-Blumer.) 
Spotlmünze auf den Urner Carl Ant. Epp, Landvogt zu Mendrisio. 


33049—51, 

Av. Tell stehend, nach links gewandt von seinem Knaben den durchschossenen 
Apfel entgegennehmend. Rev. Der Tellensprung, Wilhelm Tell, wie er links hin auf 
die Tellplatlte entspringt und mit dem Fusse Gessners Schiff in den See zurückstösst. 
Am Himmel Blilze. Gr. an 10. Weisses Metall. 

Av. Eine ähnliche Vorstellung wie im letzten Avers; im Absclmilte jedoch noch 
С° В Im Rev. Das eidgenössische Kreuz umstrahli, innerhalb eines Eichenkranzes, 
Gr. an 11. Silber. 

Av. Aehnlich dem vorigen, nur ist hier Tell nach links gewandt. Im Rev. das 
eidgenössische Wappenschild mit einem Hute darüber, und zur Seile zwei Slulzen und 
. vier Fahnen, das Ganze von Lorbeerzweigen umgeben. бг. 11. Weisses Melall. 


33052 —53. 

Av. Das eidgenössische Wappenschild mit dem Hute bedeckt, umgeben von vier 
Fahnen, einer Streilaxt, einem Morgenstern, einem Lorbeer- und Eichenzweige. Rev. 
FÜR GOTT · U‘ VATERLAND. Ein nach rechts gewandter Krieger, ein Bündel Lanzen 
in der Linken haltend. Gr. an 12. Weisses Melall. 

Av. gleich dem letzten. Rev. FREIHEIT ODER TOD Nach links gewandt auf 
einer Kanone sitzende Krieger, den Kopf nach rechis gewandt; dahinter drei Fahnen 
und zwei Kanonenwischer, dann eine Lunte. 6]. Gr. Blei. (Diese letzten fünf mitgetheilt 
von Hr. Imhoof-Blumer.) 


33054. 
Av. Innerhalb eines Kranzes von Blumenkelchen von rechts: SCHWEIZ ° EID 
GENOSSENSCHAFT In der Mitte 2 und darunter verlieft 4 eingeschlagen. Rev. Am 
Rande ein ргейег Kranz von je drei Eichen- und drei Lorbeerblätlern. In der Mitte ein 


breiles Kreuz, von welchem Strahlen auslaufen. Gr. an 13. 
1 


Züri D ch. 


33055 —58. 


Einseilig. Gekrönter und von Palmzweigen umgebener Schild mit dem Wappen 
der Zunft der Constaffel; (ein nach rechts gewandter silzender Hund.) Gr. 12. 

Einseilig. Der verzierte Wappenschild der Zunft zum Saffran. (zwei Lilienscepter 
im Kreuze.) Gr. 11. 

Einseitig. Aehnlich,, von der Zunft zur Meisen (Meise und zwei Weinhahnen.) 
[Fasspipe.] Grösse an 12. 

Einseitig. Wappen der Zunft zur Schmiden, (Posthorn, darunter rechts ein Ra- 
siermesser, links о^ und in der Mille eine Schlange, nach Zeichnung der Mailänder.) 
Zwei Stempel. Gr 11. 


33059 —64. 

Av. Verzierles Wappen der Zunft zum Weggen (Ein Semmelbrödchen). Im Rev. 
ein Rad im verzierten Kreise. Gr. an 11. 

Av. Ein linkshin schreitender doppeltgeschwänzter Löwe mit einem Schabmesser 
in den Vorderpranken. (Zunft der Gerber) Im Rev. 1713 eingravirt. Gr. 26. 

Einseitig. Verziertes Wappen der Zunft zum Widder, (ein nach rechts sehender 
Widder mit einem Fleischermesser.) Gr. an 12. 

Einseilig. Aehnlich der Schuhmacher mit ешеш Schuh. Gr. 11. 

Einseilig. Aehnlich mit einem Stiefel. Gl. Gr. 

Einseitig. Hammer und Axt kreuzweise im Kreis. (Zunft der Zimmerleute.) Gr. 
über 10. 

33065—-68. 

Av. Das verzierle Wappen der Zunft der Schneider oder zum Schafe. Rev. 
Ein nach rechis schreitendes Schaf; und im Abschnitte 1713 Gr. an 11. 

Einseilig. Verzierles Wappen der Zunft zur Schiffleuten (Ruder und Steuerruder 
reuzweise gelegt, in den vier Winkeln ein Anker, zwei Fische und eine Angel.) 
Gr. an 12. 

Einseilig. Verzierles Wappen der Zunft zum Kameel (Nach rechts schreitlendes 
Kameel.) Gr. an 10. 

Einseitig, Aehnlich der Zunft zur Waage. (Eine Waage.) Gr. an 12. 


33069 — 70. 

Einseitig. Ein reich verzierier Wappenschild mit den Cantonsfarben, schräg von 
rechts herab, rechts blau lingirt, links Silber) In der Mitte ein kleines Kreuzchen mit 
einem Schilde. Wahlpfennig des Stiftes. Gr. an 25. 

Einseitig. PRO PATRIA Eine Kanone und ein Mörser, dazwischen eine Lunte. 
Marke der Feuerwerker. Gr. an 11. (Vorstehende sechzehn Zeichen in Silber mitgetheilt 
von Herrn Imhoof-Blumer.) 

33071—72. 

Av. SALTZHAUS auf einem Bande, 1739 • Das Züricher Wappenschild. Rev. 
} | VIER | TEL Zwischen Verzierungen. бг. über 10. Billon. 

Av. 7 + Н + und eine Kanone. Rev. W (Zeughausmarke für Wein.) Grösse 
an 7. Blei. Desgleichen, 

33073— 76, 

Av. Ј• BOLLER 1855 Das Wappenschild mit Lorbeerzweigen (Eine französische 
Lilie im rothen Felde.) Rev. BIERHAUS | ZUR (kleiner) | MEIEREI | IN | ZÜRICH 
Gr. über 9. 

Ау. М, HALLER Z • DRATHSCHMIEDLI BEI ZÜRICH 1857 Rev. GUT FÜR 
EIN | BIER Dazwischen ein gefülltes Bierglas. Gl. бг. 
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Av. Das Züricher Wappenschild mit Hut, dahinter zwei Siulzen und Laubwerk 
unten 1850 Rev. CANTONAL | SCHÜTZEN | VEREIN | ZÜRICH 61. Gr. 


Av. Wie zuletzt, nur mit 1851 Rev. SCHÜTZEN: | GESELLSCHAFT | WILH : 
TELL | ZÜRICH Alle vier Gr. über 9. Messing. 


33077—78. 


Av. EIDGEN • FREISCHIESSEN | IN | ZÜRICH | 1859 Im Rev. zwei Stutzen 
gekreuzt, ein Pulverhorn und Lorbeerkranz. Gl. Gr. Messing und weisses Metall. 

Av. SCHÜTZENGESELLSCHAFT | DER | STADT | ZÜRICH Zwei Stutzen kreuz- 
weise gelegt. Im Rev. ein stehender, nach rechts gewandier Löwe mit einem Schwerte, 
den mit dem Hute bedeckten Züricher Wappenschild haltend; im Abschnitte 1851 Gr, 
an 12. Messing. (Sämmtlich Sammlung des Hr. Imhoof-Blumer.) 


H 


Winterthur. 33079. 


Einseitig. Das Stadtwappen (zwei rothe) gegen rechts zu springende , doppelt- 
geschwänzte Löwen, zwischen welchen in der Mitte ein (rother) schräger Querbalken. 
Grösse über 12. Messing. 

Sogenannler Skt. Albanspfennig, welchen bis zum J. 1865 jeder an der Ski. 
Albans-Gemeindeversammlung Iheilnehmende Bürger empfing, um ihn gegen zwei 
Maas Wein aus dem Stadtkeller und zwei Pfund Brod gralis einzulauschen. Messing. 

Zwei andere Stempel in Kupfer. GL Gr. (Wahlpfennig des Staditraihes.) Ebendort. 


33080. 


Einseitig. Ein durch zwei Stäbe viergetheilter Linienkreis am Rande; worin im 
ersien Felde ein Biegeleisen, im zweiten eine Schneiderscheere, im dritien eine Tuch- 
scheere, im vierten ein Weberschiffchen und eine Säge. (?) Pfennig der aufgehobenen 
Zunft der Schneider, Weber, Tuchscheerer und Hutmacher. Gr. an 13. Messing. Ebend. 


33081. 


Einseitig. Gekrönter Schild von zwei Löwen gehalten; darin von oben links nach 
rechts herab drei parallel laufende Streifen; im obern Felde rechts: OB, im unlern 
links ST‘ (Oberstube) Ein Zunftlocal. Gl. Gr. Messing. Ebendort. 


33082 — 83, 


Ay. Von rechts: J . ZIEGLER = ERNST IN WINTERTHUR (Punktirte Bos 
In der Mile 5 Im Rev. ein ovales roihlingirtes Schild, in welchem ein Sparren, mit 
der Spitze nach unten, in welchem drei Sterne, und ишеп ein zweimal eingeschnittener 
Hügel; auf dem Schilde oben ein Hut mit Federn, dann ein auf der linken Schildseite 
herabhängender Feston. Am erhabenen Rande ein Linienkreis. Gr. 10. (Tafel 72.) 

Ein gleicher Stempel mit der Werthzahl 2. Gl. Gr. Arbeilermarken eines nicht 
mehr existirenden Laboratoriums. 


33084—85. 

Av. SCHÜTZEN-GESELLSCHAFT • WINTERTHUR ‘ М. Е. J (Metallwaaren- 
Fabrik Jacobsthal.) Im Rev. zwei kreuzweis gelegle Stutzen in einem Schilde, und zwei 
Lorbeerzweige. Gr. 10. (Die beiden lelzten mitgetheilt von Hr. Imhoof-Blumer.) 

Av. SCHÜTZEN (bog.) |GESELLSCHAFT | WINTERTHUR Rev. Das Stadt- 
wappen wie zuerst in einem ап der Seite eingebogenen Schilde, auf welchem oben 
der Hut mit zwei Federn, und zur Seite Lorbeer, dann links Eichenzweige hervorragen. 
Im Ringe geprägt. Gr. 9. Silber und Messing. 


Andelfingen. 33086. 


Av. SCHÜTZENGESELLSCHAFT ANDELFINGEN In der Mitte innerhalb 
eines Kreises das Andelfinger Wappen, roth tingirt, darin ein Querbalken von oben 


1* 
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rechts nach links hinab, und je ein Löwe nach rechts zu springend; vor jenem 
unterhalb, ein Stern. Im Rev. zwei kreuzweise gelegte Siulzen und Zeiger zwischen 
Eichenzweigen. Gr. 9. Messing. (Mitgellieilt von Hr. Imhoof-Blumer.) 


Bern. 


33087. 
Av. RESPUBLICA BERNENSIS • Gekröntes Wappenschild zwischen zwei Palm- 
zweigen. Rev. In einem Lorbeerkranze in drei Zeilen Ж | R -P | Ж | Gr. 13. Kupfer. 


33088 — 93. 

Av. Der nach rechts schreitende Bär. Rev. • 1, • | І • I zwischen fünfhlätirigen 
Rosellen. | • 15 • 78 • | •В • 

Weitere Rev. a) mit П.П | und • С statt II und B ° (Unedirt.) 

b) Mit e В. | VI zwischen Ros. | • 15 · 78 - | •р • 

с) Ebenso nur mit УШ und • E- (ÜUnedirt.) 

й) Ebenso mit • Le | X zwischen gleichen Ros. | und • Е • Desgleichen. 

e) Ebenso, mit • 1. • | ХИ und gleiche Ros. |- 6 • | Desgleichen. Sãmmilich 
Silber. Gr. 10. Die Bedeutung dieser höchst ѕеНепеп Јеіопе ist unbekannt. (Mitgetheilt 
von Herrn Imhoof Blumer.) 


33094. 
Av. Der nach links schreitende Bär, darunter 1617 Rev. Ein Hackmesser und 
Bibel kreuzweise über einandergelegt. Gr. 10. Silber und Kupfer. Tafel 72. 


33095 — 99. 

Ау. MONUM X ELECT # CONSUL + Ein sitzender Bär mil Schwert und Scepter 
auf einem Throne. Rev, DISTTIB x BErN х IUVENTUTI -|° 1669 ¥ im Kreise und in 
der Mitte: e ET ° | IVSTE | & • FOrTI | TER Gr. an 11. 

Av. MONVM : ELECT : CONSVLARIS ° und eine dreilblättrige Verzierung mit 
drei Fäden nach aufwärls und je einem Punkle im Blatte. Das gekrönte Berner Wappen 
zwischen einem Palm- und Oehlzweige. Rev. AD SATISFACTIONEM IVVENT und 
eine vierblältrige Ros. Ein nach links springender Knabe, welcher in der Rechlen ein 
Windrad hält. Gr, 13. 

Ein weiterer Stempel des letziern ist durch die Verzierung verschieden, auf 
weicher die Punkte am Blalle fehlen und sind stati den drei Fäden oberhalb zwei Punkte. 
Ein weilerer Stempel gleich, nur MON VM » ELEC - CONSVLARIS • 0° 

Ein fünfter gleich, nur ШУЕМТИТ • (Beschrieben Nr. 796—800 in Hallers, 
Schweizerisches Münz- und Medaillen Kabinel,) Schultheissen Pfennige, welche ehemals 
von den neu erwählten Schultheissen Beru’s der Jugend ausgelheill wurden. Sie sind 


von schlechtem Silbergehalte, 
33100—5. 


Av. Das gekrönte Berner Wappen. Rev. Pallas stehend nach links gewandt; in 
der Rechten die Lanze, in der Linken einen Kranz über einen nackten nach links 
springenden Knaben haltend. Dieser sieht rückwärls gegen die Pallas zu empor und 
hält in der Linken ein offenes Buch. Gr. an 9. 

Ein Stempel hat die Pallas und den Knaben nach rechishin. Gr. an 8. 

Av. Ebenso. Im Rev. der auf eine Stange gesteckte Freiheilshut in einer Land- 
schaft. Gr. an 9. 

Av. Der nach links aufrecht schreilende Bär am Grasboden mit einem Вагейе 
am Kopfe, mit auf der linken Achsel geschulterlen Gewehre und umgehängten Säbel; 
am Rande rechts ein Strauch, links ein Baumsirunk mit vier Blättern. Im Rev. der 
Freiheilshut auf der Slange in einer Landschaft, in welcher links im Iinlergrunde cin 
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Gebirge. Am Rande nach innen ein feiner Linienkreis, und nach auswärls ein Kreis 
von langen Stricheln. Gr. an 8. 

Ein weiterer Stempel dessen von Silber und Gold. 

Der Av. wie zuletzt. Rev. РАХ Eine nach rechtshin fliegende Taube mil einem 
Ochlzweige im Schnabel. Unter ihr ein Oehlbaum und Wasser; im Hintergrunde die 
Arche auf dem Gebirge. Gr. 7. 

Av. Wie der ersie Nr. 33100; Rev. wie vorstehend zuletzt. (Sämmtlich in der 
Sammlung des Hr. Imhoof-Blumer.) Sogerannte Tischli Vierer in Silber, weiche in Bern 
am Oslermontage den Kindern ausgeiheill wurden; sie waren von 1531 bis 1713 im 
Gebrauche. 

33106. 

Eine längliche schmale Marke, auf welcher in der Milte der Av. eines Berner 
Kreuzerstückes des 18len Jahrhunderts geprägt ist; und daneben, oft rechts, oft links 
zur Seite ein kleiner nach rechts. und bei manchen Exemplaren nach links schreilender 
Bär eingeschlagen. Der Rev. ist wie der Avers. Höhe an 9. Breile über 1% 


38107—9. 


Av. RESPUBLICA BERNENSIS • Der gekrönte Wappenschild zwischen zwei 
Palmzweigen. Rev. “= |. AM | und ein Kreuz. (Einem Maltheserkreuz ähnlich.) Gr. über 15. 
Av. REIPVBLICE, dann ein Punkt zwischen zwei Blumenkelchen, BERNEN 
SIS • Das Berner Wappen in einem reich verzierten ovalen Schilde; unten CR ° 20 Der 
Revers wie zuletzt. Gr. 13. 
Av. MONETA REIPUB °- BERNENS ‘ 1759 Gekröntes Wappen zwischen zwei 
Palmzweigen. Der Rev. wie zuletzt. бг. an 11. 
Diese drei Jetons, sämmtlich von Messing, wurden bei den Bauten am Marzilli gebraucht. 


33110 —11. 


Av. DOMINUS x PROVIDEBIT » und 1717 zwischen zwei Blumenkelchen. In 
der Mille ein grosses gekröntes В zwischen zwei Palmzweigen. Rev. Ein sechsspilziger 
Stern zwischen zwei Blumenkelchen | МАВ = | ZILI · | 1761۰ Gr. 12. 

Av. RESPUBLICA BERNENSIS + Gekröntes Wappenschild zwischen zwei Palm- 
zweigen. Rev. Wie zuletzt, aber mit | 1770. бг. an 13. (Die Nr. 33087-111 sind sämmi- 
lich von Herrn Imhoof-Blumer mitgetheilt.) Beide Kupfer. 


33112—13. 

Av. REIPUBLICE (Ros.) BERNENSIS X unten CR 20 Das ovale Berner 
Wappenschild, ай welchem zu jeder Seite eine halbnackle Frauensperson тїї dem Rücken 
anliegt. Rev. Unter einer muschelförmigen Verzierung | BAUW | AMT | 1760 • Grösse 
an 13. Weisses Melall. | 

Av. MONETA REIPUB - BERNENSIS . 1758 Im ovalen gekrönten Schilde das 
Wappen und unten zwei Palmzweige. (Ist der Avers eines V, Ваілепѕійскеѕ vom Jahre 
1758.) Der Rev. wie jener zuletzt. Gr. 12. 

Ein weilerer Stempel mit dem Av. eines gleichen fünf Balzenslückes vom Jahre 
1787. ist bereits sub Nr. 11885, b. beschrieben und abgebildet. 


3311422, 


Av. Einem V. Balzenstücke ohne Jahr entnommen hal im Rev. GIBEL- | ЕСС: | 
Gr. an 13. Kupfer. 

Av. Ebenso, voın J. 1787, hat im Rev. 6 eingeschlagen. Gl. Gr. Messing. 

Av. Ebenso, obne Jahr, hat im Rev. 71 | 435 I eingeschlagen. Gr. 12. Kupfer. 

Av. Das Gepräge des Doppeldukatens vom J. 1698. Im Rev., welcher glatt, ist 
4 eingravirt. Gr. 13. Silber. 


Av. Der Av. ist jener eines X Kreuzerstückes ohne Jahr. Der Rev. glatt wie 
zuvor, nur hier VI eingravirt. Gr. über 10. Kupfer. \ | 

Avers wie der letzte. Im Rev. ein Perlenkreis und in der Mitte eine Roselie. 
61. бг. Kupfer. 

Avers. Jener eines X Kreuzerslückes vom J. 1787. рег Rev. wie zuletzt. Grösse 
10. Messing. (Tafel 72.) 

Av. Jener eines 20 Kreuzerslückes ohne Jahr. Im Rev. welcher glatt, ist das 
Wappen der Herren von Grafenried eingeschlagen. Gr. an 13. Messing. 

Ein weiterer Avers, jener eines 10 Kreuzerstückes ohne Jahr, hat einen gleichen 
Revers. бг. an 11. Messing. (Sämmtlich mitgetheilt von Hr. Imhoof-Blumer.) 


33123-95, 


Av. Der Ау. eines 20 Kreuzerstückes vom Jahre 1717. Іт Rev. reiche Verzie- 
rungen innerhalb eines Kreises. Gr. an 12. Messing. 

Ein gleicher Rev. kömmt auch mit dem Av. eines X Kreuzerstückes ohne Jahr 
vor. Gr. 10. Messing. 

Av. Der Av. eines X Kreuzerstückes ohne Jahr. Rev. Т au + | 4° MAASS 
Gr. 10. Messing. Diese drei desgleichen. 

Av. Von rechts: KORN HAUS BERN • Gekrönles Wappen, oben drei- unten 
einspitzig, mit dem goldenen Querbalken, worin der Bär nach rechts — im rothen 
Felde und unten zwei Lorbeerzweige. Rev. $ 1 ¢ | MÄS | im Perlenkreise. Messing. 
Gr. über 11. (Ist unter Nr. 11885 a. beschrieben, jedoch hieher gehörig.) 


33126—27. 


Av. KORN MAGAZIN BERN • Das gekrönle Berner Wappenschild, unter wel- 
chem eine Verzierung aus Blumenkelchen neben einem Punkte. Rev. 2 zwischen zwei 
einen Kranz bildenden Aehren; Gr. ап 13. Blei. 

Av. KORN MARKT BERN, und unten zwei kreuzweis Selegie Aehren. In einem 
Kreise: — | SAK | ZEICHEN | — | Im Rev. 1806 in der Mitle eines reich уег2іегіеп 
Kreises. Gr. 14. (Beide mitgetheilt von Hr. Imhoof-Blumer.) 


33128—30. 

Av. RESPUBLICA BERNENSIS Gekrönles Wappenschild zwischen zwei Palm- 
zweigen. Rev. In einem Kreise ж П * | og | eingeschlagen. 

Ein zweiter Stempel wo ж ШІ ж | o 4- eingeschlagen. Beide Grösse 14. 
Kupfer. Desgleichen. 

Av. Oben am Rande: BRODVEREIN unten nach aussen (Ros.) VON BERN 
(Ros.) Innerhalb eines Kreises eine aufrecht gestellte Garbe, Rev. 2 | PFUND |—— 
Am Rande beiderseits ein Kreis von starken Siricheln. Gr. über 11. 


33131—35. 


Av. Am obern Rande: MUS ANSTALT > und unten im Abschnitte: IN BERN e 
Eine Schüssel mit einem Löffel in derselben auf der rechten Seite. Rev. 1° | PORTION| 
und zwei kreuzweis gelegte Aehren. Oval mit spitzigen Ecken. Der Rand ist mit starken 
5ігісһе:п eingefasst. Höhe über 6. Länge 10. 

Zwei andere variante Stempel haben keinen Punkt nach ANSTALT ° 

Av. wie der erste mit dem Punkte. Rev. Eine Schüssel mit dem Berner Wappen 
geziert, und ein Löffel darin. zur Seite 1-—P- Ein Var. ist im Rev. etwas verschieden. 

Av. MUS ANSTALT über einem leeren Schilde, zu dessen Seite je eine Аеһге, 
Im Rev. i- P. dazwischen eine Schüssel mit dem Wappen und dem Löffel. (Bei einem 


Stempel ist ein achistrahliger Stern in den Schild hineingeschlagen.) Sämmtlich Höhe 
6. Breite 10. Messing. 
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Av. Am obern Rande: HÜLFS- ANSTALT Unten nach aussen: (Ros.) С. BERN 
(Ros.) Der Berner Wappenschild. Rev. 1 | PORTION Aın Rande ein Kreis von starken 
Siricheln oben zwei- und unten einspitzig, roth gestrichelt, mit einem goldtingirten 
Querhalken von oben rechts herab, worin der Bär nach rechts schreilend. бг, 9. Mess. 


33136— 38. 


Av. Ein einfacher Berner Wappenschild. Rev. Glatt. Gr. an 12. 

Av. Ein runder Berner Wappenschild mit D • H • im obern, und einer franzö- 
sischen Lilie im untern Felde. Der Rev. glatt. (Zeichen eines Zinngiessers in Bern.) 
Grösse über 10. 

Av. В Im Rev. G Gr. an 8. Messing. (Die Nr. 33131—38 mitgetheilt von Herrn 
Imhoof-Biumer.) 


33139. 


Marke der Freimaurerloge Bern in Form eines fünfstrahligen Sternes. Av. In 
einem Perlenkreise О Т | DE BERN | =۰ Darunter der Hammer und eine Maurer- 


kelle kreuzweis gelegt. Rev. Im Perlenkreise ein Anker mit einem Zirkel und Winkel- 
maase. Gr. 18. Silber. 


83140—42, 


Av. Das gekrönte Berner Wappen zwischen einem Lorbeer- und Palmzweige. 
Rev. Das eidgenössische Kreuz, dahinter kreuzweis eine Hellebarde und ein Morgenstern, 
in der Mille die Faszes senkrecht mit dem Hute bedeckt; zur Seile zwei Lorbeerzweige; 
unten B Gr. an 10. Messing. 

Av. Von rechts: SCHÜTZENGESELLSCHAFT BERN ж Unien nach aussen 
1842. Der Berner Wappenschild mit der Mauerkrone und zur Seite mit Lorbeer- dann 
Eichenlaub geschmückt. Im Rev. zwei kreuzweis gelegle Stutzen, der durchschossene 
Apfel und unten zusammengebunden ein Lorbeer- und Eichenzweig. Unten B sehr klein. 
Gr. über 9. Im Ringe geprägt. Kupfer. 

Av. Am obern Rande EIDGEN: FREISCHIESSEN, am untern Rande nach 
aussen; IN BERN zwischen runden Blaltrosetien. In der Mitte 1857 und, darunter ein 
Querstrich. Rev. Das eidgenössische Kreuz zwischen Strahien, (gross.) Der Rand er- 
haben. бг. 12. Karton. 


33143—44, 
Av. BIERHALLE | RERN • Darunter zwei Lorbeerzweige. Im Rev. ein schäu- 
mendes Bierglas Gr. an 11. Weisses Metall. 
Av. ZIMMERMANNIA | IN | Ж BERN ж | Im Rev. ein nach links gewandter 
` stehender Bär, aus einem auf den Boden gestellten Bierglase saufend. Gr. an 10. Messing. 
(Beide mitgetheilt von Hr. Imhoof-Blumer.) 


Aarwangen. 33145. 

Av. SCHÜTZEN | GESELLSCHAFT | AARWANGEN Im Rev. das Wappenschild, 
von oben herahgethellt, rechts schwarz, links in der Mille ein Querbalken gleicher 
Farbe; hinter dem Schilde zwei Stutzen kreuzweise gelegt; unten ein Pulverhorn. Zur 
Seite ein Lorbeerkranz. Gr. an 11. Messing. Desgleichen. 


Biel. 33146—48. 

Ау. AMTSCHÜTZEN GESELLSCHAFT a BIEL . Das Wappenschild zwischen 
zwei Eichenzweigen. Das Wappen, zwei kreuzweise реіеріе Beile im rothgestlrichelten 
Felde, darüber ein kleines Kreuz zwischen zwei Wölkchen. Rev. Zwei gekreuzte Stutzen, 
eine Scheibe und ein Lorbeer- und Eichenkranz; darüber das eidgenössische Strahlen- 
kreuz, unten SH in einer Rundung. Gr. an 10. 


Av. AMTSCHÜTZEN = GESELLSCHAFT ° BjEL: Ein von Eichenlaub umgebener | 
Wappenschild, darüber ein kleines Kreuz; zwischen Beilstielen im Wappen В. Der 
Rev, wie zuvor. Gl. Gr, | 

Av, SCHÜTZEN GESELLSCHAFT BIEL - Das Wappenschild zwischen einem 
Lorbeer- und Eichenzweige. Das kleine Kreuz befindet sich hier oben im Schilde. Der 
Rey. wie zulelzt. Gl. Gr. 


33149—50. 


Av. SPARSUPPEN : ANSTALT VON BIEL» Unten ein Röschen. Im inneren 
Kreise eine Schüssel mil einem Löffel darin. Rev. I» | PORTION | ecem | Das 
Ganze innerhalb eines Eichenkranzes und unten klein SH innerhalb einer Rundung, 


Gr. an 10. Messing. 
Av. BIERBRAUEREI SEEFELS (Ros.) In der Mille: IN | BIEL | Rev. J «Е | 


MÜLLER | Gr. 8. Messing, 


Burgdorf. 33151 —52. 

Einseitig. Bleimarke. 1 P | SUPPE | BDF Gr. an 9. 

Av. SCHÜTZEN | GESELLSCHAFT | BURGDORF · | MF. J’ Rev. Zwei 
kreuzweise gelegie Stulzen auf einem Schilde mit Lorbeerlaub. бг. 10. Messing. (Die 
letzten sieben von Нг. Imhoof-Blumer.) 


Courtelary. 33153. 

Av. Oben bogig: SOCHETE, darunter DE zwischen drei kleinen Lorbeerzweigen, 
welche in Verzierungen auslaufen; | TIR | DISTRICT | DE und an diesen drei Zeilen 
verzogene Linien als Einfassung. Unten nach aussen COURTELARY • Rev. Ein Lor- 
beer- und links ein Eichenzweig, und dazwischen zwei übereinander gelegle Stutzen 
und zwei sich haltende Hände. Zwischen den Zweigenden das eidgenössische Kreuz 
ім Strahlen. Am Rande je ein gekerbler Kreis. Im Ringe geprägt. Gr. 11. Messing. 


La Ferrière. 33154. 


Av. SOCIÉTÉ DE ТІВ DE LAFERRIERF (fünfbl. Ros.) Das gekrönte Wappen, 
worin der Bär auf einem Querbalken im rothen Felde; zur Seile rechts ein Lorbeer- 
und links ein Eichenzweig. Rev. Zwei kreuzweis gelegle Stutzen, zwischen welchen 
in der Mille ein Pulverhorn herabhängt. Durch das Ganze sind zwei Lorbeerzweige 
kranzförmig durchgeflochten. Die Ränder gezähnt. Gr. ап 10. Messing. 


Herzogenbuchsee. 33155, 


Av. SCHÜTZENGESELLSCHAFT (fünfbl. Ros.) Ia der Mille zwischen zwei 
Linien: HERZOGEN | BUCHSEE Der Rev, wie der letzte. Gl. Gr. Messing. 


Langenthal. 33156. 


Av. SCHÜTZENGESELLSCHAFT oben am Rande, LANGENTHAL unten. Das 
Wappenschild mit Hut, Eichen- und Lorbeerzweig; Das Wappen hat im goldenen Felde 
drei wellenförmig gebogene Streifen von oben links nach rechis herab. Der Rev. wie 
der vorige, und unten ein kleines В ( Bern) Gl. Gr. Messing. 


Niederbipp. 33157. 


Av. SCHÜTZENGESELLSCHAFT . NIEDERBIPP In der Mille ein mil dem 
Hute bedecktes Schild, neben welchem Lorbeerzweige. Im Schilde ein grosses Т neben 


weichem rechts ktein N und links В Der Rev. wie vorher ohne В Gl. Gr. 
Pruntrut. 33158. 
Av. SOCIÉTÉ DE TIR PORRENTRUY ж 1842 Gekrüntes Berner Wappen 
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zwischen zwei Lorbeer- und Palmzweigen. Im Rev. zwei gekreuzlie Stutzen, und ein 
Pulverhorn mit Quasten; dann ein Lorbeer- und Eichenzweig; unten В (Bern.) Gleiche 
Grösse, Messing. 


Saignelegier. 33159. 

Av. TIR A LA CARABINE Ж А SAIGNELEGIER Ж In der Mille eine Scheibe, 
um welche herum Stutzen, Fahnen, Ladeinstrumente, Pulverhorn und Tel?s Pfeil. Im 
Rev. ein Wappenschild mit einem Hute darüber, und zu den Seilen Fahnen und aller- 
lei Waffen. Das Wappen hat mehrere Bergspitzen, (Silber) im blauen Felde, in einem 
Ovale, um welches ein breites goldlingirtes Band. Gr. an 11. Messing. (Beide mitge- 
theilt von Hr. Imhoof-Blumer.) 


Sct. Imier. 3316061. 


Av. Von rechts: SOCIÉTÉ DES CARABINIERS und eine fünfspitzige Blatt- 
roselte. In der Milte DE | ST, DIER | Darunter zwei sich haltende Hände. Rev. In 
einem oben drei- unten einspilzigen rothen Schilde das eidgenössiche Kreuz. Hinter 
demselben in der Mitte das Fascesbeil mit dem Hute bedeckt, ferner übereinander 
сеіеріе Stutzen und zwei Lorbeerzweige zur Seile; unten eine Querleiste. Gr. 10. 

Ein Stempel im Av. verschieden hat ST JMIER und die Hände hier ohne Man- 
schelten, wie vorher, dann ERS ° mit Punkten, dann eine fünfblältrige Ros. mil runden 
Blätlern. Gleiche Grösse. Beide Messing. 


Sonvillier. 33162, 

Av. Ueberschrift oben: SECTION DE SONVILLIER In der Mille unter Tells 
Hut das eidgenössische Kreuz. Unien nach aussen ПЕТОМ zwischen dreiblältrigen 
Zweigchen. Rev. Zwei Stutzen gekreuzi, dazwischen eine Jagd-Waidlasche und liefer 
ein Pulverhorn, welche von einem oben zwischen einer Masche angebrachten Knopfe 
herabhängt, oben Ueberschrift SOCIETE D’ERGUEL, unten zwei kleine Zweigchen. 
Am erhabenen Rande ein Linienkreis. бг, 11. Messing. 


Thun. 83163—64. 

Av. In der Mille gross: THUN Rev. Unter einer Krone ein- oben dreie unten 
einspitziges (rothgestrichelles) Schild, darin ein Querbalken von oben rechis herab, 
goldtingirt, mit einem (gold.) Sterne in der obern rechten Ecke. Hinter dem Schilde 
ragt je eine Fahne, ein Stutzen und je ein Pulverhorn hervor. Im Ringe geprägt. Gr. 
10. Messing. 

Av. FELLER | IN | THUN . Unien zwei Lorbeerzweige. Rev. BRASSERIE | 
ein Sechseck, und | fünf Sterne. Gr. 10. Weisses Metall. 


| 33165—66. 

Dünnes Messingblech mit rundem durchgehenden Stempelgepräge, worin das 
Wappen, darunter SPARSUPPE • Zur Seite des Wappens ist I oder 2 oder 4 (Porlionen) 
eingeschlagen. Andere ähnlich geformte, grössere und kleinere Jetons mit dem Wappen- 
schilde in verschiedener Form, haben darüber 4 Р • oder 2 Р. eingeschlagen. 

Av. Das Wappenschild, darunier SPARSUPPE Im Rev. gleiches Gepräge vertieft. 
Gr. an 10. Weisses Metall. (Die leizien drei mitgetheilt von Hr. Imhoof-Blumer.) 


Trachseliwald. 33167—68. 


Av. AMTS= | SCHÜTZEN= | GESELLSCHAFT | TRACHSEL= | WALD Rev. 
Der Wappenschild mit dem Hute bedeckt, dahinter zwei gekreuzie Stutzen und Laub 
werk. Im Wappen ein Tannen- oder Fichlenbaum, oben in der Ecke rechts ein Stern» 
Chen. Gr. an i1, Messing. 
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Av. Ros. MUTH UND EINIGKEIT GIBT KRAFT . Die drei Wappenschilde 
уеп Trachselwald rechis, Bern in der Mille und jenes der Eidgenossenschaft links; 
dahin zwei mit Siulzen bewaffnete Jäger sich die Hände reichend, zwischen ihnen der 
Likiorstab mit aufgesiecktem Hute. Rev. DER | SCHÜTZEN | EIFER IST | UNSER | 
FREIHEIT | GOTT ‘° Gr. 12. Messing. (Beide mitgetheilt von Hr. Imhoof-Blumer.) 


Wangen. 33169. 


Av. Von rechts am obern Rande: SCHÜTZENGESELLSCHAFT zwischen fünf- 
blältrigen zwei Roselten. In der Milte das mit einem Hute mit Federn bedeckte, unten 
abgerundele, blaugesirichelle Wappenschild, worin zwei gekreuztie Schlüssel; unten 
nach aussen WANGEN Der Rev. wie Nr. 33154. Die Ränder gezähnt. Im Ringe ge- 
prägt. Gr. über 9. 


Worb. 33170. 


Av. Von rechts: SCHÜTZENGESELLSCHAFT, und unten eine fünfblättrige 
Ros. In der Mitte innerhalb eines Kranzes aus Eichenlaub: WORB Rev. Rechts: FREY 
HEIT, links VATERLAND Das gekrönte rothgestrichelte Schild, darin im goldlingirten 
Querbalken der Bär пасі: rechts schreilend; an der Seite je ein Lorbeerzweig hervor- 
ragend. Am Rande je ein Kreis von kurzen breiten Stricheln. Gr. an 10. Messing. 


Luzern. 


33171—73. 


Av. Der Bohrer des heiligen Leodegarius. Im Rev. 2 • 5:94, ober- und unterhalb 
je ein liegender verschlangener Zug. Gr. über 10. Silber. 

Die Hälfte eines stehenden Viereckes, an den Rändern je eine Linie aus Stricheln 
formirt. In der Mitte L Der Rev. kommt glatt, oder mil einem oder mehreren einge- 
ѕсһпіНепеп Strichen vor. Dieses Zeichen kömmi auch viereckig in gewöhnlicher Form 
mit dem Buchstaben L, oder statt dessen auch mit S vor. Am Rande eine gleiche 
Linieneinfassung. Die Rückseite wie zuvor. Gr. beider 8. Kommen in Zinn, Kupfer und 
Messing vor. (Sammlung des Hr. Imhoof-Blumer.) 

Im Jahre 1568 wurde zwischen Luzern, Freiburg und Solothurn ein geheimer 
Vertrag abgeschlossen, nach welchem festgesetzt wurde, wie sie im Falle eines An- 
griffs einander benachrichtigen wollten. Die erstern (dreieckigen Zeichen) waren für 
die Korrespondenz zwischen Luzern und Freiburg, die andern für diejenige zwischen 
Lucern und Solothurn bestimmt. Die von Zinn bedeutelen, dass Gefahr vorhanden, die 
von Kupfer, dass der Feind aufgebrochen, die von Messing, dass Bern mil gesammler 
Macht den Ort, woher das Zeichen kümmt. angegriffen; die Striche der Rückseite be- 
deuten die Zahl, wie viele Zeichen bereits geschickt worden seien. 


33174 — 75. 

Av. Zwei in Form eines Andreaskreuzes übereinandergelegte Siuizen, hinter 
welchen zwei ишеп übereinander gelegte Zweige mit Blättern, oberhalb eine viereckige 
Scheibe mit einem runden Mittelpunkle. Rev. In der Mitte: 1832 Am Rande је ein 
Kranz von Kelchen, und ausserhalb zwei Linienkreise. Gr. 11. 

Av. EIDS KREISCHIESSEN IN LUZERN 1853. Die Wappen der Eidgenos- 
senschafl und von Luzern im Eichenkranze. Rev. Eine Scheibe, hinter welcher ein Hut 
auf Fasces, zwei Stulzen und Fahnen hervorragen. Gr. an 11. 


33176 —77. 


Ау. ж | PENSION | AESCHMANN | A | LUCERNE | darunter eine punklirle 
Ros. zwischen zwei liegenden Paragraphen. | MF‘ J‘ Rev. 6 FRS PAR JOUR Ж 
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4 FRS PAR DOMESTIQUE Ж dann Innerhalb eines Kreises: POUR | DEJEUNER,| 
DINER, THEE | & | LOGEMENT | und eine punklirte Ros. ‚zwischen. kelcharligen 
Verzierungen. Gr. an 12, 

Av. Der Kopf des Grafen von Chambord linkshin. Rev. LUCERNE Ж JUIN 
1862 Ж In der Mitte die Bourbonische Lilie. Oval. Höhe an 10. (Beide mitgetheilt 
von Hr. Imhoof-Blumer.) 


Uri. 33178. 


Av. Unter einem siebenspitzigen Sterne zwischen Strahlen еіп Goldpunktirles Schlid, 
darin ein Ochsenkopf mit dem Ringe in den Nasenlöchern. Zur Seite des Schildes 
zwei unten übereinandergelegte Larbeerzweige. Der Rev. wie Nr. 33154. Im Av. ein 
Rand von starken Stricheln, im Rev. der Rand gezähnt. Gr. ап 10. Messing. 


Schwyz. 


38179 —80. 


Ау. CANTONAL SCHIESSEN -e Das Wappenschild mit Hut, zwei Stutzen, 
Eichen- und Lorbeerzweig. Im Rev. eine Scheibe, hinter welcher vier Fahnen, und 
Tells’ Pfeil. Gr. 9. 

Av. Das Wappenschild zwischen einem Lorbeer- und Eichenkranze, umd dahinter 
ein Hut auf Fasces und zwei kreuzweis gelegte Stutzen. Rev. EIDGENÖSSISCHES 
SCHÜTZENFEST • 1867 + In der Mille ein breites Kreuz mit hinter demselben her- 
vorragenden Strahlen. Auf dem Kreuze sieht klein: SCHWYZ Gr. an 10. Zwei ver- 
schiedene Stempel. 


33181. 

Av. Die Helvelia sitzend, nach links gewandt, wie auf den Schweizer Silber- 
münzen. Im Abschnilte: IETON Rev. Innerhalb eines Eichenkranzes: SCHÜTZEN | 
WAHREN | FORT UND FORT | ÄCHTER FREI- | HEIT SICHERN | HORT Gr. 
über 10. (Im J. 1867 für das Schützenfest zu Schwyz geschlagen.) Die letzten drei 
desgleichen. 


Einsiedeln. 33182. 

Av. Umschrift von rechts: SCHÜTZEN = GESELLSCHAFT EINSIEDELN ° 
Ein oben drei-, unten einspitziges Schild, in welchem zwei nach links fliegende Vögel 
ober einander, auf demselben ein Hut mit zwei Federn; zur Seite rechts ein Lorbeer- 
links ein Eichenzweig, unten übereinandergelegt; hinter dem Schilde zweı kreuzweis 
übereinandergelegie Stutzen. Am Rande ein breiter erhabener Linienkreis. Gr. 10. Mess. 
(Tafel 72.) 


Freienbach. 33183. 


Av. SCHÜTZENGESELLSCHAFT ° In der Mitte das Schwyzer Wappenschild 
mit Hut und zur Seite ein Lorbeer- und Eichenzweig. Unten: FREIEN | x BACH * 
Rev. Wie Nr. 33154. (Mitgetheilt von Hr. Imhoof-Blumer.) 


Unterwalden (Nidwalden.) 


Stans. 33184. 
Av. Am Rande von rechts: EIDGENOESSISCHES SCHUTZENFEST + Inner- 
halb eines Linien-Kreises STANS mit von demselben ausgehenden bis an den Rand. 
2* 
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reichenden Strahlen, Rev. Das eidgenössische Kreuz In einem oben drei- unten ein- 
spitzigen Wappenschilde, ober welchem ein Fascesbeil, und zur Seite је ein Stutzen 
und zwei Fahnen hervorragen. Am Rande je ein егһарепег Linienkreis. Gr. über 11. 
Karton. (Pappendeckel.) 


Zug. 


33185. 


Av. Von rechts: SCHÜTZEN = GESELLSCHAFT ZUG » In einem oben drei- 
unten einspilzigen Schilde in der Mie ein Qnerbalken, blau gestrichelt; auf demselben 
ein Hut mit drei Federn, zur Seite rechts ein Lorheer-, links ein Eichenzweig und 
hinter dem Schilde zwei übereinander gelegie Stutzen. Rev. In der Milte eine runde 
Scheibe, oben und unten mil einem Kreise und einem Punkle innerhalb desselben. 
Hinter derselben ragen Tells Pfeil mit dem Apfel, dann an jeder Seite zwei Fahnen, 
dann rechis ein Lorbeer- und links ein Palmenzweig hervor. Unten klein В Im 
Ringe geprägt, Gr. über 10. Kupfer. 


Glarus. 


33186, 


Av. Innerhalb eines oben drei-, unten einspilzigen rolhgesirichelten Schildes, 
an dessen Seile zwei unten übergelegie Lorbeerzweige das Kantonswappen im (rothen) 
Felde ein Heiliger (Fridolin) mit Schein um den Kopf, (im schwarzen Gewande) in 
der vorgesireckien Linken einen (gold.) Staab haltend. Rev. Das breile eidgenössische 
Kreuz, von welchem von rückwärts Strahlen auslaufen. Darunter gross 1847 • | ea. 
Am Rande је ein Sirichelkreis. Gr. an 10. Messing. Ist mit einer Contremarke, (ein 
Heiliger mil einem Stabe) verschen. Manche Exemplare haben ausser der Fridolin-Con- 
tremarke noch еіп F eingestempelt, (Tafel 72.) 


Freiburg. 


33187—88. 
Av. PEAGE | DES | PONTS ° Rev. DE | FRIBOURG Dazwischen J B. Gr. 9. 


Av. Schallet | zum |ВАРРЕМ. Rev. GUT | FÜR EINEN | SCHOPPEN | 
BIER Gr. über 9. 


Jesuiten-Collegium, 33189 —90. 


Av. DEUS AUXILIUM NOSTRUM kV ж Innerhalb eines Kreises das Pen- 
sionsgebäude, ober welchem ІН S mit einem Kreuzchen auf Н, und einem Halbkreise 
von Strahlen unter diesen Buchstaben: tiefer 1840 Rev. MONETA CONVICTUS FRI 
BURGENSIS In einem Kreise ein Kreuz mit nach aussen breiteren, nach innen schmä- 
leren, von aussen eingeschniltenen Schenkeln (Maltheserkreuz) In der Mitte des Kreuzes 
ein Kreis, in welchem V Gr. an 12. 

Av. DOMINUS SPES NOSTRA Ж I Ж Sonst wie vorher. Der Rev. gleichfalls 
wie vorher, nur in der Mitte des Kreuzes I stalt У Gr. 9. . (zwei Stempel) Beide 


Messing. Diese Jeione hatten für die Zöglinge bei der Beausgabung den Werth von 
1 und 5 Batzen. 
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Murten. 33191. 


Av. SCHÜTZENGESELLSCHAFT MURTEN + Unten 1843 • Ein gekrönter auf- 
recht stehender nach links gewandier Löwe auf einem dreifachen Hügel. Rev. EIN 
TRACHT | MACHT | STARK, umschlossen von einem Lorbeer- und Eichenzweige. 
Gr. an 11. (Die letzien fünf mitgetheilt von Hr. Imhoof-Blumer.) 


Solothurn (Soleure.) 


33192. 


Av. Am Rande der obern Münzhälfte: UN POUR TOUS- TOUS POUR UN in 
der Milie oben das eidgenössische Kreuz, klein, zwischen von demselben ausgehenden 
Strahlen, darunter nach unten ausgebogen: PATRIE LIBERTE, darunter zwei sich 
haltende Hände aus Wolken hervorragend, welche an der Seite rechts und links an- 
gebracht; liefer FRATERNITÉ Am untern Rande nach aussen: TIR FEDERAL, dann 
der mit dem Pfeile durchstochene Apfel, SOLEURE 1840 Rev. Auf Grasboden ein 
aufrechler Faszes, auf welchem oben ein Hut mit Federn; in der Mitte eine Scheibe, 
von deren Mittelpunkte ein Pulverhorn und eine Jagdlasche herabhängen. Hinter der 
Scheibe zwei Stutzen übereinandergelegt, dann je zwei rothgestricheltle Fahnen, auf 
denen das weisse Kreuz, und auf der rechten Seite Lorbeerzweige, links Palmzweige 
dazwischen gestellt. Am Grasboden ein Zeiger, Hammer und Zirkel. Am Rande je ein 
erhabener Linienrand. Gr. 11. Kupfer mit weissem Ueberzuge. 


33193. 


Av. Am obern Rande: EIDS FREISCHIESSEN, am unlern nach aussen ge- 
stellt von rechts: IN SOLOTHURN In der Milte gross 1855 Im Rev. ein an der Seile 
eingehogenes Schild; darin im rothen Felde das silberne Kreuz; zur Seile je drei eid- 
genössische Fahnen mit herabhängenden Quasten, und zwei Stutzen; ober- und unter- 
halb je ein Eichenzweig; unten ein Pulverhorn. Im Ringe geprägt. Zinn. Gr. an 11. 
(Zwei Stempel.) 


33194. 


Av. С: (апі) SCHÜTZEN - GESELLSCHAFT ° (Von rechts am obern Rande). 
In der Mitte das mit einer Krone bedeckie Wappenschild des Kanlons, die obere Hälfte 
roth, die untere Silber; neben dem Schilde rechis ein Eichen-, links ein Lorbeerzweig; 
unten am Rande nach aussen: SOLOTHURN • Im Rev. eine runde Scheibe, hinler 
welcher der Pfeil, an welcher der durchschossene Apfel und an der Pfeilspitze der 
Hut mil zwei Federn; zur Seite gekreuzt је ein Siulzen , eine Fahne, eine Standarte, 
dann ein Säbel, ferner rechts ein Hammer, links ein Zeiger, und in der Milte unlen ein 
Pulverhorn, unter welchem В (Bern). Am erhabenen Rande je ein gekerbter Kreis. 
Gr. über 10. Messing. 


33195—98. 


Av. SOLO | THURN | 1840 - innerhalb eines Lorbeerkranzes. Rev. In einem 
Kranze von Lilien das eidgenössische Strahlenkreuz. бг. 9. Messing. 

Av. Das gekrönte und geschmückie Wappen von Solothurn. Im Reverse 10 in 
einem Palmenkranze. Gr. an 13. 

Ein zweiter Stempel hat im Rev. 2 zwischen zwei Blumenkelchen. Gl. Gr. 

Eins. Ein oben drei-, unten einspitziger Schild, oben roth gestrichelt, unten Silber 
zur Seite 8—0 Oben am Rande SPARSUPEN, und unten am Rande nach aussen 
1846 Am Rande ein gekerbter Kreis. Grösse 11. Weisses Blech. (Alle vier mitgelheilt 
von Hr. Imhoof-Blumer.) 
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33199 — 203. 


Av. Das Soloiburner Wappenschild zwischen S—O, darüber еіп einköpfiger Adler 
zwischen zwei Kugeln. Mil verschiedenen Reversen: 

а) In einem Schildchen ПИ Um dasselbe ein unten mit dem Schildrande zusam = 
menfallender Linienkreis, auf welchem oben M und zur Seile je zwei Punkte. Grösse 
an 10. Kupfer. 

b) Der Buchstabe K, ober einem Punkte | dann ИН 

с) Ebenso nur Ш statt ШІ 

d) Der Buchstabe M, ober welchem und zur Seite je ein fünfspilziger Stern; 
unter М die Zahl П 

e) Ein fünfter wie der letzte, jedoch mit der Zahl I Die leizien vier Gr. 9. 
Kupfer. (Sammlung des Hr. Imhoof-Blumer.) 


Längendorf. 33204. 

Av. Von rechts: SCHÜTZEN GESELSCHAFT LÄNGENDORF (Е sehr klein.) 
Ein oben drei- uplen einspitzig rolhgestrichelies Schild mit dem Kreuze. Auf dem 
obern Rande sitzt ein Vogel; zur Seite, hinter demselben gekreuzi ragt ein Kanonen- 
rohr und ein Slutzen hervor, zur Seite rechts ein Eichen- links ein Palmzweig, Rev. 
Unier einem kleinen Kreuze zwei Zweige gekreuzt | UNVERZAGT | Ein längliches 
Viereck, darin ein Vogel gegen eine menschliche Gestalt anfliegend ?) |VORWÄRTS »| 
Ein feiner Strich, dann ein kleines Oval, darin SH Am Rande ein Linienkreis, 
Gr. 10. Messing. 


Olten. 33205. 

Av. SCHÜTZEN GESELLSCHFT OLTEN ж Drei Tannen neben einander. Rev. 
Innerhalb eines Kranzes zwei Siulzen kreuzweise gelegt, dazwischen Tells Pfeil. Gr. 
an 10. Kupfer. (Sammlung des Herrn Imhoof-Blumer.) 


Basel. 


33206. 


Der Freimaurerstern ähnlich Nr. 33139. Im Av. А • OST, | V • BASEL • Darunter 
eine Maurerkelle und Hammer. Rev. Ein Phönix auf einem Postamente mit der Inschrift: 
PERIT | UT | VIVAT- бг. 18. Silber. 


38207 —9. 


Einseitig. Am Rande oberhalb rechts: RHEIN = (links) FÆHRE Unten nach 
aussen: Ж BASEL ж In der Mile ein grosser Anker; in dessen obern ringförmigen 
Ende ein Loch. Am Rande ein feiner Linienkreis. Gr. 18. 

Av. Am obern Rande von rechts: W - ECKENSTEIN BIERBRAUER In der 
Mitte: ZUM | CARDINAL | 1845 - Unten nach aussen Ж BASEL. Ж Im Rev. ein 
überschäumendes Gefäss mit Bier innerhalb eines unten gebundenen Zweiges mit 
Gersienähren und einer Hopfenranke. Am erhabenen Linienrande ein Perlenkreis. 
Grösse iiber 11. 

Av. А • SIEGRIST | BIERBRAUER | 1851 - Rev. HOLEE | BEI | BASEL • Gr. 
12. Messing. (Sammlung des Hr. Imhoof-Blumer.) 


33210—11. 

Av. Von rechts: FEUER- SCHÜTZEN = GESELLSCHAFT Ein einköpfiger 
gekrönter Adler hält einen glatten Schild mit dem Wappen von Basel; unterhalb ein 
Eichen- und ein Lorbeerzweig, und tiefer Ж BASEL Ж nach aussen. Im Rev. ein 
Kranz aus zwei unten zusammengebundenen Lorbeerzweigen, durch welche zwei ge- 
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kreuzte Slutzen durchgesteckt sind, Aus dem Mitlelpunkle derselben hängt ein Pul- 
verhorn herab. Im Ringe geprägt, und am Rande je ein gezälhnter Kreis. Grösse 
an 10. Messing. 

Av. Umschrift von unten links hinauf nach aussen: EIDGENOESISCHES SCHV 
ETZENFEST IN BASEL 1844 Ein oben drei-, unien einspilziger Schild. rothtin- 
girt mit dem eidgenössischen Kreuze, auf demselben der Hut mit den Federn, und 
dahinter zwei Stutzen in Form eines Andreaskreuzes über einander gelegt. Im Rev. 
links: VATERLAND, rechts FREIHEIT In der Mitte ein schlankes Monument im go- 
thischen Style, unten mit einem Geländer eingefasst; (jenes von Sct. Jacob) unterhalb 
am Rande nach aussen 1444 Gekerble Ränder beiderseits. Gr. 11. Messing. Im Av. ist 
der Basler Stab als Koniremarke eingeschlagen. 


33212. 


Av. Von rechts: EIDGENÖSSISCHES Ж FREISCHIESSEN IN BASEL Ж 
In der Mitte ein Monument, umgeben von einer Gitlereinfassung тїї an dem Monumenle 
angebrachten Fähnchen; unterhalb 1844 ° Rev. Von rechis: GEDENKE AN SANCT 
JACOB • In der Milte das auf der vorigen Marke gezeichnete Monument mit der Ge- 
Jändereinfassung; neben der Spilze je ein fünfspilziger Stern, dann rechls fünf, links 
vier Kantonschilde; unter dem Monumente in einer Rundung SH, darunter 1444 zur 
Seile je ein Zweigchen mil zwei Blättern. Am Rande ein Strichelkreis zwischen zwei 
Linienkreisen. Gr. an 11. Messing. Stark. 


33213—14. 


Av. Der Baselstab und im Rev. ein zweirädriger Karren. Gr. 12. Blei. 
Av. Der Stempel eines Einsechstel-Thalers vom J. 1766. Der Rev. glatt mit einem 
Baselstabe kontremarkirt. Gr. 12. (Beide milgelheill von Hr. Imhoof-Blumer.) 


Eine Denkmünze, auf welcher die Umschrift von rechts: eidgenossisches frei 
schielsen in balel und теп mit dem Pfeile, dann unten #844, ferner im Rev. oben 


Di: Jakob 1844 - und darunter ein sierbender Ritter mit einer Fahne in der em- 
porgehobenen Linken; gehört eher den Medaillen als den Jetons an. бг. 15. 


Schaffhausen. 


33215—16. 


Av. Unter fünf Sternchen: STADT | SCHAFFHAUSEN - Rev. OBERE | Ж Ж | 
SCHÜTZEN | GESELLSCHAFT Messing. Gr. an 10. 

Av. Das Schaffnaus’ner Wappenschild , ein (schwarzer) Widder (in Gold.) ober- 
halb ein Hut, zur Seile Stutzen, ein Lorbeer- und ein Eichenzweig, unten 1865 Rev. 
EID • SCHÜTZENFEST SCHAFFHAUSEN (Ros.) In einem verzierten runden Schilde 
das eidgenössische Kreuz im rollen Felde. Gl. Gr. 


Appenzell. 


33217. 
Av. Ein nach links schreitender aufrechter Bär, zu dessen Seite V—R Rev. 
APPEN= | ZELLISCHER | SCHÜTZEN = VEREIN • Gr. an 11. Messing. 
Herisau. 33218. 


Av. In einem ovalen Kreise ein aufrecht nach rechts schreitender Bär, die Keule 
auf der linken Schulter: im Abschnitte: 1866 Rev. Von rechts: FELDSCHUTZEN 
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GESELLSCHAFT und eine fünfblättrige Ros. In der Mitte: + | HERISAU f und darunter 
ein Querstrich. Der Rand ausgezähnt. Gr. an 10. Messing. Im Ringe geprägt. 


Speicher. 33219. 


Av. Ein aufrecht nach links schreitender Bär zwischen einem Eichen- und Lor- 
beerkranze. Zur Seite V—R (Usser, oder Usser-Rhoden.) Rev. SCHÜTZ N GESELL 
SCH: Unten SPEICHER | Ж In der Mitte sind zwei kreuzweis gelegt: Stutzen. Gr. 9. 
Messing. (Die letzten fünf in der Sammlung des Hr, Imhoof-Blumer.) 


Sct. Gallen. 


33220 —21. 


Av. Zwischen zwei unten überleglen Lorbeerzweigen, zwischen welchen oben 
eine kleine Kreuzroselte ST • | GALLEN | 1858 Rev. Das breite eidgenössische Kreuz 
zwischen gegen den Münzrand auslaufenden Strahlen. Am Rande je ein Perlenkreis. 
Gr. über 9. (Muthmasslich eine Schützenmarke.) 

Ау. Am obern Rande: L- GONZENBACH= unten HAEGGER ‘° In der Mitte: 
LÖCHLE | ВАР. Rex. Ueberschrift am Rande: EIN SCHOPPEN Ж In der Mitte auf 
einer viereckigen Platte ein kelcharliges mit Perlen besetztes überschäumendes Gefäss, 
unter welchem übereinander gelegt eine Hopfenranke, und ein Zweig mit Aehren. 
Am Rande је ein gekerbter Kreis. Der Rand gestrichelt. бг. an 9. Messing. 


Lichtensteig. 33222. 


Av. SCHÜTZEN (bog.) | GESELLSCHAFT | LICHTENSTEIG (bog.) Rev. Am 
Grasboden ein stehender, nach rechts gewandter Doggen-Hund. Im Ringe geprägt. 
Gr. über 10. Messing. (Das Wappen der Landschaft Toggenburg.) 


Rapperswyl, 33223. 


Av. Das Wappenschild, in welchem zwei gestielle Rosen, mit zwei Stutzen, Pul- 
verhorn, dann rechts einem Eichen- und links einem Lorbeerzweige geschmückt; darunter 
Е (Escher) Rev. Von rechts oben SCHÜTZENGESELLSCHAFT ж In der Mitte eine 
fünfblälirige Blatiros. | RAPPERSWYL | =.= Gr. an 10. Kupfer. Im Ringe geprägt. 


Rorschach. 33224. 


Av. RORSCHACH * Eine Scheibe. Im Reverse. Verliefies Gepräge. Gr. an 13. 
Messing. (Sammlung des Hr, Imhoof-Blumer.) 


Schönengrund- Wald. 33225. 


Av. FELDSCHÜTZEN • SCHÖNENGRUND-WALD . Die vereinigten Wappen” 
schilde der Kantone St. Gallen und Appenzell zwischen Lorbeer- und Eichenzweigen, 
darüber ein kleines Kreuz. Rev. Zwei kreuzweis gelegte Stutzen, Pulverhorn und Lor- 
beerkranz. Gr. an 10. Messing. Desgleichen. 


Graubündten. 
3392627. 


Av. Chur zwischen Schnörkeln, | 1842 | — Rev. Das eidgenössische Wappen, 
ein breites Kreuz im rothen Felde; zur Seite zwei unten überlegie Zweige, rechts ein 
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Lorbeer- und ein Eichenzweig bis. zur Schildeshöhe hinaufragend; ober dem Schilde 
der Apfel Tells, von einem Pfeile nach links gerichtet durchbohrtl. Am Rande beider- 
seits ein Strichelkreis. Gr. über 9, 
Av. Ж | dann ein Punkt zwischen Kelchen | CHUR | 1842 zwischen zwei Eichen- 
zweigen. Rev. Das eidgenössische Sirahlenkranz. Gl. Gr. Messing. 


Aargau. 


Aarau. 33223 — 30. 


Av. Ein oben drei-, unten einspitziges Wappen, worin in der rechten Hälfte im 
schwarzen Felde ein wellenförmiges Band, (der Fluss, die Aar,) in der linken blauge- 
strichelten Hälfte drei (silb.) Sterne (2 · 1 •); zur Seile rechts ein Eichen-, links ein 
Lorbeerkreuz; unten in einem länglichen Vierecke 1849; oben am Rande AARAU 
Rev. Ein oben drei- unten einspitziges rolhgestrichelles Schild mit dem eidgenössischen 
Kreuze; auf demselben oben der Hut mit Federn; zur Seite ragen zwei hinter dem 
Schilde gekreuzte Stutzen hervor, mit einer an denselben befindlichen Schnur, an 
welcher unter dem Schilde ein Pulverhorn. Am Rande je ein Kreis von unregelmässigen 
breiten Stricheln. Gr. über 9. Messing. 

Av. Von rechts: BAD ANSTALT AARAU Unten nach aussen 18... zwischen 
fünfblätirigen Ros. mit kleinen Kelchen daran. In der Milte innerhalb eines Perlen- 
kreises 3 Rev. Ein kleines ebenerdiges Gebäude, auf der Seitenfront ein Kreuz und 
darunter BAD Vor dem Hause ein bis nach links zu verlängertes Geländer. Unien in 
einem Ovale vertieft HRS Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. über 10. Messing. 

Av. Von rechts: ACTIENBFEKEREI In der Mitte AARAU | dann eine Kugel, 
daran je ein geslieltes Dreiblalt; unten ist ein kleiner Schild eingestempelt, worin ein 
fächerförmiges Zeichen. Rev. Von rechts: BRODZEICHEN und ein dreitheiliger Kelch. 
In der Mitte eine Kugel, auf welcher 3 @ Am Rande je ein Linienkreis. Gl. Gr. 


Baden. 33231. 

Av. SCHÜTZENGESELLSCHAFT BADEN und eine Kreuzrosetie. In der Mitte 
das Wappen, worin am obern Rande ein Streifen (roth) und von demselben nach ab- 
wärls in der Mille ein doppelter Streifen herab (blau gestrichelt.) Im Rev. zwei kreuz- 
weis gelegie Stutzen und Zeiger zwischen zwei Eichenzweigen. Gr. 9. (Sammlung des 
Hr. Imhoof-Blumer.) 


Lenzburg. 33232. 
Der mit dem Hute, Lorbeer- und Eichenzweigen geschmückte Wappenschild, 
darin im (silbernen) Felde eine (blaugestrichelte) Kugel. Gr. an 11. Zinn. Desgleichen. 


Rheinfelden. 33233. 

Av. Oberhalb am Rande SCHÜTZENGESELLSCHAFT unterhalb nach aussen 
RHEINFELDEN ° Das Wappenschild zwischen einem Lorbeer- und Eichenzweige, darin 
drei Querstreifen im goldlingirten Felde, und je drei sechsspitzige Sterne in einem Quer- 
streifen, welche roth gestrichelt. Der Rev. wie Nr. 33154. Die Ränder gezähnt. бг. an 10. 
Kupfer. Im Ringe geprägt. 


Thurgau. 


33234. 
Av. CANTONAL SCHÜTZEN GESELLSCHAFT • Ж. In der Mitte : Ж | THUR 
САО | —@=—— Im Rev. zwei kreuzweise gelegle Stutzen auf einem Schilde, hinter 
welchem Lorbeerzweige. Gr. über 10. (Sammlung des Herrn Imhoof-Blumer.) 
3 


18 


Frauenfeld. 33235. 


Av. SCHÜTZEN | GESELLSCHAFT | FRAUENFELD Der Rev. wie jener 
zuletzt. Gr. über 10. Desgleichen. 


Jacobsthal. 3323637. 


Av. Am obern Münzrande: RECHEN PFENNING In der Mitte das oben zwei- 
unten einspilzige Wappenschild, roth gesirichelt, darin das silberne Kreuz. Unten am 
Rande nach aussen М.Е o J • (Metallwaaren-Fabrik Jakobsihal.) Im Rev. Tells’ Brust- 
bild bis zuc Achsel nach rechts, der Kopf mit einem Hute bedeckt, und im Gewande. 
Нішег dem Rücken ragt der Pfeil mit dem Apfel an der Spitze hervor. Im Ringe 
geprägt. Gr. 10. Zinn. 


Av. Ehenso. Rev. MIDI in einander gestellt. Unten unlerhalb einer Doppel» 
leiste. JETTON | Gl. бг. 


33238 — 40. 


Av. Ebenso. Rev. Ein an der Seite eingeschnitienes Schild, darin im rolhgesiri- 
chenem Felde das silberne Kreuz. Auf dem Schilde der Hut mit zwei Federn, hinter 
demselben ins Aundreaskreuz gestellt, ein Schwert und ein Streilkolben. бг. 10. Im 
Ringe geprägt. Beide Zinn. 


Av. wie der Rev. Nr. 33237 mit MRS Der Rev. wie zuletzt, Gl. Gr. Mess. 


Av. wie der letzte. Rev. Tells Kopf wie zuvor Хг. 33236. (Leiziere Samml. de: 
Hr. Imhouf-Blumer.) 


Waadt. 


33241. 


Av. SOCIETE | VAUDOISE | DE | CARABINIERS Im Rev. ein grosses breites 
Kreuz mit von demselben ausgehenden, theils strichförmigen, theils breitern Strahlen. 
Am erhabeneu Rande kurze Strichelkreise. Gr. an 11. Messing, 


Aigle. 33242 —43. 


Av. TIR DE COMMUNE. In der Mille + | AIGLE | Eine Weintraube mit Blät- 
tern und Ranken. Im Rev. zwei kreuzweise gelegte Siutzen mit Lorbeerkranz. Gr. 11. 

Av. Von rechls: SOCIÉTÉ DE L’AIGLE NOIR und eine Lilie. Ein Adler mit 
entfallelen Flügeln, den Kopf nach rechts gewandt. Der Rev. wie Nr. 33154, zwei 
Siutzen mit Pulverhorn. Gr. über 9. Beide Messing. 


Lausanne. 33244 — 46. 


Av. Unter einer Verzierung | CARABINIERS | DE | | LAUSANNE | und eine 
Verzierung. Im Rev. zwei kreuzweise gelegle Stutzen im Eichenkranze. Gr. an 11. 

Av. LS PELÜGER ° | AINÉ. | BAZAR | VAVDOIS ° | CHEMIN NEUF -|A| 
LAUSANNE Rev. EXPOSITION PERMANENTE · | PRIX FIXE o | INDUSTRIE | 
SUISSE | ET ETRANGERE - | NOUVEAUTÉS. Gr. 11. Beide Messing, 

Av. CASINO | DE LAUSANNE Eine Leier zwischen zwei Palmzweigen und 
Zwei Rosellen, darüber ein Stern mil Strahlen; links sehr klein SIBER (Der Graveur.) 
Rev. СН 5 WIDMER ж RESTAURATEUR Ж In einem Kreise 20 | CENTIMES | 
EN | CONSOMMATION Gr. 12. Zinn. 


Morges. 33247. 
Av. MORGES Rev. Ein einfaches Kreuz. Gr. ап 11. Messing. 
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Aubonne, 33245-—-49, 


Av. SOCIETE | DE | GRENADIERS | Eine Коз. zwischen Blumenkelchen, |D’AT} 
BONNE Das Ganze in einem Eichenkranze. Rev. Zwischen zwei Lorbeerzweigen, zwei 
kreuzweis gelegte Stutzen, zwei Säbel, eine Patrontasche. und darüber eine Jammende 
Granate; unten J ° SIBER ° бг. 13. 

Av. SOCIETE | MILITAIRE | DES AMIS | A | AUBONNE im Eichenkranz. Rev. 
CONCORDE ET AMITIÉ Kreuzweis gelegte Stutzen mit einem Pulverhorn und Lor- 
heerzweigen dazwischen. Gr. an 15. 


Eloy. 33250. 


Av. Innerhalb eines Kranzes von Weinblättern und Trauben: SOCIETE | MILI 
TAIRE | DE LA | ST JAQUES | D’ETOY | 1844 Rev. FONDÉE EN 1716. Der 
Waadtländer Wappenschild zwischen zwei Stutzen, zwei Lorbeerzweigen und vier Fah- 
nen; unten BEL FT Gr. 13. Silber. (Die letzten sieben milg. v. Hr. Imhoof-Blumer.) 


Wallis. 


33251. 


Av. SOCIETE DES CARARINIERS Unten nach aussen: -VALAIS -+ Das Walliser 
Wappenschild zwischen einem Lorbeer- und Eichenkranz, darunter ein Kreuzchen. іт 
Wappen rechts im silbernen Felde vier (rothe) und links im rothen Felde auch vier 
silberne sechsspitzige Sterne; in der Mitte am Theiiungsstriche fünf gleiche Sterne (deren 
rechte Hälfle roth, die linke Hälfte Silber.) Rev. Zwei kreuzweis gelegle Stutzen mit 
einem Pulverhorn und Lorbeerkranz. Die Ränder gezähnt. Gr. über 9. Messing. 


Neuenburg. 


33252—53. 
Der Freimaurerstern ähnlich Nr. 33139. OT | DE | NEUCHATEL, darunter ein 
Winkelmaass und Zirkel. Gr, 18. Silber. 


Einseiliges viereckiges Zeichen von Messingblech mit dem Neuenburger Wappen 
auf einer Adlers-Brust. Höhe und Breile über 13. 


33254 —55. 


Av. Das Neuenburger Wappenschild, hinter welchem zwei Fahnen und zwei Stuz- 
zen gekreuzt; zur Seile ein Palmen- und ein Lorheerzweig; oben das Sirahlenkreuz. 
Rev. SOCIÉTÉ | CANTONALE  —=0Е5=— | CARABINIERS | === | NEUCHA 
TELOIS . Gr. 11. Messing. 

Av. PRIX D’HONNEUR Das gekrönte Neuenburg. Wappenschild von zwei auf- 
rechisiehenden Löwen gehalten; im Abschnitte eine Verzierung. Rev. SOCIÉTÉ DES 
AMIS DE LA CARABINE » Zwei kreuzweis gelegte Stutzen mit Waidlasche und Pul- 
verhorn, dann ein Lorbeerzweig. 61. Gr. Weisses Metall. 


Chaux-de-Fonds. 83256 — 59. 


Av. Chambre | d'Education | de la | Chaux de fonds (gravirt) Rev. ам Succés 
| dans Vetude | 2те Ordre Gr. 9. 

Av. CHARLES PERRET-GENTIL | FABRICANT | D’HORLOGERIE | CHAUX- 
DE-FONDS | SUISSE | Rev. HOhLLOGERIE Gr, 11. 

Ау, Oben bogig: SOCIÉTÉ | ein Stern zwischen Strahlen | DES | ARMES RE 
UNIES | — . «— | unten am Rande nach aussen CHAUX = DE = FONDS Rev. Zwei 
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gekreuzte Stutzen, ober welchen zwei sich haltende Hände. Das Ganze innerhalb eines 
Lorbeer- und Eichenzweiges, an deren Enden oben das eidgenössische Kreuz zwischen 
Strahlen. Am Rande je ein Strichelkreis. Im Ringe geprägt. Gr. 11. Messing. 

Av. Von rechts: TIR FEDERAL CHAUX DE FONDS Unten nach aussen 
• 1863 ° In der Mitte das eidgenössische Kreuz zwischen Strahlen, welche einen acht- 
spitzigen Stern bilden. Im Rev. das Kantons-Wappen, hinter welchem ein Fasces- 
stab, auf welchem ein Hut mit Federn. Das Wappen ist von oben herab in drei Felder 
кееш; wovon jenes rechts grün gestrichelt, das mittlere Silber, jenes links roth ge- 
stricheit, mit einem silbernen Kreuzchen oben. Hinter dem Schilde zwei Stutzen gekreuzt, 
dann rechts ein Lorbeer- und links ein Eichenzweig hervorragend. Die Ränder gezähnt, 
Im Ringe geprägt. Gr. an 10. Messing, 


Eplatures. 33260. 

Av. SOCIETE (bog.) | ein fünfspitziger kleiner Stern zwischen Strahlen, | DES 
AMIS | DE LACARABINE | ‘a | EPLATURES (bog.) Rev. Ein Eichen- und 
links ein Lorbeerzweig kranzförmig aneinandergestellt, und in demselben zwei über- 
einander gelegte Stutzen. Im Ringe geprägt. бг. über 11. Messing. 


Fleury. 33261—63. 


Av. ABBAYE | DE | FLEURIER Rev. Das roihlingirle Schild mit dem eidge- 
nössichen Kreuze, oberhalb der von dem Pfeile durchschossene Apfel; unterhalb zwei 
gekreuzie Siulzen, zwischen welchen ein Pulverhorn herabhängl, zur Seile ein Lorbeer- 
und links ein Eichenzweig. Achleckiger Jelon, dessen Seilen innerhalb parallei mit den 
Seiten-Linien mit kurzen Strichen eingefasst sind. Höhe und Breite an 11. Messing. 

Ein anderer Stempel mit FLEURIER + isl rund. Gr. an 10. Messing. (Mitgelheilt 
von Hr. Imhoof-Blumer.) 

Av. Oben bogig: ЗОСТЕТЕ, in der Mille ein fünfspitziger Stern | FLEURIER | 
1854 am untern Rande nach aussen L'ARME NATIONALE und zwischen der obern 
und untern Umschrift je ein Zweigchen mit fünf Blättern. Rev. ein oben drei- unten 
einspitziges Schild, worin im rolhgestricheltem Felde das eidgenössische Kreuz. Hinler 
dem Schilde das Faszesbeil mit einem Hute darauf, dann zwei gekreuzie Siulzen; zur 
Seite rechts ein Eichen- und links ein Lorbeerzweig. Gr. 10. Messing. 


Locle. 33264. 


Av. ORIENT | DU | LOCLE, darunter ein Zirkel, Winkelmaass und Hammer. 
Im Rev. in der Mitte ein strahlendes Auge. Auf dem erhöhten Bande rechts VRAIS- 
links FRERES und unten UNIS eingeschlagen. Dreieckig. Höhe 14. Silber. Desgl. 


33265 — 68, 


Av. ABBAYE DU LOCLE Ein oben drei-, unten einspitziges Wappenschild, 
ober welchem der Hut, zur Seile ein Eichen- und Lorbeerzweig, unten 1826 Rev. Eine 
Scheibe, hinter welcher vier Fahnen, zwei Stutzen, ein Waidmesser und Lorbeerlaub. 
Im Wappen in der Mille ein breiter Querbalken, wellenförmig gestrichell; in dem hie- 
durch gebildeten obern und unlern Felde je zwei Reihen kleiner Dreiecke parallel mit 
dem Querbalken, blau gestrichelt. 

Av. SOCIETE DES CARABINIERS DU LOCLE 1834۰ Das eidgenössische 
Wappenschild zwischen einem Lorbeer- und Palmenzweige. Im Rev. eine Scheibe mit Hut, 
dahinter vier Fahnen, zwei Stutzen, Pulverhorn, Lorbeer- und Palmenzweig. 

Av. Unter einem Strahlenkreuze | MOUSQUETAIRES | zwei aus Wolken her- 
vorragende, sich fassende Hände | LOCLE | — | Im Rev. eine Scheibe mit Pulverhorn 
und Waidtasche, hinter der Scheibe Faszes mil aufgestecktem Hute, zwei kreuzweis 
gelegte Slulzen, vier Fahnen, Lorbeer- und Palmenzweige; am Boden ein Zeiger, Kugel- 
Diesser und Hammer. Alle drei Gr. an 11. Messing. 
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Ау. JURA INDUSTRIEL Eine Lokomotive. Rev. SECTION | LOCLE CHAUX- 
DE- FONDS | INAUGUREE | LE ir JUILLET | 1857 Gr. an 12, Kupfer. 


Verrières. 33269. 


Sechseckiger Messingjeton. Av. ABBAYE | DES | VERRIÈRES Rev. Zwei kreuz- 
weis gelegte Stutzen. Höhe an 13. (Dıe'letzten sieben mitgetheilt von Hr. Imhoof-Blamer.) 


Genf, 


33270 —71. 


Av. zwei Delphine im Wasser neben einander, mit den Köpfen nach innen, die 
Schweifende nach aussen gestellt. Auf ihren Köpfen ruht je eine Kartouche, worin ein 
Wappenschild. In jenem rechts ein Anker im von oben herabgetheilten Felde, dessen 
гесе Seile Silber, die linke blau tingirt ist. Im Schilde links das Kantonswappen ; in 
der rechien Hälfte der halbe Adler, in der linken ein goldener Schlüssel mit dem Barie 
nach oben gestellt, im rothen Felde; oben das eidgenössische Kreuz zwischen Strahlen. 
Der Abschnitt leer, in der Ecke links sehr klein: ВОУҮ • Im Rev. EXERCICE | DE 
LA | NAVIGATION Im Ringe geprägt. Gr. an 11. Kupfer und Messing. 

Av. МОМ SUBDITA VENTIS o Ein Dampfschi und im Abschnitte 1824 Rev. 
AUDACES FORTUNA IUVAT ° Ein geflügelles Rad, unter welchem Blumen. Gr. über 
9, Messing. (Letztere milgelheili von Нг, Imhoof-Biumer.) 


33272 —73, 


Av. TIR | FEDERAL | DE-| GENEVE Am Rande ein Linienkreis, von weichem 
Verzierungen karloucheförmig in das Feld hineinragen. Rev. Rechts LIBERTE links 
FRATERNITE, unten nach aussen 1851 In der Mitte das Faszesbeil, worauf ein Hut 
mil Federn; dahinler zwei gekreuzte Stutzen; auf den Faszes ruhen zwei ovale Schilde, 
worin rechts das Капіопѕуарреп, der halbe Adler im goldenen Felde, im Schilde links 
das silberne Kreuz im rothen Pelde. Am Rande je ein Kreis von kurzen Stricheln. 
Gr. über 11. Messing. 

Av. SOCIETE | DE | D’ARQUEBUSE | ET DE LA | CARABINE Rev. Auf einer 
Leiste das Faszesbeil mit einer Freiheilskappe darauf; vor demselben das Kanlonswappen 
mil färbigen Feldern; hinter demselben sind zwei Stutzen gekreuzt; und zur Seile des 
Ganzen је ein Eichenzweig. Die Ränder gezähnt. Im Ringe geprägt. Gr. 11. Kupfer. 


33274—75. 


Av. Umschrift auf einem Bande von rechts, welches Band sich an dem Rande 
befindet, und nur den untersten Münzrand freilässt: FABRIQUE DE BIJOUTERIE 
In der Milte: , К, А. | BERTHOLD, darunter ein von Verzierungen umgebenes, his 
an den Münzrand hinabreichendes Schild, an dessen Spitze unten H oder N, 18—52 Н 
Im Rev. Die Ansicht der Stadt Genf im Hinlergrunde; voran die vom rechten Ufer 
hinüberführende Brücke, links die Insel mit schlanken hohen Bäumen. Am obern 
Rande: Ueberschrift RUE BERTHELIER • 12. Im Abschnitte: GENEVE Am Rande 
је ein Linienkreis. Gr. über 11. Messing. Tafel 72. 

Av. POST TENE = Sonne, =BRAS LUX und ein Kreuz mit weitern Kreuzchen 


an den Enden der Schenkel. In der Sonne: IHS in golbischer Schrift. In einem inne- 
ren Kreise das Genfer Wappen. Rev. SOC:GENEV: DU TIR DE CAMPAGNE- 
1860 - In der Milte ein Strahleukreuz. Gr. an 11. Messing. 


2% 


Russin und Dardagny- 33276. 


Av. Von rechts: SOC » D: TIREURS D -RUSSIN ET DARDAGNY ж In der 
Mitte das Kantonswappen mit dem halben Adler und Schlüssel im goldenen und rolhen 
Felde; oberhalb ein kleines Kreuz zwischen Strahlen, rechts ein Lorbeer-, lihks ein 
Eichenzweig. Im Rev. Die Siulzen und der Kranz wie Nr. 33154. Die Ränder ausge- 
zähnt. Im Ringe geprägt. Gr. an 10. 


33277 —78. 
Achteckiger Jelon. Av. Der Genfer Wappenschild zwischen Lorbeerzweigen ; darüber 


THS in Strahlen und ein schwebendes Band mit der Innschrift: POST TENEBRAS 
LUX • Unten В Rev. SOCIÉTÉ MEDICALE DE GENÈVE Der Aeskulap-Staab mit 
der Schlange. Gr. über 13. 

Av. VIGILANTIA ж PRUDENTIA Ж CONCORDIA Ж Ein linkshin gewandter, 
auf Faszes stehender Hahn in der Mitte eines von einer Schlange gebildeten Kreises ; 
unten innerhalb desselben L • Е Rev. SOC • (Ros.) MED (Ros.) CHIR • (Ros.) GE 
NEVENS- (Ros.) im Kreise oberhalb. In der Mitte das Wappenschild der Stadt mit 
dem umstrahlten IHS darüber; unterhalb: ÆGROTIS | SUCCURRERE | DISCIT Gr, 
an 13, (Beide Sammlung des Нг. Imhoof-Biumer.) 


Nachtrag. Bern. 33279. 


Av. Rechts CANTON, links BERN und ein Bliumenkelch. In der Mitte in einem 
ovalen glatten gekrönten Schilde der Bär nach rechis zwischen zwei Doppelleisten im 
farbenlosen Felde. Zur Seite des Schildes zwei unten übereinandergelegte Palmenzweige. 
Rev. In der Mitte: BERN | IM | SCHWEIZER- | BUND | kleiner: DEN 6 U 7 MÄRZ] 
1353, darunter ein kleiner Eichen- und Lorbeerzweig. Am Rande von rechts: GEFEI 
ERT DEN 21 UND 22 JUNI 1855 Am Rande beiderseits ein Strichelkreis. Gr. an 13. 
Im Ringe geprägt. 


Königreich Dänemark. 


Die nachbeschriebenen Marken wurden mir vom Hr, Mazar de la Garde in Koppenhagen 
zur Aufnahme mitgetheilt. 


Koppenhagen. 33280—81. 

Av. Von rechis: STUDENTERFORENINGS=BYGNINGEN Ein zweislöckiges 
alleinstehendes Haus. Rev. oben am Rande, gross: BAZAREN | eine Verzierung | NO 
VEMBER | 1861 • Weissgelbes Melall. Gr. über 10. 

Av. Oben am Rande bogig: VESTERBROES 29 (wagrecht gestrichelt) zwischen 
sechsblätlrigen КоѕеЦеп unten nach aussen: BRYGGERI (bog.) (Braeuerey.) Rev. Ein 
Fass mit der Zapfenseile nach vorn gestellt, auf welchem ein bärliger Mann mit spitziger 
Mütze nach vorn gewandt, wie ein Beiler sitzt. Er hält ein grosses am Fasse stehendes 
Trinkgefäss mit der Rechten. Am Rande ein feiner Linienkreis. Gl. Gr. Messing. 


33282 —88, 

Zeichen im Gebrauche in der Bierhalle Carl Ginderup’s. 

Viereckig. Av. und Rev. Innerhalb eines äussern Perlen- und іппего Linienkreises 
die Ziffer 2 In den Ecken je eine sechsblältrige Ros. und der Rand mit einem Striche 
eingefasst. Hölte und Breite 7, 

bung, Beiderseits zwischen gleichen Kreisen die Zahl A Gr. 8. 

Rund. Av. Innerhalb eines Perlen- und Linienkreises die Zahl 6: Am Rande ein 
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feiner Linien- und anssen ein Perlenkreis. Re’. Aennlieh, nur am Rande blos ein Li- 
nienkreis, und ist der Raum zwischen diesem bis zu dem Linienkreise von oben herab 
(roth) gesirichelt. Gr. über 10. 

Av. In der Mille 8 innerhalb eines von zwei Linienkreisen umschlossenen Per- 
lenkreises. Am Rande ein Perlen-, und auswärts noch ein feiner Linienkreis. Rev. 
Ebenso, nur fehlt hier der Linienkreis am äussern Münzrande. Gr. an 11. 

Av. Die Zahl 16 In einem Kranze gebildet aus sechzehn sechsspitzigen Sternen, 
zwisehen welchen je zwei Punkte nebeneinander. Am erhabenen Linienrande ein Per- 
lenkreis zwischen zwei feinen Linienkreisen. бг. 11. | 

Av. Die Zahl 24 in einem Kranze aus sechzehn sechsspitzigen Sternen, zwischen 
welchen je eine längliche viereckige Kos. Die Kreise und der Rand wie zuvor. Gr. an 14. 

Av. Messingklippe mit ein wenig abgesinmpfien Ecken. In der Milte die Zahl 
48 zwischen einem unten übereinander geleglen Lorbeer- und Fichenzweige. In den 
Ecken je ein Blumenkelch, die Seiten mit Linien eingefasst. Höhe und Breite an 22. 

Bei allen diesen Marken sind die Ziffern (heraidischblau) gestrichelt, und sind 
diese Marken mit einem Schildchen, blau gestrichelt, worin zwei kleinere Schildchen, 
2 | 2, kontremarkirt. 

33289 —91. 

Av. Ж | еше schlangenförmige Verzierung | KIÖBENHAVNS ! DAMPKIÖKKEN 
darunter eine Verzierung und unten eine viereckige Ros. Rev. In der Milte 1856, darüber 
eine Ros. zwischen zwei Spifzen, und darunter am. Am Rande, unten überein- 
andergelegt еіп Lorbeer- und ein Eichenzweig, zwischen welchen oben eine sechsblält- 
rige Ros. Am Kande je ein Perlenkreis. бг. 14. 

Klippe. Av. wie zuvor; und in jedem Ecke ein Blumenkelch. Der Rev. ähnlich 
dem Leizien, mit gleichen Blumenkelchen in den Ecken. Am Rande Linien aus Perlen 
gebildet. Höhe und Breite an 12. Marken der Dampfküche in Ruhe, Store Regnegad. 
Messing. 
Av. JF‘ | JOHANSEN | & COS | Darunter in einem quergestrichelten Schilde 
М? 88, neben welchem rechts und links je eine Spitze, an welcher ос | DAMPKJOK 
KEN | und eine Коз. zwischen Strichen. Rev: STÜDIESTRÄDE | darunter: ein kleines 
rurdes Schild, quergestrichelt, darin JFJ | & C2 (sehr klein, die Verzierung hieran 
wie im Averse;) darunter № 88 Ober und unterhalb des Ganzen je eine Rosette zwi- 
schen Strichen. Im Ringe geprägt. Kupfer. Gr. über 10. Münze der Dampfküche in 
Siudiesiraede. 

33292 -—93. 

Av. W. | Chriltesen | LOVSTREDE N? 122 | KJOBENHAVN | — &— Am 
Rande vun rechts: PREEGNING AF MEDAILLER OG ADRESSESKILLINGER (Ros.) 
Rev. Von rechts: PREGEANSTALT & GULD OG SOLVVAREFABRIK- (Коѕ.) in der 
Mitte eine Prägemaschine. Die Ränder gezälnt: Im Ringe geprägt. Gr. über 10. 

Av. Oben bogig: CHRISTIAN • L : LANGE | PARFUMERIE | 06 | DELICA 
TESSEHANDEL (bog.) Rev. Oben bogig: KJOBENHAVN | KONGENS | NYTORV | 
555 (Neumarkt.) Ар der unlern Seile zwei unten übereinander gelegle Zweige aus 
Syriugakelchen (?) Am Rande je ein Linieukreis. ar. über 9. Messing. 


33294—93. 


Av. In der Mitte: 3. $, Wielsen | OSTERGADE 35 | KJOBENHAYN |—@— 
| UDSALG | AF Umschrift von rechts: HAVANA BREMER HAMBORGER & FLENS 
BORGER CIGARER & ROGTOBAKKER • Rev. Von rechts: LAGER АК IMPORTE 
REDE HAVANA CIGARER (Коѕ.) In der Mitte: Havanefer | Bontikken [OSTE 
RGADE 35 | KJOBENHAVN |—@)— Der Rand gezähnt. Im Ringe geprägt. Gr. über 10. 
Kupfer und Messing. 
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Av. 8, NM. SALOMONSENS (bog.) | EFTERFÖLGER | KIÖBENHAVN (hog.) 
Rev. GAMMEL STRAND (bog.) | № 11 | URTEKRAM (Gewürzkrämer) | OG|THE= 
HANDEL (bog.) Zehneckig. Höhe an 11. Im gelben und weissen Melalle. 


Ringstedt. 33296. 


Av. Oben bogig: FRIBOLIGEN | ein einstöckiges Gebäude, darunter I | und 
RINGSTED (bog.) Rev. Oben gross TOMBOLAEN (hog.) | I | DECEMBER | 1861. 
Im Ringe geprägt. Gr. über 10. Weisses Metall. 


Slagelse. 33297. 


Av. In der Mitte: ERINDRING | OM | UDSTILLINGEN | р: 26۰ 27-28 « 
FEBR · |1858 - Am Rande von rechts: АЕ FORENINGEN TIL AT FREMME HAAN 
DVERK OG JNDUSTHI (Sechsblätirige Ros.) Vom Vereine zur Beförderung von 
Handwerk und industrie. Rev. Die Stirnseite eines niedrigen Gebäudes mit einem spiz- 
zigen Dache, auf welchem oben eine Lyra. Ausser der Eingangsihüre sind nur zwei 
Fenster vorhanden. Ueberschrifi: SLAGELSE THEATER Der Av. am Rande gezähnt, 
im Rev. ein Linienrand. Gr. über 10. Kupfer und Messing. 


33298 — 99. 


Av. SLAGELSE | darunter ein rundes blaugeslricheltes Schild, worin НМ • 
D; an der Seile die Verzierung wie früher, unterhalb zwei übereinandergelegle 


Eichenzweige. Rev. Н • М» (gross.) | DAUGUAARDS | darunter das Schild mit der 
Verzierung zur Seite wie vorher, im Felde jedoch <> statt der Buchstaben; 


DAMPKJOKKEN | —&— | Im Ringe geprägt. Gr. über 10. Kupfer. 

Av, In der Mitte М • | ABRAHAMSON | I | SLAGELSE | —&— Am Rande von 
rechts: KUNSTDREIER OG PARAPLYEFABRIKANT & Rev. Von rechts: PIBER OG 
PARAPLYER TIL VIDERE FORHANDLING und eine sechsblättrige Rosette. In der 
Mitte ein Sonnenschirm und eine Pfeife mit einem langen Rohre in Form eines Andre- 
askreuzes gelegt. Darunter sechs Billiardkugeln, 1, 2, 3 in eine Gruppe gestellt. Die 
Ränder gezähnt. Im Ringe geprägt. Gl. Gr. Kupfer und Messing. 


33300 — 302. 


Av. In der Ме: 3, A. Gold. | GAMMELTORV N? 2 | SLAGELSE da- 
runter eine sechsblältrige Ros. zwischen Verzierungen. Umschrift von rechts: HANDEL 
MED JSENKRAM GLAS & PORCELLAIN ° Rev. Von rechts: HANDEL MED CI 
GARRER OG ROGTOBAKKER & In der Mitte eine Moderateur (Tisch) Lampe, zur 


Seile rechts ein Hammer und ein Messer, links eine Ofenzange und Ofenschaufel über- 
einandergelegl. Gr. ап 11, Kupfer. 


Av. In der Mitte: Wilh. | баеп & @ 0% | SMEDEGADE N? 54 | SLA 
GELSE | — + —— Umschrift von rechts: MODE MANUFACTUR 06 VIIN=HAN 
DEL, ишеп eine sechsblättrige Ros. Rev. Aehnlich dem Av., nur ишег SLAGELSE|— &— 
Am Rande von rechts: KLÆDE LERREDS 06 BRODERI = HANDEL ° Desgleichen. 
Desgleichen. Gr. über 10. 

Av. Wie zuvor. Rev. Von rechts: LAGER АЕ DANSK OG FREMMED KLEDE 


& BUCKSKINS (Ros.) In der Mille ein zweistöckiges Haus, mit der Frontseile nach 
vorn gestellt. Gl. Gr. Kupfer. 


33303. 


Av. In der Mitte: @, OG $.| Nielsen | NYTORV № 7|SLAGELSE | 
—&— Umschrift von rechts: FÆRDIGE VINDUER (Fensier) OG TILSKAARNE 
RUDER Rev. Von rechts: VINDUESGLAS SPEILGLAS OG FORGYLDTE LISTER • 
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In der Mille oben ein Spiegel mit der zum Aufhängen bestimmten Schnur, daru nter 
ein an eine Kiste gelehnter Fensterrahmen. Die Ränder gezähnt. Im Ringe geprägt. 
Grösse an 11. 


EKönigreich Schweden. 


Die nachstehende Beschreibung schwedischer Marken, (schwedisch РоЛеНеп benannt) 
wurde mir von Herrn Kammerjunker M. Lagerberg, Vorsteher des Münzkabineis im 
Museum zu Gothenburg eingesandt. 


33304—11. 


Polleiten, welche muthmasslich bei der Beerdigung des Königs Gustav II. Adolf 
1634 (?) erschienen sind. 

Av. Eine grosse Krone, umgeben von vier fünfblätirigen Rosetien, unten 1634 
Rev. 1:8 | • W:BR (ein Stop, Wismarer Brantwein) Diese Aufschrift ist von fünf 
Roseiten umgeben. Gr. an 10. Kupfer. (In der Sammlung des Hr. Carl Е. Lundberg in 
Gothenburg.) Tafel 72. 

Dieser Avers erscheint noch mit nachstehenden Reversen: 

a) A| STOP °- RK‘ W · (ein Stop Rhein-Wein ?) 

b) 4 | STOP- F- W» (еіп Stop Französischer Wein. ?) 

c) 1 | КАМ + ЕК. М. (eine Kanna Französischer Wein. ?) 

d) A|\ST-W FA‘ (ein Stop Wismar. Faet. Bier. ?) 

e) A|S-W-FA- (Desgleichen. ?) 

DAIST-W-B- (Desgl. Bier. D 

g) AIKAN-R-B- (eine Каппа Rostocker Bier. ?) Sämmtlich von Kupfer. 
Grösse 21. 


33312 —21. 


Der Av. wıe Nr. 33304. Die Reverse verschieden, als 

а) ALIKAN-R:- \ J) 14| STU‘ T. Wel 

b) 1| KAN :ST-S-B- g)iA|ST-HR-FA. 

c) A|JSTU-K-T-L- h) 14| ST WL 
d)4|STU-N-W-L 1) ALKANN -S-B 

eA|S-N-W-L k)A|IS-G:-R-B-R- 

Polletien, sämmtlich Gr. an 10 von Zinn, von unbekannter Bestimmung. 


33322—25. 


Afveslad Kronobruk (Kronen Hütte, Kupferwerk.) 
Einseitige Kupfermarke. Unter Zwei Ros. | (Ros.) ETT (Ros.) | LASS (Ros.) 


УА | GEN ° (Коѕ.) GÄÄR|KOPPAR, unten zwei kleine runde Rosetten, zur Seite einer 
grösseren blatlähnlichen Verzierung. Am Rande ein gekerbier Kreis. Gr. über 12. 

Einseilige Kupfermarke EN zwischen runden Blatiroselten | STIGH | KOHL | Gl. 
Ros. Das Ganze innerhalb eines Perlenkreises. Gr. an 13. 

Desgleichen. }{ 1 t£ | $ ein länglicher geflochtener gefüllier Kohlenkorb , © | 
KOHL, urd unten eine fünfblättrige Ros. Gr. 16. Der Rand gegaltert. 

Desgleichen. 4 zwischen zwei Blumenzweigen ! Ş{ Ein Korb ff | KOHL бг. 14 


(Alle vier Sammlung des Hr. Carl F. Lundberg. in &othenburg.) S 
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33326—29. 


Einsellige Kupfermarke. Unter einer Blallrosetie | PASSERAR | BRVKS | POR 
TEN, unten die Dalekarn.-Pfeile übereinander gelegt. Gr. 11. 

Desgleichen. 4 zwischen runden Blattros. | $, Ein Kohlenwagen О | PASSE- | 
RAR Gl. Gr. 

Desgleichen 4 zwischen gleichen Ros. | AFWESTA | ELFBRO | TILLIA , | und 
unten eine Rosette. Gl. Gr. Tafel 73. 

Einseilige gegossene Marke von Zinn 1. | AFWESTA | ВКОО : | ТИЛЛА | 1692 
Gr. 12. (Sämmtlich ebendort; Nr. 33327 auch im Museum zu Golhenburg.) 


33330 — 33. 


Einseilige Kupfermarke: ИП | „% AR3 бг, an 12. (Samml. des Hr. Lundberg.) 

Av. Wie zuleizt, nur mit П statt ПП zwischen Blaltros. und im Reverse ein 
Perlenzirkel. Gr. an 12. Kupfer. 

Einseilige Kupfermarke. Wie der vorstehende Av. nur mil der Werihzahl I zwi- 
schen Blaltroseiten. Gr. an 11. Kupfer. Ehendort. 

Av. Aehnlich dem letzten, nur mit der Werlihzahl } ohne Ros. und mit undeul- 
lichem Reverse. Gegossen, von Zinn. Gr. an 10. Ebendorl. 


33334 —40. 


Einseilige Kupfermarke. 1 zwischen einem Zweigchen mit zwei Blättern und 
einer fünfblättrigen Blume. | STIGH | KOHL ° | 1715 Gekerbler Rand. Gr. 14. 

Einseilige Zinnmarke 1 | STIGH | KOHL | AFWESTAD | В Bei I und В sind je 
zwei Rosellen. Gegossen. Gr. an 12. 

Einseitige Kupfermarke. Innerhalb eines länglichen oben in der Mitte ausge- 


schweiflen Viereckes: 1 | SAGSTOCK Gr. an 16. 

Dieser Stempel kömmt auch mit der unten eingeschlagenen Werthzahl 2 vor. 

Einseilige Kupfermarke. In einem gleichen, oberhalb ausgeschweiflen Vierecke 
die Werthzahl I in dem Ausbuge | GIL : STOCK Gr. an 16 

Desgleichen. Oben I, darunter in einem länglichen Vierecke :STIGKOL - Unter 
diesem Vierecke ein zweiles viel kürzeres, worm М: У (Walsverket, Walzwerk). 
Grösse 16. 

Ein weiterer Stempel hat slalt der Werthzahl 1 blos 1 Gl. бг. 


4 
(Die letzten fünf Nummern sowohl im Museum zu Gothenburg als auch in der 


Sammlung des Hr. Lundberg.) 


33341—44. 


Einseitige Kupfermarke : I | darunter STIG KOL ° innerhalb eines langen schma- 


len Viereckes; unter welchem ein mehr regelmässiges Quadrat, darin 6: М:! № І 
(Garmakeriet) d. і. Garmaeherei. 


Desgleichen wie zuletzt, nur mit № 2 61. Gr. 
Desgleichen wie zuerst, nur + stalt I Gl. Gr. 


Desgleichen wie der vorletzte mit Nr. 2 und mit H statt I Gl. Gr. (Alle vier in 
diesen beiden Sammlungen.) 


33345 – 52, 


Einseitige Kupfermarke: I, und darunter STIG KOL · in einem länglichen Vier- 
ecke, darunier in einem regelmässigerem Quadrate SM | № 1 (Smideriet, Schmiederei). 
Grösse 16, 


Weilere drei Stempel haben bei №. die Werlhzahlen 2, dann 3 61. Gr. Tafel 73. 
Ferner N2 4 Grösse au 16. 
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Weitere drei Stempe) haben oben statt I blos і. und die Werlhzahlen Ne 1— 
№ 2 und N® 3 Alle Gr. 16. 


Ein vierler mit 1 unten № 4 und Gr. an 13. (Diese acht in den genannten 

Sammlungen.) 
33553 — 55. 

Einseilige Kupfermarke: I, darunter STIG KOL ‘ in einem länglichen Vierecke. 
Gleiche Grösse. 

Ein gleicher Stempel hat unten V eingeschlagen. Gl. Gr. 

1 
Einseitige Kupfermarke 1 CA) darunter in einem langen. schmalen Vierecke 


STIG KOL . Gr. 9. Alle drei ebendorl. 


33356—60. 


Einseitige Kupfermarke. Die Werthzahl 1 zwischen zwei dreispilzigen Kronen. 
Grösse über 10. 


Desgleichen. In der Mitte IT, dann ober- und unterhalb je eine gleiche Krone. 
Gl. Gr. Beide ebendort. 

Desgleichen. Iu der Mitte die Werlhzahl I Gl. Gr. (Sammi. des Hr. Lundberg.) 

Desgleichen. In der Milte 12 T und darüber eine Krone. Gr. an 16. 


Desgleichen. Die Vorstellung wie zulelzt, aher zur Seite drei dreispilzige Kro- 
nen. Gleiche Grösse. 


33361 — 63. 
Einseitige Kupfermarke. Die Werlhzahl 18, zwißchen drei dreispitzigen Kronen. 


Desgleichen. Ein Stempel durch die Stellung der Kronen verschieden, 
Desgleichen. Drei Kronen. Alle drei Gr. an 16. 


33364—70. 


Einseitige. Kupfermarke. Der Buchstabe В unler der königlichen Krone. 


Desgleichen. Der Buchstabe B und darüber ein länglicher runder, von oben 
herab mehrma) gesirichelter Gegensland. 


Desgleichen. Der Buchstabe C 

Desgleichen. Der Buchstabe K und darüber eine königliche Krone. 
Desgleichen. Das gekrönle K, aber darunter das Zeichen wie Nr. 33263, 
Desgleichen. Wie vorstehend, jedoch ohne die Krone. 

Desgleichen. Der Buchstabe К allein. Sämmitlich Gr. über 15. 


33371—76, 


Einseilige Kupfermarke. Die Spitze eines Pfeiles nach hinauf zu gestellt. Gr. 15. 
Desgleichen. Im Felde И 1 GI. Gr. 

Desgleichen mit A 2 Gr. an 12. 

Desgleichen mit И 3 (Die ишеге Hälfte dieser Ziffer reicht sehr tief hinab.) 
Desgleichen. Das Zeichen © zwischen drei Kronen (2 • 1) Gr. 10. 

Desgleichen. Dasselbe Zeichen © allein. 61. Gr. 


Andrarum in Schonen. 33377—79. 
Einseilige Kupfermarke. Innerhalb eines Viereckes 1 М | СР (Ett Mansdagsverke 
Carl Piper. Eine Tagarbeit für einen Mann.) Gr. 16. 


Desgleichen. Im Quadrate: 1 Q V | С Р (Ein Quinnsdagsverke d. i. Tagesarbeit 
für ein Weib.) Oval. Höhe 12. Breite 9. 


Desgleichen. Im Quadrate 1 D K | С P (Ein Dagskörsel d. i, Tagesarbeit mit 
einem Wagen.) Gr.-13, 


4% 


Barnaengen. 33380. 


Av. BARNÄNGEN 1830 Ein Ring, worin die Werthzahl 10 Rev. LYCKLIGT 
BEMÜDANDE Zinn. бг. 7. 


Degerfors Bruk (Werk.) 33381 — 83. 
Av. 0. Rev. 1 • К Gr. an 13. 


Auch mit деп Werihzahlen 5 К und } К im Rev. Gr. an 11 und Gr. 9. Alle drei 
Kupfer. (In der Sammlung des Museums und des Hr. Lundberg.) 


33384 — 86. 
Björsjö Bruk oder Nyhyltan in Dalekarlien. 
Einseitige Kupfermarke: BIÖRSIÖÜ BRUUK - 1. KANNA ÖHL Eine Bier-Kanne 
mit Henkel. 
Desgleichen. Eine etwas grössere Kanne, aber ohne Umschrifl. 
Desgleichen. BIÖRSIÖ • I e STOOP - ÖHL Ein Bierkrug oder Kanne ohne Henkel. 


Dormsjö Bruk in Dalekarlien. 33387. 

Av. A zwischen fünfhlättrigen Ros. | LASS • Ф | MALM | und eine Kreuzroselte. 
Rev. Ein fünfspitziger Stern Ж zwischen Kreuzroseiten |DORM| (Кг.-Коѕ.) SIÖ (Kr.-Ros.) 
| und eine fünfblätirige Ros. zwischen Kreuzroselten. Im Av. ein Kranz von unförmlichen 
Stricheln, im Rev. ein gekerbter Kreis. Gr. ar 11. (In den Sammlungen des Museums 
zu Gothenburg und des Hr. Lundberg.) 


Eskilstuna Faklori. 33388. 

Einseilige Messingmarke, dreieckig. In dc, Mitte ein Achleck mit einem gekrön- 
ten Rädchen zwischen zwei Sternen, links und unter diesem Achieck ein gekröntes 
1 К innerhalb eines Viereckes. Höhe an 20. Diese seltene Marke wurde von dem Er- 
bauer der Faktorei, dem Liefländer M. Rademacher während der Regierung des Königs 
Carl Gustav X. im Jahre 1656 ausgegeben. Diese Marke soll auch in Form eines Acht- 
eckes statt Dreieckes vorkommen. Tafel 72. 


33389 —93. 
Eckersholms Bruk in Smalana. 


Einseitige Kupfer-Marke. Das gräflich Hamiltonische Wappen in einer runden 
Cartouche. Darunter К! • 10 Тг (Kohl 10 Tonnen.) 


Ebenso, nur mit den Werthzahlen 11, dann 12, 13 und 14. Alle Gr. 12. 


33394— 97. 
Fahlu Grube und Store Koppatbergslagen. 


Hieher gehört zuerst die bereits unter Nr. 11724 beschriebene Marke vom Jahre 
1719. Ein Variant hievon hat STORA statt STORE Gr. über 10. 


Av. STORE KOPPARBERGSLAGENS POLLET Im Felde: tt | Анк Етти 


SEND | SIUHNDRA | Ter TWÄ Im Rev. GUD GIFWER MALM MEN KÄHLEN 
ТКҮТА Das Feld ist in zwei Theile getheilt, in der rechten Hälfte ist ein Durchschntit 
von der Grube; in der linken eine Kupferhütte. Gr. an 14. (Werth 6 Oere K.-M.) 


Ein Variant des vorstehenden Stempels hat STORA 61. Gr. (Diese drei in der 
Sammlung des Hr. Lundberg.) 


Ein weiterer Variant mit STORA und einem Punkte nach MALM. Gl. Gr. 


33398— 99. 
Av. ACHR ETTUSEND SIUHUNDRADE TIUGU ЕТТ °„ In der Mitte: STO 
RE | KOPPARBERGZ | LAGENS | POLLET In. Rev. BEGGE ETT AeNDAMAoHL 
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Ein Stirom trennt das Feld in zwei Hälften, in der obern der nach oben spilzige 
Berg zwischen zwei ff. in der untern die Aussicht auf die Stadt Fahlun. Gr. an 14. 
Ein Variant dieses Stempels hat in TIUGU das GU viel kleiner als die Buch- 
staben ТІС Gl. Gr. 
Diese mir von Hrn. M. Lagerberg milgetheilte Beschreibung ergänzt die unter 
Nr. 11726 enthaltene, welche der numismalischen Zeilung entnommen wurde. 


33400. 


Av. STORE KOPPARBERGSLAGENS POLLET ж Innerhalb eines Linienkreises 
17—25 dazwischen die gekreuzien Dalekarn. Pfeile und unterhalb +} Rev. GUD WÄL 
SIGNAR IORDENES DIUP sechsspitziger Ж In der Mitte eines Linienkreises die Darstel- 
lung eines Schachtdurchschniltes, an dem Kreise zur Seite rechts und links nämlich je 
ein gegen die Mitte zu senkrecht abstehender Felsen; Schacht, in dessen hohlen Raum in 
der Mille ein Kübel an einem an dem Kreise oben in der Mie angebrachtem Seile herab- 
hängt. Am Rande beiderseils ein gekerbter Kreis. Auf dem Rande mit erhabenen 
Buchstaben: CREDIT GOD SOM ж PENNGAR ж Gr. 13. (6 беге Stück.) 

Durch die Beschreibung dieser späier von mir acquir. Marke wird die unter Nr. 
41727 enthaltene, aus der num. Zeitung епіпоттепе, theils ergänzt, theils berichtigt. 
Es gibt von diesen Stempeln mehr Varianten. 


33401— 404. 


Av. STORE • KOPPARBERGSL : POLLET und eine fünfblättrige Ros. In der 
Mitte das Doppelviereck Ff mit der Spitze nach oben gesteckt, und dazwischen zwei 
gekreuzle Pfeile durchgesteckt. Im Rev. ein Berg auf einer Leiste, und am Gipfel 
desselben das Zeichen О, von welchem fünf Strahlenbüschel so wie einzelne Strahlen 
auslaufen. Unten im Abschnitte 1762. Am Rande je ein Kreis von kurzen breiten 
Strichein. Zwei Grössen und zwar Gr. 14 der sechs Oere-Stücke und Grösse über 10 
der drei Oere-Stücke. 

Gleiche sechs Oere-Stücke vom Jahre 1763. und 1765. 


33405—6. 


Av. Von reohts: STORA KOPPAR — BERGSL : POLLET In der Mitte das Zei- 
chen ff, jedoch sind hier die äussern Ende ausser dem Vierecke viel kürzer wie vorher. 
Unten am Rande 1790 Rev. Unter einer oben offenen Grafen-Krone ein unten abge- 
rundetes Schild, worin im rothgestrichelten Felde eine Krone und unter derselben zwei 
über einander gelegte Pfeile. Am Rande је ein Kreis von Blumenkelchen , zwischen 
welchen je ein Punkt. Gr. über 13. Sechs Oere. 

Ebenso, nur vom Jahre 1791 Gl. Gr. 


33407—9. 


Einseitige Kupfermarke. A zwischen Воз. | TTEST- | ОМ. 1 - LAS | МАМ. 
AF | О * СВОЕ Am Rande ein Kreis von unförmlichen Punkten. Stark. Gr. an 11. .Oval. 

Av. Ein grosses B, im Rev. WEGET, worüber eine Lilie zwischen zwei Ro- 
setten; unten ein fünfeckiger Stern. Gr. an 14. 

Av. Ein grosses С Der Rev. wie zuletzt. Gl. Gr. (Die beiden letzlen in der 
Sammlung des Hr. Lundberg.) 


33410. 


Av. PASSE- | RAR Oben eine Lilie zwischen zwei Rosetlen; unterhalb zwei 
Blumenzweige. Im Rev. blos ein punktirter Umkreis am Rande; die Mitte glatt, 
Gr. an 12, 
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33411—13. 


Einseilige Kupfermarke. Die Werlhzalil 1 zwischen fünfblältrigen Ros. | LASS 
| CRONO | WEDH Am erhabenen Rande ein punklirter Kreis. Gr. über 11. 

Ein Variant ohne den Punkt nach WEDH 61. Gr. 

Einseilige Kupfermarke J. zwischen fünfbl. Ros. | LASS | CRONO | WEDH Am 
Rande unförmliche Stricheln, Grösse 10. Tafel 73. 


33414—16. 


Einseitige Kupfermarke ° I- | • STIGH - | Ein Gefäss (Korb) mit Kohlen, zur 
Seite je eine kleine Lilie | • KOHL • | 1669 (bog.) Am Rande ein Kreis von starken 
unförmlichen Punklen. Gr. 15. 

Ау. I | STIGH zwischen je einer Rosette | Ros. SKATT Ros. | Ros. KOHL Roselte. 
Bei der Ziffer und unlen Blumen. Umgeben von einem einfachen Rande und zwei 
Kränzen von Blällern. Rev. BALTZAR HANSON · М · DC‘ LXXIV - Ein geheizier 
Ofen mit zwei Blasebälgen. Gr: an 14. 

Ein zweiter Stempel hat unten keine Ornamente, und blos einen Kranz von Laub- 
blättern. Im Rev. FRI= | DERICH | HANSEN, darunter zwei kleine Rosen und Blu- 
men. (Die beiden letzten Sammi. des Hr. Lundberg.) 


33417. 


Av. ANNO | (ein Kohlenkorb) | 1674 zwischen sechs Sternen. Im Rev. H und in 
der Mitte ein F darauf gestellt, das Ganze umgeben von einem Lorbeerkranze. Grösse 
über 13. Ebendort, 

Av. Ж | % ANNO Ж | ein geflochtener Korb mit Kohlen | 4682 zwischen rund- 
lichen Ros. Rev. Das Monogramm wie vorher zwischen zwei unten überlegten, einen 
Kranz bildenden Lorbeerzweigen. Am Rande je ein feiner Linienkreis und auswärts ein 
Kranz aus Kelchen, Gr. 13. 

Diese unler Nr. 28928 beschriebene Marke wurde von mir wegen der Gleichheit 
des Monogrammes unler die Marken von Lend eingereiht, und ist Taf. 66 abgebildet. 


33418—19. 


Av. Unter einer oder zwei Roseiten (undeutlich) | КОРР: Е | Das Gefäss mit 
Kohlen wie vorher | BERGH | Ein Kleehlalt zwischen Punkten. Rev. EN (Blallros.) 
STIGH (Ros.) KOHL und darunter eine Verzierung. Innerhalb eines gekerblen Kreises 


JO und darangestellt 7 und Ab Am Rande ein Kreis von unförmlichen 
Punklen. Gr. 12. 


© 
Ein zweiler Stempel hat im Rev. KHAL 61. Gr. (Beide Samml. des Hr. Riess.) 


33420 —11. 
Av. Die Werthzahl 1 zwischen zwei Blumen | STIGH | SKATT | KOHL Im Rev. 
Ж ZA- Ж | CHARIAS | UNOSON Oberhalb ein Stern und unlen Blumen. Gr. an il. 


Av. Die Werlhzahl I zwischen Ros. |STIGH | KOHL Rev. HANS | ISRAELS | SON 
Gr. 11. (Beide Sammlung des Hr. Lundberg.) 


33422 —23, 
Einseilige Kupfermarke. 1 zwischen raulenförmigen Ros. ( ə ) | KORGH | Ein 
geflochtenes Gefäss mit Kohlen zwischen КО — HL und je einer Ros. ober КО und 


HL und darunter, unten ein kleines Schildchen, darin ein Pfeil zwischen Steruchen. 
Zur Seile M—K Am Rande ein Kreis von unförmlichen Punkten. Gr. an 12. Messing. 


Ein zweiter Stempel in Kupfer hat stall des Schildes und МК unten hogig 4669 
Gl, Gr. (Beide Samml. des Hr, Riess.) 


Al 


33491—8. 


Einseilig +°. 1.°.|] DAGS | WARCI | darunter zwei gebogene Striche ober vier 
Punkten. Von Birkenrinde. 

Einseilig. 4 | örsZ | 1708 Desgleichen. (Beide Sammlung des Hr. Lundberg.) 

Einseitige Kupfermarke: 1 zwischen rundlichen Ros. | DAGSWERKS | POLET 
zwischen gleichen Ros. | УШ ÖRE und unten ein Schildchen, worin ein Pfeil zwischen 
zwei viereckigen länglichen Punkten. 


Einseitige Kupfermarke -l zwischen rautenförmigen Ros. (<>) | D:WERKS: 


® POLET Ф | П ÖRE | darunter das Schildchen wie zuvor und zur Seite die Punkte. 
Strichelrand. Gr. an 12. Tafel 73. 
Einseitig. Das Zeichen für Zinn: б in H Gegossen, уор Zinn. 


33429— 31. 

Forsmarks Bruk in Stockholms Län. 

Einseilige achleckige Kupfermarke. FORSMARKS ° BRUK In der Mille vier in 
einandergestellle J Unten 1 • KANNA • DR - Gr. über 15. Tafel 73. 

Einseilige runde Kupfermarke. Aehnlich der vorigen nur 1 » STOP: DR - 
Gr. 15. (Beide Sammlung des Hr. Lundberg.) 

Einseilige ovale Zinumarke. FORSMARKS ‘° BRUK ‘° KOHL POLLET Im Felde 
in zwei Zeilen EN LÄST KOL | Ein Korb. 


Forsnäs Bruk in Wermland 33432 — 33. 


Einseitige Kupfermarke. Die Buchstaben CK innerhalb eines Perlenzirkels. 


Zwei Stempel, durch die Grösse unterschieden. Gr. 16. 


33484 — 37. 

Garpenbergs Kupferwerk in Dalekarlien. 

Av. GARPEN | BERGZ | BRUUK Oben und ишеп je eine fünfbhlältrige Ros. 
Rev. Ж | EN zwischen gleichen Ros. | STIGH | KOHL Unlen eine gleiche Roselle. Am 
Rande ein Kreis von unförmlichen Punklen. Stark. Gr. an 12. 

Av. GARPEN | BERGZ zwischen kleinen fünfblätlrigen Ros. | BRUUK Oben 
und unlen je eine grosse fünfblältrige Ros. Rev. EN zwischen gleichen grossen fünf- 
blätlrigen Ros. | KORGH zwischen kleinen derlei Ros. | KOHL Am Rande je ein glei- 
cher Kreis. 61. Gr. 

Av. > zwischen fünfblältrigen Ros. | TUNNA | KO—HL und dazwischen ein 
Fass; ober und unter diesen zwei Buchstaben je eine runde Ros. Unter dem Fasse 
4683 Im Av. und auf dem glallen Rev. am Rande je ein Kreis von unförmlichen 
Perlen. Gr. 11. 

kommt auch mit der Werthzahl 4 | TUNNA vor. 


Sech 


1 


Gölhafors Bruk in Smaland. 33438-49. 
Ko? 
Av. G:F: Rev. а | z I w 
Aehnlich mit den ооо 2, Tafel 73, dann 1 und 2 


Ау. G:F: Rev. Kork | 10 ES 

Aehnlich nur mit den Werthzahlen 11, 12, 15 
Н ДЗ, 

Av. G:F : Rev. L | d e 


L 
4 
Aehnlich mit den Werlhzahlen dann і und 2 Sämmltlich Marken in Kupfer. 


Grösse 11, 


1 
2) 
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3345052. 
Gothenburg. Die Gothenburger Dampfküche. 


Av. GÖTEBORGS | ANGKÖK Ober und unterhalb Verzierungen. Rev. Innerhalb 
eines Lorbeer- und Eichenlaubkranzes ms. | 1858 und darunter ~ Gr. 
14. Messing. 

Ein Stempel wie vorher, jedoch viereckig statt rund. 

Ein Dritter ebenso, jedoch mit der Jahrzahl 1859 ist oval. Höhe über 18. Breite 
13. Messing. 


Armenhaus. 33453. 


Einseilige Zinkmarke mit M Р (Mat Pollett, Ausspeisungs-Polletie). Gr. über 15. 
(Im Museum zu Gothenburg und Sammlung des Hr. Lundberg.) 


Feuerwehr-Marken. (1868) 33454—60. 


Einseitige Messingmarken. BRANDKARNS (Brandkorps) — POLETT Im Felde: 
1 STA | TIMMEN | SSIO (Stadispritze Nr. 10.) Gr. über 18. 
Ké Ebenso, nur mit 889 
Aehnlich mil KS9 (Karrenspritze Nr. 9) 
Kömmt auch mit den Zahlen KS, 7 und 6 vor. 
Aehnlich nur mit WK (Watten Körnung, Wasserfuhren.) 
Aehnlich nur WB (Wallen Baerning, Wasserlräger.) 


33461-—68. 


с 
Einseitige Messingmarken. Umschrifi: BRANDKARNS — POLETT und im Felde 
2PRA | TIMMEN | 8810 Gr. über 17. 
Ebenso auch mit 889 — dann К89 — KS8 — KS? —KS6 — dann WK und 


WB GI. Gr. (Diese sämmtlichen Zeichen in den Sammlungen des Museums und des Hr. 
Lundberg in Gotihenburg.) 


Goihenbure. 33469 — 77, 


Der Arbeiter-Verein in Gothenburg 1867. 

Achteckige Messingmarken. Einseitig. 10 Rdr | darunter ein grosses б in we. 
enem A und F aneinandergestellt. Gr. an 17. 

Ebenso mit den Werthzahlen 5 Gr. über 13 und mit 1 Gr. 11. 

Einseilige viereckige Marken mil siumpfen Ecken; wie vorher, nur mit dem 
Werihe 50 Öre Gr. an 13 und weitere Stempel mit 25 Öre бг. an 11, dann mit 
10 Öre Gr. 9. 


Ebenso nur rund mit 5 Öre, dann den Werihzahlen 2 und 1 Gr. ар 14, 12 und 9. 
Diese Zeichen ebendort. 


33478—85. 


Das Holzmagazin von J. Anderson in Gothenburg. 


Einseitige Zeichen von Eisenblech. Die Zahl 17 (17 Öre) | und darunter J • А 
von einem Linien-Ovale umgeben. Gr. 14. 


Dieselben Zeichen kommen auch mit den Werthzahlen 18, 25, 41, 50, 60, 65 und 
50 vor. Desgleichen. 
Rohde’s Restauration. 33486—88, 


Einseilige Marken in Kupfer, worauf die Zahl 10 (Öre) бг. 7. 
Ebenso mit den Werthzahlen 25 und 60. Gr. 13. 
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Diese drei Stempel kommen auch in Zink vor. (Diese Marken von 1865—68 sämmtlich 
in beiden vorbezeichneien Sammlungen.) 


33489 --503. 
Weitere Marken desselben vom J. 1868. 
Einseilige Messingmarke mit der Zahl 100 (= 1 Rdr) Gr. über 15. 
Kömmt auch mit den Werlhzahlen 200, oder 300 400 und 500 vor. 
Einseilige Marken von Eisenblech mit den ҰегіһхаМеп 5 (5 öre), darüber der 
Buchstabe R Gr. über 15. Auch mit den Werlhzahlen 10, 15, 20, 25, 55, 40, 50, 60, 
75 Gl. Gr. Sämmtlich ebendort, 


33504— 517. 


Die Restauralion Lerenzberg bei Gothenburg. 

Einseilige Messingsmarken, worauf die Werihzahlen 1(= 1 Rdr), dann 2, 3. 4 
und 5 Gr. 14. 

Einseilige Marken von Eisenblech mit den Werthzahlen 5 (Ûr е) dann 10, 15 
20, 25, 55, 40, 50 und 75 Sämmilich ebendort. 


33518—29. 
Die Restauralion Börsen іп Gothenburg. 
Einseilige Marken von Eisenblech mit den Werlhzahlen 5 und Punkten bei diesen 
Zahlen, dann 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 75 (Öre) dann mit 1 R. (= 1 Rdr) 
(Sämmtlich in der Sammlung des Museums zu Gothenburg.) 


33530—33. 


Hargs Bruk in Roslagen. 

Einseitige Kupfermarke. ЕВ in einem Perlenoval, | 1 К. Ö (eine Каппа Öhl) 
Höhe über 21. Breite 16. 

Ebenso mit 1 Höhe über 19, dann Breile an 15, ferner mil 4 K.+Ö Höhe über 17. 


2 
Breite an 13. Ferner mit 1 ј • В • Höhe 16. Breite 15. 


Hellefors Bruk. 33531—38. 


Av, Ein grosses Н und im Rev. die Zahl I» (eine Tagesarbeit) Gr. an 13. 
Auch mit den Werthzahlen ” und £ Gl. Gr. 

Einseitig. Der Buchstabe С und darüber eine adelige Krone. Gr. 13. Von Eisen. 
Ein Stempel hal das gekrönte С in einem ovalen Perlenzirkel. Gl. Gr. Desgl. 


Dieser letztere Stempel kömmt auch oval vor. Höhe über 29. Breite an 11. Desgl. 


Hofors Bruk. 33539— 41. 


Einseitige Marke von Eisenblech. 1 • | H | und darunter mehrere Verzierungen. 
Achteckig. Höhe über 24. Breite an 21. (Zeichen für eine Kanne Milch.) 
Aehnlich, jedoch mit der Werlhzahl 2 • und punklirte Ornamente. Gr. an 25. Rund. 


Aehnlich mit }; und gleichfalls punktirle Ornamente, Viereckig. Höhe 20 und Breite 
über 15. (Alle drei Sammlung des Herrn Lundberg.) 


33549—43. 
Höganäs Sleinkohlen-Grube in Schonen. 
Av. Umschrifl: STENKOHLS GRUFWAN Im Felde 32 | S:K Die Rückseite 
ähnlich. Gr. 11. Aehnlich nur mil 4 statt 32. 


33544 —47. 


Av. = 1813 innerhalb eines Perlenzirkels. Rev. ` innerhalb eines Perlen- 
zirkels. бг. an 11. 


A 
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Av. Die Werihzahl I innerhalb eines Perlenzirkels. Der Rev. wic der Avers, 


Gleiche Grösse. 
Av. Ebenso nur II stall I 


Av. IV innerhalb eines Lorbeerkranzes. Der Rev. wie der Av. Gr. 11. (Alle 
theils Sammlung des Hr. Lundberg, theils im Museum.) 


33548—57. 


Av. Ein Воо! innerhalb eines Perlenkreises. Im Rev. o: innerhalb eines glei- 
chen Kreises. 

Aehnlich nur mit den Werthzahlen I dann II Alle Gr. an 11, 

Av. Das Bool, jedoch hier innerhalb eines Lorbeerkranzes und im Rev. IV gleich- 
falls im Lorbeerkranze. 

Ebenso, nur mit den Werlhzahlen УШ dann XII Diese drei Gr. an 12. 

Ebenso, nur mit den Werthzahlen ХУІ, dann XX1V--XXXIl und XLVIII Diese 
vier Gr. über 13. Desgleichen. Ebendort. 


33558—67. 


Av. Eine Apothekenflasche innerhalb eines Perlenzirkels. Im Rev. ei innerhalb 
eines Perlenzirkels. Auch mit den Werlhzahlen I und Il Alle drei Gr. an 11. 

Av. Aelınlich dem vorigen, aber slalt des Perienzirkels ein Lorbeerkranz, und 
die Werthzahl IN Weilere Stempel mit den Werthzahlen УШ dann XII Alle drei 
Grösse an 12. 

Ebenso mit den Werihzahlen XVI—XXIV XXXII und XLVII Diese vier 
Grösse über 13, 

33568 — 77. 


Av. Ein Kohlenkorb innerhalb eines Perlenzirkels. Rev. a innerhalb eines glei- 
chen Kreises. Gr. an 11. | 

Aehnlich mit den Werlihzahlen: £ und IE Gl. Gr. 

Aehnlich mit der Werthzahl IV und Lorbeerkränzen statt der Perlenkreise. 
Grösse an 12. 

Ebenso mit VIII dann XII Beide бг, an 12. 

Ebenso, nur mit den Werthzablen: XVI, daun XXIV, — XXXII und ХУШ 
und Gr. über 13. 

33578—87. 

Av. Ein Pflug innerhalb eines Perlenzirkels. Der Rev. wie vorher mil 
und ЇЇ Gr. an 11. 

Av. Aehnlich, nur Lorbeerkränze statt der Perlenkreise, mit den Werlhzahlen IV, 


УШ und ХИ Gr. an 12, dann ХУІ, XXIV, XXXII und XLVIU Gr. über 13. (Die 
leizien dreissig Sammlung des Hr. Lundberg.) 


I 
Н” 


33588—97. 
Av. Ein Spalten innerhalb eines Perlenkreises. Im Rev. innerhalb eines Perlen- 
kreises die Wertlhzahl, als =- — I und И Gr. an 12. 


Av. Aehnlich, nur Lorbeerkränze statt der Perlenkreise, und mit der Werthzahl 
IV, dann УШ und XII Gr. an 12. 


Ebenso mit den Werihzahlen ХУІ, XXIV, XXXII und XLVIH Gr. über 13. Die 
letzten neun ebendort. 
33598—607. 


Marken (Polleiten) mil den vorslehenden Aversen und zehn Reversen, im Ау. ; nur 


slalt des Spalens ein Wagen innerhalb eines Perlenkreises. Gl. Gr. Mit Ausnahme der 
Marke mil XVI ebendort, 61. Gr, 
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33608—617. 


Marken in vorstehenden Aversen und Rev.; jedoch im Av. statt des Wagens 


eine Axt, mil gleichen Werlhzahlen nnd bei gleichen Grössen. Mit Ausnahme jener mit 
XXXII ebendort. 


Hörle Bruk in Smaland. 33618—21. 
Av. Das Wappen der gräflichen Familie Hamilton, I| N Im Rev. Н Achteckig. 
Grösse an 14. (Zeichen für zehn Tonnen Kohle.) 


Ebenso, nur mit den Werthzahlen II, (11 Tonnen) dann UI (12 Tonnen) und 
ПП (13 Tonnen). Gl. Gr. 


Kallmora Grube. 33622. 


Av. KALL • | МОҢА. | GRUFWA | ein Stern darunter. Rev. I | LÄST |KOHL | 
ein Stern. Messing. 


Kengis und Svapavara Bruk. 33623 — 25. 

Einseilige Kupfermarke. 20 - ORS‘ POLLET Ein Rennlhier nach links laufend. 
Unten A:I-M Gr. an 14. 

Einseilig. Auf einer Leiste ein nach links laufendes Rennthier. Umschrift von 
rechts zwischen je einer Ваше: 10. ÖRS - POLLET Unter der Leiste nach aussen: 


A:]:M Am Rande ein Kreis von unförmlichen Stricheln. Im Rev., welcher glalt, ist 
29 verliefl eingeschlagen. Gr. 12. 


Ein driller Stempel mit der Werthzahl 5. ORS Gr. 11. (Diese drei Sammlung 
des Hr. Lundberg.) 


33626—27. 


Av. Die Zahl 4 zwischen Ros. | DAGSW | POLET | 20 . ÖRE » Der Rev. glatt 
und sind zwei Gefässe, einer Flasche oder einem Stundenglase ähnlich, nebeneinander 
eingeschlagen; ober jedem dieser Gefässe ein breiler Punkt. Zinn. Gegossen. Gr. 11. 

Ebenso, nur mit der Werihzahl 16. Messingmarke. Gl. Gr. 


Klosters Bruk in Dalekarlien. 33628 —29. 
Einseilig. С | 4 К Verlieft. 
Einseilig. СІ | 16 T=KOL | CEL Vertieft. Viereckige Marken von Eisenblech. 


Larsbo-Bruk in Dalekarlien. 33630 — 32, 


Av. LARSBO | BRUUK Rev. 2 zwischen runden Ros. | KANNOR | ÖHL Zinn. 
Gegossen. 


Av. Ebenso, im Rev. jedoch 1 zwischen gleichen Ros. | KANNA | ÖHL Kupfer 
Av. Ebenso, Rev. wie zuletzt nur | STOOP | stall KANNA Zinn. Gegossen. 


Lejonanckers Tuch-Weberei. 33633-—36. 


Av. Ein halber Löwe einen Anker haltend. Im Rev. EF | VL in ein- 
andergestelll und verzogen. бг. 11. 


Aehnlich nur BR | DO Gl. Gr. 


Av. Ebenso Rev, 1 | DALER | KOPPER | M: zwischen vier grossen und zwei 
kleinen Rosenornamenlen. Gr. 11. 
Ein Stempel wie zuletzt hal die Werthzahl 8 ÖRE Gl. Gr. 


33637 — 39. 


Langwinas Bruk in Gefleborgs Laen. 
Einseilige viereckige Kupfermarke. 1. K D vertieft. Gr. 15. 


bz 
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Desgleichen. Einseitige Kupfermarke nur 2 1 В eingeschlagen und darunler ein 
ovaler Stempel mit den verschlungenen Buchstaben AFS kursiv. Oval an einem Ende 
abgeschnilten. Gr. 12. 

Einseilige viereckige Kupfermarke mit dem Namenssiempel wie vorher. Höhe 
an 10. Breite 10. (Alle drei Sammlung des Hr. Lundberg.) 


Löfsta Eisenbruk in Upland. 33640—12. 


Av. LÖWSTA • BS : MALM=MÄRCKE · 696 dann eine Blaltros. In der Mitte 
innerhalb eines gekerhien Kreises ein Baum am Erdhoden stehend. Neben dem Stamme: 
CG DG (Carl De Geer) Am Rande ein Perlenkreis, welcher auch in dem in der 
Mitte glatten Reverse erscheint. Gr. an 13. Tafel 73. 

Einseilige Kupfermarke: 1: К: Ohl: Р • NL (NL in einandergestellt) auf einem 
rechtwinkligen Vierecke (Р N bedeutet Peter Nordling, welcher Schaukwirth war.) 

Ein zweiter Stempel hat 1:81. Öhl PNL: Höhe 15. Breite 12. Tafel 72. 


33643—46. 
Löfas Silber- und Kupferwerk. 


Av. 2 | LÖFAS | BRUCK |1: STAFRUM | WEDH - Am Rande wie im leeren 
Reverse ein Perlenkreis. Gr. an 13. 

Ein zweiter Stempel mit 1: STIGH | KOHL - 61. Gr. 

Ein dritter mit BRUUK - | 1: WIND = | НАЅТ. Gr. über 12. 


DÉI о ap 
Av. Ð | LÖFAS - BRUUK | 1: CHRONO | DAGZWARK Am Rande ein Kreis 
von uwnförmlichen Perlen, welcher auch im Rev, dessen Mitte leer ist. Gr. an 13. 
(Sammlung des Herrn Riess.) 


33647 — 49, 


Einseitig. Ð | LÖFAS | 1۰ CRON - DAGS °‘ | WERCKE | eine Querleiste und 
darunter Е • Q eL 

Ein zweiter Stempel һа! auf der Rückseite eine grosse königliche Krone. (Samnl. 
des Hr. Lundberg und im Museum zu Golhenburg.) 


Av. Ebenso. Im Rev. zwei «©? verzogen und einander enigegengeslelll zwi- 


schen drei Kronen. Am Rande je ein gekerbler Kreis. Gr. 14. Tafel 72. (Ebendort und 
Sammlung, des Hr. Riess.) Diese Kupferpoleile wurde bald eingezogen, aus Besorgniss, 
dass die Stände am Reichstage Einwendungen gegen dieselbe erheben würden, weil 
die Rückseite jene der kursiven 1 Ore Silber Münze des König Friedrich І ist. 


33650—51. 


Malingsbo Bruk in Dalekarlien. 

Einseitige Kupfermarke. MALINGZBO BRUUK | Ж 1 Ж | KANNA | ÖHL | da- 
runter eine Roselle. 

Einseitige Zinnmarke ähnlich der vorigen, nur ж I Ж | STOOP | ÖHL und ohne 
Rosette. Gegossen. 


33652. 
Mölndals Weg bei Gothenburg. 
Einseilige Zinkmarke. MÖLND—VÄG | BOLAG Gr. über 15. 
Nisshytte Bruk in Dalekarlien. 33553--55. 


Av. NISSHYTTE | BRUUK - | 1:LASS » | MALM Im Av. und im Rev. ein Kreis 
von untörmlichen Perlen. Der Rey. Mitte ist leer. Gr, an 13. 
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Ein zweiter Stempel mit І: STIGH | КОНІ, . Gleiche Ränder und gleicher Rev. 
Gr. über 12. (Beide Sammlung des Hr. Landberg und des Hr. Riess.) 

Ein dritter Stempel mit I: STAFRUM | МЕНН бг, au 13. (Sammlung des 
lir. Lundberg.) 


33556— 68, 
Nissafors Bruk in Smaland. 
Av. KOHL | 12 Тт | №: Im Rev. zwei Schlägel kreuzweise gelegt, darüber 
eine Krone und ишеп ein dreieckiges Zeichen. Kupfer. 


Av. Das Monogramm NF innerhalb eines punktirten Kreises. Rev. 11-72 | 


Kë А IT Е innerhalb eines punklirten Kreises. Gr. an 12. 


Weitere Stempel, nur in der Werthzahl verschieden, |} — dann 1 und ein vierter 
mil 2 Ale drei gleiche Grösse. 
Weilere Stempel mil gleichen vier Werlhszeichen nur mit Lim statt Malm. 


Av. wie zuletzt. Rev. Жол |10 BAR, Gr. an 12. Ebenso mit den Zahlen 
11, 12 und 13 GI. Gr. 


Naesbyheden. 33669. 


Einseilige Messingmarke. NÄSBY HEDEN | 5 | ÖRE zwischen Ros. Gr. 12. 
Gaiterthor-Pollette bei dem neu angelegten Wege über die Eisenbahn von Köping- 
Hult und Frövi vom J. 1866. 


Norrköping. 33670 — 75. 

Einseilig. BAD = РОГЕТТ zwischen zwei Rosellen | 6 бге | J JOHNSON Oval. 
Höhe 14. Breite an 10. 

Einseitig. 6 Öre Oval. Gl. Dimension. 

Einseilig. Blos die Zahl 6 Rund. бг. an 14. Alle drei von Zink. 

Einseitig. Wie der erste Stempel, nur 12 Öre Gleiche Dimensio». Messing. 

Einseilig. Ebenso nur 25 бге Gl. Gr. Messing. 

Einseilig. Die Werthzahl 12 eingeschlagen. бг. über 13. Kupfer. (Marken des 
Badehauses. Sämmtlich in der Sammlung des Hr. Lundberg.) 


33676—82. 


Persbergs Grube in Wermland 1855. 

Av. PERSBERGS ALLMÄNNA GRUFWE BOLAG, unten d Im Felde 1 und 
darunler eine Ros. zwischen zwei Querstrichen. Rev. HANDELSBODS | POLETT inner- 
halb eines gekerbien Randes. Messing. Gr. an 14. 

Ebenso, jedoch mit der Werthzahl 2 und eingeschlagen ILA 

Ebenso mit den Werthzahlen 3, dann 5, letzterer Stempel auch mil eingeschla- 
genem ILA (Alle Sammlung des Museums in Gothenburg.) 

Weitere zwei Stempel wie der erste, aber mit 025 dann 050 


Riddermarks Bruk. 33683 —86. 


Av. Unter einer fünfspitzigen Krone ein an den Seiten eingebogenes Schild, 
neben welchem 16—90 Im Felde ein oben und unten breilerer Querstreifen, in welchem 
oben zwei-, dann ein- und noch tiefer wieder zwei sechsspilzige Sterne. (Das Wappen 
der Familie Riddermark) Rev. ETT: LASS • |S: | МАМ. Am Rande beiderseits ein 
Kranz von kleinen Blumen-Kelchen. Gr. an 12. 

Ein Stempel mit ETT: | LASS | Т: MALM 61. Gr. 

Ein Stempel im Rev. EN: RYSS: | H: | KOHL » GI. Rand. GI. Gr. 

Ein Stempel mit М, statt H: GI. Gr. 
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Riksgaelds Kontoret. 


Als Polleiten sind auch die bereils im zweilen Bande S. 14 Nr. 11531 —36 be- 
schriebenen 1 und 1 Skillinge vom Jahre 1799—1802 anzusehen, welche nicht, von 
der königlichen Regierung geprägt und ausgegeben wurden. Es wurde nämlich den 
Ständen mit königl. Schreiben vom 11. September 1799 die Bewilligung ertheilt, diese 
Polleiten als Uebergang von den alten zu den neuen Kupfermünzen zu prägen. (Mitge- 
Шеш von Hr. M. Lagerberg.) 


33687 – 89. 


Reimyre Glashülle in Öslergölhland. 

Einseitige Kupfermarke. Der Buchstabe R innerhalb eines Linienkreises. (Zeichen 
für eine Klafler Holz.) 

Desgleichen. Aehnlich, jedoch das R innerhalb eines Kreises, in welchem ein 
1 Einschnill unten links. 

Desgleichen. Aehnlich, jedoch das R in dem obern Abschnitle eines Kreises. 
Zeichen für 3 und 1 Klafler Holz. Alle drei Gr. 12. 

33690— 95. 

Einseilige achleckige Zeichen von Eisenblech. In der Milte der Buchstabe M 
(Мошар.) Gr. an 14. 

Weilere Stempel mit den Buchstaben T (Dienstag). 

Ebenso mit O (Miltwoch.) 

Ebenso mit TH (Donnerstag.) 

Ebenso mit F (Freitag ) 

Ebenso mit L (Sonnabend.) Gl. Gr. (Nr. 33687 ~ 95 im Museum zu Golhenburg 
und Sammlung des Herrn Lundberg.) 


Sahla Silberhülte. 33696 — 701. 


Av. 4 zwischen Ros. | LASS | WASK | Ros. (Eine Fuhre Wascherz) Im Rev. eine 
grosse königliche Krone. Кӧтті Gr. an 14 und Gr. an 11 vor. (Beide Stempel kommen 
auch mit der Jahreszahl 1744 konlremarkirt vor. Ersterer Stempel Sammlung des Hr. 
Lundberg.) 

Av. 4 zwischen runden Blallrosellen | LASS | WASK | gleiche Ros. Rev. Schlägel 
und Eisen gekreuzi. Am Rande je ein Kreis von breiten starken Strichelu. Gr. an 12. 

Dieser Stempel kümmt im Rev. mit einer ovalen Kentremarke kontrasignirt vor, 
auf welcher 16 | 82 

33702 — 707. 

Av. I | STAFRU : (m) | WEDH zwischen fünf Blumenverzierungen Im Rev. 
Schlägel und Eisen wie zuvor; im obern Winkel ein Blatl, іп den übrigen ein Stern. 
Grösse an 12. 

Aehnlich, nur mit Gë dann dret statt fünf Blumenverzierungen. Im Rev. Schlägel 
und Eisen und in jedem Winkel eine Lilie. Gr. 11. Beide Zinn und gegossen. 

Av. SAHLA, (Ros.) BERGZLAGH (Ros.) In der Mitte vben das Silberzeichen 
Ð | darunter Schlägel und Eisen, und um das Ganze vier Rosellen. Im Rev. 1 | STAF 
НОМ | GRUFWED | + 5% В x und nehen der Ziffer je ein kleiner Blumenzweig. 
Kupfer, 

Bei einem Stempel von Messing ist im Av. die Jahreszahl 16 | 88 in einem Ovale 
eingeschlagen. Gr. an 12. 

Av. Wie zuletzt. Rev. 1 zwischen je einem Zweige, an welchem eine Rose und 
drei Blätter | $: КОНЕ, | SAHLA | В: zwischen rundblättrigen Ros. Am Rande je ein 
Kreis von unförmlichen Punkten. Gr. an 12. (Sammlung des Hr. Lundberg.) 

Dieser Stempel kommt auch mit der Jahreszahl 1744 konlremarkirt vor. 
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33708--12. 

Av. +1.» | STIGH | KOHL | eine kleine Ros, Im Rev. Schlägel und Eisen über- 
einandergelegt. бг. 11. 

Ау. 4| STIGH | KOHL | Воз. | W und Н dazwischen je zwei Roselten über- 
einander. Neben der Werlhzahl je eine Blaltverzierung. Der Rev. wie Nr. 33704. Messing. 

Av. I zwischen Ros. | STIGH | KOHL | und unten ein Blatt. Im Rev. eine Krone. 
Grösse 11. 

Einseilig. • KOHL | » I - | TUNNA | Tonne; darunter ein Schildchen, in welchem 
ein Pfeil. Messing. 

Dieser letzte Stempel kömmt auch mit einem -eingeschlagenen verkehrlen S vor, 
(Die ersten drei Sammlung des Hr, Lundberg.) 


33713 — 18. 

Av. +1+ | 1690 | DAGS | WERKE |S .'- В Der Rev. wie der Avers. 

Einseilig. 16290 | DAGS u. з. w. Auf einem halben Ûr Silbermynz aufgeprägt. 

Av. 4 zwischen Ros. |ТОММА |АЅКА zwischen Ros. | dann ein grösserer fünfspiz- 
ziger Stern zwischen Ros. Im Rev. blos ein punkt. Umkreis. Gr. an 12. Zinn. Gegossen. 

Einseilig, wie zuvor nur mit 1 stalt 4 Kupfer. 

Av. II zwischen Ros. | ein fünfspitziger Stern А RŽ | AS KA und еіп fünf- 
spilziger Stern zwischen Ros. Im Rev. ein punktirter Umkreis. Kupfer. 

Ein Stempel mil I wie zuletzt und ohne R nach A Zinn. Gegossen. 


33719 — 21. 
Einseitig. SALA | GRUFWA | 1. | LASS WASK Das Ganze innerhalb eines 
Perlenzirkels Grösse an 13. Tafel 73. 
Einseitig. SALA | HYTTOR | 1. | LASS WASK innerhalb eines gleichen Kreises 
Gr. 13. Hievon zwei Stempel. 


Einseitig. Wie zuletzt, nur mil 1 2 statt. 1 Gr. 12. Gleichfalls zwei Stempel. Tafel 


73. (Alle drei Kupfer und in der Sammlung des Hr. Lundberg.) 


Sperlingsholm in Halland. 33722 — 25. 


Av. HIMLEN VÄLSIGNE IDOGHETEN Ein runder Bienenkorb von Bienen 
umschwärml. Rev. Oben am Rande HENNING WRANGEL In der Mille 5]1826 Taf. 73. 


Aehnlich, nur mit den Werthzahlen 1, Gr. 13. dann } und 4 Beide Gr. 11. 


33726 — 31. 


Av. Das Wappen der Familie Wrangel innerhalb eines Perlenkreises. Im Rev. 
FW eingeschlagen. Sechseckig. Gr. an 14. 

Ebenso, jedoch achlteckig. Gr. 12. 

Dieser letztere Stempel kömmt auch mit den Buchstaben G, ein dritter mit S 
im Rev. eingeschlagen vor. Ein vierler mil S isl dreieckig. Sämmilich Kupfer. 

Av. Das vorige Wappen, jedoch eingeschlagen; und im Rev. HW an einander- 
gestellt. Von gebranntem Thon. Gr, 9. (Sämmtlich Sammlung des Hr. Lundberg.) 


33732—34. 


Härad von Malmöhus Län, 1858—67. 
Stenkelösa früher Regimentsarzt. Wohnung in Faers. 


Einseitige Kupfermarke: } und darunter R eingeschlagen (halbe Tagesarbeit.) 


Achteckig. Höhe 16, Br. an 11. 
Ebenso mit der Werihzahl 1 ober В Kommt auch statt achteckig in anderer Form 
vor. Gr. an 13. 


A0 


33735—36. 


Stjernsunds Bruk in Dalekarlien. 

Diese Marken wurden nicht auf eigens für dieselben ausgeprägten Platten aus- 
gegeben, sondern es wurden für dieselben fremde Gepräge benulzt. Auf einem derlei 
Gepräge ist ein Stempel mil Stop, und unten ein zweiler mit STIERNSUND verlieft 
eingeschlagen; auf weiteren Geprägen erscheint mit drei weilern Stempeln eingeschlagen: 


1-R-S- |STIERNSUND | } STOP und oben 9" 


Stockholm. 33737. 


Einseitige Messingmarke. DUSCH | BILLET | К. G • innerhalb eines gekerbien 
Randes. Gr. 14. 
Badeanstali des Е. Giörke. 33788 


Hylin & Comp. Lichter- und Seifenfabrik. 
Eins. Zinkmarke. ———— | HYLIN & C3 innerhalb eines Linienovals | darun- 
ter 75 ОВЕ Das Ganze in einem Perlenkreise. бг. 12. (Sammlung des Hr. Lundberg.) 


33739 —41. 
Die Eisenbahn im königlichen Humiegarden. 
о 
Einseilige Kupfermarke. (Ros.) ISBANA (Ros.) KONGL HUMLEGARDEN 
Im Felde 3 | ÖRE | e. 
Ein zweiter Stempel mit 6 | ÖRE und von Zink. 


Ein driller Stempel mit 5 ÖRE und von Messing. Alle drei Gr. an 14. (Ebendort 
und Sammlung im Museum zu Gothenburg.) 


33742—43. 
Die Industrieausstellung 1866. 
Einseitige Messingmarken. INDUSTRI—UTSTÄLLNINGEN .'. AHF ‘°. (А. 
Н. Fock) 1866 In der Mille in einem zirkelförmigen Ausschnitte. Gr. 15. 


Ein Siempel ohne den Ausschnitt hat auf dem Felde 18 (Ros.) 66 innerhalb 
einer Verzierung. Gl. Gr. 


33744. 
Die königliche Münzstätte. 
Av. KONGL ° | MYNTET | — Im Rev. unter einer grossen königlichen Krone 
drei kleine Kronen. Kupfer, 
33745 —46. 
Die Machin-Brennholz Hauerei. 
Einseilige Messingmarken. Av. di MACHIN — УЕРрНОЄСЕНІЕТ: ` VID NY 


BROHAMNEN In der Mitte innerhalb eines Perlenkreises 25 | ———— | ÖRE 
Grösse an 15. 


Einseilige Messingmarke. NORRA WEDMAGASINETS POLLET (Ros.) Innerhalb 
eines gekerbten Kreises eo | FAMN | BARR-VED| L & А Gr. an 14. 


Renhallningswerket. 33747. 


Einseilige Messingmarke (Ros.) RENHALLNINGS (Ros.) WERKET zwischen 
zwei Perlenzirkeln und ein zierlicher Rand. Im Felde ec Gr. 15. 


Sabbaishergs Armenhaus. 33748— 51. 


Viereckige einseitige Messingmarke: J EH | 1752 Gr. 15. 
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Weitere Stempel mit den Werthzahlen 4, — 2 und 1 
Jene mit 4 und 1 auch von Eisenblech. 


33752 —56. 
Einseitige viereckige Messingmarke mit 87 (Kömmt auch von Eisenhlech vor.) 
Einseitlige Messingmarken mit 10 © dann 5 ©, und 2 0 (Im Museum zu 
Gothenburg und Sammlung des Hr. Lundberg.) 


Sundsvall. 33757. 

Einseitige Messingmarke: В • В • | 25 ÖRE innerhalb eines Perlenzirkels und 
eines einfachen Kreises. Gr. 13. 

Tanlo, Zuckerfabrik. 33758—60. 

Einseitige achleckige Zinnmarke. TANTO und darüber QLNYL eingeschlagen 
(Marke für einen Thaler.) 

Eine gleiche Marke, auf welcher blos TANTO einmal eingeschlagen, gilt 25 Öre. 

Eine drille jedoch rund, sonst wie die letzie gilt 16 Öre. 


Thorsby, Eisenhülte. 33761. 


Einseitige Kupfermarke: 1 zwischen Ros. | STOP ÖHL | IST zwischen Ros. іпеіп- 
ander gestellt, Gr. an 12. 


Trollhaettan. 33762-—65. 
Achleckige Kupfermarke. Av. TROLL | HÄTTEN | 1796 Rev. 2 | KANNOR | 


DRICKA Diese acht Seilen sind beiderseits mil je einer Einfassung von liegenden 
Stricheln verziert. Höhe 11. Breite 11. 

Ein Slempel hal im Av. keine Jahrzahl, und das Н grösser als die andern Buch- 
staben wie das T oberhalb. Im Rev. fehlt bei der Zahl 2 das Apostroph. Gleiche Höhe 
und Вгейе. 


Rund ovale Marke. Av. TROLL | HÄTTEN (Gegen die Seiten zu breit gestellt), 


im Rev. I | КАХХА | DRICKA Ebenso gestellt. Am Rande beiderseils je eine Ein- 


fassung von liegenden Stricheln. Breite 11. Höhe an 10. 
Ein Stempel der leiziern Marke hat im Av. noch die Jahrzahl 1796 Rev. 1° mit 
einem Punkte. GI. Gr. (Sammlung des Museums in Gothenburg und des Hr. Lundberg.) 


Wedewags Hütte in Nerike. 33766. 


D © 
Av. WARDSHUS | PA|WEDEWAG innerhalb eines Perlenkreises. Rev. SPAR 
SAM | =4= | 1797 | innerhalb eines Perlenzirkels. Gr. an 11. Messing. 


Die Schiffwerft zu Wiken. 33767 — 68. 


Ау. SKIEPS | WARFWET | WIKEN | Мо und die bezügliche eingeschlagene 
Zahl. Rev. 2 | KANNOR | DRICKA Am Rande je ein Strichelkreis. Gr. 14. 
Ein Stempel hat im Rev. 1 | KANNA Gr. an 11, 


Willingsbergs-Hülle. 33769 — 70. 

Av. Unter einer oben offenen Krone die Buchstaben RF Rev. EN | KANNA 
| ÖHL Am Rande je ein Kreis von starken Stricheln. Gr. über 10. 

Av. Ebenso Rev. ЕТТ | STOP | ÖHL Am Rande starke Stricheln. Gr. an 9. 
(Beide Sammlung des Hr. Riess.) 

Die Buchstaben RF bedeulen Richard Finlay. 

Die Sammlung des Herrn Lundberg ist nach Abdruck der vorstehenden Beschrei- 
bung in das Eigenihum des Herrn John Arwedson in Stockholm übergangen. 

In der Num. Zeitung erscheinen nachstehende weilere Stempel. 
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Fahlu. 

Ein abweichender Stempel von N. 33416, Av. 1 zwischen Blumenzweigen 
|STIGH |SKATT | KOHL. von einem Lilienkranze umgeben. Rev. Gleichfalls im Lilien- 
kranze ж FRI- Ж | DERICH | HANSEN | und eine Blume zwischen Ros. J. 1848 S. 
183 Nr. 3. Nach дег Num. Zeit. 1848, S. 198 ist der Stigh ein Kohlenmaass von 12 Tonnen 
oder 48 Kubikfuss, 

Sahla. 38771—73. 

Aehnlich Nr. 33704. Av. SAHLABERGZLAGH. Schlägel und Eisen krenzweise 
gelegt, und darüber das Silberzeichen, der Halbmond. Rev. I| STIGH | KOHL | SALABERG. 
Jahrg. 1845, S. 199. Nr- 8. 

Av. Aehnlich dem letzten. Rev. I. | STAFRUM | GRUFWEYJ | SAHLABERG| 
1688. Eben dort Nr. 11. 

Mir unbekannte Marken. 33774—79. 

Av. Innerhalb eines Perlenzirkels die Werthzahl 48. Am äussern Rande ein 
Kreis von noch grösseren Perlen. Der Rev. ebenso. Gr. an 15. 

Av. und Rev. ähnlich, nur mit der Werthzahl 24. und Gr. 12. 

Ebenso nur mit der Werlhzahl I2. Gr. 11. 

Ebenso mit I. und Gr. an 10. 

Nach dem Kataloge der Herren Selling und Sahlström Nr.2 S. 18 kommen diese 
Marken mit der Werihzahl 96 vor. 

In der Num. Zeitung J. 1848 S 183 wird gleichfalls dieser Marke mit 96, dann einer 
weitern mit der Werthzahl: ШІ. statt I. erwähnt. 

33780. 

Av. Umschr. ЕТТ, runde Ros. ULL Ros. POLETT Ros. und eine Verzierung 
ähnlich einer dreitheiligen Krone. Innerhalb eines gewundenen Kreises kursiv А D L 
zwischen runden Ros. Am Rande im Av. und im Rev., welcher in der Milte glati, je 
ein Kreis von starken Stricheln. Messing. Gr. an 13. (Samml. des Herrn Riess.) 


33781. 

Ae, Ж І Ж | CHRISTIA | NIE TUAT | HUUS | 1765. Die Rückseite ıdeutlich. 
Blei. Num. Zeitung 1848, S. 183. 

Јеіопе (Speipenningar.) 33782 —84. 

Av. FRÄGD. ОСН. ORO FÖR. — MÄNGEN. Innerhalb eines Lorbeerkranzes ein 
Herz. Rev. LYCKA | ОСН OLYCKA | AR OMBY- | TELIG. Gr. 10. Wellenheim 15475. 

Av. Ehenso. Rev. SPI PENNING (Cat. 2 von Selling & Sahlström). 

Av. WARSAMT | ОСН FÖR- | SICHTIGT Oben und unten je zwei kleine über- 
einandergelegte Palmzweige. Rev. Ein unbekleideler Mann, welcher auf dem punklirlen 
Boden gegen die rechte Seile zu schreitet, er hält in der Rechten einen bis zur Kopf- 
höhe reichenden Stab, und hat die Linke an die Hüfte gestützt; ober ihm nach rechts 
zu die strahlende Sonne. ” п Rande je ein Kreis von starken Stricheln. Gr. 10—11. 


33785. 

Av. Von rechts: WARSAMT OCH FÖRSIG TIGT. Im Felde am Boden ein 
Reiher oder Slorch auf einem Fusse stehend, mit erhobenen Flügeln; in dem erhobenen 
rechten Fusse eine Kugel hallend. Rev. Von rechts: DRISTIGT. ОСН. SLUGT. Im 
Felde, ein Fuchs nach rechts schreitend und den Kopf nach rückwärls gewandt. 

Ein Stempel, dünner. Gr. an 15, kleiner aber stärker. Gr. 14, 


33786 —89. 

Av. DEN SOM | HAR LYCKA | BEHÖFVER | INTET und: achimal | Darunter 
eine Brille. Rev. Unten rechts: KORTVNA, links FVGAX Die Fortuna auf einer Kugel 
stehend; in der Linken hält sie zwei Fäden, an welchen ein vom Winde stark geschwellles 
Segel befestigt ist, dessen Enden sie mit der rechten Hand hält. Am Rande je ein Kreis 
von starken Stricheln. Gr. 10. 


Av. SPEL | PENNING | LAGOM. Rev. Wie zuletzt. Gr. 10. Wellenh. 15473. 
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Av. Roselte. CAVTE (Ros.) ET (Ros.) PRVDENTER. Ein Storch, der einen 
Stein hält. Rev. Wie vorher, die Fortuna. Reichl, V. № 893. Zwei Stempel, deren einer 
den Storch in einer Einfassung, der andere ohne Einfassung hat. 


Neuere Polleten. 


Omnibus-Polleten. Stockholm. 33790 —93. | 

Av. KUNGSHOLMS | В eingeschlagen | OMNIBUS | 1852 Im Reverse Ornamente. 
Oval von Messing. Gr. 9 und 12. 

Eins. Umschrifi: JACOB OCH JOHANNES 1853 Im Felde O. В. Messing. бг. 12. 

Einseilig. STOCKH S NORRA (Bogig) | OMNIBUS | 1853 | Messing. Oval. Gr. an 
11 und an 13. 

Einseitig. Umschrifi: OMNIBUSSARNE NORDSTIERNAN НАСА Im Felde. 
DELFIN | ОСН | SOLNADAHL | 1866 Unten eine Rose. Messing. Gr. 17. 

33794— 96. 

Einseitig. Umschrift: J. WESTERLINGS OMNIBUS Im Felde innerhalb eines 

gekräusellen Bandes 25, unten eine Rose. Messing. бг. 12. 


Einseitig LADUGARDS | LANDET Oberhalb eine темени, unten eine Quer- 
linie. Oval. Kupfer. Gr. an 12 und über 13. 
Av. Wie 211е121. Auf der Rückseite ist ein Siempel mit OMS DOG eingeschlagen, 
Oval. Dieselben Gr. 
33797 —800. 
Einseitig. OMNIBUSSAR | GÖTHGATAN | S. A. Kupfer. Gr. an 13 , 
Einseilig. MARIA | QMNIBUS Messing бг. an 11. 
Ein weilerer Stempel wie zuletzt, aber unten L. 
Ein dritter ebenso, aber unten О. А. В. 
33801—8. 
Dampfboot-Polleten in Stockholm. 
Einseitig Ж T Ж F Ж В Ж (Tegelviken Finn Вода) Oval. Messing. Gr. 8 und an 15. 
Achteckige Zinkmarke einseilig mit der eingeschlagenen Zahl 2 (Zwischen Tegel- 
wiken und Herrmansdal) Gr, an 13. 


Einseitig. Eine Fahne oder Standarte, auf welcher SKARPSKYTTEN, unten ein 
Stempel mit 26 A B.N. Messing Gr. an 14. 


Eins. Innerhalb einer achteckigen Einfassung PHOENIX., unten HOF Se 
Mess. Gr. über 13. 


Ein Stempel wie der letzte, hat statt Н & С S die Buchst. 7 BA ei über 
dem Namen. 


Ein dritter wie der leizte, nur 7 E er unter demselben. 


Ein vierter wie der letzte, und über dem Namen 6. 
Einseilig. Achteck. Messing-Marke mit PHOENIX. бг. 11. 
33809—11. 
Einseitig. AINGBA°TEN | FREY | ОСН | FREYA | unten 3 Rosen. Messing. бг. 12. 
Einseitig. Umschrift: ÖRN OCH FALKEN; unten Ornamente; auf dem Felde 


eingeschlagen 7 „2 OJ Messing. Gr. 13. 


Ein Stempel des letztern ist ohne das J 6 8 Gl. Gr. 

33812—16. 
Einseilig. MUSEUM | 1862 zwischen Ros. | STADEN Mess. бг. 13. 
Ebenso, nur Gr. 11. Ebenso, nur Gr. ар 9, 


6* 
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Einseitig. HEDVIG | 1862 zwischen runden Коз. | ELEONORA Mess. Gr. ап 11, 
Einseitig. 25 | ÖRE | Messing. Gr. an 12. 
33817—19. 
Einseitig. UNIONEN | ж | 10 ÖRE | Mess. бг. 12. 
Einseitig. Ж UNIONEN Ж 8 ÖRE. In der Mille ein grosser Stern. Mess. Gr. an 14. 
Aehnlich dem letzten mit 5 ОВЕ und Gr. an 10. Mess. 
33820—23 
Einseitig. APNGSLUPS — BILJETT | EMELLAN | RIDDARHOLMEN | OCH| 
LILJEHOL MSVIKEN | 10—ÖRE Kupfer. Gr. an 14. 
Ein zweiter Stempel mit 13—0kE Mess. Gl. Gr. 
Einseitig. Blattros. AINGSLUPS — BOLAGET Ros. FÖRENINGEN zwischen zwei 
Perlen-Kreisen 6 | —@— | ÖRE Kupfer. Gr. 12. 
Eins. Ros. APINGSLUPS—BOLAGET Ros. | 20 | —&— | ORE | FÖRENINGEN 
Achteckig. Messing. Gr. 13. 
33824—28. 
Einseitig. Ros. FORENINGEN Ros. und 5 Rosen zwischen zwei Perlenkreisen 
|8 | —®— | ÖRE Mess. Gr. an 12. 
Einseitig. Ros. FORENINGEN Ros. | 15 | Ros. ÖRE Ros. Achteckig. Kupfer. Gr. 13. 
Einseitig. FÖRENINGEN, vier Rosen zwischen 2 Perlenkreisen 40 ORE Oval. 
Mess. Gr. 10 und 14. 
Einseilig. BOLAGET | 25—ÖRE | FORENINGEN Achteckig. Messing. бг. 12. 
Einseitig. A’NGSLUPS | NYA | FÖRENINGEN | BOLAGET | innerhalb eines 
Perlenzirkels. In Form einer zehnblältrigen Rose. Messing. бг. an 14. 
33829— 32. 
Einseitig. Achteckig. Ros. BARN Ros. Ros. POLLETT Ros. zwischen zwei 
Perlenkreisen 5 | —@)— | ORE Gr. an 12 und 13. Mess. 
Eins. KUNGSHOLMEN | 1860 |RIDDARHOLMEN Oval. Messing. Gr. an 10 und 13. 


о Е 
Einseiig. LADUGARDSLANDET | 1862 | STADEN Oval, Messing. Gl. Gr. 
Derselbe Slempel kömmt auch rund vor. Gr. über 13. 


33833— 34. 


Einseilig. Ros. AINGSLUPEN Ros. NACKANÄS zwischen einer einfachen und 
zwei ovalen Perlenellipsen 15 | —@)— | ÖRE бг. an 14. Eisenblech, auch in Messing. 

Einseilig. Ros. AINGSLUPSBOLAGET Ros. НАСА zwischen zwei Perlenzirkeln, 
20 | —®&— | ÖRE Achteckig. Kupfer. Gr. 13, 


33835 --37. 


О 

Einseilig. ANGSLUPEN НАСА und vier Rosen zwischen zwei Perlenzirkein 
20 | ÖRE Gr. an 14. Messing. 

Ebenso wie zulelzt nur | 25 | ÖRE GI. Gr. Eisenblech. 

о 

Einseilig. Ros. ANGSLUPEN Ros. HULDA zwischen einer einfachen und zwei 

Perlenellipsen. | 10 | —&— | ÖRE | GI. Gr. Messing. 
33838— 39, 


Einseitig. EDSVIKENS Ros. Ros. BOLAG zwischen zwei Perlenzirkeln, | 25| 
—— | ORE Messing. Gr. 12, 


Einseilig. NYA ÄNGSLUPS BOLAGET Коз. in der Umschrift. POLETT 6r. 12. 
Messing. (Vorstehende Pollelen wurden mir von Н. Kamerjunker М. Lagerberg in 
Gothenburg mitgetheilt.) 


ھچ چ -r‏ 


Königreiche Niederlande und Belgien. 


I. Aeltere Jetone. 
1. Historische Jetone. 


33840—41. 


Av. PRS $ DAI 3 GR—A $ DVX 2 BVRGE’ Unter einem grossen Helme, ober 
welchem eine lilienähnliche Verzierung, ein unten abgerundetes schief gestelltes Schild, 
darin im 1. und 4. Felde je eine Lilie, (das Wappen von Neu-Burgund) im 2. und A 
rechts drei schräge Querstreifen nach links herab, Gold in Blau, das Wappen von Alt- 
Burgund, links der aufrechte (goldene) Löwe von Brabant. Im Mittelschilde der aufrechte 
Löwe von Brabant. Rev. IARRAIS x HVLTRÄ ž IAMAIS х AVLTREX In der Mitte 
eine vierblältr. Rosette, um welche an den vier Seiten je ein Kiesel und nach aussen 
an denselben ein Feuerstein; dazwischen im Felde Striche, Funken bezeichnend. Die 
Umschriften beiderseits zwischen Perlenkreisen. Gr. 13. Abgebildet in „Histori der 
Nederlandsche Vorsten‘‘ von Frans Van Mieris. I. S. 42. 

Ein Variant hat nach dem ersten AVLTRÜ statt < einen Feuerstahl über einem 
Kiesel. (Sammlung des Hrn. Dr. Freudenthal.) (Jeton auf die Errichtung des Ordens 
vom goldenen Vliesse durch Herzog Philipp von Burgund 1430.) 


33842 -- 43. 


Ау. IQVEORI Ж DAVID Ж (em) FILIVM Ж I@SS&Æ ж Ein Regent nach vorn 
gewandt mit Krone am Kopfe und Scepter in der Rechten; in der Linken eine Harfe, 
um die Schultern einen bis an den Boden reichenden Mantel geworfen; unlen zu den 
Füssen ein kleines Schildchen, worin ein D In der Mitte zur Seite DA—VIT Rev. 
ALTIIT -—- BARIP — ALTIT — BARL (Т) In der Mitte das Burgunder Wappen wie 
vorher, nur je drei Lilien, statt einer; an den vier Seiten dieses Schildes je eine kleine 
viereckige Сһаіоше mit offenem Deckel, und zur Seile kleine Flämmchen, In die 
Randschrift reichen vier Wappen hinein, darin im ersten ein breiles Kreuz, im zweiten 
ein einfacher Adler, — im dritten ein breites Kreuz im kleingegallerten Felde, das 
vierte oben Silber, unten quergestrichelt. (Die, Wappen der Stifte von Utrecht, De- 
venter, Kampen und Zwoll.) — Die Umschrifien beiderseits zwischen gleichen Kreisen. 
Gr. 14. У. Mieris. I. 75. 

Ау. AL Ж TIT % BARETT ж 1588 X 5Ы. Ros. XÆ Ein nach rechts gewandter, 
aufrecht sitzender Löwe, welcher in den Vorderpranken einen Feuerslahl und einen 
Kiesel hält. Веі den Vorderfüssen die offene Сһаіошіе und Flämmchen im Felde. 
Rev. DISPODSUT Ж DADIT Ж РДУРЄВІВ’ Der heil, Marlin nach rechts reitend, und 
zur Seite links der Beiler mit einer Krücke. An den Rändern gleiche Kreise. Gr. 13. 
У. Mier, S. 75. 

Јеіопе des Bischofs von Utrecht auf seine Huldigung den 17, Septbr. 1457, der 
zweite auf seine Erhebung zum Bischof. 


33844. 


Av. SE © BIAR — ARVIAR (zweimal) In der Mitte ein unbehelmtes, oben zwei-, 
unten einspilziges Schild mit einem breiten, mehrfach abgetheilten Rande. Im Felde 


q 
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3 Lilien. (Das Neu-Burgundische Wappen.) Im Rev, dieselbe Randschrift wie im Av., 
auf vier an den Enden sich einrollenden Bändern. Die Randschriften sind zwischen 
Perlenkreisen. In der Mitte je хмел Lorbeer(?)zweige ohne Blättern übereinander gelegt, 
nach aussen gebogen, und ein Kreuz bildend. Gr. 13. V. Mieris. S. 100. 

Jeton auf die Vermählung Karls mit Margaretha von England zu Damme den 
2. Juli 1468, 


33845. 


Ау. KRIA х AQVILA *ž T * LEO х AKORDAS SV(n)T x I(Dv)S II IVL х (mM 
У(1)81 # Im Felde ein Streifen von dem obern: Theile des Perlenkreises herab bis 
an den untern Rand. An diesem Streifen ist in der rechten Hälfte des Feldes ein halber 
doppelköpfiger Adler, im linken Felde ein aufrechter an den Streifen sich lehnender nach 
links gewandter Löwe mit vorhaltenden Dranken, Rev, NVNARVS х КӨТ х DISC 
RATIO х RARVM х OMNIV f Das Wappen von Burgund wie Nr. 83842 unhehelmt, 
mit einer vierblättrigen Rosette an den vier Seilen des Schildes, Hinter dem Schild 
ragt bis an den Perlenkreis ein Andreaskreuz hervor; dazwischen im Felde je ein 
Feuerstahl mit vielen umhersprühenden Funken. Die Umschriften zwischen Perlen- 
kreisen. Gr. 14, У. Mier. S. 126. 

Auf die Aussicht einer bevorstehenden Vermählung Maximilians von Oesterreich 
mit Maria von Burgund 1475. 


33846. 


Av. УІУЄ : LÆ : NOBEL : DYA : RARL: Z : MARIZA : AVSTRIK : Unter 
dem erzherzogl. Hute das Feil des goldenen Vliesses; neben der Krone је ein Feuerstahl 
und darunter ein Kiesel in Kreuzform; oben neben der Krone und unten neben dem 
Felle je zwei Funken im Felde. Rev. VIVÆ SLS v0..MAxI SDANVST °ВЄ 2723’ Е 
In einem gekerbten Kreise die zwei AN in einandergestellt und verschlungen. Die Enden 
bilden einen Knoten, (einem liegenden 8 nicht unähnlich) mit einer Quaste an der 
Spitze. Unter diesen zwei Buchstaben ist Y р Gr. an 13, (Samml, des Hrn. Dr. Freuden- 
thal.) Auf ihre Vermählung 1478. 


33847, 


Av. MARIA 8 06018 Ө 8 DVAISSS BO (Burgundiae) 8 BR 8 (Brab.) Z (et) 8 
LI(mburgiae) ein kleiner Thurm, d In der Mitte auf einer Leiste zwei gegen einander 
gewandie sitzende Löwen mit vorgehaltenen Vorderpranken. Rev. SALW 8 (vum) 
FAQ 8 PPL (populum) — TW (tuum) SDNA—A° 8IRAS (1478) Die Umschriften 
beiderseits zwischen Perlenkreisen. In der Mitte das Wappen von Burgund wie Nr. 33842. 
Dahinter ein Kreuz, dessen Ende blumenkelchartig getheilt sind, und oben, unten, dann 
zur Seite rechts verlängert, bis ар den äussern Rand reichen. Gr. über 13. У. Mier, 8. 148. 

Auswurfspfennig bei der Vermählung im J, 1478, wahrscheinlich eine Münze. 


38848. 


Ау. PRSS DEIS GRACIA 3 DVHBRAB 2 Z 2 LIVB $ 1588 ¥ Der Erzengel Mi- 
chael, geflügelt, im Mantel und geharnischt tritt auf den unter ihm liegenden Lindwurm, 
in der erhobenen Rechten ein Schwert und in der Linken ein ovales Schild haltend, auf 
welchem der Buchstabe В (rüssel). Der heil. Michael ist. der Schuitzpatron dieser Stadt. 
Rev. DA 3 PAKE 3 DOMINE 2 IR 2 DIABVS SROSTRIS ¥ Beide Umschriften zwischen 
Linien-Kreisen. In der Mitte ein unten abgerundetes vierfeldiges Schild, darin in jedem 
Felde ein aufrechter nach rechts schreitender Löwe, (Die Löwen von Brabant und 
Limburg.) Hinter dem Schilde ragt bis an den Kreis ein Kreuz mit vielfach gespal- 
tenen und verzierlen Enden hervor. бг. 14. V. Mieris I. S. 199. 

Јеіоп von Brüssel, Verlangen nach Frieden. 
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33849 — 50, 


Av. TAMPORA + LATO + TRISTIA + RISV + TEMPERA + 1588 In der 
Mitte zwei Figuren, und zwar eine weiblicher Gestalt, sitzend und nach links gewandt, 
vor ihr ein unbekleideler Mann, ihr die Rechte reichend, zwischen ihnen schlängelt 
sich ein Band in die Loft hinauf, auf welchem eine nicht deutliche Aufschrift. Rev. 
RAVS + QVID + GASTIS + OH + RIA + TA + QARAT + ARITVS + 88 + Die 
Umschrift zwischen gleichen Kreisen. In der Mitte ein menschliches Gerippe (der Тойі) 
mit der Sense mähend gegen rechis. Um die Arme und Beine je eine Schlange ge- 
wunden. Gr. an 14. V. Mieris І. S. 202. 

Jeton auf das Verlangen nach Frieden. 

Ein zweiter Stempel hal im Rey. nur das Gerippe des Obertheils, den Kopf nach 
links gewandt, in der erhobenen Rechten drei Pfeile mil den Spitzen nach abwärts, im 
reehten Arme einen kleinen Sarg. Gl. Gr. (Sammlung des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


33851 —53. 


Av. IVSTICIA + IS + GASLA@ + (en) DO (od) + VERIT+L+ItG RE 
(Leit in grooten Nood). In dii Milte eines nach oben in 3 Halbbogen KT a 
Perlenkreises eine blos mil einem Schamluche bekleidele Frauensperson, welche in der 
Rechten einen Vogel (Gans) und in der Linken den Spritzer einer Giesskanne hält, 
rechis von ihr eine Fonlaine, auf welcher 2 Wasserstrahlen, in das tieferbefindliche 
Wasserbecken herabfallen. Rev. FALLACK + IS {+ GABOR + FIDAS + RAFT + 
D& + STRIT 4 VELO + Innerhalb eines Perlenkreises der Sensenmann (Todt mit der 
Sense wie Nr. 33849). ол e je ein Linienkreis. Gr. über 13. 

Av. INSITIOI + + SHASLAG + DOAKT + VARR + LAIT FIR + GROT + 
RO + In der Mille CO and (ein үйге}, Asterförnile) mil einem aufrechlen 
Blülhensiengel in der Mitte, und je einen Stengel mil einer Кпоѕре zur Seile. Von den 
vier Seilen reichen von dem Perlenkreise je zwei in einander verschlungene zweig- 
ähnliche Zierathen in das Feld hinein. Rev. FALLAQIA + IS + ӨӨ ЪЬОВЕ + FIDAS + 
RACFTDE + ТИПТ + VARLO Е In der Mille eine unbekleidete Frauensgeslalt, 
welche in der Rechten eine fünfblältrige gestielle Blume, und in der Linken eine nn 
hält. Die Umschriften zwischen Perlenkreisen. Gr. an 14. 

Av. Aehnlieh Nr. 33851, nur + IVST..* Rev. REVS 7 QVID + GESTIS + 
? } EN £ ЮС TE I MANET + ЕХІТІЅ & Innerhalb eines Perlenkreises das 
Todlengerippe mit dem Oberleihe. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. über 13. Die 
leizten drei У. Mieris І. 5. 208. Jetons auf den ungünstigen Zustand der Dinge 1488, 


33854—56. 

Av. MARIILIARVS „ RAR „ ROMWMARORVM „ ORGARIE „ ZX Ш der 
Mitte ein unten ahgerundeles, mil einer grossen Krone bedeckles Schild, worin ein 
einfacher Adler mil Ес REA Flügeln. Rev. „, Di. DÉI, GRA „ АВӨЪІрУХ „ 
AVSTRIE „DVB „ BRM „ 7 „ Ein gekrönter Helm mit Helmdecken zur Seite, 
darunler ein unten ECKE Schild, darin im егѕіеп und vierlen Felde, von oben 
herabgetheilt das österreichisch-burgundische Wappen, rechts ein Querbalken, links drei 
Lilien, im zweilen und drillen Felde das alt-burg. Wappen, rechts drei schräge 
Querstreifen, links ein Löwe nach rechls. Im Mittelschilde rechts ein Löwe, links ein 
Adler mit ausgebreileten Flügeln. Die Umschriflen zwischen Perlenkreisen. Gr. über 14, 

Av. STARIWLIAR + ROMAR + RAH FZV@IE + DAL т CRA ¥ Ein aufrechter 
mil dem Kopfe links gewaudler Löwe, welcher einen grossen in der Milte des Feldes 
befindlichen Feuerstahl hält, ишег welchem der Kiesel und tiefer einzelne Funken. 
Rev. + PHI + AROGCRIDVAIS + AVSTRIE + DVR + ВУНЄУЮрІЄ т BRA’ und eine 
Hand ($) In der Mille das gekrönle Wappen wie vorher. Die Umschriflen zwischen 

KE 
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Perlenkreisen. Gr. 14. Beide У. Mieris I. S.232. Auf den Vertrag Maximilians mit Ladislaus 
von Böhmen sich beziehend, wodurch ersterem die Nachfolge in Böhmen zugesichert wurde. 

Ein driller Stempel in meiner Sammlung hat im Av. QAZI.. IAR Z RAR ¢ 
ROMARORVM # RAK % ORGARIAK „Z t Das gekrönte Wappen wie hier im 
ersteren Stempel im Av. sowie im Rev. Im Rev. die Umschrift „ PRS % AROIRIDVR ў 
AVSTRIK $ BVRGVNDIE ZS BRAB # ZA * Die Umschriften zwischen gekerbten 


Kreisen. Gr. über 13. 
33857. 


Av. MAHIWILAR + ROMANO + RAX + Z + VRGARIA + DALMA + CRO 
und ein Krücken-Kreuz. In der Mille ein mil einer grossen Krone bedeckies, unten 
abgerundetes Schild, in welchem ein einfacher Adler mit ausgebreileien Flügeln. Neben 
dem Schilde 14—92 Rev. ОЕК 0 MIAR DAR TSIIT VERDRUBFTA TS9Z und 
ein kleines Krücken-Kreuz. Zwischen den Worten je eine kleine Lilie. In der Mille 
eine unbekleidele Frauensgestalt zwischen 2 Hunden, welche sie an einem Bande hält. 
In der Linken hält sie eine Harfe. Neben ihr aus dem Boden rechts ein Stengel mit 
einer aufgeblühten Blume wie vorher Nr. 33852 und ein zweiter mit einer Knospe; zur 
Seite links ein Stengel mit einer Knospe. Die Umschriften zwischen Perlenkreisen. Gr. 
ап 14. V. Mier I. 5. 243. 

Auf die Hoffnung Maximilians, seine Verluste wieder gul zu machen, und dann 
an seinen Feinden Rache zu nehmen. 


33858 — 59. 

Ау, RAKORDARE * ROVISSIA + TVA x ӨТ + IQ + ӨТУ (aelernum) RO * 
PAAV (peccalturus es) und ein Krücken-Kreuz. Der Tod mit der Sense wie Nr. 33849 
und im Felde noch fünf Pflanzen, (nach dem Texte Disteln) mit gestielten kleinen Blumen. 
Rev. SATI + SACBASTIANXVS + ORX + PRO + ROBIS + ARO + 1592 und ein 
Krücken-Kreuz. Im Felde innerhalb einer sechsbogigen Einfassung der Heilige nach 
vorn in einem langen Mantel, in der Rechten einen Pfeil, in der Linken einen Bogen 
hallend. Zur Seile in dem Ein- und Ausbuge der Halbbögen je eine blattähnliche Ver- 
zierung. Die Umschrifien zwischen Perlenkreisen. Gr. an 14. 

Av. DILIGIT& ¥ IVSTIGIAM $ QVI $ IVDIQATIS SZ TARRA & und der 
erzherzogliche Hut. In der Mitte eine Lilie und um dieselbe je ein Feuerstein und ein 
Kiesel in Kreuzform, an welchem nach innen je zwei Funken. Zwischen diesen vier 
Steinen je ein Dreieck an dem Kreise an, mil bogigen drei Seiten und nach innen je 
ein dreitheiliges Blatt an der Spitze. Rev. SANATEA x AABASTAARE + ORATE x 
PRO + RA + 1592 + und ein kleiner Löwe nach rechts. In der Mitte der Heilige wie 
vorher, jedoch hier innerhalb einer achtbogigen Doppeleinfassung, an welcher an den 
innern Spitzen je eine Lilie. Die Umschriften zwischen gleichen Kreisen. Gr. an 14. 
Beide V. Mier, I. 246. 

Beide Jetons auf die Verleihung einer allgemeinen Amneslie. 


33860 —61. 

Av. Aehulich Nr. 33849, nur 1892 und је $ statt # Rev. Aehnlich mit RAVS $ 
OVID SZ IASTIS ł 5 $ 00 $š IC & TA 5 MIRAT & AXITIS + Das Gerippe mit dem 
Sarge wie Nr. 33850. Die Umschriften zwischen Perlenkreisen. Gr. über 13. 

Av. TEMPORA + LETO + TRISTA + RISV + ТЕРЕНА Innerhalb eines 
Perlenkreises, welcher oben in drei Halbbögen ausgedehnt, eine unbekleidete Frauens- 
person, mit einer Harfe in der Linken, welche in der Rechten an einem Faden eine 
links neben ihr stehende Gans hält. Zur Seite links ein Springbrunnen ähnlich Nr. 33851. 
Rev. REVS + QVID + 1ESTIS, ein gebogener Strich, ER + RIC + TE + MANET + 
ERITIS und eine Hand. % Im Felde der Todt mit der Sense wie Nr. 33849. Die 
Umschriften zwischen Perlenkreisen. Gr. an 14. 

Jelons V. Mier. I. S. 250. Auf den ungünstigen Zustand der Dinge. 
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33862. 


Av. MARKIMILIANVS + RAK + RONA + SAP + MV (ausgehreiteler Adler). 
Im gekerbten Kreise unter der Kaiserkrone im spanischen Schild mil einem ausgebrei- 
teten rechissehenden Adler; auf beiden Seiten der Stahl mit funkensprühenden Kieseln. 
Rev. SK + VOS + FAILLAS + 10 + RAAOMPTAS + 1597 (Kleekreuz). Im ge- 
kerbten Kreise ein quadririer Rautenschild mit dem Wappen vom Nr. 33854 und zu 
den vier Seiten eine fünfblättrige Rosette. Gekerbter Rand. Gr. über 12. (Sammlung des 
Herrn Dr. Freudenthal.) 

33863—65. 


Av. VIVÆ + LÆ +» ROB? +—* DU х (duc) D’OSTRIE’ к Auf einem Thron- 
sessel, welcher ап jeder Seite drei säulenförmige oben mit einem Halbbogen verbundene 
Verzierungen hal, sitzt ein Regent mit dem erzherzoglichen Hute bedeckt (Philipp von 
Oesterreich), er hält in der Rechten ein Schwert, іп der Linken den Scepler geschultert; 
er stützt die Füsse auf ein unten die Umschrift theilendes Schild mit dem österr. Quer- 
balken. Das Ganze in einem oben durch den golhischen Halbbogen unterbrochenen 
gekerbten Kreise. Rev. SO х VO’S + FAILLAS + LA x RAUOWPTAS ¥ In der 
Mitte innerhalb eines gekerblen Kreises ein grosses bis an den Rand reichendes Kreuz 
aus zwei gewundenen Stäben formirt, in der Mille eine vierblälirige Rosette, an den 
Enden je eine kleine Lilie zwischen Blumenkelchen, aus welchen kleine gestielte 
 Kreuzchen hervorragen. Am Rande je ein gekerbler Kreis. Gr. 14. 

Av. VIVE, ein dreitheiliges Kleeblatt, LO (КІ.) ROBLE (KI.) RO DOGDNO (КІ.) 
PFLIP& (KI) РУФ und eine Krone. Innerhalb eines gekerbten Kreises, an welchem 
eine Einfassung von kleinen Halbbögen, еіп ungekröntes vierfeldiges Schild, worin im 
ersten und vierlen quergetheilten Felde rechts ein Querbalken, links zwei Lilien über 
einander, im zweiten und drillen rechts drei Querstreifen, links ein Löwe. Im Miltel- 
schilde rechts ein aufrechler Löwe (Flandern), links ein einköpfiger Adler (Tyrol). 
Rev. QVI (KIL) BIER (КІ.) IOTTR (КІ.) LO (КІ.) KORTE (КІ.) TROVVERA und 
eine Lilie. Innerbalb eines gleichen Kreises und gleicher Einfassung ein Mann im 
Hute hinter einem Tische, welcher eine Geldrolle vor sich, dieselbe zu zählen beginnt. 
Am Rande je ein gekerbier Kreis. Gr. 14. 

Av. VIVÆ o LÆ о TS (très) ROBLA о АВО ОУ о DAVSTRIARE o Z ¥ 
Innerhalb eines gekerbten Kreises und einer Einfassung von Doppelbögen, an deren 
innerer Seite Punkle, das vorige Wappen, jedoch im Mittelschilde blos der Löwe nach 
rechts, Rev. QVI о BIAR o IAATRA о LÆ о KOMPTE о TROVVARA, eine fünf- 
blältrige Roselte dann Ж Innerhalb eines gleichen Kreises und gleicher Bogeneinfassung, 
woran jedoch je eine fünfblältrige Rosetle slait Punkten, zwei in Form eines Andreas- 
kreuzes gelegle Lorbeerstäbe, in deren Mitte der Feuersiahl, ober welchem eine Lilie, 
unten eine vierblältrige Blume, und zur Seile je zwei sprühende Funken. Am Rande 
је ein gekerbter Kreis. Gr. an 14. Alle drei V, Mier. I. S. 261. 

Jetons auf die Huldigung des Erzherzogs Philipp zu Gent 1494. 


33866. 


Av. Wie Nr. 33819, aber TAPARA Z A Ў 129V (1495) und ein Kleekreuz. 
Rev. IVSTISIA + IS =» 6651860 + DOOT х VERITAS х LEIT x P +» GROT 
+ RO (aufgerichteler Löwe rechishin). Im: gekerblen und inneren feinen Linienkreise 
der Blumenschaft wie Nr. 33852. Gekerbter Rand. Gr. über 13. (Sammlung des Hrn. 
Dr. Freudenthal.) 

33867. 

Av. x RARA = QVASIVI х IARI —+— SPORSA + ASSVMEARA » Unter 
einer grossen Krone ein vierfeldiges Wappen, darin im ersien Felde ein Querbalken, 
im zweiten drei Lilien, im dritten drei schräge Querstreifen, im vierlen und im Mittel- 
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schilde ein Löwe von links. Um das Schild ist die Ordenskelle des goldenen Vliesses, 
das Vliess bis ап den untern Rand reichend. Rev. K@GNASSA х SV х DASIDARANS 
к ТЄ х VIDA + ӨТ + RAPPARRE und das Kleekreuz. Unter einer grossen Krone 
das spanische Wappen, darin im ersten und vierlen (vierfeldigen) Felde zwei Kastelle 
und zwei Löwen, im zweiten und dritlen rechts drei Quersireifen von oben herab, links 
im schräg gevierleien Felde die aragon, vier Pfähle und zur Seile der Kreuzung der 
Stäbe je der sizilische Adler. Die Umschriften beiderseits zwischen gekerbien Kreisen. 
Gr. 14. V. Mieris I. S. 281. 


33868 — 70. 

Av. 10 & LAI $ FAIT $ TAL $ AVIDA & ОУ, $ FAVLT & ARRO & 1596 
und ein Kleekreuz. Die blos mit einem Schamiuche bedeckle Frau, in der Rechten 
eine Blume, Asler, in der Linken ein rundliches Gefäss hallend, um welches Funken 
herum. Rechts von ihr am Boden eine Pflanze mit einer Knospe und eine zweite Knospe 
an die Blume angelehnt; links von ihr im Felde zwei gleiche derlei Knospen mit den 
Stielen über einander gelegt. Rev. x IQ х ONNIBVS x КӨРІ x FINER a ARRO 
+ DRI x 1596 Ein unbekleideler nach links gewandler Mann, welcher in der Linken 
einen Stab emporhält, stülzt die Linke auf ein vor ihm befindliches unbehelmtes Schild, 
in welchem ein Sparren und je ein längliches Viereck in den drei Feldern. Die Um- 
schriften heiderseils zwischen gekerblen Kreisen. Gr. 14. Eben dort. | 

Av. Ebenso. Rev. Achnlich nur FINAR $ ARRO $ IR96 (Erzherzogl. Hut.) 
Im gekerbien Kreise innerhalb einer doppelten achibogigen Einfassung mit Kleeblättern 
an den Spitzen die grossen Buchstaben Р I durch einen Liebesknoten verbunden. бг. 
13. (Sammlung des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Av. Ebenso. Rev. TAL + AVIDE + QVI + FALT + TAL + AVIDA + OVI} 
KALT und ein kleiner Löwe nach rechis. Im Felde unter einer Krone Ж Р Ж | 
Darunler sehr gross О х У | Darunter ein Feuerstein ober einem Kreuze und zur Seile 
je vier sprühende Funken. Gr. 14. Die Umschriflen zwischen gekerbien Kreisen. 
У. Mier. I. S. 281. 

33871. 

Ау. $ IVSTVS (Zierl. Kreuz.) &8 (Zierl. Kr.) DORIREG (Zierl. Kr.) ӨТ (Zierl, 
Kr.) RAGTV Unter einer grossen Krone, ober welcher oben Kreuzchen, das vier- 
feldige Wappen wie Nr. 33867, zur Seile des Schildes je eine runde Blalirosette. 
Rev. Umschrifi (Kreuz) OT (Kr.) RAATVSR (kri INDIOINW (Kr.) ТУУУ? (Кг.) 
1596 und eine Krone. Zwei Rosenzweige mit drei Rosen und fünf Blättern. Die Um- 
schriflen zwischen zwei gekerblen Kreisen. бг. über 13. У. Mieris I. S. 281. 

Jetons auf die Vermählung Philipps mit Johanna von Spanien den 21. Okt. 1496, 


33872 — 74, 


Av. SARGTVS $ PHE (Philippe) $ IOTERHEDE PRO * ROBIS Х 1897 Ein 
Kreuz und ein Stern. Ein Heiliger mil langem Gewande, nach vorn gewandt, einen 
langen Kreuz-Stab in der Rechlen haltend. Rev. DILIGITE ж 1VSTIALAQ X OVIX 
IVDIGAITIS Ж TARRA (Im Техіе TERRAM) und die Hand. Im Felde das un- 
hehelmte Wappen wie Nr. 33867. V. Mieris I. S. 292, 

Ein Stempel in der Sammlung des Herrn Dr. Freudenthal hat im Av. AEDE 3 
PRO $ und beiderseils innere feine Linienkreise im Felde. бг. über 13. 

Av. ZG IR + DOWINO $ AORFIDO $ ARRO # Down ў 1597 Die Frauers- 
person mil dem Schamtuche, in der Rechlen eine gestielle Blume und in der Linken 
das Gefäss, "3 іе Funken herum. (Aehnlich Nr. 33868.) Rechts hievon P und links 
Е (Philipp) der Р nach links eine Pflanze mit einer gesliellen Blume. Rev. DILIGITA х 
IVSTIGUIA. = QVI x IVDICAT x» TERR Das Wappenschild wie vorher, jedoch ober- 
halb ein Helm mit Helmdecken, bedeckt mit dem erzherzoglichen Hute. Die Umschriften 
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zwischen gekerbten Kreisen. Gl. Gr. Beide У. Mieris I. S. 292, (Auf die Unparthei- 
lichkeit Philipps bei den bestehenden Uneinigkeiten.) 


33875 — 76. 


Av. DS Ў AROKIDVX ў AVSTRIK ў DVX £ BVRE’DIE ©? BRAB’Z und 
der erzherzogliche Hui. Im Felde innerhalb eines Kreises das Wappen. Im ersten und 
vierten Felde rechts der Querbalken, links vier Lilien. Im zweiten und dritten Felde, 
rechts drei Quersireifen und links ein Löwe nach rechts. Im Mittelschilde ein Löwe 
nach rechts und links ein einfacher Adler. Rev. 10 ¥ OMRIBVS £ RESPAE х FINEN $ 
ANO’DRI ў 1597 und der erzherzogliche Hut. Im Felde die Buchstaben © У (Qui 
voudra) Diese Buchstaben sind mil einem Bande, an deren Ende je eine Quasle, ver- 
bunden. Die Buchstaben zwischen gekerhien Kreisen, Gr. über 13. У. Mier, I. S. 294. 

Av. * PWS Ў ARARIDVX Ў AVSTRIE ž BVRGEVRDIE £ BRAB $ ZU + 
Das vorige Wappen, jedoch hier innerhalb eines unten abgerundelen Schildes, ober welchem 
der gekrönle Helm mil den Helmdecken. Rev. QVI x VOVLDNRA х QVI» VOVLDRA + 
OVI x VOVLDRA und der erzherzogliche Hut. Im Felde oben N. und darunter PHS 
Die Umschriften zwischen gekerbten Kreisen. Gl. Gr. Ebendaselbst. Jetons auf die 
Erklärung Philipp’s die Gelderschen als Feinde zu betrachten. 


33877--81. 

Av. х PRS x DEI x GRB. x HRÜRID + AVS + ОРУН + B» В x Олег einer 
grossen Krone das Wappen wie Nr. 33867, zur Seile je ein gekrönles Р. Rev. DE + 
ABSARTIBVS x RIL + RISI x BORV + 1500 Unter einer grossen fünftheiligen Krone 
das grosse spanische Wappen, wie №. 33867, zu dessen Seite je ein X (Johanna) Die 
Umschriflen zwischen gekerbien Kreisen. Gr. 14. V. Mieris S. 319. 

Ein Stempel bei Hrn. Dr. Freudenthal hat DVX + Dës В # und eine grössere 
Jahreszahl. 

Av. RANG + QVESIVI + ICRI + SPONSA + ASSVNREALREL + 1500 Innerhalb 
eines gekerbien Kreises das gekrönle vorige Wappen und zur Seite die gekrönten Namens- 
chiffern. Rev. OGRASSE + SVQ + DASIDEALRANS + ТӨ + VIDER + ӨТ + RACPPERI 
und eine viereckige Rosette. Innerhalb eines рекегЫеп Kreises das spanische Wappen 
wie im vorigen Rev., woselbst jedoch die Krone bis an den äussern Münzrand reicht. 
Gr. 11. У. Mieris. S. 319. (Bei Hrn. Dr. Freudenthal RAPPI’ und ein Kleekreuz.) 

Ein Var. dieses Stempels hat + QVISIVI х 901001 a SPORSAM + ASSVMARA 
* 1500 Die beiden Р zur Seite nicht gekrönt, Der Rev. wie zuletzt, nur in der Um- 
schrift RAPPAR und ein Reichsapfet statt der viereckigen Roselle. Gr. an 14. In 
meiner Saınmlung, 

33882 —83. 

Av. 10 ў OXNIBVS Ў RASPIAE $ FIRAR Ў ARRO $ 1500 Innerhalb eines 
Kreises ein mit einer grossen Krone рейескіеѕ Wappen wie Nr. 33867; oben neben 
dem Reichsapfel der Krone je eine Hand, in die Umschrift hineinreichend. (Das Zeichen 


von Antwerpen.) Neben dem Schilde ein grosses P—-I Rev. ROVT + RAAT t IR + 
ALLAR + DRCHAR х ЛОО х 1500 Innerhalb eines Kreises und einer inneren 
doppelbogigen Einfassung das Wappen, ein einfacher Adler, wie Nr. 33854, mil einer 
grossen Krone bedeckt. Am Rande je ein gekerbler Kreis. Gr. 14, 

Ау. x IR + DOMIO = AORFIDO a ARRO + 00901001 х 1500 х Im Felde das 
vorige Wappen des Av. jedoch. ist hier stalt der grossen Krone ein Helm mit Helm- 
decken und neben dem Schilde statt P—I je ein Feuersiahl, darunter eine vierblättrige 
Rosette und tiefer drei sprühende Funken. Rev. DILIGITE + IVSTIAIAR х QVI a 
IVDIGAATIS + TERRA Unter einer grossen Krone das vorige Wappen des Reverses, 
der einfache Adler; es fehlen hier die inneren Наіррӧреп an dem inneren Kreise, 
Gr. 14. Die letzten zwei V. Mier, I. 8. 319. 
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Јеіопѕ zur Erinnerung an die Hoffnung Johanna’s durch ihre Verbindung mit 
Philipp, ihre Macht auszubreiten. 1500. 


33884 — 85. 


Av. und Rev. wie Nr, 33876 nur im Rev. mit 1502 Gr. 14. Auf die Ausrufung, 
Philipps als Herrn von Arragonien. 1502. У. Mier, I. 8. 342. 

Av. TR = OIWIBVS + RASSPIAH х FINAN x ARRO IMOZ und ein Klee- 
kreuz. Im Felde die Frauengestalt ähnlich Nr. 33868, jedoch hält sie eine noch ge- 
schlossene Blume, unter welcher eine zweile, und tiefer erst eine aufgeblühte, offene. 
Links im Felde zwei derlei Knospen obereinander. Rev. DILIGIT& IVSTIQIA + ОУЇ + 
IVDIAATIS x TARRA’ und ein kleines 9Q Im Felde ein unbekleideter Mann nach 
rechts, in der Rechten einen Stab und die Linke auf ein Schild gestützt, in welchem 
oben ein Tournierkragen, darunter drei Querslreifen und darunter eine Rose. Die Um- 
schriflen beiderseils zwischen gekerblen Kreisen. Gr. an 14. У, Mier, І. S. 345. 

Auf die Verlobung des Erzherzogs Karl mit Claudia von Frankreich und die er- 
wartete Vergrösserung seiner Macht. 


33886. 


Av. Aehnlich Nr. 33849 nur mit 159и Rev. IQ x OWRIBVS + RASPISH a FRAM 
e ARRO + INOR und ein Kleekreuz. In der Mitte ein grosses Æ zwischen zwei kleinen 
Händen (Antwerpen), und oben eine kleine Krone, unten ein kleiner aufrechter Löwe 
nach rechts, An den vier Seiten je eine Verzierung aus zwei an einander gestellten 
Halbbögen, mit blätterförmigen Arabesken nach Innen. Die Umschriflen zwischen ge- 
kerbten Kreisen. Gr. an 14. V. Mier, I. S. 361. 

Auf den Krieg in Geldern und die Unterhandlungen im J. 1504. 


33887 — 90. 


Av. PRS = ЄТ + IORARA + DEIL x GRA x REX x» ET x REGINA + Unter 
einer grossen oben his an den Münzrand reichenden offenen Krone das grosse viel- 
feldige Wappen, darin im ersten und vierten Felde das spanische Wappen wie Nr. 33867 
im Rev. im zweiten und drilien Felde das vierfeldige Wappen mit Miltel-Schild wie 
Nr. 33867 im Averse. Rev. CASTELLE х LEGIORIS + Z + ARCRDVC a AVSTRIA 
# Z # 1505 und die Hand von Aniwerpen. In der Mitte zwei in Form eines Andreas- 
kreuzes gelegte Stäbe, auf deren Mittelpunkte ein Feuerstahl angebracht; von aussen 
in dem Winkel nach rechts ein gekröntes Wappen, darin der kastilianische Löwe nach 
rechts; oberhalb das Kastell von Leon im gleichfalls gekrönten Schilde und links im 
Felde im gleichen Schilde Cer Granatapfel, unter dem Feuereisen ein Kreuzchen und 
tiefer das Fell des goldenen Vliesses. Die Umschriften beiderseits zwischen gekerbien 
Kreisen. бг. 14. 

Av. Wie zuletzt, nur RAGIWX Rev. wie Nr. 33882. Das gekrönte Schild mit dem 
einfachen Adler. Die Umschriften zwischen gleichen Kreisen. Gl. Gr. 

Av. Aehnlich Nr. 33873, nur TARRI und ober dem Helme 3 Sternchen; ferner 
neben dem Schilde je ein gekröntes P Rev. wie der vorletzte Nr. 33886. Die Um- 
schriften wie zuvor. бг. 14. Die letzten drei V. Mier. I. S. 365. Ein Variant des letzten 
Stempels bei Hrn. Dr. Freudenthal mit TARR’ + und im Rev. ARCRIDVO’ x AVSTRE 
+ Z x Zu Ehren Philipp’s 1505 geprägte Jetone. 


33891-93. 

Av. OVARMALEDIDE + ROOP + TVALAK х HLVGARUKEAL’IS und ein 
Kleekreuz. Eine Frauensperson, (Pandora?) nur mit einem Schamtuche bekleidet hält in 
der Rechten, sowie in der gesenklen Linken je ein Gefäss; und fallen von jenem liuks viele 
Funken herab. Von dem Kopfe weht nach Links ein Schleier herab. Im Felde rechts von ihr 
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eine aufgeblühte Aster, und tiefer eine Knospe, mit den Stielen an einander gelegt. 
Rev. SANATA x ЛООДО, + PROTAGEU х POPVLVYR + TWN х und ein kleiner 
Löwe nach links. Im Felde der Erzengel Michael geflügelt, mit hochgeschwungenem 
Schwerte, wie er mit der linken Hand und dem iinken Knie den am Boden liegenden 
Teufel niederdrückt. Die Umschriften zwischen gekerbten Kreisen. Gr. an 14. 

Av. DAT + VOEIR + VA + INNE + DOEET + TWÄTE + VSVINE’ und 
ein Kleekreuz. Im Felde eine Fontaine, mit zwei von dem obern Theile herabgehenden 
Wasserstrahlen, zur Seite je ein Glied der goldenen Vliessketie, von welchem Funken 
nach abwärts herabfallen. Rev. DILIGITE x IVSTCA za QVI х IVDICAT х ТЕЛ + 
Ein gekröntes grosses Wappenschild, darin im ersten und vierten Felde, gleichfalls 
vierfeldig, das Kastell im ersten und vierten, der Löwe im zweiten und dritien Felde. 
Im zweiten und dritten Hauptfelde das vierfeldige Wappen mit Miltelschild, wie im 
Av. von Nr. 33867. Die Umschriften zwischen gleichen Kreisen. Gr. an 14, 

Av. SOLA. + MISERIA + CARET + INVIDIA und ein kleines Herz. Im Felde 
THS (Theos) e verkehrt; oberhalb + __ +, und unterhalb ++ Rev. NOSCE + 
TE ғ IPSVM + ET + NEMINEM x INDICH dann die Hand. Im Felde unter einer 
kleinen Krone ein Glied des goldenen Vliessordens, von welchem in der Mitte das Fell 
herabhängt; dahinter zwei in Form eines Andreaskreuzes gelegie Lorbeerstäbe gekreuzt, 
und zur Seite klein T—G Die Umschriften gleichfalls zwischen Kreisen. Gr. 14, Die 
letzten drei V. Mieris. I. S. 385. 

Auf den Tod Philipps, 1506. 


33893, 


Av. Unter einer grossen, an den Rand gestellten Krone ein quadr. span. Schild, 
darin im ersten und vierten Felde das quadrirte Castil.-Beon. Wappen mit dem Granat- 
apfel im Schildesfusse; im zweiten und dritten das quadr. Wappen von Oesterreich, 
Neu- und Alt-Burgund und Brabant mit dem Löwen und Adler im gespalt. Mitielschiide. 
Umschr. x PWS x DAI +, rechts + GRA + RAX x und gekerbie Kreise an demselben. 
Rev. QVI + BIC» + IQTTARA + LA + KOMPTE + TROVVEARA + 1506 (Lilie) 
Im gekerbten Kreise die Frau wie in Nr. 33873, zwischen N—A, aber die Blume grösser 
und unten fünf, links zwei fünftheilige Roseiten. Gekerbter Rand. бг. an 13. (Sammlung 
des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

33894. 

Av. SOLA a MISERIA + CARET х INVIDIA. я 1507 + Die Pandora (?) wie 
vorher Nr. 33890, nur in der Rechten eine fünfblätirige gestielte Blume haltend, welche 
unten am rechten Fusse abermal angebracht ist; neben ihr im Felde T—G Revers. 
IN + OMNIBVS x RESPICE х FINEM + Д x 1507 und ein Reichsapfel. Die ersteren 
vier Sterne sind hier zwischen Punkten. Im Reverse die Vorstellung wie im letzten 
Reverse, nur sind in den Kreuzwinkeln rechts, oben und links, der Löwe, das Kastell 
und der Granatapfel je unter einer Krone angebracht. Die Umschriften zwischen gleichen 
Kreisen. Gr. 14. V. Mieris. I. S. 390. 

Beweis der Aufmerksamkeit gegen die Kinder Philipps, 1507. 


33895—96. 

Av. ROSA + ТӨ + IPSVSR +» ӨТ a DOSPIOO + FIRE + ДОО + 1508 
Kleekreuz. Der Sensenmann wie Nr. 33849. Der Rev. wie der Av. von Nr. 33851, 
die Frau neben der Fontaine. Die Umschr. zwischen Kreisen. Gr. an 14. 

Av. NOSAE + TE + IPSVM + ET ў RESPIGE ў FINEM 7 A ; 1508 und 
zwei Lilien. Im Felde ähnlich dem Rev. von Nr. 33892, doch ist statt des Felles des 
goldenen Vliesses eine kreuzförmige Rosette aus vier Blältern (Kiesel) und darunter 
drei Funken. Zur Selle T—@ nur hier in grösseren Buchstaben. Rev. SOLA x MISERIA. + 
САВЕТ a INVIVIDIA a ANNO und ein Kleekreuz. Die Vorstellung im Felde ähnlich 
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dem Av. von Nr. 33892. (THS) nur ist der Buchstabe S hier nicht verkehrt und sind +» 
statt +, und zwischen den unlern zwei Sternchen die Hand von Antwerpen. Die Umschriflen 
gleichfalls zwischen Kreisen. Gr. an 14. Beide V. Mieris. 1. 5. 401. Ein Variant des 
letziern hat im Av. ein Kleekreuz nach der Jahreszahl, und im Rev. SOLA + MISTERIA ў 
QARET + INVIDIA + ANNO + 1508. (Hand) (Sammlung Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auf die glückliche Wendung der Sachen in Holland durch die Eroberung von Minden 


und Veesp. éen? 


Av. ROSA $ ТӨ ў 1Р5У ў ӨТ {$ RASPIAE $ FIRAR und das Kleekreuz. 
Im Felde die gekreuzten zwei Stäbe, ober welchen der Erzherzogshut, und zur Seite 
P—L, sonst wie im letzten Av. Rev. IQ { DORINO } AORFIDO 7 ARRO + DOWO + 
1509 und eine Lilie. Im Felde IHS, oberhalb zwei sechsspitz. Sterne zur Seite einer 
hufeisenförm. Verzierung, unterhalb die Hand von Antwerpen zwischen sechsblättrigen 
kl. Ros. Gr. über 13. Die Umschriflen zwischen Kreisen. V. Mieris I. S. 426. 
Auf die hinterlistigen Handlungen des Papstes. 


33898. 


Av. IVS + SVY + VRIAVIOVA + TRIBVITÆ + I + M + I + I + und eine 
fünfblälitr. Rosette. Im Felde З Wappen, 2, 1. Darin in jenem rechts дег aufr. Löwe 
von Holland nach links; in jenem links das Wappen von Zeeland; in jenem unterhalb 
zwei Löwen übereinander das Wappen von Friesland; neben diesem Schilde rechts 
der Buchst. Т. Rev, KOREASTA + VIVITA + — + 009000090 + LADIT und eine 
fünfblältrige Ros. In der Mitte unter dem erzherzogl. Ние die gekreuzien Stäbe hinter 
einem Gliede der goldenen Vli.sskelle, welche hier an den beiden Seiten mil bis in 
die Umschrift hinabreichendem Felle herab hängt. Die Umschriften zwischen gekerblen 
Kreisen. бг. an 14. У. Міегіѕ. 5. 439. 

Auf das furchtlose und muthige Betragen der Statthalteriu Margaretha. 


33899. 


Av. KAROLVS + PRINCEPS x БРАМЕ + НОЮ DVX + AVS’ Das Feld 
ist durch je zwei in Form eines Andreaskreuzes quergelegle Striche in neun Felder 
getheilt, 1, 2, 3, 2, 1, worin die Gegenstände zum Theil der Lage des Schildes ent- 
sprechend, schief angebracht sind. Im ersten Felde oben ein gerade gestelltes Schild, 
worin ein Kastell (aus dem span. Wappen). Die Krone des Schildes theill oben die Um- 
schrift; im 2. Felde zwei Querstäbe, im 3. Felde links drei Lilien, in der dritten Reihe 
rechts im 4. Felde und links im 6. Felde ein gerade gestelltes Schild, worin in jenem 
rechls еіп aufr. Löwe nach rechts, in jenerı links, (6) der Granatapfel; im mittleren 
schiefen Felde ein aufrechter Löwe nach rechts, welcher sich auch in der 4. Reihe im 
achien Felde links befindet, im 7. Felde drei Querstreifen, und im achten unten ein 
Glied der gold. Vliesskelle. Rev. MARGARITA + ХУСУЅТА + ARCHIDVX’ Unter 
dem erzherzogl. Hute ein viereckiges mit einer Spitze nach oben gestelltes Schild, von 
oben herab getheilt, in der rechten Hälfte das Savoy’ische Kreuz, in der linken Hälfte 
das oestr.-burgund. Wappen, darin im 1. Felde дег Querbalken von Oesterreich, im 2. 
Felde drei Lilien, im 3. drei schräge Querstreifen von rechts nach links herab, im 4. 
Felde und im Mittelschilde ein aufrechler Löwe nach rechts. Die Umschriften zwischen 
Perlenkreisen. Gr. 14. V, Mieris, II. 2. 

Während der Minderjährigkeit Karl’s von Margaretha geschlagen. 1515, 


33900—1. 


Av. KAROLUS + PRINGEEPS + RISPANIARVSR + ANO und ein Glied des 
goldenen Vliess-Ordens. Im Felde sein Brustbild nach rechts gewandt, mit dem erzherz. 
Hute bedeckt, vor der Brust das Schwert in die Höhe haltend; zur Seite 15—15 Rev. 
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LARGITOR $ NYMMORVN 5 FINANOTARVSQ und das gold. Vliess-Ordens-Glied. 
Das Feld унй 4 ра ав und 5 quergelegte Stäbe vergiiert und dahinter auf 
einem Boden ein Löwe ruhend nach rechts gewandt. Die Umschrift zwischen Perlen- 
kreisen. бг. an i4. 

Ein zweiter Siempel mit kleinerer Jahreszahl hat zwischen der Umschrift des 


Rev. stati der Sierne ein einfaches Kleekreuz, ferner die Spitze des Schwertes vor A 
statt unter AN. (Sammlung des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


Auf den Anfang der Regierung Karls 1515. 


33902. 


Av. PHS . DE: BVRGVNDIA · EPS · TRAIECIE’S (tensis) dessen Kopf nach 
links mit langem Haare, und einem breiten niedern (geistl.) Hute bedeckl, Am inneren 
Kreise kleine Lilien und kleine Halbbögen, an welchen kleine Kreuzchen. Rev. SVPER - 
O’ IA - VINCIT Ros. VER’TAS. Ein Delphin, welcher sich um einen Anker mit vier 
Spitzen windel. Ein Ankerlau ist durch das Ganze durchgeflochten. Gr. über 13. 
V. Міегіѕ. П. 44. 

Auf die Beställigung Philipp’s v. Burgund als Bischof у, Utrecht 1517. 


33903. 


Av. WA’NA « ET x КАНО x D < G = CASTEL’ « LEG (ionis) Umer 
einer grossen Krone das span. sicil. und ûsl.-burg. Wappen in dem vierfeld. Schilde 
wie Nr, 33886. Rev. ARAG’ х ZC < RE х ARCHID « AVSTE х DVCV x BYVRO’ < В’ 
und die Hand. Ein Glied der gold. Vliess-Kelle mil durchgesteckten Loorbeerstöcken 
und herabhängendem Felle; oberhalb der Krone und zur Seite 15—17. Die Umschr. 
zwischen gekerbien Kreisen. бг. über 14. У. Mieris. Ш. 59. 

Auf Karl’s Besteigung des span. Thrones 1518, 


33904, 


Av. О x» MORS + QVAM + AMARA х EST + MEMORIA + ТУА х 1518 und 
klein ein Glied des goldenen Vliesses. im Helde das Todlengerippe mit den Pfeilen 
und dem Sarge. Rev. QVOS x DEVS х CONIVNAIT + HOMO + МОМ + SEPARAT + 
Die zwei Figuren. Av. und Rev. wie Nr. 33860. Die Umschriften zwischen gekerbten 
Kreisen. Gr. über 13. V. Mieris. 11. 78. 

Auf den Tod Maximilians I. den 12. Januar 1519. 


33905 —6. 


Av. MARGARITA + AVGVSTA + ARCHIDVX’ Unter dem erzherz. Hute ein 
aufrecht mit der Spitze nach oben gestellles Viereck, hinter welchem die gespaltenen 
Enden eines Andreaskreuzes hervorragen. Im Felde rechts das Kreuz von Savoyen, 
und links das öster.-burgund. Wappen ähnlich Nr. 33899 im Reverse. Rev. MANVS + 
DOMINI + PROTEGAT + ME TI 1520 und ein Glied des Ordens des gold. Vliesses. 
Im Felde eine (Margaretha) Blume mit am Boden anliegenden Blätiern, einem Blüthen- 
stengel und zwei Knospen. Ober dieser Pflanze eine von links hineinragende, die 
Blume oberhalb bedeckende Hand, ober welcher am Kreise Wolken mit aus denselben 
herabfallenden Regeniropfen, (?) Funken ähnlich, Die Umschriften zwischen gekerbten 
Kreisen. Gr. über 13. 

Av. Ebenso. Rev. CVNCTA + MENSURA ғ NVMERO х ET + ORDIN& х 1520+ 
Im gekrönten span. Schilde ein einfacher Adler mit ausgebr. Flügeln; im Schilde auf 
der Brust das Schild mit dem Querbalken. Die Umschriften zwischen gleichen Kreisen, 
Gr. 14. Beide V. Mieris. II. 98. 

Auf das neue Geseiz, dass die Aufseher der Rechenkammer dreimal wochentlich 
Rechnung legen sollen. 1520. 

g* 
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33907. 


Av. CARO: У. RO. IMP. LOTH BRAB LIMB Z LVX.DVX Im oben unter- 
broch. Perlenzirkel die vier gekrönten Wappen von Brab. Oesterr. Limburg und Luxemburg 


in’s Kreuz gestellt, Rev. PROIECTILES CAMERE . RATIONAL. DVCAT.BR (Hand.) 


Im Perlenkreise 1 H durch eine unten in 2 Quasten endende Schlinge verbunden; 
zur Seile rechts ein Kleekreuzchen mit einem Sterne ober- und unterhalb, Gr. 13. (In 
ү. Orden П. S. 18 mit BR. 1520) Mitgeth, von Hrn. Dr. Freudenthal. 


Av. MARGARITA u. s. w. wie Nr. 33905, nur sind in der Umschrift vierblätt- 
rige Roseilen. Rev. MANVS, vierblãltr. Ros. DOMINI, Ros. PROTEGÄT, eine Ros. 
zwischen Doppelpunkten, ME, und ein Blumenkelch, neben welchem је ein vierblättr. 
Roselte zwischen Doppelpunkten. Im Felde unten ein Zweig wagrecht, aus welchem 
ein aufblühender Blumenkelch emporragt; darüber eine von links hineinreichende, die 
Blume schützende Hand, auf welche von oben Striche, Regen (?) oder Funken (?) vor- . 
stellend, herabfallen. Die Umschriften zwischen Perlenkreisen. Gr. 14. V. Mier. II. 120. 

Auf die Rückkehr Karl’s von Spanien zur Ausführung seiner Bekanntmachungen 
gegen Luther 1521. 

Ein Stempel hat im Av. RV@VSIA + (Sic!) und Kreuzchen vor und nach der 
Umschrift im Rev. DOMINI + + + PROTEGAT + + } ME + (Margareihenblume). Die 
Vorstellungen im gekerbten und inneren feinen Linienkreise. (Samml. Hr. Dr. Freudenthal.) 


33910—11. 


Av. CAROLO + IMPERATORI + PIO + FOELICI + AVG’ Krone. Im gekerbien 
und inneren feinen Linienkreise das bärlige Brusibild rechtshin im Lorbeerkranz und 
Brustharnisch; auf der Brust ein geflügeller Engelskopf. Rev. SI 0 VOVS o FALLEZ о 
SI ° REGECTEZ ° 157.7. (Hand.) In gleichen Kreisen zwei im Meere stehende Säulen, 
welche durch ein Band mit der vertieften Inschrift: PLVS—OVLTRE verbunden; oben 
zwischen denselben zwei liegende Feuerstähle über Funken sprühenden Kieseln,. Gekerbier 
Rand. Gr. über 12. (Samml. Hr. Dr. Freudenthal.) 

Av. Von unten links: IVS + SVV + VRIGCVIOVE + RATRIBVITE + A +1423 
(fünfbl. Ros.) Im gekerbien Kreise die um den Buchstaben T auswärts ins Dreieck 
БеѕіеШеп Wappen von Friesland, Holland und Seeland. Rev. KOREASTA + VIVITA + 
009010090 + LADITA + 1NZS (Krone). Im gekerbten Kreise unter einer grossen 
Krone die zwei im Meere stehenden Säulen, zwischen denen auf einem von oben nach 
unten geschlängelten Bande: PLVS | OVL | TRÆ Gekerbter Rand, бг. 13. Ebendori. 


33912. 


Av. SVB х VMBRA, Kreuz, ALARV + ТУВУ, Kr. PROTEGE « МЕ Kr. und 
eine Lilie zwischen X Im Felde der kais. Doppeladler, jedoch nur zum kleinen Theil 
sichihar, да er durch ein dessen Mie einnehmendes mit der Spitze nach oben gesielltes 
oben gekröntes viereckiges Schild, grösstentheils bedeckt wird. Im Felde rechts das 
Savoyische Kreuz und links das österr-.burg. Wappen wie im Rev. von Nr. 33899. Rev. 
х MANVS, Kr. DOMINI, Кг. PROTEGÄT, Kr. ME, Кг. IMZ4, eine vierblältr. Ros. 
zwischen Doppelpunkten, und der Blumenkelch. Im Felde die Hand ober der Blume, 
nur sind hier zwischen den aus der Wolke herabgehenden Streifen auch einzelne 
Punkte; Hagelkörner. Die Umschriften zwischen gekerbten Kreisen. G1. 14. У. Mieris 
П. 8. 193. 

Auf die Kirch), Unruhen in den Niederlanden. 
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33913—15. 


Av. FORSE х ET х PROVESSE < VIENT > DEGRANT x NOBLESSE Ф, 
Im Felde ein Mann (Simson) auf einem am Boden liegenden, nach links gewandten 
Löwen, wie er mit beiden Händen ihm den Rachen aufreisst, von dem Ohr links reichen 
zwei gebog. Striche wie die Fühlhörner eines Schmellerlings in das Feld hinein. Rev. 
NOTES «x LES « VITOIRES x А х DIEV x SOIT < LA «+ GLOIR « 1424 und 
eine Lilie. Im Felde am Boden ein knieender nach links gewandter Engel mit Flügeln, 
welcher mit der Rechten auf ein auf einen Baumsirunk gestütztes Schild etwas schreibt; 
ober seinem Haupte ein Kranz, auf dem Schilde ist: TO | RI| A Die Umschr. zwischen 
Perlenkreisen. Gr. 14. V. Mier. II. 205. Nach Mitiheil. des Hrn. Dr. Freudenthal ist auf 
dem Felde vertieft: ES | РЕ | RE | A 

Av. Aehnlich dem letzten, nur mit PROESSE, дапр ist vor der Lilie in der 
Umschrift + Е + Rev. DE x LE’ PEREVR x CRARIES < ROI x DE х CASTILLE х 
1424 Lilie. Im Felde die zwei Säulen im Meere mit einer breiten Krone bedeckt, darunter 
PLVS | ein span. Schild, daria ein Kastell zwischen je zwei Blumenkelchen, darunter 
O—VLTR—E Die Umschriften zwischen gekerbten Kreisen. Gl. Gr. V. Mieris. II. 205. 

Av. Aehnlich dem Rev. von vorher Nr. 33913, nur GLOIRE x 14Z4; auf dem 
Schilde hier ES | РЕ | RE | A Im Rev. BONNE х ESPERENCE х PLVSOVLTRE х 
ME СОУОЛЕ x 14Z1 ф Der Kaiser im Wasserwagen in voller Rüstung nach rechts; 
am Vordertheile des zweirädrigen Wagens ist ein Masibaum mit einer kl. Flagge oben; 
auf demselben ein geschwelltes Segel, dessen Ende der Kaiser in der Linken hält. 
Gekerbte Ränder an den Umschriften. Gl. Gr. V. Mieris. П. 205. 

Die drei letzten auf den Sieg des Kaisers bei Pavia 1525. 


33916. 


Ау. Р verkehrt (stait Q) VI A SON COMPTE ШЕМ LAbEVRE (Lilie.) Im 
Felde ein am Boden knieender Mann mit gefalt. Händen vor sich am Boden ein Opfer- 
lamm, hinter ihm ein Helm. Zwischen den Worten je eine vierblätir. Kreuzroselte, 
neben welcher theils zwei, theils vier Punkte. Von oben rechis gehen aus dem Kreise 
Striche, (Blitze?) herab. Rev. PENSE R (Kreuzroselie) IDOIT (Ros.) ATOVTES (Ros.) 
HEVRES (Коѕ.) IMZU, Lilie. Im Felde ein Stiefmütierchen, Pensée, mit einer Blüthe 
in der Mitte, und je einer Knospe an der Seite. Die Umschriften zwischen gekerbien 
Kreisen. Gr. an 14 V. Mieris. II. S. 209. 

Auf die dankbare Gesinnung des Kaisers für seinen Sieg über die Franzosen. 


33917-19, 


Av. GÄLLIVS, Lilie, SVAAVRBIT, L., AQVILE, L., AR O, L., 1525 L--L 
und eine Ros. Im Felde ein grosser Adler mil einer kais. Krone, hält einen kleineren 
Adler mit der kgl. Krone in den Klauen, beide nach rechis gewandt. Rev. FACILI 
ТӨН, L. RADARA, L. PASSINA, L. VVLPES, L. und eine Ros. Im Felde ein 
aufrecht silzender, nach rechts gewandter Wolf mit um den Hals habender Mönchskutte, 
welcher mit den Pfoten einen Hahn hält, dessen Kopf bereits in seinem Rachen steckt. 

Av. GALLIVS о SVCCVMBIT o ЖОУШЕ ° ANNO ° 1525 Die zwei Adler 
wie vorher, jedoch Пері hier der kleinere Adler am Boden mit dem Rücken nach unten 
und sitzt der grössere Adler auf ihm. Rev. EACILITER о CREDERE о PESSIMA. о 
VVLPES und eine 5blättr. Ros. Der Wolf hier am Boden frei siehend nach rechts 
mit der Кайе am Halse und einem Rosenkranze in den Vorderpfoien. Vor ihm, gegen 
ihn gewandt, ein Hahn. Die Umschriften bei beiden zwischen gekerblen Kreisen. Beide 
Gr. 14. V. Mieris. П. 210. Ein Var. des letztern bei Hrn. Dr. Freudenthal, һа! im Rev. 
eine Krone statt der Ros. nach VVLPES; der Fuchs hält nur in dem linken Vorder- 
fusse einen kleinen Rosenkranz von sechs Perlen. 

Spoltpfennige auf die Unterhandlungen des Papstes mit Karl und Franz. 
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33920—21. 


Ау. DIEN х Р x SAGRACE « VEVLLE + SAMAIN + ESTA’DRE Lilie. 
Auf einem gedeckten länglichen Tische in der Mille die zwei Geselzlafeln Moses, da- 
neben rechis die kaiserl., links die königl. Krone; und ober dem Ganzen eine Hand. 
Rev. AFIN х q х PRIX + SEPEVLT + Р + TOVT f RESPA’DRE * Kreuz х Lilie. 
Im Felde am Boden 5 Schafe, neben welchen links ein Нігі am Boden ruhend, ober 
ihnen ein geflüg. Engel in der Luft, scheinbar aus einem Papiere etwas ablesend. Die 
Umschr. zwischen gekerbten Rändern. бг. 14. Bei Hrn. Dr. Freudenthal in Kupfer. 

Av. DVCIEL * VIENT х A х МОН х ET х CONCOR Z DE + Vom obern 
Kreisrande ragen zwei Hände herab, deren jede eine herabhäugende Schnur in Form 
8 hält. Dazwischen in der Milte der heil. Geist in Form einer Taube mit ausgebreiteten 
Flügeln dargestellt. Rev. ATOVRIOVRS х ENSERA * MEMOIRE * 1426 (Lilie). 
Ein unbekleideter Knabe am Boden mit dem linken Knie knieend, nach vorn gewandt, 
und in jeder Hand einen kleinen Drachen mit eingerolllem Schweife haltend. Die 
Umschr. zwischen gl. Kr. Gl. Gr. У, Mieris. П. 233. 

Auf die Vermählung des Kaisers, den Friedensabschluss und den blühenden 
Handel Madrid’s 1526. 

33922. 


Av. MARGARITA + AVGVSTR + AHCHIDVR х Im Felde ein viereck. mil 
der Spitze nach oben gestelltes gekr. Schild, worin rechts das Savoyische Kreuz und 
links das öst.-burgund. Wappen wie im Rev. von Nr. 33899. Am äusseren Schildrande 
oben rech!s und unten links der Savoyische Knoten, unten rechts und oben links ein 
Kiesel zwischen je einem Feuerstahl und Funken. Rev. DIEV + MAINTIENGNE + 
LR + FOY + EN + PAIR + 1И76 $ Im Felde 2 sich haltende, aus Wolken zur Seile 
hervorragende Hände, oberhalb die Taube den heil. Geist vorstellend zwischen Stricheln, 
unterhalb eine geslielte Blumenknospe, (nach dem Техіе V. Mieris’s die Margaretha- 
Blume.) Die Umschriften zwischen Perlenkreisen. Gr. 14, У. Mieris. П. 243. 

Auf die Standhafligkeit Margaretha’s im katholischen Glauben. 


33923 — 26. 


Ау. MON « ESPERANCE « CROIT = EN « FLEVR + 1427 Im gekerblen 
Kreise der gekrönte Doppeladler, dessen Krone die Umschrift iheilend bis an den obern 
Rand reicht. Rev. SOVbk < LE š SOLEIL х DE X GRANT Я VIGNEUR Lilie. 
Im Felde eine Armillarspähre auf einer dünnen Säule, an deren Ausgangspunkte eine 
Blume, (die Margareihen-Blume wie immer,) mit gestielten 3 Blumen und zwei Knospen. 
Vom Rande gehen gegen die Kugel gebogene Striche herab, nach dem Texte Sonnen- 
strahlen. Die Umschrifien zwischen gekerblen Kreisen, an welchen nach innen noch 
ein feiner Linienkreis. Gr. 14. V. Mieris., П. S. 263. 

Ein var. Stempel in meiner Sammlung hat im Rev. statt ž slets ein Kreuzchen. 
Gr. über 13. 

Av. Aehnlich den vorigen; dieser hat 50065 + ET + und nach den weiteren 
Worten das einfache Kreuz wie in dem zweiten Stempel. Rev. NOTES + u. s. w. der 
knieende Engel mit dem Schilde, wie Nr. 33914. Gr. 14, У, Mieris. П. S. 264. 

Auf die Siege des Kaisers 1527. 


33927. 
Av. POVR х МОМ х FAILLIR x< GETTES « BIEN, Kreuz. Von der linken 
Seite ragt eine Hand in die Mitte des Feldes, welche aus einem unten offenen Beutel 
Goldstücke herausfallen lässt; an dem Beulel zur Seite je eine Schnur. Rev. TROP x 
TOST « IN x TROP «< TARD « 1429 und eine fünfblättr. Ros. Im Felde das Holländ. 
Wappen; eine kreisförm. Einfassung von umwundenen Pfählen, mit einer Thüre in der 
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Mille vorn, und in der Mitte im span. Schilde ein aufrechter nach rechts schreitender 
Löwe. Die Umschr. zwischen gekerbten Kreisen. бг. 14. У. Mieris, I. 302. 
Auf die Zahlung der Lösung für die Söhne Franz Т. 


33928—29. 


Av. MARGARITA + u. s. w. wie Nr. 33922 nur DVX + Der Rev. ebenso nur 
mit der Jahrzahl 1429 61. Kreise. Gr. über 14. У. Mieris. II. 303. 

Auf die Standhaftigkeit der Statihalterin Margareiha im kathol. Glauben. 

Av. Von rechts: IMP. CAES. CAROLYS,. У, AVG dessen Brusihild, nach links 
gewandt mit einem Lorbeerkranze am Kopfe und im Panzer. Rev. Ohne Umschrift. Im 
Felde 2 Säulen im Meere mit einem um dieselben geschlungenen, von rechts nach links 
durchfiochtenem Bande, anf welchem PL-VS—-VL—TR-—A Am Rande je ein gekerbit. 
Kr. бг. 13. У. Mier. П. 325. 

Auf die Siege des Kaisers und die Stillung der Unruhen in Italien. 


33930—31. 


Av. PACISEGOSTVDIOSA x QVATER = bELLA x HORRIDA + PRESSI Lilie, 
Das gekrönte nach links gewandle Brustbild der Erzh. Margaretha in der Rechten eine 
Margarethenblume, (mach dem Texte) und in der Linken einen Merkursstab haltend, an 
welchem in der Mitte zwei sich haltende Hände angebracht. Im Rev. LIbDERAMEDNE + 
ACALVPNIIS x HOMINV’ х PS x (Psalmo) DAVID «< 1430 x Lilie. Im Felde oben 
am Kreise die Teube als der heil. Geist in Wolken, von welchen Blitze und Hagel 
herabfallen. Darunter ein am Boden liegender röm. Krieger, über welchen sich eine 
weibliche Gestalt mil fliegendem Haare hinüberheugt. Rechts am Rande zwei gefallete 
Hände. Gr. 14. 

Av. SE x LVI x УІ x NE = SCEL х BIEN х SONCOMPTE Lilie. Im Felde 
ein Mann mil einem Hute bedeckt (nach dem Texte Ореггесһептеіѕіег) hinter einem 
. mit einem Tuche bedeckien Schilde, vor sich Geldslücke und links ein offenes Buch. 
Rev. EN + VIEN + ХСНІЕЕ + СОМЕ + IL + SI + MONTE + 1430 Lilie. Am Boden ein 
unbekleideter nach links gewandier Knabe mit Flügeln. Beide ¥. Mieris. П. 330. 

Auf die Wiederherstellung des Friedens 1530. 


33932. 


Av. Inschrift: LON x< DIT | x ET < IE x CROIS- | FERMEMENT „ 0 | 
APRES x LA x PLVIE | VIENT « LE x bEAV | TEMPS zwischen zweigförmigen 
Schnörkeln + 7 1431 ++ Am Rande еіп Band, an den Seiten und dazwischen zusammen 
achtmal gehefleti. Rev. Ohne Umschrift. Im Felde eine Wasserfläche, aus welcher in 
der Mitte ein Felsen umgeben von Schilfblättern hervorragt. Ober demselben die Taube 
mit dem Oehlzweige nach rechts fliegend. Am Rande ein Kreis mit von demselben nach 
innen abstehenden einzelnen Blältern. Gr. über 14. У. Міегіѕ. П. 332. 

Auf die grosse Wassernoth in den Niederlanden den 5. Nov. 1530. 


33933. 


Av. DIEN + u. s. w. wie der Rev. von Nr. 33923, nur mit der Jahrszahl 1426 
Rev. SVB т VMBRA + ALARVM + TVARVM + PROTEGEME: Im Felde ein grosses 
mit einer Spitze nach oben geslelltes viereckiges Schild, auf welchem oben eine Krone; 
dasselbe ist in zwei Hälften getheilt; in der rechten im 1. und 4. Felde die (ungar.) 
Querbalken, im 2. und 3. je der böhm. Löwe; im Mitteifelde der einf. Adler. In der 
obern Hälfte links im 1. und 4. Felde das span. Wappen, der Löwe und der Thurm 
je in einem Felde, im 3. Felde, (das zweite Feld fehlt,) das sicil. Wappen; in der 
untern Hälfte das vierfeld. öst.-burg. Wappen wie Nr. 33967. Hinter dem Schilde ragt 
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der Doppeladier hervor. Am Rande je ein Perlenkreis, im Av. im Innern noch ein 
Perlen — im Rev. ein Linienkreis. Gr. 14. V. Mieris. II. 355. 
Huldigung Maria’s als Statthalterin der Niederlande 1531. 


33934, 


Av, + LE + III + DECEbRE +} EN { — LÄNNEE + PRECEDEN + Im Felde 
der gekrönte Adler mit einem Schilde, um welches die breite Ordenskelie des gold, 
Vliesses, wovon das Fell unten die Umschrift theilt. Im 1. und 4, Felde je der Thurm, 
im 2. und 3. der Löwe des span. Wappens. Rev. DE + DENS + TOVRNAI + ENT + 
LAIGLE + TRIVMFAÄN + + Im Felde das gekrönte Wappen wie Nr. 33932 im letzten 
Reverse, nur sind an den vier Seiten des Schildes von oben links herab gestellt, die 
Ziffern 1—4-—3— 7. Die Umschr, sind zwischen gekerbten Kreisen. Gr. an 14. У. Mieris. 
П. 357. 

Auf den Einzug Karls mit der Staithalterin in Tournay und das Ahhalten eines 
Ordenskapitels vom goldenen Vliesse daselbst 1531. 


33935. 


Ау. MANVS, ein Kreuz zwischen Zweigen in Form von Klammern, DOMINI, 
gl. Kr. PROTEGÄT. Gl. Kr. ME, Kreuz, dann eine Lilie zwischen Zweigen. Im Felde 
ein Monogramm bestehend aus einem grossen М an welchem rechts R und in der Mitte 
Е (Marie) oberhalb dessen eine Hand an der linken Seite, und darunter - 1432 · Rev. 
SVB + VMBRA + ÄLARVM + TVARVM + PROTEGE + ME Der gekr. Adler mit 
dem grossen Wappen wie Nr. 33932. Die Umschriften zwischen gekerbten Kreisen. 
Gr. 14. У. Mieris. П. S. 363. 


3396—88. 


Av. DA МІСНІ VIRTVTEM CONTRA HOS TV—OS; nach jedem Worle ein 
gestielles Kleeblati, und vor DA ein Maltheser-Kreuz. Der Kaiser zu Pferde mit der 
Krone am Kopfe und dem Schwerte in der Rechten; in voller Rüstung auf dem Pferde 
nach links zu gallopirend. Rev. SI DEVS NOBISCVM q CONTRA, dazwischen је 
ein gestieltes Kleeblatt, NOS · 1 • 5 • 5 ° Z und eine Blatiroseite. Das Feld ist durch je 
zwei pararelle Linien, welche in der Form eines Andreaskreuzes über einander gelegt 
sind, in neun Theile getheilt, in welchen oben, unten und an der Seile je ein Buch- 
stabe, und zwar oben M, darunter im Felde rechts das bekannte Wappen v. Seeland, 
links jenes von Friesland. In dritter Reihe rechts 3 links V liegend, und in der Mitte 
ein Löwe nach rechts. (Holland?) In vierter Reihe rechts ein gleicher Löwe mit einem 
Kreuzchen auf der Brust, Utrecht, links ein gleicher Löwe ohne Kreuz mit einem Quer- 
balken rückseilig, (Oberysset) in untersiem Felde der Buchstabe С verkehrt gestellt. 
Die Umschriften sind zwischen gekerbten Perlenkreisen. бг. über. 14. У. Міегіѕ. IF. 367. 

Auf die Zurüstungen des Kaisers zum Kriege себеп die Türken. 

Ein Stempel hat im Av. COTRA (gestieltes Kleeblatt) HOSTES (desgleichen) 
T—VOS (Kleekreuz) und im Rev. die Buchstaben, im obern Feld М. 

Ein dritter in m. S. im Av. ähnl. dem ersteren, nur theilt das Schwert T—VOS, 
und dahinter ein Krückenkreuz. Rev. Aehnlich dem ersten, nur sind die Felder cben 
und unten, wo М und C, hier leer; zur Seite im Felde rechts G und im Felde links 


ein К oder R Die Umschriften zwischen Perlenkreisen, an jenem nach Innen beider- 


seits ein feiner Linienkreis. Gr. über 13. 


33939. 
Av. Von rechts: IMP CAES CAROLVS У AVGVSTVS Dessen bärliges Brust- 


bild nach rechts mit einem Lorbeerkranze in den Haaren und im Panzer. Rev. Von 


rechts: VICTOR—IA AVGVSTI Eine Frauensgestali mit grossen Flügeln (die Victoria); 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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in der vorgesireckten Rechlen einen Kranz, welcher die Umschr. theilt, und in der 
Linken einen Palmzweig geschulter. Am äusseren Rande ein Perlenkreis. V. Mieris. 
П. Seite 371. 

Auf den Sieg über die Türken 1532. 


33941—42, 


Av. TE x—DIVO x FVGATIS х HOSTIBVS @ Im Felde der Kaiser mit einer 
grossen Krone am Kopfe und einem grossen Schwerte, in der Linken, wie er einen 
Türken zu Pferde vor ihm an der rechten Seite verfolgt. Der Vordertheil des Pferdes 
ist wegen des Kreises bei dem Türken nicht mehr sichtbar. Ober beiden eine Hand, 
ein mit der Spitze nach rechts gezückies Schwert haltend. Rev. PALMAM » REFE 
RENTS х PACEM + OPTAMS’ und eine Krone. Im Felde ein in der Mitte geiheilter 
Boden, auf dessen rechter Hälfte der Kaiser gekrönt, mit einer Palme in der Rechten 
und einem Reichsapfel in der Linken kniet; er ist gegen die linke Seite zu gewandt, 
woselbst sich eine Frauensperson nach vorn gewandt befindet, welche in beiden Händen 
je einige Kornähren häll; zwischen beiden oben in den Wolken ist бой Vater sichtbar. 
Die Umschriften beiderseits zwischen Perlenkreisen. Gr. über 14. V. Mieris. II. 379. 

Auf die Siege des Kaisers und die Sehnsucht nach Frieden. 

Av. CAROLO + IMPERATORI + РІО + FOELICI + AVG’ und eine Krone. 
Dessen рагі. nach rechts gewandtes Brusibild im Harnische und mil einem Lorbeer- 
kranze am Корѓе. Rev. POTESTAS + EIVS + A + MARI + УЅО + Ар + М (Ros.?) 
Die zwei vom Meere umflossenen Säulen, auf welchen eine grosse Krone ruht. In der 
Mitte der Vorstellung ein zum Theil eingerolltes Band, auf welchem PLVS—-OVLTRE 
Die Umschriften zwischen gekerbten Kreisen. Gr. an 13. V. Mieris. П. 386. 

Auf die ausgedehnte Herrschaft des Kaisers 1533. 


33943. 


Av. CHARITAS є IN + УМУМ х DEVM (Krone) Im Felde das Wappen von 
Aniwerpen, eine Burg mit drei Thürmen, zwischen welchen je eine, zusammen zwei 
Hände. Zur Seite von aussen C—L (Cornelis van Lier Bürgermeister.) Rev. GARDE + 
TOY + DENVIE 7 1.5.8.8. und eine Hand. Im Felde ragt aus Wolken links am 
Kreise ein gepanzerter Arm hervor, welcher einen grossen Reichsapfel hält. Die Um- 
schriften zwischen gekerbien Kreisen. Gr. 13. V. Mieris. П. S. 394. 

Ermahnung zur Eintracht, 


33944— 46. 


Av. EGOCOGITO + COGITATIONES + PACIS und eine 4blältr. Kreuzrosette 
zwischen Palmzweigen. Der Kaiser am Throne sitzend nach vorn gewandt, mit einer 
grossen Krone am Kopfe, dem Schwerle in der Rechten und dem Reichsapfel in der 
Linken. Rev. AFFLICTIONIS t AVTHOR + AFFLIGATVR + Im Felde ein vier- 
eckiges mit der Spilze nach oben gestelltes, von oben herab getheiltes Schild, worin 
die Wappen wie Nr. 33933. Zur Seite des Schildes 1—И—5— 4 Die Umschr. zwischen 
Perlenkreisen. Gr. 14. V. Mieris П. S. 400. 

Ein Var. hat AFFLIGATOR + statt TYR + (Samml. des Hr. Dr. Freudenthal.) 

Av. Ebenso. Rev. BONNE + ESPERENCE + u. s. у, wie Nr. 33915 nur sind 
stehende (+) und nicht liegende (х) Kreuzchen in der Umschr. Die Umschr. zwischen 
gl. Kr. бг. über 14. V. Mieris. П. 400, 

Auf die Erhebung Philipps zum Herzog von Arschot 1533. 


33947 —48. 


Av. · РО 7 (pour) EXHAVSER - LE · МОМ (im Texte МОМ) DV • CREA 
TEVR ‘ [И5И. Im Felde am Boden ein liegender nach rechts gewandier Löwe, ober 
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welchem in der Mille ein langes mehrfach eingeschnilienes Schild, in welchem der 
Каіѕегі. Doppeladier; neben diesem Schilde zur Seile je ein gekr. spanisches Schild, in 
welchem rechts ein Kastell, links ein aufrechter Löwe nach rechts. Zwischen dem 
Löwen und den Schilden, durch das Mittelschild gelrenni, je ein Feuerstahl, ein Kiesel 
und 3 Funken. Rev. РЕ. VOVLENTE : LE : PRENS ‘AV · FONS · DV‘ CEVR 
Lt: Der Kaiser in voller Rüstung nach rechts reitend; am Helme sechs grosse Federn 
und in der Rechten den Feldherrnstaab; am Boden nach vorn eine Pflanze mit Blüthen- 
stengeln. Die Umschriften zwischen Perlenkreisen. Gr. 14. V. Mieris. II. 418, 

Ein Stempel bei Hr. Dr. Freudenthal hat in der Aversumschrift Kreuzchen statt 
Punkten, dann Р О + und МОМ + und keine Punkte vor und nach der Umschrift. 
Am Prrlenkreise nach innen beiderseits ein feiner Linienkreis. 

Auf den Zug Karl У. nach Tunis. 


33949—50. 


Ау. »POTEXAVLCER ° LE‘ NON, DV : СВЕ - ATEVR · 1ИЗИ • Im Felde 
die Vorsteilung wie im letzten Averse. Rev. NOTES ‘ LES < VITOIRES х A х ШЕУ « 
SOIT x LA < GLOIRE x 1424 und die Hand. Im Felde der Engel wie Nr. 33913 auf 
dem Schilde A | ВЕ | SI | A leshar. Die Umschr. zwischen Perlenkreisen. Gr. über 14. 

Av. LA: РУІЅЅАМСЕ: DE: DIEV : QVY ‘° EST: GRANDE: fF: Das nach links 
gewandte Brusibild mit einem Lorbeerkranze am Kopfe, dem Schwerte in der Rechten 
und dem Reichsapfel in der Liuken; zur Seite 15—55 Rev. A • МІЅ : THVNES: EN: 
МА : COMMANDE : CA‘ V . IMP Lilie. Ein Doppeladler mit ausgebreiteten Flügeln, 
unter welchem das Meer, in welchem an der rechten und linken Seite eine Burg und 
nach vorn drei Barken, deren mittlere mit einem Segel versehen ist. Am äusseren 
Rande je ein Perlenkreis. Gr. über 14. Beide V. Mieris. II. 423. 

Auf die Eroberung und den Frieden von Tunis. 


33951 —52. 


Av. DA MICHI u. s. w. der Kaiser zu Pferd wie Nr. 33936. Rev. SI DEVS 
NOBISCVM а CONTRA, (nach jedem Worle ein dreihlätir. ungeslielles Kleeblatt,) 
NOS 1556 Im Felde ein mit einer grossen Krone bedeckles Schild, worin der kais. 
Doppeladler mit ausgebreilteten Flügeln; neben dem Schilde W-—R Die Umschrifien 
zwischen Perlenkreisen. 

Av. POT: EXÄVLCER -° LE‘ МОМ. DV u. s. w. wie der Rev. von Nr. 33947 
mit 1456 Rev. DE‘ VOVLENTE u. s. w. wie der Rev. daselbst. Beide Gr. 14. in 
У. Міегіѕ. П. 435. 

Auf die Eroberung von Tunis und die Kriegsrüsiungen gegen Frankreich. 


33953 —55. 


Av. LA vierbl. Ros. GRACE х DE, geslieltes Blatt. DIEN х EST, Kelch, 
FORT X GRANDE * f : Das nach links gewandte Brusibild des Kaisers mit dem 
Lorbeerkranze am Kopfe und im Panzer. Rev. AMIS X TVNES х EN х MA х COM 
MANDE f 1436 : ў: Im Felde die Vorstellung wie Nr. 33950, nur ist hier nach 
vorn nur eine statt 3 Barken mil einem Segel. Die Umschr. zwischen Perlenkreisen. 
Gr. über 14. V. Mieris. II. 436. 

Ein zweiter Stempel hat im Av. LA + GRACE х DE + DIEV SZ QVI+EST< 
GRANDE X* Lilie und im Rev. Ж. MIS X TVNES + EN X MACOMMANDE + 1436: 
С.) : Gr. 13. 

Ein dritter. LA x GRACE х DIEN * QVI SZ EST X GRANDE + 1436 : CL) 
und AMIS х TVNES ZENZ MX х COMMÄNDE X* 1436 : (Lilie) : Gl. Gr. Beide 
die Vorstellungen zwischen рекегріеп und feinen Linienkreisen. (Die letziern Samml. 
Hr. Dr, Freudenthal.) 

Auf die Eroberung von Tunis und die Kriegsrüstungen gegen Frankreich. 
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33956. 


Av. MANVS DOMINI PROTE GAT ME Dahinter eine kleine Lilie zwischen 
kleinen Palmzweigen. Zwischen diesen Worien je eine vierbl. Kreuzrosette. Im Felde 
der Buchst. М ähnlich zwei in einander реѕіеШеп A mit an den Enden gespaltenen 
Stricheln, darüber schützend eine flache Hand von der linken Seite, und darunter 1436 
Durch die Mitte des М sechs Punkle (......) Rev. SVb. VMb RA - ALARVM: 
TVARVM · PROTE : СЕМЕ : Im Felde der Doppeladier mit dem gekrönten Schilde 
wie Nr. 33933 und 35. Die Umschriften zwischen feinen Perlenkreisen. Gr. an 14. 
У. Mier. П. 454. 

Auf die Vergrösserung des Reiches durch Geldern. 


33957. 


Av. « MAGNA ‘° OPERA ° DOMINI ° Im Felde еіп vierfüssiges am Boden 
sitzendes nach Links gewandles Thier mit Schuppen bedeckt, und einem Schlangenkopfe 
von Flammen umgeben, (nach dem Texte ein Salamander, das Sinnbild des Königs.) 
Hinter demselben ragt der Buchstabe Е mil der obern Hälfte hervor; oberhalb desselben 
eine fünftheil. Krone. Rev, • IN » CONSILIO • IVSTORVM ° Innerhalb einer Einfassung 
von drei an einander gestellten Halbbögen die französ. 3 Lilien, darüber eine Krone 
wie im Av. Die Umschr. zwischen Linienkr. Gr. 13. V. Mieris. IT. 463. 

Auf den glücklichen Feldzug Franz 1. 


33958. 


Av. €ERARIVS + DE + MARCHA + CA-RIINALIS + LEOJIEMSIS Т Е + 
Im Felde ein siebenspitz. Schild, in welchem in der Mille ein in 3 Reihen geschachleter 
Querbalken, über weichen ein halber Löwe nach rechls hervorragl; ober dem Schilde 
der Kardinalshut und das Kreuz, zur Seite des Schildes die Quasten. Кет. + VOTIS + | 
х JESIPIMVR | TEMPORE + FAL | LIMVR > MORS + | DERIDET - CVRAS | ANZI 
AVITA x | x NICHIL + | und ein + zwischen Zweigchen. Die D im Av. und Rev. wie 
verkehrte C Am Rande im Av. die Umschrift zwischen Perlenkreisen, im Rev. jedoch 
statt der Umschr. achtzehn Halbkreise. Gr. an 14. У. Mier, П. 474. 

Auf den Tod des Bischofs von Lüttich Eberhard von der Mark den 16. Febr. 
1538. Selten. 

33959 — 60. 

Av. Von rechts: POVR : REGNER : PLVS : OVLTRE : PAS—SER Das nach 
rechts gewandte Brustbild des Kaisers (Karl У.) im Panzer mit einer grossen Krone 
am Kopfe. Rev. IVSTICE ` SACORDE : А: MISERICORDE : $ Unter der Kaiser- 
krone eine gleichgestellle Waage mit über dieselbe gekreuziem Scepler und Schwerte. 
Dazwischen 15—38 und tiefer ein Reichsapfel. Die Umschr. zwischen Perlenkreisen. 

Av. Ebenso. Rev. Aehnlich nur • A • und ohne: + Im Felde unter dem kaiserl. 
Doppeladler, der bis an den Rand reicht, Scepter und Schwert übereinander gelegt und 
zur Seite 15—58, unten am Boden zwischen Blumen der Reichsapfel. Die Umschr. 
zwischen gleichen Kreisen. Beide бг. 14. und У. Mier, П. 477. 

Auf die Sehnsucht Karls nach Frieden. 


33961. 


Ау. AQVILA CV LILIO PACEM CO’VENERVNT т Rechts der kaiserliche 
Doppeladler unter der kais. Krone, links eine gleichfalls gekr. Lilie, dazwischen oben 
1558, darunter ein knotenförmig verschlungenes, in der Milte herabgehendes Band. Rev. 
DA PACEM DNE TE’PORIS Z (еі) ETERNITATIS und eine öblättr. Ros. Zwischen 
den Worten der Umschr. je ein 3hlältr, Kleehlait ohne Stiel. Im Felde fünf mil den 
Spitzen nach innen gestellte Schilde, worin in jenem oben der holländische Löwe nach 
rechts, darunter rechts der Wappen von Zeeland, links von Friesland, und tiefer der 
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Löwe von Utrecht, und links das Wappen von Oberyssel. Oben neben dem Schilde 

CN. dann zwischen den untern Schilden M—E (liegend) und unten ein dreitheil. 

ungestieltes Kleeblatt. Die Umschr. zwischen Perlenkreisen. Gr. an 14. У. Mier. П. 484, 
Auf den Frieden zu Nizza zwischen Karl und Franz І. 


33962 — 63. 


Av. VITIA • АУТ • EXITIVM • SVCCEDET • FACTIS (Kleekreuz). Im Perlen- 
kreise ein oben und an den Seiten eingebogenes, unten zweimal eingeschnitienes 
Schild mit der von rechts nach links schräg aufwärts gestellten Inschrift G | VTINA | 
DEO : GRATI | RENOI Ueber dem Schilde 1558 Rev. FIDELI ‘° SPIRITV • MILI 
TANDVM : ATQ9 (fünfblättr. Ros.) Im Perlenkreise ein Rautenschild mit der Innschr. 
A | GRA °‘ DEI | EXORANDA | POTIS Statt der Punkte sind Kleeblättchen in den 
Umschriften. бг. über 12. (Vielleicht ein Familien-Jeton?) (Sammlung des Hr. Dr. 
Freudenthal.) 

Av. Aehnlich Nr. 33936 mit HOS’ T—VOS Der Kaiser zu Pferde. Rev. Aehnlich 
nur NOS • 58 dann sind die Kleeblälter ungestiell. Neben den Wappen sind hier zur 
Seite rechts P, links B die Felder oben und unten jedoch leer. Die Umschr. zwischen 
Perlenkreisen. Gr. über 13. У. Mier, II. S. 5. 

Auf die Vorbereitungen zum Kriege gegen die Türken. 


33964— 66. 


Av. Eine 5bl. Ros. zwischen Doppelpunkten. GALLVS + (Kleebl,) AMICVS + 
(КІ.-ВІ.) AQVILE + (КІ.-ВІ.) zwischen einem Doppelpunkte, 1539 An der rechten 
Seile der gekr. Doppeladler, zum Theil den Rand der Umschrift bis zum Münzrande 
bedeckend. Links der nach rechts zu ihm gewandte (französ.) Hahn und ober ihm 
eine Krone. Rev. Von rechts: VOLVCRES -- VOBIS — CAVENT Dazwischen je 
eine Verzierung, ähnlich zwei über einander gelegten Palmzweigen, zwischen je einem 
3theil. Kleeblättchen ohne Stiel. Im Felde oben ein Storch und unter ihm acht kleinere 
Vögel nach rechis schreilend, wovon zwei gekrönl. Zur Seite links ein Baum im hohen 
Gras, an welchem 6 ganz kleine Vögel angedeutet sind. 

Ein zweiter Stempel ist im Rev, verschieden und hat im Felde 9 statt 8 Vögel, 
ferner am Baume 5 ganz kl. Vögel; ferner sind die Kleeblätter nach 15 und vor CA 
hier zwischen : ebenso sind Doppelpunkte stalt Kleeblätlern neben der Verzierung 
zwischen ES und VO Unten zwischen TE und VO fehlt die Verzierung, dagegen ist 
hier und zwar noch im Felde nach aussen М darunter 1—0 und in der Mitte eine 
im Innern offene Raute, dann I und zur Seite je ein ¥ zwischen Doppelpunkten. Am 
Rande bei beiden gekerble Kreise. Gr. 14. Beide У. Mieris. Ш. S. 9. 

Ein dritter Stempel hal im Av. eine fünfblätir. Ros. GALLVS : (Kleeblatt) : 
AMICVS : (Kl.) : AQVILE : (KI) : 1539. Rev. (Kleebl.) VOLVCRES : (Kleebl.) 
Schnörkel (КІ.) und CAVETE (Kleebl.) dann die Buchst. H | V D | K 

Auf die Friedensunterhandlungen. 


33967. 


Ау. FORSE : 3 : PROVESE : VIENT . DEGRANT ° NObLES’ ° Im Felde 
Simson auf einem am Boden liegenden nach rechts gewandten Löwen sitzend, wie er 
ihm mit den Händen den Rachen aufreissi. Rev. DE • LUPEREVR : CHARLES ° 
ВОТ. ОЕ: CASTILE ‘° 1439 + Im Felde die 2 Säulen im Meere, mit einer auf 
denselben ruhenden Krone, unter welcher PLVS | dann ein span. Schild mit dem Kastell, 
und darunter O—-VLTR—E (0 und Е ausserhalb der Säulen.) An den Umschr. nach 
innen ein feiner Linien- und auswärts ein Perlenkreis. Gr. über 14. V. Mier, III. 18. 

Auf den Zug des Kaisers nach den Niederlanden. 


33968—74. 


Ат. KAROLO » IMP + PI—O +# FOE + (lici) AVG #8 р. ©, Rt Dessen 
nach rechts gewandies mit einer grossen Krone bedecktes Brusibild im Harnisch; unter 
der Brust die Umschrift theilend das Есі] des gold. Vliesses, zur Seite 15—40 Rev. Im 
Felde in der Mitte der Heiland mit Schein um den Kopf im langen Gewande, die Linke 
einem auf ihn zueilenden Manne von Rechts vorhaltend, welcher die Linke an seinen 
Turban hält und links einen breiten türk. Säbel hat, Hinter dem Heiland an der linken 
Seite ein sich gegen ihn verneigender bärt. Mann im Wammse, die Rechte auf die 
Brust und in der Linken den Hut haltend; zwischen den Füssen der beiden äussern 
Personen, und zwar rechts I links H Das Ganze ober einer Leiste, und in dem unler- 
halb befindlichen Abschnitte: т QVAE ° DEI +| DEO | CAES ONS CAS | SVT. Am 
äussern Rande heiderseils, dann an der Av. Umschrift nach innen ein gekerbter Kreis, 
Gr. an 14. 

Av. CAROLO + IMP + PIO + FO—E + AVGVSTO S.P -Q.R >- Das 
gekr. Brustb. wie vorher, jedoch ohne 15—40 Der Rev. wie zuletzt, nur mit den Buch- 
staben N—A statt IH ° Gl. бг. 

Av. CAROLO x IMP + PIO—FOE + AVG · 8 • Р. 0 ‘° Н und eine kleine 
Krone. Im Felde das vorige Brustbild, jedoch ohne Krone und hier mit einem Lorbeer- 
kranze; der Revers wie die beiden leiztern, nur sind hier die Buchstaben und zwar 
L—H unterhalb zur Seite des Heilands. бг. 14. 

Av. CAROLO + IP + РІО + FOE + AVGVST Ein Reichsapfel SPOR und 
eine Krone. Im Felde das Brustbild mit Lorbeerkranze ohne das goldene Vliess. Der 
Rev. wie hier der zweite (N—A) Am Rande je ein Perlen- und im Av. an der innern 
Umschrift ein gleicher Kreis. Gr. 14. Alle vier V. Mieris. III. 22. 

Weitere Stempel hievon: 

a) CAROLO + IMP + PIO—FOE+AVG+S . Р. Q · R (sechsbl. Ros.) sonst wie 
Nr. 33668 im Rev. wie Nr. 33969; (N—A zwischen den Füssen) Perlenrand und im 
Rev. nach innen ein feiner Linienkreis. Gr. 14, 

b) Av. wie Nr. 33970, und der Rev. wie Nr. 33969 mit G—B stall N—A Der Rand 
wie vorher. 61. Gr. 

c) Ein Variant von Nr. 33971 hat KAROLO+ (Alle drei Sammlung des Herrn 
Dr. Freudenthal.) 

Auf die Wiederherstellung der Ruhe in Gent 1540. 


33975 —78, 

Av. MANVS u. 5. w. GAT : ME wie Nr. 33956, und die drei Kreuzrosetten 
zwischen Doppelpunkten; ferner ist unter dem Monogramme die Jahreszahl 1/40 Rev. 
. SVB ° VMBRA ‘° ALARVM ‘° ТУЛУМ. PROTE : СЕМЕ Der gekr. Doppel- 
adler mit dem vierfeld. Wappen wie Nr. 33933, 35. Die Umschr. zwischen gekerbten 
Kreisen. Gr. über 14. 

Av. CAROLVS . V ° ROMANOR °‘ IMP : SEMP <‘ AVGVST9Y : Ж : Das 
nach rechts gewandte Brustbild mit dem Lorbeerkranze, jedoch hier nicht im Panzer, 
sondern im falligen auf der Achsel links mit einem Knopfe befestigten @ewande. Der 
Rev. wie zuletzt. Gl. Gr. 

Av. Aehnlich, nur ROMNOR ohne A (?) und AVGVSTVS ferner das Brustbild 
hier im Panzer. Rev. Wie zuletzt. 61. Gr. Diese drei У. Mieris. Ш. 30. 

Ein weiterer var. Stempel des letzteren hat im Rev.: SVB • VMBRA x< ALA 
RVM x TVARVM х PROTEGE . ME und der Doppeladier im feinen Doppelkreise, 
(Sammi. des Hrn, Dr. Freudenthal.) 

Auf die Ruhe in den Niederlanden 1540. 


33979. 


Av. und Rev. ähnlich Nr. 33975, jedoch unter dem Monogramm die Jahreszahl 
1541 und GAT + ME An den Perlenkreisen nach innen hier noch feine Linienkreise. 
Gr. 13. (Sammlung des Hr. Dr. Freudenthal.) 


33980. 


Av. ESTO + МІНІ + IN + DEVM + PROTECTORE’ + 1541 und dahinter sehr klein 
бой Vater in Wolken mil dem Reichsapfel. Im Felde auf grasigem Boden knieend und 
nach links gewandt der Kaiser mit zum Gebeie gefalteten Händen, eine Krone am 
Kopfe. Hinter ihm ein Helmkopf mit 3 Federn in der Luft. Rev, IVSTVS + ОУАЅІ + 
LEO + CONFIDENS + ERIT und eine Blattroseite. Im Felde der Holländ. Löwe in der 
bekannten Umzäumung nach rechts gewandt, eine Standarte aufrecht gestellt mit der 
Vordertatze haltend, auf welcher gleichfalls ein Löwe nach rechts. Am Rande je ein 
gekerbter Kreis Gr. 134. V. Mieris. III. 47. 

Auf den Beginn des Krieges. 


33981 —82. 


Av. EX-VRGE + DOMINE + ADIWA + 154—7. Der Kaiser im Brusistück nach 
vorn mit einer grossen Krone am Kopfe, dem Schwerte in der Rechten und einem sehr 
grossen Reichsapfel sammt Kreuz in der Linken, in voller Rüstung. Rev. DA + VIRTV 
ТЕМ + CONTRA + HOSTES + TVOS Der Löwe die Standarte hallend in der Umzäu- 
mung wie zuletzt; unten MOI Am Rande je ein gekerbt. Kreis. Gr. 14. У. Mier, ПІ. 56. 

Bei Hrn. Dr. Freudenthal ein Stempel mit M—G. 


33983. 

Av. KAROLVS х ROM x IMP’R » SEMPR’ х AYEYVST’ Im Felde der gekr. 
kais. Doppeladler, dessen Krone oben die Umschr. theilt. Rev. DE х ABSENTIBVS х 
NIL x NISI x BONVM und eine kl. Krone. Im Felde unter einer oben offenen Krone 
das vierfeld. Wappen, worin das І. und 4. Feld viergeiheilt, mit dem Thurm von Leon 
im 1. und 4., und dem Kastil. Löwen im 2. und A Felde, dann dem öst.-burgund. 
` Wappen im 2. und 3. Felde wie Nr. 33854 ohne Mitlelschild. Neben dem Schilde je 
ein Kreuzchen und drei Funken unter einem Kiesel, Die Umschriflen zwischen gekerbten 
Kreisen. Gr. 14. V. Mieris. III. 59. 

Auf die Freude über den Verlust der Franzosen. 1542. 


33984 —87. 


Av. SVPER ASPIDEM · ЕТ. BASILISCV ° AMBVLABIS . 1545 Der Kaiser 
mit einer Krone am Kopfe, dem Schwerte in der Rechten im falligen Gewande, wie 
er mit dem rechleu Fusse eine auf dem niedergedrückten Gallischen Hahne liegende 
Schlange niederlrilt. Rev. AQVILA • PROVOCAT ۰ PVLLOS + SVOS - AD ‘° VOLAN 
DVM 43:7 An der Seite rechts das strahlende Sonnengesicht, an der Linken Wolken. 
In der Mitte ein Adler nach rechts mit erhobenen Flügeln, wie er mit einem Fusse auf 
einem Vogel steht und mit dem andern einen nach rechts auffliegenden Vogel hält. 
Gr. an 14. V. Mieris. Ш. 74. 

Ein zweiter mit AMBVLABIS : 1543 : und im Rev. VOLANDVM : 43 (Lilie) 
ferner sind die Vorstellungen in feinen Doppelkr. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


Ein dritter hal: SVPER ‘۰ ASPIDEM : ЕТ. BASILISCV : AMBVLABIS : 
1545 : und im Rev. • AQVILA : PROVOCAT : PVLLOS : SVOS : AD - VOLANDVM 
: (Lilie) und die Doppelkreise. Ebendort. 

Ein Var. des lelztern ohne —- im Av. hat VOLANDVM + : AQVILA An den 
Umschriften gleichfalls feine Linienkreise Gr. an 14. (In meiner Samm|.) 
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33988—89. 


Av. Wie vorher der ersie Nr. 33984. Rev. LIbERAMEDNE + А. CALVPNIIS + 
HOMINV + PS + DAVID + 1И50 + Oberhalb am Kreise eine Taube, unter ihr ein Halb- 
kreis von Wolken, aus welchen Blitze und Hagel gegen den Boden herabgehen, auf 
welchem ein todler Krieger in röm. Tracht am Boden liegend und neben ihm eine 
weibl. Gestalt mit fliegenden Haaren; zur Seile ragen von rechis zwei billende Hände 
in das Feld hinein. Die Umschriften zwischen gekerblen Kreisen und nach innen noch 
ein feiner Linienkreis. Gr. an 14. 

Av. Wie 21е121. Rev. BONNE + ESPERANCE x POVR х PARVENIR : +: 
Der Adler nach rechis mil erhobenen Flügeln, in dem vorgesireckten rechten Fusse die 
Schlange haltend, und mil dem linken den Hahn піедегігеіепа, Am Rande gekerble 
Kreise. 61. Gr. Beide У. Mieris. Ш. 74. 


33990 —91. 


Av. + CHARLES • У «< EPEREVR : DE : SES : PAYS : DOMINAT’ Der 
Kaiser mit halbem Leibe, gekrönt, in voller Rüstung in der Rechten das Schwert ge- 
schultert, in der Linken den Reichsapfel. Der Rev. wie zuletzt, nur hier statt х POVR x 
ist hier :+: DE :+: Am Rande je ein feiner Perlenkreis. Gr. über 13. Ebendorl. 

Auf die Vorbereitungen zum Kriege 1543. 


Av. ARAG x ZG x RE < АНСНІЮ x AVST « DVC x BYRG (Lilie) Im ge- 
kerblen und inneren feinen Linienkr. der auf dem Burgund. Andreaskreuze liegende 
Feuersiahl, unter welchem das von den Funken sprühenden Kieseln hängende Vliess. 
Oben 1416 Der Rev. mil AQVILA u. s. w. ähnlich Nr. 33984 mit VOLANDVM : 43 
(Lilie) Gr. über 13. Zwittermünze (Sammlung des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


33992 — 93. 


Av. IN РАСЕ IN IDIPSVM 1515 : & Dazwischen je zwei über einander ge- 
legte Palmzweige. Der Kaiser zu Pferde in voller Rüstung nach links zu gallopirend, 
mit dem Schwerle in der Rechlen. Rev. DORMIAM ET REOVIESCAM und eine 
Blaltroselie. Dazwischen je zwei überlegte Zweige, zwischen je einem Kleebl. und diese 
zwischen Doppelpunkien. Im Felde drei Schilde mit den Spitzen nach innen gestellt, in 
Form eines Kleeblalles; in jenem oben der Holländ. Löwe aufrecht nach rechis; neben 
dem Schilde R—M; in den untern zwei schief gestelllen Wappen rechis jenes von 
Friesland, links jenes von Seeland und zwischen diesen Schilden unten G nach innen 
gestell. Am äussern Rande је ein Perlenkreis. Gr. über 14. V. Mieris. III. 78. 

Ein zweiter Stempel hat M—3--V statt MGR und die Vorstellungen innerhalb 
eines feinen Doppelkreises. (Sainml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Zur Gedächtniss des langersehnten Friedens. 


33994. 


Av. und Rev. ähnlich Nr. 33975 vom Jahre 1543 mit den Umschr. MANVS + 
DOMINI + PROTEGAT + ME (Lilie zwischen Schaörckeln) und im Rev. SVB: VMBRA + 
ALARVM ۰ TVARV’ ° PROTEGE • МЕ +: und die Vorstellungen їп gekerblen und 
inneren feinen Linienkreisen. Gekerbter Rand. Gr. über 13. (Sammlung des Hr. Dr. 
Freudenthal.) 

33995 —96. 

Av. GEORGIVSo ABo — AVSTRIÆ о D о GRA Im Felde das behelmte Wappen, 
darin im 1. und 4. Felde der (öslerr.) Querbalken, im 2. und 3. der aufrechte (Habsb.) 
Löwe nach rechls ; ober dem gekr. Helme ein Büschel Pfauenfedern. Rev. CONFIDE о 
— ET. ДМД о 1547 dahinler von Strahlen und Wolken halbkreisförmig eingefasst, 
eine herabfliegende Taube. Im Felde ein grosses am Boden stehendes Kreuz, welches 
ein unbekleideler, von der linken Seite aus schreitender, von Flammen umgebener 
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Mann hält; an der rechien Seile knieet vor dem Kreuze eine Frauensperson, welche die 
Rechte auf die Brust, die Linke an das Kreuz legt. Die Umschriften zwischen Perlen- 
kreisen. бт. 14. 

Ein Stempel mit gleichem Av. hat im Rev. NON • VIDEMVS - MATCE (Mar- 
licae) o QVIT ol (n) ° TERGO ‘° EST (Krückenkreuz.) Im Felde ein am Grasboden 
nach links schreilender Mann, welcher einen, an beiden Seiten gefüllten Sack über die 
rechte Schulter gehängt trägt, neben ihm im Felde • 1 • 5 • — 4 • 8 ° Die Umschr. 
zwischen gleichen Kreisen, und an der innern Seile noch ein feiner Linienkreis. GL 
Gr. Beide У. Mieris. Ш. 83. 

Auf die Ernennung des Erzh. Georg von Oesterreich zum Bischof von Lüttich. 


33997—-99. 


Ау. » AD . FACIENDAM . VINDICTAM . IN » NATIONIB’ Der gekr. kais. 
Doppeladler mit Schein um die Köpfe, bis ап den obern Münzrand reichend, hält zwei 
Schwerte gekreuzt, mit welchen er eine unter ihm am Boden liegende Frauensperson 
ersticht, welche mil dem Kopfe an der rechten Seite, den linken Arm erhebt. Unter 
ihr vertieft am Rande nach aussen: INFIDELITAS Rev. ADALLIGANDOS ‘° REGES · 
EORVM . INCOMPEDIBVS ‘° ў ° Im Felde die 2 Säulen jedoch nicht im Meere 
sondern am Grasboden, auf jener rechts eine Kaiser- links eine Königskrone; von 
diesen Säulen hängt је ein Keltenpaar mil einem Ringe daran, herab; gleiche Ketten 
liegen am Boden. Zwischen den Säulen eine in der Mie quergetheille Wand mit 4 
Löchern in der obern und in der untern Hälfte. (Nach dem Texte der Holzbock, in 
welchen die Gefangenen mit den Armen und Beinen gesteckt wurden.) Darüber zwischen 
den Säulen 1/44 Am Rande je ein feiner Linienkreis. Gr. an 14. V. Mieris. Ш. 96. 

Ein Stempel mit : AD • und NATIONIBI .°. dann über den Köpfen еіп An- 
dreaskreuzchen, und im Rev. die Lilie zwischen Doppelpunkten. Die Vorstellungen beider- 
seits in feinen Doppelkreisen. (Ѕатті. des Hr. Dr. Freudenthal). 

Ein driller wie der erste hal NATIONIBVS ‘° und oben zwischen den Adler- 
köpfen х Im Rev. nach VS : $ ‘ Gl. Gr. (Beide in ш. Samml.) 


Av. SVPER - ASPIDEM : ET - BASILISCV’- AMBVLABIS 1443: Der Kaiser 
mit dem Schwerle und Reichsapfel wie Nr. 33984, Der Rev. wie vorher der erste. Gr. 
an 14. V. Mieris. IIl. 96. 

Av. Aehnlich dem letzten пиг 1/44 ·°. Rev. АОУША u. s. w. jedoch nur VO 
LANDVM : $ : und der Adler wie №. 33984. Am Rande ein gekerbier, an der Um- 
schrift innerhalb zwei, zum Theile unterbrochene Linienkreise. Gl. Gr. Ebendort. 

Auf die Hoffnung des Kaisers nicht nur die Franzosen, sondern auch die 
Türken zu bezwingen. 


34002—5. 

Av. CONCORDES . REDDIDIT • REGES - TERRE • DEVS: und eine Blaltros. 
Im Felde innerhalb eines feinen Linienkr. drei mit den Spilzen gegen innen zu geslellle 
Wappenschilde, worin oben rechts der kais. Doppeladler, links das 4feld. Wappen von 
England, nämlich je 3 Lilien und 3 Löwen, in jenem unten die franz. 3 Lilien. Rev. 
РАСЕМОЗ • DEDIT • INVOCANTIBI »« EVM • 1544 Blall-Ros. Im Felde in der 
Mitte das Wappen von Geldern aufrecht gestellt, (zwei Löwen gegen einander) und 
darüber oberhalb A, zur Seile drei Wappen, und zwar oberhalb dieses Schildes schief- 
gestelll das Wappen von Holland, rechts, und links jenes von Zeeland, unten nach 
innen gekehrt, das Wappen von Friesland. Dazwischen rechis L und links V nach 
innen gestellt. An den Umschriflen nach innen feine Linienkreise. Stall den Punkten 
in den Umschr. kleine ungestielte Kleeblätichen. Gr. an 14. V. Mieris. Ш. 102, 
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Av. Wie zuletzt, nur DEVS (Ros.) Rev. VINCVLVM . CONCORDIE • DILI 
GIT » DEVS Ros. Im Felde die 4 Wappen wie im letzten Rev. nur die Buchstaben 
М, R und links С In den Umschriften statt den Punkten ungestielte Kleeblättchen. 
Gl. Gr. Ehendort. 

Av. IN ‘° EQVITATE ‘° ТУА ‘° VIVIFICA • ME » 1:5 • 4۰ 4: Ros.: Im 
Felde der Kaiser zu Pferde nach links reitend, wie früher Nr. 33992 Rev. Ebenso wie 
zuletzt, nur М—-Н und У An den Umschriften innerhalb drei Linienkreise. Gl. Gr. 
Ebendort. 

Av. CAROLVSIMPERATOR » FRANCISCVS REX‘ Innerhalb eines Linienkreises 
zwei gepanzerle Brustbilder gegen einander gekehrt, gekrönt; rechis der Kaiser mit 
dem Schwerte in der Rechten und dem Reichsapfel in der Linken, links der König von 
Frankreich mit dem Scepter in der Linken. Rev. Links РАСЕ, rechis unten REDVCE 
1544 In der Mitte rechts ein mit der Kaiserkrone bedecktes Schild mit dem kaiserl. 
Doppeladler im Felde; links das französ. gekrönte Wappen, mit den drei Lilien. Gr. 
über 14. Ebendort. 

Diese vier auf den Frieden mil Frankreich. 


34006— 8. 


Av. DORMIAM : ET : REQVESCAM : Р 54: Im Felde der Kaiser gekrönt 
auf einem Sessel, in der gesenkien Rechten das Schwert; die Linke auf den Sessel 
und den Kopf auf die Hand gestützt. Der Boden getäfelt. Rev. • ET: COR: MEVM: 
VIGILAT : CANT : 5 : Der Kaiser am Thronsessel mit dem Scepter in der Rechten. 
Zur Seite sind im Av. und Rev. je eine Ecke eines Viereckes (eines Spiegels oder eines 
Fensters) sichtbar. Am Rande je ein feiner Linienkreis. Gr. an 14. V. Mieris. III. 106. 

Auf den Widerstand des Königs von England, 1544. 

Ein Stempel hat im Rev. CATI — : 5 : und die Vorstellungen in Linienkreisen. 
Gr. 13. 


Ein dritter mit kleinerer Schrift hat im Av. REQIESCAM - PS: 4: und im 
Rev. CANTI : 5 : (Die beiden letztern башт. des Hr. Dr. Freudenthal). 


34009 — 10. 

Av. wie Nr. 33975 vom J. 1544 mit MANVS :+: DOMINI :+: PROTEGAT : +: 
ME :+: Lilie zwischen Schnörkeln, und GECT’ » DE : MESS : DES - FINA’SES : 
DE : 17. 1%40 Der Av. im Linien- und äussern Perlenkreise, der Rev. im Linien- 
kreise. Gr. über 12. 

Av. OMNIS ° ANIMA • POTESTATIB9 • SVBDI ‘° SIT + Im Linien- und inneren 
Perlenkreise unter der Kaiserkrone Scepter und Schwert gekreuzt und neben diesen 
getheilt 15—44 Rev. Im Linienkr. • МОМ · | » EST ‘° ENIM · | POTEST | AS - 
NISI » |» A DEO . Im Av. ein gekerbiter, im Rev. ein starker Perlenrand. Gr. 13, 
(Beide Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34011—15, 


Av. Von rechts: INCLINA • СОН ‘° MEVM ‘° DEVS • 1545 und eine runde 
Rosette, an welcher je ein Blumenkelch. Das nach links gewandie рагі. Brustbild mit 
Lorbeerkranz im Panzer. Rev. AD ° FACIENDAS - IVSTIFICATIONES ‘° TVAS - 
M ‘1. I‘: Der gekr. kaiserl. Doppeladler mit einem Schilde auf der Brust, worin 
der Niederländische aufrechte Löwe nach rechis An den Umschr. äusserhalb ein feiner 
Perlen- nach innen ein Linienkreis. Gr. über. 14. 

Av Ebenso. Rev. AQVILA . PROVOCAT : PVELLOS . SVOS . ADVOLAN 
DOM & Ein Adler nach rechts gewandt, mit erhobenen Flügeln, und in jedem Fusse 
einen Vogel haltend; oberhalb Wolken und rechts nach oben das strahlende Sonnen- 
gesicht. Am Rande beiderseits Kreise wie vorher. Gr. 14. Beide V. Mieris. Ш. S. 109. 
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Ein Stempel wie der erstere hat im Rev. МНК . statt М. I» [° und das Brust- 
bild ohne Linienkreis. Gr. an 13. 

Ein zweiter Stempel hat im Av. I » 5 (Ros. zwischen Flämmchen) 45 : und be- 
ginnt die Umschrift am Schulterabschnitte; im Rev. die Buchst. MVD · Gr. an 13. 

Av. CAROLVS • У °. SEMPER ‘° AVGVSTVS ° 1545 (die 5 verkehrt) @ Im 
feinen Doppelkreise der bärt. Kopf rechishin im Lorbeerkranze. Rev. Wie Nr. 84012 
mit VOLANDVM : ® : und Doppelkreise. Gr. 13. (Die letzten drei Sammlung des 
Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Ermahnung zur Ruhe in den Niederlanden 1545. 


34016. 


Av. Der gekr. bärt. Kopf des К. Karl V. nach rechts mit blossem Halse, ober 
einem einen Abschnitt bildenden Querstriche; und am Rande statt der Umschrift je ein 
Lorbeerzweig. Im Abschn. die Jahrzahl 1546, (5 wie 7.) Rev. GELRIA | PACATA 
‚EST * | OVI РОТЕ + | CAESARIS | EST + zwischen Kleeblältern. Am Rande je ein 
Perlenkreis. Gr. über 13. У. Mieris. IH. S. 126. 

Auf die Wiederherstellung der Ruhe in Geldern. 


34017. 


Av. IL FÄVLT AVOIR SOVFRANCE Im Felde ein grosser Kaslellilhurm mit 
sechs Zinnen, auf welchen kleinere drei Thürmchen und 2 Dreiecke angebracht sind. 
(Das Wappen von Dornick) Zur Seite 15—46 Rev. EN ESPOIR DAVOIR MIEVX 
Zwischen den Worten im Av. und Rev. je ein Kreuz mit 3spitz. Schenkelenden, und 
nach X im Rev. zwei solche Kreuze, und dazwischen je ein halbes an den Kreisen an- 
gebrachtes derlei Kreuz. Im Felde eine Armillarsphäre auf einem zierlichen Gestelle. 
Die Umschr. zwischen gekerblen Kreisen. бг. über 13. V. Mieris. Ш. 127. 

Auf die Korniheuerung. 


34018— 21. 


Av. Ein bärliger Mann in aller Tracht nach links gewandt (Tobias), wie er sich 
zur Erde beugend mit beiden Händen ein Tuch und einen darin liegenden todten Körper 
hält; zur Seite links von ihm eine Pflanze am Rande. Das Ganze auf einer Querleiste, 
unter welcher im Abschnitte: TOBIAS • СА • (put) I Rev. Die zwei Säulen im Meere 
ungekrönt, und dazwischen oben am Rande eine Hand aus den Wolken. Zwischen den 
Säulen • PLYS ‘| T ° — OVTRE — • I Im Meere ein Mann in einem segellosen 
Kahne. Im Abschnitte I» 5 • 4 • 7 Am Rande je ein Linienkreis. Gr. über 13. 

Av. Derselbe Mann am Boden liegend mit erhobenen Knieen in schlafender Stellung 
nach links mit dem Корѓе am Rande rechts, Ein Vogel fliegt von ihm gegen oben zu 
hinweg. Hinter ihm ist die rechte Hälfte einnehmend ein altes aus Quadern gebaules 
Thor, und links eine gebirgige Landschaft sichtbar. Im Abschnitte: TOBIAS » Z - CA 
Der Rev. ähnlich dem letzten ohne den vier Punkten in der Aufschrift und mit » 1547 ° 
61. Gr. 

Av. Derselbe Mann Tobias, an der linken Seite knieend, nach rechts gewandt und 
gebeugt, wie er aus dem Wasser vor ihm, (dem Tigerflusse) mit den Händen einen 
Fisch herausnimmi. Er hält in der Linken noch einen Zweig. Vor ihm im Wasser 
nach links gewandi, und auf den Fisch zeigend der Engel Rafael mit erhobenen 
Flügeln. Im Abschnitte: TOBIAS • CA ° 5 Der Revers wie der erste. Gleiche 
Grösse. 

Av. Tobias in einem Lehnsessel sitzend und schlummernd, nach links gewandt; 
vor ihm der Engel von der linken Seile, wie er eine neben ihm stehende Frauens- 
person mit der linken Hand auf Tobias aufmerksam macht. Diese hält ihm mit der 
Linken einen Becher unter den Kopf und die erhobene Rechte über sein Auge, 
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Im Abschn. ТОВІАЅСАХІ Der Rev. wie der erste. Am Rande gleiche Kreise. Gl. Gr. 
Alle vier V. Mieris. III. 163. 
Auf die Besitznahme von Frankfurt durch Graf Büren. 


34022 —23. 


Av. CHARLES . У . EMPER’ ‘° DE : SES : REBELLES : VAINCOR’ + 
Das Brusibild des Kaisers nach rechis mit einem Lorbeerkranze am Kopfe, im damas- 
zirten Panzer, das Schwert in der Rechten und den Reichsapfel in der Linken. Rev. 
CHARLES . V ‘° EPEREVR’ »- DE : CES - PAYS : DOMINATZ Die gekreuzten 
Lorbeerstöcke mit dem Stahl in der Mitte. Dazwischen oben der gekrönte kaiserliche 
Doppeladler, rechts der Kastilische Thurm, links die Mail. Schlange, unten der Niederl, 
Löwe in ungekrönten Schilden. Die Umschriften zwischen Linienkreisen. Gr, an 14. 

Av. Ebenso. Rev. BONNE + u. s. w. der Adler wie Nr. 33989. Am Rande je ein 
gleicher Kreis. Am Rande je ein Perlenkreis. Gl. Gr. Leizierer У. Mieris. Ш. 173, 


34024—26. 


Av. Von rechts: ° Ros. CA • V ° RO ·• IMP ‘° АУС, PIVS ‘° ET FOELIX 
Innerhalb eines feinen Linieukr. dessen Brustbild, jedoch hier nach links gewandt, mit 
einem Lorbeerkranze am Kopfe, und im langen Barle, dann fall. Gewande. Rev. RES 
TITVTO - IMP • REDIT - TRIVMPH ° 1548 , @ ‘° Im Felde innerhalb eines drei- 
fachen Linienkreises die 3 Wappen von Holland, Zeeland und Friesland in Form eines 
Kleeblaties mit den Spilzen nach innen gestellt; neben dem Wappen oben zur Seite je 
1—1, unten zwischen den Schilden H Am Rande je ein gekerblier Kreis. Gr. 13. 

Weitere zwei Stempel haben die Buchstaben von rechts R—V— D und M—V -D 
und das Brusibild ohne den Linienkreis. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auf die grossen Verrichlungen des Kaisers. 


34027 — 28. 


Av. MANVS : x : DOMINI : x : PROTEGAT : х : ME dann f zwischen zwei 
kl. Palmzweigen. Im Felde eine Hand von links, und ишег derselben das Zeichen __ 
dann ein Monogramm bestehend aus dem Buehsiaben М, an welchem zur Seile je ein 
Punkt; dann einem gerade und einem verkehrt gestellten A, darunter 1548 Rev. SVB 
VMBRA + ALARVM x TVARVM x PROTEGE ME : Im Felde der gekr. Doppeladler 
mit einem viereck. oben und unten je auf die Spitze gestellten Schilde, in welchem 
in vier Feldern die bereits ишег Nr. 33933 beschriebenen, gleichfalls vierfeldigen Wappen. 
An den Umschriften nach Innen je zwei feine Linienkreise. Gr. an 14. (In m. Samml.) 

Ein Stempel mit 1549 dann mit A statt A in den Umschr. ist bei У. Mier, Ш. 217. 

Das Monogramm bedeutet Maria, (Schwester Karl У. und Witwe Ludwigs, Königs 
von Ungarn), Gouvernante in den Niederlanden. 


34029. 


Av. РҮ ‘° PARVIEINDRAY . CROY · 54 Im gekr. span. Schilde das vierfeld. 
Wappen Croy wie vorher. (im 1. und 4. Felde die Querslreifen, im 2. und 3. je die drei 
Beile). Ober der Krone oben am Rande »& ‘° Rev. Dieselbe Umschrift nur CROY ° & 
1554 @ ° Im Felde Р und durch die Oeffnung hievon rechts ein С durchgesteckt. 
An dem Schenkel dieses Р ist ein zweiter Schenkel eines geslürzlen, nach innen gestell- 
ten Р angebracht, worin, au der Seite rechts ein gleiches С hineingestecki, An den Um- 
schriften nach Innen feine Linien- und auswärts gekerbie Kreise. Gr. an 14. V. Mieris. 
Ш. 229. Я 

Auf die Absendung Philipp’s у. Croy nach Spanien 1549, 
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34030. 

Av. Von rechts: СА • У ° RO : IMP ‘° Z » PHI : CA • F e (Caroli Filici) 
ZZSLAN : С • 1549 + Das nach links gewandie Багі. Brusib. mit Lorbeerkranz, und 
falt. Gewande. Rev. QVI : VIDET : ME : РАТ : (rem) VIDET : Z : FIL-%#- 
Innerhalb eines Kranzes уоп je zwei durch einen Ring durchgesteckten Lorbeerblättern 
im gekr. span. Schilde das Wappen von Zeeland, der halbe Löwe und die drei wellen- 
förm. Streifen. Am Rande je ein gekerbier Kreis. Gr. 14. V. Mieris. III. 229. 

Auf die Uebertragung der Herrschaft Zeeland an Philipp v. Spanien. 


34031—34. 


Ау. PHLIPVS, 41. Ros. AVSTR, gl. Ros. CAROLI : У : CAES Ros. F. Ros. 
Hand. Innerhalb eines Kranzes von je 2 Lorbeerblättern an einem Punkle das nach 
rechts gewandle Brustbild ohne Kranz im falligen Gewande. Rev. COLIT • ARDVA— 
. VIRTVS . 1549 e Das mit einer Krone bedeckte, und der Toison-Ordenskelte ge- 
schmückie span. Schild, worin im 1. und 2. Feide die zwei Wappen wie im Revers von 
Nr. 33867, im 2. und 3. Felde die Wappen wie im Rev. Nr. 33854. Am Rande je ein 
gekerbter Kreis. Gr. 14, | 

Av. Aehnlich dem letzten, nur Punkte stalt der Rosetten und Doppelpunkte, dann 
ein einfacher Linienkr. statt des Kranzes. Rev. wie zuleizt 1549 und die Buchsiaben 
beiderseits kleiner als vorher. Gr. über 13. 

Av. Wie der letzte Rev. Rev. Ein oben und unten ausgebogenes Viereck, ober‘welchem 
ein Halbbogen, an welchem ein kleiner Thierkopf und zur Seite je ein Ring. Auf der 
Tafel: CONTADO | RES ° DEL | BVREAV . DE | SVALTEZA | 1549 Darunter ein 
Löwenkopf. Diese Tafel wird zur Seile von einer Verzierung überragi, an welcher 
oberhalb je ein Lorbeerzweig angebracht ist. Unter dem Schilde sind Festons angebracht. 
Gl. бг. Alle drei V. Mieris. Ш. 231. 

Ein vierter Stempel, ähnlich dem letzten; jedoch im Av. die Umschrift: PHILI 3 
DEI - GRACIA + HIS- PANIARVM . PRINCEPS (5blättr. Ros.) Beiderseits ein Linien- 
und äusserer gekerbier Rand. бг. an 13. (Samml. des Hr. Dr. Freudenthal). 

Auf die Huldigung Philipps II. 


3403536. 


Av. Von rechts: » CAROLVS . У ° ROM °‘ IMP ‘° SEMP • AVGVST ° 9 
Das nach links gewandte bärtige Brustb. mit einem Lorbeerkranze am Kopfe und Ge- 
wande ober dem Panzer. Rev. Von rechts; PHILIPVS ° AVSTR . CAROLI ° V ° 
CAES . Е • & Dessen nach rechts gewandles bärl. Brusib. mit dem gold. Vliessorden. 
An den Отѕсһгі беп auswärls ein gekerbter Kreis. Gr. an 14. Kupfer. (Samml. des Hr. 
Dr. Freudenthal.) 

Av. Von rechts; • PHILIPVS • AVSTR ‘° CAROLI • У » CAES ‘° К, Dessen 
рагі. Brustbild nach rechts im Gewande. Rev. Am Rande der Umschr. ein Lorbeer- 
kranz. Im Felde innerhalb eines Linienkreises die zwei Säulen im Meere; dazwischen 
oben eine Krone, | tiefer P—LV—S | O-VTR—E Am Rande beiderseits ein gekerbter, 
im Av. nach innen noch ein Linienkreis. Gl. Gr. У. Mieris. Ш. 233. 

Auf die Huldigung Philipps П. 1549. 


34037. 

Av. TOVT : MON : ESPOIR : EST : EN : DIEN : 1549 : Ч Im Felde die 
Armillarsphäre, auf einem Gestelle; zur Seile je ein kleiner Halbmond. Rev. POVR : 
DE : DEVX , ARCS : VISER : AV : LIEV : +: Sieben mit den Spitzen nach unten 
gestellte und in der Mille mit einem Bande gebundene strahlenförmig auslaufende 
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Pfeile. Zur Seile derselben je ein Bogen senkrecht gestellt, und nach oben zu Wolken. 
An den Umschriften nach innen zu doppelte Linien- und auswärts gekerble Kreise. 
Gr. 13. У. Mieris. III. 235. 

Auf die Bemühungen des Kaisers, seinem Sohne die Kaiserkrone zu verschaffen. 


34038. 


Av. STIPENDIVM : PECCATI © MORS ` EST : 1549 ® Innerhalb eines Linien- 
kreises ein Тойіепрегірре, (dessen Oberleib) in der erhobenen Rechten З Pfeile und in 
der Linken einen Todtensarg haltend. Rev. Unter einem Quersiriche: REDDERATI 
ONEM ° | VILLICATIONIS |, TIVE, LYC • 16 - Ober dieser Aufschrift im Felde auf dem 
Erdball silzend der Heiland mit ausgebreiteten Händen; zur Seite rechis ein Mann mit 
dem Oberleibe und emporhaltenden Händen, links eine menschliche Gestall, welche sich 
mit den Händen auf die Leiste stützt. Gegen den Rand zu einzeln stehende (vier) 
Wolken. Am Rande heiderseils je ein gekerbler Kreis. Gr. 14. V. Mieris. Ш 237. 

Auf деп Tod Papst Раш III, 


34039—42. 


Av. Von rechts: CAROLVS : У : ROM : IMP : AVG • Dessen bärt. Brusibild 
nach rechis im Gewande mit einem Lorbeerkranze am Kopfe. Rev. Rechis: & • АЕ 
QVI—TAS ° 50 • Eine auf einer Leiste stehende nach rechts sehende Frau, (die 
Gerechligkeit) welche in der Rechlen eine gleichgestellle Waage, in der Linken einen 
Palmzweig hält. An der Umschrift nach Innen ein Linien- nach aussen ein gekerbler 
Kreis. Gr. 14. 

Av. Von rechls: - CAROLVS • У • ROM ° IMP ° SEMP » AVGVST9I • Das nach 
links gewandie bärlige Brusibild mil einem Lorbeerkranze am Kopfe und Gewande. 
Der Rev. wie 201еі21 und gleiche Kreise. Gl. Gr. Beide У. Mieris. Ш. 242. 

Ein Stempel mit AVGVSTVS • und das Brusibild ohne den Kreis; sonst wie 
zuletzt. (Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Ein vierter mit AVGVSTVS ° hat im Rev. Ze AEQVI—TAS • 1550 und der 
Punkt vor der Ros. ist hier unterhalb der Waagschale rechts. Der Rand auswärts gekerbt. 
Gr. an 14. (In meiner Sammi.) 

Auf den Vertrag mil Frankreich. 


34043—44. 


Av. Von rechts: Ж PHILIPVSM AVSTR X CAROLI XV ¥ CAES X Е Dessen 
bärliges Brusibild nach rechts, in einem mit Perlenreihen beseizien Gewande. Rev. 
Von rechts: PHILIPVS · SPES - AL’ ERA • PATRIEX Ein römischer Krieger, auf einem 
Sessel sitzend, nach links gewandt, ір der Linken den Feldherrnsiaab. Vor ihm steht 
eine weibl. Gestalt, in der Rechlen einen Lorbeerkranz haltend, welchen sie ihm auf- 
seizen will; in der Linken hält sie geschultert einen grossen Palmzweig. Im Abschnitte 
unter einer Leiste 1550 An den Umschriften nach innen ein Linien- nach aussen ein 
gekerbler Kreis. Gr. an 15. У. Mieris. Ш. 244. 

Auf des Kaisers Absicht, die ganze Regierung an Philipp zu bringen. 

Ebenso vom J. • 1551 • mit einem Punkte vor und nach der Umschrift im 
Reverse. Linienränd. Gr. an 14. (Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34045 —46. 

Av. CAROLVS • У ° ROMANO • IMPER • Das nach links gewandie bärl. Brust- 
bild mit der Kaiserkrone am Kopfe und im Panzer. Rev. DEST—RVE : INIM—ICV: 
#4:VITORE—% Im Felde eine nach rechts gewandie Frauensgestalt, mit fliegenden 
Haaren. iu der erhobenen Rechleu eine Schaale, aus welcher Flammen herausschlagen, 
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und in der Linken ein grosses Schwert. (Die Rache.) An den Umschriften nach innen 
doppelte Linienkreise; nach aussen je ein gekerbter Kreis. Gr. an 14. 
Av. Von rechts: CAROLVS ° У ° ROM »- IMP‘ SEMP ۰. . AVG‘. Dessen bärt. 


Brusibild nach links mit Lorbeerkranze im Kopfe und Gewande. Rev. DISSIPA GEN 


TES • О. BELLA • VOLVNT Der herabstürzende Faeton mit dem Wagen und vier 
Pferden. Oben in den Wolken Jupiter mit dem Donnerkeil. Im Inneren je ein Linien- 
und auswärls ein gekerbier Kreis. Gl. Gr. Beide V. Mieris. Ш. 269. 

Auf die Kriegserklärung an Frankreich 1551. 


34047. 


Av. Von rechis : PHILIPVS • DG • HISPANIARVM • PRINCEPS • (fünfbl. Ros.) 
Das bärlige Brusibild rechishin in spanischer Tracht, mit dem Vliessorden, zur Seite 
Ш—И1 Rev. & ° AEQVI—TAS • 50 ‘° Die auf einer Leiste stehende Gerechligkeil, 
eine nach rechts sehende Frau mil einem Umwurfe, welche in der rechten Hand die 
Waage und in der linken einen Palmzweig geschultert hat. Linien- und рекегрі. Rand. 
Gr. 13. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) (Wie Nr. 34039.) 

34048—53. 

Av. Von rechts: e MARIA • DE‘ — G-R-H- Eine nach rechts schreilende 
geflügelle Frauensgestalt, welche in der vorhaltenden Rechten einen Lorbeerkranz, und 
in der Linken geschultert einen Palmzweig hält. Rev. Innerhalb zweier unten gebun- 
denen Lorbeerzweige unter einer Krone die Namenschiffre М | 1551 Am Rande je ein 
Бекегріег Kreis. Gr. an 13. (Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Ebenso, nur im Rev. 1552 Gr. an 14. У. Mieris. Ш. 289. 

Ebenso mit 1553 Gr. über 13. Kupfer. (In meiner Samml.) 

Av, Wie vorher. Rev. Am Rande stalt der Umschrifi ein Lorbeerkranz. Innerhalb 
eines Linienkr. die zwei Säulen im Meere, ungekrönt, zwischen denselben eine Krone 
| und P—-LV—S | O--VTR—- Е Am Rande je ein gekerbler Kreis. бг. an 14. 

Av. Wie zuletzt. Rev. Im Felde oberhalb rechts: VIGl— links LATE ein Kranich 
nach rechts gewandt, welcher in der erhobenen Rechten einen Kieselstein hält. Im Hinter- 
grunde eine Landschaft mit 2 Burgen in der Fernsicht. Am Rande stalt der Umschrift 
ein реѕігісһеЦеѕ Band, welches durch Umdrehung aus sechs ziemlich gleich grossen 
Abtheilungen besteht. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. an 14. Die beiden letzten 
V. Mieris. Ш. 289. 

Auf den glücklichen Kriegszug 1552. 

Ein Variant des Letztern hat • VIGI-LATE • Im Av. ein Perlen- und im Rev. 
ein gekerbler Rand mil feinen Linienkreisen nach innen. Gr. über 13. (Sammlung des 
Herrn Dr. Freudenthal.) 


34054. 

Av. Ein unbekleid. Mann, welcher vom Ufer links in das rechts befindliche Meer 
tritt, er hält die Hände nach oben links gegen die am Rande befindl. Wolken empor, 
aus welchen eine Hand seine Rechle erfasst. Er (das Sinnbild des Kaisers) sieht sich 
gegen einen am Lande neben einem grossen Baume befindl. Löwen um; von rechts aus 
dem Meere wendet sich ein Seedrache mit offenem Rachen gegen ihn. Rev. • ILONT: | 
OVVERT - LE | • VR » GVEVLE | CONTRE » MOY | ЕТ - TA‘ DEXTR | E‘ МЕ, 
TIENT <, ° FERME • Am Rande je ein gezähnter Kreis. Gr. an 14. 

Auf die Reltung des Kaisers aus allen Gefahren. 


Av. Von rechis: X 1552 # CAROLVS ‘° У » НОМ +; IMP ° AVG ¥ (Sämmilich 


Krückenkreuze). Das bärtige nach links gewandie Brusibild mit Lorbeerkranz und im 
falligen Gewande. Von rechts: • CAROLVS • V ‘° VIC—TOR ° SEM • AVG ‘° Auf einer 
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Leiste rechts der Kaiser mit einer Krone am Kopfe in röm. Feldherrntracht; in der vor- 
gestrecklen Rechten eine Stange mit darauf befindl. Trophäen aller Gattung. Vor ihm 
sitzt auf einem Sockel eine irauernde, nach links gewandte Frauensperson, welche den 
Kopf auf den linken Arm stützt. Nach Innen ein Linien-, am äussern Rande ein ge- 
kerbter Kreis. Gr. 14. 

Av. Von rechts: PHILIPVS ° AVSTR ° CAROLI ‘° V : CAES • Е und eine 4blätlr. 
Ros. dann ein Punkt. Das рагі. Brusibild ohne Kranz nach rechts gewandt im Panzer 
mit dem gold. Vliesse auf der Brust. Der Rev. wie zuletzt. 61. Kr. Gl. Gr. 

Av. Wie der Rev. der beiden letzten. Rev. Von rechts: - PHILIPVS - SPES. 
ALTRA : PATRIAE - Die Vorstellung wie Nr. 34043 nur der Abschnitt ohne 1550, leer. 
Gl. Kr. 61. бг. 

Av. Wie der erste, Вгиѕір. und Umschr. wie Nr. 34055 Rev. Das Brustbild Phil. 
wie Nr. 34043, nur sind hier Punkte slalt den frühern öspilz. Sternen. Gl. Kr. Gl. Gr. 

Av. Wie der vorstehende Rev. PHILIPVS u. s. w. dessen Brusibild. Rev. PLILI 
PYS u. s. w. wie der vorletzte Rev. Nr. 31057 jedoch im Abschn. die Jahreszahl 1552 
Gl. Gr. Diese fünf V. Mieris. III. 292. 

Auf den Frieden von Passau 1552. 


34060 —65. 

Av. Von rechts: CAROLVS · V-ROM <‘ МР. AN САТ. Das nach links ge- 
wandte рагі. Вгиѕір. mit Lorbeerkranz und im falt. Gewande. Rev. Eine gegen die Seiten 
zu etwas längere viereck. Tafel, auf welcher: PHILIPVS | SPES | ALTRA | PATRIAE 
Um die Tafel eine karloucheförmige unten eingerollte, oben handförmige Verzierung, 
in welcher oben ein Menschen- und unten ein Thierkopf. Am Rande je ein gekerbter 
Kreis. Gr. 14. V. Mieris. Ш. 293. 

Av. Von rechts: • PHILIPVS • AVSTR • CAROLI V • CAES •· Е » Dessen bärt. 
Brustbild nach rechts im Gewande mit Perlenreihen (wie Nr. 34058.) Der Rev. wie 
zuleizt. 61. Kr. 61, Gr. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Av. CAROLVS u. s. w. der Kaiser mit den Trophäen, wie der Rev. von Nr. 
34055. Rev. & РУ—ВІЛ 9—8 FID—ES & Zwei sich hallende Hände, ein Merkur- 
stab mit den geflügelten zwei Schlangen, und 2 Geireideähren. Am Rande ein ge- 
kerbler Kreis. Gr. 14. 

Av. Von rechts: • CAROLVS » У ° ROM - IMP » SEMP - AVGVST9 Dessen 
nach links gewandtes Brustbild mit Vollbart und Lorbeerkranz, im falligen Gewande. 
Der Rev. wie zuleizt. GI. Gr. Die beiden letzten У. Mieris. III. 293. 

Ein Variant des lelzteren Stempels mit AVGVST9 ° 

Ein dritter gteicher Stempel hat im Rev. (Ros.) PVBLI • (Ros.) — (R.) FIDES 
CR.) (Beide Sammì. des Hrn, Dr. Freudenthal.) 


34066. 

Av. Von rechts: « AVG ° (Ros.) CAROLVS · У ° ROM » IMP > SEMP » Das bärt. 
Brustbild nach links im Lorbeerkranze mit falt. Gewande. Rev. Von rechts: Eine vier- 
eckige Ros. IMPERIO »- — PACATO • 1553 • Ein mit dem Kopfe nach links gewandter 
Adler auf der Himmelskugel sitzend; er hält im Schnahel einen geflügelten Merkurs- 
stab. An der Umschr, nach innen ist statt des Kreises je ein Lorbeerkreis. Die Ränder 
sind gekerbt. бг. 14. 

Sämmllich auf den Frieden von Passau. 


34067 —68. 


Av. Von rechts: CAROLVS · DG · RO ‘IMP · COMES, HOL Dessen Багі. nach 
links gewandtes Brustbild mit dem Lorbeerkranze in den Haaren und faltigem Gewande. 
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Rev. DA • QVAM · MVNDVS ° DARE NON Р (otes) Т ° 572 • Eine Landschaft, in 
deren Vordergrunde nach rechts eine Burg mit Thürmen. Ueber der Landschaft die nach 
rechts fliegende Taube Noah’s mit dem Oehlzweige im Schnabel. An der Rev.-Umschr. 
nach innen ein doppelter Linienkreis. Am äussern Rande je ein gekerbter Kreis. бг. 
über 13. 

Av. CAROLVS ° У - ROM - IMP‘ AV. CAT- (holicus) Das Brusib. desselben wie 
auf dem vorstehenden Av. Der Rev. wie zuletzt. Gl. Кг. Gl. Gr. Beide У. Mier. Ш. 304. 

Von der holländ. Rechenkammer ausgegangen. Auf das Verlangen nach Frieden. 


34069. 


Av. DATE . DEO : QVE · DEI ‘° ЕТ, CESARI ° QVE ‘° CESARIS @ Ein 
am Ufer rechis knieender, nach links gewandter, sich in das Meer neigender Mann, 
welcher einen im Meere gefangenen Delphin hält; (Petrus findet das Geldstück im 
Munde des Fisches. (Matth. Cap. ХҮП.) Im Hintergrunde ei: Boot am Horizonte. Rev. 
DNE · МЕ. DES ‘° TERRA - FRVCTIFEI ° SALSVGINE ® In einem spanischen 
gekrönten Schilde das Wappen von Zeeland; der halbe Löwe und die wellenförm. zwei 
Streifen. Die Umschr. zwischen gekerbten Kreisen. Gr. an 14. У. Mieris. Ш. 308. 

Auf die grosse Wassernoth in den Niederlanden 1552. 


34070. 


Av. Von rechts: PHILIPVS • DG • HISPANIARVM » PRINCES (Im Texte CEPS) 
Dessen nach rechts gewandtes bärtiges Brusibild ohne Kranz im Panzer, mit dem gold. 
Vliess-Orden auf der Brust. Zur Seite: 15—53 Unterhalb eine vierblätir. Ros. auf der 
Brust. Rev. AQVILA u. s. w. mit VOLANDM wie Nr. 34015. Am Rande ein gekerbier 
Kreis. Gr. 14. У. Mieris, Ш. 318. 

Auf das Verlangen nach Frieden. 


34071 —74. 


Av. О x SCHA (D С х TREC—V (і) ТН ғ V + BALCK—x Im Abschnitte 
x LV +# 6 ж С x Zwei Männer in alter Trach an der rechten und linken Seile gegen 
einander gewandt; jener von der rechten Seite hat einen kleinen Balken im Auge, und 
ist im Begriffe dem ihm gegenüber stehenden Manne einen Splitter aus dem Auge 
zu ziehen. Eine Anspielung auf die Bibelstelle Lukas 6. Cap. Rev. WAT » BAT + 
KERS + OF х BRIL x Dix NIT + SIEN + Е + WIL 5blättrige Ros. Rechts ein 
Leuchter mit einer brennenden Kerze; links eine Nachleule auf einem Zainhacken 
sitzend, und im rechten Fusse eine Brille vorhallend.. An den Umschriften nach aussen 
und nach innen je ein Perlenkreis. Gr. über 14. 

Av. Von rechts: SCHALC «x TRECKT х УТ х VWEN x BALC Im Felde zwei 
Männer, deren jener rechts gegen links schreitend ohne, der ihm von der linken Seite 
entgegenkommende jedoch im Hule, im Auge einen grossen Balken hat. Im Abschn. 
unter einer Leiste: • LV (cas) + VI • С (apitel) Rev. Aehnlich dem letzten, nur 
МЕТ. ЕМ. ЕМ. WIL x und unter dem Leuchter noch Н. W · In der Rev.-Umschr. 
Punkte stait x, endlich Linienkr. an den Umschriflen nach innen und aussen Perlen- 
kreise. 61. бг. 

Av. Von rechts: о HIPO’ о (сга) ELICE о —PRI’ (mum) о TRABEM > ЕХ о 
(оспо tuo) Im Felde die zwei Männer wie im ersten Averse. Unten im Abschnitte oLV 
обо Со Rev. OCVLOo TVO, eir Krückenkreuz, SERVIENDO o CONSVMO Eine 
brennende bis an den Rand oben reichende Kerze, auf einem doppelten, einer gestürz- 
ten Schüssel ähnlichen Untergestelle angebracht. Die Umschr. zwischen Perlenkreisen. 
61. Gr. Alle drei У. Mieris. Ш. 341. Selten. 

Ein vierter wie der erste mit SCHALC x und im Rev. nach WIL eine grosse 
fünfblättr. Ros. Sämmtliche Sterne in den Umschr. sind durchstochen. (Sammlung des 
Hrn. Dr. Freudenthal.) 
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Auf das Verbrennen des Servelus, wahrscheinlicher auf die kirchlichen Un- 

ruhen 1553. 
34075. 

Av. Am Rande statt der Umschr. ein an den vier Seiten je einmal umgedrehtes 
Band, und in jedem der hiedurch enistandenen Theile je ein Ring in der Mitte ange- 
bracht. Darin im Felde ein Ruderschiff mit 8 Rudern nach rechts zu; dasselbe isl alter 
Form, an dem Ende nach links zu in der Spitze eingerollt, und vorn nach rechts zu 
mit einem Delphinkopfe verziert. Im Rev. an Stelle der Umschrift zwei von einander 
enifernte Linienkreise, zwischen welchen unten eine 5hlättr. Ros. Im Felde ein nach 
rechts gewandler Adler mit erhobenen Flügeln, in den Klauen den Donnerkeil haltend. 
Vor ihm rechts ein Oehlzweig senkrecht gestellt. Am Rande je ein gekerbier Kreis. бг. 
über 14. У. Mieris. Ш. 349. Sellen. 

Auf die Reise Philipps nach England. 


34076 — 77. 


Av. FORTITVDO - ET - LAVS - NOSTRA < DOMINVS : % Unter einer, einen 
Linienkreis oben bedeckenden Krone zwei gegen einander gekehrie Brusibilder; mit 
bärt. Gesichtern und im Panzer mit dem gold. Vliesse und Schärpen über die Achsel. 
(Karl У. u. Phil.) Rev. STATERA < IVSTA ° ЕТ. EQVA - SINT. PONDERA & Im 
Felde eine gleichgestellle Waage, in deren Miltelpunkie das Wappen von Zeeland ohne 
Krone. Zur Seite 15—55 An den Umschriflen nach innen je ein doppelter Linienkreis, 
aussen am Rande ein gek. Kreis. Gr. 14. Kupfer. 

Av. Von rechts: $ • REDDE «RATIONEM - VILLICATIONIS • ТУЕ Das bärt. 
Brusib. Kar)’s V. mit einem Lorbeerkranze am Kopfe, im Panzer und gold. Vliesse- nach 
links gewandi. Rev. Ар • FACIENDAS < IVSTIFICATIONES : ТУАЅ. М.С. В Im 
Felde der kais. Doppeladler ohne Schein, jedoch ober demselben eine Krone; auf der 
Brust ein Schild, worin der holländ. Löwe nach rechts. Am Rande je ein gekerbler 
Kreis. Gr. über 14. Beide У. Mieris. DL 372. 

Auf die Uebergabe der Regierung an Philipp 1555. 


34078— 79, 


Av. CAROLVS · У · ROM: IMP : SEMPER ‘< AVG : x::x: Dessen bärt. Brustbild 
nach rechis mit dem Lorbeerkranze und im Gewande mit dem gold. Vliesse. Rev. PHI 
LIP: CAROL : FIL : HISPA : PRINCEPS : 1555 : Т: Dessen bart. Brusib. nach rechts in 
einem damaszirlen Panzer. An den Umschriflen nach innen ein feiner Linien- und aus- 
wärts ein gekerbter Kreis. Gr. über 13. У. Mieris. III. 372. 

Auf dieselbe Veranlassung. 

Av. :CAROLVS · V · ROM’: IMP’: SEMPER: AVG’: x: Im Linienkreise das 
bärlige Brusibild linkshin in span. Tracht mit Lorbeeikranz und dem Vliessorden auf 
der Brust, Rev. PHLIP: CAROL x FIL х HISPA x PRINCEPS: 1555 x ф x Das Вгиѕір. 
wie zuletzt. Gl. Kr. Gl. Gr. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34080 — 82. 
Ау. + «MARIA - D ‘u. з. w. die Frauensperson wie Nr. 34048. Im Rev, statt der 
Umschrift ein Kranz von je zwei Lorbeerblättern. Im Felde ein kelcharliges Gefäss, 
worin ein Vogel nach rechts, (Das Sinnbild des heil. Johann Evangelist) Zur Seile 8 


(Snct) — IA, (Ian) unter dem Kelche 1556 Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. über 14. 

Av. DILYGITE < IVSTICIAM - QVY ‘IV < DICATIS - TERRAM + Im Vorder- 
grunde eine Frauensgeslalt, (ЈиѕШіа) in der Rechten die Waage, in der erhobenen 
Linken das Schwert schwingend, im Hintergrunde rechts eine Burg und Hügeln, links 
Bäume. Rev. Rechts: • VIGI— links: LATE • Der Kranich mit dem Kiesel wie Nr. 
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34052. Beiderseits am Rande je ein Perlenkreis. 61, Gr. Beide У. Mieris. Ш. 5. 391. 

Auf die milde Regierung Maria’s 1556. 

Av. Das Ruderschiff wie Nr. 34075 jedoch darüber 1556 Rev. Der Adler und der 
Zweig wie Nr, 34075. Am Rande je ein gekerbter Kreis, und im Rev. nach Innen noch 
ein Linienkreis. Gr. über 14. У. Mieris. Ш. 395. 

Auf den Schiffszug des Kaisers nach Spanien. 


34083 - 85. 


Av. An einem Gebäude angelehnt Maria sitzend mit dem Kinde nach links ge- 
wandi. Vor ihr die heiligen drei Könige mit ihren Gaben, deren einer vor dem Kinde 
kniel; oben am Rande vor ihnen der Komet. Das Gauze ober einer Leiste, unler 
welcher • MONSTRANT ‘|° REGIBVS ‘° АВТ | RA ‘° VIAM ‘° Rev. Eine Leiste, 
ober welcher die Weltkugel in der Mitte hervorragl; auf derselben Gott Vater mit aus- 
gebreileten Händen, und zur Seite rechts ein unbekleid. Mann mit dem Oberleibe, links 
eine weibl. Gestalt im Oberleibe, mit den Händen sich auf die Leiste stülzend. Am obern 
Rande beiderseits Wolken. Im Abschn. REDDE - RATIONEM | VILLICATIONIS | TVE 
«ТУС. I6۰ Am Rande je ein gekerbier Kreis. Gr. an 14. 

Av. Das bärt. Brustb. Philipp’s na h links im Panzer. Am Bande an Stelle der 
üblichen Umschrift ein breiter Kranz von Lorbeerbläliern. Rev. Wie der vorslehende 
Avers, die heiligen drei Könige. Gl. Gr. 

Av. Von rechts: PHILIPPVS D:G • HISPANIARVM: REX °- Dessen Brusibild 
ähnlich dem vorigen nach links. Rev. Wie der erste. GI. Gr. Alle drei У. Mier. Ш. 442. 

Auf den Tod Karl V. 1558. 


34086. 


Av. Von rechis: MARIA »D-— 6 • П • H- Eine beflügelte weibl. Gestalt nach 
rechts, іп der Rechten einen Lorbeerkranz vorhaltend, und in der Linken einen Palm- 
zweig schulternd. Rev. Von rechts: PHILIPVS - SPES • ALTRA • PATRIAE ‘° Eine 
weibl. Gestalt hält einen Lorbeerkranz über den Kopf eines vor ihr sitzenden gegen 
sie gewandien Mannes in rüm, Kriegerlracht (Philipp vorstellend); in der Linken hält 
sie einen Palmzweig. Am Rande beiderseits Linienkreise. Gr. an 14. 


Auf die Abreise Maria’s und den Regierungsantritt Philipp’s. (Histoire metal- 
lique- des Pays-Bas de Ger. Van. Loon. І. S. 6.) 


34087 — 89. 


Av. Von rechts: e PHILIPVS • AVSTR ° CAROLI · У - CAES · ЕК. Dessen bärt. 
Brusibild nach rechts, Rev. Aehnlich dem letzten ohne Punkt nach Е бг. an 14. 

Av. Wie zuletzt, nur in der Zeichnung und Stellung der Buchst. verschieden. 
Rev. In einem Vierecke: PHILIPVS | SPES | 3 Punkte | ALTERA | PATRIAE Ober 
und unterhalb dieses Viereckes ein Kopf zwischen Verzierungen ; jene oberhalb durch- 
flochten, zur Seile des Schildes gleichfalls eine Verzierung, ähnlich einer Rolle. Gr. 12, 

Av. Von rechts: DIVO • PHILIPPO • OPTIMO . PRINCIPI Dessen Brustbild 
ähnlich dem vorigen, jedoch hier nach links. Rev. AMOR . 7. DELICIÆ - GENERIS - 
HVMANI+ Im Felde eine silzende weibliche Figur nach links gewandt in der Rechten 
einen Palmzweig, in der Linken eine brennende Fackel hallend; vor ihr am Boden eine 
Rüstung. (Die Niederlande vorstellend.) Unterhalb: . р. Рр. 0-Р. (Die Aufschr. des 
Av.) Gr. über 13. Bei allen drei Jel. Linienkreise am Rande. 

Auf die hohen Erwarlungen von der Regierung Philipp’s. У. Loon. І. 7. 

Bei dem dritten mit + DIVO - im Av. ist nach Mittheilung des Hr. Dr. Freuden- 
thal ein Rand von starken ovalen Perlen und Siricheln abwechselnd. 


34090— 91. 


Av. Von rechts: PHS • D : G ·•· REX • HISP < REX - BYR °‘ Dessen Brusth. 
nach rechts im Vollbarl. Rev. SEX—TVS -— • ORDI » AVR -— VELL—SVPRE (mus) 
und eine Blume. In der Mitte das Fell, jedoch hier ausgebreitet, die Füsse nach vier 
Seiten hingelegt; oberhalb aus einer Wolke herabfallender Hagel und Blilze, unterhalb 
1556 • Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. 13. 

Ein Stempel hat im Av. Р. 6 • und BVRG » У. Loon. 1. 12. 

Auf die Jahresfeier des gold. Vliess-Ordens. 


34092. 


Av. GVILLAVME . DE, NAS SON • PRICE . DOREGE (D’Orenge) 1556 
Innerhalb eines Perlenkreises ein grösseres Wappen, in welchem ein inneres kleineres 
mit einem Mitlelschilde, welches geschachtet. Im äussern Wappen im 1. Felde der 
Nass. Löwe zwischen den Schindeln, im 2. ein aufrechler Löwe, im 3. ein Querbalken, 
im 4. zwei Löwen nach rechts; im inneren Schilde ein schräger Querstreif im 1. u. 4. 
Felde und ein Jagdhorn im 2. und 3. Um däs Schild die Kelle des Vliessordens. Rev, 
GARDES : VOVS : BIEN : DE: MESCOMPCTE + Innerhalb eines Kreises von starken 
Perlen ein Kreuz aus gebogenen Schenkeln mit Lilien an den Spitzen; die bogigen 
Schenkel lassen die Mile offen, und in derselben ein Punkt. Am Rande beiderseils ein 
Linienkreis. Gr. 13. 

Auf die Verleihung des gold. Vliessordens an Wilhelm v. Nassau. V. Loon. I. 12. 


Sehr selten. 
34093. 


Av. Von rechts: PHLE . SYRE . DE . CROY . DVC . DÆSCHOT Dessen Brust- 
bild in damaliger Tracht im Vollbarl, nach links. Rev. Von unien nach rechts: P—RIN 
CE.DE. CHIMAY . ET . DE . PORCEAN . Z . Das gekr. vierfeld. Wappen von Croy 
und Renly; darin im 1. und 4. Felde je 3 Querstreifen, im 2. und 3. je 3 Beile; um 
das Schild die Kelte des gold. Viiessordens. Am Rande beiderseils ein Kreis von dicken, 
5іагкеп Stricheln. Gr. an 14. У. Loon. I. 13. 

Auf die Verleihung dieses Ordens an Philipp von Croy, 1556. 


34094. 


Av. Von rechts: PHS : D : G . HISPZREX : DVX . ВНА Im feinen Linien- 
kreise das bärl. Brustbild rechtshin in span. Tracht. Unten am Rande zwischen der 
Umschrift :X: В (rüssel) :X: Rev. . DOMINE : CONSE—RVAT.NOS : IN . РА 
CE . Im oben durch die Krone unterbrochenen feinen Linienkreise ein mit der Vliess- 
ordenskelle umhängtes quadrirles span. Schild mit dem Wappen von Oesterreich, Neu- 
und Alt-Burgund, dann Brabant, dann im Mitlelschilde derselbe Löwe. Gekerbler Rand. 
Gr. 13. (1556) (Sammi. des Hr. Dr. Freudenthal.) 


34095. 


Av. LAMORAL - P . D . GAV—RE . CO . DEGMONT Das gekr. 4feld. Wappen 
mit einem Miltelschilde, darin im 1, und 4. Felde rechts fünf Sparren, links eine vier- 
fach gezinnte Mauer, im 2. und 3. von oben herabgetheilten Felde zwei aufrechte, 
einander gegenüberstehende Löwen; im Mitielschilde ein aufrechter Löwe, im 1. und 
4. Felde, und eine Rose, im 2. und 3. Felde; um das Schild die Ordenskette des gold. 
Vliesses. Rev. SABINE . PAL (atine) DVC—ESSE . EN - BAVIERE Ein gekr. mit 
der Spitze nach aufwärts gestelltes Schild, von oben herab getheilt, worin in der rechten 
Hälfte das vorbeschr. Wappen des Averses; in der linken Hälfte ein aufrechler Löwe 
im 1. und 4. Felde und die bair. Wecken im 2. und 3. Felde; das Mitlelschild geschachtet. 
Am Rande je ein Linienkr. бг. 12. У. Loon. І. 17. 

Auf Graf Egmont und Sabina von Ваіегп. 

АЛЕ 


34096. 


Ау. QVI • ABSC- | ONDIT ‘° ERVM- | ENTA ‘° MALEDI- | CETVR ° IN» 
PO- | PVLIS ° BENED | SVPER · | CAPVT . VENDENT . Rev. BEAT • QVI| IN 
TELLIGIT . SV | PER • ЕСЕМ . ЕТ | PAVPEREM . IN | DIE · MALA °‘ LF | BE 
RABIT.EV | DOMINVS | 1557 (die Zahl 7 verkehrt F) Diese Aufschriften sind beider- 
seits zwischen doppelten Linienkreisen, auf welchen und zwar auf dem inneren im Av. 
oben und unten je ein Andreaskreuz zwischen Punklen, und im Rev. blos ein Krücken- 
kreuz. Am äussern Rande ein Kreuz von sehr kleinen Halbbögen. Gr. 12. V. Loon. I. 18. 

Auf die Korntheuerung 1557. Aeusserst selten. 


34097. 


Ау. MONSTRANT . REGIBVS. ASTRA - VIAM Unter einer Krone ein grosser 
fünfspilziger Stern, zwischen dessen Schenkeln Strahlen hervorbrechen. Rev. AEQOVI 
TAS Ros. AEQVALITAS vierblättr. Ros. % und eine gleiche Ros., sämmilich kreuzförm. 
Im Felde ein Cypressenbaum mil Wurzeln zwischen der Jahreszahl 15 58 Am Rande 
je ein Perlenkreis. Gr. 14. V. Loon. I. 23. 

Auf das Erscheinen des Kometen. 


34098 —99. 


Av. Von rechts: & PHS О: G . HISP . REGIS . COMITIS HOL . Dessen 
Brusibild von rechts mit Vollbart. Rev. РАСЕ > TANDEM—CONFECTA e. Inner- 
halb einer Cartouche, durch welche an vier Seiten Bänder durchgezogen sind, in einem 
Ovale der holländische Löwe; ausser der Carlouche vier Schilde; und zwar oben das 
Wappen von Zeeland, rechts von Utrecht, links von Friesland, und unterhalb von Ober- 
Yssel. Am Rande je ein Perlenkreis. бг. an 14. 

Av. Von rechts: РАСЕ (das Wappen von Friesland) TANDE (das W. von Ut- 
recht) М: СОМЕ (das W. von Oberyssel) ECTA & Das Brusibild Rhilipp’s wie vor- 
her nach links und darunter die Wappenschilde von Zeeland und Holland. Rev. LEG 
GELT : VAN : DE : MVNTERS : VAN : HOL Runde Ros. Innerhalb einer Car- 
touche, welche von aussen mit Bändern durchflochten, ein breiter Quersireifen von oben 
herab in einem ovalen Schilde. Das Ganze innerhalb eines breiten Kreises, in welchem 
je ein grösserer und kleinerer Punkt abwechselnd. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. 
an 14. Beide V. Loon. J. 27. 

Auf den Frieden mit Frankreich. 


34100—4. 


Av. Von rechts: РАСЕ . TANDEM . CONFECTA Das bärtige Brustbild Philipps 
von links. Rev. АССІРЕ . QVOD.TVVM. ALTERIQ . DA. SVVM und eine fünfhl. 
Ros. Im Felde das Wappen von Holland (der Löwe) in einem unverzierlen Schilde; 
an den vier Seilen je ein Schild mil den vorbeschriebenen Wappen. Am Rande je ein 
Perlenkreis. Gr. 13. 

Av. Wie Nr. 34099. Rev. Innerhalb eines Lorbeerkranzes: ACCIPE | QVOD . 
ТУУМ | ALTERIQ | DA . SVVM | 1559 Im Av. am Rande ein Perlenkreis. Gr. 13. 

Av. Aehnlich dem letzten mil + РАСЕ —ТАМрЕ М : CONF-—-ECTA (fünfbl. 
Ros.) und in den zwei untern, dicht an einander gestelllen Schilden rechts der Seeländ. 
links der Holländ. Löwe (der obere Löwe hal ein Schildchen auf der Brust, Utrecht.) 
Im Rev. • ACCIPE · | QVOD . ТУУМ . | ALTERIQ? | + DA . SVVM. | (fünfbl. Ros.) 
1559 (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal). 


Av. Wie der Rev. von Nr. 34098. Der Rev. wie vorher Nr. 34101. Gr. 13. V. Loon. 
1527028. 


Der zweile Stempel hier kommt fast immer mit der Jahreszahl 1560 vor. 
Auf den Frieden mit Frankreich. 
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34105. 


Ау. FOEDERE . INT. REG . HISP : ET. GALL : INITO x Ein Schloss auf 
einem Felsen mit der Ueberschrifi BVLLON; zur Seite rechts auf einem Hügel sind 
drei Geschütze gegen dasselbe aufgestellt; unten im Vordergrunde ein vorbeifliessender 
Fluss. Rev. BVLLONIO . ROB : BERG : EP : LEO : ЕС . RESTI Im Felde zwei 
sich haltende Hände, ober welchen der Merkurstaab als das Zeichen des Friedens; unter- 
halb ein von aussen verziertes Schild, (das Wappen des Robert von Berg) worin im 
obern Felde rechts ein Löwe, aufrecht nach rechts, links 3 Pfähle von oben herab; im 
unlern Felde drei Rauten; neben dem Schilde 15—59 Am Rande je ein Perlenkreis, 
Bei den Doppelpunklten ist statt des obern Punktes ein Strich. Gr. 14. V. Loon. I. 29, 

Auf die Abtrelung Bouillons an Lüttich. 


34106—109. 


Av. Von rechts: PHILIP . ET ISABEL . RR. HISP. Die Brustbilder beider 
gegeneinander geslellt unter einer Krone. Rev. Von rechts: . CONCORDIA . Ein Pfau 
von rechis auf einer Leiste und hinter ihm ein Merkurstaab. Am Rande је ein Perlen- 
kreis. Gr. 14. 

Av. PHILIPPVS . ET — . ISAB — EL. DISP . REX Т Die Brustibilder wie 
vorher. Rev. QVI : BIEN : GECTERA ` SON : СОРТЕ : TROVE Im Felde ein ge- 
kröntes von oben herab gelheiltes Wappen in einer Cartouche; in dessen Hälfte rechts 
oberhalb das span.-sicil. Wappen, wie Nr. 33867 im Reverse, und unlerhalb das öst.- 
burgund. Wappen wie Nr. 33854. Im Felde links die französ. drei Lilien. Am Rande 
je ein Perlenkreis. Gr. 14. Ungemein selten, meistens falsch, 

Av. Von rechts: PHS . DEI. G . HISP . REX . DNS . TRAIEC . Unien sehr 
klein das Wappen von Urecht, und links ein Punkt. Rev. Von rechts: ISABELLA. 
D. VAL. PHI . HISP : REGIS. VX . Das Ulrechier Wappen und ein Punkt. Im 
Felde das Brustibild derselben nach rechts. Am Rande је ein Perlenkreis, Gr. 13. Alle 
drei V. Loon. I. 30. 

Ein Var. des letzteren bei Hrn. Dr. Freudenihal hat TRAIECT und im Rev. VAL’. 

Die Freude über den Frieden wird durch die Vermählung Philipps mit Isabella 
noch vergrössert. 

34110. 

Av. SOVFFRIR . VA—INCRA . CROY . Das gekr. Wappen mit der Ordens- 
kette wie Nr. 34093 jedoch hier noch ein Mitlelschild, darin im 1. und 4. Felde drei 
Vögel (2.1) nach vorn, das 2. und 4. Feld Silber, im Mittelschilde dieselben Vögel. 
Rev. . DOVBTER . NEN . FAVLT . RENESSE . In einem gekr. viereckigen, mit 
der Spilze aufrecht gestelllen Schilde in der rechten Hälfte das Wappen des Averses 
(Croy), in der linken jenes von Renesse, und zwar ein aufrechter Löwe zwischen 
Schindeln im 1. und 4. Felde, ferner Wecken im 2. und 3. Felde, und 3 Sparren im 
Mitielschilde.e. Am Rande je ein punklirter Kreis. Gr. 14. V. Loon. I. 37. 

Auf die Vermählung Philipp’s у. Croy mit Anna у. Renesse 1559. Sellen. 


34111—14. 


Av. PHILIPPFS . D : G . HISPANIARVM : REX . 1560 f : Dessen Brustb. 
nach links. Rev. ISABEL . FILLE . DV. ROY. DE. FRANCE . HENR + Deren 
Brustbild nach rechts: am Rande је ein Perlenkreis. Gr. an 14. У. Loon. I. 44. 

Av. Aehulich mit HISPANIARVM . REX . 60 : (Lilie) und im Rev. FRANSE. 
HENR (Lilie) dann feine Linienkreise an den Umschriften. бг. über 12. 

Ein dritter ebenfalls mit den Linienkreisen hat im Av. ARVM : REX (Lilie) : 
(ohne Jahreszahl) und im Rev. ISABEL : FILLE : DV : ROY . DE: FRANSE: 
HENR (L.) : Gr. an 13. (Die beiden leiziern Samml. des Hrn Dr. Freudenthal), 

Auf die Vermählung Philipps mit Isabella. 
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Av. und Rev. wie Nr. 34104 aber mit der Jahreszahl . 1560 und der Kranz zwischen 

feinen Linienkreisen. (Sammi. des Hrn, Dr. Freudenthal.) 
34115. 

Av. МАХ . А .BERGIS. EPS . ЕТ. D. CAMERA... Unter dem Bischofs- 
. hute das Wappen mil von dem Hute herabhängenden Quaslen. Gi SE obern Schildhälfte 
rechis- ein aufrechter Löwe, links 3 Pfähle; in der untern Hälfle drei Rauten (2.1) 
und dazwischen ein Stern. Rev. Am obern Rande: МЕС : CITO : МЕС : TEMERE: 
Am Grasboden eine Schnecke mit dem Gehäuse gegen links zu hinkriechend. Am Rande 


ein mit je drei Punkten heseizter Linienkreis. Gr. an 14. У, Loon. I. 45. 
Zur Erinnerung an Maxim. v. Berghes, Bischof v. Cambray 1560. 


34116. 


Av. Ein Schiff im beweglen Meere; die Spitze des Mastes ist gebrochen, und 
die Segel in -Unordnung. Die Schiffsleute bemühen sich die Schäden zu verbessern. 
Im Rev. ein Carloucheförmiges, gegen die Seiten zu breileres Schild mit mehreren Еір- 
schnilten und eingerollten Enden mit der Aufschrift: DVRATE . Ober- und unterhalb 
geschlängelte Bänder. Am Rande je ein Kreis von feinen Blättern. Gr. über 13. 


У. Loon. I. 47. 
Zu Ehren Anton Perrenots, Bischofs von Arras, 1560. Sehr selten. 


34117 —19. 


Av. Das Brustbild Philipps wie gewöhnlich, hier nach links; am Rande ein Lor- 
beerkranz von je drei an einander gelegten Blättern. Rev. Rechts: , PIETAS .— . PHI 
LIPPI . Ein runder Tempel mit von aussen angebrachten Säulen. Unten 1561 Im Ау, 
ein Linien- im Rev. ein punklirter Kreis. Gr. 13. V. Loon. I. 49. 

Auf die Religiosität Philipp’s in Erbauung vieler Kirchen. 

Kommt auch mit der Jahreszahl 1563 vor. 

Ein Var. mit .1563. (Samml. des Hrn. Dr, Freudenthal.) 


34120 —21. 


Av. PHILIPPYS . D : G . HISPANIARVM . REX : 156I (Lilie) In feinem 
Linienkreise das Brusibild wie Nr. 34111 und zu beiden Seiten der Feuerstahl über den 
Funken sprühenden Kieseln. Rev. ISABEL : FILLE . DV . ROY : DE : FRANSE: 
HEN 7 (L.) : In einem gleichen Kreise das Brusibild wie Nr. 34111 das Feld mit Lilien 
bestreul. бг. an 14. 

Ein Var. hat REX ° 1561: (L.) : Gr. über 13. (Beide Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal). 


34122—24. 


Av.. MAX . A. BERGIS . EPS . ET. D , CAME . Unter dem bischöfl. Hute 
ein unten abgerundetes Schild, neben welchem die Hutquasien herabhängen. Im Schilde 
und zwar im 1. und 4. Felde je 3 aufrechte Löwen nach rechts; im 2. und 3. Felde je 
das auf Nr. 34115 erscheinende Wappen. Rev. NEC.CITO. — NEC: TEMERE . 1561 
Auf einem Hänggeslelle eine Wanduhr mil 3 Gewichten, zur Seite ein flaiterndes Band 
mit einer Quasle am Ende. Ат Rande je ein punklirter Kreis. Gr, 13. У. Loon. І, 50. 

Av. MAX + A + BERGIS + EPS + ET + D+ CAMERA + + + Das Wappen unter 
einem Hute wie vorher, nur ist hier noch oben im Schildesabschnitte ein einfacher Adler 
mit ausgebreiteten Flügeln. Rev. Ein am Ende rechts eingerollter Zweig mit 5 Blättchen, 
auf welchem eine Schnecke nach rechts zu kriecht; oberhalh:+ МЕС + CITO + unter- 
halb + МЕС + ТЕМЕНЕ + | + 1562 + Am Rande je ein Kreis von Blumenkelchen. Gr. 14. 
V. Loon. I. 51. 

Ау. МАХ . A. BERGIS+ARCHIEPS . С . DC Das Wappen wie zuletzt unter 
dem erzbischöfl. Hute, von welchem an jeder Seite zehn Quaslen herabhängen; zwischen 
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dem Hute und Schilde ist hier auch noch das erzbischöfl. Kreuz sichtbar. Rev. МЕС + 
CITO { NEC ł TEMERE und am Rande ein Zweigchen mit 3 Blümchen. Im Felde ein 
felsiger Boden und eine Schnecke, welche über denselben gegen rechts zu kriechl, Am 
Rande je ein Kranz von je drei kleinen Blälichen. Gr. 13. У. Loon. I. 51. 

Alle drei sehen, zu Ehren Maximil. von Berghes, Erzb. у. Cambray. 


34125. 


Av. DOMINE.SALVA.NOS.PERIMVS.1562 Im bewegten Meere eine Scha- 
Іарре ohne Mast, worin 2 Personen nach rechts, ihre Hände zu einem dritten schlum- 
mernden (Christus) emporhebend; oben am Rande ein Schildchen, worin das Wappen 
von Zeeland. Rev. IN. MARI. VIA. TVA. ET. SEMITÆ TVÆ.IN.AQVIS.MVL Û 
Im Meere ein nach rechts reitender gekr. König mi! einem Scepter in der Rechten, auf 
einem in einen Fischschweif endenden Meerpferde. Am Rande je ein Perlenkr. Gr. au 
14. V. Loon. I. 57. 

Auf die ungünstigen Zeitumstände. 


34126. 


Av. Von rechts: . REGIS: HISP : СО: FL: ARTH: HAT —.NA.IVS (su) Im 
unten unlerbrochenen feinen Linienkreise die gegen einander gestellten Brusibilder 
Philipps u. Isabellas unler einer grossen Krone; er in span. Tracht mit dem Vliessorden, 
sie mit Kopfputz und einem Perlenhalsbande im gestickten Kleide. Unter des Königs 
Brustbild am Rande .65: Rev. SVBDVCENDIS : RATIONIBVS: CAMERE:(F): Im 
feinen Linienkreise ein gekr. quadr. span. Schild mit den Wappen у. Flandern, Artois, 
Hennegau und Namur. Gr. über 13. (Samml. des Arn. Dr. Freudenthal.) 


34127. 

Av. COMPTES . ET. IETTES.IVSTEMENT. Im Perlen- und inneren Linienkr. 
ein gekr. span. Schild mit 3 Sparren, (Grafschaft Mons); hinter der Krone ragt der 
obere Theil eines Krumstaabes bis an den Rand hinauf, von welchem flalternde Bänder 
an den Seiten des Schildes herabhängen. Rev. Von rechts: CRAINDANT . LE (Roselle) 
DIVIN : IVGEMENT + In gleichen Kreisen eine Festung, über welcher von der Rechten 
ein geßügelter Arm mil einem flammenden Schwerte; im Vordergrunde im Wasser ein 
geheukeltes Täfelchen mit 1565 (5 verkehrt) Die Punkte nach STS im Av. und Т im 
Rev. sind dreispitzig. Gr. an 14. (Samml. des Нг. Dr. Freudenthal.) 


34128— 31. 


Av. Von rechts: PHS . DG . HIS’P . REGIS . COMITIS . HOL. Dessen Brustbild 
nach links und unten eine fünfbl. Ros. Rev. Von rechts: ORANA.TVRCARV. OBSI 
DIONE.LIBERATA.&. Im Felde ein Schild mit dem Löwen von Holland; oberhalb 
ein Schild mit dem Wappen von Zeeland zwischen I5—63, rechis mil dem Löwen von 
Utrecht, links mit dem Wappen von Friesland und ишеп von Oberyssel. Am Rande je 
ein Perlenkreis. Die Umschriften zwischen feinen Linienkreisen. Gr. 14. (Samml. des 
Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Ein Stempel in V. Loon. I. 65. (vielleicht irrig) ohne das Zeichen —- und ohne 
"bel SP dann ohne dem Linienkreise, dann ORANA ohne Punkt. Gl. Gr. 

Av. Von rechts: . PHILIPPVS.DG. HISP . REGIS. COMITIS . HOL Ze Rev. аһ, 
dem leizten, nur mit DIONE und ohne die Kreise an den Umschr. 6). бг. V. Loon. 
I. Seite 65. 

Av. LEGGELT: VAN: DE:MVNTERS: VAN: HOL. fünfbl. R. Das Wappen und 
die übrige Vorstellung wie der Rev. von Nr. 34099. Der Rev. wie zuletzt ohne Punkte 
nach NA und RV mit Perlenkreisen an beiden Randseiten. Gr. an 14, V. Loon. I. 65, 

Sämmtlich auf den Enisatz von Огап. 
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34132 — 33. 


Av. Von rechts: fünfhl. Ros. PHS . DG . HISP . REGIS. COMITIS . HOL . Dessen 
Brustbild wie früher nach links. Rev. ORANA.TVRCARV . OBSIDIONE . LIBERATA 
und eine fünfblältr. Ros. Im Felde die 5 Wappen wie Nr. 34128 und neben dem obern 
15—64 Am Rande beiderseits је ein gekerbter Kreis. Gr. an 14. (In m. S.) 

Ein zweiter Stempel ähnl. Nr. 34128 mit 15—64 hat im Av. die Ros. nach HOL 
vor — stalt wie vorher nach dem Brusibilde; und im Rev. gleichfalls von links: ОҢА 
NA: TVRCARV : OBSIDIONE . LIBERATA Ros. dann die vier äussern Wappen in 
kleineren span. Schilden wie bei dem lelzien Stempel. Gekerbler Rand. Gr. über 13, 
(Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34134. 


Av. Von rechts: DIVO. PHILIPPO . OPTIMO . PRINCIPI Das Brustbild wie vorher 
nach links. Rev. CONFITEANTVR. TIBI . OMNES . REGES % Im Felde eine sitzende 
weibl. Figur nach links gewandt, die Niederlande уогѕіеПепӣ, in der Rechten einen 
Palmzweig, іп der Linken eine Fackel haltend; vor ihr am Boden Trophäen, unter ihr 
im Abschnitte 1564 Am Bande je еіп Perlenkreis. Gr. 14. V. Loon. I. 66. 

Zum Lobe Philipps. 


34135. 


Av. Zwei Brustbilder nach vorn, und ober ihnen eine Perlenkrone. Am Rande 
oben rechts: PHILIPPVS fünfbl. R. WALBVRCH Im Abschn. Ж 1564 ж Rev. Rechts 
APLA links NOS zwichen je fünfbl. R. Im Felde vorn das gekr. Wappen von Mont- 
morency, in dessen vier Feldern je 4, zusammen daher 16 einf. Adler. Hinter dem 
Schilde ein Dreimaster im Meere. Die Ränder gekerbt. Gr. 13. У. Loon. I. 67. 

Auf Philipp von Horn und Walburch v. Nuenaar. Sehr selten. 


34136. 


Av. Aehnlich dem Rev. von Nr. 34006 mit ET: COR: MEVM: — VIGILAT : САМ 
TI:5:Kos.: Rev. Zwei Knaben als Schildhalter halten ein von Verzierungen umgebenes, 
oben mit Festons verziertes Schild, ober welchem ein Löwenkopf, und unterhalb Waffen 
und Rüstungsgegenstände. In dem Schilde ist die Aufschrift: 3 МЕС о | SPENEC | МЕТУ 
8° | 1564 | Andreaskreuzchen. Perlenrand, und nach innen ein feiner Linienkr. Gr. 
über 13. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) | 


34187—39. 


Av. Rechis: ТУВСА .— FVGATO. Ober einer Leiste ein Ritter in voller Rüstung 
nach rechts zu gallopirend, in der erhobenen Rechten ein Schwert schwingend; unter 
dem Pferde Trophäen und im Abschn. . 1565 . Rev. Ein Schiff mit einem Maste nach 
rechis mit 7 in das Meer reichenden Rudern. Auf dem Schiffe ist blos rechts eine Viktoria 
nach links gewandt sichtbar. Оерегѕсһг. MELITA LIBERATA Am Rande је ein Perlen- 
kreis. Gr. an 14. 

Ein var. Stempel hat im Av. den Punkt über dem Kopfe statt nach TVRCA und 
die Waffen am Boden sind kleiner. 

Ein zweiter ohne Punkt nach FVGATO · hat LIBERATA . (Die beiden letzten 
Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34140.° 
Av. Aehnlich dem vor. Nr. 34137 ohne Punkt nach TO Rev. Von rechts: TVRCÆ . 
CLASSE. DEVICTA. Ein Schiff mit 9 Rudern und einigen Ruderern; auf demselben 
ist eine Rüstung aus alter Zeit mit Waffen und einem Anker, die obere Hälfte der 
Münze einnehmend aufgerichtet. Am Rande je ein Perlenkr. Gr. 14. У. Loon. 1. 68. 
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34141. 
Av. INCERTVM.QOVO.FATA. FERENT.®. Im vom Sturme bewegten Meere 
ein Schiff, dessen zwei Maste oben gebrochene Spitzen haben; oberhalb dessen 1565 Im 
Rev. . SPES . ALMA.SVPERSIT. Eine weibl. Figur mit dem Anker in der Linken und 
emporgehobener Rechten; ober ihr fallen aus Wolken am obern Rande feine Strahlen 
herab. Am Rande je ein gekerbter Kreis. Gr. über 13. 
Auf die ungünstigen Zeilumstände und die Uneinigkeit in den Niederlanden. 


34142. 

Av. Ein mehrstöckiges grosses Gebäude mit einem thurmähnl. Aufsalze in der 
Mitte, die unlere Münuzhälfte bis an den Rand bedeckend. Ueberschrift: IVSTICIA . 
ET . FIDE Rev. Von rechts: . FONS . RIGANS . OMNIA . Im Felde ein Fluss- 
Sol in der Rechten ein Gefäss, aus welchem Wasser fliesst und in der Linken ein 
Füllhorn haltend; am Kopfe ein Thurm, ober welchem die Hand von Aniwerpen; am 
Rande links Schilt, Im Abschn. • 1565 • Der Rand beiderseils gekerbt. Gr. ап 14. (In 
meiner Samml.) 

Auf den Brand des Stadihauses von Antwerpen, welches im Av. abgebildet ist, 


34148 — 46. 

Ау. + VIRTVTE + DEI + SABAOTH— 1566 Ein hehelmler Krieger in altrömischer 
Tracht, in der Rechten eine Standarle mit dem Burgund. Kreuz vorhaltend, die Linke 
zur Seite ausbreilend; zur Seite neben ihm am Boden besiegle Türken, ап den Turbans 
kenntlich. Der Rev. MELITA u. s. w. wie Nr. 34137. Gr. an 14. V. Loon. I. 68. 

Av. Ebenso. Rev. QVI : BIEN : GECTERA : SON : СОРТЕ : TROVE Unter 
einer grossen Krone ein ovales Schild in einer Cartouche, in welchem das bei Nr. 34107 
bereits beschriebene Wappen. Am Rande је ein Kreis von starken Perlen. У. Loon. 
1. S. 68. 

Ein Var. des lelzlen Stempels hat im Av. die Kreuzchen zwischen Doppelpunkten; 
grössere Schrift und feine Linienkreise an den Umschrifien. Gl. Gr. (Samml. des Hrn. 
Dr. Freudenthal.) 

Av. Wie дег vorlelzle. Rev. Eine Carlouche, in welcher ein ovales Schild mit 
der Aufschrifl: NEC • | SPE ° NEC • | МЕТУ • | ° 1566 ° Zur Seite je ein un- 
bekleideler Knabe als Schildhalter, Laubfestons oberhalb des Schildes hallend; ober der 
Carlouche еіп Löwenkopf, und unterhalb ein Lorbeerkranz und Trophäen. Am Rande: 
je ein Perlenkreis, Gr, 14. У. Loon. І. 68. 

Sämmtlich auf den Enisatz von Malta, 


34147. 

Av. e LIBERA ° ME • DE • AQOVIS • MVLITIS « Kleekreuz. Unler einer mit 
Perlen beselzien Krone еіп ишеп abgerundeles Schild mil dem Wappen von Zeeland, 
worin jedoch der halbe Löwe nach links gewandt ist. Zur Seile 15—66 Rev. AD NIHI 
LVM . DEDVC + INIMICOS ‘° MEOS und eine Blaltroselie. Der König auf dem 
Wasserpferd wie Nr, 34125. Am Rande je ein punklirler Kreis. Gr. an 14. V. Loon. I. 76. 

Auf den Zwiespalt in Seeland. 


34148, 

Aehnlich Nr. 34136 aber mil : ЕТ: СОН : MEVM : VIGILAT : CANTI • —: 5 
und %° NEC °° | o SPE • NEC © | o МЕТУ > | оо 1566 o Gr. über 13. (Sammlung 
des Hrn. Dr. Freudenthal), 

34149. 

Av. Von rechts: PHILIPP • R . Р · P • EX °‘ HISPA • EXPECT Unien nach 

aussen: • 1567 • Dessen Brusibild wie bisher nach links gewandt. Im Rev. nach unten- 
12 
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ein Tempel mit einem runden Dache bedeckt; ober demselben ein kleiner Globus und 
ober diesem eine Lanze und ein Faszesbeil in Form eines Andreaskreuzes übereinander 
gelegt, oben eine gleichgestellte kleine Waage; zur Seite rechis gerade gestellt: COMITE, 
links CLEMETLA ebenso gerade von oben herab; am Rande ein Kranz von in einander 
gestellten Lorbeerblällern. Die Ränder beiderseits gekerbt. Gr. über 13. 

Auf die erwartete Ankunft Philipps in den Niederlanden. 


34150. 


Av. ТҮ PARVIEND-RAI CROY 2567 Im Felde das gekrönte Wappen von 
Croy wie auf Nr. 34093. Rev. NESCIT LABI VIRTVS @ Im Felde ein Dreieck mit 
erhobener Spitze nach oben. Die Ränder beiderseits gekerbt. бт. 14. V. Loon. I. 


S. 90. Sellen. 


34151 — 52, 

Ау. PHILIPE • DE CROY— • DVC • DARSCHOT - und eine vierhl. Ros. 
Im Felde das vorige Wappen. Rev. DVLCIA gl. Ros. MIXTA gl. Ros. MALIS • 8 ° 
Eine aus Wolken links hervorragende Hand hält einen Bienenkorb, um welchen im 
Felde 7 Bienen. Am Rande ein Perlenkreis. Gr. über 13. 

Ein abweichender Stempel hat im Av. DVC : und nach OT blos eine fünfblättr. 
Ros. und im Rev. zwischen IS und DV blos eine 51]. Ros. und im Felde 8 grössere 
auch mehr kreisförmig gestellte Bienen. GI. Gr. Beide У. Loon. I. 91. 


34153 -- 54, 

Ау. Von rechts: ° РНЕ • SYRE • DE.‘ CROY • DVC • DARSCHOT • Dessen 
Brusibild nach links. Rev. Von rechts: IENNE • DE • HALEWIN - DVS (esse) D’ 
ARSCHOT Ihr Brusibild nach links mil einer Kette und einem Kreuze am Halse. Am 
Rande je ein Kreis von starken Stricheln. Gr. über 13. 

Av. JY ‘° PARVIEND RAI ‘° CROY ° 1562 ° ¥} ° Das gekr. Wappen wie 
Nr. 34093. Rev. RAISON · LE » VEVLT ۰‘ HALEWIN Ein mit der Spitze nach oben 
gestellles Schild, mit einer grossen Krone oberhalb; in dessen rechter Hälfte das Wappen 
des Averses, in der Linken Hälfte das Wappen Halewin (drei Löwen, 2. 1. gestellt.) 
Am Rande је ein Kreis von breilen starken Stricheln. Gl. Gr. Beide У. Loon. I. 92. 


34155. 


Av. IVSTITIA ° IS ° GESLAGEN • DOOD ‘° VERITAS • ПЕ • LYD - IN. 
NOOD - Ros. Eine Pflanze mit einer gestielten Blume, und zur Seite je eine herab- 
hängende Knospe, ober dieser Blume eine zweile ähnliche; an den vier Seiten je eine 
schnörkelförm. feine Verzierung. Rev. FALACIT · 18. GEBOREN · ЕМ. FIDES . 
HEEFT - DI ‘° STRIT e VERLOREN . 2568 + Im Felde das Todiengerippe mit der 
Sense und im Felde vertheilt fünf Pflanzen mit gestlielten Blättern. Die Umsohriften an 
de» Rändern sind zwischen gekerblen Kreisen. Gr. 14. У. Loon. I. 108. 

Spolipfennig auf die Katholiken. 


34156—57. 

Av. Von rechts: • РЕМА • ET ° PRÄMIO - Ein geharnischter Mann nach 
vorn mil blossem Kopfe, einem Degen in der Rechten und einem Lorbeerkranze in 
der Linken. Rev. Von rechts: • LIBERTATE ° PERIT • Ein nach rechts gallopirendes 
ungeschirrtes Ross, unter welchem: LIBERTAS | 1568 (die Ziffer 8 wie S) Am Rande 
gekerbite Kreise. Gr. über 13. 

Auf der Abbildung V. Loon. I. 110 fehlt vielleicht in Folge eines mangelhaften 
Exemplars der Punkt vor P und vor L. 

Auf den Zustand des Landes und Philipps Enischluss zum Kriege. 
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34158, 

Ау. І0ҮЕ + EN + LA + MAISON + Ein pallastähnl. Gebäude, vor welchem eine 
Gestalt im langen Trauergewande und verhülltem Köpfe. Rev. : x : CHASCVN : x: 
A:x:SON :+: ADVYS : x : Im Felde ein grosser Reichsapfel und oberhalb 
15—69 zur Seite. Auf dem Reichsapfel A--BV | SION Ар den Umschriften innerhalb 
еіп Linien- und am Rande ein gekerbiter Kreis. Gr. 14. У. Loon. I. 124. 

Zum Andenken an die Turniere und Stiergefechie in Brüssel zur Feier der 
Siege Alba’s. Sehr selten. 

34159. 

Av. Von rechts: PHS » D: G : HISP - НЕХ • CATHOLICVS - Dessen Brusih. 
nach links und zur Seite 15—69 Unten zwischen Punkten ein schräg gelheiltes 
Schildchen, das Wappen у. Utrecht. Rev. HINC % ILLE 3% LACHRIME und das 
kleine Wappen von Utrecht wie im Av. Im Felde eine melhrmahl verschlungene 
Schlange, ausserhalb welcher ар den vier Seiten die Buchstaben: G-E | V—X Am 
Rande je ein Strichelkreis. Gr. 14. 

Auf die Zusammenberufung der Staaten von Utrecht, 

34160. 

Av. Eine behelmie weibliche Figur, in der Rechten eine Lanze, am linken Arme 
einen Schild ігарепа nach links zu schreiiend. Am Boden Blätler und zur Seite Pflanzen 
mit Blumenstengeln; Umschr. von rechts: ATTRITA ° RECRESCO > Rev. Innerhalh 
eines Lin.-Kr. am obern Rande Wolken, aus welchen am untern Rande die Sonne her- 
austritt; unlerhalb Grasboden. Umschrift: CLARIOR ° Е • NEBVLIS - 15 ® 70 - Gr. 13. 

Auf die Proklamation der Amnestie. 

34161—63. 

Av. BENEDICITE • MARIA ‘° ЕТ ‘° FLVMINA »DNO ® Das gekr. Wappen von 
Zeeland, der Löwe nach rechis zwischen 15—70 Rev. A e CVNCTIS ‘° HOSTIB9 ° 
NOS . REDDE ‘° SECVROS - ® Im Felde am Rande oberhalb nach rechis und links 
zu Wolken, aus welchen je ein Kopf auf eine unterhalb dargestellte, von allen Seilen 
von Wellen umgebene Stadt bläst. Am Rande je ein gekerbier Kreis. бг. an 14. V. Loon. 


І. 8. 133. 

Nach Mittheilung des Hrn. Dr. Freudenihal im Rev. SECVROS (Hand). 

Ein zweiter Stempel hat im Av. DNO (H.) und im Rev. CVCTIS : und den Punkt 
nach der Hand. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


Auf die grosse Wassernoth. 


34164. 

Av. Wie Nr. 34159, nur mit 15—70 Rev. Von rechts: ISABELLA • D- VAL’ 
PHD . HISP’ • REGIS • VX Das Brustb. rechtshin mit einem Käppchen und Ordens- 
kelte im gestickien Kleide; unten zwischen der Umschrift das Uirechter Schildchen. 
Perlenrand. Gr. über 13. 

34165— 66. 

Ау. PHILIPO - ET » ANNÆ ‘° AVSTRIACIS . 157 ° Die Brustbilder beider 
einander entgegengestellt. Rev. Von rechts: OPTIMIS • PRINCIPIBVS Ros. Eine stt- 
zende nach rechts gewandte weibliche Figur, (die Niederlande) in der vorgestreckten 
Rechten eine kleine Viktoria, in der Linken ein Füllhorn haltend. Im Abschn. BELGIA 
Am Rande je ein gekerbter Kreis. Gr. über 15. У. Loon. I. 140. 

Nach Mittheilung des Hrn. Dr. Freudentihal mit 1571 dann PIBVS ohne Punkt, 
dann mit ° BELGIA • und Gr. über 14. 


Auf die Zerslörung der türkischen Flotte. 
12% 
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34167 —69. 

Av. Von rechts: TVRCÆ ‘° CLASSE . DEVICTA • Galeere mit Segeln und 
Rudern und auf derselben eine Trophäe aus türkischen Waffen und einem durch die- 
selben durchgesteckten Anker. Rev. Von rechts: [AM ۰ NOVA • — PROGENIES ° 
Im Felde eine weibl. Geslalt (Juno) mit einem Füllhorne in der Linken, die Rechte 
gegen einen vor ihr rechts stehenden Knaben haltend. Hinter ihr der Pfau und unter 
ihr im Abschnitte klein 1572 • Gr. an 14. V. Loon. I 142. 

Ein Stempel mit gröss. Schrift und Jahreszahl, hat die Vorstellungen in kleinerem 
Masstaabe und die Umschriflen des Averses ungetrennt, ferner: keinen Punkt nach 
ТА und ES dagegen einen Punkt vor ° TVRCZ Perlenrand. Gr. über 13. 

Av. Von rechts: CLARIORE • NEBVLIS • Die Sonne zur Hälfte unter Wolken 
ober einer ebenen Landschaft. Rev. wie vorher nur МОУ Ж Gr, an 14. Ehendort. S. 143. 

Beide auf die Zerstörung uer türk. Flotle und die Geburt des Kronprinzen v. Spanien- 


34170— 71. 


Av. ° LIBERTAS • — PATRIE . 15—75 • Innerhalb eines Linienkreises eine 
innerhalb einer Zauneinfassung sitzende weibl. Figur mit einem Hufe am Kopfe und 
einem Schwerte in der Rechten; птеп zwischen der Schrift ein kleines Schildchen mit 
dem holländischen Löwen. Rev. DIFFVGITE . CAPRIMVLGI • 3 +» Innerhalb eines 
gl. Kreises ein Schäfer mit einem langen 5іаађе, und vor ihm rechts ein Schaf nach 
links ара ein Ziegenbock nach rechts. Am Rande је ein Strichelkreis. Gr. 14. V. Loon. 
1. 172. Nach Hrn. Dr. Freudenthal fehlt dort der Punkt vor PATR 

Ein Variant ohne die Linienkreise und ohne Punkle nach RIE im Av. und 
MVLGI im Rev. hat Kreuzchen stall der Punkte und ein gleiches vor DIF Gr. an 14. 
(Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auf die Abreise Alba’s aus den Niederlanden. 


34172. 


Ау, Von rechts: e PHILIPPVS . D • G • HISPANIARVM ‘° BEX . Dessen 
Brustbild nach links, und unten nach aussen 1573 Rev. SAPIENS • DOMINABITVR ° 
ASTRIS ° % - Innerhalb eines Lin.-Kr. ein achtspilziger Stern, in dessen Innerem 
noch ein zweiter sichtbar. Die Ränder gekerbl. Gr. 13. У. Loon. I. 174. 

Auf den neuentdeckten Komelen. 


34173—74. 


Av. Von rechts: e PHLS : D : G : HISP : REX ‘° CATHOLICVS • Das Brust- 
bild Phil. II. linkshin in span. Tracht im Brusiharnische, vor welchem der Vliessorden ; 
darunter am Rande 1575 Rev. Von rechis: ANNA . AVSTRIACA PHLI • REGIS 
VXOR Im Linienkreise das Brustbild rechishin mit Käppchen, Halskrause und Ordens- 
kelle, im gesticklen Kleide und unten das Schildchen wie daselbst. Perlenrand. Gr. 15. 

Ein Var. hat VXOR • (Beide Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34175—78. 


Av. Von rechts: PHS-D.G - HISP · REX ‘° DNS - TRAIECT • Dessen Brustbild 
nach links, und unten ein sehr kleines Schildchen mil dem Wappen von Utrecht. Eine 
am Rande links eines Brunnens sitzende weibl. Gestalt, (Thisbe) welche sich einen 
Dolch in die Brust stösst; vor ihr am Boden ein männlicher Leichnam (Piramus) und 
hinter ihr ein kleiner Löwe nach links. Am Rande oben rechts: POENITERE • — 
links TANTI ° NONEMO °‘ Im Abschn. 15 —74 • und dazwischen das kleine Wappen- 
schild wie im Av. Die Ränder gekerbt. Gr. 15. | 

Av. CONCORDIA RES — PARVE . С (darin В) ESCVNT Unter einer grossen 
Krone ein vierfeld. Wappenschild, in dessen rechter Hälfte die Wappen wie Nr. 33933 
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in der rechten Hälfte, daselbst in der linken Hälfte im 1. und 4. Felde je drei Quer- 
halken, im 2. und 3. je ein aufrechter Löwe: im Mittelschilde eine nicht erkennbare 
Vorstellung. Um das Schild die Ordenskelle des gold. Vliesses und rechis hievon ein 
gekr. P, links ein A (Philipp und Anna) Der Rev. wie der leizte. Gr. 15. 

Av. Wie der vorleizie mil dem Brusib. Rev. Von rechts: NOCET Е (m) РТА — 
DOLORE . VOLVPTAS Eine unbekleidete Frauensgesialt (Venus) mil einem am 
Rücken von den Achseln herabfallenden Manteltuche; sie hält in der Rechten einen 
Pfeil ober dem Kopfe eines von ihr nach rechts wegschreitenden Amors. Im Abschn. 
C-V.F-.6l. бг. 

Av. Wie der erste Revers hier. Der Rev. wie zuletzt. Die Ränder beiderseits 
gekerbl. Gl. Gr. Alle vier У. Loon. 1. 185. Die beiden leizien selten. 

Auf die Zwistigkeiten in Utrecht. 


34179—82. 


Av. LAPIS • REIECTVS—CAPVT • ANGVLI Ф Innerhalb eines sehr feinen 
Linienkreises ein dreieckiger Stein, dessen Вгеійѕейеп an der linken und unterx Seite 
sichtbar; in der Umschr. am Rande nach aussen ein gekr. Schildchen mit dem holländ. 
Löwen. Rev. DNS . FECIT . HOC‘ ET‘ FY ° (it) МЇ. (rabile) IN • ОС · (ulis)H ° 
(ominum) 1574 • Innerhalb eines gl. Kreises der Name Jehovas in jüd. Leitern: MM” 
oberhalb und unterhalb eine kleine Wolkenschichte, von welcher Strahlen nach oben 
und unten auslaufen. Am Rande je ein Perlenrand. Gr. an 15. (In meiner Samml.) 

Ein Variant dieses Stempels hat • ANGVLI ° ée » (Sammlung des Hrn. Dr. 
Freudenthal). 

In V. Loon. I. 200. ein Stempel ohne den Linienkreisen an den Umschriften mit 
TVS - mit LI‘ $% und im Rev. Н : Die Breitseite ist hier slati auf der linken auf der 
rechten Seite. 

Ein vierter Stempel mit TVS— • САРУТ • !NGVLI zehnblättr. Ros. mit einem 
Punkte in der Mille und im Rev. H ° [574 » (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34183. 


Av. Die Umschr. wie vorher Nr. 34179 ohne Punkt nach VS ferner eine innere 
Umschrift zwisch“n Kreisen : MANET • IN ° VI-—CTA » FIDES 1575 Der Stein wie 
vorher mit der Breitseite nach links. Der Rev. wie Nr. 34179. Am Rande gekerbte 
Kreise. Gr. 14. У. Loon. I. 200. 

Auf die Freiheit des Gottesdienstes. 


34184 —85. 


Av. Von rechts: • PHILIPPVS · D : G ° HISPANIARVM ° REX • Dessen Brust- 
bild nach links. Rev. • ClO • ID». L» X . X - IIM -> Eine Armillarsphäre auf 
einem беѕіеПе, neben welchem getheilt . IN. — DEO Gekerbier Rand. бг. über 13. 

Ein Variant ohne Punkt nach REX’ und mit • IN in der Sammlung des 
Hrn. Dr. Freudenthal. 


34186. 


Av. MATHIAS. — . SPEM . x. FERT . x. und unten dazwischen nach aussen 
15 + 74 Der Erzherzog Mathias auf einem altröm. Triumphwagen, welcher von vier 
Pferden nach links zu gezogen wird, und welche er mit der Peitsche antreibt; das 
Ganze auf Wolken. Rev. NVMINIS . х . ASTRVM . x. OFFENSI . x . Ober einer 
Landschaft mit einer Stadt im Hintergrunde ein grosser Komet mit dem Sterne an der 
lınken Seile des Schweifes; ober demselben Wolken. An den Umschr. innerhalb stellen- 
weise ein feiner Linienkreis. Die Ränder gekerbt. Gr. über 13. (In meiner Samml.) 
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341187 — 9. 

Av. SECVRIVS . BELLVM . РАСЕ . DVBIA . d . Innerhalb einer ge- 
flochienen runden Einfassung ein nach rechts schreilender aufrechter Löwe mit Schwert 
und Schild in den Vorderpranken und neben ihm am Boden gestielte Blumen. Rev. 
CVIVS.MODERATVR.HABENAS.RATIO:$%: Im Felde: Ein Hut zwischen 15—75 
und unter demselben: . LIBERTAS |. AVREA . An den Umschriften innerhalb je 
ein feiner Linien- am Rande je ein Perlenkreis. Gr. an 14. 

Der іп У. Loon. І. S. 201 abgebild. Stempel hat im Rev. keine Punkte zwischen 
der Reversumschrift, dann vor LI und AV Gl. Gr. 

Ein dritter hat im Rev. Punkle zwischen der Umschrift und keine neben der 
Rosette; dann • LIBERTAS · | - AVREA ° 

Ein vierter hat im Av. kleinere Schrift, keine Punkle neben der Rosette und 
das Schild enthält den Medusenkopf; im Rev. ist der Hut kleiner und die Rosette ohne 
Punkte, dann LIBERTAS zwischen Querleisten. (Die heiden leiziern Samml. des Hrn. 


Dr: Freudenthal.) 
Auf die abgebrochenen Friedensunterhandlungen zu Breda. 


34191—95. 


Ау. SERMO • DEI • IGNIS - INEXTINGVI °‘ BILIS • Innerhalb eines Perlen- 
kreises ein aufgeschlagenes Buch mit sieben an dem Deckel links befindl. je an einer 
Schnur hängenden Siegeln; aus dem obern Theile des Buches schlagen Flammen heraus, 
welche oberhalb den Perlenkreis überragen. Rev. TVA • MANVS. FECIT ‘° HOC ° 
DNE °‘ 1575 + & ‘° In einem Perlenkreise 10 Herzen (3. 4. 3.) mil aus denselben 
herausschlagenden Flammen: unter denselben ragen über den Perlenkreis 2 Flammen 
von weitern liefern nicht sichtbaren Herzen hervor; am Rande je ein Kreis von breilen 
starken Stricheln. Gr. an 14. У, Loon. I. 205. 

Ein Var. hat GVIBILIS ohne Punkte. (Sammi. des Urn. Dr. Freudenthal.) 

Ein Stempel wie der erste, jedoch ist auf dem Buche leshar: (sehr klein) LEX— 
CRVCIS | TESTI | ОМІ, und bel einem vierten blos: LEX—CRVCIS Beide У. Loon. 205. 

Ein fünfter hat GVIBILIS + ferner reichen hier die Flammen nicht über den 
Kreis hinaus, welcher hier gekerbt ist. Der Rev. ist ähnlich dem ersten, nur DNE « 
155375 »- und fehlen die zwei Flammen unten am Rande. Gr. an 14. 

Auf das Verbot der Ausübung des kathol. Goltesdienstes. 


34196 --97. 


Av. Von rechts: PHS • D : G ‘° HISP - REX - DNS . TRAIECT Das Brust- 
bild wie Nr. 34184. Darunter am Rande das Utrechter Schildchen. Rev. Von rechts: 
ANNA • AVSTRIACA . PHI ° REGISVX Das unten frei stehende Brustbild wie 
Nr. 34164, darunter am Rande klein 1575 Gekerbier Rand. Gr. an 14. 

Ein Var. mit TRAIE im Av. (Beide Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal). 


34198. 

Av. COR ‘° REGIS · IN ° МАМУ ° DEI Im Felde eine Krone zwischen 15—75 
durch welche ein Schwert und ein Olivenzweig durchgesteckt sind; von oben aus den 
Wolken ein von einer Hand gehaltenes Herz. Rev. NON PRESTAT SPES ALIVNDE 
Am Schlusse der Av.- und Rev.-Umschrift je eine durchstochene Kreuzrosette zwischen 
den Punklen. Im Rev. ist eine zweite innere Umschrift: GERMANIA und rechis: IN 
FERIOR Im Felde eine weibl. Figur auf einem Sockel sitzend mit gegen den Himmel 
emporgehobener rechter Hand; vor ihr ein halber Löwe am Boden liegend, sichtbar 
und am Sockel die Buchst. CDC (сопѕіашег Deo confidens.) Ober dieser, die Nieder- 
lande vorstellenden Figur oben Wolken, von welchen Strahlen (Regen?) herabfallen. 
Gekerbier Rand. Gr. über 13. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal,) 

Auf die Uneinigkeilen in den Niederlanden. 


o 


34199. 

Ау. МЕС $ х $ SPE 3 х 3 МЕС 3x3 МЕТУ о 1575 о + о Im feinen Linienkreise 
das Brusibild Philipp II. rechishin in span. Tracht. Rev. ANNA: AVSTRIACA : FILI: 
MAXIMILI ++. Im gleichen Kreise das Brusibild rechtshin mit Haube, Halskrause 
und Perlenhalsband. Gr. über 12. Ebendort. 


34200. 


Av. SERVIENDO CONSVMOR 15—76 Im Felde eine mauerhohe Einfassung, 
innerhalb welcher eine brennende Kerze; nach vorn ist an der Einfassung ein Schild 
mit den vier Löwen von Hennegau. Rev. DA • PACEM—DOMINE Eine weibliche 
Gestalt, Hennegau vorslellend, die Rechte einer Hand mil einem Olivenzweige entgegen- 
streckend; sie hält in der gesenkien Linken ein grosses Füllhorn. Am Rande je ein 
Kreis von breiten starken Stricheln. Gr. an 15. У. Loon. I. 211. Selten echt. 

Auf den traurigen Zustand in Hennegau. 


34201. 

Av. Von rechis: SORTIS PATIENTIA VICTRIX Eine weibliche Gestalt nach 
vorn, in der Hand ein Kreuz haltend; neben ihr am Boden rechts ein Lamm. Rev. Von 
rechts: ANIMOS CONSTANTIA FIRMAT Unten in einem längl. Vierecke 1576 Im 
Felde eine weibl. nach links gewandle Gestalt; in der Rechien einen am Boden ruhenden 
Anker haltend und die Linke gegen den Himmel emporgehoaben. Am Rande je ein 
Kreis von starken Siricheln, Gr. an 14. V. Loon. I. 215. 

Auf die damaligen Zeitumstände. 


34202, 


Av. Aehnlich Nr. 34198 nur 15—76 und nach DEI eine vierbl. Ros. Rev. Zwischen 
der Umschrift 3 Punkte und nach ALIVNDE Ж, welcher Stern ober die Wolken ge- 
stellt isl, Am Rande je ein Kreis von breiten starken Stricheln. Gr. 14. V. Loon. I. 220. 

Auf die damaligen Uneinigkeilen. 


34203—4. 

Ау. МОМ • PLACENT ‘° DNO ° MILITIS . ОСҢЕД& ‘° en, Innerhalb eines 
Lin.-Kreises ein Reiter nach rechts ganz geharnischt. Rev. TIMENTI + DOMIN VM ° 
OIA • (omnia) COOPERANTVR ‘° IN • BONVM > Innerhalb eines Linienkreises 
eine Landschaft, auf welcher rechts im Hintergrunde eine Stadt. Oben am Rande 
Wolken, in welchen der Name Jehovas wie Nr. 34179. Aus diesen Wolken fallen . 
Strahlen herab und reicht eine Hand heraus, welche ober den Kopf eines Mannes 
(Gedeon) gehalten ist, welcher rechts gewandt am Boden kniet und die Hände gegen 
den Himmel Бера richtet. Vor ihm ist am Boden das Fell des gold. Vliesses aus- 
gebreite. Am Rande је ein gekerbter Kreis. Gr. über 14. 

Веі V. Loon. I, 224. derselbe Stempel, jedoch, vielleicht aus Versehen, fehlen 
die Linienkreise, 

Ein Stempel mit Linienkreisen hat im Av. OCRLE und die Ros, ohne Punkte; 


im Rev. ferner ОГА « und BONVM x dann fehlt die Нара in den Wolken. Gr. an 14. 


(Sammi, des Hrn. Dr. Freudenthal). 
Auf die Friedensunterhandlungen zu Gent, 


34205—208. 

Av. CONCORDIA RES РАВУЖ CRESCVNT Ein gekr. mil der Ordenskelte. 
des goldenen Vliesses umhängtes Wappen, in dessen rechter Hälfte das Wappen wie 
Nr. 34107, jedoch blos die Hälfte rechts daselbst, und links im 1. und 4. Felde je 3 
Querslreife, im 2, und 3, je ein aufrechter Löwe, und im Miltelschilde der ösir. Quer- 
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balken; ausserhalb der Ordenskelle gekrönt, rechts ein P, links ein A Im Rev. die 
Worte des heil. Paulus: GRATIA • ОЕТ. SUMVS • ONOD . SVMVS - 15—77 ° 
р zwischen ein kleines Schildchen mit dem Wappen von Utrecht. Im Felde die Brust- 
bilder Philipp’s und Anna’s gegeneinander und zwischen ihnen höher eine Krone. Am 
Rande ein Kreis von breilen kurzen Stricheln. Gr. 15. У. Loon. I. 227. 

Ein Stempel mil • RES — PARVE • С und darin R, ESCVNT • dann die 
Brustbilder, zwischen deren Köpfen ein starker Punkt, innerhalb eines feinen Linien- 
kreises. Gr. an 15. 

Ein dritter mit ungelheiller Umschr. im Av. und RES hat im Rev. 1577 (Schild- 
chen) • und keinen Kreis. бг. 14. (Die beiden letzten Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Ein vierler in meiner Samml. hat • RES . РАВУЖ . С (darin В) ESCVNT 
und den Rev. wie bei dem ersien Stempel ohne die Kreise, jedoch mit dem Punkte 
zwischen den Brusibildern. Am Rande je ein Kreis von unförml. Perlen. Gr. über 14. 

Auf die Räumung des Schlosses von Utrecht. 


34209. 


Ay. IS • IVDICABIT ° CAVSAM • SVAM • Im Felde Daniel zwischen vier 
am Boden ruhenden Löwen, die Hände gegen den Himmel zu gefaltel. Ober seinem 
Kopfe eine aus den Wolken hervorragende Hand; aus den Wolken fallen Strahlen 
herab, und oberhalb der Name Jehovas in hebräischen Leliern wie zurvor. Rev.» СВА 
TIA ‘° DEI ». SVM »• OVOD · SVM • Ein Kastellthurm als Münzzeichen. Innerhalb 
eines Linienkreises das gekr. Wappen von Zeeland, und um dasselbe die Wappen der 
Rilterschaft und der stimmberechtigten sieben Städte von Zeeland. Am Rande je ein 
Kreis von kurzen starken Ѕігісһеіп. Gr. 14. V. Loon. I. 228. 

Auf die Räumung von Tertolen (Tholen) durch die Spanier. 


34210 —13. 


Av. DA PACEM °‘ DNE ° IN IC DIEBVS ‘° NRIS ° 1577 und ein Pfeil- 
büschel. Das Brusibild Philipps nach links, und unter demselben: GELDER Neben 
dem Kopfe rechts das Burg. Kreuz, und rechis ein Feuerstahl. Rev. DISSIPA - GEN 
TES • QVE ‘° BELLA • VOLVNT • PSAL 68 und ein Widerkreuz. Im Felde Fuss- 
volk, wovon die Hälfte nach rechis, die andere nach links marschir. Am Rande je 
ein Perlenkreis. Gr. über 13. V. Loon. I. 229. 

Ein Stempel mit 67 stait 68, ein dritter 1577 • (Pfeilbündel) und PS68 und das 
Widerkreuz. (Beide Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal. ) 

Mein Stempel hat unten ein + und darauf )( dann 1577 - Pfeilbündel. Im Rev. 
PSAL 68 und in der Mitte des Feldes ein Punkt. Am Rande je ein gekerbter Kreis. 
Gr. über 13. 

Auf den Abbrucl, der Friedensunlerhandlungen. 


34214—16. 


Av. AFFLICTOS ° DOCET . VIAM • SVAM ° 1577 und eine fünfblättr. Ros. 
zwischen Doppelpunkten. Nach vorn ein am Boden ruhender Mann, (der Prophet Elias) 
in der Rechten ein Stück Brod haltend, welches ihm muthmasslich eine aus den Wolken 
oberhalb seiner herausgesireckle Hand dargereicht. Im Hintergrunde der Landschaft 
eine Stadl; oberhalb in den Wolken der Name Jehovas wie früher in hebr. Lellern. 
Rev. LIBERAT » A ‘° CONDEMNANTIBVS . ANIMAM . EIVS > Daniel in der 
Löwengrube, neben ihm rechts ein -— links zwei Löwen; oberhalb die Wolken wie im 
Av. mit dem Namen Jehovas und der Hand. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. an 14. 
V. Loon. I. 235, 

Ein Stempel bei mir hal beiderseits feine Linienkreise an den Umschriflen, ferner 
im Av. 1577 & und im Rev. durch den Punkt nach EIVS ein Strich. Gr. au 15. 
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Ein dritter mit den Lin.-Kreisen hat im Av. 1577 : (Ros.) • und einen längeren 
Arm; im Rev. EIVS (fünfbl. Ros.) und die Hand ohne Andeutung des Armes. (Samml. 
des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auf die trüben Aussichlen. 


34217—22. 


Av. SPEM x FERT; MATHIAS • 1577 + 14 NO » Т Im Felde der Erzh. 
Mathias auf dem Wagen wie Nr. 34186, und ober ihm die strahlende Sonne. Rev. OF 
FENSI ‘° x ° NVMINIS ‘° x ° ASTRVM · Ф » Ober einer Landschaft, in deren 
Hintergrunde eine Stadi mit Thürmen, ein Komet zwischen Wolken, ähnlich Nr. 34186. 
An den Umschriflen sind nur theilweise Spuren eines selır feinen Linieukreises. Die 
Ränder gekerbt. Gr. 14. 

Ein zweiter Stempel hat FERT * und NO + ° Im Rev. ist. x stall % und 
in der Mille der Münze so wie bei dem ersteren Stempel und so wie hier im Äverse 
ein Punkt. Gl. Ränder. Gr. an 14. (In meiner Samm!.) 

Ein dritter Stempel hat: SPEM >. x • FERT • «x ° MATHIAS ° 1577 °‘ 14. 
МО: $ ‘° und im Rev. stalt von oben links, hier von rechts: • x • OFFENSI • x ° 
NVMINIS ‘° x . ASTRVM In der Mitte keine Punkte und ohne Lin.-Kr. Die Ränder 
gezähnt. Gr. 14. V. Loon. I. 239, 

Ау. Oben gegen rechis beginnend: . SPEM . ADFERT . MATHIAS Eine ähnl. 
Vorstellung, jedoch fehlt hier die Sonne und lehnt hier der Erzh. die Rechle an den 
Wagen, ohne Peitsche. Im Rev. von links: OFFENSI . NVMINIS. ASTRVM . 1578: 
Innerhalb eines Lin.-Kr. der Komet ober einer mit Mauern und Thürmen umgebenen 
Stadi. Am Rande beiderseits ein gezähnter Kreis. Gr. 14, Ebendort. 

Ein fünfter Stempel hat im Av. von rechts: SPEM . x. FERT . x. MATHIAS 
Dahinter nach aussen . 15 (Lilie) 78 - Der Rev. wie hier Nr. 34219 und die Vorstel- 
lungen in Linienkreisen. Gekerbter Rand. Gr. 14. 

Ein Var. hat im Rev. nach rechts und links einen Thurm. (Die beiden letzten 
Sammil. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auf die Ankunft des Erzherzogs Mathias. 


34223 — 27. 


Ау. TV.SOLVS.DEVS.ET.MAGNA.— FACIS.& . Rechts ein behelmier 
grosser Krieger, die Linke vorgestreckt und in der Rechten eine Lanze (den Goliath, 
symbolisch die Spanier vorstellend,) links nach rückwärts David mit beiden Händen 
eine Steinschleuder haltend; symbolisch der Prinz von Oranien. Rev. FIDE . DNO—- 
ET . IPSE . — EFFICIET : & : Ein Löwe von links (der belg. Löwe) und rechts 
ein Eber, beide auf den Hinlerfüssen stehend im Kampfe; der Löwe beisst seinen Gegner 
in den Nacken, beide auf einer Leiste, unter welcher 1578 Am Rande је ein Perlen- 
kreis. Gr. 14. V. Loon. I. 245. 

Ein Variant bei mir hat im Av. Doppelpunkte neben der Ros. wie im Rev. und 
daselbst • 1578 ° Gr. an 14. 

Ein dritter hal im Av. keine Punkte neben der Ros. des Av. dagegen • 1578 ° 

Ein vierter hat im Av. diese Punkte, den Rev. aber im Linienkreise und .1578. 

Ein Variant von leiziern ist ohne den Kreis und hat DNO • EFF (Die letztern 
drei Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auf das Anbieten der Stalthalterschaft an den Prinzen von Oranien. 


84228—29. 
Ау. Aehnlich dem letzten Reverse nur: EFFICIET $% und . 1578. Rev.. FIDE. 
ET . CONSTANTIA . Im Felde zwei weihl. Gestalten, sich die rechte Hand reichend; 
jene rechis (der Glaube) hält ein Kreuz in der Rechten; beide halten die linke Hand 
13 
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in die Höhe. Am Rande oben ein Halbkreis von Wolken, іп welchen der Name Jehovas 
in hebräischen Leitern. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. an 14. У. Loon. I. 245. 

Av. Rechts: DAVID, links GOLI Goliath am Boden liegend mit dem Kopfe nach 
links; David mit einem Fusse auf Goliaths Brust stehend, hebt dessen grossen Säbel 
zu einem Hiebe gegen Goliath in die Höhe. Rev. Im Felde: . D | EISV |. N . und 
herum ein breiter Rand, auf welchem 7 Sterne verlheilt sind (die konföd. sieben Pro- 
vinzen vorstellend.) Am Rande von rechts: HVMILIA + EXALTARE f ALTA ° НУ 
MILIARE »- Am Rande beiderseits ein Perlenkr. бг. an 14. Ebendort. 

Auf dieselbe Gelegenheit. 


34230. 


Av. Von rechts: ATTRITA . RECRESCO : Die weibl. Figur wie Nr. 34160. Im 
Rev. OFFENSI Blattros. NVMINIS Bl.-Ros. ASTRVM ВІ.-Коѕ. 1. 5.7.8. Innerhalb 
eines Kreises die Vorstellung wie Nr. 34217. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. an 14. 
У. Loon. LS 247. 

Auf die Ernennung des Erzh. Mathias zum Statthalter. 


34231. 


Av. VIVAT : GERMANIA : FOELIX : 1578 . Ein gekr. Doppeladler, ober 
welchem die kaiserl. Krone. (Der Doppeladler ist das Wappen von Cambray.) Rev. 
CAMBRAY : CITE : DE : PAIX : 1578: + : Im Felde zwei sich die Hände reichende 
weibl. Gestalten, (eine Anspielung auf die Frieden schliessenden Wallonischen Städlie) 
zwischen denselben ein Blumenstengel, muthmasslich eine Lilie. Am Rande je ein 
Linienkreis. Or. 14, У. Loon. I. 252. 

Auf die Ruhe in Cambray bei den Kirch, Unruhen in der Nachbarschaft. 


34232—33. 


Ау. PROME , —. QVOD . INTE . EST. 15 + 79 . Im Felde ein Pelikan, drei 
Junge nährend; und das Ganze innerhalb einer geflochtenen Einfassung, aus welcher 
Stäbe hervorragen. Rev. DIFFICILE .+. RVMPITVR . Blattros. Im Felde unterhalb 
ein Schildchen mit einem kleinen Andreaskreuze; um dieses Schildehen am Boden ein 
kleiner Lin.-Kreis; auf demselben mit den Spitzen nach unten ein offener Zirkel, und 
durch denselben in Form eines Andreaskreuzes ein Bischofsstaab und ein Degen dureh- 
‚gesteckt; das Ganze ist mil einer Kette zusammengehalten, welche mit einem Vorhäng- 
schlosse gesperrt ist. Am Rande је ein Perlenkreis. Gr. an 14. У. Loon. І. 261. 

Ein zweiter Stempel hat im Av. stalt den Punkten je eine vierblätir. Кгеплгоѕейе, 
dann IN • TE. Die Vögel sind hier statt in einer regelmässig geflochtenen Einfassung, 
innerhalb eines unregelmässig geflochtenen Nestes. Im Rev. isi im Schildchen Statt x 
ein gerades bis ап den Schildrand reichendes Kreuz. Am Rande je ein gekerbier Kreis. 
бт. über 14. 

Auf die Uebereinkunft der Katholiken und Protestanten in Utrecht. 


34234. 
Av. „CASARIS . AVSPICIO . Die Friedenstaube ober einem Wasen in der Luft 
mit einem Oehlzweige im Schnabel. Rev. Von rechts: ET . POSCIMVS . OMNES ° 
Auf einer Leiste eine weibl. nach links gewandte Figur mit einem Füllhorne in der 
Rechten geschultert, die Linke vorgestreckt (den Frieden vorstellend.) Im Abschnitte 
e 1579 Am Rande je ein Kreis von starken Perlen. бг. an 14. У. Loon. I. 269. 
Auf die Friedensunterhandlungen zu Köln. 


34235—36. 


Av. PRÆSTAT Ros. PVGNARE — PRO Ros. PATRIA — ° 15 $ 79. Das 
Feld ist in der Mitte durch eine Leiste quergetheilt, ober welcher zwei Ritter mit ober 
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dem Kopfe geschwungenen Schwertern gegen einander 'anreiten; unterhalb kämpfen 
zwei Bewaffnete zu Fuss, die Schilde sich entgegenhaltend. Rev. Ros. QVAM Ros. 
SIMVLATA Ros. PACE R. DECIPI R. Im Felde zwei unbekleidele Leichname, deren 
Köpfe, je einer, auf zwei geraden aufgerichteten, bis an den Münzrand reichenden 
Stangen aufgesteckt sind. Der Rand beiderseits gekerbt. Gr. 14. У. Loon. I. 270. 

Ау. PRESTAT. — PVGNARE — . PRO . PA—T—RIA Die kämpfenden Ritter 
zu Pferd und zu Fusse wie vorher, ohne die Querleiste und ohne Jahreszahl. Im Rev. 
je ein Punkt nach den vier Worten, dann • 1579 : 9} : sonst. wie zuletzt. Beiderseits 
ein gekerbter Kreis. Gr. 15. 

Auf die Hinrichtung des Grafen Horn und Egmont. 


34237. 


Av. Von rechts: МЕС . х • SPE . x. МЕС х МЕТУ Dahinter nach aussen 
7 (Ф) 9 In einem feinen Linienkreise das Brustbild Phil. П. rechtshin in spanischer 
Tracht. Rev. АММА ` AVSTRIACA ` FILI: MAXIMILI (Lilie) Beiderseits ein Perlen- 
гапа. Gr. 13. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal ) 


34238 —41. 


Av. ROSIS . LEONEM . LORIS . MVS . LIBERAT % Ober einer Leiste, unter 
welcher 1580 der (Belg.) nach rechts gewandte, am Boden neben einer Säule ruhende 
Löwe, mit einem Halsbande, auf welchem das Wort: INQVISITIO Vor ihm nach vorn 
eine Maus, welche an dem Halsbande парї. Rev. LIBER .REVINCIRI . LEO . PER 
NEGAT Ein gekrönter Rilter (den König von Spanien vorstellend), welcher einem vor 
ihm befindlichen Löwen mit der Rechten einen Olivenzweig vorhält, in der Linken jedoch 
das im Av. vorkommende Halsband hält; zur Seite nach rechts hinter dem Löwen der 
Papst im Ornate mit der Tiara und einem dreif. Kreuzstaabe. Am Rande ein Perlen- 
kreis. бг. an 14. V. Loon. I. 274. 

Ein zweiter Stempel hat den Av. im Kreise und ° ROSIS · dann im Rev. • LIBER - 
und keinen Punkt nach LEO 

Ein driller mit feinen Lin. Kr, beiderseits und . ROSIS . hat einen Punkt vor 
und nach der Reversumschrift. (Beide Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Ein vierter ohne Kreise mit . ROSIS . und . LIBER . dann . LEO. Am Rande 
Perlenkreise. Gr. an 14. 

Dieser Jeton ohne Punkte in den Umschr. und ohne Jahreszahl ist wahrscheinlich 
aus Nürnberger Fabrik. Gr. 13. 

Auf den Abbruch der Friedensunterhandlungen zu Köln. 


34242. 

Av. Rechts: Ein Kreuzchen zwischen vierbl. Ros. OM gl. В. — X . МА Auf einem 
Sockel eine nach rechis gewandte Frauensperson, welche in der emporhaltenden Rechten 
ein Richtblei, und in der ausgestreckien Linken eine Waage hält. Rev. Von rechts 
. MVLTVM . IN TEMPORE In der Mitte eine Sanduhr, neben welcher 15—80 und 
darunter zwei übereinander gelegte und mit einer Schleife verbundene Füllhörner 
Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. 13. V. Loon. I. 275. 

Auf die Erwartung günstigerer Zeiten. 


34243 —44, | 
Ау. PRINCIPIVM x LIBERATIS «x 1580 2 Oben ein Schildchen mil einem 
Löwen nach rechlis; zur Seite eine gestielte Blume. Im Felde drei Kastelle (2. 1.), an 
deren Abiragung gearbeitet wird. Rev. x A х DOMINO х FACTVM х EST х ILLVD х 
Goliath von links mit Lanze und Schild und vor ihm David (у. Nassau) mit einer Steln- 
schleuder in den Händen. Am Rande je ein gezähnter Kreis. Gr. 14. V. Loon. І. 27%. 
13* 


96 


Ein Variant ohne das Kreuzchen nach ILLVD und heide Seiten in Linienkreisen 
(Samml, des Hrn. Dr. Freudenthal.) 
Auf das Schleifen der Kastelle in Friesland. 


34245 —46. 


Av. SI ° NON ° NOBIS • SALT — EM • POSTERIS, und ein Kastellthurm 
zwischen Punkten. Im Felde ein am Boden knieender, nach links gewandier Gärlner, 
welcher von drei neu gepflanzten Bäumen den letzten noch richtet; hinter ihm ist auf 
einer im Boden eingerammten Lanze еіп Hut aufgesteckt. Rev. VOS - TERRA ° АТ · 
ЕСО > EXCVBO ‘° PONTO und der Thurm wie im Av. zwischen Punkten. Im Felde 
das gekr. Wappen von Zeeland zwischen 15--80 Am Rande je ein gestrichelter Kreis. 
Gr. über 14. 

Bei V. Loon. I. 278 fehlen im Av. die Punkle neben dem Thurme. 

Auf den Beschluss, die Obergewalt an den Prinzen von Oranien zu übertragen. 


34247. 


Av. Von rechts: МОМ . HAEC . HVMANIS . ОРІВ . David jedoch hier mit 
einer Krone am Kopfe, in deren Rechten eine Steinschleuder, die Linke emporgehoben 
und zu seinen Füssen Trophäen. Rev. VIAM . INVENIENT х FATA ° Eine Galeere 
mit 9 Rudern; in deren Mitte statt eines Masles eine Säule mit einer Frauensgeslall, 
(der Vorsehung) zwischen 15—80 Auf der Schiffsspitze links auf dem Verdecke ein 
Mann, den Prinzen von Oranien vorstellend, als der Schiffsienker. Am Rande je ein 
Kreis von kurzen Stricheln. Gr. über 13. 

Auf dieselbe Gelegenheit. 


34248. 


Av. 1580 . | ФУАТ . MEMB . | CONGR . D . AND | ASCIT . CONC | PROV. 
REST . САМ | RATIO : GAND |. TRANSL . Rev. Im Felde 5 Pfeile fächerarlig 
ausgebreitet, und zur Seite eine nach rechis und links auslaufende Verzierung. Zur 
Seite oben zwei Schilde, darin je ein aufrechler Löwe nach rechts, und unterhalb 
gleichfalls zwei Schilde, darin rechts oben ein Schildabschnilt und unterhalb ein Kreuz, 
in jenem links ein schräger Querhalken nach links herab. Zwischen den Schilden am 
Rande je eine arabeskenförmige Verzierung. Am Rande je ein Perlenkreis. бг. 14. 
V. Loon. I. 281. 

Auf die Begebenheiten des Jahres. 


34249 —52. 


Av. PRO. СНХ — LEGE — GREGE — ET.PATR Innerhalb eines doppelten 
Linienkreises ein Ring, der oben in zwei sich haltende Hände endel; innerhalb dieses 
Ringes in hebräischen Leitern der Name Jehovas. Innerhalb der Umschrift vier der 
Provinz Flandern entnommene Wappen. Im Rev. х 8—1 + und dazwischen eine ge- 
flügelte Kugel, | RELIGIONE | ET . IVSTICIA . | REDVCE . VOCATO | EXGALL . 
РАСАТА | РУСЕ. ANDE GA (vensium) | BELGI . LIBERT (atis) | $ VINDICE % | 
darunter eine рорреПеіѕіе |. GANDA . Am Rande je ein gekerbter Kreis. Gr. 14. 

Av. Wie zuvor, nur LEGE . Rev. Eine geflügelte Kugel zwischen sechsbl. Ros. 
PORTVGAL . | АВ . HISPANIS . | OPPVG : GALLIA . | РАСАТА . AVXILI . | A 
DVCE . | ANDEG | IN.BELGIO.EXP . Darunter drei Lilien zwischen zwei kleinen 
Lorheerzweigen, Gl. Ränder. Gl. Gr. 


Av. PRO. CHR. — LEGE. — . ЕТ. GRE. — Ao LXXXI. Im übrigen 


die Vorstellung wie bei den frühern Aversen. Rev. Wie zuletzt. Gl. Gr. Alle drei 
У, Loon. I. 292. 
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Ein zweiter Stempel hat im Av. . PRO : CR — . LEGE — . ET GRE . — 
. — . Ао LXXXI und im Rev. ADVCE ANDAG | IN . BELGIO . EXP’ (Ѕаюті. 
des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auf die hohen Erwarlungen Flanderns von der Ankunft des Herzogs v. Alencon 
in Gent. 

34253—55, 

Av. POTIVS . MORI . QVAM , VT . CANIS Ар . VOMITVM Ros. Im Felde 
ein nach rechts gehender Mann, welcher einen vor ihm stehenden, anscheinend stülzigen 
Hund mit einer mit Spitzen beselzten Keule weiter zu bringen bemüht ist. Im Abschn, 


1581 . Rev. PERDE . QVI . CONTRISTANT . ANIMA , MEAM . Derselbe Mann, 
jedoch einen Pfeil, der aus Wolken von oben am Rande abgeschossen, — in der Brust, 
er hält die Keule noch in der Rechten, jedoch die Linke in die Höhe; der Hund ent- 
läuft hier nach rechts zu. Die Ränder beiderseits gekerbt. Gr. 14. У. Loon. I. 293. 


Ein Stempel mit . 1581 . auf welchem die Keule unter ОМ statt unter Т wie 
in V. Loon., dann reicht die Querleiste von I bis A in MORI und CANIS statt von V 
іп QVAM und I in CANIS wie in V. Loon. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. 14. 
(In meiner Samml.) 

Ein dritler mit der Keule unter Т hat die Ros. zwischen Punkten. (Samml. des 
Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auf die Aufsagung des Gehorsams an Philipp II. 


34256 — 57. 


Av. Eine am Boden ruhende weibl. Gestalt, mit dem Kopfe nach rechts und auf 
der Brust gefalt. Händen; ober ihr an einem Linienkreise Wolken, an welchen viele 
spitzige Blitze (?) hängen; Umschr. von rechts: REBVS . AFFLICTIS . Im Abschn. 
HANNONIA . und darunter 1582 . (Nach dem Texte aber 1581) Rev. + COMPTES ET 
GETTES IVSTEMENT. Im Felde innerhalb eines Perlen- und Linienkreises ein Schild, 
worin drei Sparren unter einer Krone, von welcher neben dem Schilde je ein gebogenes 
Band; durch die Krone bis an den Münzrand geht ein Zweig. Am Rande je ein feiner 
Linienkreis. Gr. an 14. Das Wappen der Grafen von Mons. 


Av. Aehnlich nur: ` REBVS und TIS `- dann unten . 158% . Rev. Von rechts: 
.. DOMINE . ADIVVA . NOS. Ein Kastelllhurm und ein Punkt. Innerhalb eines 
Kreises aus feinen Perlen unten denselben unterbrechend zwei sich haltende Hände, 
zugleich ein Schwert haltend, welches sich in Wolken oben am Rande verliert, auf 
welchen das Wort DEVS Am Rande beiderseits ein feiner Linienkreis. Gl. Gr. Beide 
У, Loon I. 297. 

Auf den damaligen Zustand von Hennegau. 


34258—60 


Av. Von гесһіѕ: . INGENIO . — &. FORTITVDINE Ein aufrechter, nach links 
schreitender Löwe, welcher den Kopf durch einen geschlossenen Helm mit Visir geschützt 
hat; in der erhobenen rechten Pranke einen Türkensäbel hält und in der Linken ein 
Schild nach unten in eine Spitze auslaufend, auf diesem Schilde ein grosses P und auf 
demselben klein X; unten zwischen den Füssen des Löwen eine Lilie zwischen Punkten. 
Rev, Ueberschrift von rechts: . VALET . IRRITATVS.. Im Felde ein Palmbaum in der 
Milte, neben welchem rechts ein gegen links schreitender Löwe, und links ein Rilter 
zu Pferde nach links, welcher sich gegen den Löwen wendend, ihm eine Lanze еп!- 
gegenhäll; unter dem Baume in einem längl. Vierecke I58I Am Rande je ein gekerbter 
Kreis. Gr. an 14. 


Ein zweiter Stempel hat: + INGENIO . — . & . FORTITVDIE und zwischen 
den Hinterpranken am Rande eine Lilie zwischen Doppelpunkien; ferner im Rev. 
IRRITATVS x Gekerbier Rand. Gr. über 13. (Sammlung des Hru. Dr. Freudenthal.) 

Ein dritter Stempel in У. Loon. I. 299 hat + IN + zwischen den Füssen des Löwen 
GENIO Ros. ЕТ. FORTITVDINE ~ und im Rev. VALET . dann eine kleine Lilie nach 
TVS im Rev. 

Auf das mulhige Betragen der Niederländer. 


34261 —62. 

Av. VIVE ° DIEN »- КЕТ. LE • ROY » DESPAIN (?) NE ° 84 Ros. Inner- 
halb eines feinen Lin.-Kr. іп der obern Hälfte das span.-sicil. Wappen wie Nr. 34107 und in 
einem Mittelschilde jenes von Portugal; in der nniern Hälfte jenes von Oesterreich, von 
Alt- und Neu-Burgund mit einem Mittelschilde ähnl. Nr. 34107. Rev. TORNACVM : 
SVB : EGIT . 1581. $ Innerhalb. eines Lin.-Kr. . PHLO . (Philippo) | RE . HISP . 
LV | SITA . РОТІТ | О . ALEX . PR . |. PARME . | und die Ratte von Arras. Am 
Rande je ein gezähnter Kreis. Gr. 13. 

In У. Loon. 1. 299 (wo im Av. DESPAINGNE) ist im Rev. I58I und eine vierbl. 
statt der fünfblätir. Rosette. 

Auf die Uebergabe von Tournay. 


34263. 


Av. und Rev. wie Nr. 34256 nur im Av. . REBVS . und . 1582 . und im Rev. 
Punkte zwischen der Umschrift. (Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34264 — 65. 


Av. FRAN . F . FRAN . FRA. — VNIC.REG.D.G.CO.FL+ Dessen 
Brustbild nach links mit breiter Halskrause. Rev. ADVENTVI . DVCIS . FELICIS 
SIMO : 1582 und eine Lilie. Eine Galeere mit acht Rudern und einem Segel, auf welchem 
mehrere Lilien sichtbar. An der Spitze rechis ein Mann, der in eine Trompete blässi. 
Der Rand beiderseits gekerbt. Gr. an 14. У. Loon. I. 303. 

Ein Stempel mit den Umschriften: FRAN . Е : FRAN . — . D : G . COMES . 
FLA ў und im Rev. ° ADVENTVI : COMES, FELICISSIMO .8Z (Lilie) Gek. Rand. 
Gr. über 13. (Samml. des Hrn. Freudenthal.) 

Auf die Ankunft des Herzogs von Alencon in Seeland. 


3426667. 


Av. FRANCOIS . DFRANCE . DVC.D.BRA . 1582 . Die gekr. Wappen 
von Frankreich (drei Lilien) und von Brabant, (ein Löwe) verbunden mit einer mehrere 
Knoten bildenden Schnur. Rev. FOVET . ET. — . DISCVTIT %& . Die strahlende 
Sonne ober dem glalten Meere, in dessen Vordergrunde drei Barken. Die Ränder 
beiderseits gekerbt. Gr. an 14. У. Loon. I 304. 

Ein Variant hat D . FRANCE und 1582 .:. dann DISCVTIT .+. (Samml. des 
Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auf die Huldigung des Herzogs von Alencon als Herzogs von Brabant. 


34268—69. 


Ау. . BELGIA . — » - RENASCERE . Auf einer Leiste am бгаѕродеп sitzt 
nach rechts gewandt, eine gekrönte, unbekleidete Figur, hinter deren Rücken nur ein 
schmales Tuch herabhängt (das personif. Belgien). Dieselbe hält die Hand einer zweiten 
von oben rechts herabschwebenden Figur entgegen, welche die eine Hand gegen die 
Wolken zu hält, ober welchen in hebr. Leltern der Name Jehovas. Im Abschn. . 1582. 
Rev. . TEMPERANDO . ЕТ. PROVIDENDO. Eine Kugel im Meere, auf welcher ein 
unten spilziges Geslell, auf welchem Trophäen; zur Seile je eine unbekleidele Figur, von 
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denen jene rechts einen Pfeil und eine Feder, jene links eine Standarle und еше 
Schlange hält. (Die Mässigung und die Weisheit.) Am Rande je ein gezähnter Kreis. 
An den Umschriften theilweise feine Lin.-Kreise. Gr. 14. 
In V. Loon fehlen im Av. die Punkte vor und nach RE Im Rev. ist nur nach 
DO ein Punkt, und die Schrift viel kleiner und mit grösseren Zwischenräumen. (I. 305.) 
Auf die hohen Erwartungen von der Regierung des Herzogs, 


34270. 

Av. Von rechts: SIC TRANSFERT . DNS . ВЕЄЛА . Auf einem Grasboden 
zwei Personen, rechts ein alter Mann im langen Gewande (Prophet Ahija der Silonit) 
und links ein Türke mit grossem Turhan; beide halten ein zwischen ihnen herabhängendes 
Kleid mil zwei Aermeln, welches der Mann rechts mit einem kurzen Säbel zu theilen 
im Begriffe ist Rev. CONFIRMA . DNE — . OPVS. ТУУМ. und ein Thurm, Im 
Felde auf grasigem Boden ein in drei Аеѕіе endender Baum, an deren Enden Pfropf- 
reiser angesetzt sind, zur Seite der Аеѕіе 15—89 (die 8 oben offen.) Oben an der 
Schrift Wolken, aus welchen eine Hand die Pfropfreiser schützt; unten das Wappen von 
Zeeland, mit einer Verzierung nach rechts und links. Am Rande je ein gekerbter Kr. 
Gr. 14. У, Loon. I. 308, 

Auf die Uebertragung der höchsten Gewalt an den Prinzen уоп: Oranien. 


34271 — 72. 


Av. + PRO + PATRIA + PVGNARE . Oben 1587. Ein geharnischier Ritter 
mit dem Schwerie in der Rechten nach links zu gallopirend. Rev. + МАПІ . TERRA 
QVE . PARATI und ein kleines schräg getheiltes Schildchen, das Wappen v. Utrecht. 
Im Felde ein Schiff aller Form mit einem Segel. Die Ränder beiderseits gekerbt. Gr. 15. 
V. Loon.”I. 309. 

Ein Variant bei mir PRO . PATRIA PVGNARE 18—87. und im Rev. УЕ + РА 
Gr, an 15. 

Auf die Bereitschaft Utrechts, die Waffen zur Vertheidigung des Vaterlandes 
und seiner Privilegien zu ergreifen. 


8498—75. 

Av. PRODITIONE ‘° NON ‘° ARMIS · AGITVR ‘° Je, Im Felde der Prinz 
von Oranien an der linken Seite, nach links schreitend, und hinter ihm ein Mann in 
span. Tracht, (der Biskajer Joh. Jauregui) der ihm von rückwärts (rechts) kommend, 
eine Pistole ап den Kopf setzt. Rev. • PRODITOR ° TANDEM · LVET · Oben am 
Rande Wolken, aus welchen Striche und Hagel herabgehen. Im Felde auf einer Leiste 
drei Personen; rechts der Prinz von Oranien, gekr. mit dem Ѕсеріег in der Rechten 
im langen Maniel und wankend dargestellt, hinter ihm einer seiner Räthe, und links 
ein behelmier Soldat mit einer Hellebarde in der Rechten. Unter der Leiste: • 1582 - 
Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. über 14. 

In У, Loon. I. 309. ähnlich, nur LVET 61. бт. 

Ein Stempel wie der erste hat den Rev. im Kreise; keine Punkte neben der 
Jahreszahl und zeigt deutlich die Aenderung von PORDITOR in PROD; der Fuss des 
Königs hier zwischen LV, während er früher über dem Punkte nach M ist (Samml. des 
Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auf das Allentat gegen das Leben Wilhelm’s von Oranien. 


34276— 17. 


Av. CONCORDIA . RES PARVE. CRESCVNT D. Ein mit zwei einander 
zugekehrien Helmen bedecktes Schild, in welchem der Brab. Löwe nach rechts, hinter 
dem Schilde zwei in Form eines Andreaskreuzes gelegte Lanzen und neben denselben 
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B—B (Brabanlia) Rev. DISCORDIA . MAXIME . DILABVNTVR . 1582 . Im Felde 
der aufrechte Löwe von Brabant ohne Schild, in der Mille; zur Seile die vier glallen 
Wappenschilde der Städte Lüttich (oben), Antwerpen (rechts), Herzogenbusch (ишеп), 
und Brüssel (links). Zwischen diesen Schilden je ein F (der Name des Souverain’s). 
Die Ränder gekerht. Gr. 13. У. Loon. I. 310. 

Nach Miltheilung des Hrn. Dr. Freudenthal auch vom J. 1583. 

Auf die Ermahnungen zur Eintracht. 


34278 —79. 


Av. Von oben rechts: GRATIS — ACCEPISTIS—GRATIS— • DATE‘ Das Wappen 
wie vorher ohne B—B und stalt des rechten Helmes eine Міга , hinler welcher statt 
des Speeres ein Krummstaab. Rev. HABENTI . DABITVR . NO . HABENTI . AV 
FENETVR . Der Rev. wie daselbst und slatt der vier Е Feuerslähle über Funken 
sprühenden Kieseln. Gr. 13. (Ohne Jahreszahlen.) 

Ein zweiter mit Punkt vor dem егѕіеп GRATIS hat im Rev. • NO ) HABENTI - 
und den kleinen Löwen in der Mitte schräg links gestellt. Perlenrand. Gr. über 14. 
(Beide Samml. des Нг. Dr. Freudenthal.) 


34280. 


Av. VOORT . VADERLANT . MANS . ЕМ. VRAUWEN . + Ein Ritter nach 
links mit einem Schwerte in der emporgehobenen Rechlen. Rev. ES. GODT . МЕТ. 
ONS. WY МА ONS . DERE . 15 (ein kl. Löwe nach rechts) 82 . Ein aufrechter 
Löwe nach rechts, ober welchem aus einem Halbkr. herabfallende Strahlen. Im Vorder- 
grunde zwei Schafe nach links, tiefer nach links ein Baum und vierfüss. Thier (ein 
Wolf oder Hund) nach links zu gegen den Löwen. Die Ränder beiderseits gekerbt. 
Gr. 14. V. Loon. I. 311. 

Auf das Vertrauen der Niederländer in ihre gerechte Sache. 


34281—85. 


Ау. FRAN . К. (ilius) FRAN . ЕВА . VNIC . REG. COM. FLA . f Dessen 
Brusibild nach links. Rev. DOMINS—MICHI— ADIVTOR 7 Im Felde zwei unbekleidete 
Knaben, welche ein mit einer Grafenkrone bedeckies Schild, worin der Löwe von 
Flandern nach rechts, halten. Aus der Krone ragt ein Oehlzweig hervor. Die Ränder 
gekerbi. Gr. an 14. У, Loon. I. 317. 

Av. . AETERNVM.MEDITANS.DECVS. Ein mit dem Fürstenhute bedeckles 
mehrfeld. Wappen, darin im 1. und 4. Felde je 3 Lilien, (das Wappen des Herzogs von 
Anjou) im zweiten Felde (viergelheill) je ein Löwe nach rechts im 1., 3., 4, Felde, 
im 2. zwei Löwen aufrecht gegen einander gestellt. Das 3. Feld ist abermals vier- 
реше und hat das Wappen von Zeeland im 1. und 4. Felde, zwei Löwen im 2. Felde 
nach rechts und einen schrägen Querbalken im 3. Felde. Unten zwischen dem 3. und 4. 
Felde ein Ausschnitt mit einem undeutlichen Wappen. An dem Schilde nach oben beider- 
seits je ein flatterndes Band. Rev. Von rechts: FOVET. ET. DISCVTIT . Das strahlende 
Sonnengesicht, neben welchem zur Seite rechts und links eine Einfassung von Wolken. 
Darunter ein grasiges Ufer am Meere. Im Abschn. . 15 % 82. Am Rande је ein ge- 
kerbier Kreis. Gr. 13. 

Av. FRAN . F . FRAN . D . G. COM. FLAN . + Dessen Brustbild nach 
links. Rev. FR. FIL. DE. FRAN. рус. D . BRAB . — D . AN . (jou) CON 
TE. D . FLANDRES . Ein mit dem Herzogshute bedeckles Schild, worin im 1. und 
4. Felde je drei Lilien, im 2. und 3. viergelheillen je ein Löwe nach rechts; unter 
den beiden unlern Feldern im Schildesausschnitt ein Schildchen mit zwei aufrechten 
gegen einander gekehrlen Löwen, und ausserhalb des Schildes 3 senkrechte Stäbe. Um 
das ganze Wappen das Ordenskreuz vom heil. Michael. рег Raud gekerb’. У. Loon. I. 
S. 317. Gr. an 14. 
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Av. Aehnlich dem vorstehenden Reverse; nur sind im 3. Felde die Vorstellungen 
wie im 3. Felde hier Nr. 34282. Rev. FOVET Ros. ET (R.) DISCVTIT (R.) 1587, . Ros. 
Die Коз. sind 4blältr. Kreuzrosetten. Im Felde die strahlende von Wolken kreisförmig 
umgebene Sonne über dem, vorn von grasigem Ufer begränzten Meere. Am Rande је 
ein Kreis von feinen Stricheln. Ebendori. 

Ein Var. des ersten Stempels hier Nr. 31281 hat REG · D : G . СОМ. FL H 
und im Rev. DOMINYS . — . MICHI — , ADIVTOR Lilie. (Sammlung des Hrn. Dr. 
Freudenthal.) 

Sämmtlich auf die Huldigung des Herzogs Franz als Graf von Flandern. 


84286—87. 

Ау. FRAN >» К. FRAN - КВА. УМС . REG . р: G » СОМ - FL - A 
Dessen Brusibild nach links wie vorher. Rev. DEFENSOR · LIBER ۰ PROVIN · 
GAL • (lo) BELG . { Im Felde ein Bitter mit der Lanze, (der Herzog von Anjou) 
dargestellt wie der heil. Georg, und unter ihm Todle, (die besieglen Feinde der Freiheit). 
Im Abschnitte: 1582 - Die Ränder beiderseits gekerbt. Gr. über 13. У. Loon. I. 319. 

Ein Stempel mit • 1585. mit CO - FLA ° (L.) dann der Rev. im Lin.-Kr. und 
die Lilie zwischen Punkten. 

Auf die Vertreibung der Spanier aus Flandern. Sehr viele Stempel. 


34288- 90. 

Av. VIM (Ros.) TEM—PERA (R.) PROVE - — HIT— • DEVS (R.) (vierbl. Kr.-Ros.) 
Ein zu Pferde sitzender Kutscher mit einem Paar Pferde nach rechis, welche er mil der 
Peitsche antreibl, vor einem gedeckten Leilerwagen. Rev. Von oben: VIS + CONSILIL: — 
EXPERS + MOLER—VIT+SVA+ Ein Paar Pferde jedoch ohne Kutscher nach links, 
welche den umgestürzten Wagen nach sich ziehen. Im Abschn. 1582. • Die Ränder ge- 
kerbl. Gr. über 14. V. Loon. І. 322. 

Ein Stempel mit VIM х TEM—PERA х PROVE—HIT— х DEVS (Widerkr.) 
und VIS х CONSILI x EXPERS . MOLE х RV—IT х SVA х (W.) dann die Vor- 
stellung des Av. im Linien- des Rev. im Perlenkreis, ferner fehlt der Punkt nach der 
Jahreszahl, Perlenrand. Gr. über 14. 
| Ein dritter Stempel ohne die Kreise hat im Rev. VIS » CONSILII x EXPRES x 
(Sic!) MOLE x R-VIT х SV (W.) Gr. an 14. (Die beiden leiztern Samml. des Hrn. 
Dr. Freudenthal.) 

Auf die herrschsüchtigen Absichten des Herzogs von Alençon, Verschied. Stempel. 


34291. 


Av. FRAN - DE ‘° VALOIS »- р · — С. DVX - GEL »- СО · ZVT . Ж Dessen 
Brustbild nach links mit einer sehr breiten Halskrause; unten ein kleines Wappen. 
Rev. х 1—5 х | TER—ROR dazwischen das mit einem Herzogshute bedeckte Wappen 
von Geldern | TYRANNIS | AFFLICTIS | REFVGIVM | x 8—3 x Ein gekr. Wappen 
mit einem Löwen nach гесһіѕ, (das Wappen von Zülphen) Die Ränder beiderseits 
gekerbt. Gr. 13. V. Loon. I. 323. 

Auf die Proklamirung des Herzogs von Alencon zum Herzoge von Geldern und 
Grafen von Zütphen. 


34292. 

Av. BON • PASTOR °‘ PONIT » ANIMAM · PRO » OVIB °‘ SVIS Т Im Vorder- 
grunde drei weidende Schafe. Im Hintergrunde links ein Schäfer, welcher mil einem 
Staabe einem von links gegen ihn anlaufenden Wolfe enigegentrili. Rev. ҮТ. SEMI 
NAVERIS ۰ METES ° GAND ° Ein kl. Löwe, • 1585 Ф Im Felde ein Landmann 
von rechts in einer Landschaft, Samen ausstreuend; im Hintergrunde ist eine Stadt 
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sichtbar, rechts ein Baum und links die strahlende Sonne. Am Rande je ein gekerbier 
Kreis. Gr. an 14. V. Loon. I. 324. 
Auf den missglückten Anschlag des Herzogs von Alençon auf Antwerpen. 


34293 --96. 


Av. VBI. REX. IN. POPVLVM. TIRANNVS.T583 Eine am Boden silzende 
Frauensgestalt (die Niederlande), deren Hände und Füsse gefessell; vor ihr ein Mann 
knieend in alter Tracht, welcher ihr die Fesseln abzunehmen im Begriffe ist. Rechts ein 
geharnischier Mann mit einer Krone am Kopfe und den Scepter in der Rechien geschul- 
іегі; hinter der Frauensgestalt ein von links heranspringender Löwe und hinter dem- 
selben ein Mann in alter Tracht, welcher wie slaunend, die beiden Hände emporhebt. 
Rev. POPVLO • IVRE . D . (ivino) ЕТ. Н • (umano) DIVORTIVM ‘< & Im Felde 
rechts ein gegen links gewandter Mann, (der Herzog von Alencon) vor ihm eine Frau 
nach rechis, die Rechte ihm enigegenstreckend, und in der Linken einen Ring empor- 
haltend; (die personif, Niederlande). Neben ihr rechts ein nach rechts schreitender 
Löwe. Die Ränder beiderseits gekerbt. Gr. 15. V. Loon. I. 325. 

Ау. VBI ° — REX • IN POPVLVM ° TIRANNVS . 1585 • Eine ähnl. Vor- 
stellung wie im letzten Av. nur fehlt hier der Mann mit den emporgehobenen Händen 
und ist der Löwe höher, ober die silzende Frau gestellt, während bei dem ersien 
Stempel der Kopf der Frau einen Theil des Leibes des Löwen bedeckt. Der Rev. wie 
der letzte. 61. бг. Ebendori. 

Ein Stempel in meiner Samml. hat den Punkt nicht hinter УВІ sondern zwischen 
УВІ und REX hinter dem Löwen, dann IN, ferner im Rev. УМ. & • VBI ohne 
Zwischenraum, welcher auf den beiden lelzten Stempeln erscheint. Im Av. und Rev. 
sina Spuren eines sehr feinen Linienkreises an den Umschriften. Gr. 14. 

Ein Var. mit dem vorletzten Averse und leizien Reverse hat das Wort I-VRE. 
durch die Hinterpranken des Löwen getheilt. (Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auf die Abneigung der Niederländer gegen den Herzog von Alencon. 

Der erste Stempel sehr selten. 


34297 — 301. 


Av. MALA ° VNDIQOVE • CLADES, eine Verzierung und eine Kreuzroselle. 
im Felde ein Kreis, innerhalb dessen ein nach links laufender Hase, (das Symbol der 
Furcht.) An diesem Kreise auswärts acht Lanzenspitzen. Rev. 85 • | FORIS • | VAS 
TABIT • | EOS ° GLADI | VS ‘° ЕТ. INT | VS ‘° PAOR - (pavor) Am Rande је 
ein gekerbier Kreis. Gr. 12. 

Av. Aehnlich, nur andere Zeichnung. Rev. LENTE — FESTINA : 1583 und ein 
kl. Löwe; unten dagegen die Ratte. Im Felde der Vorderlheil eines nach rechts flie- 
henden Hirschen, dessen rückseit. Hälfte in einem Schneckengehäuse steckt, unter dieser 
Vorstellung eine Schlange nach rechts sich windend, ohne einen Boden. Der Rand je 
gekerbt. Gr. über 12. 

Av. Kreuzros. VIS : NESCIA ° VINCI : Im Felde fünf mit den Spitzen nach 
abwärts gestellte Pfeile (das Symbol der Freiheit), um welche sich eine Schlange 
windet (das Symbol der Klugheit.) Rev. Eine gl. Ros. FESTINA - LENTE · und oben 
15--85 Im Felde ein Schmetterling mit ausgebreileten Flügeln, welchen ein Ѕеекгерѕ 
unterhalb an den Flügeln hält. Die Ränder gekerbt. Gr. über 12. 

Av. HONORATE REGEM Im Felde ein Ufer, an welchem rechis Seegras wächst; 
am Lande einige Frösche, von welchen ein von links kommender Storch die nächste 
mit seinem Schnabel ergreift. Oben am Rande in den Wolken ein Mann, welcher 
einen Baumsirunk in die Landschaft herab zu werfen im Begriffe ist. Der Rev. wie 
zuleizt. Die Ränder gekerbt. Gl. Gr. Alle vier У, Loon. I. 330. 

Ein Var. des ersten тїї. 1583. hat INTV |S-PAVOR (8атт!. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 
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Sämmtlich auf die erlangten Vortheile der Spanier. Selten echt, zumeist von 
Zinn oder gelbem Kupfer. 


34302. 


Av. SIC (Ros.) RVET (R.) ALTA (R.) BABILON (R.) 1584 (R.) an kleinen zwei 
Zweigchen. Das Meer, in welchem im Hintergrunle ein Segelboot; im Vordergrunde ein 
Delphin. Zur Seile links eine in das Meer hineinragende Stadt; ober dem Ganzen ein 
geflügelter Engel nach links zu, welcher ein Mühlrad in das Meer zu werfen beab- 
sichtigt. Rev. FORTIS (R.) DNS (R.) OVI (R.) IVDICABIT (В) ЕАМ CG, P, 
(confidete fideles.) Eine Stadt mit Thürmen mit Mauern umschlossen (Babylon), aus 
welchen überall Flammen herausschlagen, auf der Siadimauer rechts oRo Im Vorder- 
grunde eine am Boden silzende, nach links von Flammen umgebene Person, welche mit 
den Händen sich den Kopf hält. Die Umschr. zwischen gekerbten Kreisen; die Коѕейеп 
aus Kreuzchen mit Sirichen zwischen den Schenkeln. Gr. über 14. 

Auf den Beschluss der Staaten rücksichtil, der Güter der Geistlichen. 


34303. 


Av. REDVCI - BELG ° CONCORDLE ‘° SACRVM $ Ein runder Allar, aus 
welchem Flammen aufsteigen; ober demselben eine Taube mit dem Oehlzweige im 
Schuabel. Rev. VER ++, SACRVM » + • 1584 • f : Im Felde der Merkursstaab mit 
dem geflügelten Hute bedeckt, unterhalb zwei sich haltende Hände, aus Wolken zur 
Seile hervorragend (als Symbol der Versöhnung des Königs mit der Kirche.) Die 
Schriften beiderseits zwischen gekerbten Kreisen. Gr. 14. V. Loon. I. 336. 

Auf die Rückkehr der Wallonischen Städte zum Bunde. 


34304 —6. 


Av. O ‘° DIRVM °. SCELVS . NON • MANEBIT » INVLTVM х Die Dər- 
stellung des Attentats auf den Prinzen Wilhelm von Oranien durch Balth. Gararosz. 
Der Prinz von links kommend, und der Mörder von rechts gegen ihn iretend; in der 
Linken mit dem Hute grüssend, und in der Rechten eine Pistole gegen die Mitte des 
Leibes des Prinzen haltend; hinter ihm ein Mann gekrönt, den König von Spanien vor- 
stellend, welcher den Thäter mit den Scepter berührend, anzueifern scheint. Im Ab- 
schnitte: • 1584. Rev. PASTOREM • OCCIDIT ۰ МЕ. VOS . CREDITE ‘۰ LVPO 
. @ . Im Felde ein Schäfer nach vorn mit einem Staabe in der Rechten, welcher 
von einem von links kommenden Wolfe am Halse gepackt wird. Der Hirt ist von 
sechs nach links gewandien Schaafen ümstellt. Im Abschn. NONFIDITE Die Ränder 
beiderseits von kurzen Stricheln eingefasst. Gr. 14. 

Der Stempel in V. Loon. I. 338 ist in der Zeichnung des Rev. verschieden und 
fehlen die Punkte bei der fünfbl, Ros. wogegen nach CONFIDITE ein Punkt. 

Ein dritter Stempel hat im Ау, DI-RVM ‘° durch den Hut getheilt, und nach 
дег Umschr. eine fünfbl. Ros. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34307. 


Av. Von rechis: DIOMEDIS • ROBORE , VLISSIS ‘° CONSILIO und ишеп 
nach aussen: • 15—84 • Im Felde oberhalb die Brusibilder beider an einander nach 
aussen gekehrt mit einem Lorbeerkranze am Kopfe, tiefer unter einer Leiste ein von 
aussen mit Handlıaben versehenes Schild, mit dem holländ. Löwen. Rev. VNA • VA 
LET ‘° PLVS ‘° IGNAVIS • QVAM - FORTIBVS • OMNES : Im Felde sieben mit 
den Spitzen abwärts gestellte Pfeile, strahlenförmig auseinander gehend. Iu der Mitie 
über das ganze Feld ein an den Enden eingerolltes Band, auf welchem die Aufschrift 
von rechts: AMOR • PATRIE& ‘° FIDES • COIS • (communis) FORTVNA • Am 
Rande je ein Kreis von kurzen Strieheln. Gr. über 14. V. Loon. I. 341. 

Auf die Verdienste Wilb von Огәпіеп. Kommt zumeist vom J. 1585 vor. 
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34308—9. 


Av. * IN ° SPE . CONTRA • SPEM • und der Thurm, Im Felde im Hinter- 
grunde Jonathan, welcher die Felsen erklellert, um die Philister zu bekämpfen; im 
Vordergrunde vier nach links zu flüchtende Soldaten, unter denen ein Fahnenträger. 
Im Abschn. I » SA • I4 e Das Kapitel Samuels, woselbst die bezügliche Geschichte 
beschrieben. Rev. • SALVS • A • DOMINO ° 1584 » und der Thurm. Im Felde das 
Wappen von Zeeland, bedeckt mit einer Krone mit vielen Perlen bedeckt, Am Rande 
Linienkreise. Gr. 14. V. Loon. I. 342. 

Auf das mulhige Beiragen der Staaten, 

Ein Stempel hal den av. im Linien- den Rev. im Doppelkreise, dann gestrichelle 
Ränder. Gr. an 15. 

34310. 

Av. Von rechts: ETIAM • IN. PATRIA . 1584 - Ein nach rechts schreilender 
Pilger, welcher die Rechte vorgestreckt und in der Linken einen Pilgersiaab hält. Am 
Boden neben ihm eine Schildk:öte. Rev. Von rechts: SVMPTVS •· МЕ. CENSVM - 
SVPERET ‘° Unten nach aussen: + SP . QA + Im Felde ein einfacher Adler, welcher 
das Stadiwappen von Antwerpen hält. (Eine Burg und ober ihr die zwei Hände). Am 
Rande je ein gekerbler Kreis. Gr. an 14. V. Loon. I. 344. 

Auf den Zustand von Antwerpen. 


34311. 


Av. CONCORDIA . RES . PARVE . CRESCVNT . und der Thurm. Im Felde 
das Burgund. Feuereisen und herum sprühende Funken, dann zwei übereinander ge- 
legte Siuizen. Oberhalb auf einem Täfelchen 84. Rev. VALEANT . OVI. INTER. 
NOS . DISSIDIVM . VOLV . (unt) Unter der strahlenden Sonne der Vogel Phönix 
zwischen Flammen stehend. An den Umschriften auswärts ein gekerbter, nach Innen 
ein Linienkreis. Gr. über 13. V. Loon. I. 345. 

Schülzenpfennig von Middelburg. 


34312—13. 


Av. OMINE. ALEXANDER. FAVSTO (Ros.) Im Felde innerhalb eines Linien- 
kreises rechis ein Bier (der Prinz von Parma), in der Rechten einen Schild und in 
der Linken einen Kommandostaab haltend. Nach links ein nach links gewandler Salyr; 
im Abschn. 5А —ТҮРОХ | 1585 ° Rev. SPES . CONCIPE . CETAS (nach dem Texle 
CERTAS) (Ros.) Im Felde innerhalb eines gleichen Kreises eine Stadt am Meere; 
im Vordergrunde drei Boote; oberhalb ein Band mit der Aufschrift: НАТ WERPE, 
und unter dem Bande am Ende je eine Hand. Gr. 13. 

Ein Stempel hat beiderseits eine fünfbl. Ros. und im Rev. — SPES . dann HAT 
п. s. w. (Aniwerpen) ohne das Band. Strichelrand. Gr. über 13. (Samml. des Hrn. Dr. 
Freudenthal.) 

Auf die Belagerung von Antwerpen. Selten, 


34314—15. 


Av. FELIX . QVEM . ЕАСІУМТ . ALIEN . PERICVLA . CAVTVM Ж Im 
Felde eine Landschaft mit einer Stadt im Hintergrunde, welche derart überschwemmt, 
dass nur einzelne Thürme sichtbar; ebenso auch mehrere exponirte Forts. Rev. NE 
РТУ . (no) MARTEQ . DOMA—TO . ANTVER . RECO . ALEX Ж Im Felde das 
gekr. Wappen, worin im 1. und 4. Felde je sechs Lilien; im 2. und 3. Felde rechts 
drei schmale Querslreife, links drei schräge Опеграікеп. Um das Schild die Ordens- 
kelle des Toisonordens; neben der Krone 15—85 Die Ränder gekerbt. бг. 13. 

Ein zweiter Stempel mit einem ähnl. Av. hat im Rev, einen am Boden ruhenden 
Wassergott (die Maas), in der Rechten ein Füllhorn und mit der Linken ein Wasser- 
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gefäss haltend, aus welchem Wasser herausfliesst; auf dem Kopfe hat derseibe einen 
kleinen Thurm und einen Stern darüber, zur Seite rechts im Hintergrunde ein Boot mit 
einem Segel. 61. бг. Beide У. Loon. I. 352. 

Auf die Uebergabe von Antwerpen. 


34816, 


Av. SPRETA ° AMBROSIA • VESCITOR ‘° FENO ° 1585 - Innerhalb eines 
feinen Lin.-Kr. eine Fulierkrippe, vor welcher rechts ein Pferd und rückwärts ein Esel, und 
auf der andern Seite zwei Männer (Spanier) mit aufgeseizten Hülen. Rev. MACTE ·. 
ANI—MI ‘° ROSA ° NE—CTARE . IMBVTA % Im Felde innerhalb eines gleichen 
Kreises rechts die gekr. Königin (Elisabeth) sitzend, wie sie zwei vor ihr befindlichen 
Männern (Niederländern), deren jener links sein Knie vor ihr beugt, Rosen von einem 
Zweige, den sie in der Linken hält, reicht. Am Rande je ein gekerbter Kreis. Gr. an 15. 

Spotipfennig auf die Оерегоађе von Antwerpen. 


34317. 


Av. • AVTORE ‘° DEO ‘° FAVENTE ‘° REGINA • und das Kastell. Inner- 
halb eines Lin.-Kr. in der Mile das Wappen von Zeeland in einem glatten, unten ab- 
gerundeten, mit einer Perlenkrone bedeckien Schilde, um welches kreisförmig acht 
Adels- und Städte-Wappen. Rev. LVCTOR ‘° ЕТ. EMERGO - 1586 · Im Felde 
innerhalb eines gleichen Kreises das Wappen von Zeeland in einer vielfach eingeschnit- 
tenen Kartouche in einem herzförm. Schilde; oberhalb eine gleiche Krone. Die Ränder 
gekerht. Gr. 14. V. Loon. I. S. 356. 

Auf die Auflassung der beabsichtigten Belagerung von Bergen op Zoom. 


34318—19. 
Av. COR ‘° NOBILE . AKFLICTIS - OPITVLATVR >» % Innerhalb eines 
Perlenkreises ein gekr. Herz (der Königin) zwischen e Р • — » В e (populi Belg.) 


tiefer zwei nach dem Herzen langende mil einander gefesselte Hände, zwischen welchen 
klein SPES Rev.‘ 1586 · | Ros. BELGIA - ! HISP : TYRAN | NIDE ° OPPRESSA- | 
PORTY · SVBITA ‘° VI. | OBRVTA . AVXIL - | А. DEO ‘° ЕТ, SER: | ANGLIA - 
REG : | Dreiblatt EXPECT ° | und ein Dreifuss. Am Rande je ein gekerbter Kreis. 
Gr. 15. Ү, Loon. I. 357. 

Ein Var. bei Hrn. Dr. Freudenthal hat (Kleeblatt) BELGIA • und • EXPECT 
(Kleeblalt) und ein dreitheiliges Blatt zwischen Punkten. 

Auf die erwartete Hilfe von England. 


34320. 
Av. SERMO . DEI. QVO - ENSE . ANCIPI - ACVTIOR & Innerhalb eines ` 
Lin.-Kreises. Oben am Rande der Name Jehovas in hebräischen Leilern innerhalb eines 
Halbkreises aus Wolken, von welchen Strahlen herabfallen; im Felde ein Schwert, 
dessen Spitze oben bis in die Wolken hinaufreicht. Rev.. Е · В. (Elisabelha reg.) 
EST . ALTRIX - ESVRIENTIVM - EVM . Innerhalb eines Lin hr, die Königin am 
Throne, gekrönt, nach vorn gewandt, wie sie zwei vor ihr knieenden Belgiern ein 
grosses Schwert reicht; ihnen gegenüber nach rechts ein Mann, ein aufgeschlagenes 
Buch mit beiden Händen haltend; im Abschnitte - 1586 · Am Rande beiderseits ein ge- 
kerbter Kreis. Gr. an 14. Веі У. Loon I. 359 vielleicht irrig; АМСІРІ. 
Auf die von England verliehene Hilfe. 


34321. 


Av. Von rechts: MORTIS . MATER . FAEMINA . und eine Blaltroselle- Im 
Felde ein nach гесһіѕ gewandies Brusibild der Margaretha von Parma. Von rechts: 
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OPTIMIS . PRINCIPIBVS . Die silzende weibl. Figur wie Nr. 34165. Im Abschnitte: 
‚ BELGIA . бт. über 13. (Sammlung des Hrn, Dr. Freudenthal.) 


34822 — 23. 


Av. GRAVIA . SVBACTA . TROPHEVM 7 $ Im Felde ein Mann in alter 
röm. Tracht (Alexander von Parma) auf einem von drei Pferden nach links gezogenen 
Siegeswagen. Im Hintergrunde eine Säule und in der Luft der nach links fliegende 
Siegesengel, darunter 1586, Rev. + TREME . — AVRIS . BATAVA + 15 ў 86 Im 
Felde ein grosser Mann (ein Holländer) nach rechts schreitend, welchen ein kleinerer, 
von links, (ein Spanier), mit der Rechten bei dem linken Ohre fasst. Die Ränder 
beiderseits gekerbt. Gr. über 13. V, Loon І. 363. 

Ein Stempel hat GRAVIA x SVBACTA « TROPHEVM Ф und oben an der Säule 
nach aussen der Theil eines Bogens, als Andeulung eines Thores, dann fehlt die 
Jahreszahl im Abschnitte. (Sammlung des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auf die Uebergabe von Grave, 


34324—26. 


Av. EXPVGNATO . NOVESIO . f . Die Vorstellung wie im letzten Averse 
und darunter 1586 Der Rev. mit + TREME u. s. w, wie zuletzt. Die Ränder gekerbt. 
Gr. an 13. 

Av. Wie zuletzt, nur ohne Punkie neben der Lilie. Rev. Vom Oben: D(uce) Е. 
(arnesio) HIS . IAM , REDVCTIS . RELIOV . SEQVET : Im Felde zwei gekrönte 
Schilde, worin je ein Löwe, (die Wappen von Flandern und Brabant); diese Schilde 
sind mit Fäden verbunden, welche nach oben und unten in Schleifen auslaufen; am 
obern Ende derselben befindet sich ein kleiner Kranz und am untern 15—86 Die Ränder 
gekerbt. Gr. an 13. Beide V. Loon I. 365. Selten. 

Ein Var. des leizten Stempels hat die Lilie im Av. zwischen Kreuzchen und 8in 
1586 oben abgesiumpft. (Sammlung des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auf die Einnahme von Neuss. 


34327 —28. 


Av. FVGIENS . ЕҮМУМ . INCIDIT . IN. IGMEM 56. @ Im Felde ein 
nach rückwärts schreitender Mann mit einem Hute auf dem Kopfe nach dem Hinler- 
grunde zuschreitend, in welchem ein auf zwei Gestellen liegender brennender Balken 
den Weg versperrt. (Nach V. Loon. I. 368 eine Anspielung darauf, dass jener, der den 
Rauch der span. Inquisition vermeiden will, in das Feuer der engl. Perfidie geräth.) 
Rev. LIBERTAS . NE. ITA . CHARA. VT . SIMLE . CATVLI & Im Felde ein 
Affe, welcher einen jungen an seine Brust drückt; zur Seite gleichfalls je ein junger 
Affe. Rückwärts zwei Bäume. Gr. 14. 

Ein zweiter Stempel hat im Av. 87 + und im Rev. in der Umschrift einen kleinen 
Löwen nach rechts in der Umschrift statt der Ros., ferner statt zwei vier, einen slär- 
keren und drei schwächere Bäume, ferner im Hintergrunde links ein 3lhürm. Schloss 
Die Ränder gekerbl. Gr. 14, У. Loon. I. 368. 

Anf den Verraih von Deventer durch Wilh. Stanley. 


34329. 

Av. Aehnlich den letzten, nur hier kleine Kreuzchen neben der Lilie und keine 
Jahreszahl. Rev. Von rechts: НІС - NON + DECIDET unten nach aussen + 15 + 87 + 
Im Felde ein behelmter Reiter nach rechts (Alexander) auf einem geflügelten Pferde 
(Pegasus), wie ег mit der Lanze eine gegen ihn anspringende Chimäre abwehrt. Die 
Ränder gekerbt. Gr. 13. V. Loon. I. 366. 

Auf die Einnahme von Neuss und auf das Betragen Gebhardıs von Colln. 
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34330—31. 


Av. Zwei nach rechts schreitende реѕсһіггіе Ochsen, hinter welchen nach links 
der Vordertheil eines Pfluges sichtbar; auf jenem links sitzt ein kleiner Löwe, ober 
dem Kopfe jenes rechts die engl. Rose. Oben am Rande: TRAHITE . AQVO - Unien 
im Abschnitte: IVGO • 1587 . Rev. Das Meer, in welchem nach vorn zwei gehenkelte 
Töpfe schwimmen. Im Hiniergrunde am Horizonte eine Stadt, (mach У. Loon. 1. 371 
die Stadt Horn). Am obern Rande: FRANGIMUR . SI . COLLI und im Abschnitte 
DIMUR + Gekerbte Ränder. Gr. 13. 

Ein zweiter Stempel hat im Av. im Abschnitte ein kleines Posthorn und blos 
IVGO · ohne 1587. Gl. Ränder. Gl. Gr. Beide У. Loon. I. 371. 

Auf den Zwist der Stadt Horn mit dem Grafen Leicester. 

34332 — 33. 


Av. MVLTA . SYNT . МАГА • IMPIORVM : @. Innerhalb eines Lin.-Kr. 
ein Mann (Spanier) mit einem Hute am Kopfe und gefalteten Händen nach vorn; rechts 
von ihm eine sitzende Gestalt (der Hunger), und rechis der Tod als Skelett zwischen 
Armaluren. Im Abschnilie: . 1587 ° (Das Sinnbild für die span. Niederlande). Rev. 
QVI ° DNO . FIDIT ‘° BONITATE . EIVS - CIRCVM. & . Im Felde innerhalb 
eines Lin.-Kr. ein Füllhorn, aus welchem Aehren und Früchte hervorragen; darunter im 
Abschnitte DABITVR . Die Ränder gekerbt. Gr. 14. У. Loon. I. 373. 

Ein Var. bei mir hat im Rev. CVM - % und nach TVR keinen Punkt. Gr. 14. 

Auf den unglücklichen Zustand der spanischen und den glücklichen Zustand der 
niederl. Provinzen. | 

| 34334, 

Av. MARTIS . COMPESCE . FVROREM . + Eine weibl. Gestalt (Venus), neben 
welcher rechts am Boden ein kleiner Amor, welche einen Krieger in römischer Tracht 
(Mars) mit beiden Händen haltend zurückzuhalten bemüht ist; neben ihr rechts das 
Zeichen Q und neben ihm links сў, am Boden liegen mehrere Waffen. Rev. Von rechts: 
. FLOS . PACIS . IVSTITIA . 1587 . Im Felde die Just. mit dem Schwerte in der 
Rechten und der Waage in der Linken und unten ihre Füsse bedeckend ein Wappen 
mit 4 Löwen (Hennegau). Die Ränder gekerbt. Gr. 14. У, Loon. I. 374, 

Auf die Gesinnungen Elisabeihs in Bezug auf die Niederlande. Sehr selten. 


34335 — 36. 

Av. TREME х AVRIS x BATAVA ‚15{ 86. Die Vorstellung ähnlich Nr. 34322 
ein Mann, der den andern beim Ohre zieht. Rev. IMMENSI . TREMOR . OCEANI. 
15 787 Zwei Säulen, zwischen welchen eine grosse Krone mit je einem Wappen auf 
demselben und zwar rechts das span.-sicil.-burgund. Wappen wie vorher und links 
das Wappen von Porlugal. Zwischen beiden ein von der Krone auslaufendes, ver- 
schlungenes Band. Am Rande je ein Kreis von starken länglichen Perlen. Gr. 13. 
У, Loon. І. 382. 

Auf die Ausrüstung der spanischen Armada. 

Dieser leizte Rev. kommt auch mit dem Av. von Nr. 34329 vor, jedoch im Av. 
НІС « Perlenrand. Gr. über 13. (Sammlung des Hrn. Dr. Freudenthal). 


34337, 


Av. wie Nr. 34127 aber vom J. 1587 mit + COMPTES + im Av. und im Rev. 
CRAINDANT . LE . DIVIN . IVGEMENT . und eine fünfblätirige Rosette. Runde 
Punkte. Perlenrand. Gr. 14. (Sammlung des Hr. Dr. Freudenthal.) 


34338—40. 


Av. REDDIT . AGER STERILIS . TRISTES . Innerhalb eines Linienkreises 
am Boden eine Getreidepflanze mit 3 Aehren, von welchen die äusseren geknickt sind, 
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da sie der Sturm, versinnlicht durch zwei zur Seite oberhalb in den Wolken befindliche 
Köpfe gebrochen hat; zur Seite 15—86, oberhalb in der Mitte ein kl. gekr. Schild mit 
dem Wappen von Artois. Rev. SED LAETYS =— EGENOS . und eine zweigförmige 
Verzierung. Innerhalb eines Linienkreises eine gleiche Pflanze im Boden, jedoch mit 
fünf aufrechten Aehren; oberhalb dasselbe Wappen, zur Seite jedoch stalt den Wolken 
rechts die strahlende Sonne und links ein Sichelmond. Unten nach aussen · 1588 • 
Die Ränder beiderseits gekerbt. Gr. über 13. У. Loon. 1. 360. 

Auf die Korntheuerung. Aeusserst sellen. 

Av. Aehnlich, nur AGER und 15 — 87 dann vier statt drei Aehren innerhalb 
doppelter Linienkreise. Der Rev. wie zuletzt. Die Ränder gekerbt. GI. бг. V. Loon. I. 372. 

Ein Var. des lelzlern mit einfachen Linienkreisen hat AGER wie bei dem егѕіеп 
Stempel. (Sammlung des Hrn. Dr. Freudenthal). 

Auf die Kornlheuerung. 


34341 — 42. 


Av. Zwei eingespannte Ochsen nach rechts und zur Seite links der Vordertheil 
eines Pfluges ähnlich Nr. 31330, oberhalb eine Wolke und am Rande: TRAHITE. EQVO, 
am unlern Rande IVGO, Kreuzros. 1588 Rev. Oben am Rande: FRANGIMVR . SI. 
COLLI und unten DIMVR und eine Kreuzroselte. Die Darstellung wie Nr. 34330 mit 
den zwei Töpfen im Meere. Am Rande je ein Kreis von längl. Perlen. Gr. an 14. 

Av. Aehnlich dem vorigen mit TRAHITE ÆQVO und unten am Rande & IVGO 
und ein Zweigchen; im Abschnitte . 1588 . Rev. Oben FRANGIMUR & SI en: und 
am unlern Rande COLLI DIMVR Im Abschnitte ein Horn. Im Felde dieselbe Vor- 
stellung, nur eine andere Zeichnung der Ansicht der Stadt, an deren Ende links eine 
Windmühle. Am Rande gleiche Kreise wie zuvor. 61. Gr. Beide У. Тооп. I. 379. 

Auf den Zwist der Stadt Horn mit den Generaislaaten. 


34343 —44, 


Av. TRIPLICAT, 5bl. Ros. CONCORDIA gl. Ros. ROBVR Кгепхгоѕ, Innerhalb 
eines gewundenen Kreises oben GORCV Darunter in einem an den Seilen eingebogenen 
Schilde das Stadtwappen von Gorkum, ein Stadithor zwischen zwei Thürmen mit auf- 
gezogenem Fallgitter, unter welchem ein kleines Schild mit zwei Querbalken, welche 
nach oben und unten gezinn! sind; neben dem Schilde 8—8 Rev. . 1588 . | FANO. | 
· FOROQVE | LIBERO . PAX | EST LICET . | MARS OBS | TREPAT | darunter ein 
Querstrich und tiefer ein Schildchen mit dem vorigen Wappen (zwei Querbalken) 
zwischen zwei sechssp. Sternen. Am Rande ein Kranz von je drei Blällern oder drei- 
blüth. Kelchen. Im Av. am Rande ein Perlenkreis, бг. an 14. 

Av. Aehnlich dem vor. Rev. | . Ros. · | В. BELLI R. | MINIS . PACIS | R. DO 
LOS К. | В. IBERVS R. | ADMISCET | R. CAVE R. | Ein Querstrich, unter welchem 
ein КІ, Schild mit dem vor. Wappen des Rev. zwischen 15—88 Am Rande ein Blätter- 
kranz wie im vor. Rev. Gr. 14. Beide V. Loon. 1. 8. 380. 81. 

Beide auf die Friedensunterhandlungen. Selten. 


34345. 


Av. Von rechts: PHS . D . G . HISP . POR . Z . REX . CO. FL . und unten 
nach aussen .15 $ 88. Dessen nach links gewandtes Brustbild mit einem Lorbeerkranze 
аш Kopfe und der Ordenskelte des gold. Vliesses. Der Rev. wie Nr. 34335 nur mit der 
Jahreszahl 15 Ф 88 statt 87 Am Rande je ein Kreis von kurzen breiten Stricheln. Gr. 13. 
ү. Loon. I. 5. 382. 

Auf die Ausrüsiung der span, Armada. 
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34346. 


Av. VENIT, Kreuzros. IVIT Коз. FVIT und oben 15 Thurm 88 zwischen gleichen 
Rosetten. Innerhalb eines Linienkreises zwei grosse Schiffe mil vollen Segeln, welche 
sich bekämpfen. Im Abschnitte kleiner: CLASSIS HISP . Rev. SOLI Ros. DEO В. 
GLORIA В. Thurm К. Im Felde das Wappen von Zeeland in einer gekr. vielfach aus- 
geschnillenen Cartouche. Oben am Rande ein Kreis von längl. Stricheln. Gr. an 16. 
V. Loon. 1. 384. 


31347— 49. 


Ау. ® HOMO . PROPONIT . DEVS . DISPONIT dann eine Wolke, mit feinen 
aus derselben herabgehenden Streifen. Innerhalb eines Linienkreises vier knieende, 
nach rechts gewandie Personen, die Aeltern, mit emporgehallenen gefalteten Händen, 
in der Mitte und die Kinder auswärls. Im Abschnitte . 1588 . Rev. HISPANI . FV 
GIVT . ET. PEREVT . NEMINE . SEQVETE + Innerhalb eines feinen Linienkr. 
ein grosses Schiff mit drei Masten, welches enizwei bersiel; auf dem Verdecke Leute, 
welche die Hände emporheben. Die Ränder gekerbl. Gr. 14. 

Nach Mittheilung des Dr. Freudenthal sind im Rev. ober УТ dann VE je ein 

was bei meinem Exempl. nur bei VE sichtbar, ferner ein seltener Stempel mil 
fünf Personen im Averse. Der in V. Loon. I. 386 abgebildele Stempel hat im Averse 
1588 ohne Punkte, dann eine vier- statt fünfblällrige Roselle, ferner im Rev. vor HIS 
blos einen Punkt. 

Auf die Zerstörung der span. Flotte. 


34350. 


Av. Von rechts: ORDINES . PROVINCLE . INSVLANE — ANNO ° 1588 
Fünf in Kreuzform gestellte span. Schilde, oben Falempin (von Gold und Roth quer- 
кееш), rechts Cysoing, (in Roth drei blaue rechte Schrägbalken), links Wawrin (in 
Blau ein silberues Schildchen), in der Mille Lille (eine silberne Lilie im гоћер Felde), 
und ишеп Commines (ein goldener von drei gleichen Muscheln begleileler Sparren im 
rolhen Felde). Hinter dem mittleren Wappen sind ein Kreuz am Ende eines gewun- 
denen Staabes und eine Lanze übereinander gelegtl. Rev. . IN. |. DOMO . | .DOMINI. | 
AMBVLAVI.| MVS. СУМ . | CONSENSV Am Rande zwei unten übereinander 
gelegte Zweige, deren Endstiele in das Feld hineinragen. бг. über 13. 


34351—52. 


Av. Ein gestielter Granatapfel, dann IE. MAINTIENDRAI. Im Felde eine Hand 
von links, welche ein bis an den obern Schildrand reichendes Schwert hält. Rev. Oben 
abermals der Apfel, dann NO DVS . INDISSOLVBILIS » Im Felde zwei Schilde 
nebeneinander, gekrönt, und mit einem Bande zusammengehalten, weiches ober- und 
unlerhalb einen vielfach verschlungenen Knolen bildet. Im Schilde rechts vierfeldig 
mit einem Mittelschilde das Wappen des Prinzen Moritz von Nassau, sämmtliche vier 
Felder, gleichfalls viergetheilt, mit Mitielschilden im 1. und 4. Felde. Im Schilde zwei 
Thürme mit je einem Wächter oben im Meere, zwischen welclien ein Kahn durchfährt, 
(das Wappeu von Veere). Am Rande je ein Kreis von länglichen Perlen. Gr. über 13. 

Auswurfspfennig des Prinzen Moritz als Herrn von Veere. 

Av. Aehnlich dem letzten, тії 15—89 und nach oben rechts bei AI eine Wolke, 
Rev. MAVR . CO . NAS . MAR. VER. ЕТ. VLIS. (singae) DNS. DE . MON 
STER о Zwei gekr. Wappenschilde mit dem Bande wie vorher verbunden, und mit 
gleichen Knoten. In jenem rechts das Wappen des Prinzen wie vorher, und in jenem 
links drei Sichelmonde mit den Spilzen aufwärts (das Wappen von Monster). Am Rande 
beiderseils ein Perlenkreis. Gr. йһег 12. Beide У. Loon. 1. 391, 392. 

Auswurfspfennig des Prinzen Moritz als Herrn von Monster. 

15 
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34353 — 54. 


Av. МОМ . NOBIS . DOMINE . МОМ NOBIS . 15 Thurm 89 х Innerhalb 
eines Lin.-Kreises das Wappen von Zeeland in einer gekrönten Karlouche. Rev. - SED. 
NOMINI » TVO » DA ° GLORIAM • Thurm +» Innerhalb eines gleichen Kr. drei 
Schiffe im Meere mit je zwei Masten und vollen Segeln. Am Rande je ein Kreis von 
zugespitzten Punkten. Gr. 15. 

Av. TANDEM • BONA • CAVSA • TRIVMPHAT • 1589 • Innerhalb eines 
Lin.-Kreises eine auf einem Triumphwagen sitzende Frau (nach V. Loon die Königin 
Elisabeth), welche in der Rechten ein offenes Buch, in der Linken einen Palmzweig 
hält. In dem Buche sind vertiefte Buchstaben. Nach V. Loon: ONSE VADER IN 
DEN HEMEL, UVE NAAM WERD GEHEY Rev. SI ° МОМ °‘ VIRIBVS · AT ° 
CAVSA • POTIORIES • & ‘° Innerhalb eines gleichen Kr. ein Baum, auf welchem 
ein Nest mit kleinen Vögeln, welche sich gegen einen aus der Luft von oben kommen- 


den Raubvogel vertheidigen; neben dem Baumstamme: BELLY — NECESS Am 
Rande gleiche Kreise. Gr. 14. 
Beide -auf die Zerstörung der span. Flotte. 


34355. 


Av. NIL DESPERANDVM--AV—SPICE . CHRISTO, dazwischen unten nach 
aussen « I» 5 « 8 • 8 ° Im Felde links gewandt vor einem viereckigen Sockel ein 
knieender binauf blickender Mann, welcher im Oberleibe entblösst ist. Oben aus 
Wolken hervorragend der Schöpfer, ihm die Rechte enigegenreichend; zur Seile links 
ein Gartenpavillon auf Säulen und Bäumen. Rev. О CLARIOR ‘° E ° NEBVLIS ° 8 
Die Ratte (als Zeichen der Münzstälte Arras.) 9 e Innerhalb eines feinen Linien-Kr. 
oben Wolken, aus welchen unterhalb die Sonne hervortritt; unten Erdboden mit zwei 
heranwachsenden Aehren. Am Rande Kreise von zugespitzten Punkten. бг. über 13. 

Auf die Siege des Herzogs von Parma. 


34356. 


Ау. DEVS. DAT. INCREMENTVM . 15—89 . und dazwischen ein sehr kleines 
schräggetheiltes Wappen. (ÜUtrecht.) Im Felde ein Mann, welcher über gefurchten 
Boden gehend, Getreide säet; links ein alter Baumsirunk, aus welchem ein frischer 
Ast herausgewachsen. (Eine symbol. Andeutung auf den Prinzen Wilhelm und seinen 
Sohn Moritz). Rev. SPE . INCERTA . CERTVM . МІНІ . LABOREM . SVSTVLI + 
Ein Landmann nach links, welcher in der Rechten ein sichelförm. Werkzeug und in 
der Linken einen Staab hält, und stehendes Korn schneidet; hinter ihm am Boden drei 
schon geschnittene Büschel dieses Getreides. Von oben rechts bei SVSTV fallen Strahlen 
in das Innere herab. An den Umschriften innerhalb Linienkreise. Am Rande gl. Kr. 
wie zuletzt. Gr. 14. 

Auf die Erhebung des Prinzen Moritz zum Statthalter von Utrecht, 


34357. 

Ау. PHS . D : G . HISP Z . REX . DVX . GEL. COM. ZVT & Innerhalb 
eines Lin.-Kr. das Brustbild linkshin in spanischer Tracht und im Lorbeerkranze. Rev. 
PARCERE .SVBIECT . ЕТ. DEBEL . (are) SVPB . (superbos) 1589 (Widerkreuz.) 
Im Lin.-Kr. die Ansicht einer belagerten Festung. Perlenrand. Gr. an 14. (Sammi. des 
Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34358. 

Av. Das Meer, in welchem mit dem Oberleibe ober dem Wasser ein Mann mit 
einer Tiaraähnl. Kopfbedeckung auf einem Pferde nach links schwimmend, an ihm 
unmittelbar rückwärts drei Männer ohne Kopfbedeckung sich an ihn haltend; aus seinem 
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Munde ragt ein grosses Schwert wagrecht nach links. Vor ihm links fliehende Krieger, 
deren letzter einen grossen Säbel gegen ihn schwingt. Oberhalb ein alter bärliger 
geflügelter Mann (Goit Vater vorsiellend). Ober den Kriegern drei nach links flie- 
gende Vögel. Im Abschnitte: GODT ALMACHTIH | REGNEERT | 1590 Zwischen 
diesen drei Zeilen drei Striche. Rev. Fantastische schlangenähnl, Thiergestalten mit 
zum Theil menschlichen gekrönien Köpfen, (falsche Propheten bedeutend). Zwischen ` 
ihnen schlagen Flammen empor; oberhalb das gekrönte Wappen von West-Friesland, 
(zwei Löwen). Im Abschn. Т BEEST. WORT.GE | WANGEN | OPI.I9 | Zwischen 
diesen Zeilen gleichfalls je ein Strich. Am Rande Perlenkreise. Gr. 15. V. Loon. 
I. S. 401. 
Auf. das Edikt über den protestantischen Glauben. 


34359 —61. 

Ау. . BREDA .|. A. SERVITVTE | HISPANA . VIN | DICATA . DVCTV | 
PRINCIPIS . MAY | МТП . A . NASS :|. A? CID.ID.XC. Am Rande ein 
Kranz von je drei Blättern, oben und unten durch eine fünfhl. Ros. und zur Seite je 
durch zwei Rosen abgetheilt,. Rev. PARATI . VINCERE . АУТ. MORI . 4. NO 
NAR . МАВТИ & Diese Umschrift zwischen Perlenkreisen. Im Felde Festungs- 
т auern und dazwischen im Hafen ein Schiff, auf welchem fünf Bewaffnete sichtbar. 
(Das Schiff, in welchem versteckt die Soldaten in den Hafen eingeschmuggelt wurden 
und so dann später die Stadt eroberten.) Gr. 14. 

Weitere Stempel mit VIN : (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal), welche Punkte 
bei meinem guterh. Stücke fehlen. 

Ein dritter V. Loon. I. 402 hat im Av. .&. und im Rev. VIN | dann DVCTV ° | 
und NASS | auch keine Punkte in der Jahreszahl. 

Auf die Einnahme von Breda mitlelst eines Torfschiffes. 


34362. 

Av. OLIM & MEMINISSE & TVVABIT ° & Ein vielfach ausgeschweiftes 
Schild, worin ein gekr. (silb.) Flacon, das Wappen von Vlissingen. Rev. @ IE • MA 
INTIENDRAI & (Der Wahlspruch des Pr. Moritz.) Im Felde dessen gekr. vierfeld. 
Wappen mit einem Mittelschilde. Jedes dieser Felder, deren 1. und 4., dann 2. und 3. 
gleich ist, abermal vierfeld. mit je einem Mitlelschilde. Am Rande ein Perlenkr. Gr. 14. 
У, Loon. I. 409. 

Auswurfspfennig bei dem Einzuge des Prinzen Moritz in Vlissingen. 


34363— 64. 


Av. Oben am Rande: FRANGIMVR & SI — unien am Rande COLLIDIMVR 
Die Stadt Horn im Hintergrunde am Meere, in welchem vorn zwei Töpfe schwimmen. 
Im Abschnitte ein Posihorn zwischen fünfblätir. Ros. Rev. Oben: TRAHITE ° ZOVO 
Unten am Rande & IVGO & Das eingespannle Ochsenpaar wie Nr. 34330 und im 
Abschnitte • 1591 Am Rande ein Perlenkreis. Gr. 14. У. Loon. I. 410. 

Ein Var. hat nach TRAHITE und zu beiden Seiten der-Jahreszahl einen Rauten- 
punki. (Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Ermahnung zur Eintracht. 


34365. 

Av. МОМ ‘° SEMPER - ÆSTAS ‘° PARATE • NIDOS ‘° & - Innerhalb eines 
Linienkreises ein Gebäude, dessen nach links zu. gelegener Theil nur ebenerdig; 
jener rechis aber ein Stockwerk hoch ist; auf dem höhern Dache steht ein Storch im 
Neste aufrecht, und erwartet einen zweiten, von der linken Seile zufliegenden, welcher 
ein Zweigchen im Schnabel hält. Rev. Oben am Rande: » CONTVNCTIS, und unten 


15* 


112 


. VIRIBVS ° ITO • Im Felde ein Schiff nach altrömischer Bauart mit acht Rudern 
nach links zu; ober dem Schiffe 1591 Am Rande је еіп Kr. von längl. Perlen. бг. 14. 


V. Loon. І. 411. 
Auf die Kriegsrüstungen in den Niederlanden. 


34366 — 67. 


Av. M | OB zwischen kleinen schräggelheilten Schildchen, das Wappen von 
Utrecht, | SECVRITATEM « | DITIONI VLTRAIE | ZVTPHANIA DAVEN | TRIA 
OVE . CAPTIS | RECVPERATAM ° | HISPANIS ЕХ BAT | ОУООУЕ FVGATIS | 
CIO 19 XCI Rev. Im Vordergrunde ein belagerltes Fort (Knotsenburg); im Hinter- 
grunde die Stadt Nimwegen und auf dem dazwischen befindlichen Flusse Schiffe, welche 
sich bekämpfen. Am Rande је ein Perlenkreis. Gr. 15. У. Loon: I. 413. 

Auf die Beselzung von Deventer und Zütphen. 

Ein Stempel in der Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal hat im Rev. einen Rand 
von Blumenkelchen, dann Punkte zwischen der Inschrift, die kleinen Schildchen eben- 
falls zwischen Punkten und CI) ° 19 ° XCI 


34368 —69. 


Av. ° FECIT • MAGNA • OVI • POTENS ° EST & Innerhalb eines feinen 
Lin.-Kr. der Belg. aufrecht nach rechts schreilende gekr. Löwe in den Vorderpranken 
ein Schwert erhebend, und ein Büschel von sieben strahlenförmig gestellten Pfeilen 
hallend. Oben in einer Einfassung von Wolken, aus welchen nach abwärts Strahlen 
fallen, der Name Jehovas in hebr. Letlern. Rev. Unter einer fünfbl. К. | » ZVTPHAN | 
DAVEN . HVLST °‘ | NOVIOM , LIB ° REST · | CASTEL ‘° PLVR ·• CAP ° | 
HOST ° ЕХ. BAT‘ FVG | SEN ‘° FED • PROV • |F e (егі) Е (еси), | Quer- 
strich | CIO • 19 » XCI ° Am Rande je ein Kreis von zugespilzten Punkten. Gr. 14. 

Av. Der Belg. Löwe, wie vorher, jedoch die ganze Fläche des Av. einnehmend, 
auf welchem hier keine Umschriflen. Der Rev. wie vorher, nur fehlen hier die Punkte 
oben bei Z—N GI. Kr. Gl. Gr. Y. Loon. I. 414, 

Auf die erlangten Vortheile und Siege des Prinzen Moritz. 

34370 -- 71. 

Av. Von rechts: • РАХ • PATET - INSIDIIS ° Innerhalb eines Linienkreises 
eine geflochtene Eiufassung, in welcher eine Fran (die vereinten Provinzen vorsiellend), 
auf ein Schild, worin ein Löwe, sich stülzt, In der Einfassung vorn eine geöffnete 
Thüre, vor welcher zwei Männer, (Gesandte?) deren einer einen Zweig. hal. An der 
Einfassung sind mehrere Soldaten (Spanier), welche dieselbe zu übersteigen sich be- 
mühen; im Hintergrunde eine Massa Militär (Spanier). Im Abschn. • 109291, Rev. Die- 
selbe Frau in derselben Einfassung in der Rechten ein Schwert emporhallend, in der 
Linken das vor. Schild haltend; neben ihr zwei Krieger mit Hellebarden; nach vorn 
im Innern Soldaten, welche auf Soldaten, die von aussen gegen die Einfassung vor- 
gehen, feuern. Nach vorn zwei Тойіе am Boden. Am Rande je ein Kreis von längl. 
Perlen. Gr. 14. 

Nach Mittheilung des Hrn. Dr. Freudenthal zwei Stempel, das Schwert der Jung- 
frau reicht mit der Spitze unter A und dann wieder AL von SALVS Beide gekerhle 
Ränder. Gr. an 14. 

Auf die Ablehnung der Vermittlung des Kaisers. 


34372, 


Av. Von rechts: DOMINYS ‘° МІНІ · ADIVTOR und ein kleiner Löwe. Das 
nach links gewandle Brustbild Philipps П. Rev. FATA . МАМ ° INVENIENT ° 
1591 d Im Felde der Grundriss eines Labyrinthes, in dessen Mitte ein Baum mil Wurzeln. 
Die Ränder gekerbt. Gr. an 14. 
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Nach Mittheilung des Hrn. Dr. Freudenthal ist der Löwe zwischen Punkten. 
Auf den Krieg Spaniens mit Frankreich. 


34373, 


Av. NON . NOBIS u. з. w. wie Nr. 34353 nur oben 15—91 Das gekr. Wappen 
von Zeeland ohne Farbentinkiuren und im Rev. die Schiffe und Aufschrift wie ebendort. 
Im Av. am Rande ein Kr. von zugespitzten Punklen und im Rev. längl. Perlen. Gr. an 15. 


34374 — 75. 

Av. Von rechts: DIVO ° PHO . П . HISP . ВЕС : ЕТ. р. PHO : II < 
D: FIL Dahinter nach aussen · 15792 Im Felde die Brusibilder beider, jenes rechts 
mit einem Lorbeerkranze, einander entgegengesielli, und zwischen ihnen ein mit der 
Spitze nach oben gestelltes Schwert. Im Abschn. PROPVGNATO | RIBVS Rev. Von 
rechts: LETARE— MAT—ER—ECCLESIA Eine weibl. Gestalt nach vorn in sitzender 
Gestalt, mil einer Tiara und einem Vogel oben auf derselben bedeckt und bis an den 
Rand ausgebreiteten Händen, in welchen sie rechts die beiden (röm.) Schlüssel und 
einen Reichsapfel und links eine Taube hält; unter ihr eine kleine Lilie. Am Rande 
je ein Perlenkreis. Gr. über 13. У, Loon. I. 419. 

Der Stempel bei Hrn. Dr. Freudenthal hat im Rev. Punkte nach E und R, dann 
die Lilie zwischen Andreaskreuzchen; zur Rechten theilt nur der Reichsapfel die Um- 
schrift und die Schlüssel hängen nach Innen herab; an dem Sessel ist links und rechts 
ein kleiner Henkel nach oben. Gr. über 13. 

Auf den Entsatz von Rouen. 


34376 —77. 

Av. LAT ЕТ • ANGVIS ‘ М. HERRA • Innerhalb eines Perlenkreises zwei 
Männer gegeneinander schreitend, von welchen jener links einen Oehlzweig emporhält. 
(Nach dem Texte der kais. Gesandte und vor ihm ein Belgier, welcher mit der Linken 
auf eine, am Boden befindl. Schlange zeigt.) Rev. . МЕ. TEMERE • 1592. im 
Felde innerhalb eines gleichen Kreises das gekr., Wappen von Zeeland, dessen oberer 
Theil Goldtingirt ist. Oberhalb gleichfalls ein kl. Thurm. Am Rande gleichfalls Perlen- 
kreise. Gr. an 15. V. Loon. I. 421. 

Bei meinem Stempel ist LATE—T • und HERBA • Thurm und ein Punkt in 
der Milte des Feldes ein Punkt. Es scheinen hier mehrere Schlangen in dem Gras- 
boden angebracht zu sein. Die Kreise sind hier sämmllich gekerbt. Gr. an 15. 

Auf die Ablehnung der Friedensvermittlungen. 


34378. 


Av. « PRO - ARIS ° ЕТ ‘° FOCIS - Zwischen einem Perlenkreise ein viereck. 
Altar, auf welchem eine Flamme aus mehreren Holzstäben emporsteigt. Der Rauch 
bildet oben am Rande eine Wolke. Rev. • PARS · EXCVBAT • OPTIMA . 1592 . 
und das Kastell. Innerhalb einer gleichen Einfassung das gekr. Wappen von Zeeland, 
dessen obere Hälfte Goldtingirt. Hinter dem Schilde sind zwei Anker gekreuzt zu sehen. 
Am Rande Perlenkreise. Gr. 15. V. Loon. I. 423. 

Auf die Wachsamkeit der Niederländer besonders in Bezug auf ihre Seemacht. 


34379 —83. 

Av. ZELVS . DOMINI - EXERCITVVM , FECIT » НОС Oben am Rande 
der Name Jehovas in hebr. Letiern von Wolken umgeben, aus welchen ein blosser Arm 
von links mit einem Scepter іп der Hand hervorragl; darunter innerhalb eines Linien- 
kreises eine Landschaft, in welcher mebrere Städte und Burgen sichtbar. Rev. . % . | 
STENOVICO . | OTMARSIA . | COVORDIA . | CAPTIS . HOSTE . | REPVLSO . 
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SEN . | FED ‘ PRO . (vinc) F » (ieri) Е • (ecit) | eine Querleiste | CID ·• II ° 
XCII -+ Am Rande je ein Kreis von zugespitzten Punkten. Gr. 14. 

(Bei V. Loon. I. 424 HOSTE ohne Punkt). 

Av. Ebenso. Rev. • & · | ° STENOVICO · | VETMARS - COVORD | FOR ° 
RECVPERATIS . | HOSTE ‘° PVLSO · CVM ‘| GLORIA . DOMVS ° |. NASSO 
VIE ‘| CIO ° 19 ° ХСП ° Am Rande je zugespitze Punkte, Gl. Gr. (Bei V. Loon. 
ohne Punkte bei TIS) 

Av. ORD—PROVIN . GER ‘° INF ‘° DECR » PVB ‘° CVDI · IVSSERVN de 
Innerhalb eines Lin.-Kreises der belg. Löwe mit dem Schwerle und Pfeilbüschel wie 
vorher. Rev. Wie der letzte, nur STENOVICO : dann ohne Punkte nach TIS und СУМ 
Am Rande zugespilzie Punkte, Gr. an 14. 

Ein Var. V. Loon. I. 424 hat STENOVICO . 

Av. Wie der letzte, Der Rev. wie hier der erste. Am Rande Kreise von zuge- 
spitzien Siricheln. Gr. an 14. 

Auf die Eroberung der vorangeführten Städte. 


34384. 


Av. INGEMINANDO ‘° SVBRVET . % Im Felde ein gezinnter "Thurm, in 
welchen ein (altrömischer) Mauerbrecher, welchen acht Männer gegen den Thurm an- 
stossen, bereits eine Oeffnung durchgehrochen hat. Rev. wie Nr. 34380. бг. 14. V. Loon. 
І. 5, 424. 

Auf dieselbe Gelegenheit, 


34385. 


Av. HUMILIABIT : COLUMNIATOREM : PS : 7I Im Felde ein geharnischter 
Reiter nach links, wie er mit der Lanze einen unter ihm am Boden befindlichen Drachen 
ersticht. Im Abschnitte 1592 Rev. TUBILATE (in der Abbildung LAN) DEO IN UNI 
ТАТЕ CORDIS % Im Felde das burgund. Andreaskreuz mit dem Kiesel und an den 
vier Seiten je ein Wappen, und zwar in dem obern Schilde ein Löwe, unten ein schräger 
Querbalken, rechts ein Löwe und über ihm mehrere Querstreife, links ein Doppelkreuz 
und ein Querbalken. Am Rande ein Linienkreis. Gr. 14. V. Loon. I. 496. 

Auf die Strenge des Herzogs von Parma. 


34386. 


Av. NEGATA . TENTAT . ITER . VIA. CI) . I9 . ХСШ . Innerhalb eines 
Linienkreises im Hintergrunde die belagerte und blockirte Gertrudenburg тїї der Ueber- 
schrift: MONS | GERTRVDIS Im Vordergrunde sechs Zelte des Belager.-Heeres, und 
zwischen ihnen und der Stadt im Felde ein ackernder Landmann. Rev. VIRTVS.RE 
PVLSÆ . NESCIA . 6) . Nach links ein hoher Felsen mit einer Burg oben, in der 
Ebene nach rechts ein behelmter Krieger mil einer Lanze (Alexander vorstellend), 
welcher ein vor ihm befindl. Опаггбе seiner Krieger anzusprechen scheint; im Vorder- 
grunde ersteigen einzelne Krieger den Felsen. Ober der Landschaft nach rechts: 
MONS | AORNOS Am Rande je ein Kreis von längl. Perlen. бг. an 14. 

Auf die Belagerung von Gertrudenburg. 


34387. 


Ау. . 8 . | GERTRVDIS | BERGA . АВ . HISP . | VINDICANT . ORD | CON 
FCED.DVCE . PRIN | NASS . IN . CONSP | EXERC . HOST . | CIO . 19 . XC 


Rev. Eine ähnliche Vorstellung wie im vorstehenden Ау, nur mehr Schiffe als dort auf | 


der Seeseile rechts und ein Fort und zwei Schiffbrücken über einen Fluss links; ohne 
MONS u. 5. W. und ohne Umschrifl. Am Rande Kreise wie zuvor, бг, 14. 
Auf die Eroberung von Gertrudenburg. 
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34388 —89 


Ау. . OVI. STAT. VIDEAT. NE. CADAT . Thurm. Innerhalb eines Linien- 
kreises im Vordergrunde ein Mann auf einem auf einer Kugel liegenden Breite stehend, 
hält in den Händen eine Balanzierslange mil Gewichten an deren Ende, sein Kopf reicht 
oben bis in die Wolken. Im Hintergrunde eine Stadt und vor derselben im Meere 
zwei Schiffe. Rev. LVCTOR . ET. EMERGO . 15 Thurm 93 . Statt der Punkte sind 
beiderseits Andreaskreuzchen. Innerhalb eines gleichen Kreises das gekrönte Wappen 
von Zeeland in einer vielfach ausgeschnittenen Karlouche; der Löwe in goldiingirtem 
Felde. Am Rande gleiche Kreise wie zuvor. Gr. 14. У, Loon. I. 433. 

Auf die Herstellung des Kalholicismus in Frankreich, 

Av. IDEM x PROTECTOR x ET х HOSTIS х Thurm х Innerhalb eines Linien- 
kreises zwei Segelschiffe im Meere, und rechts eine Insel mit einem Schlosse; oben 
am Rande eine Wolke. Der Rev. ähnlich dem letzten, nur sind hinter dem Wappen 
zwei Anker in Form eines Andreaskrenzes übereinander gelegt. Am Rande je ein 
punkt. Kreis. Gr. ап 14. V. Loon. І, 434. 


34390. 


Av. PACEM . OSTENTAT . SED . НОС. AGITVR Kastell. Innerhalb eines 
Linienkreises der König von Spanien von rechts mit einem Oeclzweige in der Rechten; 
vor ihm gleichfalls ein Spanier, welcher einem bewaffneten Niederländer das Schwert 
entreissen will. Rev. LVCTOR x ET „ EMERGO x 15 Kastell 94 х Im Felde inner- 
halb eines gleichen Kreises das gekrönle Wappen von Zeeland in einer mehrfach aus- 
geschnittenen Кагіопсһе. Am Rande je ein punkt. Kreis. Gr. an 14. 

Auf die Verwerfung der Friedensvorschläge 


34391. 


Av. SCRIBIT . IN . MARMORE . LÆSVS . 1594 . Ein Mann von links, 
welcher in der erhobenen Rechten einen Hammer hält, meiselt in den vor ihm befindl. 
Marmorlisch die Worte: TROIA | МІНІ | LICET | TAMEN Im Abschnille: GELDER 
Rev. VIRESCIT . VVLN—ERE . VIR—TVS . Im Felde ein Mann mit nach rechts 
und links ausgebreiteien Händen in einem schlechten Gewande. Er steht auf einem 
bewachsenen Boden, nach dem Texte Camillenkraut. Am Rande punklirle Kreise. Gr. 
über 13. V. Loon. I. 438. 

Auf die mörderischen Anschläge der Spanier. 


34392 — 93. 

Av. COVORDIA | OBSIDIONE . | LIBERATVR : | MOX . GRONINGA | BIME 

STRI . OBSI- | DIO . LIBERATI | RESTITVITVR | CIJIIXCIV Rev. PREVALENT 
CONIVNCTE . VIRES.& . Innerhalb eines Linienkreises rechts 5 Männer, (die 

fünf vereinten Provinzen unter dem Prinzen Moritz bedeutend), welche einen links 
stehenden Baum mil einem Seile niederzureissen bemüht sind, Am Rande punklirte 
Kreise, Gr. 14. 

Веі V. Loon. I. 440 ist ONE | und .. RATVR. 

Auf den Entsatz von Covord. 


34394. 


Av. Im Vordergrunde rechts eine Manns-, links eine Frauensperson, letztere mit 
ausgebreiteten Händen, welche wie dankend nach oben blicken, woselbst innerhalb 
eines Wolkenkreises der Name Jehovas in hebr. Leltern. Im Hintergrunde nach rechts 
und links je ein Quarree von Fussvolk mit Lanzen. Oben am Rande: IN ° VICTORIA. 
GRATI Rev. Aehnlich Nr. 34390. Das gekrönte Wappen von Zeeland. Gr. an 14. 
V. Loon. I. 442. 

Danksagung der Zeeländer für die Siege. Selten. 
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34395 


Ау. TYM • DEMVM • MOVET ‘° ARMA « 1595 ẹ® im Felde der aufrechte 
belgische Löwe nach rechis durch einen in der rechten Hinlerpranke sleckenden Pfeil 
verwundel. Rev. ° CONTEMNIT ° AB ‘° ALTO ‘° 1595 • Im Felde die weibliche 
Figur innerhalb der bekannten, vorn geschlossenen Einfassung. Sie hält in der Rechten 
eine Standarte und die linke Hand auf einen neben ihr sitzenden Löwen. Im Vorder- 
grunde zwei hundeähul. Thiere und ein Schwein, welche gegen die Eingangsihür vorn 
andringen. Am Rande Linienkreise. Gr. an 14. 

Auf die Kriegserklärung Frankreichs an Spanien. 


34396— 98. 


Ау. МОМ » СУНАХ • PONO » OVIETIS • С1О . 19 -XCV & Innerhalb eines 
Linienkreises ein gezinnter Thurm mit einer geschlossenen Gallerthür, auf demselben 
ist eine rechisgewandte Wache, eine Keule geschultert hallend, sichtbar, vor ihm auf 
einer Stange eine rauchende Lampe. Neben dem Thurme links eine gezinnte Mauer 
mit einem Gebäude darauf. Im Rev. der gekrönte belg. Löwe. aufrecht nach rechls, 
тії emporgehobenem Schwerte und dem Pfeilbüschel in der Linken. Am Rande ein 
Kreis von zugespilzten Punkten. Gr. 14. 

Ein zweiler Stempel, im Av. in der Zeichnung verschieden, һа! im Rev. unten 
zwischen den Dranken ein S$ • С • (Sen. Consulto). 

Ein. driter im Rev. verschieden ohne SC hat die Umschrifi FECIT . MAGNA . 
QVI . POTENS . EST & und oben am Rande der Name Jehova’s in einem Halbkreise. 
Am Rande ein Perlenkreis. 61. Gr. Die beiden leiziern aus У. Loon. I. 451. 

Auf die Geneigtheit der Staaten zum Frieden. 


34399 — 400. 


Av, Wie zuleizt. Rev. FELIX . QVEM . FACIVNT . ALIENA . PERIC. CAN 
TYM Ros. Innerhalb eines Linienkreises das bekannıe Pferd von Troja auf kleinen 
Rädern; und ringsum die brennenden Gebäude von Troja. Am Rande је ein Perlenkreis. 
Gr. an 14. V. Loon. I. 452. 

Auf die Abmahnungen der Friedensvorschläge. 

Av. Ebenso. Rev. SIMVLATA . РАХ. СУМ . SPLENDET . FRANGITVR ae 
Innerhalb eines Linienkreises zwei sich haltende Hände, aus den Wolken ragend, mil 
einem Oelzweige ober denselben, darunter je drei von den Seiten gegeneinander an- 
rückende behelmte Krieger, von welchen die ersten zwei sich die Waffen enigegenhalten. 
Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. 14. V. Loon. I. 453. 

Auf das feste Vertrauen auf die Generalslaalen. 


34401. 


Ау. НІ. IN . CVRRIBVS. HI. IN. EQVIS : 15 Kastell 95 . Innerhalb eines 
feinen Linienkreises NOS | AVTEM . IN | NOMINE | ТЕНОУ Е . DEI | NOSTRI Rev. ` 
LVCTOR x ЕТ x EMERGO x Kastell x Innerhalb eines feinen Linienkreises das _ 
gekrönte Wappen von Zeeland mit zwei rückwärls gekreuzien Anker. Am Rande je 
ein Kreis von längl. Perlen. Gr. 14. V. Loon, I. 454. 

Auf das Vertrauen von Zeeland. 


34402 —3. 


Ау. EXPECTA . DOMINVM . VIRILITER . AGE . 1595. Innerhalb eines ` 
Linienkreises oben der Name Jehova’s in den Wolken, tiefer in der Landschaft ein | 
hehelmier Krieger, mit einem Schilde und einem Schwerle, welches er den gegen ihn _ 
andringenden Bestien, als einem Bären, einem Wolfe und einem Fuchse entgegenhält, 
nach vorn auch eine Schlange. Rev. ET . ILLE . ROBORABIT . СОВ. ТУУМ . Kastell, ` 
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Innerhalb eines Linienkreises das Wappen von Zeeland ohne Schild, der halbe Löwe 
im glatten Kreise; und unten die drei bandförmigen Опегѕігеіќе. Am Rande je ein 
punktirter Kreis. бт. an 14. 


(In У, Loon. I. 455 mit COR - welcher Punkt bei meinem dent, Exemp!. fehlt.) 
Auf die Ermordung der Besatzung von Dourlens. 


34404 — 5. 


Ау. • Фф, | CASTRACON | SPEXIT INSE | ADVERSARIA | SELVOLDA СУМ 
| BISLECHIO AD | NOV . OI. II | XCV . Rev. Aehnlich Nr. 34384. Der Thurm- 
und Mauerbrecher. Am Rande je ein Kreis von längl. Perlen. 6r. an 14. 

Av. QVAERERE ° 3 ‘° Innerhalb eines Linienkreises ein rëm. Krieger mit 
Schild und Lanze (Mars), nach links ein kahler Baumstamm, auf welchem ein Vogel. 
Im Hintergrunde Massen von Fussvolk. Rev. ET . TVERI @ СІ? IC XCV- Q- 
In einem Linienkreise eine sitzende weibl. Figur nach vorn gewandt, mit einem grossen 
Helme am Kopfe, mit der Rechten ein Schild mit dem holländischen Löwen, und in der 
Linken eine Lanze haltend (Pallas); rechts von ihr eine Eule auf einem Aste; links 
im Hintergrunde ein Zeltlager. Am Rande је ein Kreis von längl. Perlen. Gr. an 14. 

Beide auf die Kriegsthaten zu Selvold und Bislich. 


34406. 


Av. Rechts РАХ „> links • VOBIS > Rechis eine weibliche Gestalt, ein Kreuz in 
der Rechien geschultert und vor ihr ein Ritter (König Heinrich IV.) am Boden knieend, 
und ihr einen Oelzweig darreichend. Oben in Wolken Gott Vater wie er dem Könige 
eine Krone aufseizt; unten am Rande 1595 Rev. Von rechts: ZTERNA CONCORDIA 
Ein behelmter Krieger mit einer Lanze hält mit der Linken ein grosses mit einem 
Fürstenhute bedeckies Wappenschild, worin das österr.-burgund. Wappen wie Nr. 33854 
Am Rande beiderseits ein Perlenkreis. бт. über 12. V. Loon. I. 459. 

Auf die Aussöhnung des Königs v. Frankreich mit der kathol. Kirche. 


34407. 


Av. Von rechts: FRVSTRA ‘° OPPVGNAT ‘° VSOVEDVM - PROTEGIT ° 
DEVS de Innerhalb eines Linienkreises rechts an einem Ufer mehrere zu dem jen- 
seitigen Ufer gewandte Soldaten mit ihrem (gekrönten) Anführer; das ienseitige Ufer 
ist durch ein Schild gedeckt, welches eine oben aus Wolken reichende Hand hält; 
hinter dem Schilde links sind vier zur Abwehr bereite Soldaten und im Hintergrunde 
drei knieende beiende Personen. Rev. Von rechts: VIGILATE ° ET ‘° ORATE · DEO 
. CONFIDENTES . CI) ‘° 19 ° XCVI Ф Die sitzende Frauensgestalt wie früher 
innerhalb einer runden Einfassung mit gefaltelen Händen; rechts von ihr ein Wache 
stehender Soldat, links ein kleines gekröntes Schild mit dem Löwen, und zu dessen 
Seite ein Thurm, auf welchem abermal eine Wache. Am Rande je ein punktirter 
Kreis. бг. 14. 

Auf die Bedrohung von Zeeland durch den Erzherzog Albert. 


34408—12. 


Ау. SIMVLATA • РАХ u. s. у. wie der Av. Nr. 34400. Rev. NON . CVRAS 
u.s.w. Der Thurm wie ebendort, nur hält der Soldat hier statt einer Keule ein Gewehr 
geschultert und mit der Jahreszahl CIVIIXCVI Die Ränder gekerbt. Gr. an 14. 
V. Loon. I. 467. Selten. 

Av. Wie zuletzt. Rev. VIGILANDO • РАХ . FIRMATVR - 15 % 96 · Inner- 
halb eines Linienkreises der wachhabende Soldat auf dem Thurme wie zuleizt. Gekerbte 
Ränder. 6r. über 13. 
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Av. FELIX • QVEM u. s. w. Das Trojanische Pferd wie Nr. 34399. Rev. Wie 

zuletzt. Am Rande je ein Kreis von längl. Perlen. Gr. 14. 

Av. SIMVLATA • РАХ . EXITIVM • PARIT & Innerhalb eines Linienkreises 
im Hintergrunde der Kardinal-Erzherzog einen Oelzweig in der Hand haltend; vor ihm 
Soldaten und Hofleule eine Gasse bildend, an deren Ende im Vordergrunde der Scharf- 
richter gegen einen vor ihm knieenden Mann mit dem Schwerte ausholt; ein zweiter 
Mann, bereils hingerichtet, liegt am Boden. (Die Hinrichtung des Grafen von Egmont und 
Horn.) Der Rev. wie zuletzt. Am Rande ein Kreis von zugespitzten Stricheln. Gr. an 14. 

Ein fünfter mit dem letzten Averse У. Loon. I. 467 hat einen gleichen Rev, 
jedoch R- I5 $ 96. VIG GI. бг. 
Auf die abgeschlagene Vermittlung des Kaisers. 


34413. 


Av. und Rev. ähnlich Nr. 34330. Av. Oben am Rande TRAHITE . ÆQVO . und 
unten IVGO Im Abschnitte 1596 und zur Seite je eine Lilie. Im Felde das ziehende 
Ochsenpaar. Rev. Oben: FRANGIMVR ° SI + unten COLLIDIMVR Die Stadt Horn 
und die zwei Töpfe im Wasser; im Abschnitte das Posthorn zwischen je einer Lilie. 
(Das Zeichen des Münzmeisters С. Wyntjes.) Die Ränder gekerbt. бг. an 14. V. Loon. I. 469. 

Ermabnung zur Einigkeit. 


34414 —16. 


Av. Der aufrechte belgische Löwe nach rechts mit dem Schwerte und dem Pfeil- 
büschel wie früher; unten S » С ° Rev. BVMPITVR ‘° HAVD ‘° FACILE » CIJ ° 
IIXCVI ° % • Innerhalb eines Linienkreises eine oben aus Wolken herausreichende 
Hand, welche einen Faden hält, welcher drei unten in eine Quaste endende Knoten 
bildet. Am Rande ein Kreis von zugespitzten Punkten. Gr, über 13. 

Ау. e FIDE • ET ‘° CONSTANTIA • Innerhalb eines Linienkr. zwei weibl 
Gestalten, die linken Hände gegen den Himmel erhebend. (Der Glaube und die Be- 
sländigkeit.) Zur Seite links rückwärls eine Säule. Rev. CÆSA ‘° FIRMABANT · 
FOEDERA › PORCA ° 15 % 96 ‘° Innerhalb eines Linienkreises eine Hand von oben 
aus den Wolken, welche einem von links nach rechts am Boden schreitendem Schweine 
einen Kiesel vorhält. (Nach V. Loon das Sinnbild einer abgeschlossenen Allianz.) Am 
Rande zugespitzte Punkte. бг. an 14. 

Beide auf die Allianz zwischen Frankreich, England und Niederland. 

Nach Mittheilung des Hrn. Dr. Freudenthal existirt dieser Stempel auch von Nürn- 
berger Fabrik und ohne Jahreszahl mit CAESA FIRMBANT (sic!) FOEDERA PORCA 
(fünfblättr. Ros.) dann im Av. unter den Händen, im Rev. über dem Eber drei Punkte 
übereinander. Strichelrand. Gr. 13. 


34417. 


Av. COMMVNIS . OVOS . CAVSA . MOVET . SOCIAT & Innerhalb eines 
Linienkreises drei sich die Hände haltende behelmte Krieger um einen Sockel stehend, 
in welchem vertieft LIBERT | PATR Rev. TITVLVS. FOEDERIS . CIJ . 19. XCVI. 
Im Felde innerhalb eines Linienkreises eine Säule mit einer länglichen Tafel, auf 
welcher vertieft: ODIVM | TYRANNIDIS Links von der Säule ein Һеһеітіег Krieger, 
welcher mit der Hand auf diese Aufschrift zeigt. Ат Rande je ein Kreis von längl. 
Perlen. Gr. an 14. 

34418. 

Ау. DEO . (auf der Abbildung LEO) — DVCE . COMITE . CONCORDIA . 
Im Felde З Wappen, (2 . 1) rechts die französ. 3 Lilien, links das engl. Wappen vier- 
getheilt mit den З Lilien und den 3 Leoparden, und unten der Belg. Löwe mit dem 
Säbel und dem Pfeilhüschel; unten in einem sehr kl. Schilde das Wappen von Zeeland. 
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Rev. Oben MVTVA, links unterhalb, DEFENSI — rechis: TVTISS (ima) Im Felde 
innerhalb eines Strahlenkreises der Name Jehovas in hebr. Leitern in einem ovalen 
Schilde, ober welchem 15 Kastell 96 Hinter dem Schilde ragen 3 gepauzerte Hände an 
drei Seilen hervor, von welchen eine einen Säbel, die andern je ein Schwert halten. 
Die Ränder gekerht. Gr. an 14. Letzterer V. Loon. 1. 471. 

Die letzten fünf auf die Allianz zwischen Frankreich, England und den Niederlanden. 


34419. 


Av. Von rechts: PHS . D GG. ШӘР. PORZ . REX. CO . F unten nach 
aussen . 15 F 96. Dessen nach links gewandies Brustbild mit Vollbart. Rev. IMMENSI 4 
TREMOR . OCEANI . I5 — 96. Zwei Säulen im Meere, auf welchen je ein Wappen- 
schild; rechts das span.-sicil.-burgund. Wappen, links jenes von Portugal; zwischen 
beiden oben eine Krone, von welcher zwei Bänder zum Theil verschlungen zwischen den 
Schilden herabhängen. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. 13. V. Loon. I. 475. 

Auf die Zerslörung der span. Flotte am Cap Finisterre, 


34420. 


Av. NVNC х SPE х МУМС х МЕТУ x 1596 х Казіе x Innerhalb eines Linien- 
kreises oben ARION, unterhalb im Vordergrunde Arion im Meere auf einem Delphin 
sitzend nach rechts, wie er auf der Leyer spielt, im Hintergrunde rechts ein Boot mit 
einem Segel und im Hintergrunde nach links eine Stadi im Meere. Rev, LVCTOR x 
ЕТ х EMERGO x Kastell < Innerhalb eines Lin.-Kr. das Wappen von Zeeland wie 
Nr. 34390. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. über 14. 

Auf die glükliche Schifffahrt der Niederländer nach Indien. 


34421. 


Av. VICTORIA . TVRNOTANA . 24 . ILANVARII . 1597 .& . Innerhalb eines 
Lin.-Kreises von rechts die Truppen des Prinzen Moritz, welche jene des Gen. Varax 
verfolgen. Im Hiniergrunde eine unbelauble Baumreihe uud eine Stadt. Rev. A. DO 
MINO . FACTVM . EST . ISTVD . ® . Innerhalb eines Lin.-Kreises an einem 
Bande, welches in Schleifenform herabhängt, die drei Wappen wie Nr. 34418, die obern 
gekrönt. Am Rande je ein Kreis von längl. Perlen. Gr. 14. 

Auf den Sieg bei Tournhut, 


34422. 


Av. SYB . ALIS. EIVS. SECVRVS . ERIS. CLYPEVS. VERITAS . EIVS de 
Innerhalb eines Lin. kr links das verschanzie Lager der Franzosen und im Hinter- 
grunde eine Stadt (Amiens). Das Lager ist durch einen Fluss von einer Armee, In- 
fanterie und Kavallerie getrennt, welcher ein von oben rechts herabfliegender Engel einen 
Schild enigegenhält. Rev. SEQVITVR . ЅУРЕНВОЗ . VLTOR . A. TERGO. DEVS. 
CIO 19 ШС Ж Innerhalb eines Lin.-Kr. ein geharn. реһеітіег Ritter nach rechts, in 
der Rechten ein Schwert emporschwingend; hinter ihm ragt links eine Hand aus den 
Wolken, welche eine dreitheilige Peitsche hält; am Boden rechis ein Krieger. In den 
Wolken hebräische Buchstaben. Die Ränder beiderseits gekerbi. Gr. an 14. 

Auf den missglückten Anschlag auf Dourlens und den Entsatz von Amiens. 


34423 — 24. 

Av. ORDIN | AVSPIC . PRIN | MAVRI . DVCTV | HOSTE . AD. TVRN | 
HOVTVM . CASO | DECEM . OPIDIS. ET | TRIBVS . ARCIBVS . | EXPVG . ET. 
ТОТА (in der Abbildung ТОТО) | CISRHE . DITIO | NE . РАСАТА | 1597 Rev. 
SOLI . DEO. HONOR . ET. GLORIA . & . Der Belg. Löwe mil dem emporgehobenen 
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Schwerte und den Pfeilen wie früher. Am Rande je ein Lin.-Kr. Gr. an 14. (Nach 
Hr. Dr. Freudenthal TOTA das Richtige.) 

Av. Wie zuletzt. Rev. Wie Nr. 34421. Gl. Gr. Beide У. Loon. I. 484. 

Ein Variant des leiztern mit ТОТА im Av. hat im Rev. statt der Rosette Wolken, 
aus denen eine Hand hinahreicht, welche die Schleife hält; das englische Wappen im 
französ. Schilde hat im 1. und 4. quadrirten Felde die Leoparden und Lilien, im 2. 
den Schott. Löwen; im 3. die Harfe. Perlenrand. Gr. über 14. (Sammi. des Hrn. 
Dr. Freudenthal.) 

Auf den Sieg bei Tournhut und die Eroberung von neuen Städten. 


34425—28, 


Ау. ‘SIGNIS | AD. TVRNHOVT | XXXIX . POST | OPPIDIS TRANS | RHENVM 
11. CIS | VI. HISPANO TRI | MESTRI . EREPTIS | ein Querstrich | CI) II XCVII. 
S.C. Rev. SOLI . DEO . u. s. w. wie Nr. 34423. Die Ränder gestrichelt, Gr. 14. 

Av. Wie zuletzt. Rev. Im Vordergrunde eine Lanze, auf welcher ein Helm, 
eine Rüstung, Trommel, ein Schild, Lanzen, Fahnen, ein Morgenstern und andere 
Waffen. Im Hintergrunde eine Landschaft in der Vogelperspektive mit einzelnen Städten 
und Flüssen in derselben. Der grössere Fluss nach links hat die Bezeichnung: RHE 
NYS FLV : Ein zweiter unten links MOSA . FLV . Ein driller oben rechts: AMASIS 
FLV. Bei den Städten sind keine Namen. Oben D.O.M. (Deo орі. max.) Die Ränder 
gekerbi. бг. 14. 

Av. Das Kastell zwischen Punkten | HISPANO | APVD TVRNOV | ТУМ CAZSO. 
АТ. | QVE ALPINIANO | TIBERIACO MEVR | SA VNIVERSIS QVE | DITIONIBVS 
TR | ANS RHENANIS | EXPVLSO . | 1597 . | Rev. + 0. MIRANDA . DEI. OPERA’ 
Innerhalb eines Lin.-Kr. das gekr. Wappen von Zeeland. Gekerbie Kreise am Rande. 
Gr. an 14. V. Loon. I. 485. 

Ein Var. des vorletzten Stempels hat: AD ., HISPANO . u. MESTRI (Samml. 
des Hr. Dr. Freudenthal). 

Auf den Sieg bei Tournhut und die Eroberung von neun Städien. 


34429. 


Ау. ЗАСНА . ANCHORA . CHRISTVS $ Innerhalb eines Lin.-Kr. das gekr. 
Wappen von West-Friesland, hinter welchem zwei übereinander gelegle Anker an den vier 
Seiten hervorragen; oben eine Blatiros. und an den drei andern Seiten je ein Р (Pugno 


pro patria.) Rev. o ф о | QVI. NAVIGAT . | MARE . NARRANT . | PERICVLVM. 
EIVS .|QVOD AVDIENTES . | AVRIB’. NOSTRIS . | ADMIRAMVR. | CII.IC. 
XCVII . Die Ränder gekerbt. Gr. über 13. У. Loon. І, 490. 

Auf die glückliche Rückkehr der Schiffe aus Indien. 


34430. 

Av. Aehnlich Nr. 34330. Oben TRAHITE . #£QVO . unten IVGO Die einge- 
spannten Ochsen und im Abschn. 1598 Rev. FRANGIMVR . SI. COLLIDIMVR. $. 
Die zwei Töpfe im Meere und die Stadt Horn. Im Abschnitte das Posthorn und zur 
Seite je eine Lilie. Gekerbie Ränder. бг. 14. V. Loon. I, 492, 

Ermahnung zur Eintracht. 


34431. 


Av. und Rev, wie Nr. 34390 nur mit der Reversunmschrift: DEVS . CAVSAM . 
NOSTRAM . AGIT . 15 Kastell 98 . Am Rande je ein Linien-Kreis. Gr. an 14. 
У. Loon. I. 498, 

Auf die Verwerfung der Friedensvorschläge. 
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.34433—33. 

Ау. MORS . SCEPTRA . LIGONIBVS. ZOVAT. Innerhalb eines gekerbt. Kr. 
ein nach vorn gewandtes Skelelt als Sinnbild des Todes; in der Rechten eine Stunden- 
uhr, in der Linken einen Pfeil haltend, mit welchem er in eine zwischen den Füssen 
schwebende Krone sticht; tiefer sind ein Scepter und ein Spaten gekreuzt. Zur Seite: 
, DS, — SEPT | 15 — 98 Rev. VERBVM . DOMINI . MANET . IN. ETERNVM. 
Kastell . Innerhalb eines gl. Kr. das gekr. Wappen von Zeeland in einem oben ein- 
gerollien Schilde. Am Rande gl. Kreise. 

Ein zweiter Stempel hat im Ау. ZQVAT x und im Rev. in der Mitte innerhalb 
eines Lin.-Kr. das gekr. Wappen im glatien Schilde von Zeeland und die Umschrift 
von rechts nach aussen: . LVCTOR . ET . EMERGO. Ausserhalb des innern Kreises 
die sieben Wappen wie Nr. 34317, jedoch hier ѕіеіѕ mit einem Bande verbunden, mit 
zwischen zwei Schilden stets herabhängenden zwei Quasien. An dem innern Kreise. 
ist zwischen zwei Schilden stets eine Lilie. Die Ränder gekerbt. Beide бг. 14. У. Loon. 
I. S. 500. 

Nach Hrn. Dr. Freudenthal hat der erste Stempel ÆQVAT x und SEPT . dann 
beiderseits einen Rand von starken Perlen, Gr. 15. Selten. | 

Auf den Tod Philipp П. 


34434—36. 


Ау. VINCIT . VIM . VIRTVS . CEDERE . NESCIA . 1598 . & . Innerhalb 
eines Lin.-Kreises eine Landschaft, in deren Vordergrunde am Wasen ein hogiges Band 
mit der Aufschrift: DOESBORCH, nach links Thürme und ein Sladtihor, muthmasslich 
diese Stadt andeutend. Tiefer ein behelmter Ritter (Prinz Moritz), welcher einem von 
der linken Seite gegen ihn anlaufenden Drachen (Mendoza vorstellend) ein Schwert 
enigegenhältl. Im Hintergrunde die beiderseit. Armeen. Rev. SEOVITVR . SVPER 
BOS . VICTOR . A . TERGO . DEVS & Innerhalb eines Lin.-Kreises drei Reiter 
rechts im Vordergrunde, gegen links zu reitend; ober ihnen zwischen Wolken ein ge- 
flügeltler Engel, welcher mit der Rechten eine Geissel auf eine links vor ihm befindl. 
Masse Fussvolk schwingt; im Hinlergrunde Zelte und Flüchtende. Am Rande je ein 
Kreis von längl. Perlen. Gr. 14. 

Av. und Rev. älnlich Nr. 34422, SVB . ALIS u. s. w. Die Belagerung von 
Amiens, nur ist im Rev. die Jahreszahl CIO 19 ПС Die Ränder gekerbi. бг. an 14. 

Ein Var. in der Zeichnung hat die Thurmspitze im Rev. mit einem Kreuze ver- 
sehen und unter У in SVB während sie bei dem letzten Stempel in У. Loon. I. 506 
ohne dem Kreuze und unter В. ist, Gl. Gr. (In т, Samml.) 

Auf den Kriegszug des Prinzen Moritz gegen Mendoza. 


34437. 
Av. Wie Nr. 34394. Rev. wie Nr. 34431. Das gekr. Wappen von Zeeland. Am 
Rande punklirie Kreise. Gr. an 14. 
Auf die Ansetzung eines Dank- und Beitages. 


34438, 


Av. COELVM.STOLIDVS.OQVI. TERRITAT. ARMIS & Innerhalb eines Lin.- 
Kreises drei unbekleidete Männer, welche mit Stöcken auf die ober ihnen befindlichen 
Wolken losschlagen. (Eine Anspielung auf die drei in Mendozas Armee befindl. Nationen.) 
Rev. ARMIS . RVAT . COELESTIBVS . 1598 & Innerhalb eines Lin.-Kr. Oben der 
Name Jehovas innerhalb eines Wolkenkreises, unten die vorigen drei Männer am Boden 
liegend, und im Felde aus den Wolken auf sie herabfallende Flammen und Strahlen. 
Am Rande je ein punklirter Kreis. Gr. 14. 

Auf die Grausamkeiten Mendoza’s. 
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34439. 


Av. Von rechts: ALBERTVS. ET. ISABELLA . D:6: COMITES . FLAN 8 
Die Brusibilder beider einander enigegengestellt, darunter ein Strich. unter welchem 
zwei sich haltende Hände. Rev. 3$ SPES . ALTERA Blatiros. FLANDRIS en: 15 : 
¥ : 99 Im Felde ein gekröntes glaties Schild, in welchem der Flandrische Löwe nach 
rechts. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. an 14. V. Loon. I. 511. 

Auf die Vermählung Alberts mit Isabella. 


34440—41 

Av. KRVSTRA . CONATVR . IMPIVS . & . Innerhalb eines Lin.-Kr. eine 
Masse Militär, voran Kavallerie und hinter derselben Fussvolk an einem Ufer gegen 
rechts zu ziehend. Ober dieser Landschaft oben Wolken mit aus denselben herab- 
fallenden Strahlen, und oberhalb in hebr. Buchst. der Name Jehovas; aus diesen Wolken 
ragt nach links eine Hand hervor, welche der Armee unterhalb den Weg anzudeuten 
scheint. Rev. INVITO . МУМІМЕ . Су. Ip . XCIX . 6. Innerhalb eines gleichen 
Kreises fünf Personen, wovon jene in der Mitte unter einer ihronähnl. Verzierung sitzend, 
welche sich zu besprechen scheinen. (Der Kardinal Andreas Kriegsrath hallend.) Am 
Rande je ein Kreis von zugespilzten Punkten. Gr. 14. У, Loon. I. 514. 

(Bei Hrn. Dr. Freudenthal und bei mir auch mit INPIVS Gl. Gr.) 

Auf den Heereszug des Kard. Andreas. 


34442, 


Av. und Rev. wie Nr. 34422 SVB . ALIS u. s. w. (die Belagerung von Amiens) 
nur im Rev. IC statt ПС Die Ränder gekerbt. бг. an 14. V. Loon. I. S. 515. 
Auf die Aufhebung der Belagerung von. Gravenwaard. 


34443. 


Av. VICTORIA. A. DEO. PRECIBVYS. Innerhalb eines Lin.-Kr. zwei Massen 
Fussvolk einander gegenübersiehend, deren äussere Glieder sich die Lanzen entgegen- 
halten, weiter enifernt drei Männer auf einem Hügel, deren mitilerer die Hände gegen 
den Himmel erhebt. (Moses vorsiellend, welcher für sein mit Amalech kämpfendes Volk 
den Sieg erfleht.) Oben am Rande zwischen Wolken der Name Jehovas. Rev. CVI. TRIBV 
ТУМ . TRIBVTVM . x 15 Kastell 99 х Innerhalb eines gl. Kr. das gekr. Wappen von 
Zeeland in einem von aussen verzierlen Schilde. Am Rande je ein Perlenkr. Gr. über 14. 

Auf die Siege des Prinzen Moritz. 


34444, 


Ау. EN . ALTERA . QVE. УЕНАТ . ARGO . Innerhalb eines Lin.-Kr. ein 
Schiff mit vollen Segeln rechtshin und auf einem Segel des Mitielmastes der Name 
Jehovas in hebr. Leitern. Im Meere S.C. Rev. SIC. NESCIA . CEDERE . КАТА. 
СТО Io IC . 8 . Innerhalb eines gleichen Kreises eine Landschaft in der Vogel- 
perspeklive mit zwei Flüssen, deren einer eine Insel bildet. In der Milte der Land- 
schaft sind auf hohen Säulen je eine Büste, neben einander gestellt und zwischen 
ihnen der Name Jehovas in hebr. Leitern innerhalb eines Strahlenovais. Am Rande 
je ein Perlenkreis. Gr. an 14. (Die Landschaft soll die Inseln Bommel und Thiel und 
das damals eroberte Land vorstellen.) 

Auf den Seezug des Admirals Van der Does. 


34445. 
Av. Von rechts: ALB . ЕТ. ELISAB . р. 6 . ARCH . AVS . Deren Brust- 
bilder gegen einander gestellt mit grossen Halskrausen, tiefer unter einem Querstriche: 
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AVSPICHS . Rev. Von rechts: . DVCES . BVRGVNDLE . BRABANTLE . ZC Zwei 
unten übereinander gelegte Lorbeerzweige, in deren Mille: MVNIFI | CENTIA | PP 
(principum) Querstrich | 1599 Am Rande је ein Perlen- im Av. nach innen noch еіп 
Lin.-Kreis. Gr. über 11. V. Loon. I. 522. 

Auswurfsmünze in Kupfer hei dem Einzuge des Erzherzogs in Brüssel. 


34446—48, 


Ау. ALBERTVS . ЕТ IS—-ABELLA . AN? 1600 Innerhalb eines gekerbien 
Kreises ein span. mit einer Krone bedecktes Wappen, welche oben bis an den Rand 
reicht. Das Wappen vierfeldig, darin im 1. Felde, abermals viergetheilt, vier Quer- 
streife im 1. und 4. Felde, dann der böhm. Löwe im 2. und 3. Im 2. Felde das Spanisch- 
sicil. Wappen wie Nr. 34261, und in den beiden untern Feldern die Wappen von Oesler- 
reich und Burgund wie Nr. 34261. Um das Schild ist die Ordensketie des goldenen 
Vliesses. Rev. LEGAVIT . BELGICVM . DEVS . ® . Innerhalb eines Linien-Kreises 
dieselben in ganzer Gestalt, der Erzherzog gekrönt mit geschultertem Schwerte; die 
Erzherzogin mit einem Lorbeerzweige in der Linken. Beide halten mit der innern 
Hand је ein Band, an welchem zwischen ihnen der Belg. nach vorn gewandte sitzende 
Löwe. Ober ihnen in einem strahlenden Wolkenkreise klein IVBILA Die Ränder ge- 
kerbt. Gr. 14. 

Bei V. Loon. I. 526 ein Variant abgebildet, bei welchem neben der Hand vier 
spitzige Kreuzrosetien, auch reichen bei demselben die Kronen über die Linien-Kreise 
hinaus, während sie bei ersierem Stempel innerhalb derselben gehalten sind. 

Ау. Von rechts: ALB . ЕТ. ELISAB.D: 6. ARHI . DVCES. AVS.B: 
СО. FL ¢$. Die Brustbilder mit grossen Halskrausen einander gegenüber gestellt. 
Rev. IVBELATE (im Texte ВІ) . DEO IN. VNITATE . CORDIS . 1600. + Im 
Felde das Burgund. Kreuz, in dessen Mitte der Feuerstein; an den vier Seiten vier 
glatie Schilde (die Wappen von Flandern) darin oben der Löwe nach rechts; unten 
еіп schräger Querbalken, rechts ein Löwe und vier Querbalken, und links im obern 
Felde ein Doppelkreuz, im untern ein Kreuz über das ganze Feld. Am Rande beider- 
seits Perlenkreise. бг. über 13. У. Loon. I. 526. 

Auf den Anfang des Jubeljahres. Selten. 


34449. 


Av. SIC. VOS , МОМ. VOBIS. CIJ . 19C . & . Innerhalb eines Linien- 
Kreises ein vom Wasser umgebenes Festungswerk in Form eines Fünfeckes mit einigen 
Häusern im Innern; (das Fort Sct. Andre.) und einer Brücke gegen rechts und gegen 
links. An dem Flusse oben sieht: MOSA . an jenem unterhalb: VAHALIS An den 
Seiten rechts ist, und zwar anscheinend einmarschirendes und links abziehendes Fuss- 
volk. Rev. QVOS . ORIENS . SVPERBOS . VIDIT . OCCIDENS . TACENTES Ж 
Innerhalb eines Linien-Kreises oben Wolken, und darunter eine Landschaft, in welcher 
rechis die aufgehende Sonne und im Vordergrunde eine Pflanze mit drei Blüthenstengeln, 
nach links die unlergehende Sonne und nach vorn gleichfalls eine Pflanze, jedoch mit 
einem auf den Boden herabhängenden Blumenschafle, am Rande tiefer S. С. Am 
Rande je ein Perlenkreis. Gr. 14. 

Auf die Eroberung des Forts Sct. Andre. 


34450—51. 

Ау. HOS. DIES . VIDIT . FVGIENS . ITACENTES : 2. IVLII . 1600 . Innerhalb 
eines Linien-Kreises oben: AD | NEOPORTV | Im Felde die Vorstellung einer Schlacht, 
rechis vorrückendes Fussvolk sowie Kavallerie, links flüchlendes Fussvolk. Rev. QVOS. 
DIES . VIDIT . VENIENS . SVPERPOS . Kastell . Innerhalb eines gleichen 
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Kreises; innerhalb eines Linien-Kreises das gekr. Wappen von Zeeland in einem von 
aussen verzierten Schilde; am Rande je ein Perlenkreis. Gr. an 14. 

Ау. MAGNE. RES. ARMIS Kastell . Innerhalb eines Linien-Kreises ein 
Panzer, Schild, Hut, ein Gewehr, eine Trommel, und darüber eine Fahne, Lanzen und 
Waffen. Rev. LVCTOR ET EMERGO 16 Kastell 00, dazwischen je eine 4bl. Kreuzros. 
Im Felde das gekr. Wappen wie zuletzt. Gl. бг. Beide У. Loon. I. 535. 

Auf die Eroberung von Nienport. 


34452. 


| Av. DVCE . ALB . AVST . FVGAT . EXERC . AD. NEOPORT. CESO .& 
Innerhalb eines Linien-Kreises Gewehre, eine durchlöcherte Trommel und Kriegsgeräthe 
aller Art, welche oberhalh brennen. Nach links ist auf einer Stange eine Fahne oder 
eine Tafel mit der Aufschrift ORDAVS | PMDVC | MDC . п IV | Rev. ТУТУМ . 
AVDENDI . PRECIVM . OBLATA . LIBERTAS . & Im Felde eine Landschaft, in 
welcher rückwärts ein Fort sichtbar und in der Ferne das Meer mit zwei Booten in 
demselben. Im Vordergrunde rechts eine Säule, auf welcher vertieft FLAND und zur 
Seite der aufrechte an dieselbe mit Ketten angeschmiedete Flandr. Löwe nach links, 
sich gegen einen Hui, welchen eine links aus den Wolken hervorragende gepanzerte 
Hand ihm entgegenhält, wendend. Gr. an 14. 

Auf die Eroberung von Nienport und den angebotenen Frieden. 


34458. 


Av. Ein Schiff mit abgebrochenen Masten ohne Steuerruder und anscheinend 
ohne Besatzung. Ueberschr.: INCVRIA . CVBAS . PA—RIT Rev. LVCTOR . ET. 
EMERGO . Kasteli . 16—01 . Das gekr. Wappen von Zeeland im obern Felde gold- 
tingirt in einem verzierten Schilde. Am Rande је ein Strichelkr. бг. an 13. У. Loon. I. 541. 


34454. 


Av. HANC . CAPIMVS . VIRTVTE . DEI. & Innerhalb eines Linien-Kreises 
eine Landschaft von mehreren Flüssen durchflossen, in der Mitte eine mit Festungs- 
werken umgebene Stadt, um welche mehrere Flüsse oder Arme fliessen, herum einzelne 
Zelle und Wachen. Oben am Rande in einem Halbkreise von Wolken der Name Jehovas, 
am Rande der Wolken herabfallende Strahlen. Rev. DEFENDIMVS . ISTAM . CI). 
I9 . CI. © Innerhalb eines gl. Kreises eine Landschaft, in deren Mitte eine Insel 
und auf derselben eine befestigte Stadt; vorn im Meere zwei Segelschiffe, und tiefer; 
S$. С Oben am Rande der Name Jehovas. Am Rande ein Kreis von Perlen. бт. 14. 

Auf die Belagerung von Ostende. 


34455. 

Ау. HOSTIS . DIRA ° MINITANS . BERCA . PELLITVR . 1601. Im Linien- 
Kreise die Vorstellung eines befestigten Lagers, im Hintergrunde eine Insel, um welche 
herum 7 Schiffe. Rev. IRATO . NVMINE . NIL . IVVANT. VNDIO . COLLECTE . 
VIRES (fünfbl. Ros.) Im Linien-Kreise ein Geharnischter (Graf von Berg) von vorn 
mit Schwert in der Rechten zwischen einem Trompeter und Tambour; im Vorder- 
grunde Reiterei und Fussvolk. Oben in strahlenden Wolken der Name Jehovas. Perlen- 
rand. Gr. über 13. Tafel 74. 

In V. Тоор. ist statt dieses dort beschriebenen Jetons (I. 542.) der pag. 544 be- 
schriebene Jeton nochmals irrig abgebildet. 

Auf die Einnahme von Rheinsberg. 


34456. 


Av. FORTIS . ABRMATVS . CVSTODIT . ATRIVM Innerhalb eines Lin Kr, 
das Portal eines Pallastes zwischen 16—02 Oben den Kreis bedeckend ein Arm mit 
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einem Schwerte aus Wolken hervorragend, zwischen welchen der Name Jehovas in 
hebr. Leilern. Rev. Das gekrönte Wappen von Zeeland, innerhalb eines Kreises, auf 
welchem von rechts nach aussen: . LVCTOR . ET. EMERGO Um das Ganze ausser- 
halb sieben Wappen der Adelschaft und der Städle dieser Provinz, verbunden mit 
Bändern, welche zwischen je einem Schilde in eine Schleife gebunden sind; an dem 
Innern Kreise ist zwischen zwei Schilden je eine Lilie angebracht. Am Rande je ein 
punkt. Kreis. Gr. an 15. V. Loon. І, 547. 
Dankpfennig von Zeeland. 


34457 —58, 

Av. IMPERATOR . MARIS . TERRE . DOMINVS  . Kastell. Innerhalb 
eines Linien-Kreises ein Dreimasler nach rechts mit vollen Segeln. Rev. LVCTOR ET 
EMENGO x 16 Kastell 02 Vor und nach ET eine 4blälir. Ros. zwischen Kreuzchen. 
Am Rande je ein punkt. Kreis. бг. über 14. У. Loon. I. 550. 

Kommt meist mit der Jahreszahl 1603 vor. 

Auf die Belebung der Schifffahrt. 


34459—60. 


Ау. QVI . DEVS . AD. THENAS . LATITANTEM . TERRVIT. HOSTEM & 
Innerhalb eines Lin.-Kreises oben der Name Jehovas in Wolken, von welchen Striche 
nach links herabgehen. Im Felde die verschanzte Armee Mendoza’s in Schlachtordnung 
aufgestellt, auf der linken Seite. Rechts die gegen die Verschanzungen anrückende Armee 
der vereinigten Staaten. Beiderseits Kavallerie an den Flügeln. Rev, НІС . DEVS. 
AVRAICIS . EREPTAM . REDDIDIT . VRBEM . 1602 . Innerhalb eines Lin.-Kr. 
oben GRAVE Im Felde die Vorstellung dieser Stadt. Sie ist verschanzt und sind in 
diesem verschanzien Lager die Truppen des Prinzen Moritz sichtbar; von aussen am 
Horizonte sind in einem verschanzien Lager die Truppen Mendoza’s. Am Rande je ein 
Kreis von zugespitzien Perlen. бг. an 14. 

Av. Ebenso. Rev. IRATO u. s. w. wie Nr. 34454. Am Rande gleiche Kr. Gr. 14. 

Auf die Uebergabe von Grave. 


34461. 


Av. Von rechts: ARS . GRAVE . TOLLIT . ОМУЅ . Innerhalb eines Linien- 
halbkreises links ein sich bückender Mann, welcher mittelst eines langen auf einem 
Holzbocke aufliegenden Hebels einen Mühlstein in die Höhe zu heben bemüht ist. Unter 
einem Querstriche ORD—TRA Dazwischen das Wappen, (im 1. und 4. Felde ein 
Kreuz, im 2. und 3. ein aufrechter Löwe.) Rev. Von rechts: . INDVSTRIA . Ein kl. 
schräggeth. Schildchen, . ET . LABORE . Innerhalb eines gleichen Halbkreises ein 
durch einen kleinen Kranz durchgesteckter Spalen, (in jener Gegend nach У. Loon. 
„graaf“ genannt). Im Abschn. . CU) . CL. CH Die Schrift namentlich im Av. hier 
grösser als sonst. Am Rande ein punkt. Kr. Gr. 15. 

Auf die Uehergabe von Grave. 


34462. 


Av. SIT NOMEN DOMINI . BENEDICTVM . CID ID СП & Innerhalb eines 
Linien-Kreises ri" der Name Jehovas in hebr. Letiern innerhalb eines Flammen- 
und äussern Wolkenkreises. Rev. HOS . (te) | PROVOC (ato) POST. | TVMVLT. 
GRAV . | САР. TRIRRDEPRESS | ЕТ. SVBMERSS . VIII . | EQ.TVRM.CAS. 
| AGR . (oque) УХ . VAST | SEN . FOE (deratorum) PP . (provine). | E.F. 
(бегі fecit) Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. ап 14. 

Auf die grossen Siege und die Verwüstungen Luxemburgs. 

17 
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34463—65. ` 


Av. VICTVM—TIBI + РВ. ЖРАВО + PER GE und ein kleines Wappen (von West- 
friesland). Ein Landmann hinter einem Pfluge, nach links, die Peitsche schwingend; 
von den Pferden nur die Hinterfüsse sichlbar. Rev. TE—RRASOVE - TVEBOR < ET 

VRBES x< 1605 + Innerhalb eines feinen Linien-Kreises ein gepanzerler Fusssoldat 
nach rechis; in der erhobenen Rechien eine Lanze vor sich haltend. Im Hintergrunde 
marschiren 8 gleiche Soldaten mit geschult. Lanzen nach links. Am Horizonte rechts 
Zelle, links eine Stadt. Am Rande je ein gezähnter Kreis. Gr. an 15. 

Av. Aehnlich, nur neben dem Schildchen + — + Rev, Aehnlich dem letzten, nur 
ohne Umschrift; dagegen der Soldat, hinter welchem im Hintergrunde 16 stalt 8 Sol- 
daten, hier auf einer Leiste, unter welcher im Abschn. TERRASQVE . ТУЕ | BOR. 
ET. VRB |. ES . 61. Ränder. Gl. Gr. 

Av. Aehnlich den frühern, jedoch ohne Umschrift, der Ackersmann nach links, 
und ist vor ihm links im Felde das gekr. friesische Wappen, und unter ihm ein Ab- 
schnitt, in welchem: VICTVM . TIBI . РЕЖ |. РАВО . PERGE . | 1604. Der Rev. 
wie zuletzt, und nur in der Zeichnung der Landschaft verschieden. 61. Ränder. 61. Gr 
Selien. Alle drei V. Loon. II. 3. 

Auf den damaligen Zustand der Niederlande. 


34466. 

Av. CEDVNT . TRIREMES . NAVIBVS x I.6. Ein kleines Schildchen mit 
dem Wappen von Zeeland, . 0. 3 х Innerhalb eines feinen Linien-Kreises die Ab- 
bildung jener vier Schiffe, wovon zwei mit Rudern, welche den Sieg über die Galeeren- 
schiffe des Spinola erfochten. Rev. VICTÆ х PEREMTO х SPINOLA x 26 MAY = 
Kastell х Innerhalb eines Lin.-Kr. die Darstellung dieser Galeeren mil Rudern. Die 
Ränder gezähnt. Gr. 14. 

‚Auf den Sieg über die spanischen Galeeren Spinolas. 


34467. 


Av. LIBERTAS . NE u. s. w. Die Affen wie Nr. 34327. Rev. FVGIENS u. 5. w 
Der Rev. wie Nr. 34327 mit 1605 & Die Ränder gezähnt. Gr. ап 14. У. Loon. Il. 6. 
Auf die Raubzüge der Spanier. 


34468. 


Av. Von rechts: RELIGIONE . ET . IVSTITIA Unten nach aussen: х 16 ë 
03 х Innerhalb eines doppelten Lin.-Kr. ein einköpf. Adler mit ausgebreiteten Flügeln, 
einen Kranz im Schnabel; in der linken Klaue ein Schwert. Unterhalb rechts und 
links je ein Altar, auf welchem und zwar jenem rechts verlieft ein Palmzweig, finks 
eine Waage. Rev. Von rechts: COLLAPSA RESVRGENT Unten nach aussen: + 16 
® 05 = Innerhalb zweier Lin.-Kr. Ruinen mehrerer Gebäude, darunter ein Säulen- 
tempel noch zur Hälfte. Im Vordergrunde sind zwei Kellergewölbe sichthar. Auf den 
Ruinen sind mehrere Blumen. Am Rande je ein punkltirter Kreis. Gr. 14. 

Auf die Verwaltung Antwerpens unter Spinola. 


34469. 

Ау. . ALBERTVS. ET. — . ISABELLA . D: G. Im Felde innerhalb eines 
Lin.-Kr. in einem gekrönten span. Schilde, um welches die Kette des gold. Vliesses, 
ein vierfeld. Wappen, worin im 1. quadrirten Felde das ungar. böhm., im 2. das span. 
kast. arragon. Wappen, in den beiden untern Feldern das burgund. Wappen. Rev. TEM 
PORE ғ ЕТ = LOCO + 1605 х % + Innerhalb eines Linien-Kreises oben ein Ring, 
durch welchen zwei Kellen gezogen, an welchen ein Gewicht befestigt ist, und unter 


denselben ein Krebs. Die Keilen werden rechts und links je von einer Hand gehalten, ~ 


den u лс” 
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ober welcher je eine Krone. Der Ring oben ist zwischen Strahlen. Am Rande je ein 
Linien-Kreis. Өт. 13. 


auf die Еогійапег der Belagerung von Ostende, 


344%0—71, 


Av. ALIVD . IN . LINGVA . ALIVD . IN PECTORE & Innerhalb eines Lin.- 
Kreises rechts ein Hahn auf einem Baumzweige und vor ihm am Grasboden nach links 
und sich umsehend ein Fuchs (welcher der Fabel nach den Hahn von dem Frieden 
zwischen allen Thiergeschlechtern überzeugen will.) Rev. IN. ADVERSIS . VIRTVS 
GU) . I9 . СШ. 8 . Innerhalb eines Linien-Kreises eine hefesligle Sladt auf einer 
Insel (Ostende) und im Vordergrunde zwei Kähne im Meere. Am Rande ein Kreis von 
zugespitzien Punkten. Gr. über 13. 

Auf die erheuchelte Verzeihung des Erzherzogs. 

Av. Wie der vorsteh. Rev. Rev. HANC . CAPIMVS . VIRTVTE . DEI . Gi 
Innerhalb eines Lin.-Kr. eine befestigte von einem Flusse umgebene Stadt, um welche 
im Vorder- und Hintergrunde ein Zeltlager. Oben am Rande der Name Jehovas mit 
hebr. Leitern innerhalb eines Wolkenkreises, von welchem Strahlen nach abwärts fallen. 
Am Rande je ein punktirter Kreis. Gr. 14. У. Loon. I. 10. 

Auf die Einnahme von Rynberk. 


34472. 

Av. Oben am Rande: TRAHITE ° EQVO — . 1У60 + 1604 Die Ochsen nach 
rechts vor dem Pfluge. Oben am Rande: FRANGIMVR . SI . COLLI und unien 
DIMVR . Die zwei Töpfe im Meere und im Hintergrunde die Stadt wie Nr. 34330. 
Oberhalb Wolken, aus welchen Strahlen herabfallen. Am Rande je ein Lin.-Kreis. Gr. 
an 14. V. Loon. II. 11. 

Ermahnung zur Einigkeit bei den siädt, Zwisligkeilen. 


34473— 17. 
Av. MIRACVLVM ® MEVM $® IEHOVA $ ANNO $ 1604 & Innerhalb eines 
Lorbeerkranzes eine vierblällr. Ros. zwischen Kreuzroselten. |. CAPTA , | SLYSA . 


CVM . | PORTV . ЕТ. | TRIREMIBVS |. 19. AVG . und eine Kreuzros. zwischen 
Punkten. Rev. VICTÆ PEREMTO SPINOLA 26 . MAY Kastell; dazwischen je eine 
Ros. in Form eines Andreaskreuzes. Im Felde innerhalb eines Lin kr. die Vorstellung 
von acht Galeeren und oberhalb eine Wolke. Am Rande je ein gezähnler Kreis. Gr. 
an 15. V. Loon. II. 12. 

Av. Ebenso. Rev. In der Mitte innerhalb eines Kreises das gekr. Wappen von 
Zeeland, um welches innerhalb eines doppelten Lin, Kr von rechts: . LVCTOR . ЕТ. 
EMERGO . Auswärts hievon sieben Wappen der Städte dieser Provinz mit Bändern, 
welche zwischen je einem Schilde eine Schleife bilden, zusammengehalten. Zwischen 
jedem Schilde ist auch eine Lilie an dem innern Kreise. Die Ränder beiderseits ge- 
kerbi. Gr. an 15. 

Av. TRAXIT Runde Blattros. DVXIT Ros. DEDIT . Ros. 16 Ros. 04 Ros. Inner- 
halb eines Lin.-Kr. im Hintergrunde eine Stadt (Sluis) und die Galeeren im Hafen. 
Im Vordergrunde ein Zeltlager und melırere Geschütze, welche die Stadt und die Schiffe 
beschiessen. Ober der Stadt der Name Jehovas ober Wolken in hebräischen Leltern. 
Der Rev. wie der erste hier. Am Rande je ein gekerbler Kreis. Gr. 14. 

Bei einem vierten Stempel sind der erste Avers und der dritte (vorstehende) 
Avers zusammengestellt. Gr. an 15. V. Loon. II. 12. 

Ein fünfter hal gleichfalls den Av. des driiten Stempels. Im Rev. das gekr, 
Wappen von Zeeland, und um dasselbe von rechts: x ZELANDIA х Um das Schild 
sieben Wappen, jedoch hier sämmllich gerade gestellt, während sie bei dem zweiten 
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Stempel sämmtlich gegen den Mittelpunkl zu gerichtet sind. Die Schilde sind mit einem 
Bande verbunden, welches nur unten in eine Schleife gebunden ist. Am Rande je ein 
Kreis von längl. Perlen. Gr. an 15. V. Loon. II. 12. 

Sämmtlich auf die Einnahme von Sluis und die Eroberung von zehn Galeeren. 


34478 —81. 


Av. Von rechts: . IEHOVA . PRIVS. DEDERAT. Innerhalb eines sehr feinen 
Lin.-Kr. im Hintergrunde eine mit Mauern umschlossene Stadt, vor welcher eine Flotte 
von Ruderschiffen und im Vordergrunde im Wasser eingerammie Pfähle. Im Abschn. 
. ORD — . TRA . Dazwischen еіп gekr. Wappen, worin im 1. und 4. Felde ein Kreuz 
bis an den Rand, im 2, und 3. je ein aufrechter Löwe; neben dem Schilde je eine 
Kreuzroselle. Rev. PLVS Kreuzros. QVAM gl. Ros. PERDIDIMVS . Ros. das Wappen 
von Utrecht, Kreuzros. und Punkt. Innerhalb eines Lin.-Kr. eine von Festungswerken 
eingeschloss. und von Wasser umschlossene Stadt, von welcher an der linken Seite 
Flammen ausschlagen. Im Abschn. CIO . 19 . СПП und darunter in der Mitte ein Punkt. 
Am Rande је ein gekerbier Kreis. Gr. über 14. 

Ein Variant ohne dem Punkte unter der Jahreszahl hat PLVS und fehlen im Av. 
neben dem Schilde die Kreuzros. 61. бг. 

Bei V. Loon. II. 15 fehlen vielleicht irrig der Punkt vor IE und nach AT dann 
unter der Jahreszahl. 

Ein Var. hat den Av. wie zuerst, und im Rev. . CIO . 19 : СПП , | und unter- 
halb eine Kreuzroselte. 

Auf die Einnahme von Ostende. 


34482. 


Av. PATRIE . OVATVOR . ЕХ . ME . VRBES . DEDI . 1604 Innerhalb 
eines Lin.-Kr. in einer Landschaft zum Theil vom Wasser umgeben fünf mit Mauern 
umgebene Städte oder Festungen, welche mit Namen bezeichnet sind; und zwar oben 
nach rechts: BERCK, nach links AERDA, in der Mitte rechts: GRAFF, dann zur Seite 
ISENDICK und links SLVIS Im Vordergrunde eine kleine Insel, welche mit dem 
Namen CASANT Rev. Von rechts unten: PLVS . TRIENNIO . OBSESSA . HOSTI 
RVDERA % Innerhalb eines Lin, Kr, oben: OOSTENDE darunter eine mit Festungs- 
werken umgebene Stadt, vor welcher vom Wasser umflosseue Aussenwerke. Am Rande 
je ein punkt. Kreis. Gr. 14. 

Auf dieselbe Veranlassung, 


34483 — 84. 


Av. SOLI DEO GLORIA CD ID CHI . & Innerhalb eines Lin.-Kreises eine 
Stadt auf einer Insel, ober welcher der Name SLVIS Im Vordergrunde zwei Inseln 
mit Festungswerken auf derselben, und im Vordergrund ein Segelboot. Rev. XPYZEA. ` 
ХААКЕО М und eine kreuzförm. Blaltros. Innerhalb eines Lin.-Kr. eine mit Mauern 
umschlossene Sladt, auf welcher der Name: oost | ende; auf der einen Seite (links) zieht 
Militär aus der Stadt hinaus, während im Vordergrunde Soldaten (Spanier) einmar- 
schieren, Im Vordergrunde ein bemanntes Boot. Am Rande je ein Kreis mit zugespitzten 
Punkten. Gr. an 14. 

Av. Wie der letzte Rev. Rev. HANC . CAPIMVS . u. s. w. wie Nr. 34471. Am 
Rande je ein Kreis von längl. Perlen. Gl. Gr. V. Loop. П. 15. Sehr selten. 

Beide auf die Einnahme von Ostende. 


34485. 


Av. х PRVDENS x TEMPORA х OBSERVAT . eine kleine Rose, ein Punkt 
und ein sehr kleines Schild mit dem Wappen von Zeeland. Im Felde eine Sanduhr 
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zwischen 16—04 Rev. Innerhalb eines grossen Lorbeerkranzes mit Blülhen, dasselbe 
Wappenschildchen zwischen х — x, darunter ZELA | NDIA | und ein Thurm zwischen 
kleinen Ros. Am Rande je ein punkt. Kreis. Gr. 15. У, Loon. I. 14, woselbst der 
Thurm als das Zeichen der Münzstätte Middelburg bezeichnet ist. 

Auf die Ruhe in Zeeland. 


84486 — 87. 


Av. ALBERTVS, ohne Punkt vor A, u. s. w. Rev. TEMPORE u. s. w. wie 
Nr. 34469 mit der Jahreszahl 1604 Am Rande је ein Lin.-Kr. Gr. 13. 

Av. RELIGIONE u. s. w. wie Nr. 34468 Rev. COLLAPS u. s. w. nur mit 
16904 . kleinerer Schrift und gekerbien Rändern. Gr. 13. 

Nach Mittheilung des Hrn. Dr. Freudenthal zwei Stempel, der Kranz einmal unter 
E und einmal unter NE in GIONE 


34488. 


Av. ALBERTVS . ET. — . ISABELLA . DG. u. s. w. das gekr. Wappen wie 
Nr. 34469 Rev. Von rechts: Kreuzchen, PAX, Kr. AVT, Kr. VICT—ORIA—CRESCAT 
Eine beflügelte Gestalt von rechts, (die Victoire) in der Linken einen Palmzweig ge- 
schultert, hält in der Rechten einen Schlüssel einer zweiten vor ihr stehenden Person 
vor, (dem Frieden) welche in der Rechten eine Blume und in der Linken geschultert 
einen Lorbeerzweig hält. Im Abschn, . 1605 . Perlenrand. аг. 13. ‚(Sammlung des 
Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34489 —90. 


Ау. DETECTVS . QVI . LATVIT.S. С. (Senatus consulto) & innerhalb 
eines feinen Lin. kr. oben und unten je zwei engl. Rosen, dann zwei gestielte Lilien; 
und im Felde in der Mile eine Schlange. Rev. МОМ DORMITASTI ANTISTES ТА 
Cosl $ Innerhalb eines Lin.-Kr. im Felde der Name Jehovas in hebräischen Lettern: 
MI und um denselben ein breiter Strahlenkreis, durch welchen eine Dornenkrone 
durchgeflochten ist. Am Rande je ein Kreis von zugespitzten Punkten. Gr. an 14. 
Kupfer. 

Ich besitze einen zweiten Stempel (aus späterer Zeit?) mit LATUIT und DETEC 
TUS und kleineren Buchstaben, dann ЈАСОВІ Auch sind die Kreise im Innern ge- 
wunden. Von bleigrauem Metalle. Gl. Gr. 

Auf die Pulververschwörung. 


34491, 

Av. SERVAT . VIGILANTIA . CONCORS . CID II CVI Ж Innerhalb eines 
Lin.-Kr. ein Schiff im bewegten Meere, bei welchem der Sturm, welcher mitielst Strichen 
von der rechten Seile angegeben, die Spitze des Маѕіеѕ abbrichi; oben am Rande 
Wolken. Auf dem Schiffe sind sieben Personen sichtbar, welche sämmtlich thätig sind, 
das Schiff vor Schäden zu wahren und weiter zu bringen. Rev..$.|MODIC# .|FIDEI. 
OVID.| TIMETIS’ .|S. С. Am Rande ein Kreis von zugespitzten Punkten. бг. ар 14. 

Auf die Befürchtungen der Niederländer. 


34492 —93. 

Av. DEO . VIGILANTE . PRO . REGIONE . & . 16 Thurm 06 . Innerhall, 
eines Lin, kr, eine durch Gärten führende breite Strasse, welche in ein Stadithor mündet. 
In der Stadt sind eine Kuppel und zwei spitzige Pyramiden sichtbar; auf der Strasse 
zwei Frauen, еіп Kind an der Hand führend, weiter ein Mann mit einem Hunde opd 
vor ihm ein Knabe. Rev. In der Milte das gekr. Wappen von Zeeland, um welches 
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nach aussen Ж ZELANDIA Ж Am Rande die sieben Wappen der Städte und der 
Adelschaft wie früher. Die Schilde sind durch ein Band verbunden, welches unten 
durch eine Schleife fesigebunden ist. 
Bei У. Loon. П. 24. ist das Band im Reverse weggelassen; ferner • ZE u. з. W. 
Auf dieselbe Gelegenheit. 


34494. 


Av. IN CASTRIS . CAVE . AB . OMNI. ВЕ. МАГА 1607 Thurm. Inner- 
halb eines Lin.-Kr. zwei verschanzte Lager; in deren Zwischenräumen mehrere Schild- 
wachen aufgestellt. Innerhalb der Lager mehrere Abtheilungen Militär aufgestellt, und 
einzelne Zelte, im Vordergrunde je zwei Geschütze an den Verschanzungen gegen- 
einander gestelli. Rev. . NON . EST . COARCTATA . MANVS . DNI . und oben 
ein kleines Schild mit dem Wappen von Zeeland ein Band bedeckend, auf welchem | 
ZELA—NDIA Innerhalb eines Lin.-Kr. drei Männer am Grasboden gegen links in ` 
alter Tracht mit einem Schurze um die Lenden; jene zwei rechts blasen in lange Trom- _ 
peten, welche sie aufwärts halten; der drille in ein abgerundeles Horn. Am Rande je ` 
Kreis von zugespitzien Punkten. Gr. über 14. | 

Auf den Anfang der Friedensunterhandlungen. 


34495. 


Av. ALBERTVS . ЕТ. ELISABET . DEI . GRATIA A Die Brustbilder der- ` 
selben einander enigegengestellt, beide mit grossen Halskrägen; zwischen beiden ein ` 
Punkt. Rev. Auf einer Querleiste ein am Boden liegender Löwe nach rechts, welcher 
‚gegen einen kleinen ihn anbellenden Hund von rechts den Rachen öffnet. Im Abschn. 
1607 zwischen kleinen Ringeln. Die Ränder gekerbt. Gr. 13. 

Auf den Abschluss des Waffenstillstandes. 


34496, 


Av. Von rechts: & MENTEMOVE . MANVMOVE . Darunter ein Querstrich, | 
welcher einen Abschnitt im Felde bildet; in demselben rechts Merkur, in der gesenkten ° 
Linken den Merkursstaab und in der Rechten eine Pflanze (Molykraut genannt) haltend, ` 
welche er dem links auf einer Erhöhung sitzenden Ulysses darreicht; zwischen ihnen ° 
höher MOLY Rev. Von rechts: NON . TEMERE — FALLITVR . NON . FIDENS 
unten derselbe Querstrich und ein bewaffneier Krieger, geharnischt, in der Rechten | 
ein Schwert haltend, und mit der Linken nach einem Oehlzweige greifend, welchen 
eine links den Lin.-Kr. überragende Hand ihm entgegenhält; im Abschnitte S—. — С. 
(Sen. Cons.) Am Rande је ein Kreis von zugespitzten Punkten. бг. an 14. ү 

Auf die heldenmüthige Sprache Oldenbarreveld’s. 


34497 -—99, $ 
Av. FIAT . VOLVNTAS . ТУА . CIO 19 СУШ Innerhalb eines Lin.-Kr. ein / 
Einwohner in alter damaliger Tracht, welcher die Hände beiend vor der Brust faltel; 
oben am Rande in einem Halbkreise von Wolken, aus welchen Strahlen herabfallen, ` 
der Name Jehovas in hebr. Letiern. Von den Seiten hält ihm rechts eine Hand einen i 
Oelzweig und links eine Hand ein Schwert entgegen; den Boden bezeichnet hinter 
ihm ein Quersirich. Rev. . ® . | MODICÆ . | FIDEI . ОУ | TIMETIS . |S. C. 
Am Rande је ein Kreis von längl. Perlen. бг. 14. У. Loon. П. 36. f 
Av. Ebenso. Rey. FORTITVDO . BELGICA . & . Innerhalb eines Lin.-Kr. ein 
Bündel von zusammengebundenen Pfeilen, mit den Spitzen nach unten (das Sinnbild | 
der vereinigten Staaten); und zur Seite S . — С , Am Rande je ein Kreis von zu- 
gespilzien Punkten. Gr. 14, 
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Av. Der gekr. Löwe aufrecht nach rechts schreitend; in der rechten Pranke das 
erhobene Schwert; in der Linken ein Pfeilbüschel wie früher. Ohne Umschrift. Der Rev. 
wie zuletzt. Gr. 14. V. Loon. П. 36. 

Auf die Anordnung eines Biiltages und die Verhandlungen über den Waffenstill- 
stand. Der erste und letzte Stempel sehr selten. 


34500. 


Av. ALBERTVS . u. з. w. wie Nr. Rev. Ein Anker, um welchen ein 
Delphin gewunden. Am obern Rande: . MODERATIO . Unten nach aussen: . 1608 . 
Am Rande je ein gekerhter Kreis. Gr über 12. 

Auf die Willfährigkeit von Seite Spaniens, 


34501. 


Av. NON . DORMIT . NEC . DORMIET und ein kleines Schildchen mit dem 
Wappen von Utrecht, zwischen kreuzförm. Blaitrosetlen. In einem feinen Lin.-Kr. ein 
Hirt, welcher rechts gewandt, sich auf seinen Stab stützt; vor und hinter ihm je eine 
Pflanze mit einem Blüthenstengel. Rev. ỌVI . CVSTODIT . ISRAEL . 1608 . Inner- 
halb eines feinen Lin.-Kreises auf Grasboden vorn ein gekr. Schild mit dem vierfeld. 
Wappen von Utrecht; worin im ersten und vierten Felde ein Kreuz, im zweiten und 
dritten ein Löwe. Um dasselbe eine Heerde Schafe; oberhalb Wolken mit aus den- 
selben herabgehenden Ѕігісһеп. Am Rande je ein Kreis von längl. Punkten. Gr. 14. 
V. Loon. II. 40. 

Rechtfertigung Oldenbarreveld’s. 


34502. 


Av. ЕОУО . NE. CREDITE . TEVCRI & 16 Thurm 08 & Innerhalb eines 
Lin.-Kr. die Darstellung wie die Trojaner das von den Griechen zurückgelassene grosse 
hölzerne Pferd in die Stadt ziehen. Rev. Das gekr. Wappen von Zeeland, um ‚welches 
nach aussen: x ZEELANDIA х Am Rande sieben Wappen der Adelschaft und von 
Städten іп ungekrönten Schilden, welche mittelst eines Bandes, welches unten in eine 
Schleife ausgeht, verbunden sind. Die Ränder sind gekerbt. Gr. 14. 

Auf das verführerische Anerbieten eines Waffenstillstandes. 


34503. 

Av. SAVLE . SAVLE . QVID ME PERSEOQVERIS . 1608 Innerhalb eines 
Perlenkreises das gekr. Wappen von Friesland (zwei Löwen zwischen den Schindeln) 
und zur Seite je eine vierblättr. Rosette. Rev. CONCORDIA . FRISIÆ . LIBERTAS 
und ein kleiner Löwe. Innerhalb eines Perlenkreises zwei sich haltende, aus Wolken 
an der rechten und linken Seite hervorragende Hände, welche sieben Pfeile halten. 
Am Rande je ein Perlenkreis. бг. 14 

Auf die Einstimmigkeit der Provinzen. 


34504. 
Ау. х QVOD МОМ. POTEST . RATIO . SANAT . MORA . und ein kleines 
Schild mit dem Wappen von Zeeland. Innerhalb eines Lin.-Kr. eine Schildkröte nach 
_ rechts. Rev. LVCTOR ET EMERGO 16—09 und dazwischen je eine Kreuzroselle. 
Ein zwischen der Jahreszahl angebrachter Löwenkopf hält an einem Bande ein un- 
gekröntes Schild, in welchem das Wappen von Zeeland. Am Rande je ein Kreis von 
längl. Perlen. Gr. 14. 
34505. 
Av ORD . TETRARCH— Bos NOVIOMAG . Innerhalb eines Lin.-Kreises das 
mit zwei Helmen und Helmdecken hedeckte Wappen von Nimwegen, worin rechts der 
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gekrönte aufrechte Löwe und links der gekr. Рорреіайіег mit dem Löwen im Schilde. 
Die Darstellungen im Felde auch ober den Heimen. Rev. In einem gl. Kr.: & | TANDE | 
. BONA . САУ | SA . TRIVM-—PHAT . AN’ |. 1609 . Am Rande ein oben und unten 
mit einer fünfbl. Ros. abgelheilter Kranz aus Blumenkelchen. Am Rande je ein Kreis 
von längl. Perlen. Gr. 14. Beide V. Loon. II. 46. 

Auf den Abschluss des zwölfjährigen Waffenstillstandes. 


34506. 


Av. ALBERTVS. ET. ELISABET . DEI. GRATIA . Die Brustbilder beider 
einander entgegengestell. Rev. In der Mitte der Merkursstab aufrecht, und zwei 
Füllhörner in Form eines Andreaskreuzes übereinander gelegt; zur Seite 16—09 Am 
untern Rande nach aussen: . SAPIENT — IADVCE . Am Rande je ein gekerbier 
Kreis. Gr. an 13. 

Auf gleiche Veranlassung. 


34507—8. 


Ау. . А . DOMINO . FACTVM . EST . ISTVD . Eine Hand oben aus Wolken 
hält an einem in Knoten gelegten Bande die gekr. Wappen von Frankreich (3 Lilien) 
und England (vierfeldig), und darunter jenes der vereinlen niederl. Provinzen, (der 
Löwe mit dem Schwerte und dem Pfeilbüschel). An der Umschrifi ein Lin.-Kr. Rev. 
ORD’ . FED | BELG . A . REG . | HISP . ЕТ. ARCHID | LIBERI . AGNITI . | 
POST . BEL . CONT . 42 | AN . INDVCI. PACISC | INTERV . REG. GAL . | ET. 
MAG . BRIT. ET | СУМ . ISD . ЕСЕР” | RENOVANT | 1609 Am Rande je ein Kreis 
von zugespitzten Punkten. бг. an 14. (Bei V. Loon. II. 50 vielleicht irrig blos А. 
DOMINO.) 

Av. Von rechts: . IVNCTA . CORDA . FIDELIVM . Im Felde innerhalb eines 
Lin.-Kr. ober Wolken, aus welchen Strahlen herabfallen, der Name Jehovas in hebr. 
Leitern, darunter З Herzen nebeneinander und unten, den Kreis ишіегргесһепӣ, das 
vierfeld. Wappen der Provinz Direcht, wie zuvor. Rev. CONTRA . VIM . TIRANNO 
RVM . 16, ein kleines schräggelh. Schildchen, 09 . Im Felde innerhalb eines Lin.-Kr. 
unter einer Krone, rechts eine Lilie, links die engl. Rose und darunter das Pfeilbüschel 
der Niederlande unter einer Perlenkrone. Am Rande je ein Perlenkreis. бг. 14. 

Beide auf die Erneuerung der Allianz und den Abschluss des zwölfjähr. Waffen- 
stillstandes. 

34509. 

Av. QVIESCO . CI ID CD . 8. С. gë. Innerhalb eines Lin.-Kreises ein am 
Boden ruhender Mann, welcher sich mit dem auf den linken Arm gelehnten Kopfe an 
eine Trommel lehnt, deren Fell durchgeschlagen ist; vor ihm ein Panzer, rückwärts 
ein Helm, und vorn eine Arm-Rüstung. Rev. PLYS VIGILA . ® . Innerhalb eines 
gleichen Kreises links ein an einem Tische mit aufgelegter Hand schlafender Mann, 
mit einem Hute am Kopfe, welchen Merkur, mit der geflüg. Kappe bedeckt, und dem 
Merkursstabe in der Hand, aus dem Schlafe aufzurülteln bemüht ist. Am Rande je ein 
Kreis von zugespitzten Punkten. Gr. über 14. 

Ermunterung zur Wachsamkeit. 


34510—12. 


Av. ALBERTVS . ET — ELISABET . D.G. Im Felde das gekr. vielfeld. 
Wappen wie Nr. 34469. Rev. Von rechts: SERVAT . VIGILANTIA . REGNA & Im 
Felde eine Krone innerhalb eines Strahlenkreises, und um dieses auswärts je ein Auge 
(6) und ein Ohr (6) kranzförmig aneinander gestellt. Im Abschn. . 1609 . Am Rande 
je ein Perlenkreis. Gr, über 13. 
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Ein zweiter Stempel mit einem Rande von Messing, auf welchem die Umschriflen, 
nat einen Punkt nach REGNA slait der Rosette. (Ѕатті. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Av. ALBERTVS u. s. w. wie Nr. 34469. Rev. Wie der letzte. Gl. Kreise. Gl. Gr. 
Beide V. Loon. II. 57. 


34513. 


Ау. . ALBERTVS . ET . — . ISABELLA . D:G. Das gekr. Wappen wie 
Nr. 34469 umhängt mit der Kette des goldenen Vliesses. Rev. Oben am Rande: FELI 
CITAS, darunter eine Wage, unter welcher ein runder Altar, mit der Aufschrift 
PIET, auf demselben eine Flamme, und unterhalb ein Globus und zur Seile gekreuzt 
ein Spaten und ein Merkursstab; neben dem Altar 16—10 Um das Ganze ein feiner 
Lin.-Kr.; unten nach aussen SECVLI Gr. 12. 

Auf die Gotiesfurcht und Gerechtigkeit des Erzherzogs. 


34514—15. 


Av. RELIGIO . AMOREM . & . Innerhalb eines Lin.-Kr. eine aufgeschlagene 
(offene) Bibel, auf welcher oben zwei mit den Köpfen gegeneinander gewandte Tauben; 
neben dem Buche zur Seite S-C Rev. NON . CÆDES . FOVET . CID II СХ . 6. 
Innerhalb eines Lin.-Kreises rechts ein Schaf, welches von einem von der linken Seite 
kommenden Wolfe, welcher am Kopfe ein Jesuitenbarrel hat, ergriffen wird. Am Rande 
je ein Kreis von zugespitzien Punkten. Gr. an 14. 

Auf die Ermordung Heinrich IV. 

Av. Wie vorher Nr. 34509. Rev. Wie der letzte Nr. 34514 NON CEDES u. s. w. 
Am Rande gl. Kreise. Gr. über 13. (Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34516—17. 
Av. . ALBERTVS u. s. w. dann das Wappen wie Nr. 34469. Rev. Von rechts: 
FELICITAS . — . ETERNA . Im Felde ein viereck. Altar, auf welchem X und 

darin P Ueber diesem Altar aufrecht der Merkursstab und zwei aus Wolken an den 
Seilen hervorragende sich haltende Hände, unter welchen 16—11 Am Rande je ein ge- 
kerbier Kreis. Gr. an 13. 

Auf die Gottesfurcht der Erzherzoge. 

Ein Var. hat A dicht an den Altar gestellt und der Punkt ist unterhalb. 


34518. 

Av. FORTITVDO . BELGICA . & . Innerhalb eines Lin.-Kr. ein Bündel Pfeile 
mit den Spiizen hinauf zu, an den Seiten flaltern die Ende des dieselben umfassenden 
Bandes. Rev.. ® | СЇЗ 19 CXII . | INDVCIAR : | II. | S.C. Am Rande ein 
Kreis von zugespitzien Punkten. бг. 14. 

Auf das vierle Jahr des Woaffenstillstandes. 


34519 — 20. 
Av. ANTIOVA . VIRTVTE . ET . FIDE . I6IZ . Das gekr. Wappen von 
Friesland und der Rev. mit CONCORDIA u. s. w. wie Nr. 34503. У. Loon. П. 43. Gr. 14. 
Aufruf zur Eintracht. 
Kommt auch mit der Jahreszahl 1608 . vor. Gr. 14. У. Loon. II. 77. 


34521. 

Av. ВАУАВЇ& DVCIs MORS und ein kleiner Todtenkopf. Innerhalb eines 
Perlenkreises ein Todienkopf und auf demselben ein Stundenglas; unterhalb zwei über- 
einander gelegte Knochen; zur Seile je ein Blumensiengel, welcher eine Blume und 
Knospe hat. In der Umschrift vor D und М je ein Paar Beine gekreuzt. Rev. PRES 
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VLIs.. ЕвмЕвтЇ. LaVDes . POST . FATA . MANETE Innerhalb eines Perlen- 
kreises auf einer Karlouche ein ovales Schild mit dem vierfeld. bair. Wappen, dem 
Löwen und den Wecken. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. 14. У. Loon. П. 78. 


34522. 


Ау. ALBERTVS . ET. ISABELLA . D : G . ®. Innerhalb eines Perlenkreises 
die Brustbilder beider gegeneinander gestellt. Rev. ÆQVA Ros. POTENTIA und eine 
grössere runde Blattrosette zwischen zwei kleineren. Im Felde innerhalb eines Perlen- 
kreises ein einfacher Adler auf einem Scepter sitzend, dessen Ende links in eine Lilie 
endet; von dem Scepter hängt eine gerade gestellte Wage herab, neben welcher 16-—1@ 
Am äussern Rande je ein punkt Kreis. Gr. 13. 

Aachen in den Bann gethan. 


34523—25. 


Av. FOVEAM .+. — . FODERVNT + das Schildchen von Utrecht, -+ Innerhalb 
eines Linienkreises links zwei Männer, welche mit ihren Spaten eine Grube graben, 
und vor ihnen nach rechts gewandt ein Mann, welcher diese Arbeit zu leiten scheint. 
(Nach dem Texte V. Loon’s ein Spanier, und die zwei Männer Thierry Kanler und 
Heinrich von Helsdingen.) Im Hintergrunde eine Gruppe von etwa zehn. Personen, 
welche dieser Arbeit zusehen; unten den Kreis unterbrechend, das gekr. Wappen von 
Utrecht, zwischen 16—10 Rev. IN + ЕАМ + CECIDERVNT .+. 16 . 12 .+. Innerhalb 
eines gleichen Kreises eine längl. viereck. Grube, neben welcher 1611, die 2 Männer, 
welche die Grube im Av. gegraben, fallen rücklings in dieselbe hinein, während der 
Spanier nach links davongeht; die im Hintergrunde versammelten zehn Personen scheinen 
im Auseinandergehen begriffen zu веш. Am Rande je ein Kreis von längl. Stricheln. 
бг. 15. 

Ein Stempel hat im Rev. keine Punkte neben den Kreuzrosellen vor und nach 
der Jahreszahl. 

Ein dritter mit gleichem vorstehenden Rev. hat im Av. das Schildchen zwischen 
der Umschrift nur zwischen Punkten ohne die Kreuzros. (Die beiden leiziern Samml. 
des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auf die Zwisligkeilen in Utrecht. 


34526—27. 


Av. Von rechts: . DISSIPAVIT . das Schildchen von Utrecht, . NEBVLAS und 
eine Ros. aus 5 Punkten. Innerhalb eines Lin.-Kr. die strahlende Sonne, und links am 
Kreise Wolken; unten das gekrönte vierfeld. Wappen der Provinz Urecht, Rev. Von 
rechis: eine gl. Ros. ET. NE — BVLONES . eine gl. punki. Ros. und ein Punkt. 
Innerhalb eines Lin.-Kr. eine weibl. Gestalt mil verbund. Augen, (die Justitia) in der 
Rechten ein grosses Schwert, in der Linken die Wage haltend. Im Abschn. . 1615 . 
Am Rande ein Kreis von längl. Perlen. Gr. 14. 

Av. FORTITVDO u. s. w. wie Nr. 34518 im Rev. jedoch СХШ und V.| S.C. 
ferner endigt das R in ein Schnörkel ähnl, f Am Rande je ein Kreis von raulenförm. 
Purklen. бг. 14. 

Beide auf das Beilegen der Zwistigkeiten daselbst. 


34528. 


Av. . ALBERTVS u. s. w. wie Nr. 34469. Das gekr. Wappen. Rev. TANDEM — 
Ros. RESVRGET und die Hand zwischen kleinen Ros. Innerhalb eines punkt. Kreises 
ein runder Altar, (als Sinnbild der Religion), und auf demselben eine Flamme, welche — 
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уоп dem oben links aus Wolken kommenden Winde nach rechts. zu geweht wird. 
Im Abschn. . 1615 . Am Rande је ein punktirter Kreis. Gr. 13. 
Auf den Glaubenszwiespalt in Aachen. 


34529. 


Av. ANTIQVA u. s. w. wie Nr. 34519 mit ET. FID : 1615 und ohne Ros. neben 
dem Wappen. (Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal). 


34530. 


Av. ALBERTVS . ЕТ . ISABELLA . D : 6. 16 {@ 14 . Innerhalb eines Lin.- 
Kreises die Brustbilder beider gegeneinander gestellt und unter ihnen ein Querstrich. 
Der von demselben gebildete, bis an den Kreis reichende Raum ist тїї Arahesken aus- 
gefüllt. Rev. IMPERIO ET OBSEQVIO . ® . Innerhalb eines durch eine Schlange 
gehild. Kreises ein Lorbeerzweig mit mehreren Seitenästen. Am Rande je ein punktirier 
Kreis Gr. über 12. 

Auf den Kriegszug Spinola’s. 


34531. 


Ау. . ALBERTVS . ЕТ — ISABELLA .D.G. Ein gekr. Schild mit dem 
vierfeld. Wappen und der Kette des gold. Vliesses wie Nr. 34469. Rev. MAGNO . CON 
STAT . HONESTVM . 16 Ein Kopf mit einem Kreuzchen oberhalb 15. Innerhalb eines 
Гір.-Кг. ein Lorbeerzweig mit Blüthen, unterhalb rechts ein Füllhorn, aus welchem Geld- 
stücke fallen, und links ein Spaten (Grabscheit).. Am Rande je ein punktirter Kreis. 
Gr. an. 13. Der Rev. Tafel 74. 


34532—33. 
Av. ALBERTVS u. s. w. wie Nr. 34530 mit I6-I6 . Rev. INVIA . NVLLA . 
VIA. —. ¥ . Innerhalb eines Lin.-Kr. de behelmte Pallas rechts gewandt, in der 


Rechten eine grosse Lanze, in der Linken ein Schild haltend. Sie stehtin einer Landschaft, 
durch welche zwei Flüsse ziehen, am Vereinigungspunkie derselben. Am Rande punkt. 
Kreise. Gr. über 12. 

Auf den Kriegszug nach Jülich. 

Auf einem zweiten Stempel ragt die Lanzenspitze nicht über den Kreis hinaus 
und der Helmbusch ist dicht an die Hand gestellt. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34534. 


Av. » BENIGNITATE |. FIDE • IVSTITIA | ТАСОВІ ° REGIS • SALVO | 
FOEDERE • АМІСІТІ АО. | ORDD - GEN » PRVDENTIA |. RESTITVTA - ZEE 
LANDIS |. FLISSINGA . ЕТ. ZEEBVRG |. ANNO · М. DCXVI ° | ° XMI. 
IVNY . Oben ein kleines Schild mit dem Wappen von Zeeland zwischen Punkten, 
unten Ж $ ж Rev. Das gekrönte Wappen von Zeeland wie Nr. 34502. Am Rande је 
ein punkt. Kreis. Gr. 14, 

Auf die Zurückgabe von Vlissingen und Seeburg durch die Engländer, 


34535. 


Ау. + ANTIOVA • VIRTVTE ‘° ЕТ. FID : 1617 Das gekr. Wappen von Friesland 
wie Nr. 34503 und 34519 zur Seite je eine Kreuzrosette aus fünf Punkten. Rev. Ebenso, nur 
FRISI& Punktirte Kreise. бг, 14. 


34536. 


Av. ALBERTVS • ET -- ISABELLA • D : G Das gekr. Wappen innerhalb eines 
Lin.-Kreises. Rev. Von rechts: VIS + IMPERIO + SECVRA a BENIGNO + Inner- 
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halb eines Linien-Kr. Scepter und Palmzweig gekreuzt zwischen 16—17, darunter еш 
Löwe nach rechts auf einer Leiste. Am Rande је ein Kreis von länglichen Stricheln, 
Gr. über 13. Der Rev. Tafel 74. 


34537. 


Av. Von rechts: ORDINES . PROVINCLE . INSV— LANE. Im Linien-Kreise 
die fünf Wappen wie Nr. 34578. Rev. Innerhalb eines Linien-Kreises IN . |. DO 
MO .|. DOMIN . | AMBVLAVI | MVS . CVM . | CONSENSV |. ANNO . | 1617 
Um: den Kreis am Rande ein Kranz von Blumenkelchen. Gr. über 12. (Sammlung 
des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34538. 


Av. . ALBERTVS . u. s. w. wie Nr. 34469. das gekr. Wappen. Rev. Ros. IM 
PERAT Bos, ET Ros. — Bos, SERVAT Ros. 16 ¥ 18 Innerhalb eines punkt. und 
innern Lin.-Kr. ein ovales Schild mit einem Medusenhaupie; hinter dem Schilde ragt 
ein schief gesleilter Scepter hervor; am Rande je ein Kreis von zugespitzien Stricheln. 
6r. an 14. Der Rev. Taf. 74. 


34539. 


Av. ALBERTVS . ЕТ — ISABELLA . D : G . 16—19 . Unler einer grossen 
Krone ein geflügelier Engel ober dem grossen Schilde mit den Händen еіп Band haltend, 
an welchem -die Kelle des gold. Vliesses, welche das Schild kreisförmig umgibt. In 
demselben das ungar.-böhm. vierfeldige Wappen im 1., das span.-Kaslill. und sicil. 
Wappen mit дет portug. Mittelschilde im 2., dann das öster. alt- und neuburgund. 
Wappen im 3. und 4. Felde. Unten an dem Schilde ein kleiner Engelskopf. Rev. AD 
VERSIS . IMMERSABILIS . VNDIS ® Innerhalb eines Perlenkreises im bewegten 
Meere das Schild der Pallas Schwimmend und ein Scepter darüber schief gelegt. Am 
Rande je ein punkt. Kreis. Gr. über 13. 

Auf die Ereignisse in Oesterreich. 


Av. . ANTIOVA . VIRTVTE . ЕТ . FIDE . 1620 Das gekr. friesische Wappen 
innerhalb eines punkt. Kreises wie früher, nur ohne Ros. neben dem Schilde. Rev. 
CONCORDIA . FRIS . LIBERTAS und ein kleiner Löwe, Innerhalb eines punkt. 
Kreises zwei Hände aus den Wolken, welche sich und ein Pfeilbüschel mit den Spitzen 
aufwärts halten. Am Rande je ein Kreis von zugespitzien Punkten. Gr. über 14. 


34541. 


Av. LIBERATIO ·:. FIDELIVM -:. PROPE . und das Schildchen von Utrecht. 
Innerhalb eines Lin.-Kr. oben Wolken, aus welchen Strahlen kreisförmig herabfallen ; 
am Boden eine Gruppe knieender Menschen, welche mit gefalteten Händen gegen den 
Himmel blicken. Im Abschn. 1620 Rev. КУТУНА . IN. TER—RIS . DESOLATIO . 
und ein strahlender Stern. Innerhalb eines Linien-Kreises in der Mitte ein geflügeltes 
siebenköpf. Ungethüm; neben demselben zwei Wachen mit Waffen; am innern Kreise 
Gruppen von Soldaten, welche ihre Gewehre abfeuern; und unten das gekr. Wappen 
der Provinz Utrecht. Am äussern Rande je ein Perlenkreis. Gr. 15. У. Loon. П. 129. 

Auf die Absendung eines Heeres zur Unterstützung der protestant. Fürsten. 


34542. 


Av. ALBERTVS Bus ET Ros. ISABELLA (R.) D . G und ein kl. Kopf zwischen 
gleichen viergetheilten Rosetten. Innerhalb eines punkt. Kr. die Brustb. beider mit sehr 
grossen Halskrägen, nach links. Rev. Oben: 1620, tiefer Ros. MODERATIO Ros. Inner- 
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halb eines punkt. Kreises ein Donnerkeil, und parallel mit ihm nach rechts und links 
je zwei Blitze; darunter ein Anker. Am Rande je ein punkt, Kreis Gr. an 14. 
Auf die Entlassung der Kriegsgefangenen. 


34543 — 44. 


Av. ALBERTVS u. s. w. und das gekr. Wappen wie Nr. 34469. Rev. QVI. 
RECTE . — . FACIET . Kopf . 16—21 . Innerhalb eines punkt. Kreises eine sechs- 
spilzige Zackenkrone, durch welche ein oben und unten bis an den Münzrand reichender. 
Scepler gesieckt ist. Am Rande је ein punkt. Kreis. Gr. über 13. 

Av. BOREAS . МІНІ . SERVIT . ET. AVSTER . Kopf . Im Perlenkr. ein 
Holländ. Wasserpositschiff im Kanale, gegen welches rechts und links von oben ein 
Kopf aus Wolken bläst. Rev. Von rechts: DVRO . LIGONE . PARATVM . 1671. 
Im Perlenkreise ein abwärts gelegler Spalen. Perlenrand. Gr. über 13. Beide Stempel 
haben an der Ziffer 1 auch am untern Ende einen Widerhaken. (Sammlung des 
Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34545. 


Av. REGNANTE . PHILIPPO . QVARTO . 16 @ 22 . Innerhalb eines Perlen- 
und Lin.-Kreises das nach links gewandte Brusib. mit grosser Halskrause. Rev. TAN 
DEM . VOLVBILE . FIXVM . ğ . Innerhalb gleicher Kreise ein viereckiger Sockel, 
auf welchem QVIES, und oben auf der Platte ein Globus: Am Rande je ein Perlen- 
kreis. Gr. über 14. 

Auf die Wiedervereinigung der spanischen Niederlande mit der Krone. 


34546—47. 


Av. Von rechts: ALLICIT . УТ. PERIMAT Im Halbkreise auf einem Boden 
ein Löwe von der Rechten leckt an einem vor ihm stehenden Weinstocke. Im Abschn. 
das Wappen von Geldern zwischen 16—22 Rev. PIETAS . TVTISSIMA . VIRTVS 
(fünfbl. Ros.) Im Lin.-Kreise ein auf seinem Neste sitzender Storch von der Rechten, 
welchem ein über ihm schwebender zweiter eine Schlange in den Schnabel sleckt. 
Perlenrand. Gr. 14. 

Ein zweiter Stempel ohne Punkte und Ros. in der Reversumschrift; auch fehlen 
die Kreise. (Beide Sammil. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34548, 


Av. PHS . DU D . G . HIS. REX .DNS.PRO.INS.Z Im Linienkreise 
das gekr. Brusibild linkshin in span. Tracht mit breiter Halskrause und dem Vliess- 
orden, zur Seite 16—22 Rev. SIT . NOMEN . DNI . BENEDICTVM (Kastel) Im 
Lin.-Kr. die fünf Wappen wie Nr. 34350 aber ohne den Kreuzstab und Speer. Gr. an 13. 
(Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34549. 


Ау. . PHIL . DU . D . G . RE—X . HISP . INDIAR . ZC Im gekr. span. 
Schilde das span.-Kastill und links das sicil. Wappen, zwischen beiden das Wappen von 
Portugal als Mittelschild; in der untern Hälfte das österr. alt- und neuburg. Wappen 
mit dem Mittelschilde wie früher, um das Schild die Ordenskette wie früher, doch fehlt 
hier der Lin.-Kr. an der Umschrift. Rev. REGNIS . IMPERAT . IPSIS . 16 % 23 . 
Innerhalb eines Lin.-Kr. oben links eine Hand aus den Wolken, welche an einer 
Schleife ein Senkblei über zwei unten kreuzförmig übereinandergelegte Scepter hält, 
Am Rande ein punklirter Kreis. Gr. an 13. Der Rev. Tafel 74. 
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34550—51. 

Av. PHIL.IM.D.G. HISP . ET. INDIAR . REX . ZC Kopf und ein 
Punkt. Innerhalb eines Lin. Kr dessen Вгиѕір. mit einer grossen Halskrause und mit 
Gewand. Rev. Von rechts: . FORTITVDINE . ET . FIDELITATE . Innerhalb eines 
Lin.-Kr. und denselben mit einem Fusse je überschreitend rechts ein aufrechter Löwe, 
links ein Hund, welche mit den Füssen eine Krone halten, durch welche ein Scepter 
durchgesieckt ist; unten am Rande naeli aussen 1624 Am Rande je ein Strichelkreis, 
Gr. 13. Der Rev. Tafel 74. 

Av. Ebenso. Rev. Oben am Rande INCIPIS . ARCES . Darunter rechis eine 
gleichgesiellle Wage und links ein runder Altar, auf welchem eine Flamme brennt. 
Unten nach aussen 1624 Am Rande je ein Kreis von kurzen Stricheln. Gr. 13. Der 


Rev. Tafel 74. 
34552. 


Av. PHIL . und Wappen wie Nr. 34549. Rev. SERVARE . MELIVS . QVAM.. 
SPERARE . 16 (Kopf) 25 . Innerhalb eines Lin, Kr rechts ein Oelzweig mit mehreren 
Аеѕіеп und Beeren, links ein Füllhorn mit Blumen und Früchten. бг. an 13, 


34553. 
Ау. . VICTORIA . PRVDENTIA . ET . FORTITVDINE . Auf einer Leiste 
ein aufrechter Löwe nach rechts, in der erhobenen rechten Vorderpranke einen Lorbeer- 
zweig, in der linken eine Schlange haltend. Im Abschn. 1625 Rev. . BREDA . A. 
PHIL . INI . BISP . ВЕС . CAPTA . und der Kopf. Innerhalb eines Perlenkreises 
die Vorstellung der mit Stadimauern eingeschlossenen Stadt, in deren Mitte ein hoher 
Thürm. Am Rande je ein Kreis von zugespitzten Punkten. бг. 14. 
Auf die Debergabe von Breda. 


34554. 

Av. VSOVEOVOS HOSTES — IMMINENT . VNDIQO\E und das Schildchen von 
Utrecht. Innerhalb eines feinen Lin.-Kr. oben sehr fein der Name Jehovas in hebr. 
Leitern wie früher, darunter die Vorstellung eines Gefechies, und zwar im Vordergrunde 
Reiterei, im Hintergrunde Fussvolk gegeneinander anrückend und auf einander feuernd. 
Unten bis an den Münzrand reichend das Wappen der Provinz Utrecht. Rev. CONFOR 
TAMINI . DEO . CONFIDENTES 1626 Innerhalb eines feinen Linien-Kreises einer- 
seits holländ., andererseits spanische Schiffe, welche sich beschiessen. Am Rande je ein 
punktirter Kreis. Gr. über 15. 

Auf die Unglücksfälle der Niederländer. 
34555. 

Av. PHIL . u. s. w. wie Nr. 34550 und nach ЖС der Kopf und ein Punkt. Rev. 
Von rechis: OPTIMA . ОУ 50 ; — . AB. ALTO . 1626 Im Felde vorn eine Hafenbatterie 
mil Geschütz, weiter hievon eine Sandbank und mehrere Schiffe, von welchen nach dem 
Texte vier auf dem Sande aufgefahren, und die anderen sich davon machen. Ober dem 
Meere ein Palmzweig, welcher durch einen Lorbeerkranz durchgesteckt ist; zur Seite 
hievon fallen Sireife von oben gegen das Meer zu herab. Am Rande je ein gezähnter 
Kreis Gr. an 14. 

Auf die Uneinigkeiten zwischen Phil. IV. und dem Pr. Friedr. Heinr, 


34556. 
Av. wie Nr. 34548 vom Jahre 16—26 mit HISP . пий. Z . Gr. über 12. (Samml. des 


Hrn. Dr. Freudenthal.) 
34557. 


Ау. . PHIL u. s. w. wie Nr. 34549 und innerhalb eines Lin.-Kr. das gekrönte 
Wappen. Rev. RECTVM . CONTINETVR . ADVERSIS . 16 % 27 . Innerhalb eines 
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Lin Kr oben links eine Hand aus den Wolken, welche in der Mitte des Feldes ein herah- 
hängendes Senkblei hält. Au der Seile am Kreise zwischen Wolken je zwei Köpfe 
welche gegen die Schnur zu blasen. Am Rande je ein punklirter Kreis. бг. 12. 
Der Revers Tafel 74. 
34558. 

Av. PHIL . u. s. w. dann das Brustb. im Perlenkreise wie Nr. 34550. Rev. VNI 
ONI . PIE. VICTORIA . LÆTA . 1628 . Innerhalb eines Perlen- und Lin.-Kr. ein 
runder Altar, auf welchem ein gebundenes Büschel Pfeile und ober diesen zwei ge- 
kreuzie Palmzweige. Am Rande je ein Kreis von zugespitzlen Punkten. Gr. über 13. 

Auf die Vereinigung der kais. und der span. Truppen. 


34559—60. 

Av. ÆTERNO . УІСТ—ОВІ . GLORIA . 16 das kl. Wappen von Utrecht, 29 
An dieser Umschrifi sind stellenweise Spuren eines Lin.-Kr. Im Felde oben eine drei- 
bog. Wolke und vier Strahlen, darunter | HOSTIVM | VESALIA | EREPTA . | SILVA , 
DVCIS | VICTA . Unten bis an den Rand reichend, das vierfeld. Wappen der Provinz 
Ulrecht wie vorher. Rev. FR (ider) HEN . (гісі) D.G.PR.AVR. CONGRA 
TVLATIO . Im Felde dessen nach links gewandter Kopf im Helme mit offenem Уіѕіеге, 
darunler EX | AMERSFORTIA , | VELVA |! ЕУСА . &c. 

Ein zweiter Stempel hat VIC—TORI . und Кеше Spuren eines Linien-Kreises ; 
dann 29 mit Punkt, welcher bei ersierem Siempel fehlt. Am Rande ein punklirler 


Kreis. Gr. 15. 
Auf die Eroberung von Wesel und Herzogenbusch durch den Prinzen Friedrich 


Heinrich von Oranien. 


34561. 
Av. . PHIL . MI . D . G . HISP . — . ET. INDIAR . REX . ZC Innerhalb 
eines Perlenkreises das gekr. vierfeldige Wappen wie Nr. 34549. Rev. PTA . SPES . 
OPTIMA . NVTRIX . 16 Kopf 29 . Innerhalb eines punklirten Kreises ein Anker, auf 
dessen zwei Armen je fünf Halme mit Aehren aufrecht gestellt. Am Rande је ein punkt. 
Kreis. Gr. über 13. Der Rev. Tafel 74. 


34562 — 63. 

Av. PHIL °‘ II» D ° G . RE—X • HISP - INDIAR - ZC Das gekrönte 
Wappen wie vorher innerlialb eines Linien-Kreises. Rev. SPES • SVPEREST - SOLA ° 
SPES - VLTIMVM ° SOLAMEN : $. Innerhalb eines Linien-Kreises oben: - 16—50. 
und ein kleiner Anker; darunter ein Schiff im Meere mit abgebrochenen Masten. Am 


Rande je ein punkt. Kreis. Gr. an 14. 
Ein zweiter Stempel 16—50 ohne Punkte, dann - PHIL > und das Н ähnlich 


И 61. бг. 
Auf den ungünsligen Zustand der span. Niederlande. 


34564. 


Av. PHIL -- u. з. w. dann dessen Brusib. nach links im punklirten Kreise wie 
Nr. 34550. Rev. AGITATA ° RESVRGO · 1630 · (die Ziffer 1 mit Haken unterhalb), 
In einem gekerbten Kreise ein von den Wellen herumgeworfenes Schiff. Am Rande је 
ein punkt. Kreis. Gr. über 13. 

Auf die günstige Lage der Niederlande im Gegensatz zu jener von Spanien. 


34565 —68. 


Av. Von rechts: PHILIP ° Du. HISP • INDIARQ — ‘° REX . CATHOLICVS - 
Dessen nach rechts gewandtes, oben bis an den Rand reichendes Brustb. mit Gewand 
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und unten nach aussen: • CID CXXXI - Rev. Oben am Rande: DVLCIA ° SIC ° 
MERVIT . Samson, wie er einem am Boden liegenden Löwen den Rachen aufreisst, 
unten gegen den Rand zu ein kleines längl. Viereck, worin vertieft 1651 Am Rande 
beiderseits ein Kreis von grossen Punkten. An den Umschr. beiders. Lin.-Kr. Gr. an 14. 

Ein zweiter Stempel mit ähnl. Av. hat die Jahreszahl tiefer unter das Brusibild, 
und im Reverse . % . vor SIC - Gl. бг. 

Av. Aehnlich, jedoch ° 0-oIICXXXI nach aussen, und unmittelbar an die mit 
CVS ° endende Umschrift anstossend. Der Rev. ähnl. dem letzteren mit • j • SIC 
An den äussern punkt. Kreisen ist nach innen noch ein Lin kr, Gr. über 14. 

Ein vierter Stempel mit der Jahreszahl wie zulelzt hal keine Punkte nach DIA 
und CVS Gl. Gr. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auf den Seesieg über den Admiral Pater. 


34569. 


Ау. PHIL ° IM!‘ D. G- HIS - НЕХ . DNS » PROV - INS. Z . Innerhalb eines 
Lin.-Kr, dessen Brusibild mit einer Krone am Kopfe, nach links, mit einer Halskrause 
und im Gewande. Zur Seite 16—52 Rev. SIT - NOMEN · DNI - BENEDICTVM 
Innerhalb eines Linien-Kreises fünf Wappen in Kreuzform gestellt, worin in jenem in 
der Mitte eine Lilie. Јепеѕ im Schilde oben hat ein quergetheiltes Feld, jenes rechts 
drei schräge Streifen, jenes links ein zweites leeres Schildchen im Hauptschilde, und 
jenes unten einen Sparren und drei Muscheln wie Nr. 34350. Am Bande punklirte 
Kreise. бг. 13. 

34570. 

Ау. • PHIL · u. s. w. dann das Wappen wie Nr. 34549. Rev. Von rechts: IN ° 
CRVCE . SPERO und unten nach aussen • 16 Kopf, 32 · Innerhalb eines fein 
punklirien Kreises oben ein in Wolken liegendes Kreuz. Darunter eine Zeile sehr 
klein IN НОС SIGNO • VINCES von welcher Zeile Strahlen nach abwärts herab- 
gehen. Darunter ein ovales Schild mit dem ösi. und alt-burgund. Wappen. Von den 
Seilen ragen Fahnen, Lanzen und zwei Pfeile in das Innere hinein. Am Rande je ein 
Perlenkreis. Gr. 13. 


34571. 


Av. Von rechts: QVID . MISERIS - SVPEREST . & - Innerhalb eines 
Perlenkreises zwei Geschütze, welche gegen eine Kirche in einer befestigten Stadt, 
welche bereits in Flammen steht, feuern. Im Vordergrunde drei Landleule, deren zwei 
mit gefalleten Händen, und der dritte die Hand an den Kopf hallend. Im Rev. Von 
rechts: ° ТЕ . POSCIMVS + OMNES + Unten nach aussen 1655 Innerhalb eines 
Регіепкгеіѕеѕ eine Frauensperson (der Frieden) in der Rechten einen Oelzweig, in 
der Linken eine Fackel gegen die Erde haltend. Links ein behelmles Wappen, in welchem 
ein geschachteier Querhalken (das Wappen des Hrn. von der Mark, welcher damals als 
Friedensunterhändler verwendet wurde.) Rechts drei gegen die Frauensgestali gewandle, 
die Hände faliende knieende Personen. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. 13. V. Loon. 
П. 206. Sehr selten. 

Auf den Einfall der Niederl. Truppen in die spanischen Provinzen und die 
Sehnsucht nach Frieden. 


34572. 


Av. QVARENTI LNS PARVA , NIMIS ‘° der kleine Kopf. Innerhalb eines 
Perlenkreises Diogenes, in der Rechien einen Stab, in der Linken die Laterne, neben 
ihm links im Felde OQVZERO Rechts von ihm ein behelmies Wappen (der von Wesem- 
beek), darin 3 Kugeln nebeneinander und darunter die drei Lilien. Rev. PERIT • VNDA 
° LABORQOVE ° 1655 ‘° Innerhalb eines gleichen Kreises drei Damaiden, welche 
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aus Gefässen Wasser in ein hodenloses Gefäss giessen. Ніпіег ihnen ein Ziehbrunnen, 
auf dessen Gerüste oben eine Eule sitz. Am Rande je еш Perlenkreis. Gr. an 15. 
V. Loon II. 209. 

Auf die Unterhandlungen des Herzogs von Aremberg mit der Königin von Spanien. 


34573. 


Av. Von rechls: NYNC VICTA QOVIESCO Das Meer mit einem Viermaster im 
Hintergrunde und links ein hoher Felsen; unten in einem Abschnitte 1633 Rev. PE 
RIT u. s. w. wie der letzte Revers, jedoch ohne Punkte in der Umschrift:e Am Rande 
Linienkreise. Gr. 14. У. Loon. Ц. 211. Aeusserst selten. 

Auf den Stillstand der Unterhandlungen. 


34574. 


Ау. Von rechis: VIGILYS - FAVSTOQVE ‘° LABORE • Innerhalb eines 
Perlen- und Linien-Kreises ein auf einer Spindel stehender Storch rechts gewandt, 
welcher auf einem Маѕѕіаре mil einem Zirkel die Länge misst, unten am Rande еіп 
Schild mit einem vierfeld. Wappen, worin anscheinend ein Löwe und ein Sparren. 
Rev. « FIDELIS . REVOL/VTIONVM . EXITVS . und das Köpfchen. Innerhalb 
gleicher Kreise ein Linienkreis. an welchem auswärls kleine längl. Vierecke; im Innern 
ein Monogramm von undeullichen Buchstaben, in deren Mitte ein Doppelquadrat. Nach 
dem Texte die Anfangsbuchstaben der Namen Albert und Isabella. An den vier Seiten 
derselben Verzierungen. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. über 13. V. Loon. П. 217. 

Auf die Unzufriedenheit des Brab. Adels. 


34575. 

Av. Von rechis: • PHIL • Il • D >. G ° HISP ‘° ET • INDIAR ° REX ° 
ZC Unten nach aussen 1654 (1 mil einem Haken unten.) Dessen Brustb. nach rechts 
mit einem Knebelbarte und mil Gewand innerh. eines punkt. Kreises. Rev. - FORTIVS ° 
MVNITVR • ADORTVS - Oben ein kl. Kopf. Innerhalb eines Perlen- und Lin.-Kr. 
denselben oben überragend ein Löwe aufrecht nach rechts, in den erhobenen Vorder- 
Dranken ein Schwert und einen runden kleinen Altar, auf welchem eine Flamme, 
haltend. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. über 13. 

Auf den Enisalz von Breda. 


34576—77. 


‚Av. PHS ° DU • р. .... REX • DNS . PROV ° INS Z & Innerhalb eines 
gekerbten Kreises dessen Brusibild nach links, gekrönt, im Gewande mit umgeschla- 
genem Halskragen, zur Seite 16—54 Rev. DA • PACEM ° DOMINE • IN DIEBVS ° 
NOSTRIS ... Innerhalb eines gleichen Kreises die fünf Wappen wie vorher. Am Rande 
je ein punkt. Kreis. Gr. 13. 

Ein ähnl. Stempel bei У. Loon. II. 226 hat РНИ, INI DG HISP : REX DNS 
PROV : INSVL ° und I6- 36 Im Rev. mit NOSTRIS : DAPA Gr. über 13. 

Letzterer auf das Verlangen nach Frieden. 


34578, 

Av. PHIL - 1Ш • D » б » HISP ° REX ‘° DOM · PROV °‘ INS ° 16735 
Innerhalb eines Perlenkreises dessen Brusibild nach links im Gewande ohne Halskragen. 
Rev. РА. PACEM - DOMINE · IN ‘° DIEBVS • NOSTR ‘° ф Innerhalb eines gl. 
Kreises fünf Wappen in Kreuzform, woran jenes oben in der obern Hälfte Gold, in 
der untern roth, (Falempin) in jenem in der Mitte eine silb. Lilie im rothen Felde; 
rechts drei schräge blaue Streifen im rothen Felde (Cisoing). Links ein silb. Schildchen 

19 
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im blauen Felde (Wavrin) und unten ein goldener Sparren und drei gold. Muscheln 
im rothen Felde (Comines.) Am Rande je ein punkt. Kreis. Gr. 14, V. Loon. II. 222. 
Auf das Verlangen nach Frieden. 


34579. 


лу... ҮТ. paVIr . EDAX . VareM . CorVVs . und das Köpfchen. 
Innerhalb eines Perlenkreises ein bärliger, knieender Mann mit langem Barte nach 
rechts mit ausgebreileien Armen, gegen welchen von oben rechts ein Rabe zufliegt 
welcher ihm ein Brod im Schnabel zulrägt. (Prophet Elias.) Hinter seinem Rücken ein 
behelmies Wappen, worin drei Vögel (2 . 1) nach rechts, das Wappen des Engelberi 
Raveschot (1612 Inspektor des Kanals von Brüssel.) Rev. FORTVNA - REDVX. VER 
sVrA . VICEM & Innerhalb eines gleichen Kreises die Fortuna nach vorn gewandt. 
auf einer Kugel; sie hält in jeder Hand ein Füllhorn, aus welchem Blumen fesionarlig 
herausreichen; ober dem Kopfe flattert bogenförm. ein Gewand. Am Rande je ein punkt. 
Kreis. Gr. über 13. У. Loon. П. 223. 

Auf die Verschonung der Spanier von den ansteckenden Krankheilen. 


34580--82, 

Av. « PHIL • IL» D - G ° HISP » REX • DNS ‘° PROV ° INSZ und ein 
Thurm. Innerhalb eines gek. Kreises das ungekrönte Brusibild nach links mit grossem 
stehenden Halskragen und Gewande. Rev. DA . PACEM u. з. w. wie vorher und 
oben NOSTRIS • 16 Thurm 56 ۰ Innerhalb eines Lin.-Kreises die fünf Wappen wie 
bei Nr. 34578, Am Rande je ein punkt. Kreis. Gr. 13 und darüber. 

Ein Var. hat INS • Ж. Thurm. 

Ein dritter mit 16—57 • und im Rev. ein punkt. Kreis, während im Av. so wie 
bei beiden vorstehenden im Innern Lin.-Kreise sind. Gr. an 13. 


34583— 84, 

Ау. • PHIL Ш.р. G °‘ HISP ° ЕТ. INDIAR ‘° REX - ZC und der 
Kopf. Innerhalb eines gekerhien Kreises im Felde der König nach links zu Pferde. 
Rev. AGITATA » RESVRGO ° 1658 - Innerhalb eines gekerbten Kreises das auf- 
geregte Meer und in demselben ein Dreimaster, über welchen die Wellen hinüber- 
schlagen; unterhalb tiefer nach links ein kleines Schiff, Am Rande je ein Perlen- 
kreis. Өт. 14. 

Веі У. Loon. П. 237 ein ähnlicher Stempel, nur REX Z • Kopf. 


34585 90. 


Av. PHIL - Ш.р. G ‘° HISP ‘° ET · INDIAR - REX #. In einem 
punklirten Kreise dessen Brusibild nach links. Rev. IN ° МАМУ . BELLI . FINIS ° 
1639 + Innerhalb eines punkt. Kreises links am Rande Wolken und zwei aus den- 
selben hervorragende Hände, deren obere einen Lorbeerzweig, die untere ein Schwert 
nach oben hält. Am Rande je ein punkt. Kreis. Gr. an 14. | 

Ein Stempel hat ein breiteres kürzeres Schwert, dessen Griff über LL statt E 
(Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Zur Ermunterung Flanderns. 


34587. 


Av. e SOL © — ә IBERVS, eine Ros. aus fünf Punkten, OCCIDENS o Oben ein 
Löwenkopf, welcher an einem Bande drei Schilde mit den Wappen, oben von Deventer, 
еіп Adler, rechts von Kampen, eine Burg und links von Zwoll, ein bis an den Schild- 
‚rand reichendes Kreuz hält. Links am Rande die untergehende Sonne. Rev. SVDA, 
die Коз, aus 5 Punkten, POLLICETVR, gl. Ros. ORBI > f > Im Felde ein gekr. Schild 
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zwischen 16—41 mit dem Wappen von Oberyssel, ein Löwe nach rechts und die Quer- 
binde. An den Umschriften beiderseits Perlenkreise. Gr. über 16. У, Loon. П. 255. 


34588. 
Av. und Rev. ähnlich Nr. 34578 mit 16 +42 ° (1 mit einem Haken unten) und 
DIEBVS : NOSTR . $° Gr. über 13, 


Aehnlich mit 16746 - Im Rev. jedoch DIEBVS - NOSTR - Kastell - Gr. 13. 
(Leizt. Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34589. 


Av. PHIL >. u. з. w. Der König zu Pferde mit dem Marschallstabe in der 
Rechten wie Nr. 34583. Rev. GVBERNACVLIS . 1643 < Innerhalb eines gekerbien 
Kreises ein ovales Schild mit dem Medusenhaupte; rückwärts ein Anker gerade gestellt, 
dann ein Schwert und eine Flinte übereinander gelegt. Am Rande je ein punktirter 
Kreis. Gr. über 13. 


34590. 


Av. Von rechts: EX ° VTRAQVE ‘° GLORIA - Ein ovales gekr. Schild, mit 
dem Wappen der Wilh. von Croy, worin rechts drei schräge Querstreifen, mit über- 
einandergestellten Schildchen und links in vier Feldern mit einem undeutl. Mittelschilde 
је drei Querstreifen und drei Beile. Rev. INSIGNIA ° COMITATVS . HANNONIE - 
1644 ° Innerhalb eines Perlenkreises ein gekr. von aussen уегліегіеѕ Wappen, worin 
im goldpunktirten vierfeldigen Schilde je ein Löwe, schwarz und roth gestrichelt. Am 
Rande je ein punkt. Kreis. Gr. 15. V. Loon. II. 268. 

‚Auf den Tod der Wilhelmine von Croy 


34591 — 92. 


Av. NONTELIS . PRIMIS BELGI SEPTEMPLICIS ARMIS und der Thurm. 
Innerhalb eines punki. Kreises der aufrechte Belg. Löwe; rechis das Pfeilbüschel und 
links eine gerade Wage haltend. Im Abschn. 1647 Rev. SED CONSTANT LIBRA 
LIBERA REGNA РАНІ und der Thurm. In der Mitte des Schildes ein Freiheitshut 
und um denselben mit einem Bande, welches zwischen zwei Schilden je eine Schleife 
bildet, zusammengebunden, die sieben Wappen der Provinzen in gekr. Schilden; oben 
das Wappen von Geldern, daran jenes von Zeeland, dann Westfriesland, Gröningen, 
Oberyssel, Utrecht und Holland. Am Rande је ein punkt. Kreis. Gr. über 14. 

In У, Loon. П. 293 sind statt dem Тһигте je eine fünfbl. Ros., auch hat das 
Wappen von Geldern einen Fürstenhut, während auf meinem Exempl. und jenen bei 
Urn. Dr. Freudenthal das Schild тїї einer gleichen Krone wie bei den andern bedeckt ist. 

Auf die Unterhandlungen mit Spanien. 


34593 -- 94, 

Av. . LVCTOR ‘° ЕТ. EMERGO ‘° Innerhalb eines gekerbten Kreises das 
mit einer Perlenkrone bedeckie Wappen von Zeeland. Oben am Rande 1647 Rev. Am 
obern Rande von rechts: TIMIDE • АС. PRVDENTER Ein Kriegsschiff mit vollen 
Seegeln nach links zu; und zur Seite bis zum Meere reichend, ein Perlenhalbkreis. 
Am Rande je ein Kreis von grossen Punkten. Gr. über 14. 

Av. In der Milite das gekr. Wappen von Zeeland, und neben der Krone 16—47. 
An dem Schilde von links: LVCIOR ЕТ. EMERGO ‘° Statt der Umschrift ist am 
Rande ein Kranz von Blumen und nach aussen noch ein feiner Lin.-Kr. Der Rev. ist 
dem letzten ähnlich, nur fehlt der Perienkreis um das Schiff. Dafür ist am Rande ein 
Kreis von grossen Punkten. Gr. über 13, Selten. У. Loon. П. 295. 

Auf die Unsicherheit des Erfolgs der Unterhandlungen mit den Spaniern zu Münster- 

19* 
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34595. 


Av. • PHIL - u. s. w. dann das Wappen wie Nr. 34469. Rev. Von rechts: 
e HIS ° QVOQVE + SVBIECTA • und unten nach aussen 16 ein Köpfchen 47 Inner- 
halb eines Perlenkreises die Sonne zwischen vier Wolken, ober einer Landschaft, 
anscheinend dem Seeufer; rechis ein Gebäude und nach links ein Thurm. Im 
Wasser ein Boot. Am Rande je ein punktirter Kreis. Gr. über 14. Der Revers 
‚Tafel 74. 

34596. 

Av. · PHIL • u. s. w. das Wappen wie Nr. 34469. Rev. Von rechts: SVB ° 
НОС ‘° CLYPEO, unten nach aussen ° 16 ® 48 ° Innerhalb eines Perlenkreises 
oben in Wolken ein geflügelier Knabe nach dem Texte das Wappeu von Münster 
iragend, woselbst der Friede geschlossen wurde. Unter ihm eine Stadt, nach dem Texte 
Brüssel, und im Vordergrunde eine Landschaft mit Bäumen. Am Rande je ein Perlen- 
kreis. Gr. 15. 

Auf die Unterzeichnung der Friedenspräliminarien zu Brüssel. 


34597 — 98. 


Av. Wie zuletzt. Rev. Von rechts: CONFICERE — EST ANIMVS Die Vorder- 
seite eines Gebäudes mit zwei Etagen, welche mit Säulen verziert sind. (Nach dem 
Texte der Stempel des Janus). Ein Thürflügel ist bereils geschlossen und den zweiten 
drückt ein gekr. König (der spanische) gegen den in der Thür stehenden Mars zu. 
Unter dem Gebäude 16 @ 49 Am Rande ein Kreis von länglichen Perlen. бг. an 15. 

Bei Hrn. Dr. Freudenthal ein Var. mit HISP ohne Punkt. 

Auf die Friedensunterhandlungen zwischen Frankreich und Spanien. 


34599. 


Av. Von links: • PHIL • IHI -e р ° G ‘° HISP ‘° REX ‘° РОМ. PROV . 
INS ° Thurm. Innerhalb eines feinen punkt. Kreises die Brustb. Philipps und seiner 
Gatlin einander enigegengestellt; sie mit einer grossen Halskrause; ober ihnen zwei 
sich haltende Hände, das Symbol für die Vermählung. Rev. e IVNCTA ° SALVS ° 
NOSTRA • und eine Verzierung wie zwei ап еіпапӣегреѕіеШе $? Innerhalb eines 
Perlenkreises ein ovales mit Verzierungen umgebenes Schild, vierfeldig, das erste Feld 
quergelheilt, im zweiten drei Querstreifen, im dritten ein kl. Schildchen, im vierten 
ein Sparren und drei Muscheln, im Mittelschilde eine Lilie. Das ‘Wappen von Burgund. 
Am Rande je ein punkt. Kreis. Gr. über 14. 

Auf die Vermählung Philipps mit Maria Anna. 


34600-— 1. 

Ау. • PHIL- 11. р. G ‘° HISP • ЕТ. INDIAR + REX ZC und das Köpfchen. 
Innerhalb eines gekerbien Kreises dessen Brusib. nach links. Rev. Уор rechis: СУМ. 
SOLE . 16—50, ET - ASTRIS - Innerhalb eines gekerblen Halbkreises eine mit 
einer grossen Krone bedeckte Erdkugel, zu deren Seile rechts die Sonne, links der 
Mond. Die Kugel liegt auf einer Landschaft, auf welcher im Hinlergrunde Gebäude. 
Am Rande је ein punkt. Kreis. Gr. an 15. 

Av. PHIL ° ІШ ° ЕТ. MARI ° АММА °‘ HISP . MONAR ° 16050 ° Inner- 
halb eines Perlenkreises die Brusibilder beider nebeneinander. Rev. Oben VERE, die 
strahlende Sonne, NOVO darunter der Тһіегкгеіѕ mil dem Zeichen des Löwen, des 
Skorpions, der Knaben, des Stieres und Widders, tiefer zwei Füllhörner mit Früchten 
und dazwischen die Erdkugel. Am Rande је ein punktirler Kreis. Gr. 15. Letzterer 
V. Loon. II. 345. 

Auf die Vermählung Phil. ІШ. und den Einzug der Königin. 
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34602. 

Ау. PHIL » UL, D ‘° & ‘° HISP ‘° ЕТ. INDIAR • REX . ZC + » Inner- 
halb eines Yekerbten Kreises der König zu Pferde nach links gallopirend mit dem 
Marschallstabe in der Rechten. Rev. Von rechis: PAX ‘° QVAERI — ТУВ • AR 
MIS • unten nach aussen 16 Köpfchen 51 Innerhalb eines gleichen Kreises zwei sich 
haltende Hände, hinter welchen der Merkursstab, hier in eine Lanzenspitze endend, 
dann zur Seite desselben je drei Aehren hervorragen. Am Rande je ein Kreis von 
zugespitzien Punkten. Gr. 15. 

Auf das Апегріеіеп der Slaalen zwischen Frankreich und Spanien zu vermitteln. 


34603. 


Av. Von rechts: PHIL - IHI • D- 6 . HISP • ЕТ, INDIAR ‘° REX Шеп 
nach aussen • 16%52 . Dessen Brusibild nach links mit Gewand. Rev. Von rechts: 
. PARCERE . SVBIECTIS - Ein rechts sehender Adler mit ausgebreiteten Flügeln 
in der Linken einen Merkursstab, in der Rechten ein Büschel Blitze haltend. (Als 
Symbole des Friedens und des Krieges.) Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. 15. 

Auf die Verleihung des Beistandes Seitens der Spanier gegen Kardinal Mazarin. 


34604. 


Ау. Von rechts: . PHIL . ПП • D ° 6 ‘° HIS ‘° ЕТ. INDIAR - REX . 
Dessen Brusibild nach links wie vorher. Rev. Von rechts: VTROQVE AB LI 
TITORE Eine weibliche geflügelle Gestalt nach vorn gewandt, welche in jeder 
Hand einen kleinen Lorbeerkranz hält; zur Seile rechts und links je ein Delphin, 
unten in Linien-Einfassung 16 % 53 Am Rande je ein Kreis von kurzen Stricheln. 
Grösse 14, 

Auf die Einnahme von Dünnkirchen und Barcellona. 


34605. 


Av. PHIL ПП D G HISP ET INDIAR REX ZC ¥ Dessen Вгиѕір. nach links. 
Rev. PERSISTAM ADVTRVMOVE PARATVS 16 Kopf 55 Im Felde ein auf Grasboden 
stehender Sockel, und auf diesem aufrecht gestellt ein Scepter, Rechts von dieser Vor- 
stellung ein Lorbeerzweig, links ein Schwert. Am Rande je ein Kreis von kurzen 
Siricheln. Gr. an 15. 

Auf die Fortsetzung des Krieges zwischen Frankreich und Spanien. 


34606. 

Av. PHIL - IN ۰‘ D - G - HISP ‘° ЕТ. INDIAR ‘° REX | ZC 16 #55 ° 
Dessen Brustbild nach links ohne den innern Kreis wie vorher. Rev. PONDVS. ET. 
PONDVS - MENSVRA ‘° ЕТ + MENSVRA ° Kopf • Im Felde das Burgund. Andreas- 
Kreuz und der Feuerstahl; zur Seite je fünf und oben zwei Flämmchen. Auf dem 
Stahle oberhalb ein gestieltes Kleeblatt, nnd unterhalb der Kiesel und Funken. Am 
Rande je ein punklirler Kreis. Gr. 15. 


34607 —8. 

Av. Von rechts: + DA NOBIS PACEM DOMINE • Das Brustbild Philipps MII. 
nach links wie vorher und unter demsellien 16%56 Rev. • FIDELI MILITIA ET LE 
GATIONE ‘° Unter einer grossen Krone das span.-sicil.-Öösterr. Burgund. Wappen, um- 
geben mil der Ordensketie des Toison-Ordens. Am Rande је ein punkt. Kreis. Gr. 15. 

Auf der Abbildung in У. Loon. II. S. 397 ist irrig 16—58, da im Texte 16--56 
siehl; ferner ein Punkt nach TIA, auch sind beiderseits Theile eines Lin.-Kr. an der 
innern Umschrift. Dagegen ist bei einem gleichen Stempel 5. 422 die Jahreszahl 1656 
und im Conlexie 1658 - 
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Mehrere Var in. der Zeichnung des Kopfes und Stellung der Umschrift. 
Auf das Verlangen der span. Niederlande nach Frieden. 


34609— 12. 


Ау. LEOPOLDO PROREGI BELGARVYM Das Brusib. des Erzh. Leopold mit 
langherabwallendem Haare, zur Seite rechts ein Qel- und links ein Lorbeerzweig. Rev. 
FIDELI MILITIA ET LEGATIONE - & Innere Umschrift nach aussen von oben: 


MARS, DEVOTO E LARE РАСЇ&. Im Felde ein Faszesbeil und ein Merkurssiab 
gekreuzi, darüber ein Auge, zur Seite je ein geflügelter Hut, unterhalb das Zeichen 
von Brüssel, der Erzengel Michael und unter ihm ein Satan. Am Rande je ein punk- 
tirler Kreis. бт. an 16. 

Av. Aehnlich. Rev. Von rechts: CORONA EXVLTATIONIS, TIMOR - DOMINI 
Der Erzengel Michael geflügelt, in der Rechten einen Kreuzstab, in der Linken einen 
Kranz haltend. Der Erzengel hält mit einem Fusse den vor ihm auf der Erde liegenden 
Satan nieder. Zur Seite rechts ein behelmtes Wappen mit Schildhaltern, in welchem 
5 Bauten an einander schräg gestellt. (Das Wappen des Friedrich Marselaer, Bürger- 
meisters und Intendanten des Kanals zu Brüssel.) Am Rande je ein punktirter Kreis. 
Grösse über 15. 

Av. Von rechts: DEVS «< NOSTER - REFV— GIVM · ET - VIRTVS ° Der Erz- 
engel ähnlich dem vorigen mil dem Kreuzsiabe, jedoch in der Linken ein Schild, in 
welchem ein Kreuz; unter ihm der gehörnte Satan wie vorher, jedoch hier geflügelt. 
Rechts zur Seite innerhalb eines Kranzes IHS und auf das Н gestützt ein Kreuzchen. 
Ober dem Kopfe hält eine Hand einen Kranz ober den Kopf des Engels. Der Rev. wie 
der letzte. Im Av. ein Kreis von Blumenkelchen, im Rev. von Punkten. Gr. an 16. 

Av. Wie der letzte, ohne Punkte nach TVS Rev. Unten MARS — ЕЕВАЇ. 
DECVS Im Felde der Мегкигѕіар aufrecht, und die Faszes schief hinter demselben 
gelegt. Rechts ein Lorbeer- links ein Palmzweig, unten ein Füllhorn. Am Rande je ein 
Kranz von kleinen Blumenkelchen. Gr. an 16. Alle vier У. Loon. П. 399. 

Zur Gedächtniss des Erzherzogs Leopold. Selten. 


34613 — 14. 


Ау. . VALENCIANAM LIBERASTI CONDATVMOVE - Innerhalb eines Lin.- 
Kreises rechts RECV links PERASTI Der Kopf Philipp’s nach links. Rev. Oben am 
Rande: MIRA CVLoso DEO Im Felde eine mit Mauern umgebene Stadt (nach dem 
Texte die Stadt Valenciennes) an der obern Umschrift ein Halbkreis. Im Abschnilte: 
HOSTEM | FVGASTI | 1657 Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. an 15. У, Loon. 
П. $. 403. 

Веі mir im Ау. ...OVE ° und ® • dann ein Punkt nach STI Im Rev. ist 1657 
dann neben der Aufschrift je eine geslielte fünfbl. Blume mit zwei Blättern. Am Rande 
je ein Kreis von längl. Perlen Gr. 15. 

Auf den Entsatz von Valenciennes und die Eroberung von Condé. 


34615. 


Av. PHIL DU D G HISP ET INDIAR REX ZC 16 Kopf 58 Dessen Brusibild 
ohne einen Umkreis. Rev. QVIS SICVT — REX NOSTER Das gekr. vierfeld. Wappen 
mil der Ordenskette umhängt, wie Nr. 34469. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. 
über 14. 

Ohne Kreise, während in У, Loon. S. 416 vielleicht irrig Lin. Kr, an der innern ` 
Umschrift angebracht sind. 

Auf das geheime Einverständniss Philipps IV. mit den französ. Missvergnüglen. | 
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34616—17. 
Av. NONTELIS . u. s. w. wie Nr. 34591 nur 1658 У, Loon. П. 428. 
Ein zweiter Stempel ohne Punkte nach TELIS mit 5bl. Ros. stait dem Thurme 
im Av. und Rev. und dem Hute auf dem Wappen von Geldern, wie Nr. 34592. Am Rande 
је ein Kreis von zugespitzien Punkten. Gr. über 15. 
Auf die Ausrüstung einer Flotie zur Unterstützung Dänemarks, 


34618. 


Av. PHIL - lll ۰ D.6G: ШӘР, ET - INDIAR ‘° REX . ZC >k . Dessen 
Brustbild nach links. Rev. Oben: 16 Kopf 59 Darunter die Sonne von Wolken umgehen 
und unter denselben die auf eine Landschaft unterhalb herabfallenden Strahlen, zur 
Seite am Rande je vier Punkte «°» Unten nach aussen PERRVMPET In der Landschaft 
einige Gebäude. Am Rande je ein Kreis von Perlen. Gr. an 15. 

Auf den Waffenstillstand zwischen Frankreich und Spanien. 


34619. 


Av. Von rechts: • PHIL ° HH • D • G - HISP • ЕТ. INDIAR e REX . 
Dessen Brusib. nach rechts. Rev. CEDANT CONCORDIBVS IGNIBVS ARMA · 1660 . 
Innerhalb eines punktirlen Kreises der geflügelte Siegesengel nach vorn; in der Rechten 
einen Lorbeerzweig und einen Myrlenkranz haltend. Zur Seile und am Boden vor ihm 
Waffen, darunter links ein Geschütz, rechis eine gepanzerle Rüstung und eine Trommel. 
Am Rande je ein Kreis von zugespitzien längl. Perlen. бг. an 15. 

Auf den Abschluss des Friedens auf der Fasaneninsel. 


34620. 


‚Av. Umschr, von oben: РАХ • NVPTIIS ‘° FOELIX - Innerhalb eines punkt. 
Kreises ein grosser gezinnier Thurm, (das Wappen von Tournay) mit einer offenen 
Thüre. Zur Seite 16—60 Der Boden vor demselben ist fein gegaltert. Rev. Von rechts: 
MIRTVS - İN » OLIVA - Innerhalb eines gleichen Kreises zwei aus Wolken an der 
Seile rechts und links hervorragende sich haltende Hände, zwischen welchen zwei gleich- 
geformte Zweige (nach dem Texle sin Lorbeer- und Myrtenzweig) in die Höhe hinauf- 
ragen. Die Ränder punklirl. Gr. 14. 

Auf gleiche Veranlassung, 


34621—22. 

Av. Von rechts: PHIL • ІШ • D • G ‘° HISP . ET - INDIAR •· REX Unten 
nach aussen 16 j 61 Innerhalb eines Strichelkreises denselben unten unterbrechend, 
dessen Brustbild nach links. Rev. ТУТА РАХ VBERTATIS ORIGO ‘° ¥‘ Innerhalb 
eines Kreises von kurzen Stricheln oben das strahlende Sonnengesicht ober einer Land. 
schaft, welche vorn ein Ufer und im Bintergrunde an jeder Seite einen felsigen Berg 
hat. Im Wasser und zwar inmitten desselben ein Vogelnest, in welchem ein Vogel. Am 
Rande je ein Kreis von zugespilzten Punkten. Gr. 15. 

Ein Variant in der Zeichnung hat die Haarspitze im Av. unter ET (bei vorsteh. 
Stempel unter 15) und im Reverse unter den langen Strichen noch je einen kürzeren. 
(Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auf die Geburt des span. Infanten. 


34623—24. 

Av. NONTELIS (PRIMIS BELGÎ SEPTEMPLICIS ARMIS) und das sehr kleine 
Wappenschildchen von Utrecht. Innerhalb eines Lin.-Kreises der Löwe mil der Wage 
und dem Pfeilbüschel wie Nr. 34591 und unten die Jahreszahl 1662 Im Rev. SED CON 
STANT LIBRA LIBERA REGNA PARI ° und eine vierblättr. Kreuzroseite. Im Felde 
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ein Hut und um denselben sieben Wappen wie ebendort, das Wappen von Geldern, 
jedoch mit dem Hute. Am Rande je ein punkt. Kreis. Gr. über 16. 

Bei V. Loon. S. 477 fehlen im Av. die Klammern, und im Rev. die Ros. 

Auf die Allianz zwischen England und den Generalstaaten. 


34625—26. 

Ау. PHIL • UL • D ° Є. HISP ‘° ЕТ ‘° INDIAR • ВЕХ. 16 Köpfchen 64. 
Dessen Вгиѕір. nach links. Rev. Zwei mit einem in der Mile in einen Knoten endenden 
Bande verbundene Säulen im Meere stehend; auf jener rechts ein silzender nach links 
gewandter Löwe, auf jener links ein Adler nach rechts. Auf dieselben blasen von 
rechts und links je zwei Köpfe. Oben am Rande: STABVNT Am Rande je ein Strichel- 
kreis. Gr. 15. 

Auf die Allianz zwischen Oesterreich und Spanien. 

Веі У. Loon. S. 495 vielleicht irrig & statt dem Köpfchen. 


31627. 
Av. Von rechts : POTENS IN TERRA SEMEN EIVS - Unten nach aussen • 16964 ° 
Im Rev. innerhalb eines gekerbten Kreises dessen Brustb. Rev. Von rechts: IMPERAT - 
REGIT » PACIFICAT Au dieser Umschr. nach innen ein Linienkreis. Im Felde die zwei 
Töchter des Königs, sitzend, nach vorn gewandt mil einer Krone am Kopfe, und unter- 
halb ihr Wappen; zwischen beiden der Kronprinz in gleicher Stellung, und auch gekr, 
Unter ihm die span.-sicil.-öst.-Burg. Wappen in drei gekrönien Schildern. Am Rande 
je ein Kreis von kurzen starken Siricheln. Gr. über 15. 
Auf die Vermählung der Kinder Phil. IV. 


34628 — 29. 


Ау. CAROL • D • G •· HI—SP • ЕТ • INDI • НЕХ • Im Felde innerhalb 
eines gekerbten Kreises denselben oben bedeckend eine grosse Krone, und unter der- 
selben das Wappen mit der Ordensketle wie Nr. 34469. Rev. Oben am Rande: • REDIT · 
IDEM ° | 16%66 Darunter zwei gekrönle Säulen im Meere; zwischen denselben die 
Sonne nur zum Theile am Horizonte sichtbar; auf den Säulen je ein Band mit einer 
Aufschrift, nach V. Loon rechts PLVS links OULTRE Am Rande je ein Kreis von 
kurzen Stricheln. Gr. 15. 

Auf den Regierungsanlritt Karl VI. 

Ein zweiter Stempel hat CAROL ° П • D • G ‘° und die Jahreszahl zwischen 
Punkten. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34630 — 31. 

Av. CAROL : D • G • HISP - ЕТ ‘° INDIAR · REX - 16 Köpfchen 67 · Inner- 
halb eines punkt. Kreises dessen jugendl. Brusibjid nach links. Rev. PROPVGENAUV 
LVM . parrle · рат · мові + 1 e Innerhalb eines punkt. Kreises mehrere 
Gebäude innerhalb eines Lin.-Kreises.. Um diesen Kreis die Perspeklivansicht von Be- 
festigungen, welche in drei Linien die Stadt umschliessen; oben am Rande Wolken, 
und zur Seite eine Landschaft, in welcher links Bäume. (Die neue Festang Charleroy.) 
Am Rande je ein Kreis von kurzen Stricheln. Gr. an 15. 

Ein Stempel CAROL П. р. Ge u. s. w. im Rev. ‘+° бг, 15. 

Auf die Erbauung der Festung Charleroy. 


34632. 

Ау. МОМ TELIS u. s. w. der Löwe wie Nr. 34591 unten 1671 Der Rev. wie: 

ehendort mit PARI • und der vierblältr, Ros. dann I67I Gr. an 17. (Sammlung des 
Hrn. Dr. Freudenthal.) 
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In V. Loon. ПІ, 44 ohne die Klammern. 
Auf die Neutralität der Niederländ. Provinzen. 
34633 — 34. 

Av. Von rechts: • CAROL » 1I - D-G °‘ HISP ° ET : INDIAR •· REX . An dieser 
Umschr. innerhalb ein fein. geperlier Umkreis; unten von dem nach links gewandten 
Jugend, Brustbilde bedeckt; unten am Rande eine zweigähnl. Verzierung. Rev. · DEO- 
und eine gestielle Blume, rechts: + TVTORE • und eine gl. Verzierung. Unten nach 
aussen 16 Köpfchen 71 Innerhalb eines gleichen Kreises eine Krone, durch welche 
ein Schwert und Scepter in Form eines Andreaskreuzes durchgesleckt sind. Am Rande 
je ein Kreis vou kurzen Stricheln. Gr. an 15. 

Ein zweiter Siempel hat im Av. und Rev. innerhalb nicht die Perlenkreise. 


(Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34635 — 36. 

Av. Von rechts: CAROL ‘° П. D · G · HISP · ЕТ - INDIAR - REX und nach 
aussen + 16%73 e Innerhalb eines Lin.-Kr. dessen Brustbild mit laug herabwallendem 
ungelocktem Haare. Rev. Von rechts: • ЕХ • e ONGVE - ‘° LEONEM ° und nach 
aussen • 160% 75 • Innerhalb eines Lin, Kr aus Wolken vom Rande rechts eine Löwen- 
tatze, welche einen Scepter durchgesteckt durch eine Krone hält, In der Mitte des 
Rev. ein Punkt. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. an 15. 

Ein zweiter Stempel ist im Av. nur in der Zeichnung verschieden, da die ver- 
längerte Slirne bei ersierem bei Р und bei letzterem bei Т endet, ferner ist im Rev. 
VNGVE ° Gr. 15. 

Auf die Kriegserklärung an Frankreich. 


34637. 


Av. CAROL • ET - LVDOV ‘° D- G - HISP - ET, INDIAR - REGES Inner- 
halb eines Lin.-Kr. die Brusibilder beider einander entgegengestelli, oberhalb his an 
den Rand reichend, eine Krone, unterhalb unter einer Leiste 16 @ 80 Rev. Oben rechts 
beginnend: PACIS SOBOLISIVE PROPAGO Innerhalb eines Lin.-Kr. ein Lorbeer- 
zweig und eine Getreideähre schräg übereinander gelegt, und mit einem Bande millelst 
einer in lange Ende endenden Schleife gebunden. Am Rande je ein Kreis von un- 
förml. Punkten. Gr. über 15. 

Auf die Vermählung Karl II. mit Maria Louise von Orleans. 


34638. 

Av. Von rechts: CAROL °‘ II» D. G · HISP »- ЕТ. INDIAR ‘° REX und 
ünten nach aussen e 16-81 - Statt den Punkten sind ganz kleine Kreuzros. Zwischen 
der Jahreszahl das Zeichen der Münzstälte, bei У. Loon. Ш. 275 das Köpfchen, bei 
mir verprägt und eher einer Lilie ähnlich. Im gek. Kreise der König auf Grasboden 
nach links zu gallopirend. Auf der Schabracke des Pferdes der Namenszug © Rev. 
. РАСЕ - DATA ‘° HAC · DET - CONNEXIO . FRVCTVVM und das Köpfchen. 
Innerhalb eines Perlenkreises zwei aus den Wolken zur Seite hervorragende (eine engl. 
Rose und einen Lorbeerzweig haltende) Hände, mit der Ueberschrifi: PA—R • ЕТ. 
IMP Unterhalb ein Füllhorn liegend dargestellt. Am Rande je ein Kreis von grossen 
Punkten. Gr. über 13. 

Auf die Allianz mit Engländ. 


34639. 
Av. CAROLO П. Р. G . REGE ‘° ARMIS ° — AVSTRIACIS ° TVRCA ° 
SVBACTVS . Unter der Krone ein mit der Vliessordensketle umhängtes französ. 


Schild, darin die österr. Binde. Rev. PONTE SVB НОС SOLI SE SVBIICIT AB 
20 
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DITA ПУМА 16 · 86 In der Mitte ein Querbalken, (die Binde) oberhalb die strahlende 
Sonne, unterhalb ein abwärls gekehrler Sichelmond. бекегріег Rand. Gr. über 13. 


34640. 

Av. Von rechts: CAROL - П.р · G • HIS‘ ЕТ - INDI‘. НЕХ • СО • FLA‘ Сф 
Innerhalb eines Perlenkr. dessen Jugend, Вгизір. nach links mit kurzem Haare. Rev. 
An zwei oben in eine Schleife gebundenen Bändern ein span. Schild, worin ein auf- 
rechter nach rechts schreitender Löwe. Zur Seite ein sich schlängelndes Band. Am Rande 
je ein Perlenkreis. Gr. 14. Tafel 74. 


34641. 

Av. Von rechts: PHILIPPUS У . — REX CATHOLICUS Dessen Brusibild nach 
links mit Lorbeerkranz und mit Gewand, und unten 1705 Rev. SERVATA | CREMONA | 
MANTUA LIBERATA | FUSO HOST · EXERC · | GUASTALLA | CAPTA • Am Rande 
je ein doppelter Linienkreis. Gr. über 14. V. Loon. IV. 378. 

Nach Mittheilung des Hrn. Dr. Freudenthal ist im Rev, unter der Innschrift ein 
kl. R (öeltiers). Bronzirler Jeton. 

Auf Philipp’s Siege und Eroberungen. 


34642 — 43. 


Av. Von rechts: PHIL. V.D.G .-— HISP . ETIND . REX Dessen Brustb. 
nach links mit lang herabwallender Lockenperücke, unten 1704 Rev. Von rechts: QUIS 
IUSTIUS — INDUIT ARMA . Ein aufrechter Löwe nach rechts, am Kopfe eine Krone 
und darüber eine Helmquaslte, in der Rechten ein Schwert, in der Linken ein Schild, 
auf welchem das span. Burgund. Wappen. Am Rande und an der innern Umschrift 
Lin.-Kreise. Gr. an 13. V. Loon. IV. 452, 

Ein var. Stempel hat unter der Schulter oberhalb der Jahreszahl ein КІ. В, dann 
fehlen im Innern die Kreise. Ebenfalls bronzirt. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auf die erlangten Vortheile über die Alliirlen.. 


34644. 


Ау. PHILIPPUS У. р. G . HISP — ЕТ INDIARUM REX .1705 Innerhalb 
eines Linien-Kreises ein mit einer grossen Krone bedeckies Schild, worin das span. 
sicil. Burgund. Wappen mit einem Miltelschilde, worin die französ. drei Lilien. Neben 
dem Schilde zwei Ordensketten. Rev. Von rechts: PROSPERE PROCEDE ET REGNA 
Der König behelmt und gepanzert, zu Pferde, den Kommandostab in der Rechlen 
nach vorn haltend, nach rechts zu reitend. Das Pferd trilt auf eine Leisie, unter 
welcher: УОТ. PVB Am Rande је ein Lin.-Kr. Gr. 15. У. Loon. У. 16. 

Auf die Eroberung von Huy. 


34645. 

Av. Von rechts: PHIL . У . REX CATHO — FIDEM TVEBOR Dessen Brustb. 
nach links mit einem Lorbeerkranze in den Haaren und glallem Halse. Unterhalb Е 
Rev. Von rechts: DUM SPIRITUS — HOS REGETARTUS Auf einer Plalle rechts 
eine Krone auf einem Kissen; links ei runder Altar mil einer rauchenden Flamme 
auf demselben; уоп dem Altare гар1 eine Hand in das Feld hinein, welche ein, durch 
einen Kranz durchgestecktes Schwert hält. Auf der Seite der Platie unten 1705 | В Am 
Rande je ein Lin.-Kr. Gr. an 15. V. Loon. V. 21. 


34646. 


Av. Von rechts: CONSTANTIA . ET . FIDELITATE Unter einem Thronhimmel 
einem auf mit Löwen gezierten Throne sitzt von vorn der Churfürst im Harnisch mit 
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dem Feldherrnstabe in der Rechten; über dessen Kopfe zwei seitswärts stehende Frauen 
einen Lorbeerkranz hallend. Die Frau rechts hat ein Schwert in der Rechten und neben 
sich nach aussen eine brennende Opferschale auf einem Gestelle, jene links streichelt 
den Kopf eines an sie hinaufspringenden Hundes. Im Vordergrunde drei zu dem Throne 
hinaufführende Stufen, neben denen am Rande klein und getheilt: G • D > (е) — 
В °‘ (acker.) Rev. In einem breiten, verzierlen Ringe: MAX . EMANUEL|D-G- 
UTR »-B-S.P.BR.|LIMB » LUX - ЕТ. С. DUX;S -R - I: ARCH ° 
EL . ЕТ. VIC | COM • р. R : FL. H» ET: NAM|L.-L.S.R-.I- 
MARCHIO . | DNS - MECHLIN ° ;6 - IULY > DU Sirichelrand und randirt. Gr. 12. 
(Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34647 —48. 

Av. Von rechts: CAROL SEXTUS ROM IMP ET TERTIUS REX HISP Das 
unten freistehende ısrusth. linkshin mit Lockenperücke und Lorbeerkranz ohne Gewand, 
darunter klein R (oelliers) und die Hand. Rev. Von rechts: CONSTANTIA — ET 
FORTITUDINE Auf einem Grashoden ein Löwe von der Rechten, gefolgt von zwei 
Jungen, greift einen vor ihm stehenden Drachen an; am Boden zwei Schlangen. Ober 
halb ein schwebender Adler, welcher nach der oben am Rande befënd, strahlenden 
Sonne hinaufblickt. Im Abschnitte 3737 Strichelrand. Randirt. Gr. über 13. 

Ebenso. Ohne R und die Hand. Gr. 10. (Beide Ѕатті. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auf den Sieg und die Einnahme von Belgrad. 


2. Rechenpfennige., 


34649. 

Ау. 19078 D 3 LA 8 RO S D З BRA З A8 AUVERS, ein Krückenkreuz, und 
dann ein Feuerstahl. Innerhalb eines Linien-Kreises das Wappen von Aniwerpen, eine 
Burg mil 8 Thürmen, und zwischen diesen Thürmen je eine Hand im Felde. Rev. 
VIVÆ 2 LÆ 3 ROB 3 DU $ «АҢ 5 р 8 BG è (Bourgogne) Z (el) 3 DS BR’ 
(abant) und der Feuerstahl wie im Av. Innerhalb eines Linien-Kreises das unbehelmie 
Burg. Wappen. darin im ersten und drillen Felde je З Lilien, im zweiten und drilteu 
die Querslreife und links der Löwe; im Millelschilde der Löwe nach rechts; oberhalb 
der Feuerslahl, an welchem Funken; ausserhalb des Schildes zusammen sieben Funken. 
Die Umschr. zwischen gekerbien Kreisen. Gr. an 13. У. Міегіѕ. I. 95. 

Aus Anlass der Huldigung Karl des Kühnen 1467. 


34650. 

Av. von rechts: I—-AGUT x Р х LAS х MAIST x DA x LA х MO x A x BRVE 
(es) Im Felde der heilige Andreas im langen Gewande nach vorn gewandt, das so- 
genannte Andreaskreuz vor sich haltend; zur Seite je die Jahreszahl 1468 nach innen 
gestellt. Rev. Von rechts: VIV&, Lilie BOVRG, (L) ХУ, (L.) ROBLE, (L.) DVG, L. Im 
Felde ein breiter Feuerstahl, worin das Wappen des letzten Rev. angebracht; unterhalb 
ein Kiesel mit vielen Funken um denselben. Die Umschr. zwischen Kreisen. Gr. über 13. 
ү. Mieris. I. 98. 

Jeton Karl’s von Burgund. 


34651. 


Av. IATTOQRS 3 DV 3 BVRAAV 2 DAS 3 QAISTS $ DOSTALI ¥ Im Felde 
eine Pflanze mit vier gestielten Blumen und einer Knospe, die Blätter am Boden an- 
liegend (ein Syngenesist.) Im Felde zwischen den Stengeln die Buchst. (X (Caros) 
gerade und verkehrt an einander gestellt. Rev. 10 $ WAT’ 3 ASMPRINS $ BIAL $ 80 


30? 
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S X 3 УІ £F (Im Texte: Bien еп Aviengne). Im Felde das vierfeld. Wappen 
wie Nr. 33842 ungekrönt. Die Umschr. gleichfalls zwischen Kreisen. Gr. 14. V. Mieris. 


1. 5. 100. 
Auf die Vermählung Karl’s mit Margaretha von England zu Damme, den 2. Juli 1468. 


34652. 


Ae, GETTOIRS, 6blättr. Ros. FAIS, gl. Ros. A, gl. Ros. QALINS gl. Ros., dann 
Funken, der Kiesel und Feuerstall. Im Felde auf einer Leiste ein nach rechts ge- 
wandter Löwe silzend zwischen kleinen Halbbögen, an welchen im Innern je ein Punkt. 
Unter der Leiste der Feuerstahl, neben welchem Funken. Rev. QVI Х BI& x IATTRN 
х IA х «ОРТКЕ X TROVVERA 5 Innerhalb von eilf doppelten Halbkreisen, ап 
welchen innerhalb an den Spitzen je ein Kleeblättchen. Das vierfeldige Wappen wie 
zuvor Nr. 33842. Die Umschriften beiderseits zwischen Perlenkreisen. Gr. 13. V. Mieris. 


І, S. 120. 
Auf die Verlegung, der Rechenkammer nach Mecheln 1473. 


34653. 
Av. GEATOIRS DA LA : ONN : DA FIAND’ Ein Kreuz, an dessen Enden 
je ein Feuerstahl. Der Revers wie der Avers von Nr. 33845. Katalog nach Otto 
Beer. 1858. Nr. 2801. 


34654. 


Av. GETTOIRS : POVR : LAS : KOMPTAS : ER : BRABRT: R: ¥ ¥ 
Innerhalb eines Linienkreises eine Einfassung aus 3 Halbbögen, auf welcher als Inn- 
schrift oben AVSTRI& : BRABAR : LINMBVRG : AVSTRIE : In der Mille drei 
Schilde in Kleeblallform aneinandergeslellt, in welchen oben die österr. Querbinde, in 
jenen unterhalb je ein Löwe; ausserhalb der З Bogen im Einbuge je ein Stern. Rev. 


ҮІУӨ : LA : NOBL : РУК : MAXI : Z (et) : MARIA : AVSTRIE : ¥ Unter 
einem erzherz. Hute zur Seite je ein Glied der gold. Vliessketle, woran das Fell hängt; 


ober- und unterhalb je vier Funken. Die Umschriften zwischen Perlenkreisen. Gr. 13. 
ү. Mieris. 1. Seite 144. 


34655. 
Av. POVRSLASAHAMBS DAS 8 KOMPTS 8 A 8 MALI 5 Innerhalb eines 


feinen Linien-Kreises das vierfeld. Wappen wie Nr. 33842. Rev. MAXI {7 + MARIA; 


рух + Z + DVCISS + AVSTRIE d Im Felde verzogene und in einander gestellte 
Buchstaben, anscheinend zwei 90, welche in einen verschlungenen Knoten, an welchem 


ein Kreuzchen, enden. Die Umschr. zwischen Perlenkreisen. Gl. Gr. V. Mieris. I. 144. 


34656. 


Av. GATY + DV х BVRAKAV х DA + QADAM ¥ Im Felde eine Distel- 
pflanze, (Carduus) mit vier Blüthen, (2 . 2) die untern durch ein rechis und links an- 


gebrachtes W durchgesteckti. Rev. MARIA + DVAW «+ DAVST ANHA + DA + 
BOVR’ ¥ Im Felde das österr. Burgund. Wappen ohne Schild, in zwei Hälften кееш. | 
Rechts im ersten Felde fünf Lerchen, im zweiten Felde der österr. Querbalken; in der 8 


uniern Hälfte im 3. Felde rechts ein aufrechter Löwe nach rechts, und links der Quer- 
balken; im 4. Felde 3 aufrechte Löwen über einander nach rechts; links ein ein- 
facher Adler mit ausgebreileien Flügeln. In der linken Hälfte des Schildes das Bur- 


gund, Wappen wie auf vorsiehendem Jeione. Die Umschriften zwischen Kreisen. Gr. 


13, V, Mieris, І, 8, 144. 
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34657. 


Ау. IAT х POVR x LAS + AOMPTS + AR + ROLL + Im Perlenkreise das 
Wappen wie zuletzt. Rev. QVI » BIER + IATRA x LÆ + GOMPT + TRV’ d Im 
Perlenkreise 90 und М durch eine Schleife verbunden, zwischen den unten herabhän- 
genden Quasten р. Gr. an 13. (Sammlung des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Die leizten vier auf die Vermählung Maximilians mit Maria im J. 1478. 


34658—59. 


Av. IATT x POVR » L&S x APTAS + AR + BOL’ 5 Im Felde der (Holländ.) 
aufrechte nach rechts gewandie doppelschwänzige Löwe; unien nach innen gestellt der 
Buchst. k Rev. IAQTA + AVRAM + TVAR х IR х DOMINO % Im Felde Christus 
mit einem Scheine, worin 3 Sterne, um den Kopf; er hält die Finger der Rechten seg- 
nend empor und in der Linken eiuen grossen Reichsapfel. Im Felde rechis von unten 
hinaufgestellt: 1582 Die Umschr. zwischen Kreisen. 

Av. IKTT x PO ғ LAS + SQAITR’ x DAS х ЕА. d Im Felde die gekreuzten 
zwei Lorbeerstäbe, zur Seite der Feuersiahl und Kiesel zwischen Funken, welche auch 
ober- und unterhalb des Kreuzes sind. Der Rev, wie zuletzt. Die Umschr. zwischen Кг. 
Beide Gr. über 13. V. Mieris. I. 161. 

Auf den Tod Maria’s den 27. März 1482. 


34660. 


Ау. PRÁ у” ROYNA у” DA (das D wie Є verkehrt gestellt) y” SICILE > 
DVUÜRES (das D wie vorher). Im Felde ein mit den Spitzen nach oben und unten 
gestelltes Viereck, von oben herabgetheilt; die Hälfte rechts vierfeldig mit dem Wappen 
von Neapel, Sicilien, Jerusalem und Anjou, und zwar im ersten Felde rechts 3 Quer- 
streifen, links 4 Lilien, im 2. Felde rechts ein grosses Krückenkreuz und links 3 Stäbe 
von oben herab, im 3. Felde blos 3 Lilien sichtbar, im 4. zwei Fische aneinander zwischen 
Kreuzchen; im Mittelschilde der Querbalken mit den drei Lerchen von Lothringen. Im 
Felde links, in der rechten Hälfte ein aufrechler Löwe nach links gewandt, und іп der 
linken gleichfalls ein derlei Löwe, jedoch nach rechts; die Löwen von Geldern und 
Zütphen. Die obere Spitze des Schildes ist mit einer grossen fünftheil. Krone bedeckt. 
Rev. GKUTAS y ANTARDEAS y, AV y AOMPTE y, + Im Felde 12 Lerchen (?) 
mit offenen Flügeln, (2, 3, 4 und 3 gestellt,) und zur Seite dann zwischen denselben 
10 Kreuze. Die Umschriften beiderseits zwischen gekerbten Kreisen. Gr. 15. У. Mieris. 
La 179, 

Auf die Vermählung Renatus II. von Lothringen mit Philippa von Geldern 1485. 


34661. 

Av. IKTTOIERS : POVR : LÆ : AAMBRE (Im Texte CHA..): DAS · OO 
und der erzh. Hut. Im Felde das gekrönte Brustbild des Kaisers Maximilian nach 
rechis. Rev. DV : ROI : DAS . ROWMAMS : START : A : КИ (le) und der 
erch, Hut. Im gekr. Schilde rechts ein einfacher Adler, links in der obern Hälfle ein 
Querbalken, in der untern die 3 Querstreifen von Burgund. Neben dem Schilde je ein 
Feuerstahl, und darunter ein Kiesel mit Funken ober und unterhalb beider. Die Umschr. 
zwischen Perlenkreisen und in der Umschrift Kleeblättchen statt Punkten. Gr. 14, 
V. Mieris. I. 206. 

Auf den Zug Maximilians nach Lille 1488. 


34662—63. 


Av. IATT : DE : LA : MORROIE : DA : FLARD und ein kl. Löwe. Im Felde 
das Brustbild wie vorher. Rev. РК: kLARUARADVA : P—F— LIPE : DVA : DQ : BO. 
Auch hier sind in den Umschriften Kleeblätichen statt Punkten wie beim vorigen Stempel’ 
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im Felde der Erzh. Philipp mit dem Oberleibe sichtbar, in der Rechten ein Schwer! 
geschultert, und die Linke auf ein vor ihm befindl. Schild gestützt, worin im 1. und 4. 
Felde rechts der österr. Querbalken, links 2 Lilien, im 2. und 3. rechts drei Querstreifen, 
links ein aufrechtler Löwe nach гесһіѕ, welcher auch im Mitlelschilde rechts, woselbst 
links der einf. Adler. Das Schild reicht unten bis an den Kreis, und theilen die unten 
hervorragenden Fussspitzen die Umschrift,. Gr, 13. V. Mieris. I. 219. 

kin Stempel: I&ACTTOIRS : DAS : IARARAYVS . MAISTRA (Löwe) und im Rev. 
DE : LA : MONNOId— DO: FLANDRES Sonst wie zuletzt; und auch mit den Klee- 
blättern statt Punkten. бг. 12. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34664. 


Av. IQT ° Р’ o LAS > RS’ е DES ° KOMP’TAS © Ө? > RO’ (Kleekreuz). Im 
gekerblen Kreise innerhalb eines doppelten Dreipasses ein span. Schild mit dem Wappen 
wie Nr. 33854 an den obern Enden und unterhalb ein Feuereisen. An der innern Seite 
des Dreipasses sechs Spitzbögen mit Kreuzchen an den Enden; aussen in den Winkeln 
derselben je ein ausgebreiteter Adler. Rev. 86 o VOS o FAILLAS > LÆ ° RAQAONMP 
ТӨЗ (Ein ausgebreit. Adler) Im gekerbilen Kreise das gekr. Adlerschild wie Nr. 33854 
daneben getheilt IR—90 бекегђіег Rand. Gr. über 13. (Sämmtliche & wie OI (Samml. 
des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34665—66 . 

Av. IATT : POVR : МОМѕЄУН : LA : OORANSEALIAR und eine Lilie. Ein 
Vogel mit ausgebreit. Flügeln nach rechts gewandt, (nach dem Texte Phönix), unter 
ihm ein blätterloser Zweig und sprühende Funken. Rev. ТТТ: POVR : ЕХ : MON 
МОЄ : DA : ELAR Im Felde der erzherzogliche Hut und hinter demselben zwei 
Lorbeersiöcke an den Enden gespallen, über das Kreuz gelegi. Oben in der Umschrift 
Feuerstahl und Kiesel, und im ganzen Felde herumsprühende einzelne Funken. Die 
Umschr. zwischen gekerblen Kreisen und auch hier Kleeblätichen stall Punklen. Gr. 14. 
V. Mieris. I. 236. | 

Av. IATT : РОУН : LA : AAMBRE : DAS : ООМРТӨЗ (Lilie) Im gekerblen ~ 
Kreise der Phönix wie zulezi. Rev. IATT . POVR : LA : MORROIQ : DA : FLAQ 
DRA (Erzherzogshut) In einem mehrfach unterbrochenen gekerbien Kreise ein grosses 
gespali. spanisches Schild, rechis das quadrirte Wappen wie Nr. 33854 links im 1. und 
4. Felde das Kastill. Leonsche, im 2. und 3. das gespaltene Araggon. und Sicilische 
Wappen, dann im Schildesfusse ein Granalapfel. Statt der Punkte Kleeblälter. Gr. 13. 
Auf das Abhalten des Ordenskapitels vom goldenen Vliess zu Mecheln. (Sammlung 
des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34667 —69. 


Av. IK&TTOIRS : DAS : IANARAVS : МЛІЅТНО und ein kleiner Löwe nach 
rechis. Im Felde das gekr. Brustbild wie Nr. 33661. Rev. DA : LARURADVU : PFI 
PA : DVA : DE : ВОУНЄ und der Feuerstahl, im Felde die Vorstellung wie vorher | 
Nr. 33665. Die Umschr. zwischen Perlenkreisen. Gr. 14. 

Av. Wie zuletzt. Rev. DV : DVÜ: PFIP& : DVA : DA : BOVREORGERE und 
eine kl. Lilie. Im Felde das vierfeld. Wappen mit Mittelschild wie Nr. 33854 an einer 
Schleife, welche an dem Kreise oberhalb des Wappens angebracht ist. In den Umschr. ` 
bei beiden Kleeblätter statt Punkten. Gr. 14. Beide V. Mieris. I. 236. 

Ein dritter hat im Av. І6ТТ : DA : LA : 9000016 : DA : FLAND und der 
Löwe. Innerhalb eines gekerbten und Linien-Kreises das gekr. Brusibild nach rechts. 
Der Rev. wie Мег der zweite DV . DVC 5іаи der Punkte 3theilige Kleeblätichen. 
Gl. Gr. 
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34670 — 71. 

Av. J@TT : POVR : LA : МОМОЈӨ : DA : FLA’ und der erzherz. Hut. Im 
Felde das vierfeld. Wappen wie Nr. 33854 an einer Schleife, welche bis an den Hut 
hinaufreicht. Rev. DIEGCHIT — DOMIRVS Auf einem bis an den Münzrand reichenden 
Andreaskreuze dieser Heilige mit Schein um den Kopf. Oben am Rande ein Feuerstahl 
zwischen Funken, und unten ein Kiesel gleichfalls zwischen Funken. Gr. 14. Ebendort. 

Ау. . ITT . D . LA . — MONN — OI . DÆ . FLANDER? Der heil. An- 
dreas mit Schein um den Kopf bis an den obern Rand reichend und das Andreaskreuz 
vor sich haltend. Zur Seite je ein Feuerstahl, Kiesel und darunter 3 Funken. Im Rev. 
die Umschrift wie Nr. 33668 mit PFLIP& und BOVRG : und ein kleiner Löwe 
nach rechts. Im Felde das Wappen wie zuletzt, jedoch hier ohne Schild innerhalb 
des Kreises angebracht. In den Umschriften sind nur einfache Kleekreuzchen statt 
den Punkten. Die Umschrifien bei heiden zwisehen Kreisen. бг. 13. Beide У. Mieris. 
LS 236. 

Diese letzten sechs Jetons auf die Verleihung des Vliessordens an 14. 
Personen 1591. 


34672, 


Av. І6ТТ (Blattroseite) ӨП (R.) LA (R.) $0010 (К.) DE (R.) TOVRRAÄL (R.) 
1291 7 Innerhalb einer an dem Kreise unterhalb angebrachten Einzäumung aus Ge- 
flechte eine silzende nach links gewandle Fran, welche mit der Linken ein Schild hält, 
von welchem eine gewundene Schleife nach hinauf zu absteht, Im Felde ein Kaslell- 
thurm zwischen 5 Lilien (das Wappen von Dornick). Rev. APRES . DEVE . І0ҮЄ . 
ÄTTARDONS . ¥ Statt den Punkten ist je eine blälierförmige Verzierung. Im Felde 
zwei unbekleidete Männer kämpfend; in den Händen nach aussen je einen breiten tür- 
kischen Säbel haltend. Die Umschriften zwischen Perlenkreisen. Gr. über 13. У. Mieris. 
І. 5. 239. 

Auf die Hoffnung Tournay’s auf den Frieden und den Schutz Frankreichs. 


34673. 


Av. PRkIP& : AROCKHADVA : WCO : DA : ЕЁ: Krückenkreuz. Im Perlenkreise 
Ganymedes auf dem linkshin fliegenden Adler hält mit der Весћеп einen Palmzweig 
über dem Kopfe. Rev. ТТТ”: POVR ` LÆ : BVRIGEBV : DV : DVA (Kr.) Im Perlen- 
kreise in einer Einfassung von kleinen Halbhögen ein nackter Mann, von der Rechten 
mil einem aufgerichtelen Bären kämpfend. Statt der Punkte sind Kleeblätter. Gr. an 13. 
(Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34674. 


Av. Wie Nr. 33865. Der Rev. wie Nr. 33863, jedoch die Umschrift: @&ATTOIRS 
PO LA BVRAAV DAS MAISTR D’OTE (Hotel). 

Dieser Jelon ist in У. Mieris. I. 262 nicht abgebildet, sondern nur die vorstehende 
Umschrift ohne weitere Beschreibung angegeben. 


34675 —'78. 


Av. ІӨТТ + POVR ~ LA + OAMBRE + DAS + QONMPTA + D + DOLL Ros. Im 
Felde das nach links gewandte Brustbild des Erzherzogs Philipp mit dem erzherz. Ние 
bedeckt, und ihm gegenüber das gekrönte Brustb. der Prinzessin Johanna nach rechts 
gewandt; zwischen beiden zwei geslielte Blumen, über einander gestellt. Rev. Lilie. 
SIT + RO — WAU + D—RI + BRA-—DIQTV Im Felde ein mit den Spitzen nach oben und 
unten реѕіеШеѕ Viereck, welches bis an den äussern Rand reichend die Umschrift ab- 
heilt; an den Spitzen zweigähnl. Verzierungen. Im Felde und zwar in dessen rechter 
Hälfte das Wappen ähnl. Nr. 33842 nur im ersten Felde 3 schmale Querstreifen statt 
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des Querbalkens; in der linken Hälfte das vierfeld, spanische Wappen wie Nr. 33867. 
Die Umschr. zwischen Kreisen. Gr. über 13. 

Av. ITT : POVR : LÆ : BVREAV : DE : MADAME und eine Krone. Im 
Felde innerhalb des Kreises, an welchem kleine Halbbögen mit Kleeblätichen daran, das 
vorige nach rechts gewandte gekr. Brustbild Johanna’s. Rev. LAR— IKADVOASSEL : 
DAVSTRIAREL : — 00 : Е und eine Krone. Im Felde das vielfeld. oben mit den 
Spitzen in die Umschr. hineinragende Schild, worin in dessen Hälfte rechts das österr. 
Burg Wappen, ähnlich Nr. 33854, nur im 2. Felde fünf Lilien. In der Hälfte links das 
spanisch. sicil. Wappen wie zuletzt. Stati der Punkte sind hier Kleekreuzchen. Die 
Umschr. gleichfalls zwischen Kreisen. Gr. 14. Beide V. Mieris. I. 281. 

Ein Variant des leizteren hat 10000 : &—O’F (Erzh. Hut) und Kleebl. (Samml. 
des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Av. Aehnlich dem leizien mit MADAM : (kleiner Löwe). Rev. иное «ру 
AAS- SA : DAV—STRIQKHREA Statt der Punkte Kleehlätter und sonst wie der letzte 
Rev. Im Av. ein innerer feiner Linienkreis; im Rev. fehlen hier die Verzierungen an 
den Schilden. Ebendort. 

Auf die Vermählung Philipps mit Johanna von Spanien den 21. Okt. 1496. 


34679—81. 


Av. Runde Ros. PS, Lilie, DAT, L, GRA, L. ARAID, L. AVS, L. DVB, L. 
BG, L. om, L. BOL L. Im Felde das gekr. österr. Burg. Wappen wie Nr. 33854 mit 
Helm und Helmdecken ; der Helm mit dem erzherzogl. Hute bedeckl. Rev. Runde Ros. 


I&CTT, L. POR, L. LA, L. OASQBRE, L. DAS, L. KOMPTE, L. DE, L. HOLE” 


Zwischen zwei aufrechten Zweigen тїї Blumen und Blättern eine Frauensperson nach 
vorn gewandt, sitzend, und einen Kranz flechtend. Unter ihr + & + Die Umschr. zwischen 
gekerblen Kreisen. Gr. über 13. 

Av. Aehnl. ohne die Ros. und mit ROL’ +, ferner ist das Wappenschild hier nicht 


gerade gestellt, sondern schief gegen die linke Seite zu gelegt. Im Rev. POVR und DO | 


Ros. ferner ohne + @ + sonst wie bei dem letzten Stempel. Gl. Gr. 


Av. Aehnlich dem letzten, ohne Rosette und mit ROL’ in der Umschrift, dann ` 


dem liegenden Schilde. Im Rev. die Umschr. wie zuletzt. Im Felde ein aus vier zweig- 
ähnlichen Verzierungen gebildetes Kreuz, bogenförmig geflochten mit einer Roselte in 
der offenen Mitte. Bei beiden Stempeln die Umschr. zwischen gekerbten Kreisen. Gl. Gr. 
Alle drei V. Mieris. I. 293. 

Auf die Huldigung Philipps als Grafen von Holland 1497. 


34682. 

Av. IEXTOIRS - DES + GERS + DES + KOMPTEALS - ER + BRAB’ + (Kleekreuz) Im 
gekerbten Kreise die Frau wie Nr. 34679 aber zu den Seiten Є—В Rev. PDS + DEI 
х GRA + AROCRID’ х AVSTE + DVX x BVRG@ + BR’ + (Erzherz. Hut.) Ein ge- 
kerbtes Viereck mit dem Wappen wie Nr. 33854 aber vier statt 3 Lilien. Gr. an 13. 
(1497). (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34683. 
Av. ICCTTOIRS : POVR : LÆS : SQAISTRAS : DA und ein kleiner Löwe nach 
rechts. Das nach links gewandte Brustbild des Erzh. Karis mit dem Erzherz. Hute be: 


deckt, innerhalb einer unten unterbrochenen Einfassung aus kleinen Halbbögen, ап 
deren Enden Kleeblätichen. Rev. LA . MONNOIE . DE . FEARDRAS . DA . LIP . 


vV’ . Q Lilie. Im Felde in der obern Hälfte, umgeben von einer gleichen Einfassung — 


von Halbbögen der Feuerstahl mit einer Lilie auf demselben; darunler ein Kiesel in 


Kreuzform zwischen vielen sprühenden Funken. Statt den Punkten Kleeblätichen. An _ 
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den Umschriften nach innen је ein gesirichelter und feiner Linien-Kreis. Gr. über 13. 
У . Æ bedeutet wohl 500 (1500). 


34684. 


Av. [ATTOIRS : POVR : LO BVRECHV : DV : und еіп kl. Löwe. Im Felde 
das Brusibild аһпі, dem vorigen, jedoch ohne Krone und nur das königl. Haarband um 
den Kopf. Rev. РУС: KRARLEAS : 00 : LAR . ХУ : Q: AT: Il: und der kleine 
Löwe. Innerhalb einer kleinbogigen Einfassung an dem innern Kreise das österr. Burg. 
Wappen wie Nr. 33854 und gleichfalls Kleeblätichen statt Punkten. Die Umschriften 
zwischen gestrichelten Kreisen. V. Mieris. I. 345. 

Auf die Verlobung des Erzherzogs Karl mit Klaudia von Frankreich, und die er- 
wartete Vergrösserung seiner Macht. 


34685. 

Ау. ITT’ . POR . LA . 890806. DAS (ОЖ РТК. DA . ¥ . Im Perlen- 
kreise das Wappen wie Nr. 33854, darneben rechis V Rev. RALT WAGTS. — IR. 
ALLA . DING Im unterbrochenen Perlenkreise unier der bis an den Rand gestellten 
Kaiserkrone der Doppeladler im span. Schilde, um dessen untere Hälfte die Ordenskelte 
mit dem in die Umschrift herabhängenden Vliesse. Statt der Punkte sind kl. Lilien. 
Perlenrand. Gr. 13. (1500). (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34686. 


Av. IATOIRS, Ros. zwischen Punkten DH, gl. Ros. LA, gl. Ros. ROR, gl. Ros. 
FLARDRES, Lilie. Im Felde ein Lorbeerkranz, welcher oben, unten und an den Seiten 
mit einem Bande, in eine Masche ausgehend, gebunden ist. In der Mitie ein gekr. PI. 
zwischen Kreuzros. (Phil. und Johanna). Rev. ӨВЄСҮЇТ, gl. К. IPECRIVS, gl. К. AT, 
gl. Ros. ВӨХ, gl. Bos QV’ ALVIT gl. Ros. 1505 Lilie. Innerhalb des innern Kreises 
das unbehelmie Wappen, worin im 1. und 4. das österr. Burgund. und im 2. und 3. 
das span. sicil. Wappen. Gr. über 13. У. Mieris. I. 365. 


34687. 


Ау. I&TT + POR + LA + АЮВ + DAS + ACOMPTE + DA т RO und eine 
fünfblättrige Ros. Innerhalb einer geflochlenen Einfassung, welche nach vorn eine 
Gatterthüre hat, in der obern Hälfte des Feldes, diese Einfassung bedeckend, das un- 
behelmie Schild mit dem holländ. Löwen nach rechts, Rev. QVI+ VOVLDRA + — + 
MOV + SAYL + ARRO +1MOWM Ros. In der Mitte ein Glied der gold. Vliesskelte mit 
den übers Kreuz gelegten Lorbeerstäben mit Funken darunter. An den beiden Seiten 
hängt die Ordensketie des gold. Vliesses herab, dessen Fell bis an den untern Münz- 
гапа hinabreicht. Die Umschriflen zwischen gekerbten Kreisen. Gr. 14. V. Mieris. I. 368. 

Auf die grossen Zurüsiungen und den Zug Philipps nach Spanien 1505. 


34688. 


Av. IATTOIRS х POVR х KA „х (ХУ? ВА x DAS < AOMPT х Im Felde zwei 
Regenten im Brustbilde neben einander; jener rechts (Ferdinand) mit der königlichen 
Krone bedeckt, hält in der Rechten ein Schwert geschultert, jener links (Philipp), mit 
dem Erzherzogshute bedeckt hält in der Rechten den Scepter; beide haben über die 
Schultern die Ordenskette des goldenen Vliesses. Vor ihnen in der Mitte ein grosser 
Reichsapfel. Rev. Dieselbe Umschr. wie im Av. Im Felde ein mit dem Erzherzogshute 
hedeckter Löwenkopf, welcher auf zwei, über den Hals geworfenen Bändern an jeder 
Seite ein Schild trägt. Hierin hefindet sich rechts das Wappen von Kastilien, Leon und 
Granada, mit dem Thurme im 1. und 4., dem Löwen im 2. und 3. Felde, ferner dem 
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Granatapfel unten in einem Ausschnitte, in-jenem links das Wappen von Arragon und 


Sicilien; zwischen beiden diesen Schilden das österr. Burgund. Wappen wie Nr.. 33854. 


Von den beiden Schilden zur Seite hängt die Ordenskelle des gold. Vliesses herab, und 
heilt das Fell die Umschrift nach LA in zwei Theile. Die Kreuzchen zwischen den 
Umschrifien haben ober- und unterhalb je einen Punkt. Gr. 14. У. Mieris. І. 373. 

Auf die gemeinschafil. Machlführung Ferdinands und Philipps. 1506. 


34689. 


Ae, IXTTONS + DV + BVRAAV + DAS + MAISTRAIS DOSTAL + DAL’ Ж Unter 
einer Krone, das grosse vierfeld. Wappen, darin іт 1. und 4. Felde das span. Wappen 
wie Nr, 34666, im 2. und 3. das öslerr. Burgund. Wappen, jedoch im ersten Felde 
dessen drei schmale Querstreifen. Rev. EA + ROINE + DE + CASTILIE + DE + LEON 1 
AT DA +GRANAD’ ¥ Statt den D isl im Av. und Rev, ein verkehrles Œ Im Felde 
ein Zweig eines Granatenbaumes mit je einer Blüthe zur Seite, und einem Apfel in 
der Mie, ober welchem eine Krone. Die Umschriften zwischen Perlenkreisen. Gr. 14. 


V. Mieris. I. 383. 
Auf die Anerkennung Johannas als Königinn von Kastilien, Leon und Granada 1506 


34690—92. 

Ау. ТЕСТ a РОУН + CEVLX + DES + FINANCHES x ANNO +¥ DD Im Felde 
das mit dem erzherz. Hute bedeckle Wappenschild, darin im 1. Felde das vierfeldige 
span. Leon. Kastill. Wappen; im 2. und 3. das österr. Burg. Wappen mit dem Löwen 
im Mittelschilde. Rev. DAT + VOEIR + RIT + SIDER + CRACKT + VD’ + RAL+ SD + 
MACT und ein Krückenkreuz. Im Felde die Fontaine wie Nr. 33892. Die Umschr. 
zwischen Perlenkr. Gr. an 14. 

Av. + GEATOIRS + DV + PRIVA + DA + AASTALLE + 1506 + Ein nach 
rechls gewandler Greif häll ein Schild, darin im 1. Felde ein Kastell, im 2. der österr. 
Querbalken; durch beide Felde isl ein Streif wagrecht gelegt, an dessen Enden je ein 
kurzer Querstreif nach hinab zu angebracht 151. Im 3. Felde drei schräge Querstreifen, 
im 4. fünf Lilien und im Mittelschilde ein Löwe nach rechts. Rev. Von rechis: LV& 
ROIR (Erzh. Hut,) CRARLAS (Erzh. Hul,) VSABAAV (Erz. Hut)RARI (Erz. H.) 


im Felde drei erwachsene Personen (ein Mann zwischen zwei Frauen), weiche vor sich ein 


kind haben; sämmtliche Personen im Kniestücke. Die Umschriften zwischen gekerbien 
Kreisen. Beide V. Mieris. I. 385. 


Ein Variant des ersteren Stempels hat im Rev. АМО x DU (Kleekreuz.) Sämmt- 


liche D wie verkehrie @ Das Wappen hängt von der Krone au zwei Bändern. 
Jetons auf den Tod Philipps, 1508. 


34693 — 94. 


Av. IAT x POYR ž КА ¥ ARA < BRA х DAS < GORT х und ein kl. Löwe, 
Im Felde ein mit einem grossen Helme bedecktes vierfeld. Wappenschild. Von den ` 
Helmdecken hängt die Ordenskelte des gold. Vliesses herab. Im Felde das Wappen wie - 
Nr. 33854. Rev. OVI + TIAN x BON x AOT& > PAIS x LVIS x RASTE x 1506 


(Lilie) Innerhalb einer achtbogigen Doppeleinfassung, an welcher innerhaib vier Lilien, 
und von aussen acht Punkte, eine Pflanze, von weicher in der Mile ein gekrönter 


Granalapfel hinaufragt, zur Seite je eine geslielle Blume. Die Umschriflen zwischen | 


Perlenkreisen. Gr. an 14. 

Av. 187 х POVR ž LA x Ө0ОАВАЕ x DES x KOT Unter einer Krone, 
neben welcher kleine Kleekreuzchen, ein grosses Wappen, darin im 1. und 4. Felde 
das spanisch. Kastill. Wappen, im 2. und 3. das vierfeldige österr. Burgund. Wappen 
mit dem Mittelschitde wie Nr. 34666 und 33854. Rev. Q’+TIANT x BON + ONTE х 
PAIR x LVI x RÆSTA +++ und ein kleiner Löwe nach rechts. Unter einer oben 
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offenen Krone zwei Glieder der gold. Vliesskelte, und dazwischen das Fell herabhängend: 
Dazwischen sprühende Funken. Die Umschriflen zwischen Perlenkreisen. Gr. 14. Beide. 
ү. Міегіѕ, I. 387, 

Jetons auf den Tod Philipps 1506. 


34695. 


Av. IATTONS Kreuz, POVR, Kr. LA, Кг. MORE, Kr. DÆ . FLAND’. Lilie. 
Im Felde eine Pflanze mit Blällern, dann aufgehlühlen drei asterförmigen geslielten 
Blumen und dazwischen zwei geslielten Knospen; oberhalb von rechts im Bogen die, 
einzelnen Buchstaben: O—V Ж &-1 Die Bedeutung dieser Buchstaben ist unbekannt; 
mulhmassungsweise (nach V. Mieris.) Aller Eeren IS Oostenryk Vol; oder Alles Erd- 
reich Ist Österreich Vnderlhan. Rev. SVB Kr. VMBRÄ Кг. ALARV Кг. TVARV, Kr. 
PROTAGE, Kr. NOS Lilie. Im Felde ein einfacher Adler, an dessen Seite rechts und 
links je ein Wappen, und zwar гесһіѕ ein vierfeld. (östr. Burg.) Wappen wie Nr. 33854 
links ein span. (Leon. Kastil.) Wappen. Die Umschr. zwischen Perlenkr. Gr. an 14, 


34696. 


Av 1ETOIRS «x PO «x MES x SINNVRS > DE «x CONTE «A x LILE x Z x 
und der erzh. Hut. Im Felde der Adler mit den Wappen wie zuletzt. Rev. IATOIRS x 
POVR х KÆ < MONOIE «x DA x FLAUDRES Erzb. Hut. Im Felde ein unbehelmites 
Schild, worin ein Löwe nach rechts, Hinter dem Schilde die überlegten Stäbe, zur 
Seite und oberhalb je ein Glied der goldenen Vliesskette und dazwischen sprühende 
Funken. Die Umschriften zwischen Perlenkreisen. Gr. über 13. Die beiden lelzieren 


ү. Mieris. I. 390 
Јеіопѕ als Beweis ihrer Aufmerksamkeit gegen die Kinder Philipps 1507. 


34697. 

Av. Wie Nr. 34687 nur KOWPTE . D . h (Ros.) und ein gekerbter Kreis. Statt 
der Punkte kleine Lilien. Rev. QVI . VOVLDRA — MOY. SON, AR 1409 . Eine 
fünfblältr. Rose. Im Felde innerhalb eines gekerhlen Kreises das goldene Vliess wie 
Nr. 34687. Gekerbter Rand. Gr. an i4. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34698—99. 
Ау. СӨ ФТОІВЅ + POVR + LÆ + BVRAAV { DAS $ FINN’AAS + DE а 


T 
KEAP’ und ein Krückenkreuz. Im Felde links ein Wolf oder Fuchs aufrecht auf den 
Hinterfüssen slehend, nach rechts gewandt, vor und unter ihm zusammen sechs Vögel, 
davon fünf Gänse gegen ihn gekehrt. Rev. UT + MONRSAIGNEVR + EARCHID’ $ 
DAVSTRIC’ + PRIRC + DA + SP’ und ein Kleekreuz. In der Mille eine Fontaine 
mit von oben herabfallenden zwei Wasserslrahlen. Zur Seile gross M--K Die Umschr, 
zwischen gekerblen Kreisen. Gr. 14. V. Mieris. I. 426. 

Auf die hinterlistigen Handlungen des Papsles. 

Ein Stempel im Ау. GECTOIRS +} und KIWA’CES + DE + LEPE (Kleekreuz) 
Im Rev. DAVSTRICE + PRYCE + DE + SPA’ (KI) und immer € stalt 6 Die Vor- 
stellungen beiderseits in gekerblen und innern feinen Linienkreisen. (Sammlung des 


Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34700. 

Av. ТЕСТ a POVR х CEVLE «+ DES «+ FINANCHES + ANNO »Töll und ein 
Kreuz. Im Felde unter dem Erzh. Hule im 1. und 4. Felde das span. (Leon. Kastil.) 
Wappen, im 2. und 3. das öst. Burgund. Wappen wie Nr. 34666 und Nr. 33854. Im Rev. 
OVIA + IVSTVS x УТ + PALA x FLORABIT« ARO = 1511 (Kleekreuz). Im Felde 
eine Pflanze mit an dem Boden anliegenden Biällern. In der Mille ein aufrechter Stengel 
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mit einer asterförmigen Blume; nach rechts und links je ein halbbogenförmig geneigler 
Stengel mit je einer Knospe. Von den vier Seiten ragen je zwei zweig- und blumen- 
förmige in einander verschluugene Zierrathen hinein. Die Umschr. zwischen gekerbten 


Kreisen. Gr. über 13. V. Mieris. I. 439. 
Auf das furchtlose und muthige Betragen der Statthalterinn Margaretha 1511. 


34701. 


Av. ТЕСТО? = POVR х CEVLR DES + FRARCHES х AWO + 1517. (Kleekr.) 
Im Felde ein grosser Feuerstahl, in welchem in der Hälfte rechts das spanisch-sicilische 
Wappen wie Nr. 34666, in der linken Hälfte das österr. Burg. Wappen wie Nr. 33854. 
Rev. х—8 x KAROLE є IRT (er) — CEDE + PRO + ROB’ — x Auf einem Thron- 
sessel Karl der Grosse, gekrönl und in der Rechten einen Scepter, in der Linken den 
Reichsapfel. Die Umschr. zwischen Perlenkreisen. Gr. an 14. V. Mieris. I. 453. 

Auf den Wunsch den Erzherzog Karl majorenn zu sehen. 


34702. 


Av. IECTOIRS х DV х BVREAV x» DES + СОРТЕЅ » DE * %08’ 1515 
(Erzherzogshut). Im gekerblen und inneren feinen Linien-Kr. auf dem Burg. Andreas- 
kreuze der oben mit einer Lilie gezierle Feuerstahl, von welchem unten das Vliess her- 
abhängt. Oben К, seitlich rechts das Kastell, links der Granatapfel. Rev. QOSCE x TE + 
IPSV х — х ET + RESPICE + FIREM (Kleekreuz.) Im gekerblen Kreise unter 
dem Erzherzogshule ein unten bis an den Rand gestelltes span. Schild, darin im 1. und 
4. Felde das quadr. Wappen von Kastilien und Leon, im 2. und 3. das quadr. Wappen 
von Оеѕіегг. Neu- und Alt-Burgund und Brabant mit dem Löwen im Mittelschilde. Ge- 
kerbler Rand. Gr. 13. (Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34703—4. 


Ау. KAROLY + P(EPS + HISPA—NIE + AROCRID’+ AV’ST’’—# рег Erzherzog 
mit dem Oberleibe, mit dem Erzherzogshute bedeckt, hält in der Rechten ein Schwert 
geschulteri und stützt die Linke auf ein grosses Schild, unler welchem die Füsse sicht- 
bar bis an den Rand reichend. Das Wappen vierfeldig, darin im 1. und 4. Felde das 
span. Wappen wie №. 33887 im 2. und A das österr. Burg. Wappen. Rev. IEQTOERS 
+ DV+BVREAV + DES + QAISTRES + DOSTL + DIS und ein Kleekreuz. Im Felde 
2 Glieder des gold. Vliessordens, zwischen welchen das Fell herabhängl; zur Seile des- 
selben im Felde mehrere Funken. Die Umschriften zwischen Perlenkreisen. Gr. 14. 

Av. Aehnlich dem letzien nur ARQCID VK + AVS + —Z Der Rev. ähnl. dem letzien | 
nur IEQTOERS + РОУН + GEVLA + DES + FINANSES + A + BIR (Kr.) und im Felde _ 
reichen die Funken statt wie früher blos in die Mitte hinauf. Gl. Gr. Beide V. Mieris. _ 
1.828. 

Auf die Wiederherstellung des Gehorsams in Brabant. 


34705. 


Av.+KAROLVS f DEI + GRATIA — PRIQEPS + RISPAXIE + —Z Die Dar- | 
stellung wie vorher, jedoch ist in dem grossen Schilde nur das vierfeld. österr. burg. — 
Wappen wie Nr. 33854. Rev. IEATS + DV + BVREAV + DES + WAISTRE + DOSTEL | 
+ ANO { 1515 (Kreuz). Im Felde ein Glied der Ordenskettė vom gold. Vliesse, von welchem | 
unterhalb das Fell hängt und rückseit. zwei Lorbeerstäbe gekreuzt durchgesteckt sind; 
zur Seite und oben je ein gekröntes Schild mit dem Löwen (von Kastill.) ober dem 
Kastell (von Leon) und dem Granalapfel (von Granada). Die Umschr. zwischen Perlen- 
kreisen. Gr. über 13. У. Mieris. II. б. 
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34706. 


Av. KAROLVS х PRINUEPS х RISPANIE + АВ РУХ x AVS und ein 
Löwe nach rechts, Im Felde sind je 2 Streifen, in Form eines Andreaskreuzes über 
einander gelegt. Hiedurch ist das Feld in neun Theile getheilt. In denselben ist oben 
eine Krone, darunter im Felde rechts ein zweiler, sowie in vierter Reihe (links) das 
vierfeld. Wappen von Kastilien und Leon, im 3. links und in vierter Reihe rechts das 
öst. Burgund. Wappen wie Nr. 33854. In drittter Reihe in der Mitte der Granatapfel 
und in den Feldern zur Seile je eine Krone schief gestellt. In 5. Reihe unten ein Glied 
der gold. Vliesskelte. Rev. IETES = BIEN ғ QVE х VOVS x NE x PERDIS = RIEN 
ж 1515 und ein kl. Löwe. Im Felde die Buchst. Mundi, mit einem Faden in Form eines 
Кпоіепѕ verbunden, dessen Enden einen Опаѕіеп formiren; ober diesen Buchstaben ist 
je eine Verzierung wie ——- und links zur Seite je ein Kleekreuz, ober und unter welchem 
je ein * Gr. an 14. V. Mieris. II. 7. 

Die beiden letzien auf den Anfang der Regierung Karls 1515. 


34707. 


Av. GETOIRS + POVR + LA + STVNERIE + DESALIN Im Felde das mit der 
Spitze nach oben und unten gestellte Wappen, oben gekrönt, von oben herab getheilt, 
darin in der rechten Hälfte das breite Savoy’sche Kreuz, in dessen Mitte ein zweiles 
Kreuz aus einem feinen Stabe, in der Hälfte links das österr. Burg. Wappen; an 
dem Schilde oben rechts und unten links der Savoy’ische Knoten, an, der Seile oben 
links und ишеп links je ein Glied der gold. Vliess-Ordenskette zwischen Funken. Im 
Rev. XA, und eine palmzweigähnl. Verzierung und ein Kreuz, FIANGEL (Kleebl.) AST 
Eine gleiche Verzierung und ein Kreuz, TALLE, ein Zweigchen und 1 Kreuz. Das stehende 
Viereck wie vorher jedoch ohne Krone, in der Hälfte rechts ein Sparren, in welchem 
ö Lilien, ober welchem zwei und unterhalb je ein Vogel, im Linken das Savoy’ische 
Doppelkreuz, und in dem Winkel oben rechts ein Vogel. Gr. an 14. У. Mieris П. 33. 

Auf die Uebergabe der Salzgrube von Salins an Margareiha 1516. 


34708. 


Av. Wie Nr. 34706 nur unten in der fünften Reihe im Felde eine Krone nach 
innen geslellt, stalt dem Ordenstheile. Rev. GETOIRS 8 DV 3 BVREAV 3 DV $ ROI 
e CATHOLIOVE und ein Kleekreuz. Im Felde unter einer kleinen Krone zwei Theile 
aus dem gold. Vliessorden, woran das Fell hängt; ober diesem je sechs Funken nahe 
an einander gestellt. Die Umschriflen zwischen gekerbien Kreisen. Gr. 14. У. Mieris. 
П. 5. 36. 

Auf die Versamml. des 18. Ordenskapitels vom gold. Vliesse zu Brüssel 1516. 


34709. 

Av. IETTOIRS + POVR + CEVLA + DES +FINANSES X Im Felde der verzierle 
Buchst. С nach rechts und derselbe Buchst. links verkehrt gestellt, beide sind miltelst 
eines verflochienen Bandes, welches in Quasien endel, verbunden. э) Im Rev. DV + 
ROY + KATHOLIOVE + DESPAINE + 1516 + Das Glied der gold. Vliesskelte, unter 
welchem im Kreise 3 Funken. Im Felde ein Greif rechts, und ein Löwe links aufrecht 
sitzend, gegen einander gekehrt. Die Umschriften zwischen gekerbten Kreisen. бг. 14. 
V. Mieris. II. 40. 

Auf die Besteigung Karl’s des span. Thrones 1517. 


34710. 


Av. X ТЕСТ + РОУН x CEVLK є DES + FINANCES + Unter einer breiten 
oben offenen Krone das grosse Wappen, darin im 1. und 4. vierfeld. Felde das span. 
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зіс]. Wappen, wie Nr. 34688 im 2. und 3. Felde das öst. Burg. Wappen mit getheiltem 
Mittelschilde. Rev. + NVL # BIEN = SANS + PAINE x 1518 ++ Zwei Löwen halten 
ein Glied der gold. Vliess-Ordensketle, woran an einer Schlinge das Fell herabhängt. 
Die Umschr. zwischen Perlenkreisen, Gr. an 15. 


34711. ў 


Ау. GECTOIRS, Kreuzros. DV, Ros. BVREAV, Ros. DV (Die D wie verkehrtes 
G) Ros. ROI, Ros. CATOL’ und das Ordensglied. Im Felde . PL . | VS | O—VLT— 
RE Zwei Säulen im Meere, bis zu PL hinaufreichend. Rev. LABORES . MANW (m) 
+ TVARVM + MANDVCABIS 1518 und das Ordensglied, Im Felde gleichfalls ein 
Ordensglied mit den gekr. Lorbeersiöcken, darüber eine Krone und zur бейе R—K 
(Rex Karolus) Im Felde noch 6 Punkte, Funken, und zwei Rosetten. Die Umschriften 
zwischen Perlenkreisen. Gr, 14. 


34712. 

Av. IECTOIRS x POVR х CEVLE х DES + FINANCES > 1518 X Im Felde 
eine fünftheil. oben offene Krone auf zwei im Meere befindl. Säulen ruhend, dazwischen 
ein Glied der gold. Vliessketle und darunter ein Kreuz zwischen 5 Funken. Im Rev. 
das Argonautenschiff im Meere, auf welchem 3 Vögel oben. Das Schiff aller Form hat 


‚auf der Breilseite die Aufschrift OPLYS + OVLTRE Hier keine Umschrift; jene. im 


Av. zwischen Perlenkreisen. Gr. an 15. Die letzien drei V. Mieris. II. 56. 
Auf den Zug Karls nach Spanien 1517. 


34713. 
Av. GETTONS x PO х LA x CHAMBRE x DES х COMTE х A x LILLE x X 
Im Felde das Schild der Ordenskette mit herabhängendem Felle und hinter demselben 
gekreuzien Lorbeerstöcken; oben und zur Seite die gekr. Wappen von Kastilien, Leon 
und ‚Arragonien, rechts ein Löwe, oben das Kastell, und links 4 aufrechte Pfähle. Rev. 


DE +’ CASTILLE x # < VIVE + LE + ROL+ CARLES + Das gekrönte vierfeldige | 


Wappen wie Nr. 34701. Die Umschriften zwischen gekerbten Kreisen. Gr. 14. V. Mieris. 
11.8. 59. 
Auf Karls Besteigung des span. Thrones 1518. 


34714. 


Av. CHARLES, (Kreuz) PAR (Kr.) LA (Kr.) GRACE (Kr.) DE x DIEN « | 
ROI x DE und ein Glied der gold. Vliesskelle. Dessen Вгиѕір. nach rechts mit langen | 


Haaren und umgehängtem goldenen Vliessorden. ; vor ihm ein gekr. W Rev. IETTOIRS < 


DE « MISSIEVRS x< DES x FINANCES « DV und eine kleine Krone. Im Felde | 


ein Kreuz mil schmalen an den Umkreis reichenden spilz. Schenkeln. In den hiedurch 


gehild. Feldern im 1. und 4. Felde ein einf. Adler mit ausgebreitelen Flügeln, im 2. 

und 3. je ein Thurm. Die Milte des Kreuzes isl offen und darin ein Schild mit dem 

öst. Querbalken. Die Umschrifien zwischen gekerblen Kreisen. Gr. 14. V. Mieris. П. 91. 
Auf die Erwarlung, dass Karl zum röm. König gewählt würde 1519. 


34715. 


Av. GETTONS « PO £ LA 5 CRAMBRE x DES x COMTE x A x LILLE x | 


Im Felde das Glied des gold. Vliessordens mit den gekreuzten Lorbeersläben und drei 
Wappenschilden ähnlich Nr. 34713. Rev. MARG . CESIRV . AVSTRI . VNICH - 
FILIA . ЕТ. AMITA + Das nach links gewandte Brustbild derselben im Gewande, 
bedeckt mit dem erzherz. Hute. Die Umschr. zwischen Perlenkreisen. Gr. über 14. 
Ү. Mieris. И. 98, 
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Auf das neue Gesetz, dass die Aufseher der Rechenkammer dreimal wöchentlich 
Rechnung legen sollen; 1520. 


34716. 


Ау. Aehnlich dem leizien mil MARGA СЕЅАНУ . AVSTRIE . Rev. Im ge- 
kerblen und inneren feinen Lin.-Kr. ein Aeskulapsiab, neben welchem gelheill 610— 
97 | 58—97 | 58—И4 | 7—1 Um die Kreise ein breiter Rand von Schnörkeln, zwischen 
denen rechts УТ, links IVN@OR, dann oben und unten ein Andreaskreuzchen. Ge- 
kerbler Rand. Gr. über 13. (Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34717. 


| Av. CHARLES, vierbl. Ros. PAR, Ros. LA, К. GRACE, В. ріку, В. ROI, Ros. 
| DE und eine Krone zwischen X Im Felde dessen Brustb. nach rechts mit herabwallendem 
langem Haare in Rüstung, zur Seite К—К (Keizer Karel). Rev. GETTONS x PO x 
LA х CRAMBRE x DES х COMPTE x A x LILLE Im Felde ein mit einer grossen 
Krone bedeckies vierfeld. Schild, worin im 1. und 4. Felde der zweiköpfige Doppel- 
adler mit ausgebreileien Flügeln, im 2. Felde (wieder vierfeldig) je ein Kastell und 
der Löwe nach rechts, und im dritien das österr. Burgund. Wappen wie Nr. 33854. Die 
Umschriften zwischen gekerbten Kreisen. бг. an 14. У. Mieris. П, 103. 
Auf die Huldigung Karls als röm. Kaiser, 23. Okt. 1520. 


34718. 


Ау. IAT. DAS . FIMAQA . Da. LAPAR . 2. DA . Haupt: +. Inner- 
halb eines gesirichelten und eines Linien-Kreises unter einer oben offenen Krone das 
vorige Wappen. Rev. ОУ1. RAVLDRA . A . GCAATAR x 1... BAVVRA:+: +: 
Innerhalb eines gestrichellen Kreises die zwei über einander gelegen Lorheerstöcke ; 
in der Mille der Feuersiahl, und ишег demselben ein Kiesel, von welchem das Fell 
des gold. Vliesses herabhängl. Oben zwischen den Stäben und zur Seite drei gekr. 
Schilde; in welchem oben der Thurm, in jenem rechts ein Löwe, und links der Granal- 
apfel. Am Rande beiderseils ein gekerbler Kreis. Gr. an 13. Tafel 75. 


34719. 


Av. GECTOIRS + POVR a CEVLR + DES + FINAN’ x» DE PEMPE und der 
Feuerstahl und Kiesel zwischen zwei Funken. Im Felde innerhalb eines Strichel- und feinen 
Linienkreises die gekr. zwei (Hercules) Säulen im Meere, zwischen welchen der Kaiser 
mil der Krone am Kopfe und gezogenem Schwerte in der Rechten durchreitel. Rev: 
SERVIERE + DEO x REG... NARE + EST х ANO + I5ZI Im gekr. span. Schilde 
ein einfacher Adler mit dem gekr. vierfeld. Schilde auf der Brust, worin die Gegen- 
siände wegen der Kleinheit derselben undeutl. Im ersten Fe!de das Wappen von Kastill. 
und Leon, je ein Kastell und ein Löwe. Um das Schild hängt der Orden des gold. Vliesses. 
Die Umschriften zwischen gekerbten Kreisen. Gr. 14. 

Auf die Rückkehr Karl’s von Spanien zur Ausführung seiner Bekanntmachungen 
gegen Luther 1521. 


34720 —21. 


Ау. IETT’ x PO х LE x BVREAV x DE х MOS (Monseigneur) x Е = ARCI 
DVC х DAVST’ CE + Im Felde am Boden ein nach rechts gewandter Strauss, im 
Schnabel eine Schleife und an derselben ein vierfeld. Schild haltend, worin im 1. und 
4. Felde zwei Querstreife, oben rechts 3 Lilien, links drei schräge Streifen unten rechts 
und ein Löwe nach rechts im Felde links; im 2. und 3. Felde auch viergetheilt je ein 
Kastell und ein aufrechter Löwe nach rechts, Rev. ESPERÄNSE x GVIDE «< MA 
VELLE = APOVRT, Kleeblatt, [AZI und eine КІ. Krone. Im Meere auf einem Breite 
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eine unbekleid. Frauensperson nach rechts, mit dem Gesichte nach vorn gewandt, am 
rechten Knie knieend und ein vom Winde geschwelltes Segel in den Händen haltend. 
Ihr langes Haar ПайЙегі in das Feld nach links hinein. Die Umschr. zwischen Perlen- 
kreisen. Gr. an 14. V. Mieris. II. 122. 
Auf die Vermählung des Erzh. Ferd, von Оеѕіегг. mit Anna von Ungarn 1521. 
Auf meinem Exempl. sind in den Umschriften kleine dreieck. Kleebl. statt x. 


34722 — 23. 


Ау. IETTORS «x DE < MESSIEVRS x DIS «x FINANSES « DE LEI Am 
Boden ein liegender nach rechts gerichteter Löwe; auf seinem Kopfe und Rücken ruht 
je ein Panzer mit aus demselben hervorragender Hellebarde; dazwischen ein hohes 
mehreckiges Schild mit dem Doppeladler, ober dem Schilde die bis in die Umschrift 
reichende Krone und an demselben zwei kleine Standarten. Rev. BONNE х ESPERENCE 
х PLVYSOVLTRE х MECOVOIE x IMZI und eine kleine Lilie. Im Meere der Hinter- 
theil eines Wagens, auf welchem der Kaiser in voller Rüstung nach rechis sitzt; am 
Vordertheil ein Masibaum mit geschwelltem Segel. dessen Ende er in der Linken hält. 
Gekerble Kreise an den Umschriflen. Gr. 14. V. Mieris. II. 142. 

Bei Hrn. Dr. Freudenihal deullich DES und nicht DIS. 

Auf die Siege Karl’s 1521. 


34724. 

Ау. GECTOIRS х DES x MAITRES x DOSTEL + DE + LEM’ Im gekerbien 
und inneren feinen Linienkreise ein Doppeladier unter der oben bis an den Rand ge- 
stellten Kaiserkrone. Rev. SI © VOVS о FALLEZ о SI о REGECTES о 1527. % 
sonst wie vorher. Gekerbter Rand. Gr. 13. (Sammlung des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34725 -- 26. | 

Av. IETTORS + DE + MESSIEV—RS + DES + FINANSES + DE +L Im Felde ein 
gekr. span. Schild, umhäng! mit dem Orden des gold. Vliesses; im Felde der kaiserl. 
Doppeladler. Im Rev. MON + ESPERANSE + PASSE + MES + FORTVNE + 1/73, Lilie. 
Im Felde ein Rad und auf dasselbe eine aus mehreren Ringen gebildele Kugel, die | 
Himmelskugel darstellend, gelegt. Die Umschriften zwischen gekerbien Kreisen. Gr. 14. 
ү, Mieris. П. 175. 
Auf die Hoffnung des Kaisers, sich durch das geschlossene Bündniss zum Herrn 
von Frankreich zu machen. 
Auch mit FORTVNES х und statt + sind Andr.-Kreuzchen х (Sammlung des | 
Hın. Dr. Freudenthal.) | 


34727, 

Av. IETTORS « DE MESSEVR-S « DES x FINANSES x DE « L’ Im Felde | 

unter einer grossen Krone das Wappenschild, worin der kaiserl. Doppeladler. Um das 
Schild die Ordenskette des goldenen Vliesses, dessen Fell unten die Umschrift theilt. - 
Rev. FORTVNE x IN x FORTVNE x FORTVNE > 1И79 x und eine Lilie. Im Felde 
eine Pflanze, die schon früher abgebild. Margaretha-Blume, auf deren mittleren Stengel 
eine offene Blume, zur Seite mehrere theils grössere, iheils kleinere Knospen. Die Um- ` 
schriften zwischen gekerbten Kreisen. Gr. 14. V. Mieris. П. 300. 


34728 29. К 

Av. Von rechts: IMPCAES CAROLVS AVGVSTVS Dessen Вгиѕір. nach rechts 

im Harnisch mil einer grossen Krone am Kopfe. Rev. ІЕСТ x POVR > LES < RECHEV x< _ 
LA х VILE x DE x BRC’ (Brucelles). Eine Frauensperson nach vorn gestellt, und oben _ 
bis an den Rand reichend, in der Rechten eine Laterne haltend, zu ihrer Seite links, 
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an dem Innern Kreise liegend eine vierfüssige Gestalt mit Thierohren und einem Vogel- 
schnabel, den Teufel vorstellend. Am Rande beiderseits, im Rev. auch an der innern 
Umschrift ein gekerbter Kreis. Gr. über 13. V. Mieris. It. 320. 

Av. Ebenso. Rev. GECTOIRS . DE. MESS . DES . FINASES . РЕ. LEMP 
(Hand). Im Linien-Kr. die Säulen wie Nr. 33910 aber oben eine grosse Krone. Im Av. 
ein Rand von starken Perlen, im Rev. ein gekerbter Rand. Gr. ап 13. (Samıml. des 
Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auf die Krönung Karl’s zum rom, König. 


34730. 


Av. Ebenso, jedoch am Kopfe ein Lorbeerkranz mit rückwärts herabhängender 
Schleife und keine Kröne, dann der Panzer Мег nicht glatt wie früher, sondern damas- 
zirt. Rev. Umschrift von der Mitte rechts: GECTOIRS POVR CEVLXDV Im Felde 
zwei Säulen im Meere, zwischen welchen die Aufschrift: BVR | EAV | MDXXX Am 
Rande je ein gekerbter Kreis. Gr. an 14. У. Mieris. II. 325. 

Auf die Siege des Kaisers und Stillung der Unruhen in Italien. 


84731. 


Av. Von rechts: CAR . У . AEOVITATISWEXEMPLYVM Das Brustb. mit einem 
Lorbeerkranze und im Panzer nach rechts gewandt. Rev. GECTOIRS®DESYME’S 
w DOSTEL v DVWBVREAVVA’.33 Im Felde eine gleichgestellie Wage. Die Um- 
schriften zwischen gekerbten Kreisen. Gr. 14. V. Mieris. П. 366. 

Auf die Gotiesfurcht, Weisheit und Gerechtigkeit des Kaisers. 


84732, 


Av. GECTOIRS . DES . MES. DOS. TELDV .BVREAV . 2.3.2 und 
die Hand. Im Felde ein einköpfiger Adler mit ausgebreileien Flügeln, mit dem Kopfe 
nach rechts sehend; er hält in dem rechten Fusse den türk. Halbmond und һай den 
linken Fuss in die Höhe. Rev. VICTORIA . IN. TV—RCAS . CAROLI. V. Die 
Viktoria nach rechte gewandt, іп der erhobenen Rechten eine bis an den Rand oben 
reichende Standarte, in der gesenkien Linken einen Siegeskranz. Die Umschr. zwischen 
feinen Perlenkreisen, an welchen nach innen je ein feiner Linienkreis. Gr. an 14, 
У. Міегіѕ. II. 371. 

Auf den Sieg über die Türken. 


34733. 


Av. ТЕСТ. DES . MESSRS . DES. FINA . DE . L . M . (L’empereur) Im 
Felde der gekrönte kais. Doppeladler, hier mit Schein um die Köpfe; die Krone reicht 
oben bis an den Rand hinauf. Rev. FIAT. PAX . IN. VIRTVTE. TVA . АММО. 
1558 und die Hand. Im Felde eine nach rechts gewandte Taube mit erhobenen Flügeln 
und dem Oelzweige im Schnabel. Die Umschr. zwischen feinen Perlenkreisen. Gr. 14 
V. Mieris. II. 484. 

Auf den Frieden zu Nizza zwischen Karl und Franz І, 


34734. 

Av. CAROLVS : V : AVGVSTVS : x: IMP’ : HISP’ : REX : 3: + Im ge- 
kerbten Kreise das bärt. Brusib. rechtshin im Lorbeerkranze und Brustharnisch. Rev. « 
GECT . DE . MESS’ : DES . FINA’SES : DE. 17’. 1439. Im Lin.-Kr. unter der an 
den Rand gestellten Kaiserkrone ein Doppeladier mit quergelheiltem Brusischilde; in 
der obern gespaltenen Hälfte rechts das quadrirle Kastil. Leon.- links das gespalt, 
Arrag.-Sicil. Wappen; in der untern quadrirten Hälfte das österr. neu- und alt-Burg. 
und Brabanter Wappen mit dem Löwen im Mittelschilde. Perlenrand. Gr. 13. 

23 
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34735—36. 


Ау. ТЕСТ. DES . MESTRS . — DOST . ру . ву. р.г. м — + ImFeld 


eine Frauensgestalt nach rechts gewandt, unten den Kreis überschreitend mit fliegendem 
Haare; іп der Rechten eine Fahne hoch haltend , die so wie ein sehr grosses Schwert 
in der gesenkten Linken bis an den Münzrand reichen. Rev. REDDITE . Q.SVT. 
DEI.DEO.Z.Q.SVT.CESARIS.. CE Der gekr, kais. Doppeladier mit ausgebreit. 


Flügeln mit Schein um die Köpfe, ober ihm eine oben die Umschr. theilende Krone. Die ` 


Umschr. zwischen Perlenkreisen, an welchen nach innen noch ein feiner Linienkreis. 
Gr. über 13. V. Mieris. Ш. 22. 

Auf die Wiederherstellung der Ruhe in Gent. 

Ein zweiter Stempel hat die Aversumschrift: ТЕСТ. DE . MESSRS . DES. 
FINA.D.TL.M (У. Mieris. Ш. 23.) 


34737. 


Av. GECTOIRS # DES x MS x DOSTEL + DV » BVREAV ® Im Felde die 


zwei Säulen im Meere, ungekrönt, und zwischen denselben : PLVS-OVLR Rev. FIANT ` 


+ AVRES x TVE x INTENDENTES Im Felde der gekr. kais. Doppeladler mit einem 
vierfeld. Wappen wie Nr. 34785. Die untern Felder: undeullich. Die. Umschr: zwischen 
Perlenkreisen. Gr. über 13. V. Mieris. III. 25. 


Auf den Ermahnungsbrief des Kaisers an den Churfürsten von Sachsen und ` 


Landgrafen von Hessen 1540. 


34733—40. 


Av. GECT : DES. М . DHOSTEL . DE : LEMPERE . 1/40: $ Im Felde 


ein geflügelter Engel mit einem kl. Kreuzchen am Kopfe, in der Luft schwebend und 


mit beiden Händen eine Urkunde, Schrift, vor sich haltend; an seiner Seite je zwei 


flatiernde Bänder, Unter ihm am Boden ein ruhender nach rechts gewandier Löwe, zu 


dessen Seite je eine Pflanze mit zwei gestielten Blumen. Rev.+ LON + DIT + | ET x IB \ 


х CROIS Ж | FERMEMENTO’ | APRES x L х APLVIE | VIENT х LE x BEAV | 
TEMPS zwischen Palmzweigchen | & I43I *%& Am Rande ein Band, welches durch 
mehrere Ringe durchgezogen in acht Theile abgetheilt ist. Im Aversrande еш Perlen- 
kreis. Gr. über 14. 

Ein zweiter Rev. ähnlich Nr. 33922 DIEV u. s. w. nur mit INZ? 61. Gr. 


Ein driller Nr. 33923 nur . SOVbZ X LE х SOLEIL Ж DE GRENT X VIG 
VEYR X ў GL Gr. У. Mieris. III. 30. 


34741 —42. 


RE БАСТЫРАТ E Sm un nenn u 


Av. GECTOIRS : DV : BVREAV : DES : FINANCES : + : Das nach rechts 


gewandte Brusibild des Kaisers im Panzer mit einem Lorbeerkranze am Kopfe. Rev.. 


SVB : VMBRA •• ALARV : TVARV’ : PROTEGE : NO’ Der gekr. Doppeladler mit 
dem Wappen wie "Nr. 34785. Am Rande je ein Perlenkreis. 61. Gr. Ebendort. 


Ein Variant des Letztern hat im Av. CAROLVS : V : AVGVSTVS : IMP’: 


HISP’ : REX : 3 : (Lilie) und im Rev. 6ЕЄТ . DES . М. DHOSTEL . DE . LE’ 


PERE . 1540 Perlenrand. Gr. 13, (Samml. des Hrn. Dr.. Freudenthal.) 


34743. 


Av. . GECT’ . DE. MESS’ : DES . FINA’SES : DE . 12 . 1040 Der Adler _ 


mit dem Wappen wie Nr. 34785. Rev. ARAG x ZC » RE «x ARCHID x AVST « 
DVC х BVRG (Lilie) Im gekerbten und inneren feinen Linienkreise der auf dem 
Burgund. Andreaskreuze liegende Feuerstahl, unter welchem das von den Funken sprü- 
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henden Kieseln hängende Vliess; oben IMI6 Gr. an 13. Zwillermünze. (Samml, des 
Herrn Dr. Freudenthal.) 
Auf die Kuhe in den Niederlanden. 


34744 —47, 


Av. GECTOIRS. DE . MESS . DE . FINASES . DE, LEMP $ Zwei Säulen 
im Meere, auf welchen eine Krone ruht, auf denselben ein Band mit der vertieften 
Aufschrift PLVS—OVLTRE . Rev. QVIR. TV. ES. DEVS .FORTITVDO . MEA 
. PS. 4Z und das Krückenkreuz. Das nach rechts gewandte Brusibild des Kaisers 
im Panzer mit einem Lorbeerkranze ат: Корѓе. Am Rande je ein gekerbier, an der 
Umschrift innerhalb ein Linienkreis. Gr. an 14, 

Av. GECTOIRS . DE MESS DES ° FINASES . DE. LEMP ® Die zwei 
Säulen im Meere wie vorher, jedoch fehlt hier die Krone oberhalb, statt welcher ein 
Kiesel mit sprühenden Funken; an den Säulen P-LV—S | O—VLT—RE Der Rev. wie 
zuletzt. Gl. Gr. 

Av. Wie der letzte. Rev. Aehnl. dem letzten, nur stalt PS . 4Z ist 1542 Gl. Gr. 

Ау. GECT. DE. MESS . DES. FINASES. DE. LEM . 1541 M Die Vor- 
stellung wie vorher. Der Rev. wie zuletzt. Gl. Gr. Sämmtl. V. Mieris. ІП. 56. 

Auf die Waffenrüstungen in den Niederlanden. 


34748. 


Av. + CHARLES . У . u, з. w. wie Nr. 33990. Im Rev. GECT . POVR.LR: 
CHABRE . DES : COPTES : A : LILLE :  : Im Felde ein Gefecht zwischen ge- 
panzerien Reitern, welche von der rechien und linken Seite gegen einander anreiten. 
Im Vordergrunde liegt ein Verwundeter am Boden. Am Rande ein feiner Perlenkreis. 
бт. an 14. У. Mieris. Ш. 74. 

Auf die Vorbereitungen zum Kriege. 


34749—50. 


Av. CHARLES . EMP . DE . ROM ROY. DES. ESPAIG . CONTE.DE. 
FLA . Der Kaiser im Bruststücke, mit Krone, Schwert und Reichsapfel; zur Seite 
10—45 Rev. БЕСТ . DES. М. HOSTEL . DE. LEMPERE’R .+ M45 : $: Im 
Felde der Engel mit der Botschaft ober dem Löwen, ähnlich Nr. 34738. Am Rande je 
ein Perlenkreis. Gr. an 14. V. Mieris. Ш. 78, 

Av. CAROLVS : У : AVGVSTVS х IMP’ х HISP’ x REX< 3 ž f: Das 
Багі. Brustbild desselben nach rechts mit einem Lorbeerkranze am Kopfe, im Panzer, 
auf welchem ein sechsspitz. Stern. Von aussen ein Perlen-, von innen ein Linienkreis. 
Der Rev. wie zuletzt. бг. 14. Ebendort, 

Zur Gedächtniss des langersehnten Friedens. 


34751—53. 

Av. CAROLVS . У . ROMANOR x IMP’ х SEMP . RVGVST9 Der Kaiser im 
Brusistück nach links mit der Krone am Kopfe, dem Schwerle in der Rechten und dem 
Reichsapfel in der Linken, in voller Rüstung mit damaszirlem Вгоѕіһагпіѕсһе. Im Rev. 
GECT : POVR х LA x CHABRED : ES : COPTES + A + LILLE : f : Die 
kämpfenden Reilerschaaren wie Nr. 34.748. Am Rande je ein feiner Linienkreis. 
Gr. an 14. 

Av. х GECT х POVR . SA . CHA’BRE : DES : CO’PTES : A : LILLE Das 
Brusibild wie vorher, nur 15—45 Rev. . CHARLES. У . EPEREVR.DE. CES . 
PAYS . DOMINAT —- Im Felde die gekreuzten Lorbeerstäbe und in der Mille der 
Feuerstahl, von welchem das Fell des gold. Vliesses herabhängt; oberhalb der mit 
einer grossen Krone bedeckte kais. Doppeladler; im Schilde rechts der Thurm (von 

22% 
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Kastilien), links die Mailänder Schlange, und im Schilde unterhalb der Niederländische 
Löwe. Im Felde unterhalb sprühende Funken. Am Rande je ein gleicher Kreis. 
Gr. an 14. 

Av. Wie zuletzt. Rev. GECT’ . POVR : LA : CHA’BRE : DES : CO’PTEST ` 
LILL’ f : Im Felde kämpfende gegeneinander von den Seiten anreilende gepanzerle 
Reiter wie vorher. Im Vordergrunde am Boden eine Parlisane und links ein Ver- 
wundeter. Am Rande gleiche Kreise. Gr. an 14. Alle drei V. Mieris. III. 120, 

Auf die Kriegsihaten an der Niederländ. Gränze 1545. 


34754, 


Av. CAROLVS. У . SEMPER . AVGVSTVS $® In einem feinen Doppelkreise 
der bärtige Kopf linkshin im Lorbeerkranze. Rev. FECTOIRS . DV . BVREAV . DE 
. LEMPEREVR Im Linienkreise ein Wagebalken mit einer gleichen Wage, über 
welcher getheilt 15—45 Die Punkie im Rev. sind dreieckig. Gr. ап 13. (Sammlung 
des Hrn, Dr, Freudenthal.) 


34755—58, 
Av. GECTOIRS : POVR : LA : CHAMBRE : DES : COPTES : ф: Die gegen 


einander anreitenden geharnischlen Ritter wie früher, und unten im Vordergrunde zwei _ 


Verwundeie auf der Erde. Rev. FORSE : 5 . PROVESE : VIENT . DEGRANT . 


NObLES’ Ж Simson wie ег auf dem Löwen sitzt, ähnlich Nr. 33 . Am Rande 


ausserhalb је ein Perlen-, im Rev. nach innen ein Linienkreis. Gr. an 14. 

Ау. CAROLVS . У . ROMANOR , IMP : SEMP , AVGVST und der Löwe 
nach rechts, Im Felde innerhalb eines feinen Linien-Doppelkreises das nach rechts 
gekehrie bärlige Brusihild mit Lorheerkranze am Kopfe und im Panzer. Rev. GEC 
TOIRS . DV . BVREAV ‚ РЕ. LEMPEREVR > 1546 : $ ; Im Felde Simson auf 


dem Löwen knieend, dem er mit beiden Händen den Rachen aufreisst; nur ist der Löwe | 
hier nach rechts gewandt am Boden, während er bei dem letzten Stempel mit dem | 
Kopfe nach links gewandt liegt. An den Umschriften innerhalb zwei Linienkreise; am _ 


Rande je ein Perlenkreis. Gl, Gr. 
Av. CHARLES . V . EPEREVR. DE: CES. PAYS : DOMINAT Die Vor- 


stellung wie früher Nr. 34752 im Rev. Der Rev. wie zuletzt, An den Umschriften | 
junerhalb doppelte Linienkreise und am Rande je ein Perlenkreis. бг, 14. Alle drei | 


У. Mieris. II. S. 143. 


Ein vierter Stempel wie der zweite hat AVGVST9 : (Lilie) : und das Brustbild ` 


im leichten Gewande. Gr, ап 13. Der leizie Stempel Samm]. des Hrn. Dr. Freudenthal. 
Auf die Kriegsihaten des Kaisers. 


34759. 

Av. IMP’ . CAES . CARO’ . OVINTVS . AVGVSTVS @ Im Doppelkreise 
dessen Brusibild wie Nr. 34756. Rev. GECTOIRS . DE . MESS — DES . FINASES 
DE . LEM Die Vorstellung wie Nr. 34754 mit 15—46 (die с verkehrt.) бг. an 14. 
(Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal und in m. Samml,) 

34760. 


Av. CHARLES. V . EMPER . DE: SES: REBELLES : VAINCOR’ » Dessen 
Brustbild wie Nr. 34022. Rev. GECT’ x POVR x LA x CHA’BRE х DE x СОРТЕ x 
A x LILLE f Die kämpfenden Reiterscharen wie früher mehrmal, doch ist hier auf 


der Standarie der Reiter zur Rechten ein einfacher Adler, und auf jener links ein 


Andreaskreuz sichtbar, Im Vordergrunde gleichfalls der Verwundete. Am Bande je ein 
Perlenkreis. Gr, an 14. V. Mieris. Ш, 173, 
Auf den Sieg des Kaisers 1547. 


| 
S 
| 
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34761—63. 


Av. Von rechts: GECT . Р05 LE. ВУЗ. DES. FINEN . 47 Das bärlige 
Brustbild Kaiser Karl У. mit dem Lorbeerkranze am Корѓе und im Gewande nach links 
gewandt. Rev. DISSIPA . GENTES . QVI. BELLA . VOLVNT Oben am Rande 
Jupiter in den Wolken mit einem langen Barte, in der Rechten einen Donnerkeil 
haltend, mit einem langen, von der linken Achsel herabflatternden Mantel. Im Felde 
das Viergespann des Sonnenwagens, zwischen welchen der mit dem Kopfe voran here 
abstürzende unbekleidete Faeton, neben welchem je ein Wagenrad sichtbar. Am Rande 
je ein Perlenkreis. Gr. an 14. 

Av. Von rechts: GE’. PO’. L . CHA’ . DE . СОТ. A. BRVCL 47 Das nach 
rechts gewandte Brusib. mit Lorbeerkranz am Kopfe und falt. Gewande. Der Rev. аһ. 
dem vorigen, nur О. BELLA . VOLVNT Am Rande gl. Kreise. Gr. an 14. Beide 
У. Mieris. Ш. 184. 

Ein dritter Stempel hat im Av. FINAN . 47 und im Rev. Ф. statt ONT, (Samml. 
des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34764. 


Av. CAROLVS. У . ROMANOR : IMP : SEMP : AVGVST9. Dessen Brustb, 
Rev. GECTOIS # BVREAV $ DE š LEMPEREVR $ 1548 . Das grosse Wappen auf 
dem Doppeladler. Eninommen Cat. Th, Beer. 1860. Nr. 90. 


34765 —66. 


Av. GECT—DV . BVREAV . DES-FINANC’ Im Felde das Sinnbild des 
Kaisers, die zwei gekrönten Säulen im Meere, hinter welchen ein sich schlängelndes 
Band mit der Aufschrift: PL—VSO—V-—TRE und oberhalb der Feuerstahl und Kiesel, 
dann im Felde vertheilie Funken. Rev. VIRTVTI . FOR—TVNA . COMES . — 48 
Im Felde der Merkurssiab mit dem geflügelten Hute, Flügeln am untern Ende, dann 
zwei Schlangen und Füllhörnern. An den Umschrifien nach innen doppelte Linienkreise 
und auswärts am Rande gekerbte Kreise. Gr. über 13. V. Mieris. Ш. 208. 

Ein var. Stempel bei Hrn. Dr. Freudenthal hat GECT . und auf dem Bande: 
PLV—S : O-V—TRE im Rev. ferner ° VIRTVTI . FOR—TVNA : Gl. Gr. 

Auf die grossen Verrichtungen des Kaisers. 


34767. 


Av. . GECTONS . POVR . LE . BVRREAV . DES . FINAN. Das österr, 
Burg. Wappen im vierfeld. span. Schilde, bedeckt mit dem erzherzogl. Hule, ähnlich 
Nr. 33854; zur Seite 4—9 Rev. SVB . VMBRA . ALARVM . TVARVM . PROTE 
GE. NOS Der gekr. kais. Doppeladler mit Schein um die Köpfe und ausgebreiteten 
Flügeln. An den Umschriften nach innen ein Linien-, und auswärts ein gekerbler 
Kreis, Gr. über 13. V. Mieris. II. 217. 

Die Niederlande unter den Schutz des Kaisers gestellt. 


34768. 


Av. Von rechts: CAROLVS . У . ROM . IMP. AV. CAT. (Augustus Ca- 
tholicus) und dem Linienkr. Das bärt. Brusibild nach links innerhalb eines Linienkr., 
mit einem Lorbeerkranze am Kopfe und im falt. Gewande. Rev.. CALCV . CAME. 
— C0OMP.H.Z.F.Z.50. (fünfbl. Ros.) In einem mehrfach unterbrochenen 
dreifachen Linienkreise fünf ins Kreuz gestellte span. Schildchen, mit den Wappen 
von Zeeland, Holland, Utrecht (Löwe), Friesland und unten Ober-Yssel. Gr. über 13, 
(Samml, des Hrn. Dr. Freudenthal und in m. Samml.) 
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34769. 


Av. Ven rechts: . 1553 Viereck. Ros. GEC . PO’. L . CHB. DE . COT. 
(Comte) А . ВКУС (elles) Das nach links gewandte bärt. Brusibild Kaiser Karl У. 
mit einem Lorbeerkranze und falt. Gewande. Rev. . DISSIPA u. s. w. Faelons Sturz 
wie Nr, 34.761. Am Rande je ein gekerbier Kreis. Gr. 14. У. Mieris. Ш. 318. 

Auf das Verlangen nach Frieden. 


34770. 


Av. GECTOIRS . POVR . LE. BVRREAV . DES . FINANCES (fünfblättr® 
Ros.) Im Doppelkreise die gekrönten Säulen im Meere, über welche ein geschlängeltes 
Band gelegt, mit der Aufschrift PLVS-OVLTRE Rev. А . DOMINO — .LVYX — 
MEA. 55 Ein auf der Welikugel stehender Adler von der Linken mit gehobenen 
Schwingen. Oben rechts am Rande strahlende Wolken. Gr. 13. (Sammlung des 
Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34771— 72. 


Av. GECTOIR : DV : BVRREAV . DES : FINAN : DE : LEM’ 55: Ф: 
Der Adler nach rechts gewandt, in dem erhobenen rechten Fusse eine Schlange haltend, 
steht mit dem Linken auf einem Hahne. Rev. ADALLIGANDOS u. s. w. wie Nr. 
33997 nur : $ > Im Innern feine Linien- und auswärts gekerble Kreise. бг. 14. 
У, Міегіѕ. ПІ. 323. 

Auf die Freude über die grossen Siege. 

Av. : CAROLVS. У. ROM’ ` IMP’ : SEMPER : AVG’ : х : Im Linienkreise 
das bärlige Brusibild linkshin in span. Tracht, mit einem Lorbeerkranze am Kopfe und 
dem Vliessorden auf der Brust. Der Rev. wie zuletzt. Gr. 13. (Sammlung des Hrn. 
Dr. Freudenthal.) | 


34773—74. 


Av. GE . РО. L . СНА . DE . СОТ. A. BRVCL . Das nach links ge- 
wandte Багі. Brusib. Kaiser Karl У. im Lorbeerkranze mit dem gold. Vliesse und mit 
Gewand. Unterhalb der Achsel: . 1555. Rev. DISSIA statt PA u. s. w. bis VOLVNT. 
Faeton wie Nr. 34.761. Ап der Umschrift nach innen ein feiner Linien- und auswärts | 
ein ѕекегЫег Kreis. бг. 14, i 

Av. PHLIP : CAROL : FIL : HISP. : PRINCEPS : 1555 : $: Dessen bärt. | 
Brusibild nach rechts ohne Kranz in einer damaszirten Rüstung. Rev. wie Nr. 34.748 die 
kämpfenden Reiterschaaren. Am Rande ein gekerbier, im Av. im Innern ein feiner 
Lin.-Kr. Gr. 14. Beide V. Mieris. Ш. 363. | 

Auf die Klagen über die Beschwerden wegen des Krieges. | 


k 


34775—76, 


Av. Von rechts: CAROLVS . V . ROM . IMP . SEMP . AVGVST9 Dessen 
bärt. Brustbild nach links mit Lorbeerkranz und dem gold. Vliesse auf falt. Gewande, | 
unterhalb: . Ж. Rev. GECTOIRS . DV. BVREAV . DE. LEMPEREVR . 55 Der 
kais. Doppeladler gekrönt und mit Schein um den Köpfen. Auf der Brust ein grosses 
vierfeld. span. Wappenschild, worin im 1. und 4. gleichen Felde das Leon. Kastil. und 
im 2. und 3. das Burgund. Wappen wie Nr. 33854. Am Rande je ein feiner Linien- 
und aussen ein gekerbter Kreis; ein Linien-Kreis ist auch an der Umschrift im Rev. 
innerhalb. Gr. an 14. Taf. 75. 

Av. Aehnlich, nur ein unten offener Linienkreis an der innern Umschrift. kr. 
GECTOIRS . POVR . LE . BVRREAV . DES . FINAN . 55 (fünfblätir. Ros.) Ein 
quergetheilter feiner Doppelkreis mit dem Wappen wie Nr. 34031. Gr. 13. ( Баз ш 
des Hrn, Dr. Freudenthal.) | 
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3441—98. 


Av. Von rechts: REDDE . RATIONEM . VILEICATIONIS . TVE Das nach 
links gewandte Brüstbild Kaiser Karl У. wie vorstehend, und unterhalb: . Ж Rev. NV 
MMISMA . САМЕ’ . COMP . HOLLAAN . 1555 Der gekr. Doppeladler mit Schein 
um die Köpfe; auf der Brust ein Schild, worin der Holländ. Löwe nach rechts. Am 
Rande je ein gestrichelter Kreis. Gr. ап 15. 

Ein var. Stempel mit HOLLAAN . 1555 . und beide Seiten in Linienkreisen. Ge- 
kerbler Rand. Gr. über 13. Kupfer. (Samm]. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34779. 


Ау. САВО . V . IMPER : GECTS : DES : COMPTES . A . LILLE . 54 f 
Dessen Багі. Brusibild nach links mit dem Lorbeerkranze am Kopfe, im Panzer mit 
dem Orden des goldenen Vliesses. Rev. PHLIP u. s. w. dann das Brusibild wie Nr. 
34078. Gr. 14. У. Mieris. Ш. 372. 

Auf die Uebergabe der Regierung Philipp’s 1555. 


34780—81. 


Ау. LEGGELT . VAN. — REKEN . IN . HOL. und oben eine vierblätirige 
Ros. Im Felde fünf Wappen in Kreuzform gestellt; darin im span. Schilde in der Mitte 
der aufrechte holländische Löwe nach rechts; im gleichen Schilde oberhalb das Wappen 
von Zeeland, zur Seite rechts ein gleicher aufrechter Löwe nach rechts; (Utrecht) im 
Schilde links das Wappen von West-Friesland, und unten das Wappen von Ober-\ssel. 
Im Rev. . VIGI—LATE Der Kranich u. s. w. wie №. 34081. Am Rande je ein Perlen- 
kreis. Gr. an 15. 

Av. LEGGELT : VAN : DE . MVNTERS. VAN : HOL . und eine fünfbl. 
Ros. Innerhalb eines Bandes, auf welchem grössere und: kleinere Punkte abwechseln, 
eine unregelmässige Cartouche, an welcher an den vier Seiten Bänder; in der Mille 
ein ovales Schild, in welchem ein breites Band von oben herab. (Das Wappen von 
Dortrecht.) Im Rev. DILYGITE . u. s. w. die Justitia wie Nr. 34081, Am Rande је 
ein Perlenkreis. Gl. Gr. Beide У. Mieris. Ш. 391. 

Auf die milde Regierung Maria’s 1556. 


34782—83, 


Av. GECT. DE . LA . СНАМВЕ . DES. СОРТ — A. LILLE. 557 : f r 
Ein viereckiges mit der Spitze nach oben gestelltes Schild, worin im егѕіеп vierfeld. 
Felde, das Wappen von Leon und Kastill., dann das Sicil.-Arag. Wappen wie Nr. 34734 
im 2. Felde, in der Hälfte rechts 3 Lilien, in jener links 3 Leoparden übereinander 
(als das engl. Wappen.) Im 3. Felde das Burgund. Wappen wie Nr. 33854, im 4 Felde 
abermals das engl. Wappen, jedoch die Felder verkehrt, (die Lilien links). Rev. PHS , 
ET . MARIA . HISP . ANGL . REGS . FLANDR . COMS $ Deren Brustbild ober 
einer Querleiste, rechts der bärt. nach links gewandte Kopf, links ihr Brustb. in alter 
span. Tracht; unter der Leiste 1557 An der innern Schrifiseite beiderseits ein Linien- 
und auswärts ein gekerbter Kreis. Gr. an 14. 

Ein zweiter Stempel hat die Rev.-Umschr. . PHS . D : G . — HISPANIA — 
RVM . НЕХ . + dann eine Krone oberhalb zwischen den Köpfen. Gl. Кг. Gl. Gr. Beide 
V. Mieris. Ш. 402. Zu Ehren Philipps’ und Maria’s. 


34784, 

Av. Von rechis: CAROLVS . У . ROM . IMP . SEMP . AVGVST9 Dessen 
Brusib. nach links mit einem Lorbeerkranze und im Gewande. Unten. Ж. GECTOIRS 
. ОУ. BVREAV . DE LEMPREVR . 56 Innerhalb eines feinen Lin, Ar, ein gekr. 
Doppeladler mit dem span. Kastill. und Get, Burgund. Wappen wie vorher. бг. über 13. 
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34785. 


Av. GITONES . DEL . BVREAV . DE.SV.MAG. Unter einer grossen Krone 
ein vierfeld. Wappen, darin im ersten Felde das span. sicil. Wappen und jenes von Je- 
rusalem. Im zweiten rechts drei Lilien, und links 3 Leoparden, welche auch im vierlen 
jedoch verkehrt. Im dritten das österr. Burgund, Wappen; neben dem Schilde 15—55 
Rev. Von rechts: PHILIPPVS. D . G . HISPANIARVM . REX Dessen Brusib. nach 
links und unter demselben & Am Rande je ein punkt. Kr. Gr. über 13. V. Loon. 1. 9. 

Auf die neuerlangte Herrschaft und den Titel Philipps. 


34786. 


Av G. DV. BVRREAV. DES . FINANC . 1557. Unter einer grossen Krone 
die engl. Rose an von der Krone herabhängenden Bändern, au welchen unten auch еіп, 
Feuerslahl, rechts das Pfeilbüschel und links ein Bogen. Rev. CONCORDES . SER— 


VAT . AMICITIA . Unter einer grossen Krone zwei Schilde, rechts das span. Kastill., — 


links das englische (je 3 Lilien und 3 Leoparden) und unter demselben im dritten das 
österr. Burg. Wappen. Um das Ganze die Ordenskelie des gold. Vliessordens. Am Rande 
Perlenkreise. Gr. 13. У. Loon. І. 14. 

Auf das gule Einverständniss zwischen Spanien und England. 


3478—88. 


Av. Von rechts, . GECTOIRS . POVR . LE . BVREAV . DES. FINAN. — 


1558 . Dessen Brusibild nach rechts. Rev. Von rechts: POST . TENBRAS . LVCEM. 
Eine Hand, welche das Gerippe einer Weltkugel, mit einer Kugel im Innern derselben 


hält. An den Umschriften feine Lin.-Kreise. Am Rande je ein Perlenkr. Gr. über 13, ~ 


(Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 
Bei V. Loon. I. 21 ohne Punkte bei G und 58 dann ohne Kreise. 
Auf den Sieg bei Gravelingen. 


34789 — 91. 


Av. GECTOIRS . РО . LE — BVREAV . DES. FINA Unter einer oben 
offenen Krone im span. mit der Ordenskette des goldenen Vliesses umhängien Kette im 


ersten Felde das span. Kast., im 2. das sicil, im 3. und 4. das österr. Burg. Wappen ` 


(mit 5 Lilien). Rev. Von rechts: IN . VTRVMOVE . PARATVS . 1559 König Philipp 
im Oberleibe in Rüstung, ein Schwert in der Rechten und einen Lorbeerzweig in der 
Linken, nach vorn gewandt, ohne Kopfbedeckung. Am Rande je ein Perlenkr. Gr. 13. 
V. Loon. I. 26. 

Auf die Friedensunterhandlungen, 

Ein Variant mit PARATVS I. 559 


Ein weiterer hat G . рУ . BVRREAV — DES . FINANCES, ferner . IN. ` 


VTROVMOVE . PARATVS I • 559 • und an den Umschriften feine Linien-Kreise, — 


Gr. über 13. (Die beiden letztern Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


Av. Wie zuletzt mit CES . Das gekr. Wappen wie zuletzt, Rev. Von rechts: | 
PHLS . DEI. GRACIA . REX . CATOLICVS Unten nach aussen . 1560 . Im Felde — 


dessen Brustbild nach links mit langem Barte; am Rande ein punklirter Kreis, und an 
den Punkten ein feiner Lin, Kreis, An der Revers-Umschrift theilweise Spuren eines 
Linien-Kreises. Gr. über 13. 


34793. 


Ау. С : DELA . CHAMB : D—ES . COMPT . A. LILLE . Das gekr. Wappen 
mit дег Ordenskelle; oben 15—60 Rev. PHS : ЕТ : ISABEL .D . G . HISP : REGES. 
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FLAND : COMS : f : Im Felde ein mit der Spitze nach oben gestelltes viereck. 
Schild, von oben herab quergetheilt; іп der rechten Hälfte das span. sicil. unten das 
österr. Burgund. Wappen. In der linken Hälfte drei Lilien. Am Rande je ein Perlen- 
kreis. Gr. über 13, V. Loon. I. 44. 

Auf die Vermählung Philipps mit Isabella. 


34794 —95. 


Ау. GECTOIRS . DV . BVRREAV . DES. FINANCES und ein Flämmchen. 
Innerhalb eines feinen Linien-Kreises ein M und an den Seilen je eine Margaretha- 
Blume. Rev. OMNIA . NVMERO . PONDER . ET. MENSVRA Im Linien-Kreise 
eine Wage, ппіег welcher ein Zirkel und auf einer Tafel 1561 Am Rande je ein ge- 
kerbter Kreis. Gr. über 13. Tafel 75. 

Ein Var. hat PONDERE . (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34796. 


Av. LEGGELT • VAN -b e REKEN • (Camer) IN . HOL • In der Mitte 
die drei aneinander gestelllen Wappen von Holland, Utrecht und Friesland, oben das 
Zeeländische Wappen, unten jenes von Ober-\ssel; über jenem von Zeeland eine durch- 
stochene Kreuzros. Rev. Von rechts: • PHI-D : G - HISP : REGIS • CO : HOLLANT 
Das bart, Brustb. linkshin in span. Tracht mit dem Vliessorden auf der Brust; darunter 
am Rande 6I Die Umschr. zwischen feinen Linienkreisen. Gekerbler Rand. Gr, über 13. 
(Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34797—98. 


Av. LEGGELT • VOER ‘° SCO ° (s’Koninglijke) REKENCAMER ° IN · GEL 
(kleine Sonne). Im Linienkreise ein auf dem Burgund. Andreaskreuze liegendes span. 
Schild mit dem gespallenen Wappen von Geldern. Darüber 1561 Zu beiden Seiten der 
Feuerstahl über den Funken sprühenden Kieseln, unten der Stahl zwischen zwei Flämmchen, 
Rev. РАХ ° MVLTA - DILIGEUTIBVS • LEGEM • ТУАМ (Wiederkreuz) Im Lin.- 
Kreise über einem Querstriche das bärt. Brustbild linkshin im Lorbeerkranze; unter 
dem Striche • Р. D , С - (Philippo Devovebant беїгепѕеѕ) Kranzförm, Rand. Gr. 14. 
(Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Av. REKEUPENMIMGK DER CAMER VAN GEL’ (Sonne) Wie vorher nur 
vom J. 1562 und unter dem untern Feuerstahle noch das Vliess. Rev. Wie zuletzt, nur 
mit TV’ (Wiederkreuz) Das Brusibild kleiner ohne den Strich und die Buchstaben. 
Perlenkreis. Gr. über 13. Ebendort. 


34799. 
Av. G : POVR: CEVLX : DE. S: COMPTES : A : LILLE . Das mit dem Vliess- 
orden umhängte gekr. Reichswappen. Rev. PHS • DG: HIS — PANIARVM : 
REX . 1561 • Das Brustb. desselben. Eninommen dem Kat. Theod. Вот. 1860. Nr. 176. 


34800 —1. 
Av. Von rechis: G • DV ‘° BVRREAV - DES ° FINANCES Das bärt. Brust- 
bild mit Lorbeerkranz nach links, und unten nach aussen 1562 Rev. · MONSTRANT ° 
u. 5. w. (die Anbetung des Kindes) wie Nr. 34083. Gr. über 13. 
Aehnlich mit • 1563 und FINANCES • Gr. über 13. (Lelzierer Sammlung des 
Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34802. 


Aehnlich Nr. 34798 vom J. 1563 mit den Umschriflen PAX • МУТА, DILI 
GENTIBVS . LEGEM • TV : (Wiederkr.) und REKENPENNINCK ‘° DER . CAMER 


23 
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. VAN » GEL • (Wiederkreuz) dann unter dem Wappen nur das Vliess. Gr. an 14, 
(Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34803. 


Av. ИУММІЅМА . CAMERE . COMPVT’ . GELRIE . СО’. 35V’. (Wiederkr.) 
Im gleichen Kreise ein gespaltenes span. Schild mit dem vorstehenden Wappen; hinter 
dem Schilde ragen die Enden eines Lilienkreuzes hervor. Rev. PHS » D » С, REX ° 


HISPAY - DVX ‘° GELRIE - СО · 3VT (das Burgund. Andreaskreuz.) Innerhalb 


eines feinen Lin.-Kr. das Brustbild wie vorher ohne Vliessorden mil Andeulung von 
Mantel. Perlenrand. бг. 14. Еђерӣогі. 


34804 —5. 


Av. GECTO3 : DV . BVREAV DES . FINANCES . 1564 Eine ovale Kartouche, 


in welcher das span. sicil. österr. Burgund. Wappen. Rev. ° SERVANT » МЕ ° СОМ 
SVME • Von rechis ein Arm in das Feld hineinragend, welcher eine brennende Fackel 
hält. Am Rande je ein Lin.-Kr. Gr. über 13. Tafel 75. 

Ein Stempel hat : МЕ : und СЕСТОЗ бг. an 14. 


34806. 


Av. LEGGELT - УА. SCO — ° ВЕКЕ”. CAMER • IN • GEL (Federbüschel) ` 
Das bärt. Brusihild Phil. II. linkshin in span. Tracht mit auf der Schulter durch eine | 
Schleife befestigtem Brustharnische, vor welchem der Vliessorden. Unterhalb ein Punkt. | 
Rev. ALTERI ° SERVIENDO - CONSVMOR (Wiederkreuz) Auf einem Abschnilie ` 


ein Leuchter mit brennender Kerze, zu beiden Seiten der Stahl über den Kieseln um- | 


geben von Flämmchen. Im Abschn. „1565. Am Rande ein Kreis von Perlen mit Stricheln 
abwechselnd. Gr. an 14, (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal. ) 


34807. 


Av. CALCVLVS : CAMERA : INSVLENSIS °° und ein kl. Löwe nach rechts. 
Im Felde unter einer grossen Krone im vierfeld. Schilde die Wappen der Provinz, im 


1. und 4. Felde je ein aufrechler Löwe nach rechts; im zweiten ein Turnierkragen _ 
ober 7 Lilien, im dritten viergetheilten je еіп Löwe nach- гесһіѕ. Neben dem Schilde 


a E ама аа З. 


15—66 Der Rev. VIRTVTE u. в. w. Der Krieger wie Nr. 34143. Am Raude ein punkt. ` 


Kreis. Gr. über 13. 
Auf den Eunisatz von Malla. 


34808—9. 


Av. LEGGELT . VAN . SCO . RE—KEN . CAMER . IN . GELR Unter дег | 


Krone, neben welcher 15—67, ein mit der Vliessordenskelle umhängtes span. Schild, 
mil den quadr. Wappen von Оеѕіегг. Neu- und Alt-Burgund und Brabant nebst dem | 
Flandrischen Löwen und Tyroler Adler im gespalt. Mittelschilde. Rev. Von rechts: ВЕ 
DDE - RATIONEM ° VILLICATIONIS . ТУЕ (Wiederkreuz). Das Вгаѕір. Phil. IL 
linkshin in span. Tracht wie Nr. 34806 ohne Punkt. Der Rand aus ovalen Perlen for- | 


тігі. Gr. über 13. 


Ein Variant bat im Rev. einen leeren Raum nach RE und die Zahl 7 der Jahres- 
zahl steht unter dem zweiten Е von LEGGE statt unter dem zweiten G (Beide Samml. | 


des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34810, 


Av. LEGGELT . VAN . SCO — REKENCAMER . GEL . ж Das Brustbild 
Phil. nach links im Gewande. Rev. VÆ . GENTI . INSVRGENTI CONTRA GENVS 


ИР ае 
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MEVM . Ein gegen rechts zu gallopirender Reiter in einer ebenen Landschaft, in 
welcher am Horizonte ein Schloss. Die Ränder gestrichelt. Gr. ап 14: У. Loon. I. 109, 


Auf die Drohungen Philipp’s II. 


34811. 


Ау.. @. DV · u. s. w. wie Nr. 34804. Rev. Von Rechts: PHILIPPVS : D: 
& . HISPANIARVM . REX Dessen bärt. Brustb. nach links und unlen nach aussen 
‚1569 . Am Rande je ein Strichelkreis. Gr. 13. 


34812. 


Av. GECT °. POVR • CEVLX ‘° DES ‘° COPTES • A ° LILLE • Das Brusib. 
Philipp П. nach links, Rev. DISCITE IVSTITI—-AM MONITI • x : x ° Im Felde ein 
aufrecht gestellles Schwert, neben dessen Griffe 15—70 Um das Schwert ist ein in 
drei Schlingen gelegler Sirick gewunden, welcher seitwärts nach rechts und links her- 
abhängend eine Schleife bildet. Am Rande je ein gekerbter Kreis. Gr. an 14. V. Loon. 
E S. 127. 

Auf die Bestrafung der Städte durch Philipp. 


34813 - 14. 

Av. GECTO (еіп Feuerstahl) POVR (drei Federn oder Pfeile) ГА . СНА . — 
(Pfeilbüschel) EN . GEL Thurm. Innerhalb eines feinen Linien-Kreises das Brusibild 
Phil. nach links; zur Seile rechts 1568 und links 1569 slets schiefgesielt. Rev. ET. 
EX ALTAVIT—-HVM-—ILES und oben am Rande zwei eine Krone haltende Hände, 
mit je einem Sterne zur Seite derselben. Im Felde innerhalb eines gleichen Kreises 
das Brustbild der Erzherzogin Anna nach rechts gewandt und vor sich schief 1570 In 
der Umschr. rechis ein gekr. Wappen mit drei Querstreifen und links mit einem Löwen. 
Die Ränder gestrichelt. Gr. über 15. V. Loon. I. 129. 

Ein Stempel mit GECTO’ . (Feuerstahl) . POVR . (drei gebund. Federn) ГА · 
CHA’ . Pfeilbündel und im Rev. ALTAVIT (drei Federn) — . HVM-ILES (Wieder- 
kreuz) und die Brustbilder ohne Kreise. (Milgelheilt von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auf die Vermählung Philipp’s mit Anna. von Oesterreich (1568 + Elisabeth). 


34815 —16, 
Ау. б. POVR . LA . CHAMBRE . DES . COMPT . ЕМ. BRAB (Sechsblättr- 
Ros.) Im gekr. span. Schilde der Brabant. Löwe. Rev. Von rechts: . PHILIPPVS . 
D.G. HISPANIARVM . REX Das unten an den Rand gestellte Brustbild linkshin. 
in span. Tracht mit dem Vliessorden auf der Brust. Gr. an 13. 
Kommt auch vor mit REX 1570 (Mitgelh. vom Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34817. 

Av. NVMIS . САМЕН —Е . COMPV HOL 1571 Im oben und unten unter- 
brochenen Lin.-Kr. unter der Krone ein mit der Vliessordenskelie umhängles, gespall. 
span. Schild, in der rechten Hälfte wie Nr. 34107 in der linken das quadrirte Wappen 
vop Ungarn und Böhmen mil der österr. Binde im Mittelschilde. Rev. PHLS.. ЕТ. 
ANNA . REX . ET. REGINA . HIS : Die Brustbilder beider einander enigegen- 
gestellt. Gr. 13. 


34818. 

Av. AD: VSVM : CAMERA : BATIONVM ` INSVL : ЕМ . f . Unler einer 
grossen Krone das vierfeld. Wappen wie Nr. 34807. Zur seite: 15—71 Rev. PAS ; ET. 
АММА — : DE : €. — HISPA : НЕХ . + Unter einer Krone die Brusib. belder 

| 23% 
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einander enigegengeslellt; beide mil grossen Halskrausen. In der Mitte zwischen beiden 
ein Punkt. Am Rande je ein gekerbter Kreis. Gr. über 13. 


34819. 

A 

Ау. G . DV . ВУВВЕАУ — DES . FINANCES Das gekr. mit der Ordens- 

kette des gold. Vliesses umhängte vielfeld. Wappenschild. Rev. Von rechts: PHILIP 
PVS.D:G . HISPANIARVM . REX Unten nach aussen 1575 . Dessen Brustbild 
nach links mit starkem Barte. Am Rande је ein gekerbier Kreis. Gr. an 14. | 


34820. | 

Av. GECTZ . POVR LES. ESTATS . DE. HAYNAV (Hand) Ein von Ver- 
zierungen,umgebenes quadrirtes span. Schild mit dem Flandr. und Holländ. Löwen; 
zur Seite I5—74 Rev. Von unten links PHS . D : G . HISP . REX . COMES . НА 
NONLE . Das Brusibild wie Nr. 34184. Gr. an 13. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34821. 


Ау. G. DV. BVRREAV — DES. FINANCES Das Wappen wie Nr. 34789. 
Rev. Von rechts: . СӘ . 19. L.X.X. ПП. Eine Armillarsphäre auf einem Ge- 
stelle, neben welchem gelheill . IN — DEO Gekerbler Rand. Gr. 13. | 


`34822—24. 


Ау. GECTO- | IRS POVR | LE BVREAV | DES FINAN .| DV ROY | 1575 
Rev. Von rechts: IN ADVERSIS- CONSTANS Eine weibl. behelmte Figur (die Belg. ` 
Besländigkeil) hält eine auf einem Felsen im Meere ѕіеһепӣе, in der Milte gebrochene | 
his an den oberen Rand reichende Säule mit ihrer Hand aufrecht, gegen welche | 
von vier Seilen Stürme blasen; an der Säule unlen der Vorderlheil eines Löwen | 
sichthar. Am Rande beiderseits ein Strichel- und im Av. nach innen noch ein Lin.-Kr. | 
Gr. über 13. i 
Ein Var. hat FINAN ohne Punkt. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenihal.) | 
Bei V. Loon I. 209 mit GECTO : und ohne dem innern Linien-Kreise. 


34825 — 26. 
Av. Von rechts: CALCVLI . ORDINVM . BELGII . Im Meere ein Schiff alter | 
Bauart, nussschalenförmig, mit einem höhern und zwei kleinern Masten; neben dem 
höheren PORT—SALV Rev. СУМ . PIETATE . CONCORDIA . 1576 . Zwischen der 
Jahreszahl ein runder Gegenstand mit einem verlieften Kreuze daranf, (nach dem Texte | 
eine Hoslie.) Im Felde eine grosse Krone, unter welcher drei Herzen und darunter | 
zwei sich hallende Hände. Am Rande je ein Strichelkreis. Gr. über 13. V. Loon. - 
І. $. 223. | 
Ein Stempel . CALCVLI. und 77 : Am Rande Kreise von zugespitzten Punkten. | 
Gr. 13. | 
Auf die Friedensunterhandlungen zu Gent, 


34827. 


Av. « ТЕСТ . |. DV BVREAV . |. DES. FİNAN |. DV x ROY. Oben 
eine Verzierung ähnl. 5 Blättern zwischen Bändern. Rev. Eine Kartouche, in welcher 
oben eine аһ]. Verzierung und unterhalb eine ähnl. Im Felde: CU) . 19 | ein Punkt] 
LXXVII Am Rande je ein Kranz von kleinen Kelchen. Gr. 13. | 


34828. 


Av. Wie Nr. 34825 CALCVLI u. s. w. Rev. wie Nr. 31220 OFFENSI U. 5. W. ا‎ 
Ros. zwischen der Umschrift. Gr. 13. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenlhal.) 
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34829 —30. 


| Ау. . СЕСТ . DV . BVREAV — DES. FINAN . 1578. Das gekr. Wappen 
mit der Ordensketle wie Nr. 34805. Rev. D. (ominus) IO . (anes) AVST.P. (rin- 
ceps) CONFLIC . FV—DIT . REBEL . APVD: GEMBL o »k Innerhalb eines Perlen- 
| kr. ein gekr. Wappen, darin im ersten Felde ein Thurm, im 2., und 4. das sicil. Wappen, 
im 3. ein Löwe nach rechts. Im Miltelschilde rechis der österr. Querbalken, links 3 
schräge Streifen. Um das Schild die Ordensketie wie im Av. Am Rande je ein punkt. 
Kreis. Gr. über 13. 

Auf den Sieg Don Juan’s bei Gemblours. 

Av. Ebenso. Rev.. PHS.D:G- HISPN »- Z • — <. REX • СОМ ° ART. 
Im karlouchirten, oben muschelförmig verzierien ovalen Schilde das Wappen von 
Artois (blau mit goldenen Lilien bestreut), oben ein rolher Turnierkragen mit drei 
Lälzen; ein jeder mit drei goldenen Kastellen besetzt, Perlenrand. Gl. бг. (Samml. des 
Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34831. 


Av. CALCVLVS • CLERI ° HANNONIE & Ein mit der Infel bedecktes 
Schild, in welchem ein aufrechter Löwe; dahinter ein Bischofsstab und ein Hammer 
gekreuzi; zur Seite 15—82, nach dem Texte jedoch 15—78 Rev. NIHIL . PREVALE 
BIT. ADVERSVS. БАМ & Eine vom Meere umflossene Kirche, auf welche Flammen 
herabfallen, und gegen welche aus vier in den Wolken befindl. Köpfen der Sturm bläst. 
Am Rande је ein Lin Kr Gr. 14. V. Loon. I. 251. Sellen. 

Auf den Eifer Hennegau’s für den kathol. Glauben. 


34832, 


Av. GET. DV . BYR . DES FI — NANC • DV ‘° ROY , 1578 Das gekr. 
mit der Ordenskelle umhängte Schild wie Nr. 34789. Rev. MORT . D . IO . AVSTR . 
SVCCE . ALEX . Р. (rincipis) PARR und ein Wiederkreuz. Im Felde oben 1578, 
darunter rechts das gekr. Wappen mit der Ordenskette wie Nr. 34829 links ein gekr. 
vierfeld. Wappen, darin im 1. und 4. Felde fünf Lilien, im 2. und 3. rechis der österr. 
Querbalken und links drei schräge Querstreifen. An dem Schilde links ein mehrere 
Schlingen nach unten bildendes Band und zwischen den Schilden unterhalb ISR (1. Okt.) 
Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. an 15. V. Loon. I, 254. 

Auf den Tod Johannes von Oesterreich. 


34833 — 34, 


Av. VICTORIE . PREMIV . LIBERTAS . 15 % 78 . Innere Umschrift САГС . 
ORDINV . BELGII . und eine 4blällr. Ros. Im Felde ein Büschel von siehen Pfeilen 
mit den Spitzen nach abwärts. Rev. . VICIT . LEO . DE . TRIBV .1УрА und eine 
gl. Rosette. Der Löwe aufrecht, in der erhobenen Rechten das Schwert, in der Linken 
ein Pfeilbüschel hallend. Ober den zwei У seitwärts je das Zeichen — Am Rande је 
ein Kreis von kurzen breilen Stricheln. Gr. 13. 

Bei У. Loon. I. 260 ist ТУРА : und im Rev. 8 . 15, auch fehlen die Zeichen — 
im Rev. 

Auf die Union von Utrecht. 


34835. 

Ау. G . POVR . LA. CHAMBRE . DES : COMPT . ЕМ. FLA (Lilie) Im 
gekr. span. Schilde der Flandrische Löwe. Rev. Von rechts: NEC.x.SPE : x ; МЕС 
x МЕТУ Dahinter nach aussen . 7 +8 . Das Вгиѕір, wie Nr. 34199. Gekerbter Rand. 
Gr. an 14. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 
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34836. 


Ау. CAMERE . ВАТІОМУМ . GAN (dam) . TRANSLATE. & Unter einer 
Krone ein mehrfeld. Wappen, worin im 1. Felde das Wappen von Arlois, im 2. und 
3. ein Löwe nach rechis, im 4. eine Lilie (Lille) im 5. ein Thurm, im 6. fünf Pfähle. 
Neben dem Schilde flattern Bänder hervor. Rev. VBERIVS TRANSLATA . RECRES 
CIT fj Im Felde ein vielästiger Baum, neben welchem 15—80 Am Rande je ein Kreis 
von grossen starken Punkten. Gr. über 13. У. Loon. І. 274. 

Auf die Оерегігарипе der Rechenkammer nach Gent. 


34837 —38. 


Av. Von rechts: GECTOIRS . РУ. BVREAV . DES. FINANCS, und nach 
assen : 1581 . Im Felde innerhalb eines Linien-Kreises —- |. PHLO . RE . HISP 
. LV- | SITA . POTITO | ALEX . Р. PAR. | TORNA . SVB | -EGIT . Rev. OCCA 
SVS . MIBI—LVCET . ETORTVS . Innerhalb eines Linien-Kreises das gekr. mit 
der Ordenskeile umhängte Wappen wie Nr. 34734, in der obern Hälfte im Mitlelschilde ` 
das Wappen von Portugall, in der unlern im Mitlelschilde der aufrechte Löwe und 
Adler. Am Rande je ein gekerbler Kreis. Gr. 15. | 

Av. Aehnlich mit FINANCIS ohne Punkte zwischen der Umschrift, dann . RE 
und im Rev. mit der Umschrift: ALEX p.P. GVBER . GECT . DES. FINAN. 
TORN GL Kr. Gl. Gr. Beide У. Loon. I. 299. 

Auf die Uebergabe von Tournay. 


34839. 


Av. . IECTZ . | . POVR ° LE · | + BVREAV · | - DES, FINAN |. ру © 
ROY . Rev. Innerhalb eines längl. Viereckes, welches oben und пеп eingeschnitlen 
М.р ° | LXXXI Ausserhalb des Viereckes Verzierungen. An den Rändern beider- 
seits wechseln je ein Punkt und ein Querstrich. Gr. 13. Der Rev. Tafel 75. | 


34840 —41. i 

Av. Von rechts: GETZ . POR LA . CHAMB . ESCHEVINALE ;, Innerhalb | 

eines Linien-Kr. ein von aussen verz. Schild mit einem Löwen, welcher auf der Brust 
ein kleines Schildchen mit dem Wappen von Artois hat; an dem Schild oberhalb AR— 
RAS Rev. Von rechts: ЕМ. ESPO—IR • IATENS » Ein rëm, behelmier Krieger 
mit einer Lanze in der Rechten und einem Schilde am linken Arme zwischen zwei 
geflügellen Drachen. Im Abschn. 1582 • Am Rande je ein gekerbier Kreis. Gr. 14. | 
у. Loon. I. 312. Selten. | 
Auf das Bewaffnen der Wallon. Städle. | 

Ein Stempel von oben rechts beginnend: & GETZ & POF LA . CHAMB : 0 
ESCHEVINAIE & Im Felde dasselbe Wappen ohne ARRAS Rev. Wie 2016121 mit . EN . | 
Am Rande je ein punktirter Kreis. Gr. über 13. | 


34842. | 

Ау. G • POVR • L • CHA • р ‘° СОТ. D • B (де Brabant) LIM . (burg) | 

ЕТ. LVX » А. МАМ • Das Burgund. Kreuz mit dem Feuerstahl in der Mitte und | 
dem von letziera herabhängenden goldenen Vliesse; darunter 15 Ж 82. Zwischen еп 
Kreuzscheukeln oben und zur Seile je ein gekröntes Schild, worin je ein aufrechler | 
Löwe; in dem Schilde rechts auch noch Querstreifen. (Die Wappen von Brabant, Lim- | 
burg und Luxemburg.) Rev. SVPER.ASPI.ET — BASILIS . AMBVLAB Der König І 
gekrönt in röm. Tracht ein Schwert in der rechte Hand hallend. Er steht mit den | 
Füssen auf einer Natter und einem Basilisk. Am Rande је ein gekerbler Kreis. Gr. 14 
У. Loon. 1, 314. 
Das Vertrauen der Spanier auf ihre Macht. 
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34843—45. 


Av. ALENCONIAE . DVX . FRANCISCVS . fF Dessen Brustbild nach links. 
Rev. CALCVLVS . CAMERAE . RATIONVM . GAND . TRANSLATAE . 82 . und 
ein kleiner Löwe. Von oben links eine Hand, welche an Bändern rechis eine offene 
Bibel, auf welche von oben Strahlen aus den Wolken fallen, in der Mile ein Gefäss 
mit Münzen, und links ein behelmtes Schild mit einer Lanze und einem Schwerle da- 
hinter, ferner unter dem беѓйѕѕе ein Büschel Pfeile hält. Unter dem Ganzen ein Band 


mil der Aufschrift FELICITAS . PATRIAE . Am Rande je ein feiner Strichelkreis. 
Gr. an 14. V. Loon. I. 317. 


Ein Stempel bei Hrn. Dr. Freudenthal hat ALENCONIAE (Lilie) DVX (L.) FRAN 
CISCVS (L.) und im Rev. einen Lin.-Kreis, dann keinen Punkt nach TAE 

Ein Variant mit diesem Punkte hat unten neben den Pfeilspilzen bogig und ver- 
lieft: 15—82 . (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auf die Huldigung des Herzogs Franz als Grafen von Flandern. 


34846. 


Ау. ТЕСТ. DE. LA. CHAMBRE . DES . COMPT . DV . DVC+ Eine nach 
vorn gewandte Nachteule, welche vier Vögel, von jeder Seite zwei anschreien; unter- 
halb auf einem Bande SEVL Rev. Von rechts: CHARLES . SIRE . DE . CROY . 
DVC . DARSCOT . & © + Dessen Brusibild nach rechts. Am Rande je ein gekerbier 
Kreis. Gr. an 14, У. Loon. I. 320. 

Spolipfennig auf den Herzog Karl von Arschot. 


34847. 


Ау. СЕСТ . D . BVR . DES . FINA . DV . ROY. Das gekr. Wappen mit 
der Ordenskette wie Nr. 34789. Rev. Von rechts: PRO—PATRIA . Auf einem Gras- 
boden ein Geharnischter linkshin mit einer Lanze in der Rechten, hält mit der Linken 
das Schild gegen den Boden. Gekerbter Rand. Gr. 13. (Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34848. 


Av. GITONES DEL B—VREAV DE SV MA Das gekrönle Wappen mit der 
Ordenskeile des goldenen Vliesses umhängt, wie Хг. 34837 ohne Kreis. Rev. Von rechis: 
PHILIPPVS . П.р. б. HISPANIAR ҢЕ. Das ишер an den Rand gestellte 
Brustbild linkshin in span. Tracht mit dem Vliessorden. Unter der Schuller am Rande 
nach innen • 1585 • (3 verkehrt) Gr. 14. Ebendort. 


34849 —51. 


Ау. G.POVR.L.CHA.D.CO.— D . BR . (abant) LIM . LVX . A. 
NA . (mur) Innerhalb eines gekerbten und Lin.-Kreises denselben unterbrechend oben 
das gekr. span. sicil. öst. Burg. Wappen, an dessen Schilde unten das Fell des gold. 
Vliesses, darunler weilere drei (2 . 1) gekr. Schilde mit je einem Löwen, wobei in 
dem Schilde links noch Querstreifen. (Die Wappen von Brabant, Limburg und Luxem- 
burg) Neben dem obern grössern Schilde 15—85 Rev. NON . CONVERTAR . DONEC . 
DEFICIANT . Ein Ritter (Farnese) in voller Rüstung mit dem Schwerte in der Rechten 
über ein todies Pferd und Verwundele nach links zu galiopirend. Die Ränder gekerbt. 
Gr. an 14. 


Av. Aehnlich mit МАМ . und kreuzförm, Ros. zwischen R L und С ferner ist 
hier das obere Schild mit dem Wappen des gold. Vliesses umhängt und fehlt zur Seite 
die Jahreszahl, wogegen unterhalb 8—5 . Der Rey. wie der letzte, 
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Ау. GECT . DV. BVREAV.— DES. FINAN . 1584 . (Nach dem Texte 1585) ` 

Unter einer grossen Krone das mit der Ordenskelte umhängle Schild, worin das span. 
kaslil. sicil. Wappen mit dem Porlugies. Wappen im Mitlelschilde, und unterhalb das 
öst. Burgund. Wappen mit dem frühern Miltelschilde. Rev. DOMINE . IN VIRTVTE ° 
TVA. LETABITVR . REX. Im Felde oben Goll Vater in den Wolken. Unterhalb 
ein Ritter an der Spitze von Reilerei, (der Herzog von Parma,) welcher gegen eine 
befestigte Stadt oder eine Burg anreite. An der Umschrift ein Linien-Kreis, auswärts 
gekerble Kreise. Gl. Gr. 


Alle drei У. Loon. I. 328. Der erste Stempel selten, der zweite noch seltener. 
Auf das Glück der span. Waffen. 


34852, 


Av. GECT . DV . BVREAV— DES FINAN . 1584 Das gekr. Wappen wie 
zuleizt. Der Rev. wie der letzte Nr. 34851 mit IN . und REX X Gr. 13. 


34853. 


Av. ALIX.P.P. GVBER . GECT . DES . FINAN . TORN Das gekr. viel- 
feld. Wappen mit der Ordenskelte wie zuletzt ohne einen innern Kreis. Rev. Von rechts? _ 
PHS . D : G . HISP . PORTVG . ET. INDORVM . REX . Dessen Brusibild nach — 
rechis zwischen I5- 85 Am Rande је ein gezähnler Kreis. Gr. 14. | 


34854 --55. 


Av. NVMMI ° RATI—ON . VLTRAIEC . 15 +84 . Innerhalb eines Linien-Kr. 
fünf Wappen in Kreuzform, in der Milte schräg getheill das Wappen von Utrecht, in 
jenem oben ein breites Kreuz, rechts eine Burg mit einem oberhalb quergelegien | 
Schlüssel, links 3 Lilien in einem Querstriche und unien ein Thurm zwischen zwei X | 
Die Wappen von Utrecht, Amersfort, Renen Wyk und von Montfort. Rev. VIGILA . | 
QVIA . NESCI . DIEM . NEQS HORAM . und das kl. Schildehen von Utrecht. Im | 
Felde innerhalb eines fein punkt. Kr. ein links gewandter Hahn, welcher den Fuss über 
einen am Grasboden liegenden, nach oben zugespilzten Diamanten hält. Am Rande је | 
ein gestrich. Kreis. Gr. über 14. | 


Av. Aehnlich mit RATION . Die Wappen sind hier nicht kreuzförmig, sondern 
oberhalb drei, unterhalb zwei gestellt. Das obere milllere Wappen усп Utrecht hängt | 
an einem Bande, welches oben neben dem Kreuzchen eine Schleife bildet; zur Seite | 
rechts das Wappen mit dem Kreuze, links jenes mit der Burg, unterhalb jenes mit | 
den drei Lilien, und links jenes mit dem Thurme. Gl. Ränder. Gl. Kr. Beide V. Loon. | 
І. S. 344. | 


Auf die Wachsamkeil der Staaten von Utrecht. 


34856 — 57. 


Av. • GECT » ру . BVR ° DES —. FINAN - DV . ROY » Das gekr. | 
Wappen wie vorher mit je einem Miltelschilde im obern und einem in der untern Hälfte | 
um das Schild die Ordenskelie. Rev. SER • (enissimi) PR - (incipis) PAR (ma) | 
VIRT - ЕТ ‘° LABORVM ‘° PREMIVM ° 1585 • Innerhalb eines Linien-Kreises eine | 
Landschaft in Vogelperspeklive, dieselbe ist überschwemmt, in der Mille von einem | 
Flusse durchflossen und ist im Hintergrunde eine Stadt (Antwerpen) sichtbar. Am Rande | 
je ein Strichelkreis. Gr. an 14. | 


Ein zweiler Stempel hat im Rev. 1585 und PAR mit Punkt. Gl. Gr. 
Auf die Uebergabe von Antwerpen. 
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34858. 


Av. CALCVLVS . ORDINVM . HANNONLE . 1585 und eine 4blältr. Kreuzros. 
Innerhalb eines Linien-Kreises ein span. von aussen vielfach verziertes Schild, worin 
die vier aufrechlen Löwen nach rechts (Das Wappen von Hennegau.) Rev. SPES ° 
NOBIS - PACIS - CLARIOR ° INDE ‘° VENIT ° In einem gleichen Kreise die Arche 
№ёѕ im Meere, oberhalb rechis das strahlende Sonnengesicht, links die aus Wolken 
kommende Taube mit dem Oelzweige. Die Ränder gestrichelt. Gr. über 13. V. Loon. 
І. S. 355. 

Auf die Einnahme von Brüssel, Mecheln, &. Selten. 


34859, 

Av. GECT • DV ° BVR ‘° DES — FINAN’ ‘ SVB > PR ° (incipe) PAR ° 
Im Felde das gekr. Wappen umhängt mit der Ordenskelte wie zulelzt. Rev. D (uce) 
* F (arnesis) х HIS • IAM • REDVCTIS . RELIOV . SEQVET x Oben ein Kranz, 
von welchem zwei mehrere Schleifen bildende Bänder herabgehen; an denselben nach 
rechts und links hin je ein gekr. span. Schild mit einem aufrechten Löwen nach rechts. 
(Die Wappen von Flandern und Brabant) unter dem Ganzen 15—86 Die Ränder ge- 
kerbt. Gr. 13. 

Auf die Einnahme von Neuss. 


34860. 


Av. ©. POVR - LA » CHAM • —. D: COMPT · EN · BRA • Das gekr. 
Wappen mit dem Ordensbande wie zuvor. Rev. Von rechts: • VIGILIA • ЕТ • — 
LARORE . Ein im rechten Fusse einen Stein haltender Storch. (Das Sinnbild der 
Wachsamkeit) auf einem Pfluge stehend, (dem Symbol der Arbeit); neben dem Fusse 
15—86 Im Av. ein рекегЫег Kreis, im Rev. ein gekerbler und auswärls ein Kreis von 
grossen Punkten zwischen sehr kleinen. Gr. über 13. 

Lob des Herzogs von Parma. 


34861. 


Av. Wie Nr. 34856 mit FINAN ° Rev. . DOMINVS . МІНІ ° ADIVTOR ° QVEM 
. TIMEBO : 1587 » Das Brusibild Phil. nach links mit starkem Barte und Gewande. 
Die Ränder beiderseits gestrichelt. Gr. 13. 


34862. 


Av. ° LEGGELT . VAN °‘ STATEN ° SLANTS , VA ° VTREC Ein mit 
Helm und Helmdecken bedecktes Schild, worin im 1. und 4. Felde ein bis an den 
Rand reichendes Kreuz, im 2. und 3. ein aufrechter Löwe rechtshin (Roth in Gold.) 
Auf dem Helme ein Korb mit Straussfedern in 4 Reihen übereinander. Rev. CONCOR 
. RES . PAR ‘° CRES ‘° DISCOR · МАХ . DILABV 8 (das Schildchen von Utrecht) 
1 In der Mitie das kartouchirte ovale Utrechter Wappen, um welches die vier Wappen 
wie Nr. 34854, ins Kreuz gestellt und zwischen diesen an der Kartouche je eine Band- 
schleife. Perlenrand. Gr. 15. 


34863 —64. 


Av. CALCVLI • ORDINVM • ZELANDIZE . Thurm, • Innerhalb eines Linien- 
Kreises im Felde das gekr. Wappen von Zeeland, um welches hogenförmig die acht 
Wappen der Adelschatt und der stimmberechligten Städte. Rev. POST ° NVBILA . 
PHOEBVS ‘° AO 1588 » Oben unter Wolken die strahlende Sonne. Unterhalb im Meere 
(Spanische) Schiffe, welche von den hochgehenden Wellen nach rechts und links herum+ 
geworfen werden. Am Rande је ein gezähnter Kreis. бг. über 14. V. Loon: I. 384. 
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Ein Varlant hat den Linien-Kreis nicht im Av. sondern im Rev. (Sammlung des 
Hrn. Dr. Freudenthal.) 
Auf die Zerstörung der span. Armada. 
34865. 
Av. » GECT ° u. з. w. wie Nr. 34856. Rev. Von rechts: • PHS • р: G ° 
HISP - PORTVG . ЕТ. INDO ‘° REX • und unten nach aussen 1588 + Dessen 
Brusibild nach rechts mit Vollbart. Gekerbte Ränder. Gr. über 13. 


34866. 

Av. GECT · ЮУ. BVREAV—DES • FINANCES Das gekr. Wappen mit der 
Ordenskelte wie zuvor. Rev. CVM u. s. w. Die gekr. Herzen wie Nr. 34825 nur oben 
15—89 Am Rande Perlenkreise. бг. au 14. У. Тооп. I. 398. Selten. 

Auf die Allianz zwischen Frankreich und Spanien. 


34867 —68. 
Av. GECT • DV ° BVR ° DES—-FINAN » DV ‘ ROY . Das gekr. Wappen 
mit der Ordenskette. Rev. Von rechts: PHILIPPVS · D : G - HISPANIARVM ‘ REX : 
DVX . BRA . und nach aussen: 15#89 Dessen Brustbild mil Vollbart nach links. Am 


Rande je ein punkt. Kreis. Gr. 13. | 
Av. o GECT • u. s. w. wie Nr. 34856. Rev: PHS.D:G.HISP- ET ° IN 


DORVM . REX Dahinter nach aussen • 1589 • Das Brustb. Phil. ohne den Umkreis ` 
und ohne Kranz rechishin. Perlenränder. ёг. über 13. (Геіліегег Sammlung des 
Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34869 — 70. 

Av. . б. POVR - LA - CHAM—DES · COMP ° EN · ВВА Das gekrönle 
Wappen wie Хг. 34856. Rev. Von rechts: EX + AEQVO + ЕТ ° BONO + ANNO + 1589 
(fünfbl. Ros.) Im Perlenkreise eine Hand mit einer Schreibfeder, von der Linken aus 
Wolken. Perlenrand. Gr. 14. | 

Ein zweiter mil + 1589 + (Ros.) und CHAM • — D : COMPT - (Beide Samml. 
des Hrn. Dr. Freudenthal.) | 


34871. 
Av. CALC » SENAT . PROVINC - УМІТ ‘° BELGII . 1590 - Innerhalb eines | 
Linienkreises oben DEO Darunter zwei sich haltende aus Wolken rechts und links 
am Kreise hervorragende Hände, welche ein Büschel von sechs Pfeilen halten, unten 
IVVANTE Rev. Oben am Rande: HANC ° TVEMVR, ишеп nach aussen: НАС ° 
NITIMVR, dazwischen rechts und links je • & • Im Felde aus Wolken, welche rechts | 
und links an dem Kreise, je З Hände, welche auf einem Роѕіатепріе ruhende Säule halten, 
auf welcher ein Freiheilshul; zur Seite oberhalb LIB—ERT • unten RE—LIG • Am | 
Rande je ein Perlenkreis. Gr. 14. 
Auf die Erwählung des Prinzen Moritz zum General-Stalihalter, 


34872—73. | 

Av. wie Nr. 34861. Rev. IAMIAM . PLACAN DVS ° DEVS • 1590 @ Ein 
rechts gewandler Mann vor einem viereck. Altar, auf welchem ein Feuer, und ein Herz | 
ober demselben, Oben innerhalb eines Wolkenkreises Gott Vater mit einem umstrahlten 
Kopfe, und ausgebreitelen Händen. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. 14, | 
Ein zweiter Stempel hat PLACANDVS ungelrennt: ferner ist der Altar, welcher 

bel vorstehendem Stempel mehr an der rechten Seite ist, hier in der Mile: und fehlt 
der knieende Mann. Gl. Ränder und gl, Kr. 
Auf die erlittenen Verlusie der Spanier. 
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34874 — 75. 

Av.» Gs POVR ‘° LA ` CHAM—DES • COMP ‘° EN ° BRA ‘° Das gekr. 
Wappen wie vorher mit der Ordensketle wie vorher; ober der Krone zwei Ros. aus 
5 Punkten. Rev. CVNCTA • IN °‘ DITIONE ‘° DEI ‘° POSITA ° 1591 ® Innerhalb 
eines Perlenkreises, an welchem links Wolken, eine aus denselben hervorragende Hand, 
welche einen Reichsapfel oben an der Kreuzspitze hält. Am Rande je ein punktirter 
Kreis. Gr. 14. 

Bei dem in V. Loon I. 415 abgebild. Stempel ist besonders im Rev. die Schrift 
kleiner und fehlen im Av. die zwei Rosetten; die Krone reicht hier bis an den 


Münzrand. 
Auf das Unglück der Spanier. 


34876—79. 

Av. GECT DN ‘° BVR · DES — FINANCES - 1597. Das gekr. Wappen mit 
der Ordenskeile wie Nr. 34851. Rev. Von rechts: PHLE : P: LA ‘° GRACE • DE ° 
DIEN : ROY · DE ‘ SPAzC und eine kleine Hand. Im Felde ohne Kreis dessen nach 
links gewandtes Brusibild mit Vollbart. Am Rande kurze Strichel. Gr. über 13. 

Weitere Stempel mit SPA • ZC und 1597. 

Ein dritter mit 1597. • und ° GEET dann ZC 

Ein vierler 1597. • GECT . DES - und SPAZC (Die letzteren drei Sammi. 


des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34880. 


Av. CALC + RAT + ORDIN VM + TRAIECT + Innerhalb eines von aussen mehr- 
fach verzierlen Ovals das Wappen im vierfeld. Schilde, das Kreuz im 1. und 4, dann 
der aufrechte Löwe im 2. und 3. Felde. Rev. LEX ° REGIT - ARMA · TVENTVR · 
15—95 • Dazwischen das kleine Schildchen von Utrecht. Innerhalb eines gestrichelten 
Kreises oben BELGIA mit einer Wolkenreihe unlerhalb eingefasst. Darunler eine Land- 
Schafl, welche von einem Flusse in zwei Hälflen gelheilt ist. An den Ufern sind drei 
Städte; und auf dem Flusse ein Segel und ein Ruderboot. Am Rande je ein Perlen- 


kreis. Gr. 14. 
Auf die auberaumte gollesdienstl. Ordnung in Utrecht, 


34881—82. 

Av. Der Thurm zwischen Punkten. | INSTITVTA . | CAMERA . RAT | ZELAN 
DIE | PRIMVM . REDD | THESAVRARIO | FALCONE |. 1594 . Rev. LVCTOR . 
ET . EMERGO . Das gekrönte Wappen von Zeeland. Am Rande је ein Perlenkreis. 
Gr. an 14. V. Loon. I. 443. | 

Nach Mitth. des Hrn. Dr. Freudenthal je ein Punkt nach der 2. 3. und 6. Zeile, 
ferner . LVCTOR . Das Wappen ohne Tinklur und innerhalb eines oben offenen 
Lin.-Kreises. 

Zu Ehren des Schalzmeisters Jakob Volk. 


34883 — 84, 

Avers. CALCYLVS | А. RATIONIBVS | PROVINCIARVM | FEDER : INFER 
. | GERM HABITIS | CI). 19 . ХСІШ | Ein Querstrich |. & - Rev. FIRMVM . SER 
VANDI . FOEDERIS . VINCVLVM dahinter ein aus Wolken hervorragender Arm, 
eine gleichgestellle Waage halltend, unter welcher ein Querstrich und IVSTA . RATIO 
Am Rande je ein punklirler Kreis. Gr. ап 14. У. Loon. I. 444. 

Ein Stempel hat nach den Zeilen je einen Punkt, und die Ros. je zwischen zwei 
Punkten. Die Av.-Vorstellung ferner im Lin.-Kr. (Samml. Hrn. Dr. Freudenthal). 

Auf die Rechnungslegung der Rechenkammern. 

94% 
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34885 — 87. 


Av. G . POVR . LA. CHAM — DES : COMP . EN . ВВА . Das gekrönte 
Wappen mit der Ordenskelte. Rev. VSQVEQVO . DOMINE • ANNO · 1594 . ® ° 
Innerh. eines Lin.-Kr. oben in Wolken ein Schwert und eine Geissel gekreuzt. In der 
Mille eine weibl. Gestalt (Brabant vorstellend), mit auf der Brust gefalleten Händen; 
um sie herum Waffen am Boden; im Hintergrunde rechis. eine Stadt in Flammen, links 
ein Lager. Am Rande je ein Регіепкгеіѕ. Gr. 13. У. Loon. I. 445. 

Ein Var. im Av. ohne Punkt nach der Hand und im Aver. G. zwischen Punkten. 

Ein zweiter wie der erste hat CHAM . — DES. | 

Auf den ungünstigen Zustand in Brabant. 


34888. 


Av. . GECT . D . BYRREAV — . DES. FINANCES . Unler der oben frei 
stehenden Krone das Wappen wie bei dem letzten Jetone in einem verz. ovalen Schilde, 
über welchem ein Engelskopf; zu den Seilen auf den Verzierungen sitzen auswärts zwei 
Engel, welche mil der einen Hand die Krone stülzen und mil der andern die um das 
Schild hängende Vliessordenskelte halten. Rev. • j VIRTVTIS . — . COMES . 1594. 
und ein feiner Lin.-Kr. an der Umschrifl. Auf einer unten am Rande befindl. Kugel 
stecht die Forluna unbekleidel nach vorn gewandt, und һай mit beiden Händen das über 
dem Kopfe geschwellte Tuch. Im Hintergrunde rechts ein Dreimaster im Meere, links 
ein Kastell. Gr. über 14. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34889. 

Av. GECT » Р. BVR . DES. FINA • DV . ROY Das gekr. Wappen mil 

der Ordenskeite. Rev. Von rechts: PHS • D: G . HISP . PORTV „› ET . INDO . 

REX Dann nach aussen • 95 „ Im Felde dessen Brustbild. mit Vollbari nach rechls. 
Am Rande je ein Kreis von unförml. Stricheln. Gr. 13. 


34890. 

Ау. +6 . POVR. LES. EST. — Ros. D’VTRECHT + Das behelmte Wappen _ 

der Provinz Utrecht wie Nr. 34880 Rev. PERFER . ET. OBDVRA . ANNO . DNI. 

15 — 96 . Dazwischen das Schildchen von Utrecht. Innerhalb eines Strichelkreises eine _ 

Schildkröte nach rechts frei im Felde; ober ihr vier, unterhalb drei auf sie zufliegende | 

Mücken. Die Ränder beiderseits gekerbt. Gr. über 14. 
Auf die drückenden Lasien zu Ulrecht. 


34891. | 

Av. CALCVLI х ORDINVM x WALACHRLE ж Innerhalb eines Lin.-Kreises | 

ein Wasser ausspritzender Wallfisch im Meere nach rechts. Rev. PROTECTOR x ET 
х HOSTIS < 15 Thurm 96 Innerhalb eines Lin.-Kreises eine Insel im Meere (Wal- 
cheren), auf welcher vereinzelnte Thürme Ortschaften andeuten. Am Rande je ein ge- | 
kerhter Kreis. Gr. an 14. У. Loon I. 476. | 
Auf die Zerstörung der Span. Flotte am Cap Finisterre. 


34892. 


Av. Gr DV . BVRREAV — DES . FINANCES . Das gekr. Wappen mit der ` 
Ordenskelte. Rev. Von rechls: PHILIPPVS . D : G . HISPANIARVM . REX, dahin- 
ter nach aussen . 15 fy 96. Das Вгиѕір. desselben wie vorher nach links, Perlenrand. ` 
Gr. an 14. (Ѕатті. des Hrn. Dr. Freudenthal.) | 


34893 — 94. 


Av. 6 . POVR . LA . CHAM . DES. COMP . ЕМ. ВВА Das gekr. Wappen 
mil der Ordensketle wie vorher. Rev. DABIT . DEVS . HIS . QVOQVE . FINEM « 


BE 
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ANNO . 1597 ® Innerhalb eines Lin.-Kr. eine knieende nach rechts gewandte Frauens- 
person, vor welcher Waffen am Boden, (die kath. Niederlande vorstellend). Sie hält 
_ die Hände auf die Brust gefaltet, und blickt gegen einen vom Himmel herahfliegenden, 
sie tröstenden Engel. Im Hintergrunde am Horizonle brennende Gebäude. Die Ränder 
gekerbt. бг. 14. У. Loon. I. 488. 

Auf das Verlangen Brabants nach Frieden. 

Bei meinem Stempel theilt das Vliess die Schrift, worin CHAM — DES : und 
im Rev. - f . Gr. an 14, 


34895. 


Aehnlich Nr. 34891 jedoch CALCVLI . ORDINVM . WALACHRIAE. 97% und 
der Wallfisch, der hier nach rechts. Rev. PROTECTOR • ЕТ . HOSTIS . 1597 und ein 
Thurm; auch sind auf der Insel einzelne Bäume sichtbar, und eine Windmühle. Die 
Ränder gekerbt. V. Loon I. 489. 

Auf die hohe Wasseriluth. 


34896—900. 


Ау. . G: DV . BVRREAV — DES . FINANCES · Das gekr. Wappen тїї der 
Ordenskeite wie vorher. Rev. Von rechts: PHILIPPVS . D : С. HISPANIARVM . 
REX Unten nach aussen: • 15 {№ 97. Dessen Brusib. im Vollbart nach links. Am 
Rande je ein puukt. Kreis, Gr. 14. 

Ein zweiter Stempel im Av. AV • — » DES . und 97 . GI. Gr. 

Ein driller wie der erste, jedoch das Brustbild im Lin.-Kr. Gr. 14. 

Ein vierter mil - С » im Av. hat das Wappen im Lin.-Kreise. 

Ein fünfter mit Lin.-Kreisen beiderseits hat G о DV o BVRREAV o — о DES o FI 
NANCES o бг. 14. (Die letzten drei Sammlung des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34901 —2. 


Ау. 6. POVR . LA . CHAMBRE . DES : COMPT . EN. FLA (Lilie). Im ge- 
kr. span. Schilde der flandrische Löwe nach rechts, Rev, Von rechts: . PHILIPPVS . 
D : 6. HISPANIARVM . REX Dessen Brusibild links hin. Am Rande je ein Perlen- 
kreis. Gr. 13. 

Ein zweiter Stempel mit Vollbart ebenso nur EN. BRAB. Ж 


34903—4. 


Av. HAVMMISMA < CAMERE . COMPVT : GELRIE . CO > ЗУ » und das Kreuz. 
Innerhalb eines feinen Lin.-Kr. ein span. Schild, an welchem an den vier Seiten ausser- 
halb je eine lilienförm. Verzierung. In dem von oben herabgelheilten Schilde zwei 
aufrechte gegen einander gewandie Löwen, das Wappen der Provinz. Rev. PHS . 
D.G. REX HISPAUI : РУХ . GELRIE . CO 3VT und das Burgund. Kreuz. Im 
Felde dessen Brusibild im Vollbart mit einem Lorbeerkranze am Kopfe nach links. Am 
Rande je ein Perlenkreis. Gr. 14. 

Ein Stempel hat ЗУТ im Av. Gl. Kr. Tafel 75. 


34905 — 7. 


Av. Auf einer Leiste zwei Löwen als Schildhalter, welche еіп ovales Schild in der 
Kartouche mit dem Wappen der Provinz Utrecht hatten: oberhalb eine Krone, unter der 
Leiste 1598 . Umschr. oben links CALCVLYS . unten ORDINVM «° rechts TRAIEC & 
Rev. VT FERA . TIGRIS . МОМ. PONIT < FVROREM . — und das Schildchen von 
Utrecht, Innerhalb eines Linienkreises ein geharnischter Krieger (Mendoza vorstellend,) 
welcher in der Rechten ein Schwert mit einem aufgespiessten mensch), Kopfe, und in der 
Linken eine Schleuder hält. Im Hintergrunde ein Baum und zwei Reiter, dann links ein 
brennendes Haus. Am Rande je ein gekerbter Kreis. Gr. an 14. V. Loon I. 505. 
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| Ein Stempel mit . ORDINVM . — . TRAIEC . « und . 1598 . Im Averse 
ferner . VT . Perlenrand. Gr. 14. (Samml. Hrn. Dr. Freudenthal). 

Ein dritter mit ORDINVM • TRAIECTEN . + цой e 1598 . Rev. e VT. w 
s. w. (In meiner Sammlung.) 

Auf die Ermordung des Grafen Falkenstein durch Mendoza. 


34908—10. 


Av. . ©: DV ‘° BVREAV. DES — FINANCES : 1599 . Unter einer Krone _ 
innerhalb eines gekerblen Kreises ein mit der Spitze nach oben geslelltes Schild, dessen | 
rechte Hälfte leer (Silber) ist, in der linken das span. kast. öst. burg. Schild wie vorher _ 
Nr. 34734 Rev. Von rechts: ISABELLA -D:G . INFANS : HISP:D:BRAB: $: 


Innerhalb eines gewundenen und Blälterkreises das Brusib. derselben nach rechts mit 
grossem Halskragen. An den Rändern ein punkt. Kreis. Gr. über 13. 

In V. Loon I. 511 ein Stempel mit: G : und 1599 : Dann D.G.INFANS - und B: #15 

Ein driller mit : 15 j 99 hat : ISABELLA . D. G > INFANS : Gr. über 13. 
(Sammi. Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auf die Vermählung Alberts mil Isabella. 


34911 --13. 
Av. GECTZ • РУ, BVREAV DES. FINANCES . 1600 ® Innerhalb eines 


gekerhlen Kreises, welcher zwischen feinen Lin.-Kr., zwei geflügelle Hände einander ` 


haltend, und hinter denselben drei Aehren; ober dem Ganzen: AVSPICE CHRISTO Rev. 


ALBERT . ЕТ. ISAB - PAR . L • GRACE . DE . DIEN . ® Innerhalb eines | 
gekerblen und Lin, kr, die Brustbilder beider gegen einander und in der Milte der- _ 


selben ein Punkt, Am Rande је ein Linien- und ein Perlenkreis. Gr. über 12. 
Ein Variant hat LA • (Samml. Hrn. Dr. Freudenthal.) 


Веі У. Loon I. 531. mit 1600 ë und DIEN ¥, auch fehlt der Punkt in der Mitte 


zwischen den’ Brusibildern. 
Auf die erwarlele Wohlfahrt unter der Regierung des Erzherzogs. 


34914—15. 


Av. CALCVLVS. ORDINVM . TRAIECTEN ° 16. 00 e Innerhalb eines Lin.-Kr, _ 


das gekr. Wappen von Utrecht in einem von aussen verzierlen Schilde, worin im 1. 
und 4. Felde das Kreuz, im 2. und 3. der Löwe. Rev. НОС . OPVS . DOMINI - 
EXERCITVVM . » Das Schildchen von Utrecht und ein Punkt. Innerhalh eines Lin.-Kr. 
die Darstellung eines Gefechles. Rechts eine siegreich vorrückende Armee, mit Rei- 


terei im Hinlergrunde; auf der Fahne ist das Wappen von Utrecht sichtbar; nach links — 


zu fliehendes Fussvolk; am Horizonte das Meer, in welchem zwei Schiffe sichtbar. Am 
Rande je ein punklirter Kreis. Gr. an 15. 
Auf die Eroberung von Nienport. 


Av. Aehnl. mit EN 16 u. s. w. Rev. NON SIC IMPY NON SIC . zu, Zwischen ` 


den Worten je eine Kreuzroselte aus vier Punkten. Innerhalb eines Lin.-Kr. ein grosser 


Baum an einem Ufer, dessen Wasser im Vordergrunde. Am Rande je ein punklirler — 


Kreis. Gr. 14. V. Loon I. 538. 
Auf das Blühen des Handels im Gegensatze zu jenem von Brabant. 


34916—18, 


Av. und Rev. ähnl. Nr. 34911 mit DIEN . ® und 1601. (®) 

Ein Var. mit PAR • LA • und DIEN . ® . Gr. über 12. (Beide Sammi. des 
Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Aehnlich mit • 1602. • ® und im Rev. PAR • LA • GRACE » DE . DIEN · 
® . Die Ränder gekerbt. бг. ап 13. 


Be I 
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34919. 


Av. GRAVA ° те LICET . TROPHÆA . OSTENDAM . DVPLA Vierbl. 
Ros. dann das Kastel zwischen Punkten. Innerhalb eines Kranzes aus Blumenkelchen 
das gekr. Wappen von Zeeland mit einer Verzierung an der Seite des Schildes. Um 
das Schild: CALC • CAM . ВАТ. ZEL » Ncben der Krone 16 — 02. Rev. PARTA · 
TENENS . МОМ. PARTA . SEQVOR, Der Thurm zwischen Punkten, dazwischen 
den innern Linienkreis unlerbrechend ein Raubvogel nach links, vor welchem zwei 
Vögel fliehen Im Felde darunter ein Jäger, nach rechts, in еіп Jagdhorn blasend, auf 
der linken Schuller eine Lanze, an welcher ein erlegler Hase herabhängt; er verfolgt 
mit zwei Hunden einen Hasen , welcher in der Landschaft nach rechts zu davonläuft, 
Am Rande je ein Strichelkreis. Gr. über 15. У. Loon I. 551. 

Auf die Uebergabe von Grave. 


34920 — 21. 


Av. BEATVS.POPVLVS.CVIVS. ADIVTOR . DEVS und der Thurm zwischen 
Punkten. Innerhalb eines punkt. Kr. oben eine Blatiros. zwischen Kreuzchen, darunter 
das gekr. Wappen von Zeeland, mit einer Verzierung je an den Seilen des Schildes. 
Umschr . CALC . CAM. RAT. OR. ZEL. Rev. TRAXIT u. s. w. wie Nr. 34475. Am 
Rande je ein punkl. Kreis. бг. 14. 

Ein zweiter Stempel hat ZE . statt ZEL - Gl. бг. 

Auf die Einnahme von Sluis und die Eroberung von zehn Galeeren. 


34922 —23. 


Ау. с. P. L . CHAM . DES. —. COMP . EN. BRA «< Ein gekr. Wappen, 
dessen obere Hälfle rechts das 4 feld. ung. böhm. Wappen, worin die Querstreifen und 
der Löwe, links das span. kastil. aragon. Wappen mit dem Mitlelschilde, (dem port. 
Wappen) in der uniern Hälfte das öst. burgund. Wappen wie Nr. 33854. Um das 
Schild die Ordenskette wie vorher. Rev. TANDEM • INHERET • SPINVLIS . 1604 
® Innerhalb eines Lin.-Kr. zwei erzherz. Hüle neben einander. Darunter ein Seekrebs 
nach links zwischen kurzem Gestrüppe oder Stoppeln. (Der Seekrebs das Symbol für 
Ostende, welchem wegen seinen Befestigungen nicht beizukommen war.) Am Rande 
je ein Perlenkreis. Gr. über 13. V. Loon. I. S. 18. 

Ebenso 1605 . % und . С. im Av. Gr. an 13. 

Auf die Uebergabe von Ostende. 


34924— 27. 


Ау. САГС . RATI . — • FINANCIARVM . Innerhalb eines Perlen- und feinen 
Lin.-Kr. denselben unierbrechend eine grosse Krone, unter welcher das letzibeschriebene 
mit der Ordenskelle umhängte Wappenschild. Rev. Von rechts: e РАХ . AVT — 
VICT — ORI — A — CRESCAT Die geflügelle Victoria von rechts, in der vorgestreckten 
| Rechten einen Schlüssel haltend. Ihr gegenüber eine weibl. Gestalt, neben welcher 
zur Seile rechts ein niedriger Altar, auf weichem Flammen. Dieselbe (den Frieden 
vorstellend,) hält in der Rechten eine Blume, in der Linken einen Oelzweig. Unter 
der Leiste - 1605 - Gr. 13. 

Ein Var. mit ORI— A • Ebenso mit 1606. (Sammil. des Hrn, Dr. Frendenthal.) 

In V. Loon П. 21 тїї. CALC . RATI — FIN u, 5. у. dann РАХ und ORIA 
— e CR u.s. w. 

Rechenpfennig der kath. Niederlande der Ansicht Ausdruck gebend, dass zur Er- 
haltung des Friedens Siege nothwendig seien. 


34928. 


Ау. САМЕН -- Æ . RAT— IONVM. — GELRLE Unter dem erzherzogl. Hule 
das grosse auf dem burgund. Kreuze ruhende Wappenschild wie Nr. 34922 ohne die 
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Ordenskette. Neben dem Schilde rechts und links ein Feuerstein zwischen Flämmchen. ` 
An den vier Seilen ат Rande oben das Wappen von Geldern; neben der Krone ober- 
halh 16 — 07 Rev. REDEANT • SAT — VRNIA . REGNA und ein Kreuzchen. Eine 
weibl. Figur mit gefalleten Händen nach rechls; zu ihrer Seite rechts ein Anker: ober- 
halb Wolken und eine aus denselben herabfliegende Taube mit einem Oelzweige im Schnabel, 
neben ihr am Boden Blumen. Am Rande je ein Kreis von starken Punkten. Gr. über 13. 
Auf das Verlangen nach Frieden. 
34929. 

Av. : CALCVLVS IVSTVS APVD DEVM. Im Felde das gekr. Wappen der 
Provinz Utrecht im deutschen Schilde; zur Seile ORD -— TRA Rev. PRO ARIS ET 
FOCIS 1607 und das kleine Utrechler Schildchen. Zur Seite links Wolken und ein aus 
denselben hervorragender Arm mil einem Schwerte, In den Umschriften vor der Jahres- 
zahl und jedem Worte eine Kreuzros. aus fünf Punkten. Am Rande је ein Kreis von 
grossen Punklen. Gr. über 14. 

Auf das Verlangen nach Frieden. 


34930. 


Av. CALC • СА — COMP .— DV. GEL — Z. CO · ЗУТ (Com. Zutphaniae) 
Innerhalb eines Lin.-Kr. das Wappen von Geldern, die zwei einander enigegenstehenden 
Löwen. Hinter dem Schilde an. den vier Seilen die Enden eines Kreuzes in ein Oval 
auslaufend, in welchem je ein Löwe; zur Seite eines jeden derlei Ovals eine hlaltförm. ` 
Verzierung. Um das Oval selbst sind Pfauenfedern angebracht. Rev. NIL e PENNA · 
SED . VSVS und 1608 zwischen ovalen Strichen. Im Felde am Boden ein Strauss 
rechissehend mit ausgebreilelen Flügeln. Am Rande je ein punkt. Kreis. Gr. an 14. 
Ү. Loon. II. 39. 

Auf das Verbreilen von Schmähschriflen. 


34931—32, 


Av. ЕТ . DoMInVs . PERFICIET . PRO ‘° EIS . 9 APRIL . Ж. Inner- 
halb eines punkt. Kreises das behelmte ovale Schild mit dem Wappen von Zeeland inner- 
halb einer verz. Karlouche. Umschr. innerh. • CALC • CAM • RAT . ORD . ZEEL -> 
Rev. NEC . ARMA • NEC . INDVCIE . SED . DEVS . PROTEGIT . SVOS 
und der Thurm als Zeichen der M. St. Middelburg. Innerh. eines Lin.-Kr. oben an dem- 
selben der Name Jehova’s zwischen Wolken. Im Felde zwei Feldherren zu Fuss, ein- 
ander die Hände reichend. Im Vordergrunde liegen die Handschuhe und gegen rück- 
wärls die Helme derselben am Boden. Im Hinlergrunde ist je an der Seile beider Fuss- 
volk sichtbar. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. an 15. 

Веі У. Loon. I. 46 mit APRIL -+. & » Dann & САГС. und ZEL x 

Auf den am 9. April abgeschlossenen zwölfjährigen Waffenstillstand. 


34933 — 34. 

Ау. e Ge Bebe CHAM ‘DES : —. COMP . ЕМ. ВВА · Im dem gekr. 
Schilde das vor. Wappen wie Nr. 34922 umhängt mit der Огдепѕкейе, Rev, Von rechts: _ 
VIS . IMPERIO . SECVRA . BENIGNO . Ein ober einer Leiste nach rechts schrei- _ 
tender Löwe, ober welchem ein Scepter und Oelzweig gekreuzt. Im Abschn. e 1609. 
Am Rande je ein Lin-Kr. Gr. 13. 

Bei V. Loon H. 59 тї. VIS . und PL dann COMP» Dann ein punkt. Кг. je am Rande. 

Auf die Zufriedenheit der Brabant. Städte. 


` 84985. 


Av. G. Р • L . CHAM . DES . COMP . EN, ВВА < @ Im gekr. Schild. 
das Wappen wie zuleizt mit der Ordenskelte. Rev. NVLLVM , NVMEN . АВЕЅТ е 
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SI . SIT . PRVDENTIA ® Innerhalb eines Perlenkr. ein Löwe nach rechts wie 
zuletzt, jedoch ist im Felde ober ihm ein Scepler aufrecht gestellt, um welchen sich 
eine Schiange windet, von Sirahlen umflossen. Im Abschn. • 1612. . Am Rande je ein 
punkt. Kreis. Gr. 13. У. Loon. ЇЇ. 79. 

Aachen in den Dann gethan. 


34936 — 37. 


Av. CALCVLVS & САМЕВ ЖЕ @ ВАТ @ OR @) ZEL en 1615 & und eine 
gleiche noch grössere Ros. Innerhalb eines Perlenkreises in der Mitte das gekr. Wappen 
von Zeeland, umstellti von sieben miltelst Bändern verbundenen Wappenschildern der 
Adelschaft und der Städte von Zeeland wie vorher. Rev. • НАС. VTIMVR . ILLO · 
NITIMVR, & - Thurm . Stait der Punkte sind vierblättrige Kreuzroselten. Inver- 
halb eines Perlenkreises oben der Name Jehovas in hebr. Leliern und Wolken; darunter 
das Wappen von Zeeland ohne Schild, der Zel. halb. Löwe nach rechts ober den drei 
Binden, ein Büschel Pfeile haltend. Gr. an 15. У. Loon. П. 85. 

Ein Stempel mit НАС х VTIMVR х ILLO х NITIMVR (fünfbl. Ros. und ein 
Kastell) x Im Rev. gleiche Kreuzchen zwischen der Umschr. und nach der Jahreszahl. Die 
fünfhl. Ros. zwischen- einer Kreuzros. und einem Punkte. (Samml. Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auf den gottesdienstl. Zwiespall. 


34938 — 39. 


Av. Ros. SERVANDA Bos der erzherz. Hut. Ros. DVCIBVS Ros. Das nach 
links gewandte Brustbild des Erzherzogs und der Erzherzoginn innerhalb eines breilen 
Linienkreises beide mit grossen Halskrägen, unlerhaib: CALC • ORD . BRAB ‘|. CI) 
. I9 . CXIV . Darunter eine Arabeskenverzierung. Rev. CONCORS ° VERA ° FI 
DES • und oben • ® Innerhalb eines Lin.-Kr. ein span. Schild mit dem Wappen von 
Brabant, einem aufrechten Löwen nach rechis. Hinter demselben sind ein durch eine 
Imfel durchgesteckter Bischofsstab und eine durch einen Helm geslekie Lanze mit einem 
Fähnchen darauf gekreuzi; zur Seile je zwei Schilde und zwar rechls oberhalb das 
Wappen von Lüllich, unterhalb von Antwerpen, links jenes von Brüssel und. unterhalb 
von Herzogenbusch. Diese fünf Schilde sind durch ein slellenweise verschlungenes Band 
verbunden. Am Rande je ein punkt. Kreis. Gr. über 13. V. Loon ЇЇ. 92. 

Auf die kirchl. Zwistigkeiten in Holland. 

Auch шй. CU), 19 . CXV . Perlenrand. Gr. 13. (Samml. Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34940. 


Av.G.P.L. CHAM - DES . COMP . EN . ВВА . und das Köpfchen, 
dann ein Punkt. Innerhalb eines oben durch die Krone unterbrochenen Linienkr, das 
gekr. Wappen mit der Ordenskelte wie zuvor. Rev. MAGNO . CONSTAT . HONE 
STVM . 1615. Innerhalb eines Linienkreises in der Mitte ein aufrechler Oelzweig; zur 
Seite rechts ein Füllhorn mit aus demselben herausrollenden Geldstücken, links ein 
aufrecht gestellter Spaten. Am Rande je ein punkt. Kreis. Gr. 13. 


34941 — 42. 


Av. CALCVLVS . RATI . ORDINVM . TRAIECT und eine Kreuzros. aus fünf 
Punklen. Innerhalb eines Lin.-Kr. das gekr. vierfeld. Wappen der Provinz Utrecht wie 
vorher zwischen 16 — I6 Rev.. NON SIC IMPY МОМ SIC. Dazwischen fünf gl. Kreuz- 
rosellen. Innerhalb eines gleichen Kreises ein grosser Baum mit Früchten auf grasigem. 
Boden am Ufer eines Baches, welcher im Vordergrunde vorbei fliesst. Am Rande je 
ein punkt. Kreis. Gr. 14. У. Loon. П. S. 95. 

Auf die Vorlheile durch den Handel mit Indien. 
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Ау.. G o Рр. 1. CHAM . DES — COMP · ЕМ. BRA. Das gekr. Wappen ` 
mit дег Ordenskette; und ober der Krone zwei kleine Kreuzrosellen. Rev. -CERTVS - ` 


VIARVM . EXITVS . RATIO . Im Felde ein Pferde-Zaumgebiss und zur Seite 16-16 
Am Rande, je ein gekerbter Kreis. Die Buchstaben sind hier viel höher und schmäler 
als sonst; an den Umschriften sind innerhalb keine Kreise. Gr. über 13. 

Auf den Kriegszug nach Jülich. 


34943. 


Av. CALC (Kreuzros.) COMITAT (Desgl.) ALOST (Maltheserkr. zwischen Kreuz- 


roselten.) lm Perlenkreise die fünf um einen Punkt in den Kreis gestelllen Wappen 
von Boulers, Solteghem, Gaure, Rhodes und Escornais. Rev. Kreuzros. FIDE (Kr.) 


ET (Kr.) CONCORDIA (Kr.) : (Maltheserkreuz) . Im Doppelkreise unter einer grossen 


Freiherrnkrone zwei span. Schilde; im rechten ein aufgerichteles Schwert zwischen 
zwei Schildchen mit einem Doppeladler und dem Flandr. Löwen (Aalst), im linken 
ein auf drei Stufen erhöhtes Patriarchenkreuz zwischen zwei gleichen Schildchen (Gram- 
mont) unten 1617 Gr. 13. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34944—45. 

Ау. 6. PL. CHAM. DES — COMP . EN. BRA Innerhalb eines feinpunkt. 
Kreises denselben oben hedeckend eine Krone und ишег derselben ein gefl. Engel, welcher 
an Bändern die das Schild von aussen umschliessende Ordenskelle des gold. Vliesses 
hält. Das Schild ist an den Seiten verziert, hat unlen einen geflüg. Kopf und in den 
vier Feldern und zwei Miltelschilden die Wappen wie vorher. Rev. FORTIBVS . EST, 
FORTVNA . VIRIS W Ros. 1619 Ros. Innerhalb eines punkt. Kr. ein Löwe nach rechts 
schreilend, unterhalb eine Leiste, uniter welcher Arabesken-Verzierung; ober ihm ein 
Ruder. Am Rande je ein punkt. Kreis. Gr. über 13. 

Auf die Ereignisse in Oesterreich. 

In У. Loov. mit ВКА . П. 122, 


34946. 


Av. Wie der letzte mit BRA . Rev. PERAGIT TRANQOVILLA POTESTAS Ж 1621 9 
Innerhalb eines Perlenkreises ein blos mit einem über die linke Schulter geworfenen 


Mantel bekleideter Mann, welcher einem gegen ihn anspringenden, den Kopf nach 


rechts zurückwendenden Pferde die geballle Faust entgegenhält; im Abschnitte unter 
einer Leiste eine Schnörkelverzierung. Am Rande ein gekerbter Kreis. Gr. 13. 


34947. 


Av.. D, Р. L . CHAM. DES . —. COMP . ЕМ. ВВА - Innerhalb 


eines oben von einer grossen Krone bedeckten Lin.-Kr., іп dem mil дег Ordenskelle des 
gold. Vliesses umhänglen span. Schilde, oherhalb das span.-kastil.-arag.-Wappen mit dem 
Mittelschilde von Portugal, in der untern Hälfte das öst.-burg.-Wappen wie vorher. Rev. 
Von rechts: ORBEM . CATH . DEG, FAMA . IMPLET und unten nach aussen, 16—25, 
Innerhalb eines Lin.-Kreises die geflügelle Fama auf einer Kugel stehend, in zwei 
Hörner blasend, welche sie mit den ausgebreitelen Händen hält. Am Rande je ein Kreis 
von zugespilzten Punkten, Gr. über 13. 


34948. 


Av. CALCVEL. ORDINVM . BRABANTLE --. Das Köpfchen und ein Punkt. 
Innerhalb eines Lin.-Kr. die fünf Wappen wie Хг. 31938 Rev. PHIL . IMI . REX . HIS | 
PAN . DYX . BRAB.Z С 1624 . Innerhalb eines Lin.-Kr. dessen Brusib. nach links’ 
ohne Bart mit einer grossen Halskrause und im Gewand. Am Rande је ein Kreis von 


zugespilzten Punkten, Gr. über 13. 
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34949—51. 

Ау. . GECTZ . POVR. LE .— . BVREAV . DES. FINA: Das gekr. mil der 
Ordensketie umhängte span.-Kaslil.-arragon. und in der unteren Hälfte österr.-burgund. 
Wappen innerhalb eines oben und unten unterbrochenen Perlenkreises. Rev. PHIL · 
umn.D.G.HISP.ET.INDIAR.REX.Z С 16, das Köpfchen, 37. Innerhalb eines 
Perlenkreises dessen Brustbild im Gewande nach links. Am Rande je ein punkt. Kreis 


Gr. über 13. 
Ein anderer Stempel mit gl. Av. hat 58 . und stalt dem Bruslbilde den König 


nach links zu gallopirend ohne Kopfbedeckung. Gl. Kr. GI. Gr. 
Ein Var. des lelztern mit FINA . (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34952. 

Av. . GECTZ . POVR. LE. BVREAV. DES. FINA: 1640 Innerhalb eines 
Perlenkreises das Burgund. Andreas-Kreuz und auf demselben der Feuerstahl , auf 
welchem oben das gestielte Kleehlait, und unterhalb der Kiesel. Neben dem Ganzen 
einzelne Flämmchen im Felde verlheilt. Rev. . PHIL . u. s. w. REX. ZC und das 
Köpfchen; im Felde der Kopf wie Nr. 34949. Am Rande je ein punkt. Kreis. Gr. 14. 


34953. 
Av. . GECTZ - u.s.w. wie Nr. 34949 Rev. Aehnl. dem letzten mit REX · 16 441 
und dem vorigen Bruslbilde. Am Rande punkt. Kreise. Gr. über 14. 


34954. 

Av. . GECTZ · u. s. w. mit FINA ‘° 16042 Innerhalb eines punktirlen Kreises 
das burgundische Andreaskreuz und unten der Feuerstahl. Ueber das ganze Feld sind 
Flämmchen verlheilt. Rev. • PHIL - IT. D.G . HISP — ET .INDIAR » REX . 
Das gekr. Wappen mit der Ördenskelte umhängt, wie vorher Nr. 34947 Am Rande је ein 
punkt. Kreis. Gr. 14. Der Av. Tafel 75. 


34955. 

Av. Wie Nr. 34949, GECTZ . u. s. w. das Wappen. Rev. Dieselbe Umschrift 
wie daselbst, nur 16— 43 . Innerhalb eines Perlenkreises das Fell des gold. Vliesses 
von einer Schliesse fesl gehallen, an welcher oben ein Kreuzchen. An diesem sind 
zwei flallernde Bänder befestigt, welche in Опаѕіеп enden. Am Rande je ein Kreis 
von zugespilzien Punkten. Gr. über 13. 


34956 —57. 

Av. Aehnlich dem letzten, nur LE—BVR... und FINA . Das Wappen wie 
vorher. Kev. IN . МАМУ . DEI . CVNCTA . SVNT. POSITA . 16%44 . Innerhalb 
eines Perlenkreises eine Hand links aus den Wolken, welche die Spitze eines im Felde 
befindl. Reichsapfels zu ergreifen im Begriffe ist. Am Rande je ein punkt, Kreis. Gr. an 15. 

Av. Ebenso. Rev. PHIL . u. s. w. wie Nr. 34949 mit 16 @ 45 . Innerhalb eines 
Perlenkreises der nach links gallopirende König ohne Kopfbedeckung wie vorher. Gl. 


Rand. Gr. 14. 
34958. 


Av. GECTZ u.s.w. ähnl. Nr. 34952 mit FINA .16 Köpfchen 46. Rev.. PHIL . 
MII. D. С. HISP .—. ET . INDIAR . REX Z° Innerhalb eines Perlenkr. das gekr. 
Wappen mit der Ordenskelte, am Rande je ein Kreis von zugespilzlen Punklen. Gr. 11, 


34959. 

Av. Zehnhl. Ros. DISCITE (Desgl.) ТУ &Т1Т1АМ (Desgl.) MONITI (Desgl.) Auf einem 
mit einem Tuche bedeckten Tische liegt ein geöffnetes Buch mil der Inschr. rechts: 
GCT | ЕСТ |. TF . АСТ (?), links FFC | GCT | TFÆ |. A. GT. Zur Rechten ein 
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Sandfass und eine kleine Kugel, dann nach yarn. vier Geldstücke, zur Linken ein Tinten- 
fass mit zwei Schreibfedern. Oben am Rande ein gekrönles Schildchen. mit. dem See- 
länd. Löwen. Rev. SVVM (Desgl.) CVIQVE (desgl.) TRIBVERE (desgl.) М . DC ° 
XLV (Kastell zwischen gleichen Ros.) Eine Hand von oben links aus Wolken hält eine 
gleiche Wage. Am Rande beiderseits ein Blälter-Kranz. Gr. an 15. 


34960. 
Av. CALCYLI » ORDINVM . WALACHRIA Runde Rosette. Innerhalb eines 
Perlenkreises der Wallfisch im Meere ähnl. Nr. 34891 Rev. PROTECTOR . ET. HOS 


TIS . 16 Thurm 46 » Innerhalb eines Perlenkreises die Insel mit Bäumen uud Ort- 
schaften. Statt Punkten Roselten. Am Rande је ein Perlenkreis. Gr. 15. 


34961. 


Av. und Rev. ähnl. Nr. 34948 CALCVLI . u. s. w. und die fünf Wappen.. Rev. | 
PHIL u. s. w. mil ZC 1647 . dann dem Brusibilde. Punktirte Kreise. Gr. ап 14. 


34962. 


Av. GECToms POVR LE — BVREAV DES FINancEs Innerhalb eines Perlen- 
kreises das gekr. Wappen mit der Ordenskelle wie vorher. Rev. CONFICERE u. з. w, 
der Janus-Tempel wie Nr. 34597 Am Rande је ein Kreis von kurzen starken Stricheln. 
Gr. über 15. Sellen. | 

Auf die Friedensunlerhandiungen zwischen Spanien und Frankreich. 


34963. 


Av. GECT u. s. w. mit FINA : 16 Köpfchen 54 • Das burgundisehe Krenz wie 
Nr. 34952. Rev. РИП,. ПИ . D - G - HISP . ЕТ. INDIAR . REX . SÉ =. 
Das Brusibild nach links wie eben dort, Es fehlen hier au den Umschriften die innern 
Kreise. Am Rande je ein Kreis von zugespitzien Рипкіеп. бг. an 15. 


34964. 


Av. DISCITE Ros. IUSTITIAM Ros. МОИІТІ ж und das gekr. Wappen von Zee- 
land, bis in das Feld hinreichend. Das Schildchen bedeckt den innern Регіепкгеіѕз 
an welchem bis zu dem Schilde Draperien herabhängen. Tiefer ein mit einem Тасһе | 
bedeckter Tisch, auf welchem ein offenes Buch, links hievon ein Tintenfass-mit zwei Federn, | 
rechts eine Streusandbüchse, neben welcher zur Seite je vier Geldstücke. Auf dem. 
Buche lesbar: rechls: RE | КЕМ | СА | MER und links VAN | ZEE | LAN | рт. Rev, | 
SUUM . CUIQUE . TRIBUERE . М. DC. LVI ж Thurm Ж In einem Perlen- 
kreise die auf Grashoden stehende Justilia, in der Rechten ein Schwert und in der 
Linken eine Wage haltend. Am Rande beiderseits ein Perlenkreis. Gr. an 15. Tafel 75. 


34965. | 


Ау. NVMMVS CALCV САМ: RATIONIS BRAB : АО PACIS . . Innerhalh | 
eines Iheilweise gekerblen Kreises das Brustbild Phillipps nach links im Gewande. Keve. 
РАСЕ RESVRGET IVSTITIA ET RATIO . 1660 - Innerhalb eines gekerbten und Lin.= 
Kreises ein geflüg. Engel nach vorn zu gewandt, welcher in der Rechten eine Маре, in‘ 
der Linken ein aufgeschlagenes Buch hält. Am Rande је ein gekerbier Kreis. Gr. ап 15. 


34966. | 
Av. GECT . POVR u. s, w. wie Nr. 34952. Das burg. Kreuz mit 16 Köpfchen 62. | 


Rev. . PHIL . HI + D.G » HISP . ET. INDIAR . REX . ZC ж Dessen Brusth. ? 
nach links im Gewande wie vorher. Es fehlen hier die Kreise an der Umschrift nach | 


innen. Die Ränder gestrichell. Gr. über 14. $ 
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34967—68. 


Ау. «GECT . POVR . LE . — . BVREAV . DES . FINA. Das gekr. Wap- 
pen mit der Ordenskelle wie bisher innerhalb eines Perlenkreises. Rev. Aehnlich dem 
letzien mit REX . 16 Kopf, 65 An dieser Umschrift innerhalb ein Perlenkreis, Am 
Rande je ein Kreis von kurzen starken Stricheln. Gr. 15. 

Av. Aehnl.nur + GECTZ . und statt des Т ein gestürztes т Daun FINAN . 
Rev. Wie zuletzt mit REX . ZC 1665 . Das Brusibild nach links innerhalb eines 
Perlenkreises. Gr. 16. 


34969— 70. 


Av. . GECTZ - POVR . LE — BVREAV : DES ` FINA . Innerhalb eines 
Lin.-Kreises denselben hedeckend eine bis an den Rand reichende Krone ober dem 
span.-kasl.-arag.-ösl.-hurgund. Wappen wie vorher. Neben dem Schilde die Огдепѕкепе. 
Rev. Von rechts: САВО. П.р ·. 6. HIS . ET . INDIA . REX > Dessen Jugend, 
Brustbild nach links mit einer grossen Krone innerhalb eines unten von demselben hedeckien 
Linienkreises. Unten am Rande 16 {% 68 Am Rande je ein Kreis von kurzen Stricheln. 
Gr. an 15 und 16. In der Zeichnung verschiedene Stempel. 

Av. Aelnlich nur LE ».— BV u.s. w. Rev. ähnlich nur INDI. REX . ZC un. 
unlen nach aussen 16 @ 69 Веі dem Brusibilde fehlt hier die Krone. Am Rande je 
ein Kreis von zugespilzten Punklen. Grösse 15. 


34971. 


Ау. GECT u. з. w. FINA : 16 Köpchen 70 » Das Burg. Kreuz wie Nr. 34952 
Rev. Von links . CAROL, П. D . СЄ. ISP . ET. INDIAR. НЕХ . und eine 
kreuzförmige Roselle. Das jugendl. Brusibild wie vorher nach links. Es fehlen im Av. 
und Rev. die innern Kreise. Am Rande je ein Strichelkreis. Gr. 15. 


34972. 


Av. GECT. u. s. w. wie vorher mit FINA . 16 Kopf 71 . Das Burgund. 
Kreuz wie vorher. Rev. Von rechts: e CAROL «° I» D.G.Hisp.. ET . INDIAR ° 
REX . Innerhalb eines feinen Perlenkreises denselben unien unlerbrechend dessen 
Brustbild nach links und unter demselben eine zweigförm. Verzierung. Am Rande ein 
Kreis von kurzen Stricheln. Gr. über 14. 


31973 —75. 


Av. GECTS . POVR . LE. BVREAV . DES . FINANCES . Innerhalb eines 
feinen Lin.-Kreises das риро, Andreaskreuz, auf welchem der Feuerslahl und an dem- 
selben zur Seite und unten je ein Kiesel mit herum spriehenden Funken; an jenem in 
der Mitte hängt das gold. Vliess herab. In der Milte oberhalb eine Krone. Rev. Von 
rechts: CAROL . П.р. G. HISP . ET. INDIAR . REX Der auf Grasboden in 
Schritt nach links reitende König mit dem Marschallstabe in voller Rüstung; im Abschn. 
16972 Am Rande beiderseils ein Kreis von längl. Perlen, Gr. über 15. 

Ein Stempel hat FINANCES + in zwei Varianten, kenntlich dadurch, dass der 
Kopf einmal unter P oder unter IS von HISP . ist. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal). 


34976—77. 


Ау. . СЕСТ . РОУН . LE . – BVREAV . DES. FIN . Innerhalb eines feinen 
Lin.-Kreises das gekr. und mit der Ordenskelte umhängle Wappen, wie vorher. Die 
Krone reicht bis an den Münzrand. Rev. CAROL . u. з. w. wie zuletzt mit REX 
Köpfchen 74 . Innerhalb eines Perlenkreises das Kreuz unter der Krone wie vorstehend, 
nur fehli der Kiesel zur Seite des Feuerstahles rechts und links. Am Rande je ein 
Perlenkreis. Gr. 15. 

Ein Stempel hat LE. B — VREAV . DES . FINA. Gl. Gr. 
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84978—79. 


Av. Wie zuleizt mit FIN ohne Punkt. Innerhalb eines Perlenkreises das gekr. 
Wappen wie zuletzt. Rev. Von rechts: CAROL ..II.D.G.HISP.ET.INDIAR. 
REX Dahinter nach aussen 16 Kopf 75. Innerhalb eines Perlenkreises das Jugend 
Brusibild nach links. Am Rande je ejn Perlenkreis. 

Bei einem zweiten Siempel sind die Buchstaben . Н. Е . unter dem Brusibilde. 


es 


34980. 


Av. GECTS . POVR . LE . BVREAV . DES. FINANCES . ® . Innerhalb 
eines Linien-Kreises das Burgund. Andr.-Kreuz, auf welchem in der Milte der Feuerstahl ў 
und unter demselben der Kiesel mit dem an demselben hängenden gold. ke Ober- 
halb eine Krone, und zur Seile 16—76 Rev. Von rechts: CAROL . Il. D.G 4 
HISP . ET. INDIAR . REX . Innerhalb eines Linien-Kreises dessen Sat: nach 
rechts. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. über 14. 
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34981—82. i 

Av. Wie jener zuleizt mit 16—77 Rev. • CAROL ° II - D- 6 - HIS-P. 

ЕТ . INDIAR . REX. Innerhalb eines gekerblen Kreises das oben mit der Krone, _ 

welche bis an den Rand reicht, bedeckte vorige Wappen mit der Ordenskette. Am Rande 

je ein gekerbter Kreis. Gr. über 13. (Zwei Stempel das Vliess über V oder RE von | 

BVREAV) x 

34983 — 84. 4 

Av. . GECT + POVR as LE—BVREAV x DES . FIN фр. eines Lin.-Ke 

das gekr. Wappen mit der Ordenskette. Rev. Von rechts: CAROL . .D.G. 
. ЕТ. INDIAR . REX Unien nach aussen . 16 Kopf 78 . Das e innerhalb eines 

oben und unten unlerbrochenen Perlenkreises. Am Rande je ein Kreis von kurzen 


starken Stricheln. Gr. 14. { 
Ein zweiter Stempel in der Zeichnung des Brustbildes verschieden hat den Rev. 

von Nr. 34978, wo das Brusibild den innern Umkreis nicht berührt. D 
E 

34985—87. $ 


у. . СЕСТ . РОУН . LE . — BVREAV. DES. FIN Das gekr. Wappen ai 
der Ordensketie wie vorher. Rev. Wie zuletzt mit . 16 Kopf 79 . und einem innern 
Linien-Kreise, welcher oben und unten von dem Kopfe bedeckt wird. Am Rande је ein 
punkt. Kreis. Gr. über 14. A 

Ein zweiter Stempel hat den letzten Avers mil деп Sternros. in der Umschrift. 
(Sammlung des Hrn. Dr. Freudenthal.) Z 
Av. Aehnlich mit . GECTZ . POVR . LE—BVREAV . DES. FINA . und дет 


leizibeschriebenen Rev. mit . 1681 . Auf dem Brusibilde, welches eine grosse Hals ў 
schleife hat, erscheint die Ordenskelle des gold. Vliesses. Шен Lin.-Kr. hier frei. Gl. er | 


34988. 


Av. Wie Nr. 34985 тїї. GECT. und dem Wappen innerhalb eines Perlenkreises. _ 
Rev. Von rechts: CONTRA . INFRACTORES, unten 16 Kopf 82 zwischen Blattros. | 
Innerhalb eines Perlenkr. auf Grasboden rechts ein Adler links gewandt, (das Kaiser- 
reich vorstellend,) welcher einem aufrechten von links schreilenden Löwen (die Niederl. 
bedeutend) eine Lanze reicht. Oben aus den Wolken ragt eine Hand, welche einen Oel- 
zweig hält. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. über 15. a 
Auf die Allianz zwischen dem Kaiser, den Niederlanden und Schweden. 


34989. 


Av. GETS . POVR LE. BVR—EAV . DES . FINAN. Das gekr. Wappen ` 
mit der Ordenskelte wie vorher innerhalb eines Perlenkreises. Rev. Von rechis: СА d 
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ROL . u. з. w. und unten . 16 Kopf 85 . Innerhalb eines Perlenkreises der König zu 
Pferde linkshin auf Grasboden gallopirend.. Am Rande је ein punkt. Kreis. Gr. an 15. 


34990. 

Av. GECT : DU BURAV DES FINANCES . Das gekr. Wappen mit der Ordens- 
kette. Rev. ETERNVM (im Texte ETERNUM) CORONATA MANEBVNT + 16 Kopf 
81+. Im Felde eine kreisförm. gelegte Schlange, an welcher 10 Spangen, und im Innern 
derselben eine Panzerrüstung, unter einem Helme und zur Seite Waffen und Fahnen. 
Am Rande je ein Linienkreis. Gr. über 13. У. Loon Ш. 297. 


34991. 
Im Kalalog Otlo Keer 1858 erscheint ein Jelon (1478) ohne nähere Beschreibung 
mit den Umschrifien LEGPENNINGHEN $ СНЕ $ (?) TBVREEL # — Ж VAN · 
DER REKENINGHEN • VA . VLANDR . (Nr. 3359.) 


34992. 
Jeton des David von Burgund. Av. » DOMINO ў CONFIDO # DAVID # Dessen 


gekrönle Büste en fage zwischen DA—VID . Rev. GG VERLANGEN £ DOT # м & 
TROEN Z Ein Blumenkreuz. Ebendort. Nr. 3371. 


34993. 
Av. X GETOIRS ł DES ł FINANCES # DV £ ROI ў CATHOLIQVE Der gekr. 
Namenszug und die Vorstellung wie Nr. 34709. Der Rev. wie Nr. 33906, CVNCTA 
u. s. у. Das gekr. Wappen mit dem Adler. Ebendort, Nr. 3447. 


84994. 
Av. KAROLVS u. s. w. Der Doppeladler wie Nr. 33983. Rev. DILIGITE + 


IVSTITIA + QVI + IVDICATIS . Die Insignien des Ordens des goldenen Vliesses. 
Ebendort. Nr. 3534. 


34995. 

Av. х GECT х POVR . SA . CHA’BRE : DES : COPTES : А: LILLE Das 
geharnischle Brusibild Karl V. wie Nr. 31751. Rev. GECT . POVR . LES . CON 
SEILLERS . DE. SA . MAT . Im Felde die Lorbeerstäbe und die übrige Vorstellung 
wie Nr. 34752, Ebendort. Nr. 3560. 


34996, 
Av. Von rechts: CAROLVS . V . ROM . IMP . АУ. САТ. Der Kopf wie 
Nr. 34060 nach links. Rev. Die zwei Säulen zwischen P-LV—S | O—VTR—E wie 
Nr. 34036. 
Ein zweiter Stempel mit gleichem Av. hat einen var Rev. in der Zeichnung; 
jenen von Nr. 34051. Otto Keer Nr. 3590 und 3600. 


34997, 


Av. Von rechts: CAROLVS · У . ROM . IMP . SEMP . AVGVST9. Das 
Brustbild nach links wie Nr. 34040. Rev. PHILIPPVS . р. 6 . HISPANIARVM . 
PRINCES . 1550 . Ebendort. Nr. 3594 (princeps?) 


34998. 


Av. REKENPENNICK VAN DEN ACCIJSSERS , 57 (1557) Innerhalb einer 
verzierten Kartouche das span. Wappen. Rev. Von rechts: . MARIA . D.— G.R. 
ОН. Die Fraueusgestalt wie Nr. 34048. Ebendort. Nr. 3650, 
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34999. 


Av. GPOVR LA CHAM . D . COMPT . EN BRA. Das gekr. Wappen wle 
Nr. 34856. Rev. SER . PR u. s. w. 1585 Die Landschaft wie Nr. 34856. Ebendort. 
Nr. 4036. 


A Familienjetone. 


35000. 


Aldegonde (Max. Graf, Gouverneur von Namur). 

Av. MAX . COM .D.S.ALDEG ..D.C.D.G.E.CAP.GNRL. 
D. МА. Gekrönles Wappen, zu dessen Seite 16—21. Rev. GECTS . DES . ETATS 
. DENAMVR . Das gekr. Wappen mil dem Löwen nach rechts, Gr. 13. Wellenh. 
Nr. 13062. 

35001—2. 

Philipp Herzog von Arenberg. 

Av. PHS.D.G.PR.D. ARENB (erg). РУХ . ARSC . (olanus) EQ . 
AVR. VEL . САР . GEN . NA: (murci.) Innerhalb eines feinen Linien-Kreises 
dessen Wappen; drei goldlingirte gold. Rosen (2.1), in einem rolhgestrichelten span. 
Schilde, um welches die Kelle des gold. Vliesses herumhängt. Rev. . СЕСТЅ . DES. 
ESTATS . DE . NAMVR . Innerhalb eines oben bedeckien Kreises ein gekrönles 
span. Schild, worin im goldenen Felde der aufrechte schwarze Löwe nach rechis von 
Namur. Neben dem Schilde 16—40 Am Rande je ein Kreis von kurzen schwachen 
Stricheln. Gr. über 13. V. Loon. II. 249. 

Auf den Tod des Grafen von Arenberg. 

Ау. . PHIL . FRANC. В. 6 . TDVX . ARENBERGE DVX . ARSCHOT. 
Im span. mit dem Fürstenhute hedeckten span. Schilde 3 fünfbl. Blülen (2.1) eines 
Mispelbaumes im rothgestrich. Felde. Um das Schild die Ordenskelle des gold. Vliesses. 
Rev. Von rechts: SVO . INTENTA—SOLI . Ein auf felsigem Boden siehender nach 
links gewandier gekr. Adler mil emporgehobenen Flügeln, oben am Rande links das 
strahlende Sonnengesicht. Am Rande je ein gezähnler Kreis. бг. 14. V. Loon. Ш. 31. 


35003. 


Oktavian Herzog von Arenberg. | 

Ау. OCT . D . (uc) DAR . (emberg) Р. (гіпсе) D . BARB . (angon) GO. 
(uverneur) CAP. GNL . D. L .P . (rovince) DE . №: (amur) Unter einem Fürsten- 
hute ein span. Schild, neben welchem zur Seite je ein Palmzweig. Im Schilde im 1. 
und 4. Felde, abermal viergelbeilt, je drei aufrechte (rolhe) Löwen, (2.1) nach rechts 
im silb. (2. und 3.) Felde (Barbagon); wogegen das 1. und 4. Gold mil rolher Einfassung - 
(Ligne). Das zweite und dritte Feld im Schilde hat einen roih- und Silber geschach- 
ieten Querbalken im rolhen Felde. Im rolhgestrichellen Millelschilde die goldenen drei 
fünfblättrigen Blüten (eines Mispelbaumes). Rev. GECTS . DES . ESTATS . DE . 
NAMVR . Das gekrönte Wappen mit dem Löwen wie zuvor; und zur Seite I6— 
Am äusseren Rande је еіп Perlenkreis. Gr. über 14. V. Loon. Ш. 170. 


35004. 


Peter Justus von Armstorf. 

Av. Ein mit Helm und Helmdecken geziertes spanisches Schild, worin im 1. und 
4. Felde eine Glocke in einer Einfassung, im 2. und 3. ein Querbalken. Im Mittel- | 
schilde, welches quergetheilt, 6 Kugeln im untern Felde. Auf dem Felde ist eine wach- 
sende Figur mit einem Hammer іп der Rechten, deren Oberkörper mit der Glocke 
bedeckt ist. Schildhalter sind zwei wilde Männer mit Кешеп, von welchen jener rechts 
eine Fahne mit einer Glocke, jener links eine mit dem Wappen des Miltelschildes hält. 
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Rev. DIVVs MICHAEL In PESTE PATRONVS . (1668) Innerhalb eines Kreises 
der Erzengel mit Schwert und Schild über dem unter ihm liegenden Versucher stehend. 
Die Ränder gekerbt. Gr. über 14. У. Loon. ТП. 24. Мат, 2. 1844. S. 200, woselbst die 
Worle IN PESTE fehlen. 

Peter Justus von Armsiorf, Bürgermeister, im J. 1668 zum Schatzmeister bestellt. 


35005—6. 


Av. Das Wappen Armstorf wie Nr. 35004, und unten 1674 Rev. Ein liegender 
Flussgoll, rechts ein Füllhorn, links eine Schale haltend. Im Hintergrunde ein Schiff 
mit Segeln. Numism. Z. 1844. 5. 200. 

Av. Ebenso Rev. VRBS FLORET BRVXELLA PER УРАМ (1675) und 
der Kopf. Innerhalb eines Perlenkreises ein Schiff mit Segeln, in weichem zwei Männer: 
im Hiniergrunde Gebäude. Perlenrand. Gr. ап 15. 


35007. 


Philipp Herzog von Arschot. 

Ау. OV+OVE, (ein Kreuz zwischen Palmzweigen in Klammerform,) SOIT— 
und еіп gl. Kreuz, CROI, (gl. Kr.) 1И52 und eine Lilie zwischen zwei Palmzweigen. 
Das gekr. vierfeldige Wappen von Croy wie Nr. 34093, jedoch umhängt mit der Kette 
des gold. Vliesses, dessen Fell unten die Umschrift theilt. Rev. PENSER + Ү, (gl. Kreuz 
zwischen den Zweigen,) FAVLT (gl. Kreuz) CROY, und ein Kreuz mit einem Zweige 
rechts. Im Felde ein aufrecht gestelltes gekröntes Schild mit der Spitze nach oben, 
in dessen rechter Hälfte das Wappen des Averses, in der linken Seite dasselbe Wappen, 
jedoch noch mit einem Miltelschilde, welches abermal vierfeldig aber undeutlich. Neben 
dem Schilde an der obern, sowie der untern Seite је РА Die Umschriflen zwischen 
feinen Perlenkreisen. Gr. 14. V. Mieris, II. 395. 

Auf die Erhebung Philipps zum Herzoge von Arschot, 1533. 


35008. 


Bausele Adrien von Bl. 

Av. FELLE . NOCET QVOD MELLE . FAVET . 16—42 Innerhalb eines 
Perlen- und feinen Linienkreises ein behelmies Wappen mit Helmdecken, in dessen 
oberer Hälfte zwei Rosen, die untere Silber. Rev. STA . VIGILANS . CELI. FRAVS 
. МОТА . SERENI Eine 4blälir. Ros. und ein Punkt. Innerhalb gleicher Kreise ein 
Schiff nach rechis mit einem Segel und einem rudernden Manne. Am Rande je ein 
Kreis von kurzen breiten Siricheln. Gr. 14. У. Loon. II. 260. 

Wappen des Hrn. Adrien von Bausele, Herrn auf Brahk, Inspektors des Canals 
von Brüssel. Anspornung zur Wachsamkeit. 


35009. 
Av. FELLE . NOCET . QVOD . MELLE . FAVET . 16—48 . Zwischen zwei 
Kreisen das behelmte Wappen wie Nr. 35008; ober dem Helme. Rev. Am Rande 
zwei unten gebundene Lorbeerzweige, zwischen deren Enden oben der Kopf. Im Felde 
GAVDIA | BRVXELLAM | РАХЕХОРТАТА | REVISIT . Am Rande je ein Liu.- 
Kreis. Gr. über 13. Ebendort, S. 297. 
| Auf dieselbe Veranlassung. Jeton des Adrien von Bausele, Schöppen v. Brüssel, 


35010. 
Berchem, Heinrich van, Bürgermeister in Antwerpen und Margaretha Van de Werve. 
Av. Von rechts: . IN . TROVW-—-EN . VAST . Unter Helm und Decken ein ап 
den Rand реѕіеШеѕ, eingebogenes Schild mit drei rothen Pfählen in Silber; auf dem 
Helme ein silb. wachsender Mann rechtshin ohne Arme mit Mütze. (Berchem) Rev. 
26 
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Von rechts: . TIS : ONS . (Ros,) . BELAST Im Kreise ein quadr. Rautenschild, dessen | 
1. und 4. Feld Gold mit einem schwarzen Eber rechishin, das 2. und 3, schwarz mit ` 


drei silb. Sparren. (V. d. Werve) Hinter dem Schilde beiderseits ein flallerndes Band. 
Im Abschnitte 1548 бг. an 13. (Mitgetheilt von Hrn. Dr. Freudenthal.) Revue. Num. 
Belge 1867. Tabelle IX. 4. 


35011. 
Berghe, Johann Van den, und Perrine Ysebrant. 


Av. Im Lorbeerkranze ein mehrfach eingebogenes (blaues) Schild mit einem | 
goldenen, von drei silb. Jakobsmuscheln begleiteten Sparren (V. d. Berghes.) Rev. Von ` 
rechts: CORONA • VIRI o MVLIER : SAPIENS Ein gespaltenes Raulenschild, rechts 
das Wappen des Av. links Gold, ein aufsteigender Bieber (\sebrant.) Unlen am Rande: — 


1555 х Gr. 13. (Milgeth. von Hrn. Dr. Freudenthal.) R. N. B. 1859. Tab. I. 


Berghes Corn. 35012. 


Av. CORNELI • D . BERGES - EPS › LEODIENSIS: und ein kleiner Löwe - 


nach rechts. Im Linienkreise das von 8 zum Theil zweigförm. Verzierungen einge- ` 


fasste unbehelmte Wappen, worin in der obern Hälfte rechts ein aufrechler Löwe nach 
rechts, in der linken Hälfte 3 Streifen von oben herab, in der untern drei Rauten (2.1) _ 
Rev. РУХ „ BVI-LONEN-— • ET, COM-—LOSSEN Innerhalb eines Linienkreises 3 


ein an den Enden in Blumenkelche mit grossen Blättern endendes bis an den Rand 
reichendes Kreuz. An den Rändern je ein Perlenkreis. Gr. an 15. 


35013. $ 

Av. +CORUALIVS+DA » DK . BARGIS+ {PS + LAO + DVR + ВУШ + C+ Û 

Unter Helm und Helmdecken ein spanisches schief gesielltes, oben nach rechts gesenk- | 
tes Schild mit dem vor. Wappen. Ober dem gekrönten Helme ein Thierkopf, zwischen 


einem undeull. Gegenstande. Rev. О MARIA MATER DAI MAMAUTO MAI ¥ Die ` 

Worte zwischen kleinen sechsbl. Rosetten. Im Felde aus einem Sichelmonde am untern _ 
Rande hervorragend die Mutter Goltes im Oberleibe mit dem Kinde Jesu am linken Arme, ; 
beide mit Kronen am Kopfe und mit Heiligenschein. Vom Hintergrunde gehen Strahlen 


gegen den innern Kreis zu. Die Umschr. zwischen Perlenkreisen. Beide V. Mieris. IL, 
3. Gr. 14. 


35014 —15. 

Alphons von Berghes. | 

Av. ALPHONS : РЕ. ВЕВЄНЕ8. р - ЕТ. А. 8. G » (Dei et apostol. 

sedis gratia) ARCHIEPS - MECH : PRI : BEL + Innerhalb einer Kartouche, welche 

das erzbischöfiche Kreuz überragt, im obern Felde der aufrechte Löwe von Brabant 

nach rechis, links drei senkrechte Stäbe, im untern drei offene, durchgeschlagene ` | 
Rauten. Oberhalb der erzbischöfliche Hut mit den zur Seite herabhängenden, (je zehn) 

Quasten. Rev. DESCENDE ¥ VT ASCENDAS + 1686 x Im Felde ein steiler felsiger, ` 
mit Gesirippe bewachsener Berg, um welchen, denselben unten bedeckend, der Thiers 

kreis, Am Rande je ein Kreis von kurzen Stricheln. Gr. an 14. | 
Ein Stempel hat im Rev. » УТ ° und ғ 1689 є Strichelrand. Gr. 14, Messing. 


Ж 
л 
= 


35016. | 

Ludwig von Berlaimont. ў 

Av. LVD ° A » BERLAIMONT °‘ ARCH ° Z ° (el) D • D ° (их) СА. (me- 
racensis) К • Innerhalb eines Lin.-Kreises ein кект. span. Schild, worin das Wappen wie 
Nr. 3505. Rev. CONCVSSA + — + FIDE + IN Im Felde eine bis an den Münzrand ` 
herabgehende Pyramide, auf welcher oben bis an den Rand reichend eine von Strahlen 


| 
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umgebene Taube (das Symbol des hl. Geistes.) Unter den Strahlen einzelne Flämmchen 
und neben der Pyramide: 15—75 Am Rande je ein Strichelkreis. бг. über 13. 
V. Loon. I. S. 175. 


Karl von Berlaimont. 35017. 


Av. Von rechts: CAROLVS COMES A BERLAYMONT Dessen Brusibild nach 
links im Vollbart mit Gewand und dem Orden des gold. Vliesses auf der Brust. Rev. 
CONSTANS Ros. und rechts IN ADVERSIS Im Felde das vorige Wappen, die Quer- 
streife sammt den 15 ihurmähnl. Erhöhungen jedoch hier roihgestrichelt. Ober dem 
Schilde eine grosse Krone mit Perlen. Zur Seite die Ordenskelte des gold. Vliesses, 
neben welchem unten 15—16 nach aussen. Am Rande je ein Strichelkreis. Gr. an 14. 
У. Loon. І. 5. 217. 


Bersele Heinr. у. 35018. 


Av. IKGTOIRS x POVR x IH + — » SEIGREVR a DE + BERSS’ (etc.) Im 
Felde ein behelmtes vierfeld. Wappen, darin im 1. und 4. Felde ein aufrechler Löwe 
nach rechts: im 2. und 3. ein gezähntes Kreuz bis an die Ränder reichend. Aus dem 
gekr. Helme ragt nach rechts ein Pferdekopf (?) hervor. Im Rev. QVI zs BIC » IC 
TARA + SOQ + KOMPTE x BIAR х TROVVARA und ein Kleekreuz. Im Felde ein 
Glied des goldenen Vliess-Ordens, an welchem das Fell, zu dessen Seite 0—1 gross, 
unlen die Jahreszahl INOI An den vier Seiten je eine zweigförm. Verzierung in Halb- 
bogenform, deren Enden in einander verschlungen sind. Die Отѕсһгі беп zwischen 
Perlenkreisen. Gr. 13. V. Mier. І. 340. 

Jeton des Kammerherrn Heinrich von Bersele 1501. 


35019. 


Bombarda Joh. Paul von, Generalschatzmeister der Niederlande. 

Av. Von rechts: I e Р ° DE . BOMBARDA > C > T o (Conseiller Tresorier) 
— 6 ° (eneral) DES ‘° F · (inances) DE • 8 • А » E a (son Allesse Electorale) 
РЕ . В » (avière) Dessen Bruslb. linkshin mit Lockenperücke, darunter am Rande 1699 
Rev. Von rechts: GERT ° MARIE CLOOTS—DAME . DE BOMBARDA Deren Brust- 
bild rechtshin mit Kopfputz, darunter am Rande klein ROVSSEL • Perlenrand. Gr. 14. 
R. N. B. 1851. Т. XV. A (Mitgeth. von Hrn. Dr. Freudenthal). 


Bossu, Graf у, 35020. 


Av. ESPOER . МЕ. CONTENTE . BOVSSV und das kleine Schildchen von 
Utrecht. Im Felde ein gekröntes, roihgestrich. Schild mit einem Goldlingirlen Quer- 
streifen von oben rechts. (Das Wappen des Maximil. von Hennin Grafen von Bossu.) 
Im Rev. NON » SANS • CAVSE . WERCHIN Das gekr. quergeiheilte Wappen die 
Schildspitlzen nach oben und unten gestellt. Rechts das Wappen des Av., links ein auf- 
rechter Löwe in einem blaugestrich. Schilde, in welchem zur Seite Schindeln zerstreut 
sind. (Das Wappen seiner Gemahlin Charlotte von Werchin). Am Rande je ein ge- 
sirichelter Kreis. бг. 14. У. Loon. I. 147. Bei meinem Stempel sind die Felder farblos. 


Boucel. 35021. 


Av. S8 FRANU 8 Z 3 81500018 3.5 BOVCAL’ 3 ¥ 3 In der Mitte innerhalb 
eines feinen Perlenkreises ein glaltes französ. Schild mit einem Querbalken von oben 
rechts nach links herab, zwischen acht Halbbögen, von aussen aus Linien, von innen 
aus Perlen gebildet; an den innern Einbügen sind acht rundblältrige Kleeblälter; ап 
den äussern Einbügen je ein dreitheil. spitz. Janzettförm. Kleeblalt. Rev. Umschrifl: 
BONA 3 INRA 3 XPA 8 AXAVDI S MAS 8 ¥# In der Mile im feinen Perlenkreise 
und gleicher Einfassung ein gerades Kreuz mit je einer Kugel in jedem Winkel. Dieser 

26* 
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Jeton mit der Umschrifi Signum (Wappen) Francisci et Simonis Boucel stammt aus der 
zweilen Hälfte des 14. Jahrhunderts. Es gab mehrere Familien dieses Namens. Ent- 
nommen Revue Belge У. Taf. 6. Nr. 6. 


Brederode Heinr. v. 35022—23. 

Av. AGERE • АУТ • PATI ‘° FORTIORA • 1565 Im Felde ein Arm mit einem 
Schwerte von der Linken; unterhalb hinaufschlagende Flammen; oberhalb einzelne 
Flämmchen. Rev. Von rechts: ETSI . MORTVVS : VRIT • Im Felde ein von Flämm- 
chen umgebener Eberkopf, darunter zwei kreuzweis gelegte Lorbeersiöcke, in deren 
Kreuzpunkte ein Büschel Flammen, darunter CALC • VIAN Am Rande je ein Perlen- 
kreis. У. Loon. I. 73. Gr. über 14. 

Jeton des Heinrich von Brederode. 

Ein Stempel mit 1566, im Rev. mit ET • SI • Gr. 13. У, Loon. I. 78. 


35024 — 25. 


Margaretha von Brederode, Aeblissin von Thorn. 


Ау. НІ • IS ° GEBARE . DER ‘° VNS » HEFT x VERLOST · Die Anbe- 


tung der heil. drei Könige. Im Abschnitte das Wappen Brederode. Rev. In 6 Zeilen: 
WER - IN - GOTH ‘° VERTR—OVT - DER . WERDT + МЕТ. TO • SCHAN 
DEN . WERDEN - 

Ein zweiter Stempel mit gleichem Rev. hat im Av. in 8 Zeilen: DIE - WET • 
IS DURCH MOISEN - GEG—EVEN x DIE ERL-—-OSING ‘ DURCH - DIE ‘° GE 


BORTE + UND • LIDEN - CHRISTI - (Um 1568) Beide Kat. Otto Keer. Nr. 3762. 63. ` 


Bronckborst. 35026. 


Av. LIBERTAS . NON ‘° VENDITVR . AVRO Im oben durch die Freiherrn- | 
krone geschlossenem Kreise ein karlouchirtes, quadrirles ovales Schild mit dem Wappen ` 
von Bronckhorst und Batenburg nebst den Gronsfelder Kugeln im Mittelschilde. Auf 


beiden Seiten eine gestielte Blume. Rev. • O ‘° PIETAS . O ‘° PRISCA • FIDES « 
Jm oben unterhrochenen Kreise zwei behelmte Krieger halten zwischen sich einen 
Doppeladler in die Höhe; im Hintergrunde die Ansicht einer Stadt. Gr. 13. 
35027. 
Brouckhoven, Christian von; Stadlralh von Antwerpen + 1663. 


Av. Unter einem mit der Freiherrnkrone bedeckten Helme mit Decken ein span. d 
Schild, darin drei goldene Mühleisen (2.1) in Blau; über der Krone zwischen einem | 
Adlerfluge drei Fähnlein. Unter dem Schilde auf einem bogigen Bande: +. OR: D- 


CRRIST - D ° BROUKHOVEN . Rev. CALCVLI ° ORDINVM - BRABANTIZ ° 


(Kopf). Im Kreise die fünf Schilde wie Nr. 34938. Gr. 13. Rev. Belge 1866. T. IX. 4. | 


35028. 


Av. In einem mit Helm und Helmdeken verz. nach innen ausgezähnten Schilde | 


drei (goldene) Mühleisen, (ähnlich X) 2 . 1 gestellt, im blauen mit einer (gold.) ge- | 


zacklen Einfassung umgebenen Felde. Auf dem gekr. Helme drei Fähnchen zwischen 
einem Adlerfluge. Ohne Umschr. Rev. SOLA . FIDVCIA . IN . DEO . 16 (Kopf) | 


61 . Innerhalb eines gekerbien Kreises eine weibl. Figur nach vorn gestellt, in der | 


Rechten einen gesenkten Anker, in der Linken anscheinend ein Herz haltend.. Ат | 
Rande је ein Perlen-, im Av. auch noch ein innerer feiner Linien-Kreis. Gr. an 14. | 


F. van Bronckhoven in Brüssel, 


35029. 


Av. Auf Grasboden das Wappen von Brouckhoven wie Nr. 35027 nur hier im 
blaugestrich, span. Schilde mit Löwen als Schildhallern, welche je eine Standarte halten. 
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Das Schild ist mit einem Hute, auf welchem 3 grosse Perlen, bedeckt, Rev. PROTEC 
TIO • МЕА DE. CELO . 1668 Innerhalb eines Linien-Kreises ein Segelboot im 
Kanale. Im Hintergrunde der am Ufer stehende heil. Michael mit Schwert und Schild 
und unter ihm der Satan, in der erhobenen Linken einen Stock haltend. Am Rande је 
ein Strichel- und im Av. nach innen noch еіп Linien-Kreis. Gr. über 14. 


35030. 


Av. Das Wappen Brouckhoven wie Nr. 35027, in einem farblosen Schilde, neben 
welchem 2 Löwen, als Schildhaller, mit Standarlen; auf denselben ist rechis das im 
Schilde vorkommende Wappen, links eine von Roth und Silber gesireifte Fahne, worin 
ein mit З Jakobsmuscheln heselzter rechler schwarzer Querbalken; ober dem Schilde 
ein Hut, auf welchem 5 Perlen. Das Ganze auf Grashoden. Im Abschn.: . 1675 . Rev. 
Von rechts: PATIENS . — OMNIA . — . VINCIT . Innerhalb eines Lin-Kr. der 
geflügelte Erzengel, in der rechten ein Schwert gegen den Boden zuckend, tritt auf 
einen Menschenkopf. In der Linken hält er eine Kette, an welcher ein geflügeltes, 
nach rechts in einen Drachenschweif endendes Ungethüm; an beiden Seiten sind vom 
Boden aufschlagende Flammen sichtbar. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. 14. 


35031 — 33. 


Av. Das Wappen Brouckhoven mit Schildhaltern wie Nr. 35029 ohne Jahreszahl. 
Rev. Von der Mitte rechts nach aussen: . PROTECTIO . МЕА . DE . C(ELO . Oben 
am Rande: H У.С. А. 1696 Innerhalb eines Linienkreises ein von 2 Pferden 
nach links gezogenes Boot. Am Ufer im Vordergrunde Schilfpflanzen, und ein kl. R. 
Am jenseit Ufer Bäume nach rechts. Oben ist am Rande ein Ring, an welchem mit 
einer Schleife befestigt ein ovales Schild mit dem Erzengel, dem Wappen von Brüssel. 
Am Rande je ein Kreis von zugespitzten Stricheln. Gr. 14. 

Av. Aehnl. dem vorigen, jedoch im Abschn. . 16 (Kopf) 97 . Rev. FRANCIS 
CVS Ros. SIRE IACOB Ros. RENTMEESTER Ros. Im Felde ein Dreimaster nach 
rechis mit einer weithin wallenden Flagge am Mittelmaste. Am Rande je ein Strichel- 
kreis. Gr. über 13. 

Av. Aehnlich, jedoch im Abschn. 16 (Kopf) 98 . Rev. NICOLAVS + DEYS + 
RENTMEESTER + Im Felde das Schiff wie auf dem letzten Stempel. Strichelrand 
beiderseits. Gl. Grösse. 


Bruges. Jak. Nie. 35034. 

Av. (kleine Schrift). I.N.D.BRVGES.ET.D.LA.BUME.C.D. 
ST AMOVR.G.CAP.GL.D.C.D.NAR (Kopf). Innerhalb eines gekerbien 
Kreises ein gekröntes span. Schild, darin im 1. und 4. Felde ein breites gerades, im 
2. und 3. ein Andreaskreuz ist; die Kreuze sind breit, goldtingirt, und reichen bis ап 
den Schildrand. In einem Mittelschilde ist ein schräger Querbalken von oben rechts, 
gleich tingirt. Neben dem Schilde zwei Lorbeerzweige und 1—6, links 5—4 Rev. 
Gröss. Schrift: GECTS . DES . ESTATS . DE. NAMVR . Innerhalb eines punkt. 
und inneren Lin.-Kreises im gekr. doppelten span. Schilde der aufrechte Löwe von 
Namur nach rechts. Am Rande je ein Kreis von zugesp. Punkten. Gr. an 15. Kupfer. 

Auf die Ernennung des Јак. Nik. von Bruges und Baume, Grafen von Sct. Amour 
zum Generalkapilain. 


35035. 


Av. IAN . BRVYNINCX RENTM : GNAL 16%71 . Im Perlenzirkel үт | SER 
VlaM | Deo ET | relpV | BLICÆ Rev. wie Nr. 35110. Das Wappen von Ant- 
werpen. Gr. über 14. Num. Zeit, 1850. 5. 199. 
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Bucho von Ayta, Probst. 35036, 


Ау. OVE. SVR—SVM . SVN--T. ОҮЕНІТЕ . Ein span. Schild, in welchem 
ein Getreidebund; ober demselben ein geistl. Hut, von welchem an jeder Seite eine 
Schnur mit sechs Quasten herabhängt. Rev. Von rechts: CALCVLI . ORDINVM . 
BELGII Im Felde ein Schiff mit einem Segel nach rechts; an dem Schiffe ausserhalb 


hängen drei Anker; neben dem Maste: PORTSALV Am Rande је ein Kreis von kurzen _ 


starken Stricheln. Gr. an 14. V. Loon. I. 231. 


35037. 
Av. IATT $ DV Ў MAIST Z ра SZ MONN ¥ In der Mitte innerhalb eines 


gekerbien Kreises ein nach rechts gewandter Kopf mit glaitem Halse. Rev. РАХ $ | 


TIBI š MARCH ZOVVAHeGeOLISTA $ In der Mille im рек. Kreise der venet 


Löwe mit dem Buche nach rechis schreitend. Kupferjeton aus der zweilen Нё йе des — 
15. Jahrhunderts, muihmasslich des Markus Buigneteur, Münzmeisters zu Bruges unter ' 


Karl dem Furchisamen, und der Maria von Burgund. Revue Belge III. 2. 


35038, 


Av. XDOLF x DE x BVRGO(n)IE x — SEIG(n)VER x DE < BEVRES Im _ 
Felde ein behelmies Schild mit Helmdecken, und der von derselben herabhängenden _ 
Kelle des gold. Vliess-Ordens. Im 4feld. Schilde das Burgund. vierfeld. Wappen im _ 


1, und 4. Felde, im 2. und 3. je 3 Lilien, und ein von oben rechts herabgehender ` 
Querbalken, das Wappen von Burgund. Im Mitielschilde ein Querbalken. Oben auf dem 
Helme eine Nachteule. Rev. QVI х BIEN х IETTERA х LE х COMTE х TROV 


VERA x 1519 (Kreuz.) Im Felde 8 Doppelhalbkreise mit Lilien an den Spitzen nach 


innen und Kreuzchen in den äussern Einbügen; dazwischen im Felde ein Gestell, auf 
welchem sieben pararelle Stäbe mit einem auf denselben liegenden Dreiecke. Die Um- 


schriften zwischen gek. Kreisen. Gr. über 14. У, Міегіѕ. II. 84. 
Jeton Adolf’s von Burgund. 


Carduinus, Marius. 35039. 


Av. Von rechts: : MARIVS : CARDVINVS . METILDA • VAN. OS Unter 


Helm und Decken ein gespalt. französ. Schild, rechts quergetheit; im untern Felde 
eine grosse Spitze, links ein Ochsenkopf. Rev, Von rechis: HOSTI : ONS: SERVAN 
DA : NON : AMICO : FRANGENDA : Eine auf dem rechten Fusse stehende Frau 
rechishin im leichten Gewande, hält in der vorgestreckten Rechlen eine undeutl. Figur, 
in der Linken den nach rückwärts geschwellten Schleier. Gr. 13. (Mitgetheilt von 
Hrn. Dr. Freudenthal.) К. N. В, 1867. Т. IX. 


Carlier. 35040. 


Av. Von rechts: . ANTHE . CARLIER . GNAL . DES. MONN . DE . LEMP. 


Das behelmte vierfeld. Wappen, worin im 1. und 4. Felde je еіп Rad, im 2. und A 


er 


је 3 Sparren; auf dem Helme ein Thurm zwischen zwei Adlerflügeln. Rev, Von rechts; 


CE . Q . ЕУ . CONIOMET . HOMME . NE. SEPARE . Ein mit der Spitze nach | 
oben gestelltes Viereck; in dessen oberer Hälfte rechts das nur zum Theil sichib. erste, ї 


dann das 4. Feld geweckt ist, im 2. und 3. Felde, abermals vierfeldig, ist je ein auf- | 
rechter Löwe nach rechts, Links zwei Vögel mit ausgebreit. Flügeln neben einander 


und unter denselben ein schmaler Querstreif. In der unlern Schildhälfte ein schmaler 


Querstreif, unter welchem ein gleicher Vogel. Von jeder der vier Schildseiten flattert 
ein Band in das Feld. Unter einer Querleiste im Abschnitte: . 1548. Am Rande je 


ein gekerbter Kreis. Gr. 14. V. Mier. Ш. 370. Vë 


Auf die Vermählung des Ant. Carlier’s, obersten Münzmeislers 1555. 


L 
3 
; 
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Chimay. 35041. 


Ау. PHL . P . (rince) D.C. (himay) G . (ouverneur) Е . CAP. — GNL . 
DV . C . (omté) DE . NAR Innerhalb eines Perlenkreises denselben mit der Krone 
bedeckend dessen Wappen, worin im 1. und 4. Felde drei rothgestrich. Опегѕігеіѓер. 
Das 2. und 3. Feld ist viergetheill, mit einem Miltelschilde, in welchem 5 (3.2) Her- 
melinschwänzchen. Im ersten und vierten blaugestrich. Felde drei Lilien; das 2. und 3. 
Silber. Das Milielschild des Hauplwappens enthält 3 fünfblättr. Rosen im rothen Mittel- 
schilde. Um das (span.) Schild die Ordenskeile des gold. Vliesses. Rev. ähnlich Nr. 
35003. GECTS . DES . ESTATS . ОЕ. NAMVR, Kopf. Innerhalb eines Perlen- und 
Lin.-Kr. das gekr. Wappen, worin ein schwarzer gekr. aufr. Löwe nach rechts im gold, 
Felde. Am Rande је ein Perlenkreis. Gr. 14. V. Loon. II. 325. 


35042. 


Cleve, Philipp у. Herr von Raveslein. 

Av. PLVS — OVORQOVAS —MAS— Zë Dazwischen je ein, (zusammen daher 
vier) verschlungene Knoten. Im Felde innerhalb eines Perlen- und innern ausgezackien 
Kreises im span. Schilde das vierfeld. Wappen von Cleve und von der Marck, worin im 
1. und 4. Felde die sirahlenförmig gestellten acht Lilienstäbe, im 2. und 3. der ge- 
schachtele Querbalken, Im Mittelschilde das Wappen von Burgund wie Nr. 33842, Rev, 
Dieselbe Umschr. nur von rechls und fehlen die zwei Kreuzchen X Innerhalb einer 
Perleneinfassung, zwischen einer halbbogigen Verzierung mit einem Blatle an jeder 
Seile ein Monogram aus #9 und W bestehend. Am Rande je ein Perlen- und im Rev. 
noch ein Lin.-Kr. Gr. 13. V. Mier. I. 249. 


35043. 


Av. A $ 125901818 $ dreimal, dann еіп + Das Wappen. Rev. IKTTOIRS POVR 
ШК BVREAV Ein Baum, auf welchem ein Band mil den Worten: Ж IARRAIS . Kat. 
0. Keer. Nr. 3391. Jelon desselben. 


35044— 45. 


Av. Oben am Rande so wie unten x A » 1250118 = Dazwischen zur Seite je 
ein Zweig mit einer lilienähnlichen Blume. Innerhalb eines Perlenkreises das vorbe- 
Schriebene Wappen. Rev. Oben links: VOVS as S&KVL und unten rechts: VOVS х 
SAVE Dahinter je ein Zweig mit einem Distelkopf und ein sechsspitiz. Stern. Im Felde 
innerhalb eines Lin.-Kr. ein bis an den Münzrand reichendes die Umschriften theilendes 
viereckiges aufrecht gestelltes Schild, in dessen Hälfte rechis das Wappen des Av. und 
links ein aufrecht stehender, nach links gewandter Löwe. (Luxemburg). Am Rande je 
ein Perlen- und Linienkreis. Gr. an 14. V. Mieris. I. 395. 

Ein zweiler Stempel, nur durch die Avers-Umschrift verschieden, und zwar von 
oben + A Ў IAMAIS, Lilie, MIL, $ CINGOCENS + TROS ф GI. Gr. Ebendort, 
35046. 

Av. PHLE £ DE š CLEVES X* 8 X* (eigneur) DE X RÄVESTAIN + Inner- 
halb eines Perleukreises ein mit Helm und Helmdecken geziertes Schild. Die Krone 
auf dem Helme hat eine geschachtete Basis. Im Felde ist das vorige vierfeld. Wappen 
mit dem Burgund. Wappen im Mittelschilde. Innerhalb eines Perlenkr. eine Verzierung, 
welche ein уегкеһгіеѕ С oder ein б vorzustellen scheint, aus deren Theile links eine 

Schlinge herabhängt. Am Rande је ein Perlen- im Av. noch ein Lin.-Kr. Gr. an 14. 
У. Mier. П. 284. 
| 35047, 

Av. PHELIP a DE + CLEVES a PHS a DE » CLEVES . Das vierfeldige 
| Wappen zwischen zwei fünfbl. Ros. Rev. Dreimal A # JAMAIS . Eine aufrecht ste- 
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hende Frauensperson, welche einen am Boden liegenden Knaben schlägt. Katal. Otto- 
Keer, Nr. 3411. | 


Coeqguiel. 35048. 

Av. Ein spanisches mit Helm und Helmdecken geziertes Schild, worin im obern 
Theile ein nach rechts schreitender Löwe. im untern ein Sparren zwischen gestielten 
drei Kleeblättern. Ober dem Helme ein wachsender Löwe, welcher einen Bogen und 
Pfeil vor sich hält. Ohne Umschrift. Rev. Innerhalb eines durch vier fünfblättr. Ros. 
unterbrochenen Blälterkranzes ANO 1660 | MARS VICTVS | FVIT | CVPIDINIS | AR 
CV Ат Rande je ein Perlen- im Av. auch noch ein innerer Lin.-Kr. Gr. über 13. 
(Das Wappen der Familie Cocquiel.) Der Av. Tafel 15. 

Auf den Abschluss des Friedens auf der Fasaneninsel. 


Coninck. 35049. 

Av. Ein oben zwei-, unten einspitziges, von oben herabgetheiltes Schild, in dessen 
гесћег Hälfte zehn Schindeln oder Karlen, (nach dem Texte Billets) 4.3.2.1 gestellt, 
und links drei Lilien. Ober dem Schilde eine fünfblältr. Rose, zwischen je einem 
Blumenkelche, neben welchem wieder je zwei Punkte; neben dem Schilde je ein Zweig 
rechts mit 4, links mit 3 runden Blumen und zwei Knospen. Im Rev. eine grosse, die 
Münzfläche einnehmende Lilie mit 3 Blältern ; neben dem miiltleren Blalte je ein Staub- 
faden. Am Rande beiderseits je ein gekerbler Kreis. Kupfer. бг. 8. Abgebildet Exlrait 
де la revue de la num. В. Serie 5. 

Nach Hrn. R. Chalons führen das erstere Wappen die Familien Coninck, falls die 
Lilie als Wappen und da sie nicht in einem Schilde nicht etwa blos als eine Verzierung 
— anzusehen ist, — dürfte sie das Wappen der Familie Roede vorstellen. Ein Coninck 
war schon 1342, ein Arnold Coninck 1354 Schöppe in Brüssel; welche Stellung in 
den J. 1344 und 1349 auch ein Franz von Roede einnahm. 


Cools. 35050. 


Av. Ein mit Helm und blätterförmigen Helmdecken verziertes spanisches Schild, 
worin im (blauen) Felde sechs (gold.) sechsspitz. Sterne. Ober dem Helme ein Adler- 
kopf nach rechts; zur Seite 16—77; unten nach aussen FAVETE zwischen kleinen 
Muscheln. Rev. x SVVM a und links CVIQVE Im Felde oben eine Masche, an welcher 
eine gleichgestellle Wage angebracht ist. Die Bänder der Masche schlängeln sich im 
Felde und enden bei den Wagschalen in Quasten. Durch die Wage ist eine Elle 
durchgesteckt; unlen am Boden zwischen einem Masse und Gewichte ist ein offener 
Sack mit Getreide (?) An der Schrift ein feiner Lin.-Kr. Am Rande je ein Perlen- 
kreis. Gr. 15. (Familie Cools.) Tafel 76. 


35051. 


Costa, Andreas della und Agnes Adornes. 

Av. (Lilie) QVOS (Vierblatt) DEVS (V.) CONIVNXIT (V.) Im gekerblen Kreise 
ein mehrfach gebogenes gespalt. Schild, rechts Roth, ein gold. Kastell auf grünem 
Boden, im silb. Haupte ein schwarzer, aus dem Kastelle wachsender Adler rechishin 
(Costa); links Gold, ein von Silber und Schwarz in drei Reihen geschachteter rechter 
Schrägbalken. (Adornes) Rev. SOLA (V.) MORS (V.) SEPARAT (V.) 1292 (Lilie 
zwischen V.) Im gekerbien Kreise ein grosser Liebesknoten zwischen A—A Perlen- 
rand. Gr. 12. Revue N, В. 1867. Tab. IX. (Mitgeth. von Hrn. Dr. Freudenthal.) 


Phil. І. von Croy. 35052. 


Av. PHS * S X* (Sire) DE Х CROY х MARP (verkehrt) VIS х DARSCOT & 
Lilie. Im Felde ein gekr. Schild, worin im 1. und 4. Felde 3 (гое) Balken im silb. 
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Felde, (Croy) im 2. und 3. Felde drei (roihe) Belle, (2.1) im silb. Felde (Кешу). 
Rev. + ОУ + QVE + SOIT + PENSER x< Y x FAVLT x 1И77 х Ein gekr. viereck. jedoch 
mit der Spitze nach oben gestelltes Schild, mil dem Wappen des Av. Im Mittelschilde, 
welches abermal vierfeld. ist und ein Mittelschild hat, je drei Lilien im 1. und 4. Felde, 
das 2. und 3. roih, (Albret) das Mittelschild mit Hermelinschwänzchen bestreut (Bre- 
tagne). Die Umschr. zwischen Perlenkreisen. бг. 14. V. Mieris. II. 118. 

Auf die Vermählung Phil. v. Croy und seine Erhebung zum Marquis 1521. 


Jacoba von Croy. 35053. 


Av. SIACOBA 3 DE 3 СКОП 3 ANo 8 1544 3 Ein mit der Spitze nach oben ge- 
siellies Viereck, ober welchem eine oben die Umschrift theilende Krone. Im ersten 
Felde rechts ein aufrechter Löwe nach rechts, in der linken Hälfte von oben herab 3 
Querstreife, im 2. Felde rechis 3 Querstr., links 3 Beile, im 3. Felde drei Rauten, im 
4. Felde rechts 3 Beile, links 3 Querstreife. Rev. 3 MVSICE 3 STIPEM $ DEDIT $ 
Ao 3 1544 ° Die Jungfrau Maria gekrönt im Oberleibe aus einem grossen Halbmonde 
hervorragend, im rechten Arme das Kind; ober den Köpfen je ein Schein; im Felde 
zur Seite rechls 5, links 6 Sterne. Die Umschr. zwischen gekerblen Kreisen. Gr. ап 14. 
V. Mieris Ш. 418. 

Jeton der Jakoba von Croy auf die Ernennung ihres Sohnes Robert von Berghes 
zum Віѕсһоѓе von Lüttich 1557. 


35054. 


Av. POVR : SOVSTENIR . CROY . Gekröntes vierfeldiges Wappen. Rev. SIL 
+ ADVENOIT 1550 Verzog. Buchst. das Wort Antoine bildend. Gr. 13. Wellenh. 13516. 


35055. 


Anna von Croy, geb. von Lothringen. 

Av. ANNE . DE . LORRAINE . D . (uchesse) DARSCHOT Р. (rincesse) DO 
RENGES (Ros.) Im Doppelkreise ein gekr., gespalt. Raulenschild, rechts quadrirt 
von Croy-Renti, links das Wappen von Lolhringen. Rev. A+CHASCVN + SA + CROIX 
+ АММО +1555 (Ros.) Im Doppeikreise das Kreuz von Jerusalem. Gr. au 13. 

Zweite Gemahlin des Phil. I. von Croy, Herzogs v. Arschot (1514—49) + 1568. 


Phil. H. 35050. 
Ein Variant des Nr. 34150 beschriebenen Jetons hat JY . PARVIEND—RAI. 
und . NESCIT : LABI VIRTVS : . (Hand) . (Sammlung des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


35057. 


Derselbe und Johanna Henrieita von Halwyn und Comminges, verm. 1559 + 81. 

Av. ТҮ. PARVIEND-RAI . CROI . 1559 (Hand). In einem Linien-Kreise 
das Wappen wie Nr. 34150. Rev. RAISON . LE . VEVLT. HALEWYN . 1559 Im 
oben durch eine Krone unlerbrochenen Kreise ein gespaltenes Rautenschild, rechts das 
Wappen des Av. links das von Halwyn, im silb. Felde drei schwarze gekrönte aufge- 
richtete Löwen rechishin (2.1) Gr. an 14. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


35058. 

Av. PHLE . SYRE . DE . CROY . DVC . DARSCHOT (AR zusammenge- 
hängt). Das bärtige Brustb. kei im Harnisch und Mantel mit Halskrause und dem 
Vliessorden auf der Brust. Rev. ТЕММЕ. DE . HALEWIN . DVS (duchesse) DAR 
SCHOT . Das Brusibild linkshin mit gestickter Haube und Halskrause im Gewande; 

27 
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auf der Brust ein Kreuz an einer Kette. Gekerbt. Rand. Phil. П. 1549—95 und Johanna 
Henrietta von Halwyn. | 


ў 


35059. 


| 
Av. PHLE von rechts u. з. w. wie Nr. 34153, das Brusibild. Rev. IENNE 4 
DE . BLOYS . DVCHESSE . DARSCHOT '& Ein von aussen verziertes Oval, worin 
in der rechten Hälfte das vierfeld. Wappen von Croy wie Nr. 34092 und in der linken Hälfte d 
jenes seiner Gemahlin, im 1. und 4. Felde mehrfach quergestreift, und in jedem Felde ; 
ein spitz. Gegenstand; im 2. und 3. Felde je ein nach oben und unten gezinnter roth 
gestrichelter Querbalken. Am Rande je ein Kreis von kurzen breiten Stricheln. Gr. an 
14. V. Loon. I. 93. 
Jeton auf die Vermählung Philipps von Croy mit Johanna von Blois. 


Se dE ee engt E 


35060. 


Av. Von rechts: . PHLE . SIRE . DE. CROI . DVC . DARSCHOT-— . резе 
Brusibild von der rechten Seite mit Gewand und mit Halskrause. Rev. Von unten rechts | 
P-RINCE . DE . CHIMAY : ЕТ. DE . PORCEAN . 2. Im gekrönten span. Schilde 
das quadrirte Wappen mit den drei Querstreifen im 1. und 4., dann den drei Beilen | 
im 2. und 3. Felde. An dem Schilde hängt die Ordenskelte des gold. Vliesses herab. | 
Am Rande je ein punklirter Kreis. Gr. 14. 


ү 
| 
35061. | 
3 Ау. Р. (hilippe) РЕ. CROY. С. (Comte) РЕ. SOLRE . ¥ . Im gekr. span. 
Schilde das Wappen von Croy und Renty, drei Querstreife und 3 Beile, im Mittelschilde 
neun Banten (Gold und roth 3.3.3), im 1. und 4. dann je ein aufrechler Flandrische | 
Löwe im 2. und 3. gold. Felde. Rev. BONA . VICYNA . MALIS . 1592. X. Inner- | 
halb eines feinen Lin.-Kr. ein Schiff mit einem nach links geschwellten Segel, zwischen 

zwei hohen Felsen durchsegelnd. Am Rande је ein Siricheikr. Gr. über 13. У. Loon. І. 428. 

Hieher gehören auch die Nr. 34094 und 34153. | 


35062. 


| 

Саг1 уоп Сгоу, 1595—1612. 

Av. Von rechts: CHARLES . SIRE. DE. CROY . DVC . DARSCOT.. A A 
Dessen Brusibild nach links mit Vollbart und mit einer Halskrause, Rev. Von rechts: 
ЈЕСТ . DE. LA. CHAMBRE . DES. COMPT . DV .DVC + Eine grosse Nachi- 
eule nach vorn gewandt, ober einem Bande stehend, auf welchem SEVL An jeder 
Seite fliegen zwei kleinere Vögel gegen die Nachleule heran. Am Rande је ein ge- 
kerbter Kreis. Gr. an 14. ) 

In V. Loon. I. 320 als Medaille, bei Hrn. Dr. Freudenthal als Jeton, 


Alexander v. Croy. 35063. 

Av. Unter der Fürstenkrone auf einem mit Hermelin bestreuten Wappenmanidi 
ein französ. Schild, mit dem Querbalken, auf welchem ein gleiches kleineres liegt. 
Unien auf einem Bande bogig: А . IAMAIS . CROY Rev. Von rechts: SI. NON . 
CÆSAR . SALTEM . ALEXANDER . Unter der Herzogskrone zwei С links und rechts 
gestellt, und verschlungen, über welche ein kursives A gelegt. Zur Seite 17—19 
Glockenmetall und gegossen. Gr. über 14. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


Daale Engelbt. von. 35064. 


Ау. МОМ . DONVM . SED . DONATIS . ANIMV . RESPICE @. Ein an endi | 
Schleife befestigtes unbehelmies Schild, au dessen eingebogenen Seiten die Bänder dieser 
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Schleife hervorflaltern, darin im 1. und 4. (blauen) Felde ein silb. Band mit 3 (rothen) 
Sichelmonden, im 2. und 3. ein aufrechter Löwe nach rechts, Rev. TANT. DES. 
GENS . ВАУУАІСЕ .1И4И: ® : Ein gleiches Schild mit gleicher Schleife, in welchem 
im (blauen) Felde 3 (silb.) Einhornköpfe nach rechts gewandt, (2.1). Am Rande je 
ein gekerbter Kreis. Gr. über 13. У. Mieris. Ш. 72. 

Auf die Ernennung des Engelbert von Daale zum Kanzler von Brabant 1543 Im 
Rev. ist das Wappen seiner Gemahlin Franziska, Tochter des Joh. von Sauvaige. 


Dierixen Joh. 35065. 


Av. IOANNES DIERICXSEN OV AESTOR GENERALIS . Im Kreise SIC VI 
VAS | VT NEMINEM | TIMEAS | 16%55 Rev. In einer Einfassung von gewundenen 
Lorbeerzweigen, zwischen welchen sechs Roselten veriheilt, das dreithürmige Kastell, 
unter welchem . SPQA . Perlenrand. Gr. über 14. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


риа Eduard. 35066. 


Av. Von rechts: EDVARDO DILFIO CONSI PRIMARO ANTVERP . Innerhalb 
eines unten unterbrochenen Lin.-Kr. ein behelmtes Wappen, mit drei kleinen Andreas- 
kreuzchen im span. Schilde, dessen Rand nach innen ausgezähnt ist. Ober dem Helme 
ein wachsendes vierfüssiges Thier nach rechts. Rev. Von rechts: OMNIVM . RED 
DENDA . RATIO Unien nach aussen: . 1586 . Innerhalb eines feinen Lin.-Kreises 
zwei Krebse mit den Köpfen nach oben. Ueber dieselben ist ein Band mit der Auf- 
schrift . WIE . SONDER . gelegt. Ober dem Bande ein Punkt unterhalb MAER рег 
Rand gekerbt. Gr. an 14. Tafel 76. 


Dongelberg. 35067. 

Ау. . NIL . CASSIS . ET. VMBO . NI . MAGNOS . ARMENT . ANIMOS. 
Innerhalb eines gekerbten und Lin kr, ein Löwe von links, welcher ein span. Schild 
mit einem aufrechten nach rechts schreitenden (goldenen) Löwen im (schwarzen) 
Felde hält; über denselben geht von oben rechts nach links herab ein schmaler (rother) 
Querstreif. An der Stelle des Löwenkopfes ist ein gekr. Helm mit Decken, und ober 
demselben ein wachsender Löwe rechtshin zwischen zwei Pfauenwedeln. Rev. PONI 
MVR . IMPARES . PARES . TOLLIMVR . 16—58 Dazwischen das vorbeschriebene 
Brüssler Stadtwappen. Im Felde innerhalb eines gekerbien Kreises eine von der linken 
‚Seile aus Wolken hervorragende Hand, welche einen zugebundenen Geldbeutel hält. 
Von der rechien Seite von oben ragt in das Feld еіп Band hinein, auf welchem die 
Worte: VALEAT . POSSESOR . OPORTET . Am Rande je ein Kreis von strichel- 
fürmigen Punkten, бг. 14. 


35068. 

Dongelberg Franz von. 

Av. MELLA FLVVNT DVM BELLA SILENT . 16 Kopf 48 . Innerhalb eines 
feinen Perlen- und Linien-Kreises ein Löwe nach rechts, ein behelmtes Wappen haltend, 
worin ein aufrechter Löwe nach rechts, über welchem ein Querbalken schräg von oben 
rechts. Rev. ТАМ PLACIDVM VENTIS STABIT MARE . $ > Innerhalb gleicher 
Kreise die Arche Noa’s; oberhalb rechts die Taube mit dem Oelzweige; links Gott 
Vater in den Wolken. Am Rande gekerbte Kreise. Gr. 13. V. Loon. П. 297. 

Das Wappen des Franz von Dongelberg, Schöppen von Brüssel. Auf die Unler- 
zeichnung der Friedenspräliminarien zu Münster. 


35069. 
Av. GENVS . VIRTVTE . PERENNAT . (Kopf) Innerhalb eines Kreises auf 
einem gekreuzten Schwerle und Lorbeerzweige das vorige Wappen. Rev. . УМО 
27* 
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FIRMAT . OPES . Im oben unterbrochenen Kreise zwei sich fassende Hände aus 
Wolken halten ein Füllhorn; unterhalb ein span. Schildehen mit dem Stadtwappen 
Gr. 13. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


35070. 


Av. FORTITVDINE . ET . TEMPERANTIA . 16—60 . Innerhalb eines gek. 
Kreises das sub Nr. 35067 .beschriebene hehelmie Wappen, jedoch hier mit zwei stalt 
einem Löwen als Schildhaltern. Rev. FVGAT . NVBES . SOLEMOVE . REDVCIT 
und der Kopf. Innerhalb eines Linien-Kreises ein Boot mit einem Segel nach links 
im Meere. Oberhalb nach rechis ein gekr. kl. P zwischen zwei Zweigen, links am 
Kreise Wolken, aus welchen ein Gegenwind, durch Striche angedeutet, enigegenwehl. 
Am Rande je ein gekerbter Kreis, Gr. an 14. 

Jacob Phil. von Dongelberg, Aufseher des Kanals, 


Ant. Graf v. Duras. 35071. 

Ау. АМТ . HIE . COMES . DE. DVRAS. PRI. LEOD . CANCEL Ж Im 
gekr. span. Schilde das Familien-Wappen, 3 Querbalken im 1. und 4. dann je 8 Lilien 
im 2. und 3. Felde. Als Schildhalter rechts ein wilder Mann, links ein Hund. Rev. Von 
rechts: SI. DVRAS—IN . DVRIS . Im Felde der über Dornzweige nach links schrei- 
tende Herkules, in der Rechien eine Keule schwingend, und mit der Linken einen Stier 
neben sich bei den Hörnern haltend. Oben am Rande sehr klein: EN MERCES Da- 
runter ein von Wolken unterhalb umgebener Lilienkranz. Im Abschn. 1685 Am Rande 
ein Kreis von zugespitzten Ringeln. Gr. 14. Mess. und Kupfer. 

Avers. Ebenso. Revers. 


Elshout "Theod, у, 35072. | 

Av. Т. AB. ELSHOVT-EX . HEVSDANA—FAM . BRVX . THE. Ein be- 
helmtes mit Helmdecken verzierles und von 2 Löwen gehaltenes spanisches Schild, | 
darin im schräg. (grün) gestrich. Felde ein aufrechter gekrönter Löwe nach rechts: 
mit einem (goldenen) Schilde, in welchem ein roihes Rad. Ober dem gekrönten | 
Helme ein wachsender gekr. und geflügeller Löwe nach rechts. Rev. . Deo . sVo. 
IVslLantl . MVNIFICA . (1670) Innerhalb eines oben unterbroch. Linien-Kr. 
innerhalb eines oben und unlen gleichfalls unlerbrochenen Strahlenkreises ein mil drei‘ 
Kronen bedeckles Reliquienkäsichen, neben welchem an den бейеп ein gefranzier Um- 
hängmantel hervorsieht. Unten unterbricht eine Hand von links den Strahlenkreis, welche . 
Geldstücke fallen lässt. Am Rande je ein gekerbler Kreis. бг. 15. | 

Jeion auf das 3. Jubiläum des Hostienwunders. Theodor von E. Herr v. Middels- 
waale und Sinople. Schatzmeister in Brüssel. l 


35073. 


Av. Wie Nr. 35072. Rev. DEPROMENS IN PROPVGNACV LA THESAVROS | 
SERVO . (1671) Innerhalb eines Linien-Kreises ein Festungswerk іп der Vogelper- 
speklive, in welchem eine gefüllte Kasse mil offenem Deckel. Ап der Seite links eine | 
Hand, welche Geldstücke in das Festungswerk fallen lässt. Ueber dem Ganzen: NE. 
PATEAM PATEO Am Rande je ein punkt. Kreis. Gr. 15. | 

Theodor von Elshout, Bürgermeister und Inspektor des Kanals zu Brüssel. 


Elshout Wilh. у. 35074. 


Av. SORS . OMNIS . — BENE . CREDITA — FORTI . EST In einem | 
mehrfach отав аи das уор zwei Lesidenen) Ze EE „зра | 
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Rade im (goldenen) Felde. Die Leoparden halten je eine Standarte, auf welcher 
auf jener rechts das Wäppen von Cleve, und links das Rad. Ober dem Wappen ist 
statt der Krone eine Bandschleife, in der Zeichnung einem dreitheil. Kleeblatle uicht 
unähnlich. Rev. AVRI . VIGILANTIA . CVSTOS und unten nach aussen: 16 (Kopf) 
85 . Innerhalb eines Kreises ein auf Grasboden sitzender geflügelter Drache, in der 
rechien Kralle das goldene Vliess haltend. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. 15. 

Wilh. v. Elshout, Schatzmeister. 


35075— 76. 


Av. Von rechis: FAMILIA— EX—HEVSDANA Auf Grasboden zwei Leoparden 
als Schildhaller mil dem bei Nr. 35074 beschriebenen Wappen, ober welchem statt 
der Krone ein von aussen mit Perlen beselztes Oval. Der Löwe rechts häll eine Sland- 
агіе mil dem Wappen von Cleve, jener links mit dem Rade. Im Abschn. . 16 (Kopf) 
87. Rev. DVM ZEPHYRI SPIRANT, ADVERSAS DESPICIT VNDAS . Ein Drei- 
master nach rechis mit dem Wappen von Cleve auf der Flagge und dem Rade auf dem 
Vorderlheile des Schiffes. Links oberhalb in Wolken ein auf das Schiff blasender Kopf. 
Am Rande je ein Strichelkreis. Gr. über 13. 

Ау. EX—-ILLVSTRI—-HEVSDANA—FAMILIA Im Felde das Wappen mit den 
Schildhaltern wie zuvor. Rev. SVRGETQOVE FAVENTIBVS VNDIS . Ein Drei- 
master wie vorher, jedoch die Jahreszahl im Rev. unten : 16 (Kopf) 88 . Gr, 13. Num. 
Zeit. 1846. S. 164. 

Wilh. v. Elshout, Herr von Middelwaal, Schatzmeister. 


35077. 
Ау. BALTHASAR . VAN . ESSEN . RENTMEESR GENEL und eine fünfbl, 
Ros. In einem Lin.-Kr.: ALLES | DOOR | GODT ! 16%79 Im Rev. ein deutsches Schild 
mit dem Adler in der obern und dem Stadtwappen, einer dreilhürmigen Burg und 2 
Händen oberhalb, in der untern Hälfte, dann S. P--Q.A neben dem Schilde. Am Rande 
ein Kranz aus geflochtenen zwei Zweigen, auf welchen sechs 5blällr. Rosellen gelegt. 
Am äussersien Rande. Am Rande је ein Perlenkreis. Gr. an 15. 


35078—79. 


Johann Franz von Fourneau. 

Av. PELLIT . ET. REPELLIT . (Zwei Ballschlägel) Im Perlen- und Lin.-Kr. 
das mit Helm und Decken verzierte Familienwappen. Im bilauen mit gold. Zeitelchen 
und Schindeln bestreuten Felde ein gold. Sparren; auf dem Helme ein wachsender Vogel 
rechtshin. Rev. VIS . VNITA . FORTIOR . 16 (Kopf) 29 In einem Perlenzirkel 
liegt am Ufer eines Flusses ein Brennspiegel, aus welchem Flammen schlagen; oben 
rechis die strahlende Sonne mit Gesicht. Num. Z. 1854. S. 198. 

Joh. Franz von Fourneau, Schöppe. 

Ау. . POST. NVBILA . PHOEBVS . Innerhalb eines Perlen- und feinen Lin.- 
Kr. das behelmte Wappen wie vorher. Rev. FATO . PRVDENTIA . MAJOR 16 (Kopf) 
50. Zwischen gleichen zwei Kreisen innerhalb eines durch eine Schlange gebildeten 
Kreises ein sechsspitz. Stern, von welchem Strahlen bis an den Schlangenkreis reichen. 
Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. über 13. 


35080. 


Av. OMNIA . PREETEREVNT . 1634 . Innerhalb eines feinen Perlenkreises 
das behelmie Wappen Fourneau, wie Nr. 35078. Rev. . MORS . NOVA. VITA .PIS. 
ind der Kopf. Im Felde ein unterhalb von Flammen hedeckler Vogel (Phönix) inner- 
halb eines gleichen Kreises, ober welchem ein strahlendes Sonnengesicht. Am Rande 
je ein Strichelkreis. Gr. an 14. У. Loon. II. 213. 
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Johann von Fourneau, Herr von Kruykenburg, von Wanbeek und Lombeek, bis 
dahin Schöppe von Brüssel, wurde in diesem Jahre Schatzmeister daselbst. 
Auf den Tod der Erzherzogin Isabella Clara. 


35081. 
v 


Av. laurens . de . доотеоод . ch-lz . baron . де. montni + Im Felde ein 
unbehelmies Wappen, darin ein Sparren (feinpunkt. Gold,) im blau gestrich. Felde. Um 
? 


das Schild rechts: pouk, oben A, links Zames . gorrevod . Rev. mazna . coz 


conDZai . gourne » де. bZecce . pardeccus . фес .'& Im Felde ein geflügelter 
Engel, welcher ein viereckiges auf die Spitze реѕіеШеѕ hohes und schmales Schild mit 
dem Wappen hält, worin rechts das Wappen des Av. links zwei (гое) Querbalken ` 
im silb. Felde, und über dasselbe von oben herab ein schmaler (blauer) Querbalken, in 


welchem 3 Lilien ober einander; zur Seite im Felde | (Laurenz) und links c (Claudia) 
Die Umschriften zwischen Perlenkreisen. Gr. an 14. V. Mieris. I. 400 woselbsi die Um- 
schriften nachstehend angeselzt sind. Laurens de Gorrevod Chevalier, Baron de Mon- 
tanai Marnai, Corcondrai, Gouverneur de Bresse, par dessus de Son altesse. 

Jeton zu Ehren Lorenz von Gorrevod, Landvogis von Brüssel 1508. Kommt sehr 
sellen, meist nachgegossen vor. 


Groisbeck. 35082. | 
Av. "ir S. P. LAMBERTE . ОВА . PRO . NOBIS Im Ееійе:.Р.1. B. 
А (?)— |? GROISEB : |: СК. ARCHI | CONDRO | SY . Rev. + S. DEI. GENI | 
TRIX . ОВА . PRO . NOBIS Das Familien-Wappen. Rev. Belge. 6. Band S. 144. | 


Guiscard, L. С. von. 35083. 


Av. L . C . DE. GVISCARD . CAP. GENL GOVRDV.C.DE.NAMVR, 
und eine Verzierung. Innerhalb eines Linien-Kreises auf einem hügeligen Boden das 
von Löwen als Schildhaltern gehaltene Wappen, ein ovales gekröntes Schild, worin ein 
schräger Querbalken von rechts herab. Rev. GECTS . DES . ESTATS . DE. NA 
MVR . Innerhalb eines Linien-Kreises das gekrönte Wappen mit dem Löwen nach 
rechis wie vorher. Zur Seile 16—92 Am Rande beiders. ein starker Strichelkr. Gr. an 14. ` 


Van der Hage. 35084, F 
Av. CANDOREM МОТА NVLLA NIGRVM NOTA SIGNAT HONORIS . Inner- 
halb eines punktirten Kreises ein span. Schild mit Helm und Helmdecken, vierfeldig, 
jedes Feld schräg gelheilt; eine Hälfte goldtingirt, (bei den obern die rechte, bei den | 
untern die linke Seile) in der andern Hermelin, (2.1) Ober dem Helme‘ ein wach- | 
sender Greif nach rechis. Rev. INTEGRITAS PVRIVELLERIS IN PRETIO EST. | 
16 (Kopf mit einem Kreuzchen oberhalb) 55 . Innerhalb eines Perlenkreises уоп | 
rechts: САРІ POTEST, CORKVMPI МОМ POTEST . Im Felde ein ausgebreiteter | 
Hermelinmantel, von welchem 3 Опаѕіеп herahhängen; unterhalb Grasboden. Am Rande / 


je ein Kreis von zugespilzten Stricheln. Gr. über 14. Tafel 76. 


35085. | 

Av. INTEGRITAS IPSIS SPECTATVR IN VMBRIS Innerhalb eines Perlen- | 
kreises das behelmte Wappen wie Nr. 35084. Rev. COMMVNES SVA SEQVE 
EFFVNDIT IN VSVS (der bekreuzte Kopf.) Innerhalb eines gekerblen Kreises ein | 
Gebäude mit der Front nach vorn gestellt, an dessen rechtem Ende ein Mühlrad sichtbar; ` 


#11 


unter dem Gebäude klein: VTIL . PVBL . MDCLV Darunter zwei Querstriche und 
tiefer ein vorbeifliess. Fluss. Am Rande je ein Kreis von zugespitztien Stricheln. Gr. an 15. 


35086. 


Ау. . VMBRA . VEV . IPSA . NOTAS . INTEGRITATIS . HABET Innerhalb 
eines Perlen- und Linien-Kreises das Wappen der Familie Hage wie Nr. 35084. Rev. 
SEPS . А. MANIBVS . MACVLISOVE . TVETVR . 16 (Kopf) 62 . Innerhalb 
eines Perlenkreises im Felde eine runde Zaumeinfassung, in deren Mitte auf einer Er- 
höhung ein Baum in einem Kübel. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. über 14. 


35087. 


Av. Das behelmte Wappen wie Nr. 35084 (van der Hage.) Rev. HIS . ТУТА. 
ЧУВ . ALIS • 16 (Kopf) 65 . Innerhalb eines Linien-Kreises eine mit Eisen in 
Form kleiner Vierecke beschlagene Geldkiste, auf welcher ein ruhender nach rechts 
gewandter Greif. Am Rande je ein Kreis von kurzen starken Stricheln. Im Av. nach 
Innen noch ein feiner Linien-Kreis. Gr. über 14. 


35088. 


Av. Das unter Nr. 35084 beschriebene Wappen Hage, und unten zur Seite 16— 
67 Rev. FAVSTVS. АВ . HESPERIA . МІНІ . SEMPER ° CAROLVS . und an 
der innern Seite dieser Umschrift ein feiner, oben rechts unterbrochener Linienkreis, 
anf welchem ein gekr. C und liefer ein nach links blasender Kopf. Im Felde ein Boot 
in einem Kanale, dessen Ufer, jenes im Hintergrunde mit vier Bäumen besetzt, sichtbar 
sind. Am Rande je ein Strichel- und im Av. noch ein innerer Lin.-Kr. Gr. an 15. 


35089. 


Ау. . VIRTVS. EST. OPTIMA . SPES . Innerhalb eines Kreises das hehelmte 
Wappen wie Nr. 35084. Rev. Von rechis: PRESCINDIT ET AVGET und unten nach 
aussen 16 (Kopf) 82 Dazwischen je eine kleine 5Ыаиг. Ros. Innerhalb eines feinen 
Perlenkreises oben klein ein Geländer, an welchem Bäume oder Wein gezogen mit 
einem Durchgange in der Mitte. Tiefer dasselbe Geländer und im Durchgange ein nach 
rechts gewandter Mann, welcher die Aeste zu beschneiden scheint. Am Rande је ein 
Perlenkreis. бт. an 15. 


35090. 


Av. Das Wappen Hage wie Nr. 35084, aber schwarz statt Gold tingirt, unter 
demselben 16—84 Rev. A НЕСТО МОМ ESTV VLLO, VENTOVE MOVETVR 
(Kopf) Innerhalb eines Perlenzirkels ein Jachtschiff im Wasser gegen welches oben 
rechts und links 2 Köpfe aus Wolken blasen. Perlenrand. Gr. über 14. Van de Hage. 
Num. Zeit. 1854. Seite 198. 


35091. 

Halwyn, Franz von, Bürgermeister in Bruges 1569, in Courtrai 1580, und Jo- 

hanna Belte. 

Ау. А . MESVRE . — . HALEWYN (Hand) Im silb. span. Schilde drei 
chwarze Löwen rechishin (2.1) mit gold. Krone und rothen Waffen (Halwyn), in der 
itte ein silb. Schildchen, ein rother Löwe mit goldener Krone und Waffen (Limburg). 
ev. Ros. SANS : CHAN—GER (Ros.) BETZ (Ros.) Ein gespaltenes Raulenschild, 
echts das Wappen des Av. links Blau, drei goldene Т (2. 1) (Bette) Gr. 13. Rev. 
elge. 1869. Taf. ҮП. 7. 
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Hamme, Wilhelm von. 35092 — 93. 


Av. Zwei Frauen halten ein span. Schild, worin im ersten und 4. (gold.) Felde 
ein (rothes) Andreaskreuz mit einem über dasselbe gezogenen (blauen) Querbalken. ` 
Im 2. und 3. silbernen Felde je 5 (rolhe) von oben rechts schräg gestellte Spindeln, д 
Rauten ähnlich; ober dem Schild ein 5theil. Hut. Die Frauen halten je eine Standarte, _ 
auf welcher rechts das erstere, links das zweite Wappen. Rev. Von rechts: SEMPER Я 
. TIBI . PENDEAT . HAMVS, unten nach aussen: Ж 16 (Kopf) 86 ж Innerhalb | 
eines Perlenkreises ein nach links gewandter Mann, welcher angelnd, aus dem vor 
ihm befindl. Wasser einen Fisch herauszieht; hinter ihm ein Baumstrunk und géie, | 
am Kreise Wolken. Am Rande je ein Perlen- und im Avers noch ein Linien-Kreis. 
Gr. über 14. ? 

Ein zweiter Stempel hat . 16—86 . und ist das Zweigchen auf dem Baumstrunke 
mehr belaubt. 61. Gr. ` 

Wilh. van Hamme, Baron von Stalle und Overhem Schatzmeister. e 


35094. 


Av. Von rechts: CAROLE— . DES— . ESTVM Das Wappen Hamme und die 
Schildhalter wie Nr. 35092. Rev. VENTOSQVE . SECVNDE . SECVNDOS . 16° 
(Ros.) 91 . Im Felde ein Segelschiff mil zwei Masten, dann einer Flagge auf der Spilze | 
des Schiffes links, welche sowie die Flaggen auf den Masten das im ersten Felde vor- | 
kommende Wappen führt. Von oben links blasen zwei Köpfe aus Wolken auf das 
Schiff. Am Rande je ein Sirichelrand. Gr. 14. Wilh. van Hamme, Schatzmeister. d 


35095. й 

Joh. van den Неке, Aufseher des Kanals. 

Av. FACERE . PATIOVE . FORTIA . 16—50. Innerhalb eines fein gekerbten 
Kreises ein mit Helm und Helmdecken geziertes Schild, worin im 1. und 4. Felde je 3 ge- | 
тіпше kl. Kaslelle, das 2. und A geschachltet in neun Felder getheilt. Auf dem Helme 
ein gleiches Kastell zwischen 2 Pfauenwedeln. Rev. HAC. E , IVBILANTE . LI 
GONE . (Kopf). Innerhalb eines gekerblen und feinen Linien-Kreises. Im Vordergrunde 
ein Schiff mit einem Маѕіе im Kanal, rückseilig eine Hebe-Maschine und sehr klein 
zwei Männer, deren einer ein Fass hi WARI Am Rande je ein gekerbter Kreis. 
Gr. 14. Die grossen Buchsiaben deuten die Namen an. 


35096. 


Av. VTILITATI . РУВІЛС Ж . 16—57 Das behelmte Wappen wie Nr. 35095. | 
Rev. Am Rande ein Blälierkranz, welcher an den vier Seiten durch 5blättr. Ros. in d 
vier Theile getheilt wird. Im Felde: THESAVRI | ET FONTIS | EADEM | CONSTAN 
TIA | der bekreuzte Kopf. Am Rande je ein Kreis von Blumenkeichen. Perlenrand. 
Gr. über 13. í 
Heetvelde. 35097. 


Av. Von rechts: $ BRVXQEALLA °—3 DRVNOOLLI 3 Im Felde ein Helm 
mit Helmdecken, welcher nach oben in einen bärt. Kopf ausläuft; darunter ein Wappen | 
schief oben gegen rechts zu geneigt, in welchem ein Kreuz aus vier mit der Spitze D 
nach oben gestellten Vierecken, und in den vier Enden oben je 5, unten je З Schindeln 
(das Wappen der van Mol.) Rev. Am obern Rande von rechts: BRVZA—6LLA S 
und am untern Rande, von links BRVXÁA—@LLA © Diese Umschrift ist durch die | 
Ende eines Krückenkreuzes abgetheilt. Im Felde ein unbehelmtes span. Schild mil 
einem schrägen Querbalken, von oben rechis herab, in welchem drei Sparren (Das: 
Wappen van Heetvelde) An den 4 Schilden je ein Halbbogen, in welchem ein kleinerer | 
dreifacher Halbbogen; an den vier Einbügen, oben, unten, und zur Seite je ein vier- 
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facher Ring zwischen kleinen Doppelringen. Die Umschriflen zwischen Perlenkreisen. 
Gr. an 14. V. Mier. I. 165. 

Jeton des Roland Mol und Niklas van der Heetvelde , Bevollmächligte der Stadt 
Brüssel in der Sländeversammlung zu Utrecht 1482. 


Hembyze. 35098. 


Ау. BEATVS . POPVLVS . CVIVS . IOVA . DEVS. EST Im Felde eine 
weibl. Figur, die Siadt Gent vorstellend; sie hält in der Rechlen eine Standarte, auf 
weicher auf einem Querstreife: SPQG; (Gandavensis),. Das Ende derselben bedeckt 
ein span. Schild mit dem gekrönten aufrechlen Löwen von Flandern; die Linke legt 
sie auf einen gekrönlen Löwen, welcher sitzend sich links an sie anschmiegt. Rev. 
SILLY . SOBRIE . — VIGILANTER . SILLY . Dazwischen unten nach aussen НЕМ 
BYZE Im Felde das behelmte Wappen dieser Familie mit Helmdecken; im Felde drei 
Querstreifen von rechts herab; über welchen ein aufrechter Löwe nach rechts; ober 
dem Helme zwei mil einem Ние bedeckle Köpfe mil einem sehr langen Halse. Am 
Rande je ein punkt, Kreis. Gr. über 13. 

Auf die Enthauplung des Joh. von Hembyze. 


35099. 


Heylwegen, Adrian van, und Elisabeth van Mechelen. 

Av. Von rechts: ADRIANO АВ HEYLWIGE CONSL ANTWERP Unter Helm 
und Decken ein unten an den Raud gestelltes span. Schild mil einer goldenen ausge- 
zackten Einfassung, im blauen Felde zwei goldene, gegen einander gestellte Sicheln, 
zwischen den Schneiden ein E Schlägel; auf dem Helme zwei Sicheln. Oben 
halbbogig: МОМ . SANS . . CAVSE Rev. Von rechis: ET . ELISABETE . VAN 
. MICHELE . СОМУ . DVLCISÆ + Ein mit Helmdecken bedecktes eingebogenes 
Schild mit 3 gold. Pfählen in Gold, nebst einer mit drei Lilien, (2.1) belegten Ver- 
zierung. Seitlich geiheilt I5—86 und oben bogig . PENSER . MY. FAVLT. Gr. 13. 
Rev. Belge 1867. Т. IX. Nr. 2. 


35100. 


Horn-Baucignies, Johann von, Herr von Boxtel um 1550. 

Av. Im doppelten Linienkreise unter Helm und Decken ein quadr. span. Schild, 
worin im 1. und 4. gold. Felde 3 roihe Jagdhörner (2.1) mit silb. Beschlägen, (Horn) 
Im 2. schwarzen еіп silb. aufgerichleler Löwe rechishin mit goldener Krone und rolhen 
Waffen, (Gaesbeek) im dritten mit Hermelin һеѕігешеп Felde ein rother rechter Schräg- 
halken besetzt mit drei goldenen Muscheln. (Honischote) Auf dem Helme eine hohe, 
mit Hermelin һеѕігеше Mülze. Rev. In überleglen Zweigen ein cartouchirtes ovales 
Schild, in Gold zwei silb. Querbalken, oben und unten drei, in der Mitte zwei silb. 
‚geslümmelte Vögel rechishin (Wappen der Herrschaft Boxtel bei Herzogenbusch). Im 
Averse ein Perlenrand. Gr. an 13. Rev. Belge 1859. Т. 1. 


Huart Johann. 35101. 


Av. IOAN . ВАРТ . HVART . RENTMEESTER . CNAL : Innerhalb eines 
Linien-Kreises: OMNiVM | REDDENDA | RATIO | 16875 Rev. Das Wappenschild im 
Kranze wie Nr. 35077. Im Av. ein Perlen- im Rev. ein Strichelkreis. Gr. 15. 


35102. 
Av. ERNEST C . D ISENBVRGH—GR ET САР . GNL . ру С. DENAR 
Der Kopf und ein Punkt. Innerhalb eines feinen Perlenkreises ein gekr. span. Schild, 
28 
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in welchem zwei Querbalken blau gestrichelt; um das Schild die Ordenskelte des gold. 
Vliesses. Rev. Aehnlich Nr. 35001 nur das Wappen innerhalb eines feinen Perlen- und | 
Linien-Kreises und neben dem Schilde 16—45 Am Rande je ein punklirler Kreis. 
Gr. 13. У. Loon. H. S. 264. 


35103. 


Av. Von rechts: GVILLELM.. D . G . IVL . CLI . Z . MO . (ntium) DVX . 
Dessen geharnischtes Bruslbild nach links mit Vollbart. Rev. Von rechts: CHRISTVS 
Ф SPES Т VNA Ж SAEVTIS Unten nach aussen . 1574 . Im Felde das unbehelmie ` 
Wappen wie Nr. 5816; im obern Felde rechts ein aufrechter (schwarzer) Löwe im A 
(gold.) Felde wegen des Herzogth. Jülich, im mittleren Felde acht (gold.) Lilienstähe, | 
welche aus einem silb. Schilde hervorgehen, wegen des Herzogih. Cleve, und links ein | 
(гоіћег) Löwe mit (blauer) Krone im silh. Felde, wegen des Herzoglli. Berg. In der і 
untern Schildhälfte rechts ein Querbalken. Roth und Silber dreimal geschachtet wegen d 
der Grafschaft Mörs; und links drei (rolhe) Sparren im silb. Felde wegen Ravensberg. ! e 
Am Rande је ein Strichelkreis. Gr. an 14. V. Loon. I. 181. 


a Fer 


Kesterbeke. 35104. 


Av. Ein oben zwei- unten einspitz. Schild, in welchem oben drei sechsspilz. in | 
der Mitte durchstochene Sterne, darunter drei von der linken Seite hineinragende ` 
Spitzen. Ober dem Schilde: WI, links zur Seite LL, und rechts EM Rev. Ein Doppel- 
kreuz mit einem Punkte in der Mille; die vier Doppelschenkel des Kreuzes sind am | 
Ende je nach aussen abgerundet. Am Rande ein gekerbter Kreis. Gr. 9. р 

Нг. R. Chalon weiset nach dem Wappen diesen aus dem Ende des 13. oder dem 
Anfange des 14. Jahrhunderts herstamm. Kupferjeton der Familie Kesterbek zu, von | 
welcher ein Wilhelm K. in den J. 1285, 88 und 1302, dessen Sohn Wilhelm jedoch im ` 
J. 1321 Schöppe in Brüssel war. 1 


85105. 


Av. Von rechts: NICOLA . VA (nder) LAEN 7 RESORIR . GN. D. LA K 
ROIE Im Felde ein behelmies Wappen mit Helmdecken und zwei Adlerflügeln ober ` 
dem Helme. Im (blauen) Felde ein (silberner) Sparren, neben welchem oben 2 und | 
unlen eine (silb.) kleine Tonne. Rev. . LEONOR . ROYNE . DE. FRANCE. Unter 
einer grossen Krone ein von oben gelheiltes Schild, in dessen rechter Hälfle eine 
Lilie, und an der Seile links nach unten eine zweite von der linken Schildhälfte zur 
Hälfte bedeckte Lilie. Im Felde links die obere Hälfte vierfeldig, mit dem Leon. Kas- 
tilischen Wappen im 1. und 4. dann dem Sicilianischen Wappen im 2. und 3. Felde. 
Die untere Schildhälfte hat das gleichfalls vierfeldige öst. Burg. Wappen wie Nr. 33854 

und mit dem Mittelschilde wie Nr. 33865. Am Rande je ein gekerbter Kreis. Gr. T:/ 
ү. Mier, II. 328. ap 


Auf die Vermählung Eleonora’s v. Portugal mit dem Könige v. Frankreich 1530. 


35106. 


Av. PHS. D.G. HISP . REX . HANONIÆ . COMES fj In einem gekr. 
span. Schilde vier aufrechte Löwen nach rechts, (2.2) als das Wappen von Hennegau; ` 
neben dem Schilde 15—75 Rev. PHS . COMES . DE . LALAING . HANNO . PRE _ 
FECTVS . In einem gekr. span. rollgestrich. Schilde das Wappen desselben, zehn 
silberne Bauten, (3.3.3.1.) Am Rande je ein Strichelkreis. Gr. 14. V. Loon. 
LS 271. 


Auf die Verslärkung von Cambray. 
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Lalaing, E. D. Marquis. 35107. 


Ау. E . (manuel) Р. LALAING . М. (arquis) D—RENTI . В . (aron) D ° 
MO . (ntigni) & . In einem span. mit Doppelleisien eingefassten Schilde 10 silb. 
Rauten, (3.3.3.1) in einem rothgestrich. Felde; oberhalb eine bis an den Rand rei- 
chende Krone, zur Seite die Ordenskette des goldenen Vliesses. Rev. . ANNE.D. 
CROY . M . (arquise) D . RENTI . D . DE. CH. (duchesse de Chimay.) Ein vier- 
eckiges, jedoch mit der Spitze aufrecht geslellles gekröntes Schild, in dessen rechter 
Hälfte das Wappen des Averses, in der linken Hälfte das Wappen v. Croy, 3 Quer- 
streife im 1. und 4., dann 3 Beile im 2. und 3. Felde. Im Mittelschilde 3 Lilien im 
1. und 4. Felde, das 2. und 3. Silber; auch hier ist ein Mittelschild, in welchem drei 
Lilien; oberhalb neben dem Schilde 15—86 Am Rande je ein Sirichelkreis. Gr. 14. 
ү. Loon. I. 407. Sehr selten. 


35108. 


Ау. CLAYDE . DE . LANNOY . C.D . LAMOTIRY . G . (ouverneur) Е . 
CAP . GNRL . D . CD . NAR und ein Kopf. (du Comité de Namur). Innerhalb eines 
feinen Perlenkreises ein span. gekr. Schild, worin 3 gekrönte aufrechte Löwen nach 
rechts, schräg (grün) gestrichelt. Zur Seite die Ordenskelte wie vorher. Der Rev. ähnl. 
dem Letzten nur 16—42 Am Rande je ein Kreis von kurzen starken Stricheln. Gr. 
über 13. V. Loon. II. 259. Der Graf starb 1643. 


35109. 


Laurette, В. de, Aufseher des Kanals. 

Av. INTER . VTRVMOVE . VOLA . 16—39 . Innerhalb eines Kreises ein 
quadrirles span. Schild mit Helm und Decken, worin im 1. und 4. quergetheillen Felde 
oben drei fünfblätir. Blumen neben einander, unten drei gleiche (2.1) Im 2. und A 
Felde fünf in’s Kreuz gestellte Jakobsmuscheln. Auf dem Helme ist die Blume zwischen 
einem Adlerflügel. Rev. CALCVLVS . FOSSE . BRVXELL . (Kopf) Im Kreise ein 
einmasliges Schiff im Wasser. (Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


35110. 


Av. MARUCELLVS LIBRECHTS ОУ ЖЅТОВ GENERALIS Ж Innerhalb eines 
Perlenkreises: LIBERTAS | SVBREGE PIO | GRATISSIMA [ 160962 Rev. In einer 
Einfassung aus gewundenen Lorbeerzweigen ein eingebogenes quergelheilles deutsches 
Schild mit dem Doppeladler und Kaslelle, zur Seite S. P-Q . А . Perlenrand. 

Кит. Zeit. 1846. Seite 158. 


Locquengien Anl. v. 35111. 

Av. SIC. АУТ . SIC . Dahinter in entgegengesetzter Stellung ОРОВ TVNE 
zwischen Schnörkelverzierungen. Im Zirkel ein mit Helm und Helmdecken verz. span. 
Schild, darin im 1. und 4. mit Hermelin besirenuten Felde ein grüner aufgerichleter 
doppelschwänziger Löwe nach rechts, im 2. und 3. Felde 3 schwarze gestümmelle Vögel 
und ein rolher Sparren. Neben dem Schilde rechts ein Füllhorn mit Baugeräthe. Auf dem 
Helme ein rechtsgewandter Hirschkopf zwischen einem Adlerflug. Rev. VBI‘ SPES . 16 
(Kopf) 27 . IBI . PES . Im Zirkel еіп Mann linkshin, welcher mit dem rechten Fusse 
auf einem Anker sieht, und mit einem Spaten am Ufer eines Kanals gräbt. Im Hinler- 
grunde eine Mauer mit Brücke. Unlen auf einem Baude: А . DE . L . Gr. 13. (Bei 
Wellenheim Nr. 14115 wie stets U stalt V irrig) Num. Zeit. 1816. S. 158. 

(Anthony de Locquengien.) 


85112, 


Av. TALENTI . DEPOSITVM (Kopf) Im Zirkel eine in der Mitte durch eine 
Brücke verbundene Mauer. Im Vordergrunde ein quadr. span. Schild mit dem Löwen 
28* 
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und Sparren wie vorher, umgeben von Kriegs- und Baugeräthe. Rev. TOLLIT . NE | 
DESIT . Im Zirkel ein Kahn im Kanale, welchen ein Mann vermiltelst einer Winde | 
entleert. Unten 1631. Ebendort. | 
| 
| 


35118. 


Av. Das behelmte Wappen Locquengien wie Nr. 35111 ohne Umschr. Im Mittel- 
schilde im 1. und 4, (rolhen) Felde ein ausgebreileter rechts sehender silberner Adler, | 
das 2, und 3. Feld ist sechsmal von roth und Gold quergelheilt.e. Auf dem rechlen 
Helme ein geflügelter Hirschkopf von rechts, auf dem linken ein rechts sehender wach- | 
sender Adler. Als Schildhalter sind zwei wilde Männer mit Кешеп auf der Schulter, ` 
von welchen jener rechts eine Fahne mit dem Wappen des Hauptischildes, jener links 
eine mit dem des Miltelschildes hält. Unten 16—55 . Rev. INVENTAS ТУТА PER | 
VNDAS . Ein segelndes Schiff und im Abschnitte 1550. Beide Seiten im Linien- und | 
Perlenzirkel. Gr. 13. 

C. v. Locquengien, Freih. v. Melisbrock. Num. Zeit. 1844. S. 199. 


Lothringen. 35114—16. 

Av. ANNE. DE . LORRAINE . D. ARSCHOT . P . DORENGES ® Innerhalb} 
eines Lin.-Kr. ein gekr. viereckiges mit der Spitze aufwärts geslelltes Schild, in dessen | 
rechter Hälfle das vierfeld. Wappen von Croy, die Quersireife und die Beile. In der | 
linken Hälfte das vierfeldige Wappen von Lothringen mit dem Mittelschilde, worin der | 
schräge Tpke mit den drei Adlern. Rev. DA & РАСЕ @ DNE on IN en DI 


ЕВ 8 NRIS & Innerhalb eines Perlenkreises ein Jerusalemskreuz mit je опе 
Kreuzchen in jedem Winkel. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. über 13. | 

Ау. ANNA : Vierbl. Ros. : PRINCEPS : Vierbl. Ros. : AVRAICE Zwei eiert | 
-Ros. und : Innerhalb eines E die zusammengestellten Buchst. PAR und Е. d 


verkehrt. Rev. DA Kreuzros. PACE & DNE e ІЧ & DIEB & NRIS Kreuzros. a | 
Im Felde die fünf Kreuze wie vorher. Ат Rande je ein Perleukreis. Gl. Gr. Beide 
V. Loon. I. 216. | 
Ein Variant des ersten Stempels hat im Averse statt ® eine Rosette. Katalog 

Otio Keer Nr. 3871. | 
35117. $ 

Av. AINSI + SERA + — +LVXEMbOVRG + IN (Muschel) 52 + Im Felde ein | 
gekrönles mit der goldenen Vliessketle umhängtes Schild, in welchem ein (rother) auf 
rechter gekrönier nach rechls schreitender Löwe mit doppeltem Schweife. Im 2. und A 
Felde ein (silb.) Stern im (rothen) Felde. Rev. POVR + VNG + MIEV LX + CROY + Im 
Felde ein mit der Spitze nach oben gestellies viereck. Schild, in dessen rechter Hälfte \ | 
das Wappen des Averses; in der linken das Wappen Croy, drei Querstriche im 1. und $ 
4. dann je З Beile im 2. und 3. Felde; ап den Seiten des Schildes von aussen je еіп 
breiter Halbbogen, und oben eine Krone, ober welcher I+ E zwischen zweigart. Ver- | 
zierungen (Iacob und Elena) Die Umschriflen zwischen gekerbten Kreisen. Gr. 14 | 
V. Mieris. Ц. 361. | 
Auf den Tod Jacob’s von Luxemburg, Statihalters von Flandern. 


| 


Madoels, J. L. 35118. 


Av. Ein mit Helm und blatiförmig verzierten Decken verzierles span. Schild, | 
worin im 1. und 4. silb. Felde 3 (schwarze) durchbrochene Rauten; im 2. und 3. je 
ein aufgerichleter Löwe nach rechts. Im Mittetschilde rechts zwei Vierblätter, links ein | | 
schreilender Löwe. Auf dem Helme über einem Wulste ein wachsender Mann ohne 
Arme rechtishin; unterhalb zur Seite 16—76 Rev. BONA Bos, ADMINISTRATIO Ros. ` 
OPTIMA (Ros.) CVSTODIA (Kopf). Innerhalb eines Perlenkreises unter einer Krone 4 
Scepter und Schwert gekreuzt mit einem Bande gebunden, welches nach den Seiten | 
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hinflatierl; unten еше Geldkiste am Boden. Am Boden beiderseits ein Perlenkr. Gr. 15. 
J. L. Madoels, Schatzmeister. 


35119. 


Av. Das Wappen Madoels wie vorher ohne Miltelschild, und ohne Jahrzahl. Rev. 
VENTI . DISCEDITE NAVICAT . UNA . РАХ. ET . AMOR 1680 . Innerhalb eines 
Perlenkreises ein kgl. Segelboot mil der Flagge nach rechts steuernd; auf demselben 
zwei Personen, (der König und die Königin) und eine dritte das Steuerruder lenkend 
mil einem Zweige in der Linken (der Frieden). Auf dem Segel ein gekröntes CM (die 
Namenschiffer Carl und Maria) ober zwei Myrihenzweigen. Am Rande је ein Perlen- 
kreis. Gr. über 15. 

Jacob Madoels Schöppe. 


Jacob Madoeis. 35120. 

| Av. Ein mit Helm und Helmdecken gezierles span. Schild, worin 3 (schwarze) 
durchbrochene Кашеп (2.1) im silb. Felde. Auf dem Helme zwischen einem Adler- 
fuge ein wachsender Mann ohne Arm. Neben dem Wappen 16—86 Rev. Von rechts: 
DONEC AVFERATVR LVNA . PSL . 71. У . 7 Innerhalb eines unten unterbro- 
chenen Perlenkreises eine mit Festungswerken umflossene Stadt, in welcher viele 
Thürme, oberhalb nach links fliegend ein Doppeladler, welcher in einer Kralle einen 
Halbmond hält. Im Abschnitte: . BVDA . CAPTA . Am Rande je ein Kreis von zuge- 
spitzien Siricheln. Gr. an 14. 

Jacob Madoels, Schöppe. 


35121. 

Maes, Joh. Bapt. Staatsralhı von Brabant und Marie de Boischotte d Erps. 

Av. АСЕ (Kreuzros.) АСЕ (Kr.) AGE. I. 5-— .75. Unter Helm und Decken 
ein span. Schild, im schwarzen Felde zwei silb. Rosellen, nebst einer goldenen, mit 
einem rothen doppelten Schachlhurme besetzien Vierung. Auf dem Helme ein mit 
je einer silb. Roselle belegler Adlerflug. Rev. ARMORVM VTI ANIMORVM CONI 
VNCTIO (Hand) Im gespaltenen Raulenschilde rechts das Wappen des Av. links drei 
blaue Mühleisen (2.1) in Gold. Oben getheilt IB—M unten M—B Perlenrand. Gr. 13. 
Rev. Belge 1869. Tafel УП. 2. 


35122. 

Av. HIERONIMVS DE MAEYER QVASTOR GENERALIS .®. Zwischen 
zwei unten über einander geleglen Lorbeerzweigen: BENE | FACERE | ET | LÆTARI 
[1649 Rev. Das Wappen von Antwerpen, drei mil Mauern unter einander verbundene 
lhürme, von welchen der milllere die beiden andern überragt, zur Seile desselben је 
eine Hand; und unterhalb 8РОА . Am Rande ein Kranz von zwei durcheinander ge- 
lochlenen Myriher-(?) Zweigen, auf welchem sechs fünfblätir. Blumen verlheilt sind. 
Am Rande je ein Kreis von theilweise zugespitzlen Stricheln. Gr. über 14. 


La Mairesse de Rubeque. 35123. 

Ау. SANCTVS—NICOLAYS Im unterbrochenen Kreise der Heilige von vorn 
m Bischofsornale mit erhobener Rechten und dem Krummstiabe in der Linken; rechts 
ım Boden 3 Kinder in einem Kübel. Rev. Unter Helm und Decken ein quadrirles span 
child, darin im 1. und 4. Felde ein mit fünf Kugeln beselzles Kreuz, im 2. und 3. 
in Andreaskreuz. Auf dem Helme ein Adlerflug. (Das Wappen der genannten Familie.) 
ır. 13. (Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Gilde-Pfennig der Krämergilde in Antwerpen. 


E 
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Marselaer, Friedr. 35124. 


Av. Im Schlangenringe die Brustbilder Alberts und Elisabeth neben einander 
linkshin mit Halskrausen in span. Tracht mit Vliessorden und Elis. in gesticktem Kleide. 
Rev. Rechts die strahlende Sonne mit Gesicht, links ein Halbmond im Strahlenkreise, 
dann unter einer, in der Mitle nach oben ausgebogenen Querleiste ein kleines frauzös. 
Schild mit Helm und Decken, darin fünf (schwarze) schräg rechts gestellle Rauten (in 
Silber). Das Wappen der Marselaer. Auf dem Helme zwei Büffelhörner; unten neben 
dem Schilde am Rande getheilt: ZRARIVM—BRVXELL . бг. 14. 


SEN 


э 


i 
Marselaer, Friedr. 35125. І 

Av. AQVZEDVCTVS . BRVXELL . 16—59 . Innerhalb eines gekerbien Kreises 
ein behelmtes span. Wappen mit Helmdecken auf Grasboden mit Windhunden als Schild- 
haltern. Im Schilde 5 Rauten von der Ecke oben links schräg an einander gestellt. Auf 
dem Helme Büffelhörner. Rev. . INGENIO . ЕТ . PROBITATE ° Ros. Innerhalb eines 
gekerbten Kreises ein Engel mit ausgebreitelen Flügeln, welcher in der Rechten eine 
Wage hält; in deren Schalen rechts eine Lira und Ros., links ein Buch, ein Merkurs- 
stab, ein Senkblei u. a. Embleme liegen. Zur Seite rechts ein Medusenschild auf einer 
Schleife. Die Ränder gekerht. Gr. an 14. | 

Friedr. Marselaer, später Baron v. Park, war Bürgermeister, Schöppe und Auf- 
scher des Kanals. Siehe auch Nr. 34600 пра 34611. 


; 


35126—28. 


Mean, Johann Ferd. von ү 
Av. IOAN : FERD : DE . MEAN . DEC . LEO : Das Familien-Wappen und 
unterhalh 16—95 Rev. LVCENTQVE—REGVNTOQVE Ein Schiff, ober welchem der’ 
geslirnle Himmel. Revue Belge 6. Band. S. 145. Kommt bei Wellenheim unter Nr. 
14258 jedoch muthmasslich irrig ohne Jahreszahl vor. Gr. 13. | 
Aehnlich mit 1694 und mit LVCENT QVE БЕСУМТ OVE Ebendort. i 
Av. IOAN : FERD : DE. MEAN. DEC : (anus) LEO : (diensis) Unter einem 
gekrönten Helm mit Decken ein französ. Schild, worin ein auf einer Querleiste stehender 
gekrönler, ausgebreileter rechissehender Adler, und darüber eine Wolke (?) Auf dem 
Helme der Adler wiederholt; unten 1694. Rev. LICENT QVE REGVNT ONE Ein 
rechis segelnder Dreimaster; oben mil Sternen bestreut. Perlenrand und im Ringe ge- 
prägt. Gr. über 13. Neue Präge. (Mitgelh. von Hrn. Dr. Freudenthal.) 


Meerle. 35129. 


Ау. 3 BRVIXUA&LA o — o BRVXAGALLA о Ein schräg liegendes span. Schild, 
in dessen oberer Hälfle eine Mauer mil zwei Zinnen, die Mauer geschachtet; ober dem 
Schilde ein grosser Helmkopf, aus welchem ein Vogel- (Adler-) Kopf hervorragt. An 
der Umschrift ein Linienkreis, welcher oben durch den Vogelkopf, unten durch das’ 
Schild nnierbrochen ist. Ein weilerer Kreis nach innen an den Helmdecken besteht 
aus kleinen Helmdecken. Das Wappen ist jenes der Familie Meerle. Rev. ВКВУХС- 
: &LLA : als Ueberschrifi von rechts, — BRVXQ— : &LLA In der Mitte ein span. 
Schild mit einem grossen Kreuze hinter demselben, welches bis an den Münzrand reicht“ 
In der Mille ein kleines Viereck, hinter welchem ein Andreaskreuz; durch das Viereck 
vom oberen Schildrande nach unten ein Querstreif. An der Umschrift ein Linienkreis, 


und nach innen um das Schild zwei Zirkel aus kl. Halbkreisen. Rev. В. Ш. 2. $. 128. 


Meleun Rob. Graf. 35130. 


AV. . MARCOVIS. DE . ROVBAYS . Im gekrönten Schilde, oberhalb ein E 
ting. Feld, in welchem in der Ecke oben rechts ein sechsspilz. Stern; in der unler@ 
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Hälfte 7 (3.3.1) goldene Kugeln. Rev. QVIS . CONTRA . NOS . R . (obert) DE. 
MELEVN und ein gestielles Blümchen. Am Boden eine sich aufrichtende, von bren- 
nenden Zweigen umgebene Vyper, welche in den Miltelfinger einer links aus den 
Wolken ragenden, ober dem Schlangenkopf befindlichen Hand beisst. Am Rande je ein 
Perlenkreis. Gr. 13. V. Loon. I. 351. 

Auf den Tod des Rob. Grafen у. М. bei der Belagerung у. Antwerpen. Aeusserst 
sellen. 

35131—32. 


Av. I-AN. DE. MONLV—C.S.D.BALAGN—I » :: ° Das gekr. vier- 
feld. Wappen, darin im 1. und 4. Felde ein aufrechles nach links schreitendes Thier, 
ein Fuchs? Im 2. und 3. je eine Kugel; um das Schild ist die Ordenskelte des heil. 
Michael. Rev.: QVI . BIEN . COMPTE . МЕ. SABVSE Der mil einer grossen 
Krone bedeckte Doppeladler mit einem span. Schilde auf der Brust, worin ein Quer- 
streif, (das Wappen von Cambhray.) Statt den einf. Punkten sind im Av. und Rev. 
Siheilige ungestielte Kleeblätter. Am Rande je ein Kreuz von kurzen breiten Stricheln. 
Gr. an 14. 

Ein zweiter Stempel mit gleichem Av. hat im Rev. ein mit einer Spitze nach 
oben gesielltes viereckiges gekröntes Schild, worin 3 breile Slreife von oben herab. 
Um das Schild ist ein zur Seile und ишеп in einen Knoten gelegter Sirick kreisförm. 
gelegt. Am Rande stalt der Umschrift rechts und links je eine Verzierung ähnlich 
einem geraden und einem verkehrt gestellten $. Am Rande gl. Kr. GI. Gr. 

Jean de Monluc. Beide У. Loon. I. 457. | 


Van der Noot. 35133. 


Av. Ein aus Perlen gebildetes span. Schild, worin 5 Muscheln, (1.3.1) Um das 
Schild oben und unten je eine dreibogige Einfassung, an welcher nach aussen kurze 
zweigarlige Ausspitzungen, nach innen kleine Dreiecke mit gebogenen Schenkeln und 
kleinen Kugeln an den Enden derselben. Im Rev. im gleichen Schilde ein aufrechter 
Löwe nach rechts, neben welchem je eine Sichel, deren nach innen gewandter Theil 
ausgezähnt ist. Um das Schild die gleiche Einfassung, und am Rande je ein gekerbter 
Kreis. Gr. an 13. 

Dieser gelbe Јеіоп dürfle nach Hrn. К. Chalon den Familien Van der Noot und 
der Familie Van den Winckele angehören. Im J. 1476 erscheinen Joh. Van der Noot 
und Franz Van den Winckele als Schatzmeister von Brüssel. 


Leonhart van der Noot. 35134. 


Av. THESARI . CVSTOS . FIDISSIMA . CONCHA . EST . 1649 . Innerhalb 
eines gekerblen und feinen Linien-Kreises ein span. nach innen ausgezacktes Schild 
mit Helm und Heimdecken und geflügellen Greifen als Schildhaltern. Im (gold.) Felde 
5 (schwarze) Jakobsmuscheln, 1, 3, 1 gestellt. Auf dem Helme ein wachsender Mann 
ohne Arme. Rev. NVPER, THESAVRI . CVSTOS . IAM . LITORA . SERVO (der 
Kopf.) Innerhalb gleicher Kreise im Vordergrunde am Boden 5 Muscheln; weiter ein 
Kanal oder ein Fluss mit einem Segelboote, und an dem Ufer, sowie an dem Horizonte 
je eine Stadt. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. 14. 

Leonhart Van der Noot, Freiherr von Kiezeghen, Inspektor des Brüssler Canals. 


Derselbe. 35135—36. ` 

Av. Von oben: VAERT—VRY--VAN DER—NOOT Ein von zwei Greifen ge- 
hallenes nach innen ausgezackles span. Schild, in welchem 5 (schwarze) Jakobsmuscheln 
im (goldenen) Felde. Ober dem Schilde ein fünfgetheilter Hul; als Schildhalter sind 
zwei Greife, deren jener rechts eine Slandarle mit den 5 Muscheln, jener links eine 
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mit drel Lilien hält. Das Ganze auf бгаѕһодеп. Rev. Von rechts: Ж A + NECESSI 


чүпне 


H 


ТАТЕ a LIBERTAS № Unten nach aussen 16 (Kopf) 76 zwischen je zwei Blumen- 
kelchen. Innerhalb eines Perlenkr. auf Grasboden ein schmaler hoher Springhrunnen | 
aus welchem nach rechts und links je ein Wasserstrahl in ein zur Seile stehende, 
rundes Bassain abfällt. Im Abschn. ein kleines Boot im Kanale. Am Rande je ein. 


punktirter Kreis. Gr. 15. 


Av. Ebenso. Rev. LAET . HEM . WEL VAREN . Schiff. Gr. 14. Wellh. Kat. 


Nr. 14386. 


Derselbhe. 35137 —38. 


Av. сорт ҮП. DIr . sCHIP | BE WAEREN .| VAN DER NOOT Rev. 


Oben DOMINE | Darunter nach rechts das gekr. Wappen V. d. Noot, die 5 (schwarzen) 
Jakobsmuscheln im gold. Felde, links im gleichen Schilde oberhalb ein wachsender 


Adler, unterhalb 3 Scheiben, (2.1) und eine Schleife ober diesem Schilde; unterhalb 
ein Boot mit einem Segel nach rechis, zwischen SALVA—NOS Zur Seile rechts ein 


gegen das Boot hlasender Kopf. Am Rande je ein Linien- und ein punkt. Kr. Gr. 15. 


Ein zweiter Stempel hat im Rev. DOMINE | SALVA | SERVOS ТУО8 | oVI | 


InVo CANT | ТЕ Gl. Gr. V. Loon. Ш. 228. 


Derselbe. 35139. 
Av. CONCHA kl. Ros. AGIT R. IN К. LIQOVIDIS R. Innerhalb eines Perlen- 


kreises auf Grasboden das Wappen у. d. Noot mit Schildhaltern; oben am Rande I6 
Kopf 81 Rev. Von rechis: IVSTITIA kl. Коз. MENSVRA R. ЕТ R. PONDERE R. 


CONSTAT R. Der Kopf und rechts hievon ein Blätltchen. Im Felde innerhalb eines 


feinen Perlenkreises ein offener Zirkel mit den Spitzen auf geläfellem Boden stehend, 


Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. 14. 
Leonard van der Noot, 


Oesterreich Georg v. 35140, 


Av. GEORG’ Ж АВ Ж AVS’ MD’ Ж СЄ” Ж EP Жж LEO ж D’ Ж BVL X 
© ¥ LOS’ X Ein unbehelmies oben an den zwei Ecken und unten mit Verzierungen 
eingefassies Wappen, worin im 1. und 4. Felde der österr. Querbalken, im 2. und 3. 
ein aufrechter Löwe nach rechts. An dem obern Schildrande ein kl. Löwenkopf. Rev. 


M—ALOS Ж PVNIO X BONOS Ж FOVEO In der Mitte die Justitia auf dem Stuhle 


silzend, nach vorn gewandt mit verbundenen Augen; in der Rechten die gleichgestellte” 
Wage, in der Linken das Schwert geschulterl; zur Seite 15—57 Am Rande je ein 


Linienkreis. Gr. an 14. V. Mieris, Ш. 417. 
35141. 


Oudart Nicolas Raihsherr von Brabant, geb, 1517 + 1577 und Marie von Donoriu 


geb. 1519 + 78. 


Av. POVR . ADDRE—SSER OVDAERT Im quadr. Wappen drei schwarze 


Vögel (2.1) rechtshin im silb. 1. und 4. Felde, (Oudart) іт 2. und 3. rothen Felde 
drei 51р. Lilien. (Wesemael) Der Rev. gespalten; rechts wie im Av. links ein gold. 


Feld, und im roihen Haupte ein silb. aufgerichteter Löwe rechishin. (Mitgetheilt von 
Hrn. Dr. Freudenthal.) , 


35142. 


Av. SSIR . (messire) OVDAERT—POVR . ADDRE Ein behelmles Wappen 
mit Helmdecken, worin im 1. und 4. sub, Felde drei kleine Vögel (1.2) nach rechis' 
gestellt; im 2. und 3. (rothen) Felde 3 (silb.) Lilien. Rev. CONCORDIA . RES. 
РАВУ Е . CRESCVNT . ® Im Felde ein mit der Spitze nach oben gestelltes Schild 
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in Rautenform, worin in der rechten Hälfte das Wappen des Av. in der linken Hälfte 
im obern Felde in der Ecke ein aufrechter Löwe nach rechts, das untere drei viertel 
Theil der linken Schildes-Hälfle einnehmende Feld Silber. An den vier Seilen des 
Schildes je eine Verzierung, іп deren Mille ein Oval. Gr. 14. У, Міегіѕ. Ш. 45. 

Jeton des Niclas Oudaert, Raths von Brabant. .Selten. 


Parma Marg. Herzoginn. 35143. 


Av. Von rechts: MORTIS . MATER . FAEMINA . % Ein nach rechts gewand- 
tes Brustbild mit Gewand, (jenes der Margaretha von Parma). Rev. Von rechts: - VIR 
GO . SALVTE—M : PEPERIT. In einem mehrfach eingebogenen Schilde mit Helm 
und Heimdecken ein Sparren mit der Spitze bis an den Schildrand reichend. In den 
durch denselben gebild. 3 Feldern je ein Thier-(Eber?)Kopf und ober dem Helme bis 
an den Rand reichend ein Adlerfiug. Der Rand beiderseits gekerbt. Gr, über 13. 
YV. Loon. I. 358. 

Auf den Tod Margaretha’s v. Parma. 


Anton Perrenot. 35144. 


Av. In einem zur Seite eingeschnitt. Schilde das Wappen Perrenot, ein Doppel- 
adler im obern, und drei schräge Querstreifen im untern Felde. Hinter dem Schilde 
das erzbischöfl. oben mit dem erzbischöfl. Hute bedeckte Kreuz; zur Seite je zehn Hut- 
quasten. Unten ein Lorbeer- und ein Palmzweig über einander gelegt. Rey. Ein Schiff 
aller Bauart mit drei Masten und geschwellten Segeln im stürmisch bewegten Meere; 
dasselbe ist mit Menschen überfüllt. Oben am Rande Wolken und zur Seite je ein 
gegen das Schiff blasender Kopf. Unten in einem unregelmässigen Schilde: DVRATE 
Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. an 14. Sehr selten. V. Loon. I. 58. 

Jeton des Ant. Perrenot, Cardinals von Granvelle. 


Perrenot Friedr. 35145—47. 

Av. FREDERICVS . PERRENOT . N °‘ ЕК. (Nicolai filius) f - In einem von 
aussen verzierien span. Schilde, im i. und 4. Felde in der obern Hälfte ein Doppel- 
adler, in der untern drei schräge Quersireifen von rechts herab; im 2. und 3. Felde 
sechs schmale Querstreifen. Rev. e NE, Vierbl. Ros. CHA (Ros.) NE (R.) LA . Eine 
gleich gestellte Wage zwischen 15—74 Oben am Rande flatlern Bänder von der Spitze 
der Wage. Am Rande је ein Strichelkreis. Gr. 14. 

Av. Von rechts: e FEDERICVS »- PERRENOT . N • Е » Dessen Brustbild 
nach links mit Vollbart. Der Rev. wie zuletzt, Am Rande je ein Perlenkreis. Gl. Gr. 

Av. Das Wappen wie im vorigen Av. Zwischen der Verzierung ober dem Schild- 
rande ist ein Kopf. Um das Schild innerhalb ein Strichelkreis, und nach auswärts drei 
breite Linien-Kreise, durch Querstriche vielfach abgetheilt. Im Rev. ein nach links lau- 
fender geflügeller Eugel in der Rechten eine Wage, in der Linken einen Palm- und 
Lorbeerzweig hallend.. Am Rande oben rechts: NICA links NILA GI. Gr. Alle drei 
У. Loon. I. 182. 3. 

35148. 

Av. Ein mit gekröntem Helm und Decken geziertes quadrirtes span. Schild mit 
einem Mittelschilde. Im 1. und 4. Felde in einer gezacklien Einfassung zwei gekreuzle, 
abwärts gelegle Degen, das 2. und 3. ist in gleicher Einfassung in vier Reihen ge- 
schacht; das Miltelschild hat in einem mit Schindeln bestreulen Felde einen aufgerich- 
teten Löwen rechtshin, darüber ein Turnierkragen mit drei Lätzen. Auf dem Helme 
die Degen mit einem Adlersfluge. Schildhalter sind zwei Leoparden mit Halsbändern, 
von denen der rechle eine Fahne mit dem Degen, der linke eine gleiche mit dem Schach 
hält. Rev. Innerhalb zweier unten überlegten Blumenzweige, auf welche oben und zur 
Seile je eine fünfbl. Blume gelegt: SPOB, darunter + 1698 + Gr. über 13. 

Pfaffenrode oder Corcelles. 
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Ріерепро! von. 35149. 

Av. Zwei Engel auf Grasboden halten ein span. mit Helm und Helmdecken ver- 
zieries span. Schild, worin 3 Lilien. Auf dem gekr. Helme ein Adlerflug. Rev. CVS 
TOS— rechts: • THESAVRI-— - 1674 • Der Erzengel älhnl. Nr. 35030 jedoch mit einem 
Bande stall Ketten in der Linken; zwischen seinen Füssen rechts von dem Menschenkopfe 
eine Geldkiste, dann ist statt den überall am Boden aufsteigenden Fiämmchen nur ein 
Flammenbüschel am rechten Fusse. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. 15. 

Van Piepenpoij. 


35150. 
Pijll, Simon, Finanzbeamie in Holland + 1586 und Francina van der Marsche. 
Av.. REDDENS • VNICVIQVE - SVVM . I. 5. 80 Unter Helm und Decken 
ein (rolhes) französ. Schild mit drei silbernen schräg rechts mit den Spitzen nach oben 
gelegten Pfeilen über einander. Ueber dem Helme auf einem Wulsie, ein mit (silbernen) 


Pfeilen gefüllter, (rother) Korb. Rev. (Vierblatt) MANVS • DNI PR-OTEGAT + 
NOS . I- G · м Ein quadrirtes Rautenschild, darin im ersten Felde die Pfeile wie 


im Averse, im 2. drei Jakobsmuscheln (2.1); im dritten (Silber) ein von A gold.) 
Lilien begleiteter (gold.) Sparren. (Schoterbosch). Im 4. (Silber) ein (grüner) aüfge- 


richt. Löwe rechishin (Nispen). Perlenrand. Gr. an 15. (Samml. Hrn. Dr. Freudenthal.) 


35151. 


Poelke Joh. у. und Walter van der Heetwelde, Stadteinnehmer 1474—75. 

Av. SIAN 3 VAN—POALAEA $ IRA5 Im oben und unten unterbrochenen Per- 
lenkreise ein Engel von vorn, hält vor sich ein Schild, darin links und unten eine von 
fünf herzförm. Blättern umgebene Roselle, rechts eine ledige Vierung belegt mit drei‘ 
Gewürznägelein (?) 2.1 Ueber dem Kopfe des Engels ein Kreuzchen. Rev. WOVT 3 
VAN 3 -ЮӨМ 5 KRAATVELLD’ Im gleichen Perlenkreise ein an den Rand реѕіеШез, | 


schräg гесһіѕ gelegies span. Schild, darin ein rechter Schrägbalken belegt mit zwei 


Schlägeln übereinander, oberhalb ein Schildchen mit einem aufgerichtelen Löwen rechis= | 
hin. Gr. an 13. Rev. B. 1864. Taf. XIV. 3, | 


35152, 


Av. THOMAS DE POTTERE OVESTOR GENERALIS Ros. Innerhalb eines | 
Lin.-Kreises oben zweigähnl. Verzierungen | VT ° VINCAS | СУМ zwischen gleichen | 


Verzierungen, | IVDICARIS | 10%52 Rev. Das Siadiwappen im Kranze wie Nr. 35122. 
Am Rande unförml. Strichel. Gr. über 14. | 


Prevot Johann. 35153. 


Av. ТЕГА . PREVISA . MINVS . NOCENT .+. Im Kreise unter Helm und 
Decken ein französ. Schild mit drei Pfeilspitzen (2.1); auf dem Helme ein Schwan 
rechtshin zwischen zwei Pfeilbündeln. Rev. IO . PREVOTIVS DVVM . (vir) A. А 
. ÆR FL . (auro argenlo aere flando) 1591 .+. Im Kreise zwei Münzstempel zwischen ` 


Zange und Hammer. Gr. über 12. Rev. Belg. 1859. T. I. 4. 


| 


Quesnoy, von Hieron. 35154— 56. 


Ау. CALCVLI . AERARII . BRVXELL . Im Perlenzirkel ein mit Helm und. 
Helmdecken geziertes span. Schild mit einem Sparren über einem Eichenblatt. Auf dem 
Helme ein Wulst, worauf ein zu beiden Seilen mit dem Sparren besetzter Flug. Rev. 
Rechts eine offene, mit Geld angefüllte, links eine geschlossene Kiste, über dens ереп 
ein Auge. Obere Umschrifi: CENSVS . СУМ. SENSV .; unten 1625 . Num, Zeit: 
1846, S. 159, E 


| 
| 
i 


| 
| 
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Ау. . CALCVLVS . ÆRARII . BRVXELL . 1637 . Innerhalb eines Perlen- 
kreises das behelmie Wappen wie vorher. Rev. . IGNORAT . TANTO . NOMINE . 
TVTA . METVM Innerhalb eines Perlenkreises eine anscheinend sitzende weibliche 
Gestalt, (nach dem Тех!е die kathol. Niederlande repräsentirend), mit einem gekrönten 
Schild, worin ein F in der Rechten. Neben ihr rechts ein Soldat mit einem Schilde, 
worin die französ. drei Lilien, links ein zweiter mit dem Niederl. Pfeilbüschel jeder 
sein Schwert gezogen in der Rechten; ober der ganzen auf Grasboden angebrachten 
Gruppe oben ein einf. Adler das gekr. Schild mit der österr. Querbinde hallend. Am 
Rande je ein Kreis von starken Perlen. Gr. an 14. 

Av. CALCVLVS . FOSS& . BRVXELL . 16—58. Innerhalb eines Perlen- 
kreises das Wappen wie vorher. Rev. Von oben: НАС . FELIX . RESPVBLICA 
NAVIGAT . AVRA dann ein von Wolken umgehüllter Kopf, welcher gegen ein in der 
Mitte befindl. Schiff mit zwei Segeln im Meere bläst; zur Seite rechts auf einem um- 
pfählten Hügel ein Haus und ober demselben ein gekrönles Е Am Rande je еіп Per- 
еркгеіѕ. Gr. an 14. У. Loon. П. S. 231 und 237. 

Hieronymus v. Q. In jenem Jahre Inspector des Kanals und Schatzm. v. Brüssel. 


35157. 


Engelbert Ravaschot, Aufseher des Kanals. 

Av. Im Perlenkreise in einem mit Helm und Decken gezierten (gold.) span. 
Schilde drei (schwarze) Raben rechtshin (2.1) auf dem Helme ein gekrönter Delphin. 
Oben am Rande zwischen Schnörkeln 16—54 unten auf einem Bande die auswärts ge- 
stellte Umschrift: INCERTVS . CANO . CRAS Rev. DISSIDET . QVOD . IMPAR. 
EST . (Kopf) . Im Doppelkreise ein auf einem Grasboden rechishin sitzender Affe, vor 
welchem eine Schildkröte. Gr. über 13. 


35158. 


Av. PEDETENTIM . 16—39 . Innerhalb eines Lin.-Kr. ein behelmtes Wappen 
mit Helm und Helmdecken, worin im span. Schilde је 3 Lilien im 1. und 4. Felde, 
lann fünf durch ein Holz durchgesteckte Stäbchen im 2. und 3. Felde. Auf dem Helme eing 
Lilie im Adlerfluge. Rev. Von rechts: . POST. NVBILA . — . PH(EBVS . und das 
Köpfchen. Innerhalb eines Lin. kr ein das Feld von oben herab theilender Strich und 
in der hiedurch gebild. rechten Hälfte oben Wolken, und von denselben gerade herab- 
sehende, Regen hbezeichnende Ѕігеіѓе. In der Hälfte links das strahlende Sonnengesicht. 
)ben, den innern Kreis noch mitbedeckend ein kleines Schildchen mil dem Wappen von 
Brüssel. (Der Erzengel mit erhobenem Schwerte und unter ihm der Drache.) Am Rande 
е ein gekerbter Kreis. бг. an 14. 

Das Wappen jenes des Joh. Roberts, Doktors der Rechte, und Schöppe v. Brüssel, 

Auf die Vortheile der Spanier. 


35159. 
Av. IOANBAP . A ROESSOENS . QVAESTOR . GENERALIS : Innerhalb 


ines Lin.-Kreises: NIET | VOORWEL | DOEN | 16415 Der Rev. wie Nr. 35174, und 
lie Buchst. SP—QA hier grösser als vorher. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. über 15. 


Roose, F. P. 35160. 

Av. Ein mit Helm und Helmdecken gezierles span. Schild, worin ein von drel 
Rosen begleiteter silberner Sparren im (roihen) Felde. Auf dem Helme ist eine Rose 
zwischen einem Adlerfluge. Neben dem Wappen getheill 7 — 8 Rev. Von rechls: 
CALCVLVS ZRARY—BRVXELLENS Der Erzengel Michael nach vorn gewandt 
n der erhobenen Rechten ein fiammendes Schwert, links ein Schild, auf welchem ein 
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Kreuz haltend, und unter ihm der am Boden liegende Satan. Am Rande je ein Perlen- 


kreis. Gr. über 14. 
Peter Ferd. Roose, Baron von Bouchant, Staalsraih von Brabant + 1700. 


35161— 62. 


Av. Ein mit Helm und Helmdecken verziertes span. Schild, worin der геро 
tirte Sparren, und zur Seite die 3 Rosen, (2.1) Ober dem Helme gleichfalls eine 
solche Rose im Adlerfluge und oben am Rande 8—0 Rev. DVRABIT . AMORIS. 
РАХ . NODO . FIRMATA . DIV . Innerhalb eines Perlenkreises eine gekrönte weibl. 
Gestalt auf einem hohen Sessel sitzend. Sie hält vor sich zwei herzförm. Schilde, auf 
welchen rechts im span. Schilde das vierfeld. Wappen von Kastill. und Leon, und links 
im gleichen Schilde 3 Lilien; neben dem Schilde links ragt der Vordertheil eines 
Pfaues hervor; oben am Rande links vor der Umschrift ein gestieltes Weinblalt. Am 
Rande je ein Perlenkreis. Gr. über 14. V. Loon. III. 272. | 

Ein zweiter Stempel mit gleichem Rev. hat keine Sirichel im Felde und keine 
Jahreszahl. 61. Gr. | 

35163. 

Av. QVESTOR . TOTIES—TOTIESQ :SENATOR Das behelmie Wappen Roose. 
Rev. Oben: SEPTENARIA . links, BRVXELLA rechis. Dazwischen nach aussen: . NV 
MERO GAVDEMVS EODEM Innerhalb eines Perlenkr. ein Gebäude mit einem hohen 
Thurme in der Mitte und zwei kleineren an den Enden (das Ralhhaus von Brissel 
„ 16 Kopf 85 „ Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. an 15. 


35164. 


Av. Das gekr. Wappen Rose wie Nr. 35160. Rev. VNA FERIT LVNAM vg 
TRIX, FERET, ALTERA PACEM (der Kopf) Innerhalb eines Perlenkreises der gekr. 
Reichsadler mit einem Schildchen, worin die österr. Querbinde auf der Brust, im Schnabel | 
einen Blälterkranz und links einen Oelzweig, in der Pranke rechts ein Schwert und 
links einen Sichelmond hallend. Am Rande je ein punklirter, im Av. auch noch ein 
Linienkreis. Gr. an 15. 


35165. 


Av. Das behelmie Wappen Roose wie Nr. 35160 in einem mit Laubwerk ver- 
zierten Schilde. Rev. Von rechis: . IPSIS . AVGETVR AB . VNDIS. Im Perlenkreise 
eine zur Hälfte aus dem Meeresspiegel hervorragende Najade legt in eine links auf 
einem Felsen stehende offene Geldkiste einen Korallenzweig. Perlenrand. Gr. 14. (Samml. 
des Hrn. Dr. Freudenthal.) | 


35166—67. 


Rosen, Peler von, Kanzler des Bischofs von Lüttich, + 1666. Е. 
Ау. PETRVS . ROSEN . СА : (попісиѕ) ЕТ : ARCH : (idiaconus) САМР: 
(inensis) S. SC. CANCEL : (Ros) Unter Helm und Decken ein (silb.) span. Schild 
mit einem (schwarzen) Sparren begleitet von 3 (rothen) Rosen mit (grünen) Stielen. 
Rev. In unten gebundenen Palmzweigen ARMAT | SPINA | ROSAS Gr. 13. (Син ец 
von Hrn. Dr. Freudenthal.) 4 
R. Joh. Peter von, geb. 1640, Kanzler, 1696 + 1722. | 
Av. 10 . PET. DEROSEN PRI . (ncipalus) LEOD . (iensis) CANCEL . (arius) 
Unter der Freiherrnkrone ein im Palmzweige gestelltes französ. Schild mit dem vor- | 
stehenden Wappen, aber der Sparren roth tingirt. Rev. FRAGRAT OMNIBUS ÆQUE 
Eine Hand von der linken aus Wolken hält über einem Grasboden eine gestielte Rose 
mit einer Knospe und zwei Blättern; im Abschn. 1696 . Gekerbter Rand. Gelbes Кар 
бг. über 13. Desgl. 


| 
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Ruter Nicol. 35168. 

Av. POVR 8 RAISTRA 8 NIKOLKAIS 8 ТӨ 8 RVTAR d Im Felde ein Mo- 
nogram aus in einander geflochtenen Buchstaben, welche in zwei Bänder mit je einer 
Quaste am Ende auslaufen. Nach dem Texte zwei Q (Maximilian und Maria bezeich- 
nend,) darunter klein 0 Rev. VIVE u. s. w. Das gekr. gold. Vliess wie Nr. 34654. 
Die Umschriften zwischen gek. Kreisen. Gr. 13. V. Mieris. 1. 144. 


35169. 


Av. CLAVDE . DE . RYE . BARON . DE . BALANCON . GR E. САР . 
GNL.DV.C.DE. NAR (Kopf) Im Perlen- und Lin.-Zirkel ein auf einem um- 
gekehrten Anker liegendes spanisches Schild mit einem ausgebreileten rechtssehenden 
Adler. Rev. . GECTS . DES . ESTATS . DE. NAMVR. Im Perlen- und Lin.-Zirkel 
ein gekr. spanisches Schild, worin ein gekrönter silberner rechts schreitender Löwe im: 
rolhen Felde; zur Seite 16—48 Gr. an 14. У, Loon. П. 324. 


Ryl, Markus von, 35170—72. 

Ау. М. (arcus) A. RYE . MAR. (chio) VA—RAMB : (onli) GV . (ber- 
nator) ARTH (еѕіае) Ein gekrönles spanisches, mit dem Orden des gold. Vliesses um- 
hängtes Schild, worin im 1. und 4. Felde ein silb. Querbalken von oben rechts; im 2e 
und 3. so wie im Mitlelschilde ein einfacher nach rechts gewandter Adler. Rev. HINC 
& SECVRITAS & 1591 und die Ratte. Innerhalb eines sehr feinen Lin.-Kreises oben 
rechis eine Hand aus Wolken, welche das Steuerruder eines Schiffes hält, von welchem 
nur ein Theil sichtbar erscheint. Auf dem Schiffe ist das Wappen von Artois angebracht, 
3 Lilien, ober welchen ein Turnierkragen. Am Rande je ein Kreis von zugespilzien 
Siricheln. Gr. über 13. 

Bei У. Loon. I. 417 ist kein Lin.-Kreis im Rev. angedeutet, und sind die Felder 
les Wappens mit Farben gezeichnet, (die vier Felder rolh, das Mittelfeld blau). 

Ein zweiter Stempel daselbst gleichfalls mit gleicher Farbenandeulung hat .G. 
ARTHE; im Rev. überragt dort das Schiff das auf demselben befindi. Wappenschild, 
während es bei dem ersien mit demselben gleiche Höhe hält. Gl. Gr. 

М. von Rye, Statthalter von Artois. 


35173, 

Sarrasin, Joh., Abt von St. Vaast 1577 + 98 als Bischof у. Cambral. 

Av. R: D . р . (Reverend. Dom.) I. SARACENVS . ABBAS.S. VED Unter 
ler Mitra mit fliegenden Bändern ein französ. mit Hermelin bestreutes Schild, darin vier 
laue schräg rechts gestellte Spindeln. Ueber der Mira ragt der Krummsiab hervor. 
Хеу. Von rechis: PIETAS . ET—PATIENTIA Rechts eine Nonne, links eine Frau mit 
(reuz im linken Arme, oben strahlende Wolken. Im Abschnitte: 1589 Gr. 13. (Mitge- 
heilt von Hrn. Dr. Freudenthal.) 


Jacobus Schenaerts. 35174. 

Av. ТАСОВҮЅ SCHENAERTS ỌVÆSTOR GENERALIS + Daran nach innen 
nd aussen ein Perlenkreis. Im Felde NON SIBI | SED PATRIE | ET PROXIMO | 
1658 ° Rev. Im Felde ein mehrfach уегліегіеѕ unbehelmtes Schild, in dessen oberer 
lälfte der Doppeladler, in der untern die Burg mit drei Thürmen, ober welchen zwei 
ände. Zur Seite des Schildes S . Р—О . A Am Rande ein Blätierkranz, in welchem 
echs fünfblältr. Blüthen. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. über 15. 


35175. 


Av. MELCH . SCHETZ . TRESOR . VAN . ANTW . 1556. Ein mit Helm 
nd Helmdecken verzierles Schild mit einer nach innen ausgezähnten Einfassung, darin 
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eine (schwarze) Krähe am Boden sitzend nach rechts gewandt, (Im silb. Felde.) Ober 

dem Helme die obere Hälfte dieses Vogels sichtbar. Rev. REKN . PEN . DER. TRE 

SORYER . CAMER und ein kleines Krückenkreuz. Im Felde ein unbehelmies Schild, 

darin das Wappen von Antwerpen, (die Burg) und zwei Hände neben dem mittleren 

Thurme. Am Rande je ein gekerbter Kreis. Gr. an 14. У, Mieris. ШІ. 375. | 
Auf die Ernennung des Caspar Schetz von Grobbendonk zum Schatzmeister. 


35176, 


Ay. GASPAR ` MELCHIOR . BALTASAR : SCHETS „Innerhalb eines Lin.-Kr. 
auf Grasboden ein nach rechts gewandter Rabe mit geöffneten Flügeln; oberhalb 
„1.5.5.6. Rev. CONCORDIA . BES . PARVE . CRESCYNT . Innerhalb 
eines Linien-Kreises ein Piedestall, auf dessen Mitte ein aufrecht gesiellter Sceplef 
zwischen zwei gegen einander gestellten Raben. Am Rande је ein Linien-Kreis. бг, 
über 12. V. Loon. I. 61. Sehr selten. | 


35177. 


Scheyfve & Бейіш, 

Av. Von rechts: к VNG х PO-VR x TOVT » Unter Helm und Decken ein 
quergetheiltes Schild, oben 3 Thierköpfe rechishin, unten ein Siern; auf dem Helme 
ist der Thierkopf wiederholt (Scheyfve). Rev. Von rechts: : CORONA. VIRI. MV 
LIER . SAPIENS . Im Kreise ein gespaltenes Rautenschild, rechts das Wappen des 
Av. links im gold. Felde ein Wildermann mit Keule auf der linken Schulter (Reulin). ` 
Im Abschn. 1560 Gr. 13, (Mitgeth. von Hrn. Dr. Freudenthal.) | 


35178. 

Schore, Ludwig van, Rathspräsident in Mecheln + 1548 und Anna Van der Noot. / 
verm. 1518 + 90. | 
Av. Von rechts: . VIRTVTE . DVCE . — COMITE . FORTVN . Unter einem 
gekrönten Helme mit Decken ein mehrfach gebogenes (grünes) Schild, darin 3 (silh.) 
aufgerichlete Löwen rechtshin, (2.1) mit gold. Krone und Waffen. Auf dem Helme 
ein (silb.) Bockskopf rechtishin mit (goldenen) Hörnern und Barte. Rev. Von rechls: | 
CORONA . VIRI . MVLIER . SAPIENS . Im Kreise ein gespalt. Raulenschild, rechts 
das Wappen des Av. links (Gold) fünf (schwarze) Jakobsmuscheln (Van der №); 
beiderseils am Schilde ein geschlängelles Band. Im Abschn. . 1547 Gr. 12. Син ешеш | 
von Hrn. Dr. Freudenthal.) 


35179. 


Av.’GASPAR . SCHRYNMAECKERS . OVCESTOR . GNAL (Ros.) Im Zirkel 
ein eingebogenes, quergetheilles deutsches Schild, in welchem oben das Wappen der | 
Markgrafschaft Antwerpen , ein (schwarzer) re, im (gold.) Felde; unten dag | | 
Stadtwappen; zur Seite SP—QA Rev. DVBIIS STO REGVLA CERTI . Im Kreise 
ein geöffneter Zirkel, unter welchem eine Hand; oben hogig IMPATIENS FRAVDIS. | 
unten. ANNO . 1679 . Gekerbier Rand. Gr. über 15. Num. Zeit. 1844. 5. 198. 


35180. 


rechis: PAST SONDER BEDROCH . Rev. Das Wappen von Antwerpen in einem Wi 
mit.S.P.OQ А wie Nr. 35122. Am Rande ein Kreis von starken Perlen. Gr. 15. ; 

Kupferjelon. Peter Schrynmaecker, General-Rentmeister zu Antwerpen. (Samml.. 
des Hrn. Dr. Freudenthal.) | 
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35181-82. 
Ау. Р.С. Е · DE . SPIN • С. (Philtppe Charles Fréd, de Spinola, Comte) 
DE > BROVAY - GO » ЕТ. CA ‘° GNL . DE • N . (Namur) Innerhalb eines 
oben mit der Krone bedeckten Perienkr. ein von Verzierungen umschlossenes Oval, 
in welchem in der Mitte ein geschachleter Querbalken (drei Reihen in Roth und Weiss.) 
Ober dem Querbalken ein auf demselben ruhender, nach ahwärts gestellter Stachel im 
(gold.) Felde. Rev. GETS . DES . ESTATS . DE . NAMVR . 16—96 . Im Felde ein 
ähnl. gekr. Oval wie im Av. mit dem Löwen von Namur im Felde. Auf der Verzie- 
rung des Schildes je ein kl. Lorbeerzweig. Am Rande je ein Kreis von zugespilzien 
Punkten. Gr. über 13. Num. Zeit. 1844. S. 204. 
Ebenso jedoch vom J. 16—99 . Gl. Gr. 


35182 —84, 
Steyters Arnold von Diest. 


Av. DNS - ARNOL - ОЕ. D—IEST - ABBS . TONGHE Im Felde ein wn- 
behelmites mehrfach eingebogenes Schild mit einem (blau) gestrichelten Sparren, in 
welchem 3 Lilien. Ueber dem Schilde ragt der Krummstab hervor, dessen Spitze 
unten die Umschrift (elt, Rev. EXCVSSVM + ANNO + DOMINI + 1545 Im Felde 
oberhalb ein Halbkreis von Wolken, welche mit Strichen eingefasst; aus denselben 
fallen Strahlen nach der Mitte reichend herab; aus den Wolken ragt gegen den Rand 
ein Krumstab hinab, und nach abwärts eine Hand, ein Band haltend, welches zwei- 
mal gerollt, die Umschrift VERITAS, und tiefer VINCIT trägt. Die Umschr. zwischen 
gekerbien Kreisen. бг. ап 14. 


Av. OFFICIATI AB—-BATIS . TONGHER Im Felde ein wie vorher mit dem 
Krummsiabe besteckles Schild, in welchem sieben schmale Sparren., Der Rev. wie 
zuvor. бг. an 14. Beide V. Міегіѕ. III. 186. Sellen. 


Arnold Steyters van Diest, Abt von Tangerloo. 


Heinr. у. Stock. 35185. 


Av. HENRICVS • VANDER • STOCK . QVESTOR • GENERALIS & Inner- 
halb eines gewundenen Kreises das Wappen von Antwerpen, die dreithürmige Burg 
mit zwei Händen ober derselben; um diese Burg ein Kranz aus verflochtenen Rosen- 
zweigen, in welchen sechs Rosen einzeln vertheiltl. Rev. Oben 1619 dann links & 
SVPERANDA & FERENDO . & Innerhalb eines gewund. Kreises die Fortuna nach 
rückwärts gewandt, in den emporgehobenen Händen ein geschwelltes Tuch haltend, 
auf welches je ein neben der Jahrzahl befindl. Kopf bläst; sie sieht auf einer ge- 
flügelten Kugel, gegen welche rechts ein kleiner Drache gewandt, vorgeht und welche 
links ein Hund anbellt. Neben der Fortuna je eine gegen sie vorschreilende Furie mit 
fliegendem Schlangenhaare. Am Rande je ein Perlenkr. Gr. über 14. У. Loon. П. 122, 


35186. 


Straelen, Joseph Vander, + 1572 in Antwerpen. 

Ау. IN. ТҮТ8 . (Zur Zeit) VANDER . STRAETEN Unter einem gekr. Helme 
mit Decken ein span. Schild mit 3 schwarzen wachsenden Löwen mit goldener Krone 
(2 . 1) im gold. Felde; auf dem Helme am Rande eine ausgebreiteie Eule. Rev. NA 
ERT . (Nahe) BOVHVIS . ANNO . 1561. Unter einer kleinen Krone ein quadrirles 
Rautenschild, darin im 1. und 4. Felde drei Lilien, im 2. und 3. ein oben und unten 
gezinnier Querbalken. Neben der obern und untern Schildesspitze je eine Roselle. 
Perlenrand. Gr. 13. (Milgeth. von Иги. Dr. Freudenthal.) 
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Carl Jacob Taye. 35187. 


Ау. . CAR ‘° IAC • TAYE • ЕХ » BAR ‘° DE » WEMEL P, ÆRARY. ` 


BRVXELL • PREF • 16 Ао 64 Innerhalb eines Linien-Kreises der Erzengel Michael 
mit erhobenem Schwerte und unter ihm der auf Grasboden liegende Satan; zur Seite 
rechts ein in einer Einfassung das von Windhunden gehallene Wappen Taye, vierfeld. 


mit einem bis an den Rand reichenden Kreuze in jedem Felde, und mit einem Vogel 


oben in der Ecke rechts im 1. und 4. Felde. Im Mittelschilde drei undeutliche Gegen- 
stände, ähnlich х (2 . 1 gestellt). Rev. • МО | EXCELL • DNO | FRANC • DE ° 


MOVRA | MARCH . DE ‘° CASTEL • RODRIC | SVB . PHIL ° DU, ШӘР, REC | 


ek | BELGIVM » | PiE • FORTITER- ET . FIDE | GVBERNANTE Auf den I sind 
Punkte. Am Rande beiderseits ein Strichelkreis. Gr. an 15. 
C. J. Taye, Schatzmeister von Brüssel. 


35188. 

Av. CAR IAC. TAIE. ЕХ . BAR . DE. WEMMEL . FVIT. ÆRARY 
BRVXL . PRÄEFECTVS . AO 1669 . Innerhalb eines Lin.-Kr. das vorbeschriebene 
Wappen mit Windspielen als Schildhaltern, welche überdies Standarlen mit dem Kreuze 
darin halten; ober dem Schilde zwei Helme mit Helmdecken, auf deren jedem ein 
wachs. Mann mit einer gleichen Standarte. Rev. MO j EXCELL . DOMIN . | INAC. 
MEL . FERD . | DE. VELASCO . | CASTIL . ET . LEON . | COMITE . STABILI. 
|. PRO • CAROL . HI . | HISP . INDIAR . REGE • CAT | BELGIVM GVBERNAN 
Am Rande је ein Kreis von kurzen starken zugesp. Stricheln. Gr. 15. V. Loon. Ш. 26. 


35189. 


Engelhart Taije, Schatzmeister. 

Av. Innerhalb eines Linien- und gekerbten Bandes ein von zwei Windhunden 
gehallenes span. Schild unter Helm und Decken; darin innerhalb einer ausgezackten 
Einfassung ein Kreuz mit einem gestümmelten Vogel im rechten Oberwinkel. Auf dem 
Helme zwischen zwei Pfauenwedeln ein Mann rechishin mit Speer und Schild. Rev. 
® . CALCVLI. VRBIS . BRVXELL . 1619 Im Kreise der Erzengel Michael rechishin 
mit Schwert und Schild über dem Salan. Gr. über 13. (Sammlung des Hrn. Dr. 
Freudenthal.) 

Thierry von Mol. 

Hieher gehört nach einer Berichligung der R. Belge 1863. S. 402 der hier unter 


Nr. 35097 beschriebene Jeton, welcher (fälschlich unter 1482) dem Stadteinnehmer 


Thierry von Mol und Albert in Frenier, erwählt 1456 zugeschrieben wird. 


Tommen Johann von 35190. 


Av. FORTITVDINE . ЕТ. PRUDENTIA . 16—44 . Innerhalb eines Perlen- | 
kreises ein mit Helm und Helmdecken geziertes span. Schild, in dessen Mille ein breiter | 
gegalterter Querbalken, aus welchem eine Löwe mit dem Oberleibe nach rechls ge- | 
wandt hervorragi. Ober dem Helme ein Thierkopf. Rev. . SALVS und rechts: А . NA | 


VIBVS — der Kopf. Im Felde ein Schiff nach links mit hohen Drei-Masten. Am Rande 
je ein Kreis von kurzen breiten Stricheln. Gr. 14. V. Loon. U. 267. 
Jeton auf Johann van der Tommen. 


35191. 


Av. MOLIS . REGIS . VRBANO . THESAVRO . ADDITIS . 1650 . Innerhalb | 
eines fein gekerblen Kreises im span. mit Helm und Helmdecken verzierten Schilde |] 
ein breiter mit sechs übereinander gelegten Strichen gezeichneter Querbalken, aus 5 
welchem ein wachsender Löwe bis an das obere Feld hineinragt. Ober dem Helme ein d 
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Thlerkopf nach rechts. Rev. Von rechts: . AVRÆ . NOBIS . FAMVLANTVR . ET 
. VNDE . (der Kopf) Innerhalb eines Perlen- und feinen Linien-Kreises rechts eine 
Windmühle, auf welche ein Kopf links bläst; links ein von einem fliessenden Wasser 
unterhalb geiriebenes, zwischen zwei Säulen befestigtes Rad einer Wassermühle. Am 
Rande je ein Sirichelkreis. Gr. an 14. (Das Wappen des Schöppen van der Tommen 


in Brüssel.) 
Auf die Vermehrung des 51841. Einkommens durch die Mühlen. 


Vauvillers von. 35192. 

Av. o QVIES о EST о MICHI + LABOR о Ein Brusibild im Harnisch linkshin. 
Rev. GECT o DV o SEIGNEVR о DE o VAWILLER Ж Im Perlenzirkel ein 
herzförm. Schild mit einem rothen, mit drei silb. Lilien heselzten rechten Schrägbalken 
im goldenen Felde. Gr. an 14. Num. Zeit. 1851. 5. 176. 

Nik. П. du Chatelet, souv. Herr v. Vauvillers, geb. 1516 + 62. 


35193. 

Av. OVI . SE . МОМ . QVI . CASTRA . ЕТ. VICTOR . ET. SANTVS. 
EST . Innerhalb eines Kreises ein mit Helm und blumenarligen Helmdecken geziertes 
spanisches Schild, worin im 1. und 4. Felde ein Kastell in einer mit Silber und Roth 
geslickten Einfassung, im 2. und 3. ein gegilierter Querbalken, im Miltelschilde ein 
aufgerichteter rechts schreitender Löwe. Auf dem Helme sind 5 Federn, aus welchen 
2 Lorbeerzweige hervorgehen. Rev. НАС. ТҮТА . SVB.ARCE . Im Kreise ein mit 
Bäumen bepflanzter Kanal, worin ein Schiff; im Hinlergrunde eine Warte, woran eine 
brennende Pechpfanne hängt; unten . 16 (Kopf) 75 . Gr. 15. Num. Z. 1844. S. 200. 

Ferd. de Victor, Oberaufseher des Brüssler Kanals. 


Visscher J. B. v. 35194. 

Ау. . PROSPERITATE . ЕТ . BENIGNITATE Innerhalb eines oben unter- 
brochenen Lin. Kr das beiielmte Wappen mit Helmdecken, mit einem goldtingirien bis 
an den Rand reichenden Andreaskreuze, im rothgestrich. spanischen Schilde. Ober dem 
Helme ein rechts sehender Adler mit ausgebreiteten Flügeln. Rev. An einem Ringe 
oben eine Bandschleife, an welcher ein Spiegel in breitem Rahmen angebracht ist. Zur 
Seite fiaitert das in eine Quaste endende Band und nach aussen ist die Jahrzahl 16—65 
Oben am Rande: SINE FVCO Am Rande je ein Strichelkreis. Gr. über 14. 


35195. 


Av. Das behelmte Wappen wie Nr. 35194 (Visschere) nur ist das Schild schief 
gestellt, unten zugespitzt, und farbenlos. Rev. Oben: ORITVR und unien nach aussen: 
. ET. RENOVAT. Unter ORITVR ist 1666 Im Felde oben rechts eine gekr., strahlende 
Sonne, links ein Schloss mit mehreren Thürmen. Im Vordergrunde ein Ziergarten im 
französ. Style mit je einem Rundbeete in der Mitte und an den Seiten. Am Rande je 


ein Strichelkreis. Gr. 14. 
Joh. Balthasar v. Visscher, Herr von Celles, Ройеѕ, Schiplaken und Newerden. 


35196. 
Av. . SALVS-IN.CRVCE Das Wappen Visscher wie Nr. 35194. Rev. Von rechts: 
МЕС FLVCTVAT ILLA, unien nach aussen 16 Kopf 81 Dazwischen je eine längliche 
kreuzförmige Ros. Im Felde innerhalb eines Lin.-Kreises ein Dreimaster nach rechts 
im Meere. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. über 14. 


35197. 


Ау. . SALVS — IN . CRVCE Das gekr. Wappen Visscher wie Nr. 35194. Rev. 
+NEC + FLVCTVAT + ILLA + und unten nach aussen 16 (Kopf) 84 Innerhalb eines 
30 
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Kreises ein Dreimaster nach rechts, auf dessen Flaggen das Andreaskreuz wiederholt 


ist. Gr. über 14. Num. 7. 1849 5. 136. - 
J. B. de Visscher, Herr von Celles. 


35198. 


Av.. SALVS u. 5, w. wie Nr. 35197. Rev. ORITVR u. s. w. ähnl. Nr. 35195 _ 
nur 1686 statt 1666, und ist an dem Sonnengesichte der Buchst. С kenntlich. Am Rande _ 


beiderseils je ein Kreis von kurzen Stricheln. Gr. 14. 


Vorst Joh. von. 35199. 


Av. DILIGIT& а IVSTIAIAR е QVI x IVDIGATIS + TARRA Das behelmie 
Wouter’sche Wappen mit Helmdecken; auf dem Helme sitzt ein kleiner Vogel, rechts 
gewandt, und ober ihm der Adlerflug. Im Felde fünf Ringe, 1,3,1 und gegen den 


obern Ring je ein kleiner Vogel nach innen gewendet. Rev. Von rechts: OIA (Omnia) ` 


VIRTVTI . PAR&ART . GRAGLVS . DAO . VIRTVTE . МОЮП, d Im Felde ein | 


viereck. Schild, mit der Spilze uach oben, darin rechts das Wappen des Av. links das _ 
Wappen der Gatlin Johanna von Thielt, ein Andreaskreuz, und ober demselben ein 


ganz kleines Schildchen, worin ein Querbalker. Die Umschriflen zwischen Perlenkreisen. 
Gr. über 13. V. Mier. I. 407. 
Auf дер Tod des Kanzlers Jan von der Yorst, den 15. Маі 1508. 


35200. 
Vroye, Lorenz, Bürgermeister in Löwen zwischen 1679—1717. 


Av. Ein von zwei Greifen gehaltenes mit einem gekr. Helme und Helmdecken 


bedeckies Schild, worin im rothen Felde ein silb. mit drei schwarzen Lilien besetzter 


Querbalken; oben zwei, unten ein gold. aufgerichteter Löwe rechishin mit silb. Waffen. 


deg A e e eh E un Dee 


Ueber der Krone ein wachsender Löwe rechishin. Rev. Wie Nr. 35027. Gr. 13. (Mit- | 


getheilt von Hrn. Dr. Freudenthal.) 


35201. 
Walter van den Winckele. 


Av. BRVXQALLA — (Zweig) 3 BRVXG&LLAM Im oben und ünten unter- _ 
brochenen Perlenzirkel unter Helm und Decken ein schräg rechts gelegtes, quadrirtes | 
span. Schild, worin im 1. und 4. (schwarzen) Felde 2 (silb.) nach innen gestellte | 
Sicheln mit (gold.) Handhaben, zwischen denen ein (gold.) sechsspitz. Stern, im 2. und 
З. von Silber und Roth mit grossen Spitzen längsgetheilt. Auf dem Helme die Sicheln 


mit dem Sterne (van den Winckele). Rev. BRVYXU — &LLA—BRVXA-—-ALLA Im 
Lin.-Kr. in einer doppelten 16bogigen Einfassung ein Quadral, darin 3 kleine Pfähle, | 
auf deren Mitte ein Querbalken liegt; von den Seiten des Quadrats treten die Schenkel | 
eines Kreuzes bis ап den Rand. Gr. über 12. (Mitgeth. von Hrn. Dr. Freudenthal.) | 


Walter v. d. W. Stadleinnehmer 1433, 40 und 58. 


35202 — 203. 
Ludwig, v. d. W. Schatzmeister. 


Av. . MAGIS . VTIMVR . ANIMO . Im oben und unten unterbrochenen Perlen- | 
und innerem feinem Linienkreise unter Helm und Decken ein quadrirtes span. Schild | 
mit dem Familienwappen wie vorher. Rev. 16 (Kopf) 27 Dahinter zwischen Schnörkeln d 
nach aussen: . FIDE . DES VIDE . Iw Perlenkreise der links unter einem Baume | 
stehende Amor mit einem Herzen in der erhobenen Linken schaut durch ein Fernrohr 
nach einem andern Herzen, welches eine Hand vor der Rechten aus Wolken hält; am | 
Boden Köcher und Bogen. Im Hintergrunde zwei Kähne im Wasser. Gekerbler Rand. | 


Gr. über 13. 


281 


Ат. . GHEVET . BESTE . VANDEN , WINCKELE . Im oben unterbrochenen 
Perlenkreise das Wappen wie vorher. Rev. LEGHGELT . DER . STADT . VAN. 
BRVSSEL . 16 (Kopf) 28 . Im Perlen- und Linienkreise der heil. Michael mit dem 
Schwerlie über dem liegenden Satan. Gr. über 13. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal). 


35204. 


Philipp van da Wauwere. 

Av. Unter Helm und Decken ein achimal quergelheiltes span: Schild mit einer 
mit drei Sparren besetzten ledigen Vierung; auf dem Helme ein Adlersflug. Unter dem 
Schilde am Rande . 16 (Kopf) 75 . Rev. Von rechts: . COLLIGO . VT—SPARGAM. 
Im oben von der strahlenden Sonne unterbrochenen Perlenkreise die, Ansicht von 
Brüssel. Perlenrand. Gr. an 15. 


Wauwere Roger, von 35205. 


Av. das behelmte Wappen wie Nr. 35204 und zur Seite 16—79 Rev. Von rechts: 
PACEM QVE . FERENDI . VICTORI . НЕС . MERCES . ERIT (Kopf) Innerhalb 
eines Lin.-Kr. ein behelmier Krieger in altröm. Tracht; in der erhobenen Rechten das 
goldene Vliess und in der Linken ein Schwert haltend. Neben ihm am Boden liegen 
zwei todie Krieger. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. 15, А 

Roger van den Wauwere. 

Auf den zwischen Spanien und Frankreich geschlossenen Frieden. 


35206. 


Wolfaert, Joh. Bürgermeister in Antwerpen und Marle von Sompecke. 

Av. BETER (Durchsiochene Kreuzros.) — . VERHOPT Unter Helm und Decken 
ein (silb.) span. Schild mit drei (schwarzen) links schreitenden Wölfen (2.1); auf 
dem Helme ein wachsender Wolf linkshin, neben dessen Kopfe geiheili und bogig 
I5—75 Rev. ІС . LEVE . (Kleekreuz) IN . HOPE (Hand zwischen Schnörkeln). Im 
Linienkreise ein quergetheiltes Rautenschild, rechts das Wappen des Averses, links drei 
(rothe) Sparren (in Silber) van Sompecke. Gr. 13. (Milgeth. von Hrn. Dr. Freudenthal). 


Wynigis Melchior. 35207. 

Av. VINCIT х QVI х PATITVR «x M x WYNTGIS « J6 Thurm 09 = Im Felde 
ein französ. Schild, in welchem eine Lilie; ober dem Schilde ein ап die obere Ecke 
links schief gesiellier Helm, уой welchem statt den ühl. Helmdecken zur Seile je zwei 
Stück Manteltuch herabflatitern. Rev. QVOD . u. з. w. dann die Schildkröte wie Nr. 
31504. Am Rande je ein Kreis von kurzen breiten Stricheln. Gr. 14, 

Melchior Wyntgis war der dritte Münzmeister von Zeeland, seit 1580, in welchem 
Jahre eine eigene Münzstätte in Middelburg errichtet wurde. У. Loon. П. 46. 


35208. 
Zuichem, Bucho 2. von Ayla, Prevot von St. Bavon in Gent 1577—99. 
Ау. QVÆ . SVR-SVM . SVN—T . OVERITE Im Kreise unter dem Card. 
Hute mit herabhängenden Quasien ein wenig үегліегіез span. Schild mit einer Korn- 
garbe. Rev. LABORE . PARTVS . HONOS Im Kreise auf einem Globus innerhalb 
eines Schlangenringes ein Spaten, über welchen ein Lorbeerkrauz gelegt. Oben am 
Rande 15—89 Gr. 13. (Mitgeih. von Hru. Dr. Freudenthal.) 


35209. 
Johann von Berghes, + 1531. | 
Av.  ТЧОТО!Ң8 + POVR + 5000—8008 + DA + BARGAS $ 1507 + Im 
oben und unten unlerbrochenen gekerbien Zirkel ein mit einem gekrönlen geschlos- 
30» 


232 | 


senen Helme und Decken gezierles und mit der Ordenskelte des gold. Vliesses umgeb. 
spanisches Schild mit dem Familien-Wappen wie Nr. 35014. Auf dem Helme zwischen 
2 silb. Beinschienen ein mit Gegenhermelin bestreuter wilder Eselskopf mit silb. Maule 
und Ohren von der Linken. Rev. SANATA + IORARYES + ORA + PRO + ROBIS 
+ Ж + DRI + 1507 (Ein Wiederkreuzchen) Im gekerbten Zirkel der stehende Heilige 
linkshin mit Schein im Gewande, welcher in der Linken einen Becher hält. бг. 14. 
Num. Zeitung 1851 S. 174. 


Wilhelm у. Blitierswick. 35210. 

Ау. $ WILLEN # УХ (п) # BLIT-- TERSWIIG $ XRO # 1596 + Im oben 
und unten unlerbrochenen gekerbten Kreise unter einem gekröntem Helme mit Decken _ 
ein schräg links gestellies, von Silb. und Roth mit drei abgekürzten Spilzen querge- 
theiltes span. Schild; auf dem Helme ein wachsender Mann rechtshin mit spitz. Mütze. — 
Rev. SARATE + MIKAEL x PROTEGE + TWN (L.) Im Perlenkreise der heil. ' 
Michael rechtshin mit Schwert und Schild über dem Salan. Gr. 13. (Milgetheilt von ` 
Hrn. Dr. Freudenthal.) 


35211. 


Adolf von Burgund, + 1540. | 

Ау. ADOLF к DE & BVRGODIE * — SEIGNEVR e DE ¥ BEVRES & 
Im oben und unten unterbrochenen gekerbten Zirkel ein mit дег Ordenskeile des _ 
gold. Vliesses umgebhenes quadrirtes span. Schild, das 1. und 4. Feld abermals quadrirt, ` 
hat im ersien und vierlen Felde das neuburgund., im 2. und 3. gesp. das alt-burgund. i 
und Brabanter Wappen mit dem Flandrischen Löwen im Mittelschilde. Das 2. und 3. _ 
Feld des Haupiwappens hat 3 (gold.) Lilien im (blauen) Felde mit einem über das — 
Ganze gezogenen rolhen rechten Schrägbalken, auf welchem oben ein kleines gold. | 
Schild mit einem blauen Delphin liegt (Bourbon-Monipensier). Im Mittelschilde ein silb. — 
Querbalken im schwarzen Felde (Borsele). Auf dem Helme eine auf einem Wulste \ 
von Goid und Blau stehende goldene Eule von der Linken. Rev. QVI + BIEN +IET — 
TERA + LE + COMPTE + TROVVERAÄ + 152I ¥ (Dreiblatt). Im gekerbien Zirkel inner- 
halb einer achtbogigen Einfassung, deren Spitzen in Kleeblälter enden, eine zeltförm. 
Figur, auf welcher in der Mitte ein kleines Dreieck (eine sogenannte Barbacana, ein | 
zur Verstärkung der Mauern gebrauchtes Werkzeug). Gr. an 14. 


Philipp von Cleve. 35212, |! 

Av. A (Zwei Kleeblãller) JAMAIS (Ros.) Ж (2 Kleebl.) JAMAIS (Ros.) _ 
Innerhalb eines gekerbien Kreises ein quadrirtes Schid, worin im 1. und 4. Felde die A 
Clevischen Lilienstäbe, im 2. und 3. der Märkische Schachbalken nebst einem quadrirlen _ 
Mitlelschilde mit dem neu- und alt-Burgund. Wappen und dem Brab. Löwen im Herz- ` | 
schilde. (Wegen seiner Grossmutter Maria von Burgund, Gemahlin Adolf I. у. Cleve). ` 
Rev. IETTOIRS (Ros.) POVR (R.) LE (R.) BVRAAV (R.) 1597 (R.) Im gekerbten _ 
Zirkel ein Blumenschafl, auf welchem ein geschlängeltes Band liegt mit der Innschrift: 
....MAIS—A (Kleebi.) IX.... Gekerbier Rand. Messing. Gr. an 15. Num. Zeit. 
1851. S. 175. 

Phil, v. Cleve, Herr v. Ravestein, Sohn Adolph’s, zweiten Sohnes Adolf I. v. Cleve. 


Cluetinck Heinr. 35213. 


Av. $ KATRQRIAK $ OLVETIROAK $ ARRO 00901001 $ 1Җ9И # Im gekerblen _ 
Kreise unter einem gekrönten Helme mit Decken ein schräg rechis gelegtes spanisches 
Schild mit 3 Lilien; (2.1) auf dem Helme ein Vogelskopf rechtshin. Rev. a RAM —— 
RICK $ VIRAKA $ ARKO {$ DOMINI  — 90 & EFEEIR х Im gekerbien Kreise ein 
vorwärts gebeugler nackter Mann, von der Rechten hält vor sich ein quadr. span. Schild, 


RK 

E: 
4 | 
Í 
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worin im 1. und 4. Felde drei gestümmelte Vögel (2.1) rechishin, im 2. und 3, drei 
fünfblättrige Roselten. (2.1) бг. an 13. (Stadieinnehmer 1494). 


35214. 


Philipp I. von Croy 1514—49. 

Av. PHS х SZ (Sire) DE х CROY * MAR4VIS х DARSCOT X% (Lilie) Im 
oben durch die Krone unterbrochenen Perlen- und Linienzirkel ein quadr. französ. 
Schild, darin im 1. und 4. silb. Felde 3 гое Querbalken (Croy) im zweiten und dritten 
silb. 3 rothe Аехіе, 2.1 (Renty) Rev. OV х QVE x SOIT x PENSER x Y х FAVLT 
x 1527 x (gekreuzte Palmzw.) In gleichen Zirkeln ein Rautenschild mit dem Wappen 
des Av. nebst einem quadrirten Mitlelschilde; im 1. und 4. Felde die französ. Lilien, 
das 2. und 3. roth tingirt; (Albret) das Herzschild mit Hermelinschwänzchen bestreut. 
(Bretagne) Gr. 14. Phil. I. von Croy, Marquis 1521, Herzog 1533 und Anna v. Croy. 
(Samml, des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


Eijke Claude van. 35215. 


Av. ÆRARIO • BRVXELLENSI . Im gewundenen Zirkel ein mit Helm und 
Helmdecken gezierier quergetheilter span. Schild, in dessen oberen Felde drei durch- 
brochene Bauten. Auf dem Helme ein quergelegier Eichenzweig, über welchem ein 
Eberskopf von der Linken. Rev. Ein Eichenbaum, an dessen Fusse 2 Eicheln liegen; 
rechts 163I (liegend), links ein hervorbrechendes Schwein. Umschrift auf einem Bande 
OBESSE PRODESSE ROBORIS (Kopf) Gr. 14. Num. Zeit. 1846. 7. 159. 


Locquengien. 35216—17. 


Av. ARTE . VIRIBVSOVE . TVENDVM . Vierbl. Ros. und ein Punkt. Inner- 
halb eines fein gekerbten Kreises das Wappen wie Nr. 35111 mit dem Hirschkopfe 
zwischen einem Adlerfluge; zur Seite an dem Schilde je ein Füllhorn; aus jenem 
rechis ragen Waffen, aus jenem links Bau-Messungs-Geräthe hervor; unter dem Schilde 
klein DELIBERA Rev. SPERO . INVIDIAM Ros. 16 (das bekr. Köpfchen) 19 Ros. 
Innerhalb eines gleichen Kreises eine grosse Eule, auf welche von jeder Seite zwei 
Vögel zufliegen. Unterhalb drei Schiffe in einem Dock. Am Rande je ein Perlenkreis. 
Gr. 14. 

Av. LIVOR • REPVLSAM • VRSIT • 16 — 32 e Im oben unterbrochenen 
РегіепКкгеіѕе ein am Ufer eines Flusses angelnder Mann; im Hintergrunde Bäume. Oben 
das Familien-Wappen des v. Locquengien wie vorher, ohne die Füllhörner. Rev. SIC 
e ARS - ILLVDITVR • ARTE . (Kopf) • Im Perlenkreise zwei Männer werfen sich 
Bälle zu; vor jedem am Boden ein dreifüssiger Topf; im Hintergrunde drei Bäume. 
Perienrand. Gr. über 13. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


Joh. Моһепѕое. 35218. 

Av. IAR $ MOUARSOE $ AL’S Ў (alias) ARDERLICRT $ ARO $ 1596 (Löwe) 
Im gekerbten Kreise in doppelter 6hog. Einfassung ein quadr. span. Schild, worin im 
ersien Felde ein gestümmelier Vogel rechtshin, im 2., 3. und 4. je ein Jagdhorn. An 
den Spitzen der Bögen Kleeblälter und aussen in den Einbiegungen dreitheil. Blätter. 
Rev. SACATE + WIGCHREL + PROTEGE х TWA (Löwe) Im Perlenkreise der heil. 
Michael rechishin mit Schwert und Schild über dem Satan. Gr. 13. Revue N. Belge 
1860. Tafel ХІ. 2. 


Stege Phil. van der 35219. 


Av. TANTVM . CALCARIBVS . OPVS . 1642 • Innerhalb eines gekerblen 
Kreises ein aufrechter (schwarzer) Löwe mit getheillem Schweife innerhalb eines span, 
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Schildes im (goldenen) Felde; ober dem Schilde der gekr. Helm mit dem wachsenden 
Löwen nach rechts; zur Seite die bis an den Schildrand herabgehenden Helmdecken. 
Rev. Im Felde SALVS | EX | INIMICIS Zur Seite zwei unten gebundene Lorbeer- 
zweige, zwischen welchen oben ein geflügelter kleiner Kopf. Am Rande je ein ge- 
kerbter Kreis. бг. ап 14. 


Mir unbekannte Jetone. 35220. 

Av. Innerhalb einer Einfassung von 4 doppelten Halbbögen ein spanisches Schild, 
worin 3 Lilien. Im Innern dieser Halbbögen je ein kleinerer derlei Bogen, an welchen | 
an den Enden je ein Dreieck und zwischen denselben eine punkt. Rosette. Von aussen 
an den Einbügen je ein öspltz. Stern zwischen Blumenkelchen. Rev. Innerhalb einer | 
ähnlichen Einfassung oben rechts ein viereck. Einschnitt, worin ein aufrechter Löwe _ 
nach rechts; von dem Ende des Vierecks geht durch das Feld nach links herab ein 
breites Band; an dem Schilde Halbbogen und Dreiecke wie im Av. nur 5spilz. Sterne 
statt den punkt. Ros. und ausserhalb der Bögen Lilien stati den Sspitzigen Sternen. 
Gr. an 13. Tafel 76. N 


35221. 


Av. Ein span. unbehelmtes Schild, worin eine Lilie mit zwei Slauhbfãden. Am ү 
Rande eine Einfassung von acht Halbbögen, an deren Spitzen je 3 Punkte; im Innern | 
der Halbbögen je ein Andreaskreuzchen. Rev. Ein Engel mit Schein um den Kopf und P 
grossen Flügeln, welcher mit der Lanze den Drachen niedersticht. Im Felde vier i 
muschelähnliche Gegenstände vertheilt. Gr. an 11. Tafel 76. 


35222, 


Av. LACHhPAR ў OM $ NIP—LAA # УХ $ GLVTRYVVS x ¥& Innerhalb _ 
eines gestrichellen ein an en oben an demselhen befestigten Bande ein span. й 
mit дег Kette des goldenen Vliesses umhängtes Schild, in dessen erstem und viertem 
Felde je ein bis an den Rand reichendes Kreuz, im 2. und 3. je ein Andreaskreuz A 
Ae an die Schildränder reichend. Rev. Von oben rechts: PLVS Ë GST ž aR | 
$ VOVS # MAAR Ў S $ I ЮҮ + Innerhalb eines gleichen Kreisi ein kurzê 
SE eg gewandtes Geschütz, aus welchem sich Flammen schlängeln. Vor der | 
Mündung am Rande vor PLYS ein runder Gegenstand, mulhmasslich eine Kugel vor- Ы 
stellend. Der äussere Rand ist gekerbt. Gr. ап 13. Tafel 76. ү 


35223. | 


Ae, MISE’ (Kleeblalt) MEI (Kl.) DEVS (Kl.) SEC’ D 3’ (KL) MAGNA’ (KI) 
MIAM’ (Kl.) (Secundum magnam misericordiam) ТУАМ (Kleeblatikreuz) Im Perlen- 
und feinen Linienkreise ein oben ausgespilzies deutsches Schild mit 9 Tannäpfeln; | 
(2.3. 2) seitlich getheill V—D Rev. IHS’ (КІ.) NASARENVS (КІ.) REX (KL) 
IVDEORVM (КІ.) 1529 fünfbl. Ros. Im Perlenkreise über ein Raulenschild | 
ein viereckiges, an den Seiten eingehog. Schild mit abgesiumpften Ecken, darin zwei 
Querbalken, zwischen denen acht gestüm. Vögel von der Rechten voran (3.2. af 
Gr. an 14. 

Die Familie van Mierop hat im gold. Felde zwei blaue Querbalken, zwischen 
denen auf gleiche Weise acht schwarze gestümmelte Vögel vertheilt. (Sammlung des 
Hrn. Dr. Freudenthal.) ht 


35224. 


"4 

Av. Unter Helm und Decken ein gespaltenes karlouchirtes, ovales Schild, in 

der rechten Hälfte ein aufgericht. Greif rechishin mit einem Zweige im Munde; in der _ 
quergelheilten Linken oben ein wachsender Löwe rechishin, unten blau {іпрігі. Auf 


Ж, 
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dem Helme der wachsende Greif, daneben 6—3 (1563) Rev. Innerhalb eines sechstheiligen 
breiten Ringes auf einem Grasboden ein Kranich rechtshin mit einem Steine in der ge- 
hobenen rechten Kralle, darum die Umschrift von rechts: . VIGI—LATE . Gekerbter 
Rand und im Ау, ein feiner Doppelkreis. Gr. an 15. Ebendort. 


35225 — 26. 


Av. Ein quadr. span. Schild, im 1. und 4. (gold.) Felde drei (blaue) ins Dreieck 
gestellte Pfeilspitzen, im 2. und 3. (quadrirt) je ein Drache rechtshin im 1. und 4 
Felde, dann je 3 Sparren im zweiten und dritten. Oben AVS (Strahlen), zu den Seiten 
des Schildes 15—63 Rev. In einem breiten, mit 6 Rosen gezierien Laubkranze das 
dreithürm. Kastell mit geöffnetem Thore, neben dessen miltlerem grösserem Thurme zu 
beiden Seiten eine flache Hand. Gr. 13. 

Av. Wie zuletzt. Rev. Von rechts: ANIMVS . MVNERE POTIOR Zur linken 
ein Altar, auf welchem Flammen, vor welchem ein Schäfer mit seinem Stabe im linken 
Arme in knieender Stellung. Im Abschn. . 1578 Der Rand gekerbt. Gr. 14. (Beide 
mitgetheilt von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auf die Abschliessung des Religionsfriedens. 


35227, 


Av. Von rechts: . VINCERE °‘ SIVE . МОВІ . G”’VGF • Unter Helm und 
Decken ein quergeth. span. Schild, oben 3 gestümmelte Vögel rechishin, unten 3 Ringel 
(2.1) Auf dem Helme zwischen einem Fluge ein gleicher Vogel. Rev. Von rechts: 
SIC - SPE . VINDEMIA — MAIOR, dahinter auswärts - 1579 . Ein Mann von der 
Linken giesst Wein aus einem Gefässe in ein liegendes Fass; im Hintergrunde rechts 
Weinstöcke, links eine Weinpresse. Gekerbier Rand, Gr, über 13. Ebendort. 


35228, 

Av. IN (Ros.) GODES (R.) SEGEN (R.) IST (R.) ALES (R.) GELEGHEN + 
(Ros.) Unter Helm und Decken im französ. Schilde ein mit 3 Sternen beseizier rechter 
Schrägbalken. Rev. MISCENTVR (R.) IN (R.) VNVM (R.) 1657 (R.) Zwei grosse, 
links und rechts gestellle, und über einander gelegte D, in dem in der Mitte formirten 
Ovale ein Vogel rechishin (Silber in Gold), oben zwei, unten ein gold. Stern (Meynincx ?) 
Gr. über 12. Revue N. B. 1869. T. VII. 5. 


35229. 

Av. Das behelmie span. Schild mit Helmdecken, worin drei Hundsköpfe rechts 
gewandt (2.1) Ober dem Helme ein wachsender Löwe nach rechts. Rev. Von rechts: 
STABILITA - РАСЕ . OQVIESCIT Unten nach aussen: ° 16 (Kopf) 97 - Innerhalb 
eines feinen Perlenkreises am Boden ein nach rechts gewandter ruhender Löwe, ober 
welchem zwei aus Wolken zur Seite hervorragende, in der Mitte sich haltende Hände, 
welche zugleich einen aufrecht gestelllen Merkurssiab und zwei Lorbeerzweige an dem- 
selben, emporhalten. Am Rande je ein Sitrichelkreis. Gr. an 14. Tafel 76, 


4. Jetone, Rechenpfennige und Zeichen der Städle. 


35230. 


Av. AR: LAR : M : ОООО, Ү: FVT : GZPRIT .'. d In der Mitte 
innerhalb eines Linienkr. ein rundes Wappenschild, in welchem im 1. und 4. Felde je 
drei Lilien, im 2. und 3. rechts die drei Querstreife, und links ein aufrechter Löwe 
nach rechts, welcher auch im Millelschilde. Der Schildrand besteht beim ersten und 
vierten Felde aus ovalen Perlen, bei den beiden andern aus einem doppelten Linien- 
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Kreise. Im Rev, ein grosses, bis an den Münzrand reichendes Kreuz, dessen Schenkel 
in der Mitte bogenförmig verbunden sind. In der Mitte eine vierblättr. Rosette inner- 
halb eines aus bogenförmigen Linien gebild. Vierecks. Das Kreuz theilt die Umschrift: 


VIVE, dahinter ein kleiner Zweig — ЮУ — DÆ : BOKR—GOHGE An der Umschrift 


nach innen ein Linien-Kreis, zwischen welchem und den vier Kreuzschenkeln zwei 
Lilien und zwei Löwen. Gr. über 11. Revue Belge III. Tafel IV. Nr. 1. 


35231. 


Av. IATAS : BIAN : APOIMT ж IQTAS und ein kleiner Zweig d Innerhalb 


k 


eines Linien-Kreises von doppelten drei Halbbögen im Schilde die drei Lilien (2 . 1) 


und ausserhalb des Schildes je eine Krone in dem Halbbogen. Rev. Umschrift: VIVE : 


LÆ : ВОІ : DA : FRAMARA : А К ИДҖЛ?И ИКИ Innerhalb eines Linien-Kreises ein / 
Ankerkreuz, dessen Schenkel an vier, das Kreuz umschliessende doppelte Halbbögen 
reichen. In den vier Schenkeln des Kreuzes einander enigegengeselzt, je eine Lilie 


und eine Krone. Ebendort. 


35232, 


Av. SANS : MAL : PANSAR : SAST und ein Zweig э In einem gekerbien 


Kreise innerhalb einer sechsbogigen Einfassung ein gekrönter Kopf mit herabwallendem 


Haare und einer Lilie auf der Krone. Rev. Ein über die ganze Fläche reichendes | 
grosses Kreuz, welches eine doppelte Umschrift nachstehend. abtheilt: 6VROIS—- DA ARG _ 
— LATARA— : ISVIS Innere Umschrift: IAT — : 08 : —BIR—APOT An jeder | 
dieser beiden Umschrifien nach innen ein Linienkreis; und ап der Mitte des Kreuzes 


in jedem Winkel drei Kugeln. GI. Gr. Ebendort.. 
Alle drei sind muthmasslich Rechenpfennige von Stadimagistraien. 


Alkmaar. 35233. 


Av. Im Felde in der Mille eine Maurerkelle, mit der Spitze in eine oberhalb | 
ребрі. Krone hineinragend, rechts hievon ein Richtblei an einer Schnur, links ein | 
Meisel, in welchem vertieft 16—17 Das Feld ist mit feinen Punkten in Form von 
Linien bedeckt; am Rande ist ein Kreis von starken Punkten. Im Rev. ist eine weibl. | 
Figur mit einem Thurme in der Rechten und einem Palmzweige in der Linken ein- 
gravirt, neben ihr S—B (Sancta Barbara) Am Rande ein breiter Kreis eingravirt, und | 


im Felde 49 vertieft eingeschlagen. Gr. über 15. Messing. 


35234. 


У. Orden in seinen Bijdragen $. 82 beschreibt einen Gildepfennig der Schuh- | 
macherzunft, doch scheint derselbe nach der Tafel ХУІ. vorkommenden Abbildung nicht _ 
unter Јеіопе zu gehören, sondern еіп zum Tragen bestimmtes Abzeichen gewesen zu | 
sein, da dessen herzförm. Mitte, in welcher der heil. Krispin nach links gewandt, mit | 
einem ungesliellen Beile in der Hand, von unregelmässigen Verzierungen umgeben ist, | 


in welchen oben der Thurm angebracht ist, 


35235. 


Av. Oben MARIA, unten nach aussen IOSEPH Innerhalb eines oben und unten | 
nur sichtb. Linienkreises auf Grasboden rechts ein gegen rechts zu schreitender Maun, — 
der eine grosse Säge geschullert trägt; hinter ihm folgt, auf einem Esel sitzend Maria 
mit dem Jesuskinde. Im Rev. sind Zimmermannswerkzeuge, als еіп rechtwinkl. Lineal, — 
eine Hacke, ein Bohrer, ein Zirkel еіс. Zur Seite rechts: I • 5 e— links 49 Am Rande . 


ein Linienkreis. Gr. 14. V. Orden Bijdragen Tafel IV. Nr. 13. 
Marke der Zimmermannsgilde. 
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Amsterdam. 35936. 


Av. Ein unbekleideler, an den Hüften gesthürzter Mann mil erhobener Rechten 
und mil einem Kreuze, an welchem Fähnchen in der Linken. (Nach dem Tele der 
Erlöser, auf einer Querleiste stehend); neben ihm • I ° 5 e 6 . 4 Rev. Ein Ochsen- 
und links hievon ein Schafs- tiefer ein Schweinskopf. Am Rande je ein Linien-Kreis. 
Gr. 13. Ebendorl. Taf. У. 21. 

Marke der Fleischhauer. 


35237. 


Einseilig. Drei in Dreieckform an einander gestellte Hasen, jeder im Laufe dar- 
gestellt, und auf den Seilen nach aussen: ANNO—16—22 Gr. 16. 
Kupfermarke der Fleischhauer und Wildprethändler. 


35238—39. 


Av. DE . VLVCHT—VAN . EGIPTEN . 1654 . Innerhalb eines Linienkreises 
nach rechts Joseph, welcher einen Esel, auf welchem Maria mit dem Kinde sitzen, — 
ап dem Zaume führt. Rev. Von rechis: PENNINGE . VAN (dieses Worl auswärts 
gestellt), ein 3theil. Blatt, SINT - IOSEP . GILT . 1654 und ein gl. Blatt. Innerhalb 
eines feinen Linien-Kreises ein gekrönler offener Zirkel, durch welchen eine Säge und 
andere Zimmermannswerkzeuge durchgesteckt sind. Am Rande je ein Strichel- und 
Linien-Kreis. Gr. über 12. Gelb. Metall. 

Ein bei У. Orden Tafel IV. Nr. 14. abgebild, Stempel hat im Av. 1654 DEVLV 
GHT ohne Punkte, dann . . GE VAN (nach innen) SINT . IOSEPHS GHILT 1654 im 
Rev. Im Felde ist unterhalb statt des Hobels, welcher auf dem vorigen Stempel, eine 
zweite Krone. Auch ist am Rande ein Linien- stalt dem Strichelkreise. Gr. 13. 


Av. DE PENNING VAN SINDT LVCAS GILDT und eine ibl. Ros. Innerhalb 
eines Linien-Kreises oben an zwei Bändern, welche auch zur Seite һегуогігеіеп und 
unten herabflailern, ein mehrfach eingeschnitt. Schild, in welchem 3 gerade französ. 
Schilde, 2 . 1 gestellt. Rev. In der Mitte ein gewundener Stab, welcher die Fläche 
Weil, In der obern Hälfte N und links die Zahl 77 eingravirl; unterhalb A654 ein 
Kranz von Palmzweigen; im Av. ein Linien-Kreis. Gr. au 21. Gelb. Metall. 


35241. 


Av. Von rechts: HORTUS MEDICUS Links am Rande Wolken, aus welchen 
eine Hand bis in die Mille des Feldes hineinragl, welche einen Spalen, um welche sich 
eine Schlange windet, und einen Lorbeerzweig hält. Rev. Zur Seite je ein Füllhorn, 
zwischen welchen unten das gekrönte Stadiwappen, und oben auf einem Mantel 1684 
| Nr. 1. In der Mitte ist ein leerer, zur Eingravirung des Namens bestimmier Raum. 
Am Rande je ein Linien-Kreis. бг. an 19. У. Orden Taf. П. 1. 


35242. 


Av. Oben am Rande rechts: HORTUS links MEDICUS Im Felde eine Blumen- 
vase, auf welcher das Stadtwappen mit einem Blumenbouquete, in dessen Mitte eine 
Tulpe; zur Seite 16—84 Am Rande je ein Linien-Kreis. Der Rev. ist glatt, und zur 
Eingravirung des Namens des Besilzers bestimmt. Ebendort. Nr. 2. 


35243—44, 


Die Aufschrift wie zuletzt. im Felde die Blumenvase wie zulelzl, doch steht 
‚dieselbe auf einem schiffsähnlichen Postamente, auf dessen oberer Fläche 16—84 Rev. 


Ein Todtengerippe, ein sogenannter Sensenmann, rechts die Sense, links eine anf einem 
| 31 
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Sockel stehende Sanduhr haltend. Am Boden unten Blumen und sonstige Pflanzen. Am 
Rande je ein Lin, kr бг. an 19. i 

Ein zweiter Stempel mil gleichem Rev. hal im Av. das von Löwen gehaltene | 
mil einer grossen Krone bedeckle 51айімарреп auf einer kartouchförm. Verzierung mit | 
einem unten in der Mille derselben befindlichen Todtenkopfe. Der Raum im Felde ist 
leer und für den einzugravirenden Namen bestimmt. Am Rande je ein doppelter Lin.- { 
Kreis. 61. Gr. Beide У. Orden Taf. II. Nr. 3. 4. i 


35245. 


Ау. HORTI MED . AMSTEL ° LIBER . INGRESSUS ° Innerhalb eines ge- 
kerblen Kreises. Das gekr. Stadtwappen auf einem Sockel zwischen zwei Füllhörnern, 
auf einem Aeskulapslabe, an dessen Enden Lorbeerblätter, ruhend. Rev. MAXIMUS - 
AEGRIS . AUXILIATOR . ADEST . Innerhalb eines gleichen Kreises Aeskulap in | 
der gesenklen Rechten den Stab. Hinter ihm eine Gallerie und zur Seile је ein Sockel | 
mit einer Blumenvase auf derselben. Am äussern Rande je ein Lin.-Kr. Gr. 24. 

Diese letzten fünf Stücke erscheinen bei У. Orden Taf. Il, als Toegangs-Penninge. | 


>= TER EI 


35246. 


Av. МЕ und darunter der eingravirle Name; (bei У. Orden Gerrit | Micker). | 
Rev. Eine längere magere unbekleid. Gestalt, welche nach links gewandl, sich auf eine 
auf einem viereckigen Sockel slehende Stundenuhr stützt. Am Boden Blumen und 
Pflanzen, und am Rande je ein Lin.-Kr. Gr. an 14. 

Marke der chirurg. Gehilfen. 


35247. 


Av. Das von zwei Löwen gehaltene gekrönte Stadiwappen; dieselben stehen arf | 
einer den untern grössern Theil der Münze einnehmenden Cartouche, in deren Mitte ein 
leerer Raum für den Namen. Rev. Unten ein aufgeschlagenes Buch, auf welchem ein i 
geflügelter nach vorn gewandter Merkur mit dem bekannten Stabe in der Rechten und ' 
einem offenen Buche in der Linken. Am obern Münzrande еіп Band mit der Ueber- 
schrift: BOEKVERCOPERS EN GE Вр GILT Neben ihm rechts eine Presse, ` 
unten eine Walze und links ein Zirkel. Gr. 17. V. Orden. Taf. XV. 1. | 

Auf dem Exempl. V. Ordens war der SCH Johannes de Wees 1688 A. was 
das Alter dieses Gildepfennigs nachweisel. 

Gildepfennig der Buchhändler und Buchdrucker. 


35248. 


Av. Zwischen zwei grossen Klammern ein französ. Schild, worin drei kleinere, 
(2. 1) als das Wappen der Maler, oben ein Stierkopf; unter dem Schilde abermels ; 
Klammern. Der übrige Theil des Feldes bis zu dem am Rande befindl. breiten Lin.- 
Kr. ist mit unregelmäss. Verzierungen ausgefüllt. Rev. Eine aus gleichen Klammern 
gebildete für den Namen bestimmte Cartouche, ober welcher ein Thierkopf; ober- und | 
unterhalb eine gleiche, jedoch viel kleinere Cartouche, in welcher oben die Jahreszahl, | 
unten die Nummer angebracht wurde; am Rande je ein breiter Lin.-Kr. Gr. an 20. 


35249 — 51. 


Av. Auf einer Leiste zwei Männer nach rechts, welche auf einer Stange ein von 
derselben herabhängendes, auf einer Kette befestigtes Fass tragen. Im Rev. zwei Hand- 
haben in der Münzfläche, durch welche eine Stange durchgesteckt werden kann. Am 
Rande je ein Lin.-Kr. Gr. über 18. A 

Gildepfennig der Bierbeschooijersgild. 
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Av. In der Mille des Schildes eine Querleiste, auf welcher die Löwen, das ge- 
krönle Ѕіадімарреп haltend; in der unlern Hälfte ist der Name eingravirt. (Bei dem 
Exempl. des У. Orden Luycas | van | Iselmuyden) Rev. BACKERS °‘ on. GHILT- & ° 
Am Rande je ein Lin.-Kr. Gr. 14. У, Orden. IV. 9. 

Av. Wie zuletzt mil einem andern Namenszuge. Im Rev. Oben ein Oval mil 
Verzierungen umgeben. Darunter ein vor einem Schlillenähnlichen Gefährle vorge- 
spannles Pferd nach links, welches ein Kutscher mit der Peitsche antreibt. Am Rande 
je ein Lin.-Kr. Gl. Gr. Alle drei V. Orden. T. IV. 


35252. 

Av. Auf einer Leiste das von Löwen gehaltene Wappen, unler einer grossen 
Krone neben dem Reichsapfel 16--12 Am Rande ein Kranz von dreilheiligen Blumen, 
in welchem oben und unien je eine Sblätlrige Blume und zur Seite zwei Punkte : 
Im Rev. Der Hof eines länglich viereckigen Gebäudes, mit einem Thurme im Hinter- 
grunde. Nach vorn sechs Personen und ein Hund im Vordergrunde. (Die Vorstellung 
der in diesem Jahre vollendeten Börse, zu welcher der Grundstein am 29. Mai 1608 
gelegt worden.) Neben dem Thurme zwei Gestallen in der Luft, nach dem Texle 
Merkur und Neptun. Am Rande ein Perlenkr. zwischen Lin.-Kr. Gr. 15. Ebendort Nr. 11. 


35253. 


Av. Eine Windmühle und am Rande ein Lin.-Kr., welcher ebendort im Rev. Das 
Feld ist hier leer und für den Namen bestimmt; auf dem bei У. Orden PI. IV. Nr. 12 
abgebildeten Ехетрі IAN | CLAES | WOLF бг. 14. 

Marke der Kornmüller-Gilde, welche bereits im 14. Jahrhunderle bestand. 


35254— 56. 

Av. Das von den zwei auf einer Leiste stehenden Löwen gehaltene Stadtwappen, 
worunler unter der Leiste Turfdragers . | Gill Rev. Auf einer Leiste ein runder Holz- 
korb mit gewundenem Rande, in welchem Torfziegeln, den Korb überragend aufge- 
schlichtet. Unter der Leiste Consent | Nr. 3 Am Rande beiderseits ein Lin.-Kr. Gr. 14. 
V. Orden PL У. 17. 
| Av. TVRF | DRAGERS | GILT Im Rev. Ein runder (leerer) Korb mil zwei 
rundlichen Handhaben am Rande. Am Rande je ein Lin.-Kr. Gr. an 16. Еһейаог! 18. 
Av. ТУВЕ | DRAGERS | GILT . Ober- und unterhalb je eine Verzierung. Rev. 
Ein Träger, weicher einen Korb mit Kohlen mit der linken Hand trägt. Zur Seite rechts 
und links von ihm je eine Arabesken- Verzierung. Am Rande gleiche Kreise wie zuvor. 
Gr. 14, Alle drei У. Orden РІ. У. 

Marken der Torflräger-Zunfl. 


35257. 

Einseitig. Ein Schwert, an dessen Spitze ein Schloss; darüber in Form eines 
Andreas-Kreuzes gelegt ein gekr. Hammer und ein Schlüssel, dann wagrecht eine 
Messerklinge zur Seite 16—81 Am Rande ein Linien- und ein Perlenkreis. Gr. an 9. 
Ebendorl Nr. 20. 

Marke der Schlosser, welche mit verschiedenen Jahren, rund, dann vier- 
auch sechseckig vorkömmi. 


35258-- 59. 

Av. Das mit einer grossen Krone bedeckte Stadtwappen im span. Schilde. Da- 
runter ein grosser Hut mit eingeschlagener Krempe. Am Rande ein Kranz von zwei 
unlen gebundenen Lorbeerzweigen. Der Rev. ist glatt, und zum Eingraviren des Na- 
mens und der Nummer des Besitzers bestimmt. Am Rande je ein Lin.-Kr. бг, 22. 

31% 
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Av. Das gekrönte Stadtwappen iti einem länglichen Schilde ohne Umschrift. Rev. 
Ein runder Hut mit nicht aufgeschlagener Krempe. Am Rande beiderseils ein Linien- 
Kreis. Gr. an 17. 


Beide У. Orden РІ. III. 1. 2 Tafeln der bereits im J. 1621 errichteten Hutmachergilde | 


35260. 


Av. Das von den Löwen gehaltene Sladiwappen auf einer etwas gebogenen 
Leiste; unterhalb auf dem V. Orden Tafel Ш. 6. abgebild. Exempli. der Näme des Be- | 
silzers eingravirt: lacobus | Noorkerk | 1730 Im Rev. unter einer Krone eine Tuoh 
schere und zur Seite je ein Hackenförmiges Instrument, Beiderseits am Rande je ein ) 
oben und unten gebundener Lorbeerkranz. бг. 16. V. Orden Tafel Ш. 6. Soll іш 
mehreren Variäläten vorkommen. 


35261. | 

Av. Unter einem Halbbogen das von Löwen gehaltene Siadiwappen; sie stehen 

auf einer unterhalb befindlichen Kartouche, deren leerer innerer Raum für den Namen 
besiimmt war. Auf dem Taf. Ш. 5 abgebild. Exempl. : KAREL ; BLOM | J774 Rev. 
Unter einer Krone ein Hammer und hinter demiselben gekreuzl ein Schwert und ein 
Messer; rechts hievon ein Schlüssel, Jinks ein rundes Gefäss mit einer Handhabe, | 
unterhalb ein Gewehr- (Feuer-) Schloss alter Sorte. Ober dem Ganzen ein Band mit | 
der Veberschrifl: ELOYEN — GILT ^ Am Rande beiderseits је ein Lin.-Kr. Gr. 17. 
Gildepfennig der Schmiede, Messer- und Kupferschmiede, dann Schwertfeger. 


35262—63. 


Av. Die Löwen auf einer Leiste halten das auf Verzierungen wie $ ruhende ge-' 
krönte Wappen; der unlerhalb befindl. Raum ist zum Eingraviren bestimmt (Bei У. 
Orden Samuel Moere 1777, bei mir: Jan Willemsen | 1780 und Н . Norel . | 1808) 
Rev. Maria mit dem Kinde auf einem Esel nach rechts reitend, neben ihr rechts Joseph | 
mit einem Stabe in der Rechien; das Ganze auf Grasboden ober einer Doppelleiste, 
unter welcher IOSEPH Am Rande, welcher sehr erhaben, ein Lin, Kr, Gr. 15. | 

Av. Wie vorher. Rev. DE. VLUGHT . VANEGIPTEN . 1785 ۰ Innerhalb eines | 
Lin-Kr. die Darstelıung wie im vor. Rev. Am Rande је ein Lin.-Kr. Gr. 15. | 

Beide Marken der Zimmermannsgilde, welche im J. 1468 von der Gilde der 
Schmiede abgelrennt wurde. 


Av. Das von Löwen gehaltene Stadtwappen, und darunter eine Kartouche, auf 
weicher die Löwen stehen, für den Namen; bei V. Orden: HENDRIK | RYKE | 1784. 
Im Rev. ein auf einem Schweine knieender Fleischer mit bedeckiem Kopfe, welcher | 
(nach dem Texle) Schwarten aus dem Thiere schneidet. Am Rande je ein Linien-Kreis. | 
Gr. über 19. 

М. der Speck- und Schwarlenhändler-Gilde, welche sich im J. 1751 von jener der 
Fleischhauer abgetrennt hat. 


35265—69. | 

Av. Auf einer viermal gestrich. Leiste das gekr. Stadtwappen mit den Löwen: 

als Schildhaltern; unter der Leiste ein Schuh mit der Spitze gegen rechts mil einem: 
hohen Stöckel. Rev. Kine ähnl. breite Leiste, ober welcher rechts ein Messer, links: 
ein gekrönter Schusierpfriemen. Der Raum unter der Leiste ist leer und für den: 
Namen bestimmt. Am Rande beiders. ein Perlenkrels. Gr. 14. У. Orden PI. XVI. Nr. 4 
Nach der Aehnlichkeit der Zeichnung dürften weitere Nr. 2, 3, 5 und 6 ebendorl 
abgebildete einseilige Marken ohne Stadtwappen hieher gehören. { 
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а) In dem durch einen Querstrich gebildeten obern Felde еіп Ochsenkopf, unter- 
halb der Schuh wie vorher. Am Rande ein Lin.-Kr. Gr. über 14. 

b) Der Schuh, jedoch mit der Spitze nach links gestellt, und am Rande ein Kreis 
von kleinen Sternen. Gr. 15. | 

с) In der Mitte ein dreifacher Lin.-Kr., in welchem das Messer und der gekrönte 
Pfriemen wie vorher. Gr. an 15. 

d) Im Felde das Messer uud links der Pfriemen, zwischen beiden eine grosse 
Krone. Am Rande је ein Lin.-Kr. 61. Gr. 


35270—71. 

Av. Das Stadtwappen, die drei Kreuzchen in dem silb. sieh. Balken. in einem 
roihgestrichelten Felde; an dem Schilde ragt oben ein Zweig mil Blumen und Blällern 
hervor; oberhalb am Rande eine Kugel, neben dem Schilde 17--97 . und ппіеп zwei 
über einander gelegie Zweige. Am Rande ein Perlenkreis. Gr. 10. 

Ebenso mit 18—01 . У. Orden Taf. VI. 


35272—80, 


Av. Das vor. Wappen in einem längl. Schilde, ober welchem die Zweige und 
die Kugel. Neben dem hier längeren Schilde 17—98 und unterhalb AA | W . (Aal- 
moeseniers Weeshuis) Längl. achleckig, jedoch die Seiten nicht gerade, sondern nach 
innen eingebogen. Höhe 13. 

Ein Stempel mit ähnl. Vorstellung wie zuletzt, hat neben dem Schilde AA—-W . 
und unter demselben 1799. Länglich viereckig mit stumpfen Ecken, an der Seite mit 
Perlen eingefasst. Höhe an 13. 

Das Wappen mit den Zweigen und der Kugel oben wie vorher, nur unten am 
Schilde je vier Palmbaumblätter; unten 1800, zur Seile АА — W . Oval mil einer 
Perieneinfassung am Rande. Höhe 14. 

Aehnlich mit 1804 . ohne die Buchst. zur Seite. Gl. Höhe. 

Aehnlich, unten 1807 » und zur Seite A • —- W . Unten je drei stalt vier 
Blättern. Höhe über 13. 

Das Wappen wie zuletzt; mit Blättern auch unterhalb; neben dem Schilde 18—02 
und unten A . W . Vierspilzig, die Seiten nach rechts und links gerade, die Seiten 
oben und unten bogig. Am Rande je eine Perleneinfassung. Höhe 12. 

Achnlich mit 18 - 05, und unten А. W Viereckig mit stumpfen Ecken, und 
gleichfalls mit Perleneinfassung. Höhe au 12. 

Das Wappen wie vorher ті! den Zweigen und der Kugel oberhalb und mit acht 
Palmblällern am Schilde unterhalb. Neben dem Schilde: А . — W . Unten 1805 Läng- 
lich nach aussen sechs Bogen formirend. Die Ränder sind von innen mit Perlen ein- 
gefasst. Höhe über 13. 
| Aehnl. mit 1806 . unten, und zur Seite A. — W . Länglich, viereckig, gleich- 
falls mil Perlen an den Seiten. Höhe 11. Breite 9. 


35281—82. 


Av. Das gekrönte span. Schild mit dem Stadiwappen, daneben К--Н Rev. In 
einem Perlenzirkel der Erzengel Michael mit dem Drachen. Viereckig. 

Av. In einem Perlenzirkel das Stadtwappen. Rev. Ein geflügeller Anker, rechls 
daneben 1536. Blei. (Beschrieben Num. Zeit. :840 8. 117 vom Hrn. Dr. Freudenthal.) 


35283— 84. 
Antoiny (Flecken in Hennegau.) Kapitel Notre-Dame. 
Av. ECCL— ESIÆ — ANTO— NIEN Im Kreise ein grosses Blumenkreuz mil 
einem sechsspilzigen Sterne in der Mitte. Rev. -:- САМ, В • MA—RIE . VIRG 
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Im Kreise die gekr. Jungfrau von vorn mit dem Kinde auf dem linken Arme. Perlen- 
гапа. Gelbes Kupfer. Gr. an 11, | 

Ау. CAP. —AN-THO—NIE sonst wie vorher, nur ein fünfspitz. Stern. Rev. 
Wie vorher mit SANCTA ж — MARIA Desgl. Desgl. бг. 9. (Beide Milgelheill von _ 


Hrn. Dr. Freudenthal.) з 
Anlwerpen. 35285. | 
Av. PHS’ х ARCHIDVX x AVSTRIE х BVRGVNDIE zs BRABAN + %. Im | 


Perlen- und Lin.-Kr. ein mil einem gekrönlen Helm- und Helmdecken gezierler quadr. 
span. Schild mil Miltelschild; darin im 1. und 4. gespaltenen Felde das ösl. und Neu- | 
burg. im 2. und 3. ebenfalls gespalt. Felde das altburgund. und Brab. Wappen; im | 
Mitlelschilde rechts der Flandrische Löwe, links der Tyroler Adler. Zu beiden Seilen 
des Wappens ein Funken sprühendes Feuereisen über einer Rosette. Rev. ANTIGONI | 
+ CASTRVM + ОШМ + INSIGNE + GIGANTIS + 1592 (Krone) Im Perlen- und | 
Linienkreise innerhalb einer achlhogigen Einfassung ein dreilhürmiges Kastell mil ge- | 
öffneten Thore, neben dessen milllerem grösserem Тһигте zu beiden Seilen eine 
flache Hand. Mönchsschrifl. Num. Zeit. 1846 $. 157. | 


35286. | 
Av. Das bärlige Brusibild Phil. II. in einem Blätterkranze rechishin mil einer | 


Stirnbinde. Rev. Innerhalb eines Lorbeerkranzes, auf welchem sechs Rosen, das drei- | 
thürmige Kastell wie vorher. Gr. über 12. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


Antwerpen. 35287 —88, 


Av. MEDIATRIR o NOSTRA (Durchst. Wiederkreuz) Im Perlenkr. eine Vase | 
mit 3 Blumenstengeln. Rev. ANNO + INCARNATIONIS + DNI + 1520 @ Im Perlenkr. 
TLOF zwischen zwei Querleisien. бг. über 10. | 

Ein Stempel bei mir 1528, jedoch ist die obere Wälfte der Ziffer 8 nach oben | 
abgeslulzi. Gr. 11. 


35289. 


Av. TANTWERPEN + INT +IAR + 1528 Daran nach innen ein gekerbter Kreis, 3 
welcher oben mil einer offenen Krone bedeckt ist; unter derselben ein Hammer in Form 
eines Т gestellt, rechts hievon ein längl. dreieck, Gegenstand mit siumpfen Ecken, | 
links ein sechsspilz. Stern. Rev. SINTE o LOH > INDE > bORCHT Der heil. Eloii | 
innerhalb eines gekerhten Kreises, denselben oben bedeckend, im fall. Gewande, in‘ 
der Rechten den Hammer, links den Krummstab һаКепа; neben ihm је + Im Rev. ist | 
ein A eingestempelt. Am Rande je ein gekerbter Kreis. Gr. 11. | 

Mereau der Goldschmiede, deren Patron dieser Heilige ist. 


35290. | 

Av. VERBVM . CARO . FACTVM . EST j . Im Zirkel ein Kelch mit einer 
Hostie. Rev. FACTVM . ANNO . DNI . 1543 % . Im Kreise ein flammender Stern. | 
Im Av. ist mit einem besondern Stempel A, im Rev. mil zwei Stempeln 9 und 70 ein- 
geschlagen. Num. Zeit. 1846. S. 157. | 


35291 — 92. | 

Av. SANCTVS : — °‘ NICOLAVS -- Im oben und unten unlerbrochenen | 
Perlenzirkel der Heil. im Bischofsornate mil gehobener Rechlen und Krummstabe in | 
der Linken, auf einem Sessel sitzend; im Abschnitte rechts und links ++: • Rev. | 
KENT . V.SELVEN . EN . AENSIET . ENDE ; Im Perlenkreise eine gleiche | 
Wage; daneben getheill . [. 5. — 4:4. Gr. an 15. Krämergilde. (Samml. des 
Hrn. Dr. Freudenthal.) { 
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In У. Orden Tafel ҮШ. Nr. 1 ist ein Stempel mit SANCTVS— NICOLAVS ab- 
schildet, wo neben dem Heil. je ein Sockel mit einer Verzierung auf derselben. Rev. 
KENTVSELVEN EN AENSIETENDE Aehnlich dem letzten mit 15—-44 aber unter 
der Маре noch ® Gr. 14. 


35293. 


Av. MEDIATRIX . NOSTRA . 1545 Im Kreise die auf einem Throne sitzende 
Jungfrau von vorn mit dem Kinde auf dem linksn Arme; zu beiden Seiten ein Sperr- 
haken. Rev. In einem zierlichen Kranze eine Tuchscheere zwischen einem Sperrhaken 
und einem Tuchkamme, über und unter denen Roselten. Gr. 12. (Samml. des Hrn. Dr. 
Freudenthal.) 

Gilde der Tuchbereiler. 


35294. 


Av. GHEMAECKT . INT . АЕН. VAN . ®% Innerhalb eines Linien-Kreises 
ein Schiebkarren mil den Handhaben an der linken Seite und ober demselben [546 
Rev. SANCTVS .°. —- A — NDREAS ‘°. Im mehrfach unlerbrochenen Zirkel dieser 
Heilige rechishin mit dem sogenannten Andreaskreuze am rechten Arme; ein Schenkel 
desselben reicht von unten bis an den obern Rand der Münze. Gr. 12. Es kommen 
Exemplare mit einem im Rev. eingeschlagenen P vor. 


35295. 


Av. CLAVYDYN . NYCOSTRATVN . SIMPHORIANVN (Ro:>.) Innerhalb zweier 
Linien-Kreise im Felde rechts ein durch einen Ring gesteckier Stab; in der Mitte ein 
Schlägel und links eine Maurerkelle. Rev. CASTORIVM . РЕ. VIER . GHE CROO 
NDE 1546 . ® Innerhalb gleicher zwei Kreise ein Hammer der Steinmetzer und da- 
runler zwei Stemmeisenförmige Werkzeuge derselben übereinandergelegt. Gr. 13. 

Gildepfennig der Maurer und Steinmetzer. Num. Zeit. 1849 S. 134. 


Antwerpen. 35296. 


Av. AMOR . CIVIVM . INEXPVGNABILE . CASTRV’ % Im Felde die 3thürm. 
Burg mit je einer Hand neben dem Miltellhurme. Rev. ESPERANT . IENDVRE . 
LAN 1546 Im Felde ein span. Schild mil Helm und Helmdecken mit einem Ausschnitte 
oben rechts das erste Feld bildend, worin eine fünfblättr. Blume, die übrige Fläche 
des Schildes ist ungetheilt, und sind in derselben zwei öspilz. Sterne über einander. 
Der Rand des Schildes ist mil einem nach innen ausgezackten Rande eingefasst. Ober 
dem Helme der Adlerflug, zwischen welchem sich die Blume wiederholt. Die Umschr. 
Zwischen gekerbten Kreisen. Gr. an 14. V. Mieris. ПІ. 127. 
| Auf die Korntheuerung, 


35297. 


Av. In einem mit Punkten besetzten Doppelkreise ein mit Blällern verziertes, 
eingebogenes Schild, darin drei leere Schildchen, (2 . 1) Wappen der Maler. Ueber 
dem Schilde 3 gestlielte Veilchen mit Blättern, zu den Seiten 15—47 Rev. Im Blätter- 
kranze: . W. Т. | IONSTEN | VERSAE | MT. Gr. 13. (Sammlung des Hrn. Dr. 
Freudenthal.) 

Rechenpfennig der Kammer der Rhetoriker, La Violette, welche die literarische 
Abtheilung der Malergilde bildete. Das Wappen derselben sind goldene Veilchen im 
rothen Felde. 

35298. 

Av. SINTTE : ГОП : INDE ‘`’. BORCHT .'- Im Perlen- und Linienzirkel der 

Heilige von vorn im Gewand, ähnlich Nr. 35289 mit dem Hammer und Krummstabe, 
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zu beiden Seiten eine Rosette, und unten links A eingeschlagen. Rev. TANT..... 
IAER . 1548 . In gleichen, oben durch eine Krone unterbrochenen Zirkeln ein aufge- 
richteler Hammer; zu beiden Seilen Feuereisen, Kiesel und Funken. Num. Z. 1850. 199. | 


35299. 
Av. Drei Fische rechtshin über einander, oben die Hand. Rev. dob darüber 49 | 
(1549) Gekerbter Rand. Gelbes Kupfer. Gr. 12, (Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal.) | 


35300. 


Av. DE GVLDE | DER SCHOELMSIE | STERS BINNEN | ANTWERPEN | 1562 | 
Ober dieser Aufschrift der Doppeladler, unter welchem die 3thürm Mauer als das Stadt- ; | 
wappen; neben derselben je ein Feuerstahl und Kiesel, und darunter je drei + (viel- | ! 
leicht Funken andeutend.) Rev. A D - AMBROSIO SCHOLARVM PRÆSIDI . Im 
Felde der Heilige mit der Mitra, іп der Rechten den Krummsiah aufrecht, und in дег 
Linken ein Buch haltend; zur Seite links nach unten ein Bienenstock mit fünf Bienen 
oberhalb. Gr. 15. | 

Gildepfennig der Schulmeister. | 


35801—. 


Av. Im Felde eine Krone zwischen 15 — 63, oberhalb die Hand, unterhalb ein | 
gegillertes Gestell (ein Anspann-Geräth). Am Rande ein Kranz von je zwei Blätiern | 
an einer Kugel. Rev. Eine rechtsgewandie Frauensgeslalt, mit einer Krone am Корѓе, | 
fNiegendem Haare, und blosser Brust, in der Rechten ein Schwert, іп der Linken ein | 
Rad haltend. Das Ganze auf Grasboden. Neben dem Kopfe S-K Am Rande heider-) 
seits je ein Lin.-Kreis. Gr. über 12. 

Der V. Orden T. УШ. Nr. 6 abgebildete Stempel unterscheidet sich von теше | 
Ехетрі. dadurch, dass іт Av. die Spitzen der Blätter gegen die rechte Seile, auf der | 
Abbildung gegen die Linke zu neigen, im Rev. fehlt auf der Abbildung der Erdhoden, | 
auch ist der Kopf nicht gekrönt. D 

Mereau der Hosenwirker-Gilde. 


35303. | 
Av. Im breiten, von Lin.-Kreisen eingefassten Lorheerkranze ein ап den зеце | 
geheukeiles span. Schild mit 3 Kelchen alter Form (2 . 1); oben 1568 Rev. DE | NA | 


TIE . DER | GOVDTSMEDE | VAN . ANT | WERPEN - Oben eine kleine Hand | 
Gr. 14. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) | 
Gilde der Goldschmiede. 


35304, 


Av. DE GVLDE VAN 07 RIDDELYKE CONSTEN ® Innerhalb eines Kranzes | 
aus je 2 Blättern und einem Punkte abwechselnd eine Krone, durch welche eine Lanze | 
und zwei Hellebarden, mil den Spitzen nach oben durchgesteckt sind; neben der Krone 
15—50 Im Rev. am Rande ein Kranz, in welchem vier grössere und 4 kleinere fünfbl. | 
Blumen, zwischen je zwei Blälterpaaren. Im Felde oben 1569, die Mitte ist leer, und d 
war zum Anbringen des Namens bestimmt, Am Rande je ein Lin.-Kreis. Gr. an 14. | 


У. Orden. Т. УШ. Nr. 9, 
35305. 


Av, Ein sechsstrahliger Stern, darunter 15—77; ganz unten die Hand. Rev. Gë 
mit einem darüber geseizien Т Num. Zeit. 1846, S. 157. | 


35306, 


Av. In einem Blumenkranze: SVMPTVS ‘° NE , CENSVM : 8УРЕҢЕТ. In: 
der Mitte das Kastell, darüber der Doppeladler; unten SPQA ° Rev. FRVGALITATE— 7 
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DIIO.H-L.M.R. Eine weibl. Gestalt im Gewande rechishin, welche rechts 
eine gerade Wage und einen Lorbeerzweig, links einen gefüllten Geldbeutel hält. Im 
Abschn. 1582 ° (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


35307. 


Av. GVILLIAEM • CORTOYS ° GOMMER - VAND » WOWER . Im feinen 
Doppelkreise in einer sechsbog. Einfassung zwei kreuzweis nach unten gelegle Pfeile, 
auf denen ein kleines ästiges Andreaskreuz liegt mit einer gestielten Blume ober- und. 
den Funken sprühenden Kieseln unterhalb. Zu den Seiten des Kreuzes je ein Bogen 
mil aufgelegiem Pfeile, dessen Spitze über die Einfassung hinausragt. Rev. М . VER 
HA .K . V . GRIMMEN ..1.V.LEYEN.1.D.VOS.P. VOGELS . In 
gleichem Kreise eine zierliche Tafel, darüber . 1586 . Darunter in den Winkeln 1—9, 
dann tiefer IANVARY Auf der Tafel vertieft HANS | KROES Gekerbter Rand. 
Gr. 15. (Schützengilde.) 


35308. 

Av. GRAENCOOPERS (Sechsbl. Ros.) GVLDE (Gl. Ros.) 9 Innerhalb eines 
Linien-Kreises drei in der Milte sich hinter einer Kugel kreuzende Kornähren, neben 
welchen 16—05 Rev. ALDER (GI. Ros.) HEYLIGEN (Gl. Ros.) 1605 ® Innerhalb 
eines Linien-Kreises das Stadtwappen тїї den Mauern und den drei Thürmen; ober- 
halb zwei Hände. Gr. an 13. V. Orden Т. УШ. 8. 

Marke der Grosshändler-Gilde. 


35309. 


Av. MEDIATRIX . NOSTRA . ® . Im Zirkel MA Rev. ANNO . INCARNA 
TIONIS . DNI . 1636 . % . Innerhalb eines Kreises TLOF zwischen Querleisten ; 
ober- und unlerhalb ein Stern. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


35310. 


Ау. D . HEER MAEKT ARM ENRYCK ¥ Auf einer Leiste das Stadtwappen, 
die Burg, ober welcher zwei Hände; unter der Leiste 1677 Rev. DANCK GOD VAN 
AL . j . Innerhalb eines Linien-Kreises А & В (Armen-Brod) Ober- und unterhalb 
je ein flatterndes Band. Gr. 11. V. Orden T. ХП. 4. 


35311. 


Av. Spaten und Sense gekreuzt, darauf ein Schädel über Gebeinen; oberhalb 
ein geflügeltes Siundenglas, unterhalb die Hand. Rev. REQUIES: | -CANT IN | РАСЕ 
Oben ein Schädel auf Gebeinen. Messing. бг. 16. (Samml. des Hrn, Dr. Freudenthal.) 


Brügge. 35312. 

Av. Ein Kelch, darüber über einem starken Punkte die Vorstellung des heil. 
Christus, seitlich getheill 15—53; von aussen um das Ganze sieben starke Punkte. Rev. 
Ein Kreuz mil Spitzen an den Enden; auf welchem ein vierstrahliger Stern liegt; umher 
sechs starke Punkte, Achteckig. Blei. (Samml, des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Brodzeichen der Kirche Notre-Dame. 


35313. 


Av. CAROLVS. П.р. G . HISPANIAR . ET. INDIARUM . REX ‘f Dessen 
Brustbild linkshin, und unter demselben ein kleines R (ӧеШег) Rev. Ein Löwe auf 
einem Abschnitte und ein Bär, welche ein achteckiges Schild mil dem Stadtwappen 
hallien. (Im achtmal von Silber und Roth quergestreiften Felde ein blauer aufge- 
tichteler Löwe mil goldener Krone rechishin.) Ueber dem Schilde eine Schleife. Der 
Rand beiderseits ausgezähnt. Gr. an 14. 
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35314. 


Av. Von rechts: CAROL . JH. D . G . — HISP . ET . IND DES Dessen 
Brustbild nach links mit einer grossen Krone am Kopfe, lang herabwallender Perücke | 
und dem Orden des gold. Vliesses auf der Brust; unter dem Brustbilde eine Lilie. 
Rev. auf einem breiten Abschnitte als Schildhalter rechts der Löwe, links der Bär mit | 
dem Stadtwappen wie zuvor; oberhalb. S. Р.О. В . Im Abschnitte R Am Rande | 
je ein Strichelkreis. Gr. über 13. | 


35315. 


Av. PHILIPPVS. V.D. G. HISP . — . ET. INDIARVM . REX Dessen | 
Brustbild rechtshin mit grosser Perücke im Harnisch und Mantel und mit dem Vliess- | 
orden auf der Brust; unter der Schulter eine kleine Lilie und R Rev. Auf einem Ab- | 
schnille ein Löwe und ein Bär mit dem Stadtwappen wie vorher, nur ganz oben noch 
.§.P.Q. B. (1708): (Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


Brüssel. 88816, 


Av In doppelter vierbogiger Einfassung ein doppelleistiges Quadrat, darin der | 
heil. Michael mil dem Kreuzsiabe und Schilde linkshin über dem am Boden liegenden | 
Satan. Umschrift oben $X + links +11 + unten + ce + und rechts + le + Rev. In einem bis f 
an den Rand gestellten doppelleisligen Rautenschilde (durchstoch. Rosette) BRANT | 
zwischen Doppelleisten, über und unter welchen je eine punktirte Roselte zwischen | 
Punkten. Umschr. + B!-— :-R:!-— A; -— ° RT (statl der Punkte sind durchstoch. | 
Roselten.) Gr. über 12. (Miigetheilt von Hrn. Dr. Freudenthal.) | 

Wahrscheinlich Feuerungszeichen für die Armen. 


35317. 


Av. Von oben rechts: RAUAPTORAS $ OPIDI 8 BRVX о Z° $1590 8 Im Рег- | 
lenkreise der heil. Michael rechtshin mit Schwert und Schild über dem Satan. Rev. 
8 PROTAUTOR 303 RR 33 ADIVVA 3 NOS + Im Perlefikreise ein Lilienkreuz, in der 
ausgebrochenen Mitte В Gr. über 12. 


35318—19. 


Av. NICHAEL { ARCHARGELE + TV ў ROS f PROTIGE $ und Klee- 
kreuz. Im Perlen- und Lin.-Kr. der heil. Michael wie vorstehend. Rev. LEGKPER 
RIRCK ў АЛО F 1517. $ REWITWEISTER f VA (Kleekreuz) Im рекегріеп und | 
Linien-Kreise ein eingebogenes Schild, darin BRVES | SEL Ueber dem Schilde der 
Stahl mil den Funken sprühenden Kieseln. Gr. 13. | 

Av. I&CTTOIRS (Durchstoch. Воз.) POVR + «КУХ + DES (gi. Ros.) FI | 
RÄRCIAS (Kleekr.) Ein gekr. quadr. span. Schild; im 1. und 4. das quadr. Wappen | 
von Castil. und Leon, im 2. und 3. quadr. Felde die Wappen von Oesterreich, Neu- und V 
All-Burgund und Brabant mit dem Flandr. Löwen im Miltelschilde Auf beiden Seiten | 
der Funken sprühende Stahl. Der Rev. wie der letzte. Beide Rev. N. В. 1860. Т. ХЕ | 
(Milgelheill von Hrn. Dr. Freudenthal.) р 


35320. 4 

Ау. LEGPENNINCK . DERSTADT . VAN . BRVESSEL . 1549 ® In einem \ 
französ. Schilde der Erzengel geflügelt, wie er mit einem Stabe den unter ihm liegenden 
Satan niederhält. Rev. Im Abschn. REDDE u. s. w. ferner oberhalb Goll Vater wie | 
Nr. 34038 im Rev. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. 14. V. Mieris. Ш. 237. | 
Im Cal. Опо Keer Nr, 3592 wird derselbe Jelon ohne Jahreszahl (als inedirt) | 
angeführt. | 
Ein Stempel ist auch unter Nr. 14018 beschrieben, 
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Brüssel. 35321. 


Av. AELMOESSE . VAN . 4 . STV’. GEFONDERT Oben am Rande бон 
Vater mit dem Oberleibe in den Wolken, тїї erhobener rechter Hand, und aus den 
Wolken herabfallende Strahlen, zwischen weichen unten eine Taube mil ausgebreit. 


Flügeln (der heil. Geist.) Rev. Von rechts: INDER . EEVWICHEYT . I DE. KER 


СКЕ AD’. ZAVYELE Im Felde ein Wappen mil Helm und Helmdecken, worin im 

blauen Felde ein (gold.) Querbalken in der Mille, und zwei (silb.) Sterne ober und ein 

Halbmond unter demselben; neben dem Schilde 15—58 Ober dem Helme ein halber 

Vogel nach rechts. Am Rande je ein gekerbler Kreis. Gr. 14. У. Mieris. III. 415. 
Nothmünze von 4 Stübern während der Hungersnoth in Brüssel. 


35322. 


Av. TEEKENE . А DEM . GROOTER . GVLDEN . I. BRVESELL # Im 
Felde eine Armbrust, und zur Seite 15—60 Rev. : О: МАТЕН . DEY . MEMENTO . 
NOSTRI : Vierbl. Ros. — 9 Е Im Felde ein Boot im Meere mil einem Segel, worin 
eine Frau mit dem Kinde und noch zwei Personen, (nach dem Texte die Jungfrau 
Maria, Schutzpatronin der Bogenschützen). Im Vordergrunde das Ufer mit hohem Gras. 
Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. über 13. Selten. V. Loon. I, 33. 


33323. 


Av. CONCORDIA . RES . PARVE . CRESCVNT . x Im Felde zwei sich 
haltende Hände, welche einen Мегкигѕѕіар und zwei Füllhörner hallen: zur Seile 15 — 77 
Rev. SVBDVCENDIS . RATIONIB . СІ : BRVXELL х Der Erzengel Michael mit in 
der Rechten erhobenem Schwerte und unter ihm der Salan an der linken Seile. Der 
Rand ist рекегрі. бг. über 13. 

Auf die Unterzeichnung des ewigen Ейікіеѕ zu Brüssel. 


35324—26. 


Av. LEGPENNINCK . DER . STADT . VAN . BRVESSEL . 1587 Im Schilde 
der geflügeite Erzengel mit dem rechten Fusse auf dem am Boden liegenden Satan 
stehend, welchen er mitlelst eines auf seinen Kopf geselzien Stabes niederdrückl. Rev. 
Im Abschn. REDDE u, 5. №. Goll Vater wie Nr. 34038. Anscheinend das jüngsle Ge- 
richt. Am Rande ein Kreis von kurzen starken Stricheln. Gr. 14. 

Bei Hrn. Dr. Freudenthal abweichende Stempel mit BRVESSEL 1587 und das 
Wappen im Doppelzirkel, ferner BRVESS : EL . 1587 und das Wappen ohne Schild. 
(Siehe auch Nr. 14023.) 

35327, 

Av. LECGELT . DER . VAERT . VAN . BRVSSEL (Ros.) Im zierl. Schilde 
das Stadiwappen. Rev. GOD . BEWAERT . EN . GESPAER . DE. VAERT . Im 
Kreise die Ansicht des Kanals mit zwei Schiffen, im Vordergrunde links eine Säule. 
Unten 1587 Gr. 13. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


35328. 

Av. CALCVLI . CIVITA . BRVXELL . 1599 Statt den Punkten sind dreilheil. 
Kleehlättichen. Im Felde der auf dem am Boden liegenden Satan stehende Erzengel 
mit dem Schwerte in der erhobenen Rechten und dem Schilde in der Linken. Rev, 
Oben: + DABIT & EXPECTATA & TVERI + 1599 Im Felde der Erzherzog ge- 
krönt mit seiner Gemahlin, beide Zweige in der rechten Hand, auf einem von vier 
Pferden in einer Reihe gezogenen Triumphwagen nach links; zur Seile oben das 
strahlende Sonnengesichl; am Rande je ein Kreis von kurzen starken Stricheln. Gr. 12. 
V. Loon. I. 521. 

Auf den Einzug des Erzherzogs. 
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35329. 


Ау. CALCVLI . OQVESTORVM . FOSSE . BRVXELLANE A Im gewund. 
rkel die Ansicht des Kanals mit Schiffen; im Hintergrunde ein Haus und Bäume; im 
Vordergrunde mehrere Personen, und zur Linken eine Säule. Rev. TE . FLANTE . 
TVMESCENT . 1606. % Im gewundenen und Lin.-Zirkel ein Einmasler im Meere; | 
zur Seite rechts über gekreuzten Lorbeezweigen ein Kopf, welcher gegen denselben 
bläst. Gr. an 14. (Sammi. des Hrn. Dr, Freudenthal.) 


35330. 


Av. Am untern Rande nach aussen: CAL . CIVIT . BRVX . Oben am Rande: | 
PRVDENTIA . FIRMAT Innerhalb eines feinen Linien-Kr. eine weibl. Gestalt nach | 
rechts gewandt, (die Klugheit). Sie hält in der Rechten ein Schwert, auf ein, auf | 
einem Sockel vor ihr liegendes Buch und in der Linken geschultert einen Merkursstab. | 
Auf dem Sockel sind die Buchstaben CHR und das Stadtwappen, in einem liefer an- | 
gebrachten Schilde. Rev. Von rechts: PVBLICA . NVTRIT . AMOR . Unien nach 
aussen & 1609 Innerhall eines Linien-Kreises an der rechten, sowie linken Seite eine 
nach Innen mit Mauern eingefasste Stadt, mit je 4 Bäumen vor den Städten, zwischen | 
welchen Geflügel. Im Vordergrunde ein nach rechts in die Stadt, im Hintergrunde ein 
nach links aus der Stadt fahrender Frachtwagen; und ober dem Ganzen am Rande | 
Wolken. Am äusseren Rande је ein Perlenkreis. Gr. 14. У. Loon. П. 58. | 

Auf den Abschluss des Waffenstlillstandes und Abschaffung der Zölle. 
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35331. 


Av. IVSTITIA . SI (t). CAECA . CALCVLI . BRVXELL . Die Justitia nach | 
vorn gewandt, mit verbundenen Augen, in der Rechten das Schwert mit der Spitze am | 
Boden ruhend, und in der a eine gleichgestellte Wage haltend. Rev. VE. рУ 
PLICI . CORDE . ECCLES . Z . 1610 ® Innerhalb eines Perlenkreises ein Mann тії 
dem Hute am Kopfe nach vorn GE und in den ausgebreiteten Händen je ein Herz | 
haltend. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. über 13. V. Loon. П. 68. $ 

Auf die Befürchtungen Brabants in Bezug auf die Absichten des Pr. Moritz. Selten. 


35332. 


Av. DE . GOVDTSMEDEN . ТЕ . BRVSSEL Ros. Innerhalb eines Lin.-Kr. 
ein von Verzierungen umgebenes Schild, in welchem drei Ciborien (Kelche). Ober dem | 
Schildrande ein geflügelter Kopf mit einem Kreuze auf demselben und zwei oberhalh | 
zur Seite befindl. Punkten am Rande. Rev. S . ELOYPATROON VAN DE GOVDS 
MEDEN . Innerhalb eines Linien-Kr. dieser Heilige im Ornate mit der Mitra, in der | 
Rechten einen Hammer, in der Linken den Krummstab, ein offenes Buch und einen | 
Kelch haltend. Zur Seite 16—15 Gr. 13. V. Orden Taf. УШ. 10. | 

Gildepfennig der Juveliere und Goldschmiede. 


35333 —34. 


Ау. ТЕСТ + РОУ х LES х RECEV +# DE + LA х VILE х DE as BRVCEL | 
Im oben offenen gekerbten und Lin.-Zirkel eine Frau mit Schein liokshin. Rev. АМС 
ТЕ + MICHAEL + INTERCED x PRO x NOBIS (Feuerstahl und Kiesel) Im gleichen | 
Zirkel der heil. Michael mit dem Schwerte über dem Satan stehend. | 

Av. IECTOIRS . DES . GENS . DES . COMPTES . A. BRVX + Innerhalb | 
eines Perlenzirkels I С (Johanna Carl) durch eine grosse Schleife verbunden. Rev. | 
Die Umschrift wie im Averse. Im Perlenzirkel das auf dem Andreaskreuze liegende 
Feuereisen; zu den vier Seiten ein Schildchen mit einem aufgerichteten rechtsschreiten- _ 
den Löwen. (Beide Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) H 

Ersterer in App. IV. 592 mit ITERCED und LES x RHEV + DE x LA d у 
ҮП, # DE # BRUCEL (EL zusammengehängt.) | 
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85335. 


Mereau der Kirche St. Gudule. 

Av. SAMATA х DAI: +: GVDALA : x : VIRGO : » .+ Im Perlenkreise 
in einer zehnbogigen Kinfassung mil Kleeblällern an den innern Spitzen die Heilige von 
vorn mit Schein im Gewand hält in der Rechten eine Laterne und in der Linken ein 
Buch; in den Einbiegungen Sterne und aussen in den Winkeln Punkte. Rev. x IORA 
HHS . x : BOHT : +: ОХНТОН x . x» :+: Im Perlenkreise in gleicher Einfassung 
ein grosses 90 (Merellus) Perlenrand. Gr. über 12. (Mitgelheilt von Hrn. Dr. Freu- 
denthal). 

(Johann Bont + als Kanzler von Brabant 1453). 


Cambrai. 35336 — 37. 


Ау. POVR LES. COMIS . AVX . KORTIFICATION + Im Felde дег Doppel- 
adler als das Wappen von Cambrai; darunler zwei Hände sich haltend aus den Wolken 
von rechts und links, und unterhalb 1579 Rev. CAMBRAI : CITE : DE: PAIX : 1579 
.. $.. Im Felde drei span. Schilde, (2. 1) darin in jenem oben rechts ein Doppel- 
adler, darunter 9 Herzen (5.4), unten ein gezinnter Balken; links der Doppeladler im 
Schilde, im untern 3 Löwen, die Wappen des Erzb. Ludw. v. Berlaimont, des Herzog- 
{hums und der Grafschafi Cambrai. Am Rande je ein Lin.-Kr. Gr. an 14. V. Loon. I. 271. 
| Av. POVR . LE . COMIS . AVX . FORTIFICATION . $. Das nach rechts 
 gewandte Brustbild des Kön. Phil. im Vollbarte. Rev. CAMBRAY . CITE . DE. PAIX 

1579 . = . Das nach rechts gewandte Brusibild der Königin. Gr. 15. Ebendort. 
Beide auf die Wiederherstellung der Ruhe in Cambrai unter franz. Schutze. Selten. 


Delft. 35338—39. 

Av. DEN o ARMEN о GELT > IN o DELFT Ж Innerhalb eines Perlenkreises 
das Stadtwappen im span. Schild, in welchem zwei aufrechte Löwen, einen breiten 
Pfahl, welcher die Mitte des Schildes einnimmt, haltend. Ober dem Schilde: 1551 Rev. 


DANS | ELEMOSINA | LARGITER | FIDELIB9 Am Rande beiderseits ein feiner 


Perlenkreis. Gr. 11. У. Mieris. III. 210. 
In der Num. Zeit. 1846 S. 163. ist ein ähnl. Stempel mit DEN х ARMEN + 


GELT a IN + DELFT х und im Rev. mit DANS | ELEMOSINA | LARGITER | FI 
DELIB beschrieben, welcher ober dem Wappen die Jahreszahl 1543 haben soll. 
(Siehe Nr. 12555— 57.) 


35340. 

Av. Von rechts: EGLISE . WALONNE . РЕ. DELFT . Im Perlenkreise das 
eingebogene Stadtwappen. (Ein schwarzer Pfahl in Silber.) Rev. A. CELVI . ОМІ. 
VAINCRA . 2. ТІМ (olheus) 478 Im Perlen- und Lin.-Kr. eine Hand von links aus 
Wolken hält eine Krone. Die Umschr. zwischen Lin.-Kr. Perlenrand. Zinn. .Gr. 14. 

Vielleicht ein Communionszeichen. Veröffentlicht und abgebildet von R. Chalon. 


Doeshurgh. 35341. 
Av. Ein Vogel rechishin, darunter am Rande hogig DOESBORCH Rev. VRY | 
BRUG Blei. Gr. an 12. Brückenzeichen. (Mitgelh. von Hrn. Dr. Freudenthal.) 


35342. 
Furnes (Veurna, in Westflandern.) 
Kupferjeton vom J. 1619. Av. Die Brusthilder Alberts und Elisabeths mit dem 
Titel: COM . FLAN . Rev. CALCVLI . VRBIS . ET TERRITORI FVRNENSIS Das 
Stadtwappen. Gr. 14. Cat. Wellenh. Nr. 8862, 
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35343. 


Av. CAROL П.р. G . HISP . ET. IND. REX . COMES . FLAN . f 
Innerhalb eines Lin kr, dessen jugendl. Вгпѕір. mit einer geslicklen Halskrause. Rev. 
Oben am Rande: . $ . Р. 0 . Е Im Felde auf Grasboden еіп von Wilden , rechts 
einem Manne mit in der Rechten geschullerter Keule, und links einem Weihe, gehalt. 
span. Schild, worin von oben rechts herab drei schmale parallele Streifen nach links’ 
herab. Neben dem Schilde 16—6.. (60 oder 66) Gr. über 14. | 


Gröningen. 35344 — 47. 


Eins. Der gekrönte Doppeladler, darunter ein Schildchen mit дег Binde, neben 
welchem gelheilt 15 — 38 . Messing. Num. Z. 1840. S. 118. 

Eins. Im Perlen- und Linien-Kreise ein Doppeladler, unter welchem ein span. 
Schildchen mit der Binde, und nehen diesem gelheitt 15—83; über den Köpfen G und 
переп dem Halse rechts ein Stern. links ein Ringel. Auf der Rückseite sind vier 
starke Punkte ins Viereck gestellt. Messing. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Desgleichen mit der Jahreszahl 1590 Gr. 11. 

Desgl mil 1591 

Diese Mereaux sind Präsenz-Zeichen für die bei den Verhandlungen des Magistrats 
anwesenden Mitglieder. Sie hatten den Werth von drei Gröninger Stübern oder sechs” 
Deuls und erhielten die Ralhsherren dagegen Wein und Bier auf dem Rathskeller. { 


Наа. 85848. 


Av. In einem breiten Blumenkranze eine Armbrust, daneben unten getheill 
DG—W (de Goede Willigen). Rev. In einem henkelartig verzierlen Quadrate vertieft 
PEETER | HEMSSEN; über demselben ein Kranich linkshin mit einem Steine in der | 
gehobenen rechten Kralle (Stadtwappen). Gr. über 16. 4 

Gilde der Armbrustschützen. 


Hasselt. 35349. 


Av. + ANNIVER . САМ . RETHOR . HASS Ein Todienkopf ober zwei unter | 
halb gekreuzten Beinen. Rev. S. MARIA HITTE . VERCVELT . Die Multer Galles: 
mil dem Kinde Jesus und dem Scepter in sitlzender Stellung. С 

Mereau der Kammer der Redekünsller. 


Lille. 35350. 


Av. VIVE . LE . ROI . ChARLES — DE. CASTILLE 5 Im zekerbi 
Zirkel ein gekröntes quadr. span.. Schild. Das 1. und 4. Feld ist quadrirt und enthält | 
das quadririe Castill.-Leon und gespalt, arragon. sicil. Wappen; das 2. und 3. ebenfalls | 
quadrirte Feld enthält das öslerr. neu- und alt-Burgund. und Brabanter Wappen nebst 
einem gespaltenen Mittelschilde mit dem Tyr. Adler unå dem Flandr. Löwen. Rev. , 
GETTONS < PO х LA х CHRAMBRE x DES < COMPTE (М und Т zusammenge- 4 
hängt) х A = LILLE + Im gekerblen Zirkel das Burgund. Andreaskreuz, in dessen 
Mitte der Funken sprühende Feuerstahl mil dem daran hängendem Vliessorden. Zur ` | 
Seile rechis еіп gekröntes span. Schildchen тїї dem Flandr. Löwen, links ein gleiches | il 
mit den arragon. Pfählen und oben ein gleiches mit dem Castill. Wappen. ч | 


35351—52. 
Av. рр ы EMPER . К SES : REBELLES : VAINCOR x m 


links den Reichsapfel Rus Rev. GECT + POVR + LA+CHABRE + DES + OOP 
TES + A+ LILLE t Im Kreise sechs Geharnischte zu Pferde im Kampfe бер е ein | 
siebenier liegt am Boden. Gr. üher 13. A 
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Av. CAROLVS . У . ROMNOR : IMP : SEMP : AVGVSTVS: + Im doppelten 
Linienzirkel das bärlige Brusibild im Lorbeerkranz und Harnisch von der Linken. Rev. 
САВО . У . IMPER : GECTS : DES . COMPTES . А . LILLE . 54 f : Im Zirkel 
dasselbe Brusibild von der Rechten. 61. Gr. 


35353 — 54. 


Av. PHILIPPVS . D : G . HISPANIARVM . REX . Вагі. Brustbild im Har- 
nische von der Rechten. Rev. G : POVR . LA : CHAMB : DES : COMPTES : А: 
LILLE f Das Brusibild seiner Gemahlin Elisabeth von Frankreich mit Halskrause im 
geslickten Kleide von der Linken. Gr. 14. 

Ау. PHS.D:G. HISPA—NIARVM . REX : 1560 Ф Ван. Brustb. im Harni- 
sche mit Vliessorden auf der Brust von der Rechten. Rev. С . POVR : CEVLX : 
DE—S : COMPTES . A. LILLE . Ein gekrönter, mil der Vliessordenskelte umhängter 
span. Schild, worin im 1. viertheiligen Felde das ungar.-böhm. im 2. rechts das Агар. 
links das Sicil. Wappen im 3. das österr. und alt.-Burgund. im 4. das Neuburgund. 
Wappen und der Brabanter Löwe. 


35355 -- 56. 


Av. G . POYR . LA . СНАМВ . DES. COMPTES . A. LILLE ў Im Kreise 
das bärl. Brusibild Phil. II. mit Halskrause, im Harnisch von der Rechten. Rev. МОМ : 
QVAM > DIV : SED : QVAM : BENE Im Zirkel ein Amboss, welcher durch ein 
Schwert in der Mille gespalten ist. Gr. an 14. | 

Ау. SERVANDO . REGI . FIDEM . +. Im Perlenzirkel das Brusib Phil. IV. 
im Harnisch und Mantel mit dem Vliessorden auf der Brust von der Rechten. Rev. 
CONCVLCAVIT 4 LEONEM.... Im Perlenzirkel ein rechishin laufender, rückwärls 
blickender Löwe, darunler FLANDRIA ` oben eine grosse Wasserlilie, neben welcher. 
in zwei Reihen getheill LIL—-LA und 1— № Perlenrand. Gr. über 14. 


35357. 


Av. NVMERAT. СУМ . DOTE . TRIVMPHOS . 1667 Die Brusib. Ludw. XIV. 
und seiner Gemahlin Maria Theresia von der Rechten; er mil langem Haar im Lorbeer- 
kranz und ohne Gewand, sie mit Perlenhalsband und Gewand. Rev. ESTATS DES. 
VILLE . ET . CHATELLENIE . DE . LILLE (Schnörkelzug) Im gewund. Zirkel 
eine grosse Lilie, auf welcher die vier kleinen Wappen van Falempin (von, Gold und 
Roih quergelheill.) Cysoing (Im rothen Felde 3 blaue rechte Schrägbalken,) Wavraing 
(im blauen Felde ein silb. Schildchen) und Comines (im rothen Felde ein goldener, von 
drei goldenen Muscheln begleileter Sparren) ins Kreuz gestellt. Gekerbter Rand. Gr. 
über 13. Vorsteh. acht Stücke Num. Zeit. 1846 5. 164. 


Löwen. 35358—61. 


Av. In einer zehnbog. Einfassung mit Kleeblättern [ап den innern Spilzen еіп 
grosses AN Rev. In einer vielbogigen Einfassung + I є! VDDE | AORERS | Drei- 
eckiges Schildchen mit dem Ouerbalkenat das Stadtwappen, Silber in Roth.) Gr. an 14. 
Kornmesser-Zeichen. 

Av. In vielbogiger Einfassung mit Kleeblältern an den Spilzen ein grosses 8 
Rev. In gleicher Einfassung I zwischen Kleeblältern | SISTAR | Das Schildchen wie 
vorher zwischen Kleeblällern. Gr. über 12. Desgl. 1 Sister = } Mudde. 

Av. In gleicher doppelter Einfassung gross V, dann mit einem kleinen funden 
Stempel aufgeprägt, oben ein gehenkeller Topf mil 3 Füssen, unten О Rev. In einer 
vielhogigen Einfassung I | OLAV | AT Gekerbter Rand. Gr. 11. Desgl. 

Zufolge der Rev. Num. Belge 1866 S. 207 auch mit > (Sämmtlich mitgetheilt 
von Hrn. Dr. Freudenthal.) | 
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Lüttich. 35362 — 63. 


Av. Die Mutter Gottes innerhalb eines Perlenkreises, im Arme das Kiud Jesus 
haltend. Im Rev. ist die Zahl 10 eingravirl. Mereau in Blei. 


Kupfermereau, einseitig mil МВА | 1687 zwischen zwei Palmzweigen. Rev. В. ١ | 


VI. S. 132 Nr. Nr. 54. 55. 
Beide Mereaux der Kirche Notre-Dame aux fonts. 


Mastrich. 35364—65. 


Av. Ein mit dem Barte abwärts gestellter Schlüssel mit einem länglich vierecki- Я | 
gem Griffe; und zur Seite S—S (Sanctus Servatius) Rev. ECCL | COLLEG | SSER | 


VAT | TRA (jectensis) | 1580 Rev. В. Ш. Tab. VII. 1. 
Bleimereau des Kapitels Saint Servais. 


Av. Die Mutter Gottes mit dem Kinde am linken Arme, in der emporgehobenen ` 


Rechten einen Apfel haltend. Die Mutter Gottes der Kirche Notre-Dame; zur Seite 
unien rechts eine fünfblältrige innen durchstochene Rosette. Am Rande aussen ein 
Perlen- nach Innen ein Linien-Kreis. Rev. (| (ein altes W) Ebendort. Taf. ҮШ. 2. 


35866—67, 


Seet ent EELER 


Marken. Nach der Revue Belge (Ш. В.) wurden von den verschiedenen Zünflen Н 
Marken (mereaux) geprägt, welche von den Meistern zum Zeichen ihrer Anwesenheit — 


hei den verschiedenen Zunftsversammlungen bei ihrem Eintritte abgegeben werden ` 


mussten. Es werden sofort folgende Zeichen beschrieben. 


Zunft der Hufschmiede. Av. Das Bildniss des heil. Eligius, als Schutzpatrons 


FESTE NEE: 


dieses Handwerks mit der Umschrift: S- ELIGIUS- PATRO--VAN- T—SMIDE AMB. 
Der Rev. ist wie bei den meisten übrigen glatt und leer, da auf demselben der Name q 
und дег Aufnahmstag in der Corporation eingravirt zu werden pflegte. Entñommen aus | 


dem Kataloge Renesse Nr. 29726. 


In diesem Kataloge Nr. 35305 wird auch eines Zeichens erwähnt, welches im Av. ! 
die Aufschrift SELOIS + GILDEN Ж A? 1623 und im Rev. einen Hammer und einen | 


Krug haltend. 
35368. 


Av. Die Darstellung der zwei Schutzpatrone dieses Gewerbes, des heil. Crepin und 


des heil. Crepinius mit der Umschrifl: $ SEGEL . DER . SCHOENMAEKERS f 
(Schuster) 1 . MAESTRICHT . Der Rev. ist glati zu dem vorangeführlen Zwecke. | 


Renesse. S. 339. Nr. 35310. 
Marke der Schuster-Zunft. . 


35369—70. 


Av. Das Bild des heil. Luc, welcher mit Malen beschäftigt und mit dem Ochsen . 
hinler ihm. Das Ganze innerhalb einer Guirlande. Im Rev. ein gekr. Schild zwischen 
Palmzweigen, worin ein Hammer zwischen zwei бгапаіеп und der gravirte Name mit 


der Jahrzahl 1765. 
Marke der Maurer-Zunft. . 


Av. Der heil. Nicolaus mit der Mitra und dem Bischofsstabe; in der Rechten ein í 
Badgefäss, in welchem 3 kl. Kinder. Der glalle Rev. ist zur Eingravirung des Namens 


und Aufnahmsjahres bestimmt. 


35371. 


Av. Ein offener Zirkel aufrecht gestellt, innerhalb dessen ein Todtenkopf und | 
unier diesem eine Zimmermannshacke; neben dem Zirkel 46—82; am Rande ein Lin.- 
Kreis und auswärls ein Kreis von unregelmässigen Punkten ; der Rev. glatt mit einem 
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Perlenkr. am Rande ist zur Eingravirung des Namens bestimmt. Bei mir Hendrich | Не 
Gr. über 12. | 
Mereau der Zimmermannsgilde zum Gebrauche bei den Begräbniss-Funklionen. 


35372 -— 74, 


Av. Ein Mann in span. Tracht hält in der Rechten eine Windmühle und In der Linken 
den Griff seines Schwertes. Der Rev. wie vorher glat, und zur Eingravirung des 
Namens und Jahres bestimmt. 

Ау, S. ALBERT . РАТНО . V . BECKER. АМВАС . Dieser Heilige aufrecht 
stehend. Der Rev. ebenso. 

Mereau der Bäcker. 

| Av. Die heil. Anna, die heil. Jungfrau und das Kind Jesus; vor ihnen ein Schild, 
worin eine Scheere, tiefer der Stern von Маѕігісһ und die Aufschrift: CLEDER МАЕ 
KERS AMBACHT IN MAESTRICHT, 1698 Der Rev. wie vorher. 


35375— 77. 


Av. SANCTUS SEVERUS . Dessen Brustbild, in der Rechten den Krummstab 
und in der Linken ein schiffähnl. Rauchgefäss haltend. Der Rev. wie vorher glatt. 
Mereau der Weber. 
Av. З . BARTHOLOME . ORA . PRO . NOBIS . Das Brustbild dieses Heiligen 
als Palrons, ein Messer und ein Stück eines Felles haltend. Der Rev. wie vorher. 
| Mer. der Fleischhacker. 
| Av. Der heil. Nicolaus mit einem Waschbecken und einem Pferde zur Seile. Der 
Rev. Ebenso. Mereau der kalhol. Schiffer. Die protestant. Schiffer scheinen sich nur 
'gravirler Mereaux bedient zu haben, welche einerseits ein Schiff, anderseits den Namen 
und die Jahreszahl enthielten. 


85378-79. 
Av. # S. URBANE . PATROEN VAN DE HOVENIERS . Dieser Hell. Im 
Ornate, in der Rechlen ein dreifaches Kreuz und in der Linken eine Weinrebe haltend; 
neben ihm zwei Gäriner knieend. Der Rev. glalt wie vorher, ist zur Eingravirung des 
Namens und Jahres beslimml. 
Av. + SALVATOR . MUNDI . PATROEN . VAN . DE. OEFMENGERS 

Der Heiland als Patron, die Rechte zum Segen erhebend und in der Linken die Weltkugel 
haltend. Zu seinen Seiten ein Mann, welcher auf einem flachen Korbe Früchte trägt. 


Mastrich. 35380. 

Ау. S. ARNOLDUS . PATROEN VAN’T BROUWER AMB . Das Bild dieses 
Heiligen mit der Mitra und dem Bischofsstabe, zur Seile ein Віепепѕіоск mit Wachs 
und über demselben zwei Rechen mit Hopfenbläliern, ferner seitwärls noch ein Gefäss, 
in welchem Kinder im Bade. Der Rev. ist leer und zum Eingraviren des Namens bestim mi 

Mereau der Bräuer-Gilde. 

Die vorstehenden Mereaux sind der Rev. Num, В. Ш. 338--367% entnommen. 


35381. 

Av. ALBERET . ELISA . AR-CHI . AVS.DV.BVR.ET.B. (Stern) 
Im Zirkel unter der Krone ein mit dem Vliessorden umgehenes ovales Schild mit dem 
Бекгӧшіеп österr. Burgund. Wappen, Rev. TRAIECTYM . AD— MOSAM 1603 Im 
‚oben und unten unterbroch. Zirkel eine geflügelle Figur, welche an einer Schleife ein 
earlouchirtes ovales Schild mit dem Sterne vor sich hält. (Sammlung des Hrn Dr 
Freudenthal.) 
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35382. 


Av. DENAR . ВАТ. — CIVIT . TRAI . SVP Das Wappen, der fünfspliz. Stern | 
in einem mit Helm und Helmdecken bedeckten Schilde, auf dem Helme abermal der | 
Stern in einer Umfassung von Ringeln. Rev. Von rechts: FERDINAN . ЕТ — AL | 
BERT . DOMIN Im Felde ein mit dem Kopfe oben bis an den Rand reichender ge- I 
flügelter Engel, welcher an einem Faden zwei neben sich gestellte span. Schilde häll. | | 
Jenes rechts ist vierfeld. und hat im ersten die Lütticher Säule, im 2. einen Querbalken | 
im 3. drei Löwen nach rechts, und im 4. sechs Querstreife; im Mittelschilde das vier- | 
feld. Wappen wie Nr. 13706 Im Felde links das ungar. böhm. Wappen (vierfeldig) im | 
Felde oben rechts, links das span. Sicil. Wappen (in der Gravur verschwommen). In 
der untern Hälfte das alt- und neu-Burgund. Wappen. Unten am Rande nach aussen | 


1614 zwischen runden Ros. бг. 13. 


Mecheln. 35383. 


Av. POVR 3 LÆ 3 CHAMB 3 DAS 3 AOSQRPT о A 3 MALI e Im Perlenzirkel 
das quadrirte Neuburgund. und gespaltene Alt-Burgundische und Brabantische Wappen 
mit einem Löwen im Mittelschilde. Rev. ОУ! 3 BIAR 2 IATTARA 3 LA 8 KOMPT 3 
TROVRA ¥ Im Perlenzirkel zwei Feuerstähle mit den Funken sprühenden Kieseln, | 


von denen das Vliess hängt. Selten. (Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal). Der Avers 


ähnlich Nr. 34655. 
Mons. 35384. 


Av. Von rechts: PHS . D: С . НЕХ . СО. HAN. Im Kreise das Brustbild | 
rechishin in span. Tracht. Unten zwischen der Umschr. 8 (Kastell) 7 Rev. DE . MON ) 
TE . EXCELSO . SVO . 1587 + Im Kreise ein Thorgebäude, über dessen halbge- | 
öffnetem Thore ein spanisches Schild mit dem Wappen von Hennegau. Gekerbter Rand. | 


Gr. über 14. 
35385 — 87. 


Av. JECTOIRS.DV.BVREAV . DES. COMPTES . DE . MONS . Das viel- 


feld. gekrönte Wappen. Rev. D’ARCHIDVC . D’AVSTRICE . PRINCE . D'ESPAG 
NE . 1507 . Zwei einander zugekehrle С, dazwischen der Gordische Knoten. бг. 12. 


Kupf. Jeton. Wellenh. Cat. Nr. 9053. 


Av. Dieselbe Umschrift, jedoch am Ende derselben ein kl. Löwe. In der Mitte 


das Burgund. Kreuz zwischen zwei С. Krone und Feuereisen. Rev. Die Umschr. wie 


vorher, in der Mitte vier gekrönte Wappenschilde, dabei 1 —5- 0-8. бг, 12. Des- | 


gleichen. Nr. 9054. 


Av. Das Stadithor mit Thürmen, unten MONS . Rev. Ein doppeltes L zwischen 
Zweigen. darüber die Krone. Gr. 9/7. Gedächlnissklippe vor Messing von 1691. Des- ў 


gleichen. №. 9056. 


Nivelles, 35388, 


Av. MERGALLVS (Zweig) VIJÆRIORV Е Im Perlen- und Lin. Kreise ein 


grosses Є (Gerirudis) Rev. SOT : Ж: PAVLI: ж : NIVALLE : ¥: Im gleichen 


Kreise ein grosses Р (aulus) Gr. über 11. (Mitgetheilt von Hrn. Dr. Freudenthal.) 


Nymwegen. 35389, 


Ау. S. STEPH : COLLEG : NOVIOMAG : А° 1565 + In einem Quadrate die 
Ziffer 8 gross, hinter demselben ragen die Enden eines Kreuzes hervor, neben welchem 
bandarlige Verzierungen. Rev. SANCTVS : STEPHANVS ` PROTHO : MA + Іт 
gleichen Quadrate das Brusibild des Heiligen von vorn mit einer Palme in der Linken. _ 


Gekerbiter Rand. бг. 11. (Mitgeih. von Hrn. Dr. Freudenthal.) 
Mereau der Stephanskirche. 
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Tournay. 35390-—91. 

Jetons. 

Av. SIT (3 Blumenkelche), RO (Desgl.) 11907 ООШ (4 Bl.) Im Linien- und 
gekerhten Kreise 3 runde Schildchen mit je einem Vierblatte; oben und auf beiden 
Seiten eine Lilie. Rev. IARQAR SORSART A TOVRILAL (Vierblalt). Im gekerblen 
und Linien-Kreise ein Krückenkreuz, in dessen Winkeln gestielte Vierblälter von der 
innern Seite des Kreises reien, (Die G von eigenthümi. Form.) Gekerbler Rand. Gelbes 
Kupfer. Gr. an 13. Siehe 14101. 

Av. VIVÆ LÆ R (Lilie) OL DA FRÆRANHE (Kreuzros.) іт gekerhlen Kreise 
die Darstellung wie vorher, aber Vierblälter stalt Lilien. Rev. AV& (2 Blätter) vier- 
blättr. Ros. (4 Blätter) TOVR (4 ВІ.) HAI (2 Bl.) Der Rev. wie vorher. Gekerbter 
Rand. Gelbes Kupfer. Gr. 12. (Beide Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


35392--93. 


Av. GATTAS : BIAN : PAUS : BIA (sechsblättr. Zweig). Im gekerbien 
und inneren feinen Linien-Kreise ein Kastell mit 3 Zinnenthürmen, und neben dem 
mittleren zwei kleinere Kuppelthürme:; auf beiden Seiten eine gekrönte Lilie, Rev. 
СӨТТӨЅ (Kleebl.) AATAMUDEAS (Durchstoch. 5bl. Ros.) AVAOPTE (GI. Ros ) % Im 
gleichen Kreise ein Säulenkreuz mit lilienförm. Verzierungen an den Enden. in den 
Winkeln Lilien und Kaslelle abwechselnd. Gekerhter Rand. Gelbes Kupfer. Gr. 12. 
(Die A sind unten in eine Spitze auslaufend geschlossen.) 

Av. Wie zuletzt. Rev. In gleichem Kreise ein Ankerkreuz mit lilienförm. Ver- 
zierungen an den Enden, in dessen Winkeln gestielte 5181г. Blumen von der innern 
Seite des Linienkreises treten. Am Rande ein doppelter Kranz von Blumenkelchen, 
welcher oben durch ein Kreuzchen geschlossen ist. Gelbes Kupfer. Gr. 12, Beide 
ebendort. 

35394. 

Av. VIV& $ TOVRRAI 3 QVI З IARZIS $ RA 3 TOVRREA 3 Im Perlenkr. in 
einer vierbog. Einfassung mit Kleebl. an den innern Spilzen ein Zinnenihurm, hinter 
welchem die Enden eines Lilienkreuzes hervorragen. Rev. Von rechts: 3 00 $ POVI 
$ GVAR 3 DANEAS 3 PELXELTREL (ne puis guère la dame рёпбігег) Im Perlen- und 
Lin.-Kr. eine bis an den untern Rand gestellte Frau, linkshin mit vollem Gesichte und 
fallerndem Schleier, hinter ihr ein Baumstamm; links im Hintergrunde ein gekrönter 
Leopard von der Linken. Perlenrand. Gr. 14. (Mitgetheilt von Hrn. Dr. Freudenthal ) 

1422 Bezeugung ihrer Treue an Carl VII. Hiehör gehört auch die sub Nr. 14101 
beschriebene Marke. 

35395. 

Av. DIV : ° ROS НОО (Ros.) РХІЅХ SAWOVR Im Lin.- und Perlenzirkel 
ein Zinnenthurm, zu beiden Seiten eine Lilie. Rev. OTHOU (Ros.) LARFRXSAR 
6RASSE . ¥ Im gleichen Kreise ein Kreuz, in dessen Winkeln Lilie und Rosette аһ- 
wechseln. Linienrand. Gelbes Kupfer. Gr. an 14. Desgl. 


35396. 
Ау. ТОУ (zwei Blumenkelche) DIS (3 Bln.) NOEL (2 Bl.) AV ROI (Ros.) 
Im Perlenzirkel 3 runde ins Dreieck gestellte Schildchen mit einem Vierhlatte; in den 
Winkeln des Dreieckes sind Lilien. Rev. GETTOIRS (4 ВІ.) DE TOVRHAI (Ros.) 
Im Perlen- und Lin.-Zirkel ein Krückenkreuz, in dessen Winkeln gestielte Blumen von 
der innern Seite des Liuienzirkels treten. Gekerhter Rand. Gelbes Kupfer. 


35397. 


Ау. G@ETONS . JES FINANCHE . IE . TOVRNAL4I . Innerhalb eines Perlen- 
und Lin.-Kreises das gekr. Brustbild Carl V. von vorn bis zum halben Leib mit einem 


33% 


| 
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Schwerte in der Rechten und dem Reichsapfel in der Linken. Rev. \ЕУХ ‚ NOVS , 
MAINTHIENGNE LA PAIS ¥ Im doppelten Lin.-Kreise die zwei Säulen des Her- 
kules im Meere, zwischen denen oben PLVS, dann unten getheilt: O-VLTR—E Ganz 
oben ein Zinnenthurm. Gr. an 14. Desgl. 


35398 —99. 


. VIVE . CHARLE . ЕМРЕВЕУН . DES . ROMME *F Im Perlenkreise das 
gekr. KO Brustbild linkshin. Rev. GETONS . COTONS . PAIONS . LEAVME 
(Loyalement) + Im Perlenkreise ein Zinnenthurm mit offenem Thore; zur Seite 5—3 
Gr. über 13. 

Ау. ALLX . (sic!) Р. Р. (princeps Растае) GVBER . GECT . DES. FINAN 
° TORN Das gekrönte, mit dem Vliessorden umhängte Wappen wie Nr. 34734. Rev. Von 
rechts: PHS . D : G . HISP . РОВТУЄ ЕТ. INDORVM . REX . Das bärt. Brust- 
bild rechishin in span. Tracht mit dem Vliessorden auf der Brust; neben dem Kopfe 
кееш 15—83 Perlenrand.. бг. an 14. Desgl. 


35400. | 
Av. VIVANT (Ros.) LVDoVICVs (Ros.) ET (Ros.) MARIA (Коѕ.). Die 


beiden Brustbilder neben einander linkshin; er mit Lorbeerkranz und Lockenhaaren 
ohne Gewand, sie mit einem Perlenhalsbande im leichten Gewande; unten ein kleines 
L Rev. EST ‘° TRIGVS (Ros.) VNA . FIDES (Ros.) Im Linien-Kreise der Zinnen- 
thurm mit drei kleinen Warten, die rechte mit Krummstab, die Linke mit einem Helm 
besteckt; auf beiden Seiten zwei gekreuzte Korngarben. Gekerhter Rand. Gr. 13. | 


Marken. 35401—2. 


Av. In einer an den Seiten mit Blumen, oben mit 3 Blättern verz. Cartouche 
ein französ. Schild, darin der Zinnenthurm mit einer Kuppel und offenem Thore, über 
dem Schilde 1560 Rev.+POVR+ | MESSIEVRS+ | LES PREVOSTZ | ET: IVRES 
: DE | + TOVRNAY | Schnörkelverzierung zwischen Punkten. Gr. über 12. 

Av. Wie vorher ohne Blumen und Blälter vom J. 1614 und über der Cartouche 
I Rev. . POVR. MESSEVRS . LES | ESCHEVINS . DE |. TOVRNAY . | Stern 
zwischen Zweigverzierungen, auf denen je ein Hundskopf. Lin.- und Perlenrand. Gr. 12. 


35403. 


Av. Ein französ. Schild mit dem Zinnenihurme, oben: 1647 . Rev. . POVR . | 
MESSIEVRS |. LES . |. DOYENS. DE. |. TOVRNAY .|. &.B. Sammlung 
des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


85404. | 

Av. Ein von Verzierungen umgebenes span. Schild, worin auf gegaltertlem Boden 

ein Thurm mit fünf Zinnen und offenem Thore. Rev... POVR, | MESSIEVRS | LES. 
PREVOSTZ | ЕТ . IVRES . DE | TOVRNAY | 1665 Am Rande beiderseits ein Strichel- 
im Av. noch ein Lin.-Kreis nach innen. Gr. an 13. | 


Mereaux. 85405— 7. 


Side Sct. Katharinae. 
. AS’POVRES : DE + Im Perlenkreise eine Lilie. Rev. SAMTE KATELIRE. 
Wie ai e Achleckig. Gelbes Kupfer. Höhe 9. 
Hospital Sct. Jacques. 8 
Av. MEREAV : x: POVR : Ж: LOSPITAL Ж DE: Ж: Im Kreise ein An- 
dreaskreuz, in den Winkeln abwechselnd eine Lederflasche und eine Jakobsmuschel. 
Rev. S-JACQVES. — ЕИ . TOVRUAI . (Die drei. S verkehrt) Im oben und Wer. 
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unterbrochenen Kreise der Heilige von Vorn mit Stab und Buch, daneben getheilt 12—D 
(eniers?) Perlenrand. Gelbes Kupfer. Gr. 9. 
Abtei Scl Marlin. 
Av. Ein Zinnenthurm zwischen S—M Rev. TOURHMAI . Eine leere Fläche. Gr. an 7. 
(Alle drei mitgelbeilt von Hrn. Dr. Freudenthal.) 


Kirche Sct. Quentin. 35408 — 9. 


Av. СЄ SORI : AS POVRES+ Im gekerbien Kreise ein Lilienkreuz, Rev. DE: 
SAR : OVERIL® :+: Im gekerhien Kreise ein Kopf von vorn. Perlenrand. Gr. 11. 
| (Т mit einem kleinen О auf der Milte des Oberschenkels bezeichnet die Münz- 
stätte Tournay.) 


Av. moeta . fancti . quitim . tormacen+ Im Perlenkreise das Brusthild des 
Heiligen von Vorn mit Schein; zu den Seiten je eine Roselte aus sechs Punkten. Rev. 


ht . поте . domini А bndctum . + Im Perlenkreise in einer vierbog. Einfassung 
eine Lilie; aussen in den Einbiegungen Kleeblätler. Perlenrand. Gelbes Kupfer. Gr. 8. 
Vorstehende Mereaux sämmtl. von Hrn. Dr. Freudenthal mitgetheilt. 


35410 —- 11. 

Ау. RE » FEC ‘°. ТО + RI x VMS + Im gekerbten und Linien-Zirkel 2 Lilien. 
Rev. TOR ў RA Т СЕН + SE TF . Im gleichen Zirkel ein Ankerkreuz. Messing. Sehr 
selten. Ä 

Mereau der Kathedrale notre Dame. 

Einseilig. Ein Kirchenporlal mit fünf Thürmen, in dessen offenem Thore die ge- 
krönte Jungfrau mit Ѕсеріегп und Kind steht; die Fläche mit Lilien bestreut. Messing 
nnd dick. (Beide Samml, des Hrn. Dr. Freudenthal. ) 

Brodzeichen der Kathedrale für die Armen vom J. 1792. 


35412. 


Av. Umschrift zwischen 2 Linien-Kreisen: GETONS JES FINANCHE QE TOR 
NAI 1И50 In der Mitte ein rechts sehender gekrönler Adler mit ausgebreiteten Flügeln. 


Rev. Zwischen gleichen zwei Kreisen: JIEV «x NOVS « MAINTHIENGNE LA PAIS 
+ Die Säulen des Herkules im Meere, dazwischen PIVS (plus) | O—VLTR-E, ober 
PIVS ein kl. Kastell. Rev. Belge. V. 2. Ser. Pag. 86. 


Utrecht. 35413. 

Av. CIVITATI—S . TRAIEC--TENSIS & Im Felde auf einer Doppelleisie zwei 
Löwen, welche mit einer Pranke das schräggetheille Wappenschild und mit der andern 
einen Kranz ober dasselbe halten. Rev. VINVM + HONORARIVMIIS (das kleine Utr. 
Wappeuschild,) 99 . Innerhalb eines kleinen Linien-Kreises eine Weinrebe mit einer 
Traube, einem Blatie und einer Banke Am Raude je ein Lin.-Kreis. Gr. über 12. 


35414. 

Av. МПЛТІ Л, (Blattros.) CIVITATIS 16 . 19 Innerhalb eines Lin Kr, zwei ge- 
kreuzte Stulzen zwischen TRA — IEC, ober weichen das gekrönte Stadiwappen. Rev. 
VINVM Blattros. HONORARIVM Blattros. Innerhalb eines gl. Kreises eine Armbrust, 
neben welcher je zwei gekreuzte Pfeile. Am Rande је ein Lin.-Kr. Gr. an 12. 


35415. 


Av. Das von Löwen gehaltene gekr. Stadtwappen von oben rechts herab quer- 
gelheill, oberhalb ist auf einem Bande die Ueberschrift VIN . HON, unterhalb gleich- 
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falls auf einem Bande: URB . TRA Rev. Eine Weintraube und ein Batt oben am 
Rande, unterhalb Lanzen, Gewehre und eine Fahne hinter einer Trommel gekreuzt; 
unten am Rande nach aussen 1661 Am Rande je ein Linien-Kreis. Gr. 13. Diese drei 
У. Orden Tafel ҮШ. 6—8. 


35416. 


Av. НЕТ . SMED—GILDT . 1670 . Unter einer Krone ein Hammer, neben welchem 
rechts ein Schraubslock, links eine Zange. Rev. HET. ELOYE--GAST . HVYS Das 
gekr. Wappen v. Utrecht, unter welchem ein Amboss, dann rechts ein Stemmeisen, links, 
Am Rande је ein Strichelkreis. Gr. über 15. Gelies Metall. 


Verviers. 35417 —18. 


Av. S REMACLVS oPATRON .: ° VERVIENSIS о Im Lin.-Kreise der Heil. 
nach vorn im Bischofsornate mit dem Krummstabe in der Rechten und die Linke gegen 
die Brust haltend; hinter ihm ein mit 2 Körben beladener, nach links schreitender 
Wolf. Rev. НОС о VIRTVTIS о EST о PRZEMIVM о Im Kreise in einem an den Seilen 
mit Palmzweigen verz. Ovale das Stadiwappen, drei Eichenzweige (2.1) im silb. Felde 
mit drei (grünen) Blättern und zwei (goldenen) Eicheln. Gestrichelter Rand. Gr. über 
12. (Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Ein Stempel bei mir hat .. CLVS PATRONVS VERVIENSIS х und im Rev. 
Punkle statt о | 


Unbestimmte. 35419. 

Av. VOER (Eine Jakobsmuschel) HET “Јакођһѕт.) HEILICH (Jakobsm.) СКУ: 
IS (Jakobsm.) Innerhalb eines kaum sichth. Lin.-Kr. ein Kreuz. Rev. (Jakobsm.) OP 
(Jakobsm.) COVWENBERCH (Jakobsm.) Im Felde eine an einer Schleife hängende 
Jakobsmuschel, hinter welcher zwei Scepter in Form eines Andr.-Kreuzes übereinander | 
gelegt. Zur Seite je ein flallerndes Band. Am Rande je ein Lin.-Kr. Gr. über 13. 


35420. 


Av. VNIVERSITAS | MERCATORVM | CORDARIE . & . | CANNABACEO | 
RVM | 1716 zwischen Blaltroseiten. Ober und unter dieser Aufschrift eine arabesken- ` 
förmige Verzierung. Rev. Von rechis: Ж SANCTVS Ж Ж — X SILVESTER Ж Im 
Felde der Heilige im Ornate, die Rechte zum Segen emporhaltend, in der Linken einen 
Kreuz-Siab haltend. Am Rande је ein Perlenkr. бг, über 15. Gelb. Metall. Der Rev. Т. 77. 


* П. Neuere Jetone. 


Gerard Graf von Cannay. 35421. | 

Av. AD : СЕН : (ard) C : DE LANNOY GOUV : САР: GNAL : ET SOUV 
: BAILLY DU PAIS ET COMTE DE NAMUR + Zwei auf einer mehrfach einge- 
hogenen Cartouche stehende Greife als Schildhalter, ein ovales in einer gekr. Cartouche 
befënd, Schild haltend, in welchem drei aufrechte gekr. Löwen nach rechts schreitend. ر‎ 
Rev. IETS DES ETATS—DE NAMUR . J72J Eine gekr. Cartouche, in welcher ein | 
ovaies Schild mil goldtingirlem Felde, worin der aufrechle gekr., Löwe nach rechts ; | 
unter der Leiste links ein kl. R Am Bande je ein Linien-Kreis. Gr. an 15. 


35422, 


Av. Von rechts: GV BERNATRIX, BELGII . NosTRI . DELICIUM ugi 
Das nach links gewandie Brusihild der Erzherzogin Elisabeth, Statthallerin. Rev, 
Von rechts: SUB. UMBRA . ALARUM . TUARUM . PROTEGE . NOS . PSALMO . 16 
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[т Felde innerhalb eines Linien-Kreises ein Adler, um welchen mehrere junge Vögel; 
er beschützt dieselben mit seinen ausgebreilelen Flügeln gegen den von Wolken ober- 
halb zur rechten Seite herabfallenden Regen und gegen die an der Seite links herab- 
sehenden Blitze; unlen am Rande ein runder Sockel, den Lin, Kr, unterbrechend; am 
äussern Rande je ein erhabener Lin.-Kreis. Gr. 15. 


35423. 


Av. Von rechts: ELISABETHA GÜBERNATR IXIn PERICULIs ІМра VI 
DA Das Brusibild derselben wie vorher nach links und unter demselben klein В. 
Rev. Ein Kelsen im bewegten Meere, an welchem sich die Meereswellen brechen, und 
gegen welchen Blitze aus einer am obern Rande befindlichen Wolke herabfallen. Im 
Abschnitle: IPSA IMMOTA | MANET . Am Rande је ein Linien-Kreis. Gr. über 15. 
Vervolge. Taf. VI. 
35424. 


Av. Von rechts: ELISABETHA A0 SECUNDO BELGARUM GÜBERNATR 
IX (1727) Das nach links gewandte Brustbild derselben mit einem КІ R unterhalb. 
Rev. Von rechts: IUSTUM INTER FORTEMQUE SUAVITER ARDET Innerhalb eines 
unterhalb unterbrochenen Linien-Kreises oben die strahlende Sonne, unler welcher еіп 
Theil des Wendekreises mil der Маре, der Magd und dem Löwen und unterhalb eine 
Landschaft, ein von Hügeln umschlossener See, und eine Wolke ober demselben. Am 
erhabenen Rande ein Linien-Kr. Gr. 15. 


35425. 


Av. CONRARD DUC р . YRSEL GOV : САР. GNAL ET SOUV : BAILLI 
DV PAJS ET COMTE DE NAMVR Auf einem ausgebreitelen mit dem Fürstenhute 
bedeckien Hermelinmanlel das ovale von Greifen gehaltene kartouchirte Schild, in 
dessen oberer Hälfte drei Vögel hinter sich nach rechts; die untere Hälfte isl roth 
estrich. Rev. Aehnl. Nr. 35421 jedoch mit 1782 und ist das goldpunkt. Feld innerh. einer 
längl. nach unten ausgebogenen, eine Doppelleiste überragenden Cartouche, unier welcher 
lein R. Im Abschnitte ist von der Cartouche nach rechis und links bis zu einem 
m Rande befindlichen Ringel ein Fesion gezogen. Ат erhabenen Rande je ein 
inien-Kreis. Gr. 15. 


35426. 

Av. Von rechts: CAROLUS УІ ROM . — IMP COMES FLAND. Dessen Brust- 
ild nach links mil lang herabwallenden gelockteu Haaren und einem Lorbeerkranze. 
Unterhalb ein kleines R Rev. CASTELLANIA CONTRACENA . Unter einer Mauer- 
krone mil 5 КаѕіеПеп ein ovales Schild in einer Carlouche, von welcher Verzierungen 
oder Schmucksachen, Orden ähnlich herabhängen. Im Felde, fünfgelheili, oben rechts 
ein Sparren, links im Felde gleichfalls, jedoch zur Seite drei granatähnul. Figuren; in 
der Mitte rechis ein Doppeladler, links З Sparren übereinander; das untere ungetheilte 
Feld isl von rechts nach links gestrichelt, und befinden sich dazwischen 13 gestielle 
ugeln (?) (6.5.2) Am Rande je ein Linien-Kreis. Gr. an 15. Jeton von Kortrijk. 
ervolge. Tafel XVII. 151. 


35427. 
Av. Von rechts: MAR . THER . D. G; JMPERAT . ЕТ REG . HUNG . ET 
OH . Das nach links gewandte Brusibild derselben, und unter demselben R . Unten 
am Rande nach aussen 1740 Rev. Am obern Rande ATILLA VENIT AD ЕСМ PORT 
: RAMUM OLIVE Im Felde zwei vom Wasser umflossene Felsen, auf deren höheren 
links die Arche Noah's; von dem Felsen rechis fliegt auf die Arche die Taube mil dem 
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d 
Oelzweige zu. Im Abschnitte: VOVEBANT ORDINES | NAMURE . | W . Am Rande 
je ein рекегріег Kreis. Gr. 15. Vervolge &. Tafel XVII. Nr. 154. | 


35428 —99. | 


Av. MAR ТП. р. @ . RFR. HVNG. ВОН. СОМ. МАМУН . INAVGV 
RATA . Das schön gravirle Brusibild der Kaiserin Mar. Ther. von der rechten Seite; 
und unler demselben ein kleines П Rev. IETS . DES . ETATS . DE . NAMVR 
1741 . Das gekr. Wappen von Namur, mit Fenereisen und Blättern zu beiden Seiten. 

Av. MAR : ТН: р: G: R: HUNG : ВОН : СОМ: МАМОН ` JNAUGU 
RATA . Das Brustbild der Kaiserin nach links und unler demselben ein kleines R.. 
Rev. IETS DES ETATS DE МАМОН . J744. Im Felde ein mit einer Krone mit 
Perlen bedeckles französ. Schild, worin ein aufr. gekr. Löwe nach rechts im fein punkt. 
Felde; an dem Schilde zur Seite wie eine Handhahe je ein Feuereisen, ober und unter 
welchem je drei Flämmchen. Die Ränder mit Spitzen nach innen eingefasst. Gr. 15. 


35430. 


Av. Von rechis: MAR. TH DG. В. HUNG. BO. D. BRA .C. FLA 
. INAUGUR . Das Brustbild derselben nach links, und unterhalb sehr klein R. Am 
Rande nach aussen: 1744 . Rev. Am obern Rande von rechts: НАС АҢА TUEBITUR 
OMNES . Im Felde ein runder Allar, auf welchem Flammen, und oberhalb zwei aus‘ 
Wolken zur Seite hervorragende sich haltende Hände, hinter welchen ein Aeskulap- 
slab und zwei gekreuzie Aehren. Im Abschnitte: FIDES | PUBLICA . Am Rande je 
ein Kreis von grossen zugespilzten Siricheln. бг, an 14. | 


35431. 


Av. und Revers ähnlich Nr, 35427 mit dem Brustbilde und der Arche Noah’s, | 
jedoch 1749 und im Rev. W : Am Rande je em Kreis von zugespitzien Stricheln. 
Gr. an 15. Mi 

35432. | 

Ау. CAROLVS VI IMP : -– FLANDRIE COMES . Dessen helorbeertes Brust- 
bild mit Lockenperücke ohne Gewand linkshin, darunter klein R; ganz unten eine 
kleine Hand. Rev. Ein zierl. Schild mit dem gekr. Flandrischen Löwen; das Schild‘ 
hängt an einer Schleife, deren Enden an den Seiten desselben herabhängen. Gr..13. Num. 
Zeitung 1850. Seite 190. A 
35433 — 34. | 

Av. AD NUTUM— PRINCIPIS Ein mit dem Fürsienhute bedeckles französ. | 
Schild, worin im 1. und 4. schwarz lingirten Felde ein aufr. Löwe nach rechls: im OH 
und 3. Felde ohne Farben je ein gleicher Löwe. Unten am Rande die Hand von Апі | 
werpen, Rev. Oben am Rande: ET LEGE ЕТ PONDERE Eine Prägemaschine, | 
neben welcher am Boden herumliegend das geprägte Geld; zur Seile rechis wei Körbe, | 
einer mil Münzen gefüllt, einer umgestürzi am Boden. Links am Boden zwei Schrauben- | 
zieher. Im АһѕєһпіШе: MONETA .| В. Am Rande je ein Kreis von Spilzen. Gr. 13. 

Ein zweiter Stempel hat ein kartouchirtes mit Lorbeerzweigen bedecktes Schild | 
und fehlen links die Schraubenzieher. Num, Zeit. 1850 5. 200. | 

Auf die Wiedereröffnung der Münze um die Mitte des vorigen Jahrhunderts. | 


35435. | 
Av. Von rechts: CONCORDIA AUSTRALE ET GALLLE . Zwei sich die | 
reichende weibl. gekrönle Figuren (Oester. und Frankr. vorstellend), deren jene rechis | 
ein ovales Schild mit dem Опегһа!Кеп und jene links mit den З Lilien hält. Im Ab- \ 


schnitte: M . ОСС . LVI|R. Rev. Аш obern Rande: УОТА ADUATICORUM Eine 
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gekrönte Karlouehe, їп welcher ein aufrechter Löwe nach rechls; zur. Selte je zwei 
an einander gestellte Feuereisen zwischen 4 Flämmchen. Am Rande je ein Kreis von 
zugespitzten Stricheln. Gr. 15. 


35136 
Av. CHARLES PRINCE DE GAURE.... DU PAIS ET COMTE DE NAMUR 
Unter einer Fürstenkrone ein mit Hermelin besetzier Wappenmanlel, auf welchem ein 
von zwei gekrönten Löwen gehaltenes, kartouchirtes rundes Schild mit einem gekrönten 
aufgerichtelen, rechtsschreitenden Löwen. Rev. IE... DES ETATS DE NAMUR 
1759 Ein gekröntes gehenkeltes spanisches Schild mit einem gekrönien aufgerichlelen, 
rechisschreilenden Löwen. Gekerbler Rand. Gr. über 13. Num. Zeit. 1844 S. 204. 


35437. 


| Av. Von rechts: CAR : EM : PRINC : DE GAVRE GUB : AUR : VELL: 
EOUIT <°. Auf einem ausgebreiletlen, mit dem Fürstenmantel bedeckten Hermelin- 
mantel ein ovales mit dem Orden des gold. Vliesses umhängtes Schild, worin ein auf- 
rechter Löwe nach rechts. Rev. Von rechts: VOVEBANT ORDINIS NAMURCEN 
SES . und unten nach aussen 1760 Im Felde das gekrönte Franz. Wappenschild mit 
dem aufrechten nach rechts schreitenden Löwen von Namur. Unter und neben: dem 
Schilde je zwei an einander gestellte Feuereisen, zwischen je 3 Flämmchen. Am Rande 
е ein zugespilzier Kreis. Gr. über 14. Stark. 


35438. 
Av. Von rechts: CAR . ALEX . LOTH . ET—-BAR . DUX . GUB . BELG . 
Dessen nach links gewandtes Brusibild mit Zopf, auf der Brust über dem Panzer das 
Ordenszeichen des gold. Vliesses. Im Armabschnitte В . Rev. Von rechts: PRAGA . 
LIBERATA . XXI. IUN : BORUSSI . CASI . XXII . NOV : Im Felde 3 je mi’ 
einer Schleife gebundene Lorbeerkränze neben einander. Darunter eine Doppelleiste 
nd unter derselben WRATISLAVIA | CAPTA . XXV . N : | 1757. Gr. 15. Stark. 


35439. 

Av. MAR ТН. D.G. — IMP.R. COM. FL. Das Brustbild mit Diadem 
and Wiıltwenschleier im Gewande linkshin; unten klein: T. V.B. (Theodor von 
Berckel). Rev. Ein kartouchirtes ovales Schild mit einem blauen Schrägbalken im silb. 
Felde; über demselben eine gehenkelte Vase mit 3 Disteln. Als Schildhalter sind rechts 
ein wilder Mann mit einer Keule und links eine, auf einem Felsen sitzende nackte 
Frau, welche in der Linken drei Disteln hält. Im Abschn.: S.P.Q.F. Im Ringe 
geprägl. Gr. an 14. Num. Zeit. 1850 S. 190. 


35440. 


Av. Von rechts: CAR . ALEX . LOTH . — DUX BELG . РЕЖЕ : Dessen 
Brustbild nach rechts, mit lang herabwallendem im Nacken gebundenem Haare und 
wei Ordenskreuzen auf dem Panzer. Im Abschnitte kursives Т und В (?) in einan- 
der gestellt. Rev. Kleine Schrift: QUOD | BELGII PRAEFECTUR | XXV ANNIS | 
FORTITER, HUMANE, PRUD | GES . SIT | ODÆI BRUXEL . CAROLINI | SODA 
LES | PRINCIPI CARISS . | 1769 Gr. über 14. 


35441. 
Av. CONRARD ОУС DVRSEL GOV : САР : GNAL ET SOUV : BAILLI 
DV PAIS ET COMTE DE NAMVR Unter einem Fürstenhute ein mil Hermelin be- 
selzier Wappenmantel, auf welchem ein von zwei Greifen gehallenes kartouchirtes 
Auergelheilles ovales Schild, dessen unteres Feld roth tingirt, und in dessen oberem 


34 
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silb. 3 rechissehende gestümmelle Vögel. Rev. LETS DES ETATS—DE NAMUR 1792 
Eine gekrönte unten gespilzte Cartouche mil dem gekrönten Löwen im gold. Felde; In 
der Spitze der Cartouche eine Rose. Im Abschnitte ein R zwischen Guirlanden, welche 
von der Spitze дег Cartouche herabhängen. Gr. an 14. Num. Zeit. 1844 S. 205. 


‚Alkmaer. 35442. 
Av. LOGEMENT E STALHOUDERY, dahinter nach aussen + ALKMAAR + Im 
Kreise DE | TOELAST | ТЕ Rev. HOTEL DE TOELAST, dahinter nach aussen # ALK 
MAAR x Im Kreise eine aufgerichtete Tonne, an welcher TOELAST und um dieselbe als 
Umschrift: PROPRIETAIRE Dahinter auswärts J. van DER HAAGEN Unten А Perlen- 
rand und im Ringe geprägt. Messing. Gr. 11. (Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


Amsterdam. 35443. $ 
Av. Oben am Rande: AMSTERDAM In der Milte EENE | DRAGT . Darunter 
zwei 18001, runde Gefässe neben einander mit runden Handhaben am obern Rande. 
Rev. Von rechts: ONDER NEMING VAN GEZUIVERD WATER . In der Mute: 
CF (liegend) | 1823 . Am erhabenen Rande је ein Lin.-Kreis. Gr. 11. Kupfermarker 


35444. 


Av. Oben am Rande: RUE DU NES № 10 Unten nach aussen: AMSTERDAM, 
und zur Seite je eine runde Ros. im Felde innerhalb eines gewundenen Kreises: AU 


SSE | Darunter eine gestielle Weintraube mit Ranken, | С : | ROODENBURG 1 
| DZ . Unten am Rande sehr klein: J . WIENER F . BRUXELLES Die Rana 
beiderseits gekerbt. Gr an 11. Messing. 


Brügge. 35445. 
Av. MESSAGERIES . J . B'. VAN GEND кт CIE Ein Merkursstah. Rev. CHAR 
LES . DECKER ET SOEUR Dahinter nach aussen: +» A BRUGES Unler einer Ros.: 
HOTEL DU | SINGE D'OR | Verzierung. Zehneckig. Mess. Gr. über 10. (Sammi. des 
Hrn. Dr. Freudenthal.) Ki 


Brüssel, 35446. 

Ау. Oben am Rande: 6 MAI 1844, und unten nach aussen: BRUXELLES, да 
zwischen zur Seite je ein + Im Felde innerhalb eines gestrichellen Kreises sehr klein | 
8. М. | LEOPOLD 1. | ROI DES BELGES | POSE | LA | PREMIERE | PIERRE| 
DE | L’ENTREPÖT Rev. Oben am Rande: ENTREPOT DE BRUXELLES Darunter 
auf einer slarken Leiste dieses Gebäude, und im Abschn. sehr klein: М • LE CHE 
VALIER WYNS DE ROUCOUR · | BOURGMESTRE ° | М. М · VERHULSE, 
DOUCET, EVERARD | ORTS, ECHEVINS · | WAEFELAER, | SECRETAIRE - |+ 
Unten am Rande nach aussen sehr klein: SPAAK ARCHITECTE . HART GRAVEUR. 
Der Rand erhaben, Gr. über 12. Messing. 


Brüssel. 35447. 

Av. Oben am Rande: MARCHÉ AUX HERBES Unten nach aussen: . BRUXEL 
LES Im Felde: 45 | ET RUE | DE | L’ETUVE Е | 1 Rev. Oben bogig: BRAND | FRE 
RES | Unten nach aussen bogig OPTICIENS Am Rande je ein gewund. Kreis. Zehn- 
eckig. Messing. Höhe an il. $ 


Courtray. 35448. 


Av. Von rechts: MAR : TH: D : G . — JMP : R : COM : FLA : Das Brodi 
bild derselben linkshin mit Diadem und Kopfputz im Hermelinmantel; unten am Rande 
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H . (Herreyns) „ Rev. CASTELLANIA—CORTRACENA . Unter einer Mauerkrone in 
einer an den Seiten palmarlig verz. Cartouche ein fünffeld. deutsches Schild, worin 
im ersien silb. Felde ein rother Sparren (das Stadiwappen) im 2. ein gleicher Sparren 
begleitet von drei linksgewandlen Schlüsseln, im dritten ein Doppeladier, oben eine, 
unten zwei durchstochene Roseiten, im vierten drei rothe Sparren, im fünften blauen 
Felde 13 Kastelle (6.5.2) Unten am Rande zwischen der Umschrift ein kleiner Löwe 
von der Linken. Randirt. Mess. Gr. 13. (Samml. des Hrn. Dr. Freuderrihal.) 


35449. 


Av. Im Perlenkreise auf einem Abschnitte ein ruhender, zurückblickender Löwe 
rechishin. Oben hog. HOTEL, unten nach aussen desg. DU LION DOR Rev. Von 
rechts: JANSSENS = VERCRUYSSE Im Felde GRANDE | PLACE | A | COURTRAY 
Im Av. ein Lin.- im Rev. ein Kellenrand. Zehneckig. Messing. Gr. an 11. 


Löwen. 35450. 


Av. 24E CONSERVATION DES FORETS ET DE LA PECHE. Innerhalb eines 
Kreises das kais. franz. Wappen, der französ. Adler im blau gestrich. Felde, mit der 
Ordensketle um das Schild und den gekreuzten Sceptern hinter demselben; das Ganze 
auf einem mit der Krone bedeckten Hermelinmantel. Rev. In der Mitte INSPECTION | 
DE LOUVAIN | № 2 Ueberschrift DEP. DE LA DYLE 

Jeton aus der Zeil der französ. Oberherrschaft. 


Molenbeck. 35451. 


Av. Ein Prägestock, oben hogig DE SAINT, unten desgl. MECANICIEN Rev. 
RUE DU CHEVAL NOIR N° 9, dahinter nach aussen A MOLENBECK zwischen 
durchstoch. Ros. Im Kelleukreise unter einer Muschel ENTREPREND | TOUS GEN 
RES DE | MECANIQUES, | FRAPPE | JETONS ET | MEDAILLES |» Im Ringe 
geprägt. Mess. Gr. 13. (Sammi. des Hrn. Dr. Freudenthal). 


Roiterdam. 35452. 

Av. und Rev. gleich. Innerhalb eines Lin.-Kr. oberhalb ALLAN & Co. unten 
am Rande nach aussen: ROTTERDAM im Innern nach aussen: WEST NIEUW 
LAND 76 Ausserhalb von rechts: MAGAZYN VAN MANUFACTUREN & MODES a 
Der Rand erhaben. Messing. Gr. an 12. 


Verviers. 35453. 

Av. Von rechts, sehr klein: INAUGURATION DU CHEMIN DE FER DE 
VERVIERS A AIX—LA—CHAPELLE Auf einer dreifachen Leiste eine Locomotive 
nach links mit aus der Esse aufsteigendem Rauche; unten in einem Abschnitte: 15 ОС 
TOBRE | 1843 ferner am Rande noch kleiner HART FECIT nach aussen. Im Rev. 
ein hreiter Kranz aus Blumen, Blältern und Früchten; innerhalb dessen oben zwei sich 
haltende Hände, darunter zwei Schilde mit stumpfen Ecken, worin innerhalb einer mit 
Punkten besetzten Einfassung am Rande, rechts der preuss. Adler im Felde, links der 
aufr. Belg. Löwe im schwarzlingirlen Felde. Zur Seite von rechts: UNION FAIT LA 
FORCE; unien zwischen den Schilden eine fünfblältr. Ros. Im Ringe geprägt. Gr. 13. 
Messing. 


Nachtrag., 


35454. 
Av. LEGGELT VAN SCO REKEKAMER IN GEL. Im Felde das Wappen 
von Geldern, die zwei aufrechten, gegen einander gekehrten Löwen, auf zwei in Form 
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eines Andreaskreuzes gelegten Lorbeerstöcken. Rev. АМОН ‘° 7. DILICLE · GE | 
NERIS • HVMANI Die Frauensgestalt wie Nr. 34089. Entnommen der: Aanteekenin- 
gen beirekkelijk де leg-of Rekenpenningen van de Geldersche Rekenkamer Door. w 
J. de Voogt. 

35455. 

Av. REKENPENNINECK DER CAMER . VAN GEL . und das Geldersche | 
Krückenkreuz. Das Wappen von Geldern ähnlich Nr. 34797 mil der Jahrzahl 1565 Rev. 
. РАХ. МУТА. DILIGENTIBVS »- LEGEM . TV - Das belorbeerte Brusibild ` 
ähnlich Nr. 34798. Ebendorl Nr. 5. 


35456. 


Ау. PHS . О. G ‘° HISPANIARVM - REX - Das Brustbild Philipps П. ohne 
Lorbeerkranz. Rev. PAX • МУТА, DILIGENTIBVS LEGEM ТУАМ 1565 . Dessen 
belorbeeries Brusibild. Ebendort Nr. 7 


35457 —58. 


Цу. LEGGELT VAN S’CO : REKENKAMER IN GEL 67 . Das Brustbild des 
König Philipp ohne Lorbeerkranz. Rev. DIVO PHILIPPO OPTIMO PRINCIPI . Dessen 
nach links gewandtes Brustbild im Harnisch. Ebendort Nr. 9. 

Av. LEGGELT VAN S’CO : REKENKAMER IN GEL . Das Brusibild im 
Harnisch ohne Lorbeerkranz. Rev. LEGGELT VAN S’CH . REKENKAMER VAN 
GELD : 67 . Das gekrönte spanische mit der Ordenskelte des goldenen Vliesses um- _ 
hängte Wappen. Desgl. Nr. 10. 


35459 —60. 


Av. INSIGNE ‘° COMITATVS . ALOSTANI + * + Innerhalb eines gekerbten 
Kreises ein auf einem Sockel sitzender, nach links gewandier gekrönter Mann, welcher 
in der Rechten ein grosses Schwert und in der Linken ein Kreuz hält; zur Seite neben 
ihm rechts: IVSTE und links: ЕТ . PIE Rev. . IVSTITIA . ET . PIETAS . IVNC 
TIS . DEFENDITVR . ARMIS . und das Köpfchen. Innerhalb eines gekerbt. Kreises 
ein ovales mit einer Perlenkrone bedecktes Schild, von oben herab getheilt, in dessen 
rechter Hälfte das Schwert, und links das Kreuz auf zwei Stufen, zwischen je zwei 
Wappen, wie im Rev. bei Nr. 34943. Um dieses Schild durch je ein von der Krone ) 
ausgehendes Band verbunden fünf span. Schilde, worin im 1. rechts ein aufrechter. 
Löwe nach rechts, und in jenem oben links drei derlei Löwen, wie bei Nr. 34943. Am 
Rande je ein Kreis von kurzen breiten Stricheln. Gr. an 15. 

Av. х INSIGNE # COMITATVS х ALOSTANI х und das Köpfchen. Innerhalb 
eines Perlenkreises das grosse und die fünf kleinen Wappen um dasselbe wie im vor- 
stehenden letzten Reverse. Rev. IVSTITIA . u. s. w. wie zuletzt. Im Felde jedoch die 
Vorstellung des letzten Averses statt des Rev. 


35461. 


Av. CAROL - II • D.G ° HISP . ЕТ. INDIAR ‘° REX Im Perlenzirkel 
das jugendliche Brustbild im Mantel linkshin; unten . +. Rev. Ein wilder Mann mit 
Keule und eine nackte Frau halten ein span. Schild mil einem blauen rechten Schräg- 
balken im silbernen Felde; (das Wappen des freien Gebiets) über dem Schilde drei. 
Distelköpfe mit vier Blättern. Oben 8 . Р · Q . F °; im Abschn. • 1674 Numism. 
Zeitung 1850 Seile 190. | 


euer ee ЫНАН ЫШ ЫШ ЫН a 
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Italien. 


I. Unbestimmte Marken (Tessere) 


Herr H. Hirsch, welcher jahrelang Italien bereist, und als Kenner ital. Münzen 
bekannt ist, hat mir die nachstehend beschriebene Parihie von Marken zugeschickt, 
welche wie mir, auch wohl den Lesern dieser Beschreibung unbekannt sind. Diese 
Marken sind sämmil. sehr alt, und dürften aus dem 15. oder 14. Jahrhunderte her- 
stammeı. Zur Enträthselung derselben bielhen sich bei Abgang von Umschriften keine 
Anhalispunkte. Die Mehrzahl derselben dürfte bei Kirchen oder geistl. Corporalionen 
im Gebrauche gewesen sein und zähle ich hiezu alle jene Stücke, deren meist sehr 
einfache Wappenschilde mit einem Kreuze besteckt sind. Schwer zu errathen ist wohl 
die Bestimmung vieler dieser Zeichen, da die auf denselben dargestellten Gegenstände 
uns völlig unbekannte Gegenstände vorstellen, welche weder als Buchstaben, noch als 
Geräthe angesehen werden können. Die meisten derselben sind von gelbem Metalle. 


35462 — 67. 

Mit Wappenschildern, welche oben zwei-, unten einspilzig, auf dem obern Striche 
steht ein bis an den Rand hinauf reichendes Kreuz. 

a) Im Schilde zwei gekreuzte Schlüssel mit dem Barte aufwärts; um das Schild 
und am Rande ein Perlenkr., zwischen welchen auf einer Seite 17, auf der andern 15 
Kugeln. Av. und Rev. sind gleich. Gr. an 11. 

b) Mit drei schrägen Querstreifen von oben rechts herab und je 17 Kugeln. 
Desgl. бг. 11. | 

с) Mit zwei Querstreifen im Felde, und einem Verbindungsstriche von dem obern, 
‚welcher bis zu dem Kreuze reicht. Anscheinend je 15 Kugeln. Gr. über 10. 

d) Ein Sparren, ober welchem 2, und unten eine Kugel; auf einer Seile 20, rück- 
seitig 19 Kugeln. Gr. 10. 
| е) Ein Halbbogen im untern Felde, und ein von demselben bis an das Kreuz 
reichender Strich theilt dasselbe in drei Theile, in welchen je ein sechsspitziger Stern. 
Am Rande Kugeln auf einer Seite 16, sichtbar. бг. 10. 
| f) Im Felde eine Kugel, in welcher drei Striche aus den drei Enden des Schildes 
 hineinreichend zusammenireffen; von derselben aufwärts reicht ein Strich bis zu dem 
‚Kreuze hinauf. Am Rande je 12 Kugeln. бг. über 11. 


35468. 


| Av. Ein dreispitz. Schild mit dem Kreuze darauf, mit 2 von der obern Seite 
schief herahgehenden Strichen; in der linken hiedurch gebild. бейе ein dreilheil. Blatt. 
Zur Seite der Perlenkreis. Am Rande 16 Kugeln. Rev. Innerhalb eines gleichen Kreises 
im 3spitz. Schilde sechs runde Roseiten (3 . 2 . 1) Am Rande 19 Kugeln. Der Rand 
selbst gekerbi. Gr. an 10. 


35469. 


Av. Ein oben zwei- unten einspitziges Schild, einen gekerblen Kreis um dasselbe 
unterbrechend; im Felde eine Krone, deren drei Spitzen in Lilienform enden. Am Rande 


14 Punkte. Der Rand selbst ist gekerbt. Der Rev. wie der Avers. Gr. über 10. 


35470—71. 
Av. Innerhalb eines gekerbten Kreises ein oben 2, unten einspitz. Schild, in 


| welchem ein Querstrich, an welchem oben 4, unten 3 Schindeln oder Karten. Am Rande 
einerseits 18, anderseits 19 Kugeln. Die Ränder gekerbt. Der Rev ebenso Gr. 10. 
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Av. Innerhalb eines Sirichelkreises ein gleiches Schild, worin ein bis an die 
Seiten reichendes Schild; am obern Schildrande ist A angesetzt. Am Rande 17, rück- 
wärts 16 Kugeln. Der Rev. wie der Ау. Gr. über 9. | 


35472. 


Av. Das Schild mit den, Kreuze wie vorher; im Felde ein breiter Querbalken 
von oben rechts, in welchem 3 Kugeln übereinander; am Rande zwischen gekerbien 
Kreisen 16 Kugeln. Rev. Ein gl. Schild ohne das Kreuz. Im. Felde ein Punkt inner- 
halb eines grösseren und eines kleineren Linien-Kr. Am Rande 17 Kugeln zwischen 
gleichen Kreisen. Gr. an 11, і 


35413. 


Av. Ein herzförm. Schild, auf welchem stall des Kreuzes еіп Zeichen ähnlich” 
einer Lilie. Im Felde ein Querbalken aus drei wagrechlen und 3 senkrechten Strichela 
über dieselben gebildet; in dem hiedurch gebild. obern Felde ein Zeichen, wie ein 
links an der Spiize eingerollles Schwert. Dieselbe Vorstellung ist auf der Rückseile, 
Auf einer Seite 14, auf der andern anscheinend 16 Kugeln zwischen gekerbten Kr. 
Gr. an 11. 

35474. | 

Av. Ein oben zweispilz. unten abgerund. Schild, durch einen Querstab in zwei 
Hälften gelheilt; in der obern zwei, unten ein Sichelmond mit den Spitzen nach auf- 
wärts. im Rev. innerhalb eines Linien-Kreises ein aus je zwei parallelen Strichen 
gebildeles Kreuz, in dessen Winkeln auswärts je ein Punkt. Am Rande 21 Kugel 
zwischen gestrichelten Kreisen. Gr. 10. 


SURFEN BANS 


35475 — 76. 


Av. Das Wappen wie Nr. 35472 (der Punkt zwischen zwei Kreisen) ener 
eines Strichelkreises. Rev. Innerhalb eines gl. Kr. ein unten nach links eingerolller 
Stab, an dessen Spitze ein Andreas-Kreuz, mit der Stabspilze einen öspilz. Stern bildend, 
Am Rande im Av. 17, im Rev. 18 Kugeln. Gr. über 10. hr 

Av. Ein durch einen Querstrich gelheiltes Schild, dessen untere Hälfte gegattert; 
auf dem Schilde ein Kreuz. Rev. Zwei parallele Stäbe mit 3 Quersläben, auf dem 
obersten ein Kreuz, das Ganze eine kurze Leiter bildend. Am Rande je 12 Kugel 
zwischen zwei gestrichelten Kreisen. бг. 11. 


35477 —18. 


Av. Innerhalb eines gekerbten Kreises ein Querstrich, auf welchem in dem ohe- 
ren Felde ein Baum, (rohen Schniltes); das unlere Feld gegallert. Rev. Innerhalb 
eines gleichen Kreises ein mit dem Barle aufwärts gestellter Schlüssel. Im Av. D 
im Rev. 17 Kugeln am Rande, an welchem ein gekerbter Kreis. Gr. 10. 

Ау. In einem gleichen Schilde sechs Sparren übereinander. Im Rev. ein Fisch 
mit dem Kopfe nach links gewandt. Am Rande im Av. 21, im Rev. 18 Kugeln zwischen 
gestrichellen Kreisen. Gr. über 9. 


Av. Das Schild mit dem Kreuze darauf wie bisher; im Felde ein gegatterler 
Querbalken von oben rechts: im Felde oberhalb und unterhalb je eine Kugel. Rev. Ein 
Reichsapfel, worin ein Zeichen ähnl. f, dem Griffe eines Schwertes. Am Rande heider- 
seits 13 Kugeln zwischen gekerblen Kreisen. бг. 10. 

Av. Das Schild mit dem Kreuze, durch zwei schräge Linien in vier Felder аһа 
theilt, welche je ein Dreieck bilden; jene zur Seite sind gegattert, in jenen ober- und 
unterhalb je eine Kugel. Im Rev. Ein unbekanntes Zeichen, (Instrument ?) Am Ver 
im Ду. 23, Im Rev. 15 Kugeln zwischen gestrich. Kreisen. Gr. 9. 
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35481. 


Av. Ein gleiches 3spitz. Schild, in welchem 3 Rauten von rechts herab in der 
Mitte des Feldes schief aneinander gestellt; an den 3 Seiten des Schildes je 3 Punkte. 
Am Rande 16 Lilien neben einander zwischen gekerbten Kreisen. Rev Eine dreiblättr. 
Lilie mit 2 dreitheil. Staubfäden; am Rande wechseln Lilien und Punkte ab umschlossen 
von einem gek. Kr. Gr. an 11. 

35482. 

Av. Ein herzförm. Schild mit einem Kreuze darauf. Im Felde ein Bischofsstab 
und zur Seite je ein Punkt. Rev. Eine Pflanze mit 7 gestielten Blättern, wovon eines 
nach oben, und je 3 zur Seite. Am Rande zwischen gestrichelten Kreisen im Av. 10 
durchstochene 5—6blätir. Ros. im Rev. 15 Kugeln. бг. an 11. 


35483. 

Ау, Das dreispitz. durch ein Kreuz in 4 Felder getheilte Wappen, auf welchem 
ein grosses Kreuz. Am Rande rechts und links je 4 durchstoch. 6blälir. Ros. zwischen 
gestrichelt. Kreisen. Rev. Ein herzförmiges Schild, auf welchen ein einfaches und ein 
Andreas-Kreuz, einen 6spitz. Stern formirend. Im Felde ein Strich von oben herab, 
und zur Seite je ein undeutl. Gegenstand, ähnl. einem Theile der Hand, mit je 3 Fingern. 
Am Rande je 5 gleiche Ros. zwischen gleichen Kreisen. Gr. an 11. 


35484. 


Av. Ein gleiches dreispitz. Schild, in welchem ein Kreuz mit dreispitz. Enden ; 
am obern Rande sind 5 Streifen nach unten angebracht; am Rande 13 durchstochene 
fünfblältrige Rosetten. Rev. In der Mitte zwei parallele Streifen bis zum Rande, zwischen 
welchen 0090101008 (Herrschaftlich, obrigkeitlich). Am obern Rande 5, am unlern 
Rande gleichfalls 5 Ros. wie im Av. zwischen gekerblen Kr. Gr. über 11. Tafel 77. 


35485—87. 


Av. Das dreispitz. Schild, in welchem 3 breite Опегѕігеіѓе. Im Rev. In der Mitte 
Ж Am Rande im Av. 23, im Rev. 22 Kugeln zwischen gekerbten Kreisen. Gr. 10. 

Av. Das Wappen wie Nr. 35472 ein Punkt zwischen 2 Kreisen, innerhalb eines 
Strichelkreises. Im Rev. innerhalb eines gleichen Kr. rechts ein unbekanntes Zeichen, 
an welchem der Buchstabe A Am Rande im Av. 17, im Rev. gleichfalls 17 Kugeln. Der 
Rev. Tafel 77. 

Av. Das Schild mit der Krone in demselben wie Nr. 35469 und am Rande 14 Kugeln. 
Im Rev. innerhalb eines gekerbt. Kr. ein Querstrich nach rechts eingerolit, auf welchem 
oberhalb ein Kreuz, und unterhalb die Buchst. AP Am Rande 16 Kugeln, und nach 
aussen je ein gekerbler Kreis. Gr. 10. 


35488. 


Av. Innerhalb eines gekerblen Kreises ein 3spitz. Schild, worin zwei Quersläbe 
in Form eines Andreaskreuzes, das Feld in 4 Theile getheill; auf dem Schilde das 
Kreuz. Rev. Innerhalb eines Strichel- und Linien-Kreises der Buchst. B Am Rande im 
Av. 13, im Rev. 14 Kugeln zwischen рекегћеп Rändern und ist im Rev. zwischen den 
Kugeln oben ein Kreuz zwischen Doppelpunkten. Gr. 11. 


35489— 91. 


Av. Das viergelheilte Wappen тле Nr. 35480 mit den gegatierlen zwei Feldern 
und den Kugeln in den beiden andern Feldern; ober dem Schilde das Kreuz, am Rande 
18 Kugeln. Rev. Ein Stab mit einem Kreuze darauf, und an demselben Stabe links 
ein R angestell. Am Rande wie im Av. gleichfalls zwischen gekerbten Kreisen je 

35* 
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zwei Kugeln mit einer fünfblättrigen durchsiochenen Rosette sechsmal abwechselnd. | 
Grösse 10. 

Av. Aehnlich дет lelzlen mit 32 Kugeln. Im Rev. die Buchstaben TR in eini d 
andergestellti; ober denselben ragt die obere Hälfte der Ziffer 3 oder 7 hervor. Am Rande 
17 Kugeln zwischen gekerblen Kreisen. бг. an 10. 

Av. Innerhalb eines gekerblen Kreises das viergetheille Wappen ohne Schild, 
zwei Felder рераПегі, in den zwei andern Feldern fehlen die Kugeln. Rev. Ein durch 
den Buchstaben 90 durchgestecktes Kreuz, an dessen Endspitze zur Seite je ein Punkt, 
Am Rande im Av. 22, im Rev. 20 Kugeln. Gr. 9. 


35492. 


Av. Ein dreispitziges bis an den Rand reichendes Schild, welches durch einen 
Querstrich in zwei Felder gelheilt; in dem untern fünf Stäbe von oben rechts nach 
links schräg gestellt; am Rande 6—5-- und 6 Kugeln. Rev. Innerhalb eines gekerb- _ 
ten Kreises rechts ein Р, links ein Kreuzstab, und unterhalb ein Querstrich über 
beide gelegt. Am Rande 15 und 2 Kugeln, welche jedoch hier abgewetzte Ros. zu 
sein scheinen. Gr. an 11. | 


35493, 


Av. Ein dreispitz. Schild, in welchem 3 Kreuze (2 . 1) aus je vier Rauten e | 1 
bildet. Im Rev. ein Kreuzstab mit Strichen daran, rechts anscheinend еіп С mit einem 
Striche oberhalb, und links ein H bildend. Im Av. 17, im Rev. 15 "REN zwischen 
Kreisen aus kurzen Stricheln. Gr. an 11. Tafel 77. 


35494. 


Ау, Das dreispitz. Schild mit dem Kreuze darauf; das Feld durch einen schiefen 
Strich von oben rechts gelheilt, die Seite rechts, welche kleiner als jene links, ist wag- A 
recht gestrichelt, in der linken Seile und zwar der obern Hälfte drei Querstriche. Im 
Rev. ein Zeichen wie ein liegendes B mit gebogenem Schenkel oder &, jedoch rechls 
eingebogen mit einem Kreuze darauf, und drei Punkten zur Seite. Am Rande je 17 
Kugeln zwischen Kreisen aus kurzen Siricheln. Gr. über 10. | 


35495. 


Av. Ein herzförm, mit der Spitze bis an den Rand reichendes Schild, welches 
durch einen bis an den obern Rand reichenden Kreuzstab in zwei Hälften geiheilt wird, | 
in welchen je eine Kugel; am Rande zwischen gekerblen Kreisen 14 Kugeln. Im Rev. 
zwei übereinander gelegle Schlüssel mit dem Barte aufwärts. Am Rande 12 durch- 
stoch. fünfblätir. Ros. mit Punklen dazwischen, zwischen gleichen Kreisen. Gr. über 11, 


Tessere ohne Wappenschild, 


35496. 

Av. Der Buchst. Ж mehrfach ausgeschnitten und verziert. Rev. Eine herzförm. 
Cartouche, ober welcher ein dieselbe überragendes Kreuz, welches bis in das Innere 
derselben hineinragi und zu an einander gestellten drei Ringen reicht, Am Rande ів. 
Av. und Rev. 14 Kugeln zwischen Lin;-Kr. Gr. an 11. | 


35497. 


Av. Innerhalb eines Linien-Kr. der Buchst. Ж mit einem Punkte innerhalb; von 
dem obern Striche bis an den Rand ein Kreuz. Am Rande 13 Kugeln und ein + vor 
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der ersten Kugel. Der Rev. ähnlich dem Av. bis auf das fehlende Kreuzchen, Diese 
Kugeln beiderseils sind zwischen gekerbien Kreisen. бг. 10. 


35498 --99. 


Av. Ein vom obern zum unlern Rand reichender Kreuzstab, an welchem rechts A 
Am Rande acht Kugeln zwischen gekerbien Kreisen. Im Rev. Ein an die Ränder rei- 
 chender, aufrecht gestellter Schlüssel mit dem Barte nach rechts. Am Rande eilf durch- 
stochene 5blättr. Ros. zwischen gekerbien Kreisen. Gr. 11. 

Av. Ebenso. Rev. Eine grosse Lilie und an derselben unten eine kl. entgegen- 
кезеш. Am Rande Bos, wie im letzten Rev. deren Zahl jedoch nicht ersichtlich; und 
fehlt hier der Kreis nach innen. Gl. Gr. 


35500. 


Av. Wie der Rev. von Nr. 35487 der Strich, an welchem AP, und darüber daS 
Kreuz, am Rande 14 Kugeln. Rev. Ein oben bis an den Rand reichendes Kreuz, zu- 
gleich ein Р vorstellend; an diesem Р ist wieder ein zweites liegendes Kreuz nach 
links zu liegend angestellt, Am Rande wie im Av. zwischen gekerbt.-Kr. 15 Kugeln. Gr. 11. 


35501. 


Av. Ein Stab, an welchem oben ein Andreaskreuz, mit der Spitze einen öspitz. 
Stern bildend; dieser Stab bildet unter einem Querstriche die Rückseite eines В, neben 
welchem rechts A Am Rande 12 durchstochene öblättrige Ros. Rev. Anscheinend die 
Buchst. С und G durch einen Querstrich verbunden, auf welchem ein grosses Kreuz. 
Am Rande acht gleiche Ros, Gr. 11. Der Rev. Tafel 77. 


35502—4. 

Ау. Der Buchst. В innerhalb eines Lin Kr, wie der Rev. von Nr. 35488. Der 
Rev. ebenso. Beiderseits am Rande 15 Kugeln und oben :+: zwischen Strichelkreisen- 
Gr. an 1]. 

Av. Innerhalb eines Lin.-Kr. В, und zur Seite kleiner О Der Rev. ebenso. Am 
Rande einerseits 18, anderseits 19 Kugeln; und auswärts је ein gekerbler Kreis. Gr. 
über 10. 

Av. Ein liegendes B in dessen Einbuge ein nach oben gestelltes Kreuz. Der Rev. 
ebenso. Auf einer Seite 21, auf der zweiten 22 Kugeln. Gr. über 10. 


35505. 


Av. Ein Zeichen ähnlich &, oder ein O mit einem Striche links daran. In das- 
selbe reicht von oben ein bis an den Rand gehender Kreuzsiab, welcher am Ende unien 
nach Jivks abgerundet. Am Rande je 16 Kugeln zwischen punkt. Kreisen. Gr. 10. 


35906, 


Av. Ein gekr. С neben welchem links ein zweites С Am Rande zwischen ge- 
kerbten zwei Kreisen. Am Rande etwa 12 Kugeln zwischen gekerbten Kreisen. Rev. 
Unten bis an den Rand ein Rad mit 8 Speichen, auf demselben ein Kreuz, dessen obere 
drei Enden gleichfalls je ein Kreuz bilden. Zur Seite rechts und links je 4 Kugeln zwischen 
gekerblen Kreisen. Gr. über 10. 


35507. 


Av. Ein links nach oben eingebogener Querstrich im Felde, auf welchem ein bis 
an den Band hinaufreichendes Kreuz, und unter demselben der Buchstabe B oder R, 
ferner am Ende links ein verkehrles D Am Rande zwischen punkt. Kreisen 17 Kugeln, 
Der Rev, ebenso. бг, 10. Tafel 77, 
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35508. 

Ау. Im Felde ein Slab mit dem Kreuze, ап welchem links ein М liegend ange- 
lehnt; auf der rechten Seite des Kreuzes ein wagrechter und an diesem ein senkrech- 
ter Strich und auf dem ersleren wieder zwei Seiten eines Dreieckes. Am Rande 13 
Punkte. Im Rev. ein bis an den Rand hinaufreichender Reichsapfel, in dessen Mitte 
eine sechshlättrige Rosette. Am Rande 14 Коз. zwischen gekerbten Kreisen. Gr. über 
10. Der Avers Tafel 77. 


35509—10. 


Av. Ein einfacher Adler mit ausgebreit. Flügeln auf einem Wagen mit Rädern (7) 
stehend. Rev. Der Buchst. P verziert, mit Punkten an den gespaltenen Spitzen des 
Schenkels, und. nebenan rechts eine Handglocke. Im Av. 15, im Rev. 16 durchstoch. 
vierblältr. Коз. zwischen gekerhbien zwei Kreisen. Gr. über 10. 

Av. Der Buchst. Р mit gespalt. Schenkeln wie vorher und mil Punkten an den 
Enden derselben; nach links ein Strich herab oder ein Stempelriss, am Rande je ein 
Kreis von dreiblältr. ungestielten Kleeblältern, zwischen Perlenkreisen. Rev. Ein Kreuz 
auf einem liegenden o dessen Schenkel verlängert еіп L bildet. Am Rande 19 Kugeln 
zwischen gekerbien Kreisen. Gr. über 11. 


35511. 


Av. Im Felde der Buchstabe R aus welchem gegen rechis ein kurzer Quer- 
strich herausreicht, an dessen Enden ein kleines Kreuz aufrecht gestellt ist. Rev. Ein 
-bis an den Rand reichendes Kreuz mit einem gegen links hakenförmig eingebogenen 
Querstriche, an dessen Ende rechts der Buchstabe G Am Rande im Av. 17, im Rev: 
13 Kugeln zwischen gekerbten Kreisen. Gr. 10. 


35512—13. 


Av. Ein Stab mit dem Kreuze, durch еіп $ durchgesteckt; der Stab ruht auf 
einem quergelegien Zainhaken. Im Rev. die kurze Leiter mit drei Sprossen, auf 
welchen das Kreuz. Im Av. 14, im Rev. 12 Kugeln zwischen gestrich. Kreisen. Gr. 11. | 

Av. Ein Reichsapfel mit einem Kreuze darin bis an den Rand, und dem auf 
demselben ruhenden S Im Rev. ein halbbogiger unbekannter Gegenstand. Tafel 77 unter 
Nr. 35524. Im Av. 18 Kugeln zwischen gestrichellen Kreisen, im Rev. 18 durchstochene 
fünfblältrige Ros. zwischen punktirten Kreisen. Gr, 11. 


35514--15. 


Av. Ein grosses Т welches mit einem angefüglen Halbbogen links zugleich ein 
liegendes Р bildet, an dem Schenkel des Т sind tiefer ein У und % schief gestellt‘ 
angebracht. Der Rev. ebenso. Am Rande je 14 Kugeln zwischen gekerbten Kr. бг. il. 

Av. Nach rechts zu ein bis ап den Rand reichendes Kreuz, dessen Schenkel‘ 
der nach links gestellte Buchst. В oder R, neben welchem anscheinend der Buchst. 
А Im Rev. ein einfacher Adler mit nach rechts gewandtem Kopfe und ausgebreitelen 
Flügeln. Am Rande im Av. 14 Kugeln, deren Zahl im Rev. nicht ersichtlich zwischen 
gekerblen Kreisen. Gr. über 10. | 


35516. 


Av. Im Linienkreise ein Kreuz, dessen Stab unten nach links gebogen; über. 
das Kreuz ist in der Mille ein Querstab gelegt, an dessen rechtem Ende unterhalb | 
еіп С Rev. Innerhalb eines punktirlen Kreises zwei übereinander gelegte Schlüssel 
mit dem Barte nach oben, welche mit einem Bande, an welchem ein grosser Knopf‘ 
oder Knoten, zusammengebunden. Am Rande im Av, 19, im Rev. 18 Kugeln, ausser- 


halb welchen ein gekerbler Kreis. Gr, 11, Dick, 
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Tessere ohne Wappen und Buchslaben. 


35517. 


Av. Ein aufrechter über die ganze Münze reichender Schlüssel, dessen Bart, 
4 Streife, nach rechis gewandt. Zur Seite rechts 6, links 4 Kugeln zwischen gekerbten 
Kreisen. Im Rev. die Krone wie Nr. 35469 und am Rande 14 durchsloch. fünfblättr. 
Ros. zwischen Kreisen aus kurzen Stricheln. Gr. an 11. 


35518. 


| Av. Ein аһ]. Schlüssel, jedoch der Вагі viereckig nach rechis und der Griff 
viereckig. Am Rande durchslochene fünfblältrige Roselten zwischen gekerbten Kreisen. 
Rev. Ein Reichsapfel, mit je einem Punkte in dem Kreuzwinkel; das Kreuz ruht auf 
einem in der Kugel angebrachten Querstriche, an welchem zwei schiefe Striche wie A 
und je einem Querstreife nach innen; am Rande rechts sowie links je fünf Kugeln 
zwischen gekerbten Kreisen. бг. 11. 


35519. 


| Av. Ein aufrechter Schlüssel mit nach rechis gekehriem Barle, dessen viereck. 
Griff bis an den untern Rand reichl; an dem Griffe rechts ein Kreuzchen. Rev. Zwei 
übereinander gelegie geslielle lanzeilförmige Blätter. Am Rande im Av. 14, im Rev. 
22 Kugeln zwischen punklirlen Kreisen. Gr. 10. 


35520. 


Ae, Die zwei Schlüssel ähnl. Nr. 35516. Am Rande 18 Kugeln zwischen punkt. 
Kreisen. Rev. Ein Reichsapfel, ein langer Slab mil einem Doppelkreuze bis an den 
Rand hinauf, und in der Kugel je ein Punkt neben dem durchsteckten Stabe. Am Rande 
rechts sowie links je sieben Kugeln zwischen gestrichellen Kreisen. Gr. 11. 


35921. 


Av. Ein bis ап den Rand reichendes Kreuz, welches sich gegen die Mitte des 
Feldes in zwei Schenkel theilt, an deren Ende je ein Ring, und an diesem ein mit dem 
Barle abwärls hängender Schlüssel; zwischen den sich theilenden Schenkeln ein Punkt, 
Der Rev. ebenso. Am Rande je siebzehn Kugeln zwischen gestrich. Kreisen. Gr. 11. 


35522. 


Av. Ein bis an den untern Münzrand reichender Reichsapfel, durch welchen der 
Stab eines bis an den obern Rand reichenden Doppelkreuzes durchgesteckt ist; neben 
dem Stabe je ein Punkt in einem Ringe. Am Rande rechts sowie links je drei 5181г. 
Blumen. Rev. Aehnlich jedoch fehlen im Felde der Punkt in dem Ringe und sind am 
Rand zur Seite je sechs 5blätir. Ros. wie im Av. zwischen gekerbl. Kr. Gr. über 10. 


35523. 


Av. Der Reichsapfel mil dem Doppelkreuze, welches oben an den Rand reicht: 
über dessen Schenkel ist ein Querstrich bis an den Kugelrand. In den Winkeln des 
hiedurch gebildeten Kreuzes ist je ein Punkt. Am Rande 12 Kugeln. Im Rev. die Krone 
wie Nr. 35469 mit den Lilienaufsätzen. Am Rande 14 fünfblättr. durchsloch. Rosetten 
zwischen gestrich, Kreisen. Gr. 11. 


35524—25. 


Av. Ein Reichsapfel mit einem einfachen Kreuze auf demselben und einem 
Ringe im Innern. Im Revers die halbbogige mir unbekannle Gestalt wie Nr. 35513. 
Am Rande im Averse 16, im Reverse 17 vierblättr. durchstoch, Roselten. Gr. über 10. 
Der Revers Tafel 77. 
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Av. Ein grosser die Münzfläche einnehmender Linien-Kreis, an welchem bis an 
den Rand hinauf ein kurzes Kreuz, dessen Stab bis zu dem Münzrande hinabreicht; 
über denselben ist wieder ein Querstrich, und in den Winkeln des hiedurch gebildeten 
Kreuzes je ein Ring. Am Rande je 17 Kugeln und auswärts von demselben еіп ge- 
kerbler Kreis. бг. 10. | 1 


35526. 


Av. Ein Querstrich von einem Ende der Münze zum andern, auf welchem ei | 
nach aufwärls, sowie ein nach abwärls gestellles bis an den Rand reichendes Kreuz. 
Iu den hiedurch im Felde gebildeten vier Winkeln je eine Kugel; am Rande zwischen 
gekerbten Kreisen in den 4 Abiheilungen je vier, zusammen daher 16 Kugeln. Der 
Rev. ebenso. Gr. über 10. d 


35527 — 28. 


Av. Zwei übereinandergelegte Stäbe in Form eines Andreaskreuzes, oben durch 
zwei parallele Linien verbunden, auf deren oberer ein bis an den Rand reichendes) 
Kreuz, am Rande zwischen gekerblen Kreisen 5, 2 und 5 Kugeln. Der Rev. ebenso, 
Gr. über 10. | 

Av. Im Felde ein Kreuz aufrecht gestellt und quer darüber ein nach rechts 
hakenförmig nach oben gebogener Strich. Am Rande zwischen gekerbien Kreisen auf 
einer Seite 16 auf der andern 18 Kugeln zwischen gestrichelten Kreisen. Gr. an 11. 


Sc Een 


35529—31. 


Av. Ein Ring, an welchem geslielte zwei herzförm. Blälter, und zwischen den- 
selben eine gestielte Blume aufrecht angestellt sind. Am Rande auf einer Seite 18, auf 
der andern 19 Kugeln zwischen punklirten Kreisen. Der Rev. Ebenso. бг. über 10 

Av. Aehnlich, jedoch fehlt hier der Ring und gehen die 3 Sliele aus einem kurzen: 
Zweige hervor. Der Rev. ebenso. Auf einer Seite 19 durchstoch. 5blältr. Ros. und ein 
Punkt; auf der anderen 16 vierbl. durchstoch. Ros. ohne den Punkt. Gr. an 11. | 

Av. Wie zulelzt, der Zweig mit den 2 Blältern und der Blume. Am Rande 2 
Kugeln zwischen gekerblen Kreisen. Rev. Ein unten nach links gebogener Stab oben: 
an der Spilze einen öspilz. Stern bildend; über diesen Stab ein Querslab, welcher | 
gleichfalls unterhalb nach links gebogen (eingerollt) ist. Am Rande 12 Kugeln zwischen | 
zwei Kreisen aus kurzen Stricheln. Gr. über 10. G 


35589 —33. | 

Av. Ein unten nach links zu gebogener Stab mit einem Querstriche in der Run- 

dung, muthmasslich eine ОеПатре vorstellend. Der Rev. ebenso. Auf einer Seile 18, 
auf der andern 17 Kugeln zwischen punkt. Kreisen. Gr. 11. Taf. 77. | 
Av. Ein aufrechtes Kreuz mit kurzen Querstrichen ап den Enden; dasselbe steil! 

auf einem von rechts nach links gedehnlen stufenförmigen Sockel. Im Rev. dieselbe 
Vorstellung. Am Rande sind auf einer Seite 21 Kugeln zwischen Lin.-Kr. Die Zahl | 
jener auf der Rückseite ist wegen schlechter Conservirung nicht ersichtlich. Gr. an (D 


35934—35. 


Av, Ein Krug mit dem Henkel an der linken Seite. Im Rev. eine kurze Leiter | 
mit 4 Sprossen. Am Rande auf einer Seile 18, rückwärts 19 Kugeln zwischen punkt. d 
Kreisen, Gr. an 10. | 


Av. Der Krug wie vorher. Беу, Eine herzförmige nach unten zugespilzie, von | 


aus zwei von rechts und links aufsteigenden Stufen gebildet. Am Rande beiderseits | 
Kugeln zwischen puuklirlen Kreisen. Gr. 10. | 
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355836 — 37. 


Av. Eine Lilie mit zwei Staubfäden, im Rev. ein aufrechtes nach rechts schrei- 
tendes Thier, anscheinend ein Bock. Im Av. 17, im Rev. 13 Kugeln zwischen gekerb- 
ten Kreisen. Gr. 10, 
| Av. Eine Glocke innerhalb eines punkt. Kreises; am Rande 15 Kugeln. Rev. Ein 
| Kreuz, an welchem eine undeutliche Darstellung ähnl. einer gestürzten Krone (Siehe 
(Tafel 77.) Am Rande 14 Kugeln zwischen gekerbten Kreisen. Gr. über 10. 


35538. 


| Av. Ein aus einem Striche unten, und drei aneinander gestellten Halbbögen for- 
jmirter Hügel, in welchem 3 Punkte; und oberhalb ein bis an den Rand reichendes 
|Kreuz; am Rande so wie im Rev. 18 Kugeln zwischen gekerbten Kreisen. Im Rev. ein 
| Viereck, auf welchem ein bis an den Rand reichendes Kreuz; in dem Quadrate ein bis 
jan den Rand reichendes Andreaskreuz; ар der untern linken Ecke des Viereckes sind 
zwei parallele Striche bis an den äussern Rand reichend angebracht, welche mit der Spitze 
dieses Quadrats ein М zu bilden scheinen. Gr. über 10. 


35539 —40. 


| Av. Im Felde zwei kreuzweis in Form eines Andreaskreuzes gelegte Hacken, 
(уоп deren Vereinigungspunkte ein Kreuz bis an den Münzrand hinaufragt. Der Rev. 
|Еһепзо. Am Rande auf einer Seile 14, auf der andern 15 Kugeln zwischen gekerbien 
Kreisen. Gr. ап 11. | 

| Av. Ein wagrecht gelegler Stab, links sich herabschlängelnd; auf demselben steht 
lin der Mitte ein Kreuz aufrecht, unterhalb links ist ein Ringel angebracht, und nach 
[rechts ist der Stab abgerundet, vielleicht ein С bedeutend. Im Rev. sind zwei Stäbe 
gekreuzi, deren einer mit Hacken an den Enden versehen. Im Av. 14, im Rev. 11 
[Kugeln zwischen gekerbten Kreisen. Gr. 11. Tafel 77. 


35541 — 49, 


Av. Aehnl. dem Rev. von Nr. 35494 ein Kreuz mil Kugeln an den 3 Enden auf 

einem liegenden & dessen Rückseite eingebogen, zwischen 3 Punkten. Am Rande 19 
lund rückwärts 21 Kugeln zwischen gesirichelten, theils gekerbien Kreisen. Der Rev, 
jebenso. бг. an 11. Tafel 77. 
Av. Die Vorstellung wie vorher innerhalb eines gekerbten Kreises, an welchem 
auswärts sieben Halbkreise mit Ringeln in den Einbiegungen von aussen. Am Rande 
131 Kugeln. Der Rev. ähnlich, nur sind hier acht statt sieben Halbkreisen, dagegen 
nur 29 Kugeln. бг. über 10. 


35543 —44. 


Av. Ein Kreuz auf einem Querstabe, welcher nach rechts abgerundet, und viel- 
leicht an diesem Ende ein С vorstellen soll; unter diesem Querstabe links ein Zeichen, 
[ähnlich einem O (?) Siehe Tafel 77. Im Rev. ein Zeichen, (B?) Am Rande im Av. 16, 
lim Rev. 18 Kugeln zwischen gekerblen Kreisen. Gr. über 10. 
| Av. Ein Zeichen ähnlich f, im Rev. ein Zeichen ähnlich einem Ringe, an welchem 
‚ein Band? (Siehe Tafel 77). Zur Seile vier Punkte. Am Rande im Av. 15, im Rev. 13 

Kugeln zwischen gekerbiten Kreisen. бг. 11. 


| 


а 


35545. 


| Av. Innerhalb eines Linien-Kreises ein Querstreif von oben herab, welcher das 

Feld in zwei Hälften theill; in demselben ist rechts eine halbe Lilie, und links ein 

Querstreif; im Rev. ein achispitz. Stern; am Rande im Av. so wie im Rev. 19 Kugeln; 
36 
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im Rev. zwischen Kreisen aus unregelmässigen Punkten, welche auch am Rande im 
Averse. бг. 10. | 
35546 — 47. ў, 
Av. Innerhalb eines gekerbten Kreises ein denselben überragendes Kreuz, ап ` 
welches rechts ein C, links ein 9 mit einem nach links rückgebogenen Ende ange- 
lehnt. Am Rande 17 Kugeln. Der Rev. ebenso, minder erhalten, und die Zahl der 
Kugeln nicht sichtlich. Gr. über 10. | 
Av. Innerhalb eines gekerbien Kreises ein denselben überragendes Kreuz bis an 
den Rand hinauf; links an dasselbe ist ein Р, und rechts sind zwei Züge angelehnt, 
ähnlich zwei f Am Rande 15 Kugeln. Der Rev. ebenso, jedoch die Zahl der Kugel 
nicht ersichilich, da der Rev. minder erhalten. Gr. an 11. 


35548. 


Av. Innerhalb eines Linien-Kreises ein Strich von oben herab; im Felde rechts 
eine halbe Lilie, an diesen Strich angelehnt, links ein schmaler Querbalken. Am Rande 
19 Kugeln. Rev. Innerhalb eines punkt. Kreises ein achtspitz. Stern; am Rande gleich 

falls 19 Kugeln. Am Rande je ein Kreis von zugespitzten Stricheln. Gr. über 10. 


35549. 


Av. Innerhalb eines punkt. Kreises denselben überragend ein Stab mil einem 
Andreaskreuze an der Spiize, einen spitz. Stern bildend. Auf dem Stabe liegend nach 
links gestellt QP Am Rande 17 fünfbl. durchstochene Ros. Rev. Ein herzförm. oben 
abgerundeles, птеп spitziges Zeichen oder Schild, worin ein von drei Kreisen um- 
schlossener Punkt; ein vierter ist in dem Schilde unterhalb nur zum Theile sichtbar. | 
Am Rande 17 gleiche Roselten. Gr. über 10. Der Av. Taf. 77. | 


39550. 


Av. Ein einfaches Kreuz auf einem quergelegten Schlüssel. (Taf. 77). Am Rande | 
10—48 Kugeln zwischen punklirten Kreisen. Rev. Im Felde eine Lilie und am Rande 
zwischen gleichen Kreisen 18 Kugeln wie im Av. Gr. über 10. Der Av. Tafel 77. 


35951. 


Ay. Ein vom obern Rande bis herab gehender Slab mil einem einfachen Krenze, ` ї 
der Stab geht durch ein mit der Spitze gleichfalls bis an den Rand reichendes Herz | 
dasselbe in zwei Hälften Iheilend, in welchen je eine Kugel. Am Rande rechts sowie · 
links je 7 Kugeln zwischen gekerbien Kreisen. Rev. Im Felde innerhalb eines Ger | 
kreises zwei übereinander gelegle Schlüssel und am Rande zwölf апгсһѕіосһепе Ros. — 
mit je 5 gespaltenen Blättern und je ein Punkt zwischen diesen Rosellen. Am äussern | 
Rande gleichfalls ein Strichelkreis. Gr. 11. | 


35552 — 53. 


Av. Ein achtspitz. Stern innerhalb eines gekerblen Kreises; zwischen dessen d 
Spitzen je drei Punkte in Dreieckform. Am Rande 21 Kugeln. Rev. Ein Krückenkreuz | 
innerhalb eines Strichelkreises und in dessen Winkeln je ein 3lheiliges ungeslielles | 
Kleeblatt. Am Rande 19 Kugeln zwischen Doppelpunkten, und am äussern Rande еш | 
Perlenkreis. бг, ап 10, 1 


im Felde. Am Rande zwischen gekerbten Kr. 22 Kugeln. Der Rev. Ebenso. бг. an CH 
Beide von Messing. il 
35554. 


Av. Innerhalb eines gekerbten Kreises in der rechten Hälfle drei ganze undi 
mehrere halbe Lilien; in der linken Hälfte drei senkrechte Querbalken neben einander. | 
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Am Rande 16 durchsioch. sechsblälte. Rosellen mit je einem Punkle abwechselnd. Im 
Rev. innerhalb eines gekerbten Kreuzes ein Krückenkreuz. Am Rande 16 Lilien mit 
Punkten abwechselnd. Am äussern Rande je ein gekerbler Kreis. Gr. 12. 


35555. 

Av. In einem durch einen. gekerblen Kreis gebildelen dreigetheillen Felde rechts 
vier Опегѕігеіѓеп, im ті. Felde 3 Lilien ober einander, und links ein Krückenkreuz 
mit 4 kleinen derlei Kreuzen in den Winkeln. Im Rev. ein gekerbter und innerer Lin,- 
Kreis, in welchem ein Krückenkreuz wie vorher. Am Rande im Av. und Rev. achl 
vierblältr. durchstoch. Ros. Gr. 13. Messing. 


35556. 
Av. Innerhalb eines Linien-Kreises eine ähnl. Vorstellung wie vorher, nur sind 


neben den drei Lilien zur Seite an den die Felder abtheilenden Strichen je zwei halbe 
Lilien sichtbar. Am Rande wechseln 16 Ringe mit Punkten ab. Im Rev. ein nach 


rechts schreitender Mann mit einem langen Barte, in der Rechlen anscheinend einen 
starken, knoligen Stock haltend. Am Rande: 6—1 und rechts 7 durchstoch. Sblättr. 


| Rosetten mit je einem Punkte am Anfange und Ende. Am äussern Rande je ein punkt. 


Kreis. Gr. über 11. 
35557. 


Av. —- | САНІ | TAS | Runde Ros. Rev. IHS und ein auf dem Н stehendes. 


Kreuz bis an den Rand reichend, und unten die drei mit den Spitzen an einander ge- 


stellte Nägel. Gr. an 13. 
П. Marken. 


Arezzo. 35998. 

Ау. SEXTI - ОЕ. GATTIS . Ros. PORTA . DE ‘° ZVTTIS Eine gekrönle 
Carlouche, worin im 1. Felde ein achispilz. Stern, im 2. ein offener Zirkel, im 3. eine 
Pforte in einer Mauer. Rev. Von rechts: х SAINTVS—DONAIVS Der Heilige mit der 
Mitra, umstrahlten Kopfe, mit zum Segen emporgehobener Rechten und dem Bischofs- 
silabe in der Linken; unter ihm am Rande 1747 An den äussern Rändern je ein ge- 
strichelter Kreis. Gr. 15. Stark. Messing. (Nach Mittheilung des Hrn. Heinrich Hirsch 
eine Thormarke von Arezzo und sehr selten). 


Bologna, 35559. 
Av. Von rechts: - FERLINI - DEL . SALE Innerhalb eines feinen Lin.-Kreises 


eine Carlouche, worin im 1. und 4. Felde ein Kreuz und über demselben 3 Lilien, 
im 2. und 3. Felde schief gestellt das Wort LIBER sehr klein; neben dem Schilde 
/ 16—70 Unten ein feiner Querstrich als Abschnilt, in welchem · BON . Rev. Ebenso 
mur die Umschrift: . BONONIA . DOCET . und im Abschn. • CAM - Am Rande 
| je ein Kreis von zugespilzien Stricheln. бг. 14. 


Carale bei Сото. 35560. 

Av. IN | CARATE | SOLDI - S | und unten eine Arabesken-Verzierung. Im Rev. 
eine Mauer, deren Steine oder Ziegel durch Querstriche bezeichnet sind; ober derselben 
der Heiland mit dem Oberleibe. 


35561 — 64. 

Mailand. Logo Ріо Quatt’ro Marie. 

Av. то (klein) |, . ARESE (grösser) М Т^ 2. | RISO Im Rey. vier Marien 
Nebeneinander nach vorn gestellt, mit auf der Brust gefaltelen Händen, und Schein 
um den Kopf: Am Rande је ein feiner Linien- und äusserer Perlenkreis. Gr. 11. 

36* 


376 


Av. 1710 | РАМЕ (Brod) | М. ©. Der Rev. so wie die Kreise am Rande wie 
zuletzt. Gr. an 12. Stark. {| 

Av. • 1769 » | x RISO + | META | + DUE + |. Ж. Im Ber, die vier Marien 
wie zuvor. Am Bande је ein Kreis von zugespilzlen Stricheln. Gr. 12. d 

Av. » J769 | SOLDI • 20 | BIANCHINO | PER zwischen öspilz. durchstochenen ` 
Rosetten | MILANO | Darunter eine gleiche Roselle. Im Rev. die vier Madonnen. Ar 
Rande je ein gestrichelter Kreis, Gr. an 13. Im Reverse ein achlspilziger geslielter N 


Stern eingeschlagen. 


G 
p 


35965. 
Av. Innerhalb eines Perlenkreises: РАМЕ | РЕ | LP (Logo Ріо) Ausserhalb zehn 
grosse, durch kurze Querstriche verbundene Ringe. Rev. Innerhalb eines gleichen Per- 2 


lenkreises Q: M : (Quattro Mariae) (gross). Ausserhalb der Kranz aus Ringen wie in 
Averse, Am Rande je ein gewundener Kreis. бг. 13. Messing. 


35566 – 67. S 
Logo Pio della Misericordia. 4 

Ау. PANEJ DE|L.P. Im Rev. ein grosses М Am Rande beiderseits ein 
Kranz aus mehrfach eingeschnitlenen Linien. Gr. über 12. | 
Logo Ріо Sanla Coronna. | | 

Ау. РАМЕ | DE | L. P Im Rev. ein grosses С Am Rande beiderseits je ein 

Kreis von Punkten, welche von einem Kreise und einem Halbkreise umschlossen sind, 
und je einem Auge ähnlich sind. Am äussern Rande gleichfalls ein gewundener en: 
Gr. über 12, ы 


35568, 
Logo Ріо S. S. Rocco et Vittore. ү 
Av. Ein 5spitz. Stern zwischen vierspilz. Ros. | • РАМЕ • Е · | RISO • DEL. 
P-L|DE.-S.S. ROCCO [Е . VITTORE und unten eine Verzierung aus Ara- | 
besken. Rev. A • S zwischen kl. Ros. | DAMIANO | АІ oder AL - | SCALA · I CH 
| GIORNO ° DI |S ° TOMASO und darunter eine Verzierung aus Arahesken. Am | 
äussersien Rande je ein gestricheller Kreis. Gr. an 12. Messing. | 


35569. 
Logo Ріо St. Pielro Martyr. | 
Av. Die Muller Gottes mit Schein um den Kopf und dem Kinde am linken Arm. . 
Hinter ihr ein feiner Querstrich über die ganze Münze, und ober demselben zur Seite 
je + Im Abschnitte unter einer Doppelleiste: 8 • P • M ‘° Im Rev. oben eine lilien- 
аһа]. Verzierung zwischen Sblätirigen Ros. | SOLDI | + X (gross) +» Am Rande je ein 
Lin.-Kreis und auswärts ein punkt. Kreis. Gr. 12. Messing. | 


35570, 

Logo Pio vicino St. Michele la ciusa. 

Av. VICIAOA . 8. MICHELE - LA • CIV x A ° Der Heilige nach vorn ge- 
wandt, іп der erhobenen Rechten ein Schwert, in der Linken eine Маре haltend; 
unter ihm am Boden der niedergelretene Satan. Rev. SAITVS - AMBROSIVS - Im 
Felde der Heilige mil Mitra und einem Kreuzsiab in der Linken; die Rechte zum Segen | 
emporhallend; neben ihm zur Seite je ein + Am äussern Rande je ein puuklirt. Kreis. 
Gr. 13. Stark. Im Rev. ist als Contremarke die Jahreszahl 1609 eingeschlagen. 


Logo Pio Pignatellae. 35571. 


Av. LP. | PIGNA | TELLE Im Rev. SOL . У . [ РАМЕ | BIANCO Am äussern 
Rande im Ау, ein gewundener, im Rev. ein gestricheller Kreis. Gr, über 9. Е. 
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| 35572. 

Av. Im blau gestrichellen Felde eine Krone, darunter auf glallem in der Mille 
ір eine Spitze auslaufenden Boden ein nach rechts schreitendes vierfüssiges Thier (ein 
Нора) einen Stab oder ein Schwert geschullert ; ober ihm eine gleiche Krone, durch 
welche ein beblätterler und еіп Palmzweig durchgesteckt sind; das untere glatte Feld, 
(Boden) läuft nach der Mitte in eine Spitze, auf welcher ein sechsspilz. Stern. Im Rev. 
ein Lorbeerzweig am Rande und in der Mitte im Felde S | A S | Ж Im Av. am äussern 
Bande ein Kreis von zugespitzien Stricheln. бг. an 12. 

Marke des Dominikanerordens. 


39513. 


Av. ARGENTI . ET . SIT. MERCATOR . AVRI . In der Mille des Feldes 
eine Querleiste, auf welcher in der Mille ein bis an den Münzrand reichendes Kreuz, 
durch ein auf der Leiste ruhendes 8 durchgesleckl; zur Seile dieses je ein A, mıl 
verlängerlem äusserem Schenkel, welcher oben gegen das Kreuz zu gebogen, mit dem 
Ende an den obern Rand des Buchstabens S anschliesst. Unter der Leiste: . MED. 
1703 . Rev. Von rechts: SANTVS FRANCIS—CVS . Im Av. ein punklirler und im 
Rev. nach Innen ein feiner Linien- und aussen ein Strichelkreis. Gr. über 12. Messing. 


Novara. 33974--75. 


Av. DEL | RISCATTO | DI | NOVARRA | 3736 Rev. У . COMP . | DELLA | В 
.V.M. Statt den Punkten spilzige Dreiecke. Ober- und unlerhalb eine Verzierung 
aus Arabesken. Stark. Gr. über 13. Von Messing. 
| Av. Von rechts: DELLA COMMUNE DI NOVARA Innerhalb eines Perlenkr. 
POVERO Unten am Rande ein fünfspitziger Stern zwischen zwei Verzierungen. Am 
Rande ein Kreis von zugespitzien Stricheln. Die Rückseite glatt, und ist ein Nr. und 
die Zahl eingravirt. бг. 14, 


Rom. 399276. 

Av. DECEM : GENNA : FEBR : % Eine aus fünf Scheitern Holz herausschla- 
gende Flamme. Rev. Auf der rechten Seile von rechts: S . GIO . DEC . links ein 
рагі. Kopf, umschlossen links von einem am Rande befindl. Halbkreise. Am Rande je 
ein Kreis von unförml. Sirichen. Gr. über 8. Kupfer. 

Holzmarke der Kirche Sct. Giovani decapito in Rom. 


35577. 
Av. Rechts: PIAZZA + links NAVONA Im Felde ein Monogramm aus kursiven 


Buchstaben G үй a und Se einandergeslellt; unten am Rande zwei Rosen 


nebeneinander zwischen Blättern. Rev. Oben am Rande: PIAZZA, und unten am Rande 
nach aussen: NAVONA, dazwischen am Rande rechts und links je ein Rosenzweig mit 
einer Rose. In der Mitte ein rundes Gefäss mit kleinen Handhaben an der Seite; in 
demselben kleine runde Körner (?) Mit erhabenem Rande, slark und im Rev. die 
Jahreszahl 1828 eingeschlagen. Gr. 13. Die P. Navona soll sich in Rom befinden. 


Savona. 35578. 

Av. PRESBITER + STERENVS . Im Felde ein achispitziges längliches nach 
unien zu schmales Wappen, worin im obern Abschnitte ein halber nach rechts sehender 
Adler mit ausgebreiteten Flügeln, und im untern tiefen Felde drei Querbalken von 
Oben herab. Rev. Der Heiland mit Schein um den Kopf, oder ein Heiliger mil aus- 
_gebreiteten Händen, aus welchen Geldstücke herabfallen; zur Seite je ein Knabe, welcher 
die Geldstücke auffangen zu wollen scheint. Oben am Rande zur Seite: CAR—ITAS + 
Am Rande je ein gekerbier Kreis, Gr. 14. Angeblich Tessera von Savona, 


2378 


Venedig. 35979. 


Ausser den von mir ишег Nr. 29039—47 beschriebenen Tessere sind mir seilher 
folgende Stempel zugekommen, welche im Av. den geflügelten Löwen mit dem Buche 
und rückwärts den Mann (Herkules?) und den Löwen haben. Der Mann hält den auf- 
gehobenen Unterschenkel eines Fusses nach rückwärts. | 

a) Av. Wie beschrieben, auf dem Buche 3 sehr feine Punkte; und am Rande gar 
keine Punkte oder Rosetten. Rev. Wie beschrieben, der Mann die Rechte auf den Löwen | 
rechis am Rande legend und in der Linken einen Stab; neben dem einen stehenden 
Fusse je eine, und rechts am Rande vier Rosetten. Am Rande beiderseits ein Kreis | 
von zugespiizten Stricheln. бг. 11. | 


35580 — 81, 


b) Ein Stempel mit 8 sehr feinen Punkten auf dem Buche, neben dem Kopfe 
je eine, und unten drei Kugeln. Rev. Der Mann mit einer Lanze in der Linken ; rechts | 
und links am Rande je drei Kugeln. Die Kreise am Rande ebenso. Gr. über 11. | 

с) Ein Stempel mit zwei Punklen, etwas grösser als vorher, neben dem Корѓе 
zwei, und unterhalb auch zwei óblättr. durchstochene Воз. Im Rev. am Rande vor dem | 
Manne drei, im Rev. zwei gleiche Ros. Am Rande bheiderseils ein gekerbt. Kr. Gr. 11. | 


35582— 83. | 

d) Ein Stempel ohne Punkten auf dem Buche; ober dem Löwenkopfe zwei, unlen | 

drei (2—1) gleiche Roselten. Im Rev. rechts vor dem Manne oberhalb zwei und rück- | 

wärts ebensoviel Roseiten. Am Rande je ein gekerbter Kreis. бг. 11. | 

e) Der Löwe mit einem zweifachen Scheine um den Kopf, dann mit vier Punkten 

(2.2) auf dem Buche, ferner oben mit drei, und unten am Rande mit vier fünfbl. 

Rosetlen. Im Rev. ist der Mann hier sehr korpulent, während er früher schwächer und | 

schlänker dargestellt erscheint, Am Rande vor ihm vier fünfblällr. durchstochene Ros. | 
Am Rande je ein gekerbter Kreis. Gr. über 10. 


35594. 

Av. Der Löwe nach rechts mehr in liegender Stellung und mit schmäleren Flügeln; 
er hält in jeder Pranke einen, einer breiten Leiter mit fünf Sprüsseln ähnl. Gegen- | 
stand, oberhalb am Rande 7 und unten-5 durchlöcherte 5blättr. Ros. Im Rev. der Manu 
nach vorn gewandt und hier mit beiden Füssen am Boden stehend; der Löwe ist hier 
jedoch zur linken Seite desselben; er hält in der Bechien eine am Boden ruhende 
Keule und die Linke auf dem Kopf des Löwen; am Rande sind zur Seile rechts fünf 
(1—4) und links gleichfalls fünf Roselten wie im Avers. Am Rande je ein gekerbier . 
Kreis. Gr. an 12, | 


35585 —86. 


Av. Der Löwe mit einem Scheine aus Perlen um den Kopf, neben weichem je 
eine sechsblällr. Ros., auf dem Buche zwei Punkte und am unlern Rande des Buches 
drei Кореш neben einander. Rev. Der Mann nach links gewandt, die Linke auf den 
Löwen links haltend, und in der Rechten einen Stab geschultert haitend. Am Rande j 
rechts drei, links zwei sechsblättr. Ros. mit einem Kerne in der Mitte; am Rande ein | 
Strichelkreis. Gr. 11. h 

Av. Der Löwe, jedoch ist der Schein aus einem Lin, Kr, gebildet; und sind unten 
am Rande drei durchstochene fünfblättr. Bos, Vor dem Buche ist nur die eine untere 
Ecke sichtbar. Im Rev. der Mann mit dem Löwen links vor sich, und einem langen ` 
Slabe oder einer Lanze in der Rechten. Am Rande rechts vier und links fünf durch- 
5іосһепе fünfblätir, Rosetten. Am Rande је ein рекегЬег Kreis. Gr. über 10. 
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35587 — 88. 


Ау. Der Löwe nach rechts, die Vorderfüsse vor sich nach rechts bis an den Rand, 
und ragt unter denselben das eine Ecke des Buches hervor; oberhalb fünf, zur Seile 
links eine, und unterhalb vier Kugeln. Rev. Der Mann, die Rechte auf den Kopf des 
vor ihm links sitzenden Löwen haltend; von seiner rechten Schulter gehen Sireife 
herab, welche ein Gewand, einen Mantel oder Umwurf andeuten. Rechts von dem Manne 
2—2—1 Kugel, links 4 und ишег dem Löwen noch eine Kugel. Am Rande je ein ge- 
kerbier Kreis. Gr. über 11. 


Av. Aehnlich дет 1е(21еп mit fünf Kugeln ober dem Löwen, іп dem Falle als das 
in eine Kugel endende Schweifende als Kugel milgezählt wird. Der Rev. ähnlich dem 
letzten, nur reichen bei dem letzien Stempel die Füsse bis ап den Rand, und sind die 
Kugeln (2—1) zur Seite; bei diesem Stempel sind die Füsse höher. nicht an den Rand 
gestellt, und die drei Kugeln unterhalb am Rande nebeneinander. Gr. über 11. 


35589 —90. 


Av. Der geflüg. Löwe nach rechts, mit den Prauken auf dem Buche, an welchem 
drei Seiten sichtbar; am Rande ober ihm vier und unten 2—1 Kugeln. Rev. Der Mann 
ähnl. dem vorigen und links vor ihm der Löwe am Rande.. Hier hängt bereits von dem 
Kopfe ein schleierarliges Gewand ebenso wie von der Schuller rechts herab. Das letz- 
{еге Gewand hat unten einen kleinen Querstreif (Bordure). Rechis von dem Manne 
(1—3) und links (3—1) Kugelu. Am Rande je ein gleicher Kreis. Gr. über 11. 

Av. Aehnlich, ober dem Löwen fünf, zur Seile rechts vor dem Buche eine und 
unterhalb drei Kugeln. Rev: Der Maun die Hand ober den links sitzenden Löwen haltend. 
Von der Schulter rechts hängt ein Маме! herab; am Rande rechts sieben und links 


`~ 


sechs Kugeln, eine 7. noch unter dem Löwen. Am Rande je ein gleicher Kreis. Gr. 11. 


35591. 


Av. Der Löwe mit dem Buche, von welchem zwei Seiten sichtbar; ober und 
| unler dem Löwen je 3 Kugeln; ferner zur Seite links zwei durch den Schweif getrennte 
| Kugeln. Rev. Der Mann mil der Lanze ohne Gewand die Rechte auf den Kopf des am 
Rande unten links angebrachten Löwen gestützt; zwischen dem Manne und dem Löwen 
| unten eine Kugel, am Rande rechts 4 und links ebensoviel Kugeln. Am Rande je ein 
| gekerbler Kreis. Gr, an 11. 
35592. 

| Av. Der Löwe nach rechts mil dem Buche, von welchem die innern drei Seilen 
| sichlbar auf demselben am unlern Rande zwei Punkte. Der Schein um den Löwenkopf 
| besteht hier nicht aus einem Linien-Kreise, sondern aus Punkten und kurzen Stricheln. 
| Ober und unter dem Löwen je eine 5blältr. durchstoch. Ros. Rev. Aehnl. den vorigen. 
| Der Mann ist hier korpulent, und durch ein verunslalletes Gesicht mil langer Nase er- 
| kennllich. Er hält die Hand auf den Kopf des links unten am Rande sitzenden. Löwen 
| nnd stützt den rückgelehnlen linken Fuss auf eine hinter ihm am Rande liegende Kugel. 
| Аш Rande rechts noch Kugeln (1—1—1) und ein langer dünner іп ein Blalt endender 
| Zweig. Von dem Kopfe gehen drei Haare nach rückwärts herab. Am Rande rechts drei 
| Kugeln (1.1.1) links 5 Kugeln neben einander. Am Rande je ein gekerbl. Кг. Gr. 11. 


35593. 


Av. Der Löwe, jedoch nach links, statt wie zuletzt nach rechts: um den Kopf 
| einen gekerbten Halbkreis. Von dem Buche ist nur ein Theil, eine Seite sichtbar; ober 
| ihm am Rande vier und unten drei Ros. Rev. Eine grosse Lilie wie bei Nr. 906, jedoch 
fehlt hier der Umkreis um dieselbe, und sind am Rande óblättr. durchstochene Ros., 
| deren Zahl sich (rechts vier) links wegen minderer Conservirung nicht ansetzen lässt. 
| Im Av. ein Perlen-, im Rev. ein gekerhier Kreis. Gr. 11. 
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Ве! Nr. 906 ist der Löwe nach rechts gewandt, hat gleichfalls einen gekerblen 
Schein um den Kopf, und 4 Punkte auf dem Deckel des Buches. Am Rande ein 


Kreis von zugespitzien Stricheln, 


35594. 


Av. Aehnlich dem vorigen, der geflügelle Löwe nach rechts, oberhalb fünf, zur 
Seite links eine, und unterhalb drei Kugeln. Rev. Zwei übereinander gelegte, ein 
Andreaskreuz bildende Schlüsseln mit einem grossen Barle, in welcher ein Kreuz for- 
mirt; zur Seite rechts und links ein Stiel mit einer Blülhe und einem herzförm. Blalte; 
oberhalb ein Stiel mit 2 Blättern und zwei Blumen. Die Ränder gekerbt. Gr. 11. (Mir 
mitgelheili.) | 

35595. 

Av. Wie der letzte. Rev. Ein mit dem Kopfe nach rechts sehender Adler тїї 
ausgebreiteten Flügeln auf zwei parallelen Querstreifen mit Querstricheln silzend, 
welche vielleicht eine liegende Leiter oder einen Waaren-Ballen vorstellen; am Rande 
rechts wie links je fünf Blaltrosetten. Im Av. am Rande ein breiter gestricheller Kreis, 
Gr. 11. ү 

35596. 


Av. Ein aufrecht mit dem viereckigen Barle nach oben gestellter Schlüssel, 
dessen Griff ein mit der Spitze nach oben geslelltes Viereck bildet. Am Rande durch- 
stochene fünfblättrige Rosetlen, deren Zahl nicht erkenntlich. Rev. Der Adler wie 
vorher auf einem ovalen liegenden Gegensiande, mulhmasslich einem Waaren- 
ballen ; zur Seite rechts wie links je fünf Rosetien. Grösse 1]. (Міг mit- 


getheill.) | 
85597—98, 


Av. Ein oben zwei- ишеп einspitziges Schild, worin eine Leiter mit fünf Sprossen 
als das Wappen der Skalinger (Scaglieri) Ober demselben eine Blativerzierung, zur 
Seite rechts und links je drei Rosetten. Rev. Der Adler wie zuvor, nach rechts schauend 
auf einem mehrfach geschnürten Ballen sitzend. Zur Seile je fünf durchlöcherte Ros. 
Gr. 11. | d 
Av. Aehnlich dem letzlen, nur ober dem Schilde drei geslielte Bläller und Blumen, 
und zur Seite je drei durchstochene Roselten. Rev. Ein Mann nach vorn, mit dem Stabe 
oder der Lanze in der Rechten; er hält die Hand auf den Kopf eines vor ihm am 
Rande befindl. Löwen; zur Seile rechts so wie links je fünf durchsiochene Rosellen., 
Entnommen der Abbildung in Anliquitales italicæ von Ludov. Muratorio S. 747. Diese 
beiden leizten Marken erscheinen in der Num. Zeit. 1837 S. 191 unter Verona, da die 
Scaglieri kurze Zeit dort geherrscht. | 


35599. 


Av. Innerhalb eines gekerblen Kreises ein oben zwei- unten einspitz. Schild, in: 
dessen Feld von oben herab, bis über die Mitte vier Spitzen hineinragen; ober dem‘ 
Schilde ein Hut mit breiler Кгетре, von welchem an dem Schilde zu jeder Seite eine 
Schnur mit einer Quaste daran. Am Rande rechts wie links je acht fünfblättr. durch- 
stochene Rosellen. Rev. Eine grosse Lilie ähnlich Nr. 35593 jedoch sind auf derselben 
hier in der Spitze oben 4 Punkte. Am Rande rechts vier durchsiochene gleiche Ros. 
links anscheinend ebensoviel. { 


Diese leizteren Tessere, wenn sie gleich nicht den venet. Löwen führen, wurden 
desshalb hier eingereiht, weil aus den gleichen, zum Theil sich ergänzenden Typen her- 
vorgeht, dass diese Marken entweder aus einer und derselben Münze stammen, oder von 
einer und derselben Stadtgemeinde oder Corporation ausgegeben wurden. Es ist leicht‘ 
erklärlich, dass sich deutsche Numism. nur in Muthmassungen ergehen, wo so viel mir 
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bekannt, die einheimischen (ital.) Numismaliker über die Abstammung und Bestimmung 
der vorliegenden Objekte nicht klar sind. Zum Belege dessen folgt die Beschreibung 
zweier in der Num. Zeit. 1837. S. 12 aufgenommenen, unler Perusia eingereihter Tessere, 
'welcbe gleichfalls zu der vorbeschriebenen Suite gehören: 


35600 — 1, 


Av. Ein an jedem Ende mil einem Kleeblatle verzierles grosses Р; umgeben von 
sechs Ros. Rev. Der Mann mit dem Stabe in der Rechten, die Linke auf den Kopf 
eines Löwen hallend, links gewandt, wie früher. Um das Ganze acht Kugeln. Bezüglich 
dieser Zuweisung wird dort die Vermuthung ausgesprochen, dass der Buchst. P Perusia 
bedeule, und weiter vermuthet, dass die nachfolgende Tessera auch in die Umgegend 
gehöre. 

Av. Der mit dem heil. Scheine umgebene geflüg. Löwe, vor sich ein geschlos- 
senes Buch hallend, unter welchem sich eine Rose befindet. Rev. Der Mann wie im leizien 
Rev. jedoch‘ rechts blickend, umgeben von sechs Roselten. 


Uneingereikte Teserre. 


35602. 

Av. Am obern Rande, hebräische Schrift: SCH ДУ, nvnwb (Zum Schlachten 
des kleinen Geflügels.) Am untern Rande nach Innen: POLLO PICCOLO : Innerhalb 
eines Lin.-Kreises В : I} Rev. Innerhalb eines Perlen- und doppelten Linien-Kreises: 
"INN Talmud Thora. Der äussere Rand sehr erhaben. Gr. an 13. Messing. I4 Baiocchi. 


35603. 


Av. ° ESTRA - PORTE - ROMANE Innerhalb eines denselben stellenweise 
überragenden Linien-Kreises die päpstliche Tiara, deren herabhängende Bänder um 
die unter derselben befindlichen gekreuzten Schlüssel gewunden sind. Am Rande je 
ein punklirler Kreis. Rev. Oben beginnend: OS—P—ITALIS- • S. PE—-TRI • E.e 
PAVLI Der heil. Peter mit den Himmelsschlüsseln und der heil. Paul mit dem Schwerle 
in der Linken, beide gegen einander gekehrt. Am Rande zugespitzie Strichel. Beider- 
seils sind stali den Punkten dreitheilige Klseblätter. Gr. an 13. Weissliches Metall. 


35604—5. 

Av. Eine mehrfach eingeschnitllene, gegen unten schmälere Cartouche, ober 
welcher eine oben offene Krone mit zwei durch dieselbe dnrchgesteckten Palmzweigen, 
deren jeder halbkreisförmig zur Seite heraushängt. Im Felde oberhalb ein einköpfiger 
gekrönter Adler mit ausgebreilelen Flügeln, und links neben demselben ein gezinnter 
Thurm. In dem untern Schilde nicht ganz gerade und unregelmässig über einander ge- 
stellte Striche, welche Wasser anzudeuten scheinen. Rev. Unter einer Arabesken-Ver- 
zierung: < SOLDI х | CINQUE | DENARI | Ж SEI Ж | Ж ж ж Am Bande beiderseils 
je ein Strichelkreis. Gr. 12. Weissgelbes Melall. 

Av. Unler einer grossen Königskrone L.J. Im Rev. Eine Lilie. Am Rande 
beiderseits ein gestrichelter Kreis. Gr. an 10. Kupfer. 


Unbekannte, theils unbestimmte und daher uneingetheilte Jetone 
und Marken. 


35606. 


Av. STEFANVS . DE . BOSCO - 156I + und eine Arabeskenverzierung. Im 
Felde cin unbehelmies Schild mit Verzierungen an der obern Schildseite. Im Felde ein 
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Querbalken in der Mitte, ober welchem drei aufrechte Löwen nach rechts, und unter 
demselben drei Bänder, wellenförmig von oben herab. Rev. Im Felde zwei Stäbe neben 
einander mit einem Punkte іп der Mitte des Feldes dazwischen; die eine Hälfte des 
Stabes ist stels noch einmal so stark wie die andere dünnere. Zwischen diesen Stäben 
ist ober- sowie unterhalb je ein an den Enden eingerolltes Band durchgesteckt, worauf 
auf dem obern: • NEC—MORS ‘° und auf dem untern: • NEC—VITA • Am Rande 
statt der Umschrift ein durch Ringe an den 4 Seilen durchgesteckter Kranz von Kelchen, 
auf welchen vier öblätir. Roselten vertheill sind. Der Rand je gekerbt. бг. an 13. 
(Niederländisch ?) | 
35607. 

Av. e WILEM—GRISON . Ein ausgebreiteter rechissehender Adler. Rev. WG 
darüber eine grosse Rose zwischen zwei Hermelinschwänzchen, unten zwei gegen ein- 
ander gelegie Hermelinschwänzchen. Untere Umschrift: SOLIDVS Num. 7. 1854. S. 208. 


35608. 


Av. NUR Ж IHM х ZUR ¥ EHRE % Innerhalb eines Perlenkreises [HS mit 
einem Kreuze auf dem Querstriche des Н, unterhalb die drei Nägel fächerarlig gestellt. 
Rev. WURDE ¥ ICH ›& KATHOLISCH + Innerhalb eines Perlenkreises mit kleinerer 
Schrift: DEN - 8 | DECEMBER | 1800 | — | ROBERT | VINCENT | HICKMAN Am 
Rande je еіп Perlenkreis. Gr. 17. Messingmünze. 


35609. 


Av. THEOPHILVS • RICHIVS . 162 Die vierte Ziffer wegen eines eingeschla- 
genen Loches, bis auf die Spilze von 3 oder 7 unsichtbar. Im Felde еіп ovales acht 
feldiges Schild, darin im 1., 4., 5. und 8. Felde ein nach rechts gewandier Löwenkopf 
das 2., 3., 6. und 7. Feld sind von rechts nach links schief gegaltertl. Rev. Die Um- 
schrift stellenweise abgewetzt, und nur ... MORS ..O....... VS. ÆQVA .. Loch. 


Im Felde innerhalb eines Lin.-Kr. ein Todienkopf auf übereinander gelegten Knochen- 


beinen ruhend. Am Rande је ein gestrich. Kreis. Gr. 12. 


35610. 


Av. SEBASTIANVS . SIGMAR . ЕС. Wappen, vier Spitzen im verz. Schilde. 
Rev. RO.K.... REG. МТІЅ . CONS . SECR . Helm von einem Löwen überragt. 


Raitpf. ohne Jahr von Kupfer (gegen I560). (Annoncirt von Hrn. L. Hamburger.) 


35611. 


Stark Jacob und Ussler Elis. v. Av. ohne Schrift. Die beiden Wappen neben 


einander, darüber eine Figur zur Hälfte sichtbar, neben welcher 15—74 und 15—9% 


Rev. Auf einer viereckigen Tafel: GEDENCKH | WAS ° RECHT | UND ° BILLIG 
|IST . DAS . DUS | ALWEGEN | LIEBST - Gr. 11. Wellenh. Cat. 14838 als 


messingene Denkmünze. 


35612—13. 


Av. BRIGITA . WO—LFF • TOPPLER Innerhalb eines gekerbten Kreises ein 


‚ behelmtes deutsches Schild mit Helmdecken, und einem Adlerfluge oberhalb; neben 


dem Helme I—N Im Felde rechts ein gebog. Gegenstand, ein Aal; links 5 Flämmchen 


(1) 2.2.1. Rev. ACH ‘° GOT ‘° BEGN-ADE HOFFNVN Innerhalb eines gekerbten 
Kreises das behelmte Wappen wie im Av. von oben herab getheilt, darin je ein mit 
der Spitze nach oben gestelltes Kartenblait, welches ober dem Heime auf Büffelhörnern | 


sich wiederholt; auf diesem Blalte sind je fünf oder sechs kleine Ringel. Am Rande 


је ein gekerbier Kreis. Gr, an 12, 
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Av. NACH VIEIL • — » SOGOTWILL Innerhalb eines Kreises ein behelmtes 
Wappen mit Helmdecken, in welchem drei Gelreideähren neben einander. Ober dem 
Helme zwei Büffelhörner, aus deren Enden З Aehren hervorragen; zwischen den Hörnern 
ein Bergmann (?) neben dessen Kopfe zwei Punkte. Der Rev. wie der letzte. Am 
Rande je ein gekerbler Kreis. Gl. Gr. 

Seite 58. des У. Bandes wurde in Aussicht gestellt, dass diese beiden Јеіопе 
unter jenen von Bayern würden aufgenommen werden. Nachdem jedoch die Familie 
nach von mir eingeholten Auskünften nicht dahin gehört, wurde sie ven mir Мег 
aufgenommen ; und bemerke nur, dass der Typus Jetonen von Joachimsthal ähnlich sei. 


35614. 
Av. Ein 6blätir. Stern zwischen gehogenen Stricheln. | D + UHLHORN | 1839 
Am Rande ein Perlenkr. Rev. Ein nach links gewandter Kopf mit starkem struppigem 
Haare und einem starken verworrenen Barle; das Ganze von sebr rohem Schnille. 
Am Rande klein COS - Ш • Gr. 11. Stark. 


35615. 
Einseit. Messingzeichen. In einem unten gerundeten Schilde ein doppelt geschach- 
teter Schrägbalken, von oben rechts nach unten links laufend, darüber 1584 und zu 
den Seiten des Schildes A—A • Num. Zelt, 1850. 5. 160 als unbekannt, 


35616. 

Av. TIMENTIBVS £ DEVM $ NICHIL 3 DEEST о ¥#* Im Perlen- und feinen 
Linienzirkel ein eingebogenes, quergelheiltes Schild, in dessen oberem Felde eine 5). 
Blume, das untere Feld ist leer, zur Seite B—D Rev. : OLIM (Ros.) MEMINISSE 
(Ros.) IVVABIT : (Ros.) : & : In gleichen Zirkeln ein deutsches Schild mil drei 
Mühleisen (2.1) und zur Seite: B—D Perlenrand. Gelbes Kupfer. Gr. an 14. Numism. 
Zeitung. 1851. Seite 142. 


85617. 
Av. MISE+MEI+DEVS+SECD • MAGNA ° МІАМ + ТУАМ ‘ Das Wappen- 
schild an dessen Seiten V—D ° Rev. + IHS + NAZARENVS • REX • JVDEORVM ° 
1529 . Wappenschild. Gr. 13. Enin. Wellenh. Cat. Nr. 15165. Kupfer-Jeton. Unbestimml. 


35618. 
Av. Innerhalb eines erhabenen Lin.-Kreises ein bärliges Brusibild von der Linken 
mit Mütze und zur Seite • Н. — L ° Rev. Ein viergeih. Schild, worin im erslen 


Felde zwei gekreuzte Pfeile, im zweiten und dritten blau geslreift, im vierten drei 
Helme und oben NON . PROCUL • DIES . unten 16 ° 6 Gr. an 13. Numism, Zeil. 
1840 S. 124. als unbekannt. 


35619. 


| Av. Eine Lilie zwischen Punkten und zur Seite I-M Unter dieser Lilie in der 

Mitte des Feldes ein Punkt, und tiefer zwei Lilien zwischen zwei Punkten. Im Rev. 
Oben Schlägel und Eisen zwischen Kreuzroselien | ЕІ N ° У . |I zwischen Kreuz- 
rosetten, ап welchen nach aussen je ein Punkt. Am Rande је ein gewundener, im Av. 
noch ein Linien-Kreis. Gr. 9. 


35620. 

Einseitig. Sehr klein. Ein oben dreispitz., in der Mille nach oben in ein Kleeblatt 
endendes Schild, in der Mille quergelheill, das untere Feld Gold lingirt; neben der Klee- 
hlalispitze G—P Am Rande је ein Kreis von kurzen starken Stricheln. Gr. ар 7, 

37% 
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35621. 

Av. Ein beheimtes Schild mit Helmdecken, in dessen rechter Schildhälfte von 

links nach rechts herab drei Streife; im Felde links in der Mitte ein Querbalken; ober 
dem Heime ein wachsendes 4füss. Thier rechts gewandt, einen Zweig mit den Vorder- 
füssen hallend. Rev. Im Felde gross В. Р Am Rande ein Linien- und auswärts ein 
Perlenkreis. Der äusserste Rand erhaben. бг. 11. Stark. | 


35622, 


Av. Ein grosses Р innerhalb eines Perlenkreises, ausser welchem ein er 
mit grösseren Perlen; neben dem Buchst. ist links ein Zweigchen mit einem Blümchen 
Rev. Ein gekröntes Schild mit Helm und Helmdecken; im obern Felde ein déi ША 
Strich, über welchen der etwas nach abwärts gebogene Querstrich; im untern Felde 


йге! Rosen. Ober dem Helm eine Lilie, neben welcher S-L Am Rande ein Kranz aus 
Kelchen und auswärts noch ein gekerbter Kreis. Gr. über 8. f 
35623. } 


ым 


Eins. Ein nach links gewandter Kopf mit gekraustem starkem Haare, Schnurr- 
und Volibarte und unter demselben bis an den Вагі reichend ein Querstrich, un 
welchem + M + S + Am Rande ein Lin.-Kr. Gr. 7. 


ar уд” IE 


35624, 


Av. Unter Helm und blatiförmigen, bis an den untern Rand reickenden Helm- 
decken ein verziertes ovales Schild mit einem geflügelten Beine. Auf dem Helme ein 
Adlerflug zwischen zwei aufwärts flalternden Bändern. Rev. In einem an den Seiten 
henkelförmig verzierten, doppelleistigen Quadrate: IPSE > SIBI | NOCET o QVI | ALI 
VM ° LÆ | DERE о QVE (rit) Oben o IOB o | PRAIET o FVE unten J559 zwischen 
Kleekreuzen, Belderseits am Rande ein durch 4 Rosetten geschlossener Віапнегкгав 
Gr. 12, (Ѕатті. des Hrn. рг. Freudenthal.) К 


35625. 


Einseltig. Ein gelheiltes, an den Seiten etwas verziertes span. Wappen, worin 
im Felde rechts vier aufwärts gekehrte Sparren, im zweiten ein aufgerichleler, links: 
schreitender Löwe; im abgetheillen Schildesfusse УУ Ros. Z (Weinzeichen??) über 
dem Schilde 4628 Perlenrand. Gr. 11. (Samml. des Hrn. Th. Reichenbach). 

Vielleicht Grafschaft Hanau u. zw. Phil, Wolfgang zu Han. Lichtenberg, + 1641. 


85626. 


Av. Eine grosse Lilie im Felde mit 3 Blättern, von welchen die eine Hälfte schief 
gestrichelt zur Seite J6—66 Rev. Ein Ritter zu Pferde nach rechts im Schrille reitend, 
In der Rechten ein gezogenes Schwert. Zur Seite S—M (Sanclus Marlinus?) Am Rande 
beiderseits ein Perlen-, im Av. noch ein Linienkreis nach Innen. Gr. 13. | 


35627. 


Eins. Ein behelmies ovales Schild mit Helmdecken, worin ein Anker, neben 
welchem je eine Ros. Auf dem Helme ein Greif nach rechts mit dem Oberleibe ein 
Schwert emporhaltend; zu seiner Seite rechts CC, links verwischt, anscheinend N Grösse 
über 7. | 

85628. 

Av. Ein herzförm. kartouch. Schild, in dessen oberem schmalem Felde eine Rose 
zwischen kleinen Lilien; im untern Felde drei breite Querstreifen, eingefasst von 
feinen Linien; ober dem Schilde eine Mitra, neben welcher Bänder; und ober der- 


er 
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selben ein Krummstab ohne Stiel. Am Rande oberhalb zur Seite je ein Lorbeerkranz; 
mnd unten nach aussen: CAN — DIDE auf einem an den Seiten eingerollten Bande. 
Rev. Im Felde rechts eine geslielte Pflanze mit 8blättr. Blumen und Blättern, und zur 
Linken der Buchstabe f verziert. Am Rande ein Kranz von Blumenkelchen, welcher 
‚durch Rosen zwischen је 4 Punkten in 4 Thelle getheilt wird. Am Rande је ein punkt. 
Kreis, бг. 13. (Franz. Fabrik?) 


35629. 


Av. Innerhalb einer Cartouche ein rundes mit einer Krone mit neun Perlen be- 
Idecktes Schild, worin im 1. und 4. Felde 3 (2.1) Eidechsen, im 2. und 3. ein nach 
rechts schreitender Hahn. Rev. Von rechts: A ° LA » FLAMANDER . S » ANTOINE 
dm Felde eine nach vorn gewandie Frauensperson mit schlanker Taille, in den Händen 
lein den untern Rand einnehmendes Band. Die Ränder ausgespitzt, und im Av. noch 
ein Lin.-Kr. Achteckig. Gelb. Metall. Höhe über 14. 


35630— 32. 


Av. ICH • PIN ° IN • DER : ARM • ROT 1507. (Statt D ist ein verkehrt 
igestellies С) Innerhalb eines Kreises ein Вгиѕір. nach rechts in bürgerl. Tracht mit 
kurzen Haaren. Rev. VIL • УМ ° SVNST ° GERAIT x х Innerhalb eines Lin.-Kr. 
Zwei kreuzweis gelegte Stäbe mit Griffen, Dolchen ähnlich mit nach unterhalb herab- 
fallenden Bändern gebunden. Zur Seite A-—-C • Am Rande im Ау, ein gekerhier, im 
Rev. ein Perlenkreis. Gr. 11. | 

In дег Num. Zeit. 1838 S. 55 und Taf. I. 9 ist IN - DER ° IR, MROT 1507 ° 
Im Rev, ist GERNIT х und eine durchsioch. öblältr. Rosette. 

Av. Wie der erste. Rev. SANTVS ° IORIVS • ORA - PRO . ME +» Die Punkte 
jedoch kreuzförmig. Die Vorstellung wie zuletzt, jedoch mit R—C Am Rande beider- 
seits ein gekerbier Kreis. Gr, 11. 


35633. 
Av. Auf zwei gekreuzien, abwärts gelegten Pfeilen ein Schwan rechtshin; ober 
welchem BE Rev. Zwei Н nebeheinander, zwischen welchen ein Kreuz, dessen Slab 
junten links abgebogen, einen Winkel bildet; ober den R je ein Kreuzchen + und ober 
dem Ganzen 49 (1519) Num, Zeit, 1854 S. 208 als unbekannt, 


35634. 


| Av. Ein mit doppelten Linien eingefasstes Viereck , welche durch Querstriche in 
9 Felder getheilt, in welchen die Zahlen 6—7— 2. | I-5—9 | 8—5—4 Ober dem Schilde 
jein viereckiger Ausbug nach oben, neben welchem • 15—55 • Neben dem Schilde 
zur Seite je zwei Doppelpunkte, zwischen welchen durchstochene Blattrosetten; unter- 
‚halb eine vierarmige Verzierung. Rev. Innerhalb eines Perlen-Kr. Eine Rose in der 
Mitte des Schildes, um welche sechs Blumenkelche im Kreise mit langen Staubfäden 
\їп der Mille ; um diese herum gleiche sechs, jedoch viel grössere Blumenkelche ohne 
‚diesen Staubfäden. Statt der Umschrift 16 runde Ros. und ein gekerhter Rand, beider- 
|вейз ein gekerbter Kreis. Gr. über 10. 


35635. 

Av. OMNIS • ANIMA ° POTESTATIBO SVBDISIT % Innerhalb eines gestrich 
Kreises eine der österreich. ähnliche Krone; unter derselben sind Scepter und Schwert 
| übereinander gelegt; zur Seite 15-44 Rev. - МОМ · | » EST ‘° ENIM · | РОТЕ ST 
| |AS ° NISI . |. А DEO » Am Rande ein Lin.- und auswärts ein Perlenkreis; im 
| Ау. ein Perlenkreis. Gr. über 13, Messing. 
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gd 
35636, 

Av. Innerhalb eines Kranzes aus zwei Lorbeerzweigen: УВІ FiDES | darunter 
zwei sich haltende, aus Wolken von den Seiten hervorragende Hände; | darunter IBI 
АМОН | 1555 Rev. Oben PLACVIT 5bl. Ros. DEO GI. Ros. OBEDIENTIA Die Opferung 
Isaks. Ein den Säbel schwingender Mann, welchem ein Engel von oben rechts aus den 
Wolken in die Hände fällt, Am Rande beiderseits je ein Sirichelkreis. Gr. über 13. 


35637 —38, 


Av. Zwei gekrönte Säulen, welche zugleich den Grundstrich eines links daran 
gestellten R bilden. Dazwischen ein Zeichen ähnlich I mit einem Quersiriche, der links 
einen rechten Winkel bildet; unter dem Ganzen eine nach rechts und links zu längliche 
Cartouche, in welcher 1557 Im Revers das Sonnengesicht, von welchem acht Flammen 
strahlenförmig auslaufen. Am Rande је ein sehr breiter Rand. Gr. über 11. (Siehe 
35633 ein ähnlicher Stempel.) 

Av. Die gekr. zwei Säulen, zugleich den Buchstaben Н mitbildend wie vorher 
zwischen denselben der Kiesel (?) und unterhalb 3 Funken; ob zwischen diesen Säulen 
noch ein Gegenstand sei, ist ungewiss, da diese Stelle durch eine Kontremarke, in 
welcher die Jahreszahl 1561, bedeckt ist; unterhalb eine Cartouche mit der Jahreszahl 
1557 wie vorher. Im Rev. ein nach rechts gewandter auf Grasboden stehender Schwanz; 
am Rande ein Kranz von je zwei Blättern an einem Punkte. Gl. Gr. Scheint nach den 


Flämmchen Niederländisch, 


35639. | 

Av. Von rechts: ROYAAL GEORGE ADMIRAAL KEMPENFELT Innerhalb 

eines Linien-Kreises ein Schiff im sturmbeweglen Meere, von dessen Seiten nichts ZU 
sehen und von welchem nur die Maste hervorragen. Unten am Rande bildet der Kreis ! 
einen Abschnitt und ist die Jahreszahl 1783 (gross.) Rev. Von rechts: ?Т GEBLOOU 
FERDE GIBARALTAR Ros. Innerhalb eines Linien-Kr. im Hintergrunde der Felsen 
von Gibraltar und im Meere viel Schiffe und Boote, nach den Rauchwolken sich gegen- 
seitig oder die Festung beschiessend. Am Rande је ein Kreis von nach Innen gekehr- : 
ten Spitzen. Gr. über 15, | { 


35640. | 

Av. Von rechts; ASMI ACHMET — EFFENDI Dessen nach rechts gewandies / 
Brusibild mit langem Barle, den Turban am Kopfe. Rev. ZUM | ANDENCKEN | BEI | 
SEINER | ANWESENHEIT | ALS GESANDTER | NACH BERLIN | IM FEBRE | 2791. | 
Am Rande je ein doppelter Linien-Kreis. Gr. 13. 


35641—42. 


Av. Von rechts: HENRICVS ШІ GALLIA ЕТ NAVA : REX Der König zu. | 
Pferde in voller Rüstung mit dem Schwerle in der Rechten, über Waffen am Boden | 
nach links zu gallopirend. Rev. OMNIS VICTORIA А DNO & In der Mitte ein mil 
der Spitze nach hinauf geslellles durch eine Krone durchgestecktes Schwert, neben 
welchem zwei oben gegen die Seiten zu sich neigende Lorbeerzweige. Zur Seile rechts | 
das Wappen von Frankreich und links jenes von Navarra, neben dem Degengrif 45—95 
Oben am Rande Wolken und ein von Strahlen umgebener Kranz, durch welchen ein 
nach Innen zu geslelller Lorbeer- und Myrihenzweig durchgesteckt sind. Am Rande је! | 
ein Strichelkreis. Gr. 13. | 

Av. Wie zuletzt, nur GALLLE ET NAVAR « НЕХ • Der Rey. ähnlich а | 
letzten, nur nach ОХО eine viereckige durchstochene Kreuzroselte; und 45—96 АШ! 
Rande gleiche Ränder. Gr. 13. о 
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Einseit. Am Rande, denselben links mit einem Drittheil Raume frellassend, ein 
| Band; auf welchem von rechts in kleinen Leitern : e EFFVLSIT ° AN 16—66 ° Links, 
Leo das Band nicht mehr, Wolken und eine in das Feld hineinreichende Hand, welche 
[eine brennende, in einem Leuchter steckende Kerze hält. Ausserhalb dieser ganzen 
Vorstellung ein Perlen- und Linien-Kreis. бг, an 10. 


35644—45, 


Av. NIHIL—IN--EXPLORATO zwischen 5blätir. Ros. Das Einhorn nach links 
|wie Nr. 32259. Rev. • NEC ‘° IGNI • NEC ‘° FERRO ‘° CEDO - Der rëm, Krieger 
| wie ebendort, nur fehlt im Abschn. H • К • Am Rande je ein Sirichelkreis. бг. 13. 
Av. Von rechts: CAROLVS У ° — ROM : IMP : SEM : A e Der Kaiser zu 
] Pferde nach links wie Nr. 32283. Rev. Von rechts: VENI—VI—DI u. s. w. wie der 
| Веу. Nr. 32283. Am Rande Strichelkreise. бг. 13. 


35646-——47. 


Av. HENRICVS ° IV ‘° FRANC — ORVM » ET » NAVAR ‘° REX >» Unter 
| einer grossen Krone die Wappen von Frankreich und von Navarra wie Nr. 32314; und 
[unter denselben Н mit angesteckten Lorbeerzweigen. Rev. Von rechts: VVLTV QVO 
ICOELVM Das Brustbild Heinr. IV. wie Nr. 32325; nur sind im Abschnitte statt den 
Buchst. gekreuzte zwei Lorbeerzweige. Am Rande je ein Kreis von kurzen Stricheln, 
бг. 13. 

Av. Von rechts: REGIS SACRA—F(EDERAMAG Die zwei Säulen unter einer 
| Krone wie Nr. 32261. Rev. Von rechts: НЕМА ШІ А. CHRIS—MARIA • AVGVS ° 
{Deren Brusibilder nach rechts wie Nr. 32261. Am Rande je ein Strichelkreis. Gr. 13. 


35648 — 51. 


| Av. VIrtVre DVceE СомІте FoRTVNA 5bl. Ros. Ein Greif nach rechts, 
mit dem Kopfe zurücksehend auf einem viereckigeu, einem Buche ähnl. Poslamente, 
auf welchem vorn • HVLF Unterhalb eine geflügelle Kugel. Rev. FLOREBIMVS 
IPROSPICIENTE DEO Oben das strahlende Sonnengesicht, umgeben nach unten von 
|zwei gesirichelten und einem Strahlenkreise. Im Felde ein in 4 Aesle sich iheilender 
{Baum mit je einer öblättr. Blume an dem Ende des Zweiges. рег Baum ruht auf einem 
/Querholze, unter welchem sehr fein HVL Hinter dem Stamme ist ein Geländer, an 
(welchem der Baum angelehnt; unterhalb ist Grasboden. Am Rande je ein gekerbter 
Kreis. Gr. 11. 
Ein zweiter Stempel hat HVL • Е ‘° und ein geflügeltes Herz stall einer Kugel. 
рег Rev. ähnl. dem vorigen ohne HVL GI. Gr. 
| Ein dritter hat die Ros. in der Umschrift viel grösser, und an derselben rechts 
einen Stiel mit Banken: es fehlt das Wort НУГЕ; unterhalb ist eine geflüg. Kugel. 
| Па Rev. fehlen unter dem strahl. Sonnengesichte die gekerbten zwei Kreise; die vier 
| Zweige mit den Blumen am Ende gehen hier nicht von einem Stamme aus, sondern 
ireffen an dem Querholze des Geländers zusammen. Auch im Revers fehlt das Wort 
| НҮГ, Gl. Gr. 
| Bei einem vierten Stempel mit dem lelzten Av. ist im Rev. DEO und sind hier 
5 Blumenstengel, welche am Boden über 4 Blätter hervorragen. 61. Gr. 

Reinhard beschreibt bei Nr. 6100. 1. diesen Jeton. Der Greif auf einem grossen 
zugeschlagenen Buche, auf dessen Schnitt НУГЕ sich befindet. Das Chronoslich zeigt 
das J. 1622. Im Rev. die strahlende Sonne bescheint einen Blumenstock, welcher iu 
einem Kübel steht, und dessen Stamm an ein Geländer befestigt ist. Eilf Stempel in der 
‚Zeichnung des Av. und Rev, von welchen einige auch PROSPICIENT . haben. Ueber 
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die Veranlassung dieses Jetons ist nichts aufzufinden. Der Greif scheint sie für Pommern 
zu bestimmen. ) 


35652. u 

Av. • LEVGK ‘° NICHT ‘° ARMER • MAN ° DA.. ‘° Innerhalb eines Lin. 

Kreises ein Reiter nach rechts, eine Lanze vor sich haltend; er sprengt über ешей 

am Boden liegenden Mann hinweg. Rev. GEHOFET ۰ DEN ‘° GROSEN ° en 

AN «< Ein ähnlicher Reiter, doch fehlt hier der am Boden liegende Mann. Am Rande 
Je ein gekerbler Kreis. Gr. 12. 

Wird in Joachimsthal gefunden. 


356593. 


Av. APPOLLO-DEVS ACW Eine nach rechts gewandle geflügelte Gestalt mit 
einem runden Hute am Kopfe, die Rechte auf einem langen Stabe gestützt, Rev. Links 
die Jungfrau Maria mit Schein um den Kopf und rechts vor ihr ein geflügelter Eng el 
mit einem Scepter oder Stabe in der Rechten. In der Mitte von oben herab schief Бет 
stellt АУЕ +6 + РШЕ + М Ат Rande beiderseits ein Lin.-Kr. бг. über 12. 


35654. 


Av. ° IVDIT ° EIN • ER-RETTER IN . Eine nach links gewandle Егапеп 
person auf einem-Postamente stehend, in der Rechten einen kurzen Säbel, in der linked 
den abgeschnittenen Kopf haltend. Rev. + DER - STAT » BETHVLIA und eine Ver- 
zierung, dann eine vierspitzige durchstochene Kreuzroselte. Gleiche Roselten sind im 
Av. und Rev. statt den hier angesetzten Punkten. Im Felde eine gezinnte Mauer mit 
drei Thürmen und offenem Thore, in welchem ein Fallgatier sichtbar ist; an dem mitt- 
leren höheren Thurme ist der Kopf des Averses ausgesieckt. Am Rande je ein ge- 
kerbter Kreis. Gr. 13, 


4... Б» Др SEN 


35655. 


Av. IVSTICIA— : ET + —E—EPITALIS— ° Die nach links schreitende гей. 
Justitia mit dem Schwerte in der Bechen und der Wage in der Linken: von sehr rohem 
Schnitte. Rev. ВЕСНЕМ + — • PFENING ‘° Statt den Punkten im Av. und Rev. 
gleiche Ros. wie zuleizt Nr. 35654. Im Felde das gekr. französ. Wappen mit 3 Lilien, 
um welches von der Krone bis hinab je ein aus Blumenkelchen gebildeter Feston, Am 
Rande je ein gekerbter Kreis. Gr. über 13. Messing. 


35656. 


Av. VEHVS Bos, DEA zwei Ros. + — + AMORIS Коз. + — und eine Ros. zwischen 
+— Ros. Die nach rechts gewandte Göttin, in der Rechten ein brennendes Herz, in 
der Linken einen sehr langen Pfeil mit der Spitze aufwärts haltend, rechts von ihr ein 
Knabe, vielleicht einen Amor bedeutend. Rev. Innerhalb eines gekerbten Kreises ein 
verziertes Schild, welches durch zwei Reihen Punkte, die ein Kreuz bilden, und das 
Schild an den Seiten überragen, in vier Felder gelheill wird, worin im 1. und 4, је 
eine Lilie, im 2. und 3. je eine Krone. An den Enden des durch diese Punkte gebild. 
Kreuzes je 3 Federn, die bis an den Rand reichen. Am Rande kleine gerade gestellle 
Vierecke, in welchen abwechselnd 5, dann 6 Punkte eingeschlagen sind. Am Rande je 
ein gekerbter Kreis. Gr. an 14. Messing. 


35657. | 

Ae, X WER . WEIS ‘° OBS +» WAR • IST . und eine Rosette, Ein Affe 
sitzend, nach links gewandt und eine brennende Kerze һаНепӣ, unter welcher eine 
Brille. Zur Seite sind sechs Sterne vertheil, Rev. Ein gekr. span. Schild, vierfeldig, 

. worin im 1. Felde eine Rose, im zweiten eine Krone, im 3, eine Lille, im 4, eine 
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| Brille ober einem Slerne angebracht sind. Neben der Krone je eine Rose, und unter- 
halb ein Stern. An der untern Seite Ж. Ж. Am Rande beiderseits, im Rev. selbst 
ein doppelter Perlenkreis. Gr. an 11. 


35658. 


| Av. FAMAM EX-TEND . ЕАС , E -~ VIRTV Ein nach links reitender Ritt er. 
Im Abschn. HVL »- Е Rev. FLVCTVAT N—EC MERGITVR Ein dreimastiges Schiff 
| auf der See. Gr. 12. Reinh. 6051. 


35659. 


Av. FLVCTVAT · NVNOVAM . MERGITVR Kreuzros. Im Felde ein Schiff 
im Meere, auf welches Köpfe aus Wolken am Rande blasen. Rev. RERVM • PRV 
DENTIA • CVSTOS 61. Коз. Der Medusen-Kopf mit aus den Haaren hervorragenden 
Schlangen. Am Rande je ein gekerbier Kreis. бг. 13. 


35660. 


| Av. Der gekr. Doppeladler ohne Schein um die Köpfe; auf der Brust ein Schild, 

darin DU | САТ verliefl. In den Klauen rechts das Schwert, links den Scepter. Rev. 
| Oben am Rande SOLUM—AQUILA Dazwischen das strahlende Sonnengesicht. Am Gras- 
| boden ein nach oben auffliegender Adler und ober ihm zwei kleinere gegen die Sonne zu- 
| fliegende Vögel. Am Rande beiderseits ein Strichel- und im Av. nach Innen noch ein 
| Linien-Kreis. Gr. an 11. 


35661 —62. 


Av. AHNE + VRSACH + IST + VNBILLICH Vier Vögel hacken auf eine sitzende 
| Eule. Rev. EIN IEDES DING HAT SEINE ZEIT • Merkur stehend mit dem Schlangen- 
| stabe. Reinhard 6036. 

| Ein zweiter Stempel іп der Sammlung des Hrn. Dr. Fikentscher hat AHNE + 
| VRSACH, +, IST, (L) VNPILLICH ‘p In einem gekerbten Kreise eine Nachteule 
| auf einem Baumstrunk sitzend, auf welche vier Vögel von verschiedenen Seiten zu 
fliegen. Rev. EIN . IEDES . DING НАТ ‘° SEINE ‘° ZEITT f In einem gekerbten 
| Kreise rechts Merkur mit einer geflügellen Kopfbedeckung. Vor ihm der Caduceus, und 
| links von ihm ein undeull. Gegenstand, anscheinend ein Schiff mit vollen Segeln. Am 
| Rande је ein gekerbler Kreis. 


35663 —64. 


Av. Der Vordertheil eines Rindes nach rechts innerhalb einer Linien-Einfassung, 
| welche theilweise halbbogenförmig. Rev. Ein grosses S innerhalb gleicher Linien-Ein- 
fassung, von welcher rechls so wie links zur Seite drei gestielte Kleeblätter in das Feld 
| hineinragen. Am Rande је ein gekerbter Kreis. Gr. 8. 

Ау. + EGO SVM RESVRRECTIO ET VITA + Im Felde oben die strahlende Sonne, 
| darunter ein grosser Krebs schief gelegt, und unten das Zeichen 69 Rev. VICIT LEO 
| DE TRIEV IVDA . RADIX DAVID ALLE + Im Felde LVIA | Hıroı | Spor Am Rande 
‚beiderseits ein Strichelkreis. Gr. über 11. 


35665. 


Av. Von rechts: HuOR DuDiG WENDE · ERDODENDINENDE : Im Felde 
ein von Flammen umgebener Todtenkopf ober gekreuzten 2 Beinen; auf dem Kopfe 
steht ein Stundenglas zwischen je drei von dem Kopfe ausgehenden Aehren. Ober dem 
Ganzen die Erdkugel. Rev. NAAR | Du MEENE | AD FLORERE | BEST # | SAAER 
DODEN | DIN : WISSE | GEST + Am Rande je ein Strichelkreis. Gr. 13. Dänisch. 
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35666. 


Av. DEVS PROTECTOR MEVS Unter einem Ейгѕіепһие ein mit Blumen ver 
ziertes L rechts und links gestellt und verzogen. Rev. TIMORE ET AMORE Ein nach 


der rechten Seite gewendetes aufgezäumtes Pferd, vor dessen Kopfe eine Hand | 


den Wolken eine Reitgerte hält. Zwischen den Füssen des Pferdes Thürme und Ge- Н 


bäude. Gr. ап 11. 
35667. 


Av. Von rechis: AVX 501, Ros. ARMES—-DESPAGNE 5bl. Ros. Unter einer 
grossen Königskrone ein viergetheilles Schild mil einem Milielfelde, worin die öster- 


reich. Querbinde. Jedes dieser Felder ist abermals quergetheilt; darin im ersten Wappen 


der Thurm im 1. und 4, der aufrechte Löwe im 2. und 3. Felde. Rev. Oben Wolken | 


und Sterne; darunter te Boden gestrichelt, Gras vorstellend (?) und darauf ein rundlich‘ 
langer Gegenstand mil Handhaben, ein Mantelsack, (eine Art Koffer). Achteckig mil 


gestrichellen Rändern. Höhe 15. Kupfer. H 


| 


35668, | 
Av. Am obern Rande: un coeur qui est a vendre a mille Im Felde der geflügelle | 
Amor nach rechts gewandt, zur Seite einen Köcher, vor einem geflochlenen hohen 


Korbe stehend. Er hält in der vorgesireckien Rechten ein brennendes Herz. Rev. Am 


Rande: mille — mille — & thousand • — tausend In der Mitte die Zahl 1000, in einem 


mit der Spitze nach oben gesielllen Vierecke aus etwas eingebogenen Streifen, an deren 


inneren Seiten Blätter angebracht sind. Gr. 13. 


35669. 


Av. Von rechis: SA MODESTIE SE FAIT CRAINDRE • Unten ein Boden mit 
Rasen, aus welchem ein Rosenzweig: mit 6 Blättern und einer Rose hervorragt. Um | 
diesen Zweig ist eine halbhogige Einfassung von zwei Dornenzweigen. Rev. Oben am 
Rande: BONNERENOMME . Im Felde eine nach vorn gestellte Fama mit grossen 
Flügeln in der Rechten einen Zweig, in der Linken eine Trompete an den Mund haltend. | 


Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. 13. 
35670. 


Av. Von rechis: MAXI -MUS Ein nach rechts gewandier Kopf mit siruppigem | 


Haare und glallem kurzen Haare, unter welchem Ж Rev. Von rechts: МОМ. PLUS: 


ULTRA Ж In der Mille ein französ. unbehelmtes leeres Schild. Gr. über 10. 


35671. 
Av. LIST | GIEBT | DEN TRICK | — • — und darunter in der Mille ein Strich 


das Feld iheilend; in der Hälfte rechts vier Kugeln, (2.2) und darunter die Zahl 4 
Links 3 Kugeln (1.2) und die Zahl 5 Rev. Eine Landschaft, in deren Vordergrunde | 
ein starker Baum, vor welchem ein am Boden silzender Fuchs, welcher auf einen 
auf dem Baume sitzenden Vogel hinaufschaut. Am erhabenen Rande ein Linien-Kreis, — 


Gr, 12. Weissgraues Metall. 
35672. 


Av: ASW 4bl. durchstoch. Ros. ISRA NSIR 5: Im Felde innerhalb eines | 
gekerbt, Kreises & mit З Punkten an den Spitzen des linken Schenkels. Der Rev. ebenso. { 


Am Rande je ein gekerbter Kreis. бг. 11. 


35673— 74, 


Av. Ein Beil und links ein Hammer kreuzweis gelegt, darunter ein Weinblall; 
am Rande ein Perlenkreis. Rev. 4549, darüber und darunter je ein Flämmchen (7). 


Am Rande je ein Strichelkreis. Gr. 9. 


291 


Ау. Ein mir unbekannles Instrument, ähnlich einem verschobenen 8 an einem 
nach unlen gestellten Stiele, und zur Seite desselben je eine unregelmässige fünftheil. 
Roselte, vielleicht auch ein Flämmchen bedeutend. Der Rev. wie zuletzt. (Mir vom Hrn. 
Pistorius mitgelh.) 

35675. 

| Av. Ein Schild, zur Seile eingebogen, worin MS; ober und unter diesen Buchst, 
lam Rande eine Arabesken -Verzierung ; ausserhalb desselben, oben und unlen je eine 
Roselte; zur Seite 16 — 65 Rev. In gleichem Schilde Schlägel and Eisen gekreuzi, 
zwischen Kleekreuzen; unlen am Rande ein aufsteigendes Gebirge. Ausser dem Schilde 
joben und unten die Ros. wie im Av. zur Seite jedoch W—B Рег Rand beiderseits 
Igekerbt. Gr. 10. 

35676. 
Av. OMNES UNI . OMNIBUS UNA + OMNIA AD UNUM Ros. Innerhalb 
deines gekerblen Kreises ein aus neun Dreiecken gebildeler Stern, in dessen Mille ein 
Ring. In den Spilzen der Dreiecke die Ziffern 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 Rev. Links: 
SEMPER rechis IDEM . oben 1694 . und ишеп eine geslielle Blume. Innerhalb eines 
igekerbien Kreises ein Viereck, in welchem 4 Querlinien; in demselben sind rechts 
|3 Rechenpfennige ober einander, in der MCXI über einander gestellt, und links kleiner 
DLV (1666) Der Rand gekerbt. Gr. 12. Marke einer ungar. Bergsladt (?) 


35677 — 78. 

Av. TABERH | GROSH : | EN Darunter eine runde Ros. zwischen zwei ge- 
sliellen. Blumen. Rev. Eine Hacke und ein Feuerhaken über das Kreuz gelegt, und 
zur Seite 1 • 5 -—- 9. 5 Oben und unten eine runde ВІагоѕ. wie im Ау. Am 
Rande je ein feiner Lin.-Kr. Gr. 12. Scheint aus Ungarn zu stammen, 

| Ein zweiter Stempel hat im Rev. oben eine runde Blattrosette zwischen zwei + 
| TABERH | GROSH | + EN + | und darunler die Ros. zwischen Kreuzchen wie oben. 
Am Rande je ein Perlen- und nach innen ein Linienkreis. Gr. 12. 


35679 — 80. 
Eins. Unter einer Krone ein Monogramm aus V und einem gerade und verkehrt 


geslellten S дагипісг 17954 Am Rande ein Lin.-Kr. Gr. 9. Mess. Soll aus Ungarn stammen. 


| Av. Ein grosses aus Blumenverzierungen bestehendes E Rev. X zwischen Ros. 
‘Darunter 1782 Ros. Gr. 13. Reinh. 6284. 


35681—83. 
Av. ALTA | PETIENS | und ein grosses 1 Rev. І | VIRTUTI | 1788 | und gross 
[TS in einander gestellt. Die Ränder ausgespitzt. Gr. über 11. 
Eins. EIN | ZERI MAHBUL . | 1788 • Gr. 10. 
| _ Einseitig. Ebenso nur } stait EIN und Gr. an 9. (Beide mitgetheilt von Hrn. 
Prof. Wiesenfeld). ‘Hr. Dr. Missong vermuthet hierin wegen Aehnlichkeil der Präge 
Freimaurermarken aus Wien. 


35684. 
Av. NEU · | STEEDTER | BILLARD | MARQUE... | 1794 und darunler ein 
Strich. Rev. Von rechts: ...B- Z. N>- A.D» A • Im Felde der Buchstabe G 
in einem Schilde, an welchem oberhalb ein Lorbeerzweig angelegt. Unten eine AE 
ай ausgebreilelen Flügeln, welche den unlern Theil des Schildes bedecken; sie hält 
mit dem rechten Fusse einen Lorbeerzweig. Am Rande je ein Strichelkreis. Gr. an 12. 


35685. 


Av. Böhm Oher- und unterhalb Verzierungen, aus ineinander 
gebildet. Rev, 1 | Marque à | bière Am Rande beiderseits ein Perlenkreis. 


geschlung. Strichen 
Gr. an 12. 


38* 
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35686—90. 


Eins. Drei Stäbe, an deren Enden je eine Lilie, in der Mitte zusammenlaufend. | 
In den hiedurch gebildeten Feldern je eine Krone. Am Rande je ein Lin.-Rand. Gr. an 9. 
Eins. S+ |M + |T» Am Rande ein Kranz von je zwei Blättern, worin oben 
ein Ringel. Gr. über 10. 
Av. Innerhalb eines Perlenzirkels: COL | LAR | Т. Rev. Ebenso. Num. Zeit 
1847. S. 150. ү 


Eins. In einem aus Perlen ae Achtecke: I ° elf. F. 
Einseit. In einem Achtecke: 8 • В · | 1 · Е ° wc dick. Beide geste 
Zeitung 1843. Seite 87. 


35691. ] 

Av. Ein Jagdhorn in Form eines Halbbogens an einer oben in eine Schlinge ges: 
dreblen Schnur; unten D und A in einander gestellt. Der Rev. Ebenso. Am Rande’ 
је ein gezähnter Kreis. Gr. 14. К i 


35692—93. ү 
Av. In einem französ. Schilde drei Sparren übereinander mil den Spitzen nach 
aufwärts. Rev. Ein rundes oben offenes Gefäss, dessen Inhalt oben durch kleine feine 
Punkte angedeutet ist, darunter VIII Am Rande je ein Linien- und auswärts ein ge- 
sirichelter Kreis. Gr. 10. 
Eins. In einer Rundung: 6 | УШ MM. 14. Schlecht geprägt. Reinh. 6282. 


35694 —701. \ 

Eins. 68 Gr. 14. Reinh. Nr. 6295. | 

Eins. In einer ovalen gekrönlen Rundung 1 | GG Darum ein dicker Rand. Gr. 15. 
Reinh. 6281. | 
Eins. Ein mit der Spitze nach oben geslellles Viereck, worin R Gr. 9. | 

Av. In einem punktirten Kreise R (kursiv) Rev. In einem gleichen Kreise ein 

Stern Ж, woran sich Kugeln befinden. R. 6291. р 
Eins. W | 45 | 50 Am Rande ein Linienkreis. Gr. an 8. 

Eins. W | 1. Innerhalb eines oben unlerbrochenen Linien- und äussern Perlen- 
kreises. бг. an 9. ` 
Av. W darunter * 1 ° (oben in eine Pfeilspilze endend. Rev. W | KS Gr. 10. 

Eins. I | VAS | HGP | W Am erhabenen Rande ein Linien-Kreis,. Gr. an 11. 


35702. ў: 

Av. РР | darunler die Buchstaben GP und kursiv R gerade, und links wieder 
verkehrt gestellt, ein Monogramm bildend, worunler ein kleiner Kelch. Rev. In der Mitte 
1766 Ober- und unlerhalb Zweige mit Blättern den übrigen Raum der Fläche ein- 
nehmend. Innerhalb der untern Zweige eine halbbogige Handhabe. бг. 13, | 


35703—6. 
Av. In einem Lorbeerkranze die Chiffre AL, und zwar A auf dem senkrechlen 
Striche, das L liegend. Rev. In einem Lorbeerkranze die Zahl 1. Num. Zeit. 1847 S. 150. 
Av. Unler einer grossen Krone АЙ @ Im Rev. blos 1 Am erhabenen Rande 
je ein Linien-Kreis. Gr. über 11. 
Av. Eine Lilie im Felde. Am Rande ein Linien- und auswärls ein кеке 
Kreis. Der Revers ebenso. Gr. 8. 
Av. VII und darüber ein Weinblatt. Am Rande ein gekerbler Kr. Rev. Ebenso, 
Gr. an 10, 


ee ee 
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35707— 11. 


Av. b Rev. IT und am Rande je ein Kreis von kurzen Stricheln. Gr. 8. Dick. 
Av. CP Darüber je ein am Ende еіпрегоШег Halhbogen; in der Mitte nach oben 
in ein Kreuz endend, in dessen Winkeln je eine Kugel. Der Rev. ebenso. Am Rande 
je ein Kreis von kurzen Stricheln. Gr. an 10. 

| Av. D und in dessen Mie ein Punkt. Rev. W Am Rande ein Lin.- und auswärts 
| еш Perlenkreis. Gr. 10. 

Ein zweiter Stempel hat im Rev. Р 61. Kreise. 61. Gr. 

Av. L und ein Punkt in der Mitte des Feldes. Der Rev. wie der erste ein М, 
| Gl. Kreise. Gl. Gr. 


35712. 

Av. Innerhalb eines gekerbten Bandes Ж H Ж Ausserhalb ein Kreis vun Blumen- 
kelchen, die in der Mitte hohl, durchschlagen sind. Rev. Innerhalb eines gleichen 
Kreises еіп m und ausserhalb dieses Kreises 11 sechsblältr. Ros. Am Rande nach aussen 
Je eine sechsblättr. Ros. Am äussern Rande beiderseits ein gekerbler Kreis. Gr. 12. 


35713. 
Av. Ein Vogel (Taube) mit ausgebreitelen Flügeln; um den Kopf ein Halbkreis 


| von Perlen, unterhalb Strahlen. Im Rev. еіп W und oben sowie unten je ein Punkt 
{und am Rande je ein Perlenkreis. Gr. an 10. Stark. 


35714—16. 


| Eins. In einer etwas ovalen Cartouche 4 Am Rande ein Linien- und auswärts 
ein gestrichelier Kreis. Gr. 9. 

Av. A | darunter ein Querstrich, | 1 Der Rev. Ebenso. Am Rande ein Strichel- 

{ kreis. Gr. 7. Messing. 


Av. Gunnel o Rev. 23 • Gr. über 8. Kupfer. (Samml. des Hrn. Thieme). 


35717. 


Av. VALE MITAD Rev. VELEZ | MATOS Am Rande је ein starker Kreis von 
| Stricheln. Gr. an 14. Aus Peru? 


35718— 21. 
Av. @ * | Oheurer Neben C und unterhalb des Namens eine Arabeskenver- 


| zierung. Rev. Oben am Rande EIN SCHOPPEN, darunter ein überschäumendes Glas 
auf einer kleinen viereckigen Platte; unterhalb am Rande rechts eine Hopfenranke 
| und links ein Zweig mit mehreren Gerstenähren. Die Ränder heiderseils ausgespilzt. 
| Gr. an 9. Messing. 
| Av. EI д | Ammerle Die Verzierungen wie im lelzten Averse. Der Rev. wie 
| zuletzt. Gl. Gr. Desgl. 
| Av. Ein achtspitz. Stern, und am ишегп Rande nach aussen QUATTLÄNDER 
| Rev. EIN | SCHOPPEN | BIER Am Rande ein breiter Kreis. Gr. 9. Desgl. ў 

| Av. Oben am Rande EIN SCHOPPEN BIER Im Felde 2 @ | Kid? | 1851 


| Unten am Rande zwei übereinander gelegle Eichenzweige. Rev. Ein am Boden nach 
rechts schreitender Hahn. Im Ringe geprägt. Gr. über 10. Messing. 


35722. 
Av. Oben am Rande: GADEA Y SANDREA und am Rande unten nach aussen 
| PUERTO GABELLO Im Felde ein Jagdhund am Grasboden, nach rechts gewandt. ‚Rev. 
| Oben am Rande: VALE | 1 und unten 1856 Zur Seite je ein Zweig mit kurzen Blällern. 
| Am Rande је ein Lin.-Kreis, Gr. an 9. Messing, 
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35723. 

Av. Auf Grasboden ein geharnischler Krieger mit einer Schärpe über die Brust; 
in der erhobenen Rechlen das Schwert schwingend, in der Linken ein Schild, auf 
welchem ein Löwenkopf. Ober ihm ein achtspilz. Stern, in dessen Mile das Zeichen 
des Mars, und als Ueberschrift MARS; zu seinen Füssen der springende Widder nach 
links, und an der linken Seile ein Skorpion in der Luft. Im Rev. ist ein Viereck, 
welches durch: je vier senkrechte und vier ‚wagrechle Streife in 25 kleine Felder, Vier- 
еске getheilt wird, darin дег Reihe nach folgende Zahlen: 14, 10, 4, 22, 18 | 20, a, 
1, 5, 24 | 21, 17, 15, 9, 5] 2, 23, 19, 45, 6 | 8, 4, 25, 16, 12 Am Rande је ein 
о gestrich. dee ein Lin.-Kr. Etwas oval. Höhe 19. Breite 18, Kupfer Ein Talisman 


Münzgewichte. 35724. 

Av. Im Felde rechts ein gekrönter Adler mit ausgebreiteten Flügeln, und links 
ein gekrönter aufrechter Löwe, tiefer unter einer Leiste 1616 oder 1610 Am Rande ein 
Kranz von Lorbeerzweigen. Rev. Ein Schild mit einer Spitze in der Mitte, mit det: 
Aussenseile nach oben zu gekehrt, dahinter ein mit der Spitze nach oben Безіеше а 
Schwert. Um das Ganze ein Kranz von je zwei Blättern zwischen feinen Lin.-Kreisen. 
Der äussere Rand beiderseits geslrichelt. Gr. 10. 


35725. 


Av. Innerhalb doppelter Lin.-Kreise ein aufrechter Löwe nach rechts, welcher 
in den Vorderpranken ein Schild hält, worin ein Kelch, woran ein undeull. Gegen 
stand, und am Rande klein H; am Rande je ein Kranz von. Kugeln oder Ringeln, an 
welchen ein Flämmchen (?) das Ganze einer Granate ähnlich. Rev. Innerhalb eines‘ 
Lin.-Kreises, an welchem an den vier Seiten je eine Lilie, vier aufrechte Löwen nach 
links (1.2.1) Auswärts ein Kranz von Blumenkelchen, welcher durch vier fünfblättr. 
Ros. in vier Theile getlteilt wird. Am äussern Rande beiderseits је ein Lin.- und auswärts 
ein gewundener Kreis. Gr. über 12. | 

Beides dünne Kupfermünzen, welche nach Mittheilung des Hrn. Dr. Freudenll ! 
Niederländische Münzgewichle sein sollen. Hieher dürflen noch gehören: 


35726 — 30. 


Av. *| ARRO | LDVS | x Rev. Verlieft: ein Wappen, darüber ХП. Gr. 6. Eckfg, $ 

Av. In einem verzierten Kreise: XXXII - Im Rev. ein -Schiff, Gr. an 10. | 

Av. LIX in einem gleichen Kreise. Rev. ein Löwe unter einem gothischen Bogen; 
auf jeder Seile ein Feuereisen. Gr. 8. Alle drei Wellenh. Cat. 15719—21. Der letzte ` 
Stempel dürfte mit folgendem bei mir identisch sein. f 

Ау. KIR innerhalb einer Einfassung van kleinen Halbbögen, an deren Spitzen Г 
nach innen je ein Kleeblatt. Am Rande ein Linien- und ein geslrichelter Kreis. Rev, | 
Ein nach rechts gewandler Löwe auf einer Leisle sitzend; neben ihm zwei Säulen, 
auf welchen drei golhische Bögen ruhen. Zur Seile je ein Feuerstein, ишег welchem 6 
ein Kiesel und drei Flämmchen. Am Rande je ein Strichelkreis. Gr. 10. 4 

Av. ХКП innerhalb einer gleichen Einfassung und gleicher Kreise. Im Rev. ein 
gekrönles span. Schild, worin ein Stern aus acht flammenden Sirichen. Am Rande 
beiderseils ein кекете Kreis. Gr. 9. 


A 
! 


5131— 33. 


Av. Ein nach rechis a Kopf mit einer fünfspitz. Krone, das Brustbild | 
Phil. П. (?) unlerhalb 40 Am Rande ein gekerbter Kreis. Rev. Ein nach vorn gewandler | 
Bischof, die КесМе zum Segnen emporhallend, und ишеп zur Seile S-E Ат Rande | 
ein Perlenkreis. Gr. an 12. Messing. Dick. В 
Av. Ein nach links gewandler Kopf mit Vollbart, und zur Seite links К (Carol | 
unten 56 Der Rev. ähnlich dem letzten. Gr. 11, Desgl. Dick. | 


| 
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Av. Ein behelmier Kopf mit Vollbarl; unter demselben 56 zwischen dreieckigen 
‚Punkten. Am Rande ein punkt. Kreis. Der Rev. ebenso. бг. 13. 


35734— 35. 


Av. Die Werlihzahl 4 ober- und neben welcher beiderseits ein Punkt, darunler 
REALI | 1609 | und ein sehr kleines A Im Rev. eine Krone |C 4 : Dazwischen ein 
Dreifuss, (wie auf den Münzen der Insel Man) darunter eine Krone zwischen 3 Punkten, 
unter welcher sehr klein • A « Unter dem Buchstaben С ist ein viereck. Stempel mit 
S - A unter einer dreizackigen Krone eingeschlagen. Gr. 10. 
| Av. 8 zwischen derlei Dreifüssen | REALI | eine kleine Krone | 1609 Rev. Oben 
ein Kreuz, darunter eine Krone, unter welcher ein Dreifuss, neben welchem rechls . С. 
links . 9 . Unter dem Dreifusse . A . Statt den Punkten abermal aber sehr kleine 
Dreifüsse. Unter С ist eine gleiche Сопігетагке eingeschlagen. Gr. 13. Beide Messing. 
Dick, der letztere noch stärker als der erste. 


35736--37. 


Av. Unter einer Krone mit lilienförmigen Verzierungen: DVCATO | 1610 Im Rev. 
‚Oben ein Kreuz mil je einem Punkte an den Enden, darunter ein Monogramm, bestehend 
aus einem grossen Т auf welchem ein CG und I in einander gestellt, darunter D 
i wischen 5blällr. Rosellen. Neben dem Munogramme je ein Dreifuss. Am Rande је ein 
punklirler Kreis. Gr. 14. 

Av. Unler einer gleichen Krone REALI |16. 8. 10 Der Rev. wie der letzte, 
nur ist statt D hier С. 9 • Am Rande je ein gleicher punkt. Kreis. Gr. 14. Beide 
Messing und sehr stark, 


Mailand. Münzgewichte. 35738—41. 


Av. Von rechts: ZECCHINO • — IMPER . Der kais. Doppeladler mit Schwert 
und Scepter und dem gekr. zweifachen Wappen, dem Bindenschild und den Burgund. 
treifen. Unten 3 Contremarken, (7 eine mit 8, und eine mit DMM). Im Rev. ist eine 
Zackenkrone und darunter 9 eingeschlagen. Gr. 10. 

Eins. Von rechts: MEZZO—SCUDO Das gekr. vierfeld. Wappen mit dem Adler 
and der Schlange und dem österr. Bindenschilde in der Mitte; unten ein Lorbeer- und 
Palmzweig gekreuzt. Gr. 11. 

| Ein zweites Stück mit kleinerem Wappen und kleinerer Schrift hat im Rev. 
jinen Adler als Сопігетагке. бг. 12. 

| Ebenso nur DOBIA—DI MILANO, und im Rev. ebenfalls der Adler als Сопіге- 
narke. (Sämmtlich Samml. des Hrn. Dr. Missong.) 


35742—43. 
Av. Unter einer. Krone PHI, darunter zwischen Sternen die Mail. (?) Schlange, 
tev. Das Brusibild eines Heiligen; zu dessen Seite S--E Gr. 14 und 11. Dick. Messing, 
| Av. Der venetian, Löwe. Der Rev. wie vorher. Gr. 8. Wellenh. Cat. 15722. 4. 


35744—45. 
Av. Unter einer breiten Krone ein Monogramm, ein liegendes I, auf welchem Н 
ind auf dem Querstriche wieder I Im untern Theile des Н anscheinend ein gestieller 
sranatapfel aufrecht gestellt. Unterhalb am Rande • @- Neben dem Monogramm je ein 
prosser sechsspilz. Stern. Am Rande ein Lin.-Kreis. Im Rev. ist als Gegensiempel ein 
jechsspilz. Stern eingeschlagen. Gr. ап 13. 
Av. Aehnlich, nur ist unter der Krone, neben dem stehenden I Die Jahreszahl 
6—83 und stait dem Granatapfel ein Schusterahl. Im Rev. ist ein gekrönles LI ein- 
seschlagen. Gr. 13. Beide dick und von Messing. 
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35746. 

Eins. Das Jugend), Brusibild Ludwig XIV. von Frankreich nach links mit einer 
Krone mit 5 hohen Spitzen am Kopfe, mit einer grossen Halskrause und im Gewande; 
zur Seite • S • — • IS • Vor demselben im Felde links ein Weinblatt. Am Rande ein 
punktirler Kreis. Gr. an 15. Dick. Messing. 


35747—49. 


Av. Rechts DOPPIA — links GENOVA Im Felde ein Postament, auf welchem 
zwei Greife eine grosse Krone und ein Schild, worin ein rothgestrichelles bis an den 
Schildrand reichendes Kreuz; unterhalb ein L Am Rande ein punktirter und auswärts 
ein feiner Strichelkreis. Im Rev. ist ein gekr. herzförm. Schild, worin 9 eingeschlagen’ 
eine zweite Contremarke besteht aus einem längl. Vierecke, worin sehr klein NDG 
Gr. 15. Messing. Dick. р. 

Av. Aehnlich dem vorigen, nur J stalt L, oder ist, да dieses Stück beschnitten, 
gleichfalls L und nur der Querstrich unten abgeschnitten. Auf der Rückseite sind die 
gleichen zwei Contremarken. бг. 11. Messing. | 

Av. Von rechts: DOPPIA— DI PARMA Das gekrönte Wappen von Parma mil 
dem Spanischen Mitlelschilde und zur Seite je ein Lorbeerzweig. Unterhalb kursiv Z 
Auf der Rückseite dieselben Gegenstempeln wie bei den zwei vorherstehenden. Gr. 
über 10. Messing. Am Rande ein starker Strichelkreis. 


35750 —52. 


Av. Unter einer Krone: | DOBLA | SPAGNA • Rev Der Halbmond und darüber 
ein Stern. Gr. 11. Dick. Messing. Wellenh. Cat. 15727. | 

Av. Unter einer Krone, auf welcher fünf, Weinblatt ähnliche Verzierungen, das 
gekrönte Monogramm mit H wie Nr. 35744. Zur Seite und unten je Ж Rev. Der Halb- ; 
mond mit den Spitzen nach links und an demselben oben ein achtspilziger Stern. АШ 
Rande im Av. ein gekerbler Kreis. Gr. 11. Ж 

Av. Rechts: PEZZA, links SPAGNA Im Felde ein gekr. rundes Schild mit einem 
Thurme im 1. und 4. Felde, und einem Gegenstande ähnlich 7 im 2. und 3.; ferner 
drei Kugeln im Miltelschilde. Rev. PEZA | D'ORO | ж Im Av. ein Perlen- im Rev, | 
ein doppelter Linien-Kreis. Gr. 7. CH 


35753 54. 


Eins. 1. I1.7|G. A. 1I1.|4. D.0 Am Rande ein doppeller Linien-Kreis. 
Gr. an 10. 
In дег Samm!. des Hrn. Riess auch viereckig mit abgesiumpflen Ecken; und die 
Aufschrift in einer innern Kugel und äussern Linien-Einfassung. Höhe und Breite 
Die Annahme, diese Buchstaben könnten 1 Dukaten-Gewicht aus Joachimsil 
bedeuten, ist unzulässig, da sich in Joach. im J. 1740 keine Münzstlälte befand. 


85755. 

Eiuseitig. Zwischen zwei Lorbeerzweigen 2 | LIRE | ITALIANE und unten n 

den Zweigen S und С in einander gestellt. Im Rev. ist eine Contremarke aus einem 
kursiven РО 1} (verzogen) eingeschlagen. Gr. 12. (Aus Napol. Zeit?) Samml. des Hrn.: 


Dr. Missong. 
35756. 


Av. 1 | MOIDORE | W · Rev. Ein Kreuz, dazwischen vier Blümchen. Gr. 10 
Dick. Messing. Wellenh. Cat. 15718. Ж 


Ende des sechsten Bandes. 


Kaiserthum Oesterreich. 


35757—63. 

Zu Nr, .MtD-G-R:1I-GE: HU.us.w. 

Zu Nr. 2-7 mit М. THERES»D:6 :R:-— I: GE, HU. BO, REG - 

dann М. THERES .D.G-:-— R:- 1-6 ‘° НО. BO ‘° REG 

dann М. THERES •· р. G ·. RO ‘I. GE - HU ° REG» 

und М, THERESIA ° D:G · НО · 1. GE · НО. REG 

Diese vier Stempel Sammi. des Hrn. Dr. Missong in Wien. 

Bei Nr. 6 soll D : G - statt D: G sein. 

Weitere Stempeln mit: М ° THERESIA ° р: 6 ‘—RO > I : GR, HU 
BO · ВЕС. In m. Sammi, 

und М ° THERESIA » D » G — RO І. GE, HU °‘ BO ‘° REG ‘° Mit- 
gelheilt von Hrn. Siebert. 


35764—68. 
Zu Nr. 8, Wie dieser Stempel, jedoch ohne Punkt nach REX 
Ein zweiter wie №. 8 nur D-G-R- I.» 
Ein dritter ebenso, jedoch im Rev. nach K ein Punkt. 
Ein vierter mit FRANC D»: G.R I» —S. A‘ GE. IER ‘° REX ° 
Ein fünfter ebenso, nur D : G • R • 1. — (Diese fünf Sammlung des Hrn. 
Dr. Missong.) 
35769 —70. 


Zu Nr. 10. Ebenso auch ein Kreuzer mit EIN | KREUTZER | 1779 . бг, 12. 
Zu Nr. 11. Ebenso Ein halber Kreuzer mit 4 im Rev. бг. 10. (Letzterer Samml. 
des Hrn. Dr, Missong.) Diese Stempel dürften wohl zumeist in Wien geprägt sein. 


Ungarn. 


35771—74. 


Zu 15. Ein mir zugekommener Stempel hat im Rev. SAHCT und ein grosses 
liegendes A ARIA Das 90 wie ein Halbhogen. 

Ein zweiter S (liegend) AUCT—A- MARIA 

Ein driller hat eine gleiche Rev.-Umschrift, doch ist das С hier nicht in der 
‚Zeile, sondern um eine Buchstabenhöhe tiefer im Felde. 
| Eiu vierler ebenso, jedoch S liegend АИСТА und hier wieder das Т ausser der 
Reihe am Rande zu hinaus. 


| 


35775 — 78, 


Bei Rupp (Numi Hungariæ уоп Јас. Rupp Ofen, 1841) sind folgende Varietäten : 
a) mil 8 verkehri TS (Stefanus) und drei Ringelu au den Köpfen. 
b) Mit REXTT und vier Ringeln an den Köpfen und bei den Füssen. 


1* 


с) Mit REX ST » S - jedoch die beiden S verkehrt. | 
d) Mit REX STS jedoch die beiden S, das erste verkehrt, liegend (Pag 128). 


35779 — 83, 


Rupp führt weiter 24 Stempel an, auf welchen die Namen der Regenten, und 
zum Theil Maria’s unrichtig oder unbestimmt sind. Ich habe nur einige Stempel Ve d 
aufgenommen, auf welchen regelmässige Buchstaben erscheinen, 

als im Av. —RXB— RXS und S (liegend) ANCTA WARIA 

ferner RSST—RESTS und dritter СССХІ 3— CEXS 

ferner REX—BE—CEXS und im Rev. SANCTA mit liegendem ersten und letzten. 
Buchstaben. 

Ein fünfter RCXBX—REEXS und + SANCA Ms ВІА 


Ludwig I. 1342--1382. 
35784— 85. 


Av. Das ungar. Wappen, rechts die Querstreife, und links das Kreuz auf деш 
gekr, Hügel; am Rande 17 durchslochene 3—6hlätir. Roselten. Rev. Ein nach rechts 
gewandter Mohrenkopf. Am Rande 16 gleiche Ros. i 

Ау. AV& Zwei durchstoch. sechsblättr. Ros. MV& 3 gl. Ros. VO 2 Ros. In 
einem Perlenzirkel ein quergetheiltes Schild, ober welchem ein Ringel. Im Felde rechts 
die vier Querstreife, links 5 Punkte (Nach Rupp 5 Lilien). Im Rev. Das Doppelkreuz 
mit gespaltenen Enden und sechs Ringeln in den Winkeln derselben. Am Rande wechseln 
sechs acht- und sechs sechsblättr. durchstoch. Roselten. 


Sigismund 1382—1432. 
35780—88, 


Ау. Von rechts: SIGISIQVRDI ° R ° VRGARIA ¥ In einem Perlenkreise гей 
doppelte geschwänzie böhm. aufrecht nach rechts schreitende Löwe. Rev. MONATA + 
VEGARI · ET . CATAR ¥ In einem gl. Kreise das Patriarchalkreuz. Rupp. 440. 

Av. SIGISMVNDI · RAX ‘° ROMARORV : In einem Linienkreise ein ital. 
Schild, worin vier Querstreife. Rev. Wie zuletzt. Rupp. 440. | 

Av. Wie zuletzt, nur obne Punkte nach DI Rev. Das Patriarchalkreuz wie zuvor 
und 6 Ringeln. Am Rande sechs Stück acht- und sechs sechsblättr. Ros. Rupp. N 

ү 
35789 -- 92. LV 

Zu №. 19—20. Die Ziffer 151 1 statt 1, und ist bei Nr. 19 1704 und bei beiden 
nach HUNGARIZA kein Punkt. | 

Zu Nr. 22—25. Die ersten drei Stempel mit K—B haben 1705 ohne Punkt, Nr. 2 Д 
hat statt A ein feines Ringel ober dem untern Punkte; alle drei ohne dem Punkte nadi 

. RIE Nr. 25 mehr oval als rund dagegen mit 47—05 hat RIE ‘° Alle haben einen 
Sirichelkrels am Rande. 4 

Ein weiterer Stempel mit K—B hat POLTURA, runde Ros. AO 1705 • und im 
Rev. eine länglich viereckige Rosette unten, ferner hat das Æ den ersten schiefen 
Strich nach unten zu, kursiv verlängert. Bei diesen fünf ist das Kind am linken Arm. 

Zu Nr. 27. Bei einem Exempl. isl die Kontremarke im Av. und Rev. 

Zu Nr. 29. Dasselbe hat 17—05 und XX ohne Punkt, die Ros, nach TE ist eine 
Kreuzroselte und am Rande ein starker Kreis von Stricheln. 

Ein abweichender Stempel des lelztern hat - Р—Н.. 

Ein zweiter mit einer Kreuzrosette auch vor PRO hat im Rev. P • — Н. ў 

Ein dritter auch mit dieser Ros. vor PRO hat LIBERTATE ‘° und Kreuzroselte; 
im Rev. P ,—., Н. Die beiden leiziern Samml. des Hrn. Riess. | 

Zu Nr. 33. C—M soll ohne Punkt sein. 


е 


а a осер‏ و НС De Чы‏ ر ر 


A 


35793— 94. 

Zu Nr. 34. Ein Stempel mit FOR : ЧЕТ. (В verkehrt) 47 . 05 . (Samml. des 
Hrn. Siebert.) 

Zu Nr. 35—36 beide 1706 апа... RIE ohne Punkte. 

Nr. 37 hat 1706 und Punkte neben der runden Bos, im Av. 

Nr. 38 hat 1706 - und ebenfalls diese Punkte. 

Ein weiterer fünfter Stempel mit DOG • hat im Rev. eine runde Ros. unterhalb. 

Alle fünf Stempel, sowie №. 39—40 haben nach RIÆ keinen Punkt; die beiden 
lelzlern auch I und nicht 1 in der Jahreszahl. Alle haben die Ränder gestrichell. 

Zu Nr. 43 soll 47—06 und X ohne Punkt sein. Dieser Stempel kommt auch mit 
an verschiedenen Stellen eingeschlagenen Konlremarken vor. 

Zu 44. 17—06 | C—M ohne Punkt. 

Zu 45. Kommt auch mit der Копігетагке vor. Samml. des Hrn. Riess. 

Zu 46. Die Jahreszahl ist ohne Punkt, an den Rändern je ein starker Strichelkreis. 

Zu Nr. 47. Die Jahreszahl 1707 ohne Punkt; so wie ohne Punkt nach RLE 

Zu Nr. 48—49. Beide I nicht 1 in der Jahreszahl, und ohne Punkt nach NA und 
Æ Am Rande starke Strichelkreise. 

Zu Nr. 50—51. Av. POLTURA ° Ros. - AO 1707 und im Rev. PATRONA · 
UVNGARLE mit und ohne Punkt darnach. Der Stempel mit 1707 hat den Punkt nach 
7 sehr fein, und einen gleichen zwischen 0 und 7 Im Rev. ohne den Punkt nach Æ 
Am Rande starke Strichelkreise. 


Carl МІ. 
35795. 


Av. Der Namenszug С gerade und verkehrt, in einander gestellt; die Enden 
sind gespalten und in einander eingerollt; in der Mitte VI Rev. Eine vierblältr. Kreuz- 
rosette zwischen Punkten; |. 1743 - | POLTVRA, darunter zwei kreuzweise gelegie 
Palmzweige, welche mit einer Schleife gebunden. Beiderseits gekerbter Rand. бг. 9. 
(Sammlung des Hrn. Dr. Missong;). 


35796 


Av. Am орегп Rande POL -- ТОНА Im Felde unter einer Krone eine ausge- 
schweifle Kartouche, auf welcher schief gestellt zwei ovale Schildchen, worin rechts 
die vier Quersireife und links das Kreuz auf dem gekrönten Hügel, unten am Rande 
17—21 Rev. Oben am Rande: PATR—HUNG Die Mutter Goes mit dem Scepter in 
der Rechten und dem Kinde am linken Schosse, Beiderseits gekerbte Kr. Gr. über 10. 
(Mitgeih. von Hrn. Dr. Missong.) 

35797. 

Av. In einem gekr. Schilde rechts das ungar. Wappen, das Kreuz auf dem ge- 
krönten Hügel, links die österr. Querbinde. Unter dem Schilde 1740 Rev. Der König 
geharnischt, mit dem Königsmantel, Scepler und Reichsapfel nach links gewandt. Oben 
in einem Kreise: UNUS DUCATUS . Unten nach aussen: EIN DUCATEN . Am Rande 
geslrich. Kreise. Gr. 10. Dukalengewicht. (Samml. des Hrn. Dr. Missong.) 


M. Theresia. 
35798-— 99, 
Av. Der böhm. Löwe auf Grasboden von der linken Seite hält in der rechlen 
Pranke das ungar. Doppelkreuz und stützt sich mit der Linken auf den östr. Binden- 
Schild. Oberhalb die Ueberschrift IUSTITIA ET CLEMENTIA Rev. Unter der ungar. 
Krone: MARIA | THERESIA | IN REG ° HUNGARIAE | CORONATA | POSON . 
25 • IUN | 1744 Sirichelkreise am Rande. Krönungsjelone. Gr. 12 in Kupfer und 
Messing und Gr. 10. in Kupfer. (Mitgeth. von Hrn. Dr. Missong.) 


35800. 


Av. Von rechts: М, THERES <‘ р. G »-R: 1. —GE‘ HU‘. BO‘ REG. 
Das nach links gewandie Brusibild derselben mit kurzen Locken, und einem Diademe 
in den Haaren und einem auf der Achsel zusammengehefieten Faltenüberwurfe. Rev. | 
Die sitzende Madonna mit dem Ѕсеріег in der Rechten und dem Kinde am Schoosse 
links. Zur Seite Strahlen, neben welchen Р-Н | 17—59 | K—B und unten nach aussen 
bogig POLTURA Am Rande beiderseits ein punkt. Kreis. Gr. 10. (Samml. des Hrn. 
Dr. Missong.) Unicat. 1 Poltura, deren 40 auf einen Gulden kamen, halte den Werlh 
von 13 Kreuzern oder 24 Denaren oder 6 Pfennigen. (Siehe Kupfermünzproben und 
Einführung дег Kupferscheidemünze von Dr. Missong, Separatabdruck aus den Wiener 
Numism. Мопаіѕћеѓйеп 1866 red. von Dr. Egger). | 


35801—5. 


Zu Nr. 59. Var. mil Punkt nach PATRONA ° | 
Zu Nr. 60 Var. mil D : G ° u. s. w. PATRONA ° | 
Zu 61. Var. mit D : G • а. з. w. dann D : G • und AUST ohne Punkt. 
Zu 62. Var. mit D · С • und AUST, dann D : С • und AUST ° б 
Zu 63. 3765 und nicht 1763 · Variant mit D : 6 e — AUST . (Sämmtlich” 
Sammlung des Hrn. Dr. Missong.) | 


35806—8. \ 
Zu Nr. 61. Kreuzer mit D : 6 • und AUST, im Rev. mit 1761 e: | № - В · | 
Zu 62 ferner mit D, G and AUST • Dann 4762| N • В · S 


Zu 63. Auch mit 1765 | N - В. mit verwischter Av.-Umschrift. 
Alle drei ebendort, 


35809--16. 
Zu Nr. 65 Auch vom J. 1761 : [М · B> | 
Ferner mit REX - und im Rev. 1761 | № . В| Л 
Ein zweiter auch М.В. | ў 


Ein dritter mit 1761 • |N . В | und | ү 
ein vierter mit 1761 • mit М.В. р 
Ein fünfter mit REX • und 1762 | N B | — 
Ein sechster REX . und 1762 | М.В. und 
ein siebenter REX . mit 1763 | МВ (Alle Samml. des Hrn Dr. Missong.) 


35817. УЛ 
Zu Nr. 67. Ein Var. auch mit 1763 ohne Punkt, Ebendort, | 


35818—28. 


Zu Nr. 68. Der Punkt unter dem Brustbild ist eine ahgewelzie kleine Roseta л 

Zu Nr. 70. Es gibt nachstehende weilere Stempel: | А 

a) Mit P—H | 17—65 | КМ mit М. THERES‘ р: G.: В cl: EJ 
HU ‘° BO . REG ·. ' 

b) Ebenso, im Av. aber stets Doppelpunkle bis auf REG ° 

с) Wie Nr. 69 ohne die Ros. unter dem Brustbilde mit D: G - Н ° d 

d МР.—Н. |17— 65.([К. — М, mit einfachen Punkten, aber 


D:G-R». 
е) Ebenso mit М: THERES : р: 6:8. — 1-6E -HU : BO : pp 


f) Ebenso wie zuletzt, nur R : | 
g) MIP. — H : j 17—63 |K - — М: Im Ау. Doppelpunkle, nur REG ° 
h) Mit P ° — H : | 17—63 : |K ° — М: Im Ar, ebenso. 


N 


1) Mit P.H . | 17—63.. |K : — М: Im Av. einfache Punkte, nur D : G ·. 

k) Wie zuletzt, im Av. jedoch Doppelpunkte mit REG ° 

UY МЕР: — H : | 17—63 : | К: — М: Im Av. wie zuletzt. (Sämmil. Sammlung 
des Hrn. Dr. Missong.) 

35829 — 31. 

Zu Nr. 71. Die Jahreszahl hat 17—65 Zwei Stempel mit D ° б, R. — 1765 
mit und ohne Punkt. 

Ein dritter mit D: б ° В • hat im Av. 17—65 ° 

Zu 72. Ein Stempel hat durchaus einfache Punkte im Av. 

Zu 82. Vier Strahlenvarianien, je nachdem die Strahlen mehr sternförmig mit 
Spilzen oder mehr kreisförmig auslaufen. (Mitgetheilt von Hrn. Dr. Missong.) | 


35832-38. 


Zu Nr. 74. Gröschel von 1765, auch ohne Punkt nach dieser Jahreszahl. 
Zu 75. Mit 1766 · und D : & » Beide ebendort. 


35834—41. 

Zu Nr. 78, Halbe Kreuzer von Joseph П. mit 1775 ° | З ‘° dann 1775 |S - und 
1716 |8 ° 

Zu Nr. 80. Kreuzer Joseph Il. mit 1775 |S ° — 1774 1:8. mit D • G • und 
1775|S- mit D: G ° 

Zu 83. Halber Кг. М. Theres. 1776 | S • auch mit D: G ° 

Zu 81. 1 Kreuzer wie Nr. 87 mit 1779 o | К (Sämmtlich Sammlung des Hrn. 
Dr. Missong.) 

Zu 93—94. Ist durch Versehen der Punkt bei 1784 + weggeblieben. 


35842— 44, 


Zu Nr. 95. A Kreuzer von Jos. II. mit 4781 ° |G ° 
Zu 101. 4 Kreuzer auch mit 4782 • | S 
Zu 102. 1 Kreuzer mit 1782 · | B · Ebendort. 


35845. 
Av. IS-IUI.D-G-R:I:S-A-—G-H:B-R:A-:A-D».B- 
& L . In dem mit der ungar. Krone bedeckten Schilde rechts die vier Querstreifen, links 
das Kreuz auf dem gekr. Hügel. Rev. EIN | HUNGRISCH | 1788 ° Gr. 10. Dick. 
Kupfer-Probe-Stempel im К. К. Кар. in Wien. (Mitgetheilt von Hrn. Dr. Missong). 


35846. 


Zu Nr. 103. Ist zu lesen 97 statt 98. 

Zu 108. Ein 3Kr. Stück mit B hat im Av. FRANC <‘ П. р. 6 - R- I- 
S. A, СЕН, HIE · НУМ. ВОН. НЕХ . (ohne A · A ») Soll mit dem Viertel- 
Kronithaler-Stempel geprägt sein. Sehr selten. (Mitgeih. von Hrn. Dr. Missoug). 


35847—55. 


zu Nr. 111—115. Auch Sechskreuzer und Einkreuzer mit С und Halbkreuzer mil В 

Zu 116. Es giebt bei 15kr. Stücken mit B hier zwei Stempelfehler, nämlich mit 
1087 statt 1807 und mit DISOH ° 1807 - (С verkehrt) (Beide Samml. des Hrn. Dr. Missong.) 

Zu Nr. 125. Ein Variant ohne Punkt bei der Jahreszahl. 

Zu Nr. 126—28 Kreuzer mit 0 

In der Samml. des Hrn. Dr. Missong ein Exempl. des Kreuzers mit В von doppeller 
Dicke und grösserer Breite. Gr, an 12. Ebenso ein Kreuzer mit 8 von doppelter Dicke 
und Gr. an 13. 


35856. 


Av. Wie Nr. 112 im ersten Bande. FRANZ - II . ВӦМ u. s. w. mit B und den 
gekreuzien Zweigen. Rev. Wie Nr. 129 mit 1812 - vertieft eingeprägt. Gr. 15. (Samml. 


des Hrn. Dr. Missong.) 
35857—59. 


Zu Nr. 134—41. Viertel- und halbe Kreuzer mit dem Prägeorte О Ein Kreuzer 
mit S ist viel kleiner, dagegen stärker. бг, 11. Ebendort. 

Zu Nr. 149. Die 1, 2 und 3 Kreuzer existiren mit einem kleineren rınde 
dagegen auch mit einem höheren schmalen G. (Mitgelh. von Hrn. Dr. Missong.) 


35860. | 

Einseitig. CAROLINA ° AVGVSTA | FRANCISCI · AVST ° IMP | HVNG + 
ВОН. REGIS | CORONATA • HVNG ‘° REG · | POSONI XXV · SEPT | MDCCC 
XXV ° бг. 11, Krönungsjeton in Kupfer. (Mitgeih. von Hrn. Dr. Missong.) d 


35861—713. 


Av. К, К • OESTERREICHISCHE SCHEIDEMÜNZE Im Felde der zek 
kais. österr. Doppeladler mit dem österr. Wappen auf der Brust, worin rechts der auf- 
rechte rothe Habsb. Löwe nach rechts, im Mittelschilde der öst. Querbalken im rothen’ 
Felde und links der Querbalken mit den drei Adlern im rothen Felde, (das Wappen 
von Loihringen. Der Adler hält rechts Scepter und Schwert und links den Reichsapfel) 
Rev. Im Felde 4 (Kreuzer) | 1860 | В Am Rande zwei unten mit einer Schleife ge 
bundene Eichenzweige und am erhabenen Rande beiderseits еіп Perlenkr. Gr. an 13. 

Ebenso von den Jahren 1861 und 1864 Y 

Av. Ebenso. Rev. Aehnlich dem letzten nur mit 1 | 1858 | В Gl. Ränder бг. d 

Ebenso von den Jahren 59, 60, 61, 62 

Ein Stempel mit 1861 hat ubed die Ziffer 8 offen. 

Av. Ebenso. Rev. Aehnlich, nur Ae | 1858 B Halbe Kreuzer. Ebenso auch mit 


1859, 1861 und 1864. [ 
35874 -—- 76. | 


Av. Oben am Rande als Ueberschrift: MAGYAR KIRÁLYI VALTO PENZ Im 
Felde zwei geflügelte gegen einander gewandte Engel in der Luft, welche die ungar. 
Krone ober das ишег derselben befindl. ungar. Wappen hallen. Dasselbe, in einem 
an den Seiten eingeschnittenen Schilde hat in der rechten Hälfte die silb. vier Quer- 
balken iu einem rothgestrichelten Felde, in der linken Hälfte das silb. Patriarchenkreuz 
auf dem gekrönlen, grün gestrich. Hügel, im rothen Felde. Rev. Im Felde: 4 | 1868| 
К.В. Am Rande zwei unten mit einer Schleife gebundene Eichenzweige. Am er- 
habenen Rande je ein Perlenkreis. Gr. an 13. 

Kreuzer gleicher Präge, nur mit der Werthzahl 1 mit den Jahreszahlen 1868 und | 
1869 Gr. 9. | 


i 


35877 —79. 
Zu Nr. 163. Herrngrundt die Drei in der Jahreszahl sind eckig. 1739 
Zu Nr. 164. Nach Miltheilung des Hrn. Dr. Missong ist unter der Krone im Rev. 
nicht X sondern K; und ist die Pyramide nicht drei- sondern viereckig. | 
Pest zu Nr. 169—171 Alle drei Stempel sowohl in Kupfer als in Messing. Lamm 


des Hrn. Dr. Missong.) 
35880 —83, 


Ау. L und zur Seite links 1 Am Rande zwei unten übereinander gelegte Lor- 
beerzweige. Rev. Schlägel und Eisen übereinander gelegt, und zur Seite 16-8 : 
unterhalb 8 (Schmölnitz?) Gr. 9 

Av. Aehnlich. Rev. Ebenso mit 16—88 61. бг. = 

Av. Achnlich, jedoch das. S unterhalb liegend. (Milgeth, von Hrn. Р. Siebert.) 


9 


Av. Das gekrönte L zwischen Palmzweigen. Av. Aehnlich den letzten, nur 
1-6-93]S Gl. бг. 


35884. 


Zu 190. Av. Im Felde der Namenszug L und zur Seite links kleiner I Zur Seite 
zwei grosse Rosellen, ober- und unterhalb je ein Stern. Rev. 1686, darüber eine Ros. 
zwischen zweigähnl. Verzierungen, unten auf einer bogenförmigen Verzierung zwei 
gekreuzie Berghämmer. Gr. 10. (Mitgetheilt von Hrn. J. Siebert und vielleicht iden- 
tisch mit Nr. 190, welches mir nicht vorlag. 


35885—88. 


Ау. Von rechts: FRANCISCVS IOSEPHVS - I. р · G > AVSTRIAE . IM 
PERATOR Das Brusibild von der rechten Seite, und unter demselben A Rev. Die 
ungar. Krone mit einem geraden Kreuze, und unter derselben | CORONATVS | REX . 
HVNGARIAE | BVDAE | MDCCCLXVIT Oben am Rande: VIRTVTI - CONFIDO ° 
Gr. über 9. und 11. Kupfer und im Ringe geprägt. 

Av. Von rechts: 1. FERENCZ IÓSEF I К. AVSZTRIA, CZÄSZAR Der 
Kopf wie vorher und unten A Rev. Die Krone wie vorher und unterhalb derselben: 
MAGYAR KIRÄLYÄ | KORONÄZTATOTT | ВУРАХ |MDCCCLXVIL Oben am Rande: 
BIZALMAM AZ—ÖSI ERENYBE • Gl. Gr. Desgl. Desgl. 

Av. Von rechts: ELISABETA . AVSTRIAE ° IMPERATRIX . Das Brusibild 
der Kaiserin von der linken Seite mit einem Perlenkollier, Schleier und Krone. Unter- 
halb A Rev. Unter der Krone wie vorher CORONATA | REGINA.. HUNGARIAE | 
BVDAE | MDCCCLXVIL Oben am Rande: FAVSTO . SIDERE ‘° LAETA Gleiche 
zwei Grössen. 

Av. Von rechts: ERZSEBET AVSZTRIAI CZASZARNE Das Brustb. wie vorher 
und unterhalb A Rev. Unter der Krone: MAGYAR KIRÁLY NEVÄ | KORONÁZTA 
TOTT | BVDÄN | MDCCCLXVII Ober der Krone oben am Rande: BOLDOGITÖ CSIL 
LACZAT | ÖRÖMÄRJAIKÖZT Gr. über 9 und бт. 11. 

Alle vier im Ringe geprägt, in der Samml. des Hrn. Dr. Missong. 


Grossfürstenthum Siebenbürgen. 


35889 — 94. 


Zu Nr. 193. Der dortbeschriebene Reinh. Nr. 88 епіпоттепе Stempel ist wahr- 
scheinlich der nachstehende Stempel in der Samml. des Hrv. Dr. Missong: М · THE 
RES .р.6:- В. 1.6 :.Н:.В:.В.© А. AUST und 1762 | C ° 

Daselbst befinden sich noch weitere Stempel mit D : G • В. — u. s. w. АОЗТ. 
dann 1761 | С. und 1762 | С. ferner mit D : G • u. s. w. AUST und 1761 | С ° 

Ein Stempel mit der Umschrift wie hier zuletzt und der Jahreszahl 14764 | С ° 
von welchem ein Abschlag in Silber in der Sammlung des Hrn. Dr. Missong, wurde 
nicht mehr benutzt, da auf höhere Anordnung die Ausprägung unterblieb, und giebt 
es daher auch keine Kupferkreuzer mit der Jahreszahl 1764. 

Zu Nr. 194. Ein Stempel mit D » G » R » „— und 1761 | С. Gr. 12. Ebendort. 


35895 — 97. 

Halbe Kreuzer. Wie Nr. 1 dieses Werkes nur М. THERES . D.6G:— RO. 
1.6. НО. ВО. RE (sic) und М. THERES- D-G.R— I» GE . HU. 
BO ‘° REG ‘° Im Rev. oben neben der Ziffer 2 des Bruches 1 47—64 Ausserhalh 
der Cartouche C—A (Carlsburg). Bei einem dritten Stempel ist 47 — 64 gleich oben 
neben dem К • бг. 10. (Alle drei Samml. des Hrn. Dr. Missong.) 
| 2 


10 


35898—900. 


Halbe Kreuzer von Franz. Aehnl. Nr. 8 mit FRANC.D.G.R.I.— 8. 
A . GE . I. REX und ein zweiter ebenso nur G.R.— I.S. Bei beiden Stempeln 
gleich oben neben dem К im Rev. 17-—64; ausserhalb der Cartouche C—A Bei einem 
dritten Stempel ist 17—64 neben 2 der Werthzahl. Gr. 10. Alle drei ebendorl. 


Pfennige mit der Präge von Nr. 1054. Hieher gehört der unter Nr. 1080 unler 
Oesterreich beschriebene Pfennig, da ich die жы © — А damals als М. М. Namen 
hielt; welcher jedoch D: 6 . und nicht D.G. 

Ein zweiter Stempel ebenso nur М. BA . Beide 4 im Schilde, zur Seile 
47-64, und darunter C—A 
Bei einem dritten mit der егѕіегп Umschrift fehlt die Jahreszahl. бг. 9. 

Ein vierter Stempel mit der Umschrift wie der erste hat die Werihzahl 4 verkehrt 
nach links gestellt. Gl. Gr. 

Ein fünfler Stempel mit М . THERES.D:G.— R.1.6E.H.B.RE 
Gr. 9. Der letzte Stempel in Silber bei Hrn. Dr. Missong, 


35905—6. 


Pfennig wie Nr. 1060, nur FRAN.. D: G.R. – 1.8.А. 6.1. REK 
Im Rev. die Werthzahl 4 verkehrt, und neben dem Schilde C—A ohne die Jahreszahl, 

Ein Variant hat C— A nicht neben dem Schildchen, sondern unter den Festons. 
Gr. 9. (Beide Sammi. des Hrn. Dr. Missong.) 


35907—8. 


Zu Nr. 195. Von diesen Gröscheln giebt es vielfache Siempelverschiedenheilen; 
so 1764 und 1765 ohne Punkt; mit und ohne Bändern an der Cartouche. Bei dem Jahr- 
gange 1765 ist das Wort GRESCHL links zumeist sonahe an die Cartouche gestellt, 
dass der letzte Buchstabe als I und nicht als L erscheint. Die Gröscheln 1763 haben 
die Ziffer 5. 

35909—10. 
Zu Nr. 115. Halber Kreuzer 1800 mit dem Ргёреогіе Е 
Zu Nr. 126. Kreuzer von 1812 Desgl. mit Е 


35911—20. 


Vierkreuzerstücke wie Nr. 35861 mit 1860 | Е und 1861 | Е 
Neukreuzerstücke wie Nr. 35864 mit 1858, 1859, 1860, 1861, 1862, 1863 | Е 
Halbe Kreuzer mit 1859 und 1860 | E 


Böhmen. 


35921—29. 


Zu Nr. 224. Ein Stempel hat ober 1567 ein einfaches M, doch sind dessen Spilzen 
oben nach auswärts eingerollt, und zur Seite die Buchstaben 1—8 Sonst wie Nr. 224. 

Ein Stempel wie Nr. 224 nur mit 1568 (Samml. des Hrn. Riess.) і 

Zu Nr. 239. Av. wie Nr. 239 vom J. 1574 Rev. Der Löwe und die Umschrifl: 
RAIT . GROSCH . DER . (Schildchen mit dem Löwenkopfe,) . BEHMISCHEN . 
Ros. Gr. 11. (Samml. des Hrn. Riess). 

Der Stempel von Nr. 247 auch vom J. 1577. (Samml. des Hrn. Riess.) 

Zu Nr. 249. Der Stempel Nr. 249 mit КНУМІЄВЕ — ІСН hat zwei Varielälen, mit 
BEHAIM und BEHAIMB im Rev. 


11 


Zu Nr. 257. Ein dritter wie Nr. 249 mit RE—-ICH und BEH4IMB 

Zu Nr. 259. Ein Stempel mit DEI CH бг. 10. Samml. des Hrn. Riess. 

Zu Nr. 260. Der Stempel I58I mit KHVNIG e R—EICH hat zwei Var. mil RAIT . 
und Punkten, dann REIT o und Ringeln. 

Zu Nr. 261. Ein Stempel BEHMISCHN CA Mitgeth. von Hrn. Siebert. 


35930—31. 


Av. RAITGROSCH . DER . BEHMISCH . KAM . Das gekr. R zwischen 15—84 
Беу: RAIT . GROSCH . DER — BEHMISCHEN . KAM Ros. Dazwischen unten der 
Löwenkopf in einer Rundung. Im Felde der aufrechte Löwe nach rechts. Die Umschr. 
zwischen gekerblen Kreisen. Gr. 11. 

Ein zweiter Stempel wie vorstehend hat im Rev. BEHMISCHE . KAM Ros. und 
der Löwenkopf unten hier ohne Einfassung zwischen 2 Punkten, 61. Kr. Gr. über 10. 


35932 —36. 


Zu Nr. 275. Die zitirte Nummer 260 soll 263 heissen. 

Zu Nr. 278. Ein Stempel mit R— EICH (Ѕатті. des Hrn. Riess und Hrn. Siebert). 

Zu Nr. 286. Av. Neben R die zweigähnl. Verzierungen. Im Rev. fehlt.die Jahres- 
zahl; und die Doppellilie ist in einem Ovale. 

Zu Nr. 294. Ein Stempel mit ZESKE ohne С бг. über 10. (Samml. des Hrn. Riess.) 

Zu Nr. 304. Ein. Stempel hat den Löwenkopf in einem oben drei- unten ein- 
spilzigen Schilde. 

Ein zweiter mit gleichem Av. hat kein Münzmeister-Zeichen, an dessen Stelle 
blos ein Punkt. 

35937 — 44. 

Zu Nr. 323. Ein Variant hat im Rev. beide Z verkehri. (Sammi. des Hrn. Riess.) 

Raitpfennig mit 15—95 wie Nr. 318. 

Zu Nr. 351. Ein Stempel Ж RAIT . PFENNIG . DER : CAMMER ж und im 
Rev. REI—CH . BEHAIM . бг. 10. (Samml. des Hrn. Riess). 

Zu Nr. 361—62. Beide Stempel haben einen Doppelpunkt nach BEHMIS : 

Zu Nr. 367. Ein Stempel mit KOMORI hat gerade Z (CZESKE) 

Zu Nr. 373. Soll stehen КУМІС . RE—ICH . 

Ein Var. hat im Rev: ІМ . КУМІС . RE—ICH . BEHAIM . 

Nr. 375—76 haben . IM. КУМІС . RE—ICH . 

Zu Nr. 382. Ein Stempel mit+IM KHVNIGREIC weiter verwischt. (Samml. des 
Hrn. Riess.) 

Zu Nr. 383. Mit+R . AIT u. s. w. MER + und im Rev. . ІМ . КУМІС . RE 
(Ein Schild mit Greifskopf) ICH . BEHAIM х Ebendort. 

Zu Nr. 386. Av. IM KYWUIGREICH BEHAIM Das gekrönte 16611 Rev. + ІМ 
+ KHVNIGREICH + BOEHAIM Der Löwe. Gr. 10. Samml. des Hrn. Riess. 


35945 — 47. 

Zu Nr. 416 mit KVNIGREIH ohne С бг. 10. Samml. des Hrn. Riess. 

Nr. 419 hat im Rev. KOMORY . CZESKE . 1617 + 

Zu Nr. 428. Dieser Stempel hat CAM ohne Punkt und BEHEM . 

Zu Nr. 429. Ein Stempel hat im Rev. gleichfalls den Löwen zwischen R-B; 
im Rev. aber . 1619 · | » ST + gross |. А. С. klein. (Samml. des Hrn. Dr. Matejka.) 

Zu Nr. 435. Dieser Stempel hat 16—30 

Ein Var. hievon hat CAMER . und BEHAIMB 


35948. 


Av. Ein gerade und ein verkehrt geslelltes C, in einander verlaufend, und an 
den Enden in einen Schnörkel endend; in der Mitte VI (Das Monogramm Carl VI.) 


2% 


12 


Rev. . IIS . | GROSSVS (Gröschl) | Darunter zwei kreuzweis gelegte, mit einen 
Bande gebundene Palmzweige; oberhalb 1715 eine vierblälir. Ros. Beiders. gekerbtei 
Rand. Probe eines Gröschel-Stempels, welcher Gröschl nicht in Umlauf kam. Sehr selten. 
(Samml. des Hrn. Dr. Missong. Entn. den Kupfermünz-Proben von Dr. Missong. S. 28, 


35949. 


Av.. Die böhm. Krone, und unter derselben CAROLUS . VI . | ROM : IMP: $: 
AUG : | GER : HISP : HUNG : | ВОН : REX . А: AUST : | CORONAT : | PRAG; 
5. SEPT . |1723 . Rev. CONSTANTIA ET FORTITUDINE In der Mitte die Erdi 
kugel in einem Kranze von nicht zusammenhängenden Wolken . Am Rande je ей 
Strichelkreis. Gr. über 9. Kupferröthl. Färbung. Auch Gr. 12. (Sammlung des Hrn. 
Dr. Missong.) Kupfer. 

35950—51. 

Za 440. Durch ein Versehen wurde die Ueberschrift Carl VL stall vor Nr. 44 
vor Nr. 441 gesetzt. 

Bei Nr. 441 soll stehen . С. — VI. 

Zu Nr. 442. Kommt auch in Kupfer Gr. 12. und in Messing Gr. 10, dünn vor 
(Samml. des Hrn. Dr. Missong.) 

Zu 443. Dieser Pfennig hat beiderseits Strichelrand. 


Eer E —' 


E DEE 


35952. 

Zu Nr. 444. Ein Stempel тїї Punkt nach 1759 . und dieser Stempel wieder mil 
glallem äusseren, und mit gekerblem Rande. Am Rande auf der Münze je ein Strichel- 
kreis. Der Stempel ohne den Punkt bei der Jahreszahl hat gekerbten äussern Rand. 


Been 


35953— 98. V 
Zu Nr. 445—48. Diese Kreuzer haben sämmtlich D : G . jene 1761, 62, 63 AUST 
‚ohne Punkt. Ein Stempel mit AUST ohne Punkt, mit zwei Var. deren ча 1760, det 
zweile A760 . hat. (Sammi. des Hrn, Dr. Missong.) $ 
Zu Nr, 449—555. Abweich. Stempel: 1760 . mit einf. auch mit einem Doppelpunkke 
Desgl. auch 1761 mit und ohne Punkt. 
Desgl. auch EIN . | GRESCHL . | 1765. 
Bei den Jahrgängen 1760 und 61 schliesst die Kartouche entweder mit einer 
muschelförm. Verzierung oder einem Punkte, welcher Punkt bei den Grescheln 1765— 
1768 oft unter der Jahreszahl im Felde. (Samml. des Hrn. Dr. Missong.) 
Die Grescheln 1767 haben Punkte nach N . L . und 1767 . und bei Хг. 455 
soll stehen S . Abweichende Stempel des Greschels von 1768 . haben EIN . | GRESCHL 
. | mit und obne Punkt nach 4768 . (Letzt. Samml. des Hrn. Dr. Missong.) 
Zu Nr. 469. Eger. Durch einen Druckfehler ist: 1743 statt: . 1745. 


е. 


35959. $ 
Dreikreuzersliick vom J. 1799 jedoch mit dem Prägeorte С Dick. Probemünze 


bis nun Unicat mit Prägeglanz im k. k. Cabinete in Wien. (Eninommen den Kupfer- 
münzproben von Dr. Missong. Seile 230). 


Mähren und Schlesien. 


Zu Nr. 499. Dieser mir seither zugekommene Reitpf. hat die Umschrift: . IM 
FVRSTENTVMB „ SCHLESIEN und ein gestieltes Weinblatt; die Jahrzahl 1571 
Rev. sind gleichfalls Punkte in der Umschrift, an deren Ende ein Kreuzchen. Die 
Umschr, beiderseits zwischen gewundenen Kreisen. Gr. an 12, $ 
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35960 — 61. 

Av. RAITPFENIG . DER . CAMER . BVCHALT . und ein Kreuzchen. In 
einem рекгӧпіеп herzförm. Schilde der Schles. Adler. Rev. IM FVRSTENTHVM В 
SCHLESIEN und ein Blat Im Felde 8 R8 

Ein zweiter Siempel mit PFENNIG Dann 8— 9 und ohne das Blatt nach der 
Rev.-Umschrifi. (Beide mitgeth. von Hrn. J. Siebert.) 


Carl VI. 1711--40, 
35962. 


Av. Von rechts: CAR. VI.D.G.R.1.— S.A,GE.HI.HU.BO. 
REX Dessen Brusibild von der rechten Seite mit wallenden Locken, im Mantel, auf 
der Brust das goldene Vliess. Am Arme in einer Klammer XV Rev. ARCHID. AUST. 
DUX . BUR. &. SILESLE . 1755 Der kais. Doppeladler mit einem mit der gold. 
Vliesskelle umhängten gekr. Schilde auf der Brust, worin der schles. Adler. Gr. an 14. 

Schöner Kupferabschlag eines XVkreuzerslückes. (Samml. des Hrn. Dr. Missong.) 


35963 — 67. 


Av. In einem unten abgerundeten, mit dem Fürsienhule bedeckten Schilde der 
Schles. Adler; zur Seite 1 — 7 | 5 — 9 Rev. Innerhalb eines gewundenen Kreises der 
Kaiser stehend in der Rüstung mit Mantel nach vorn gewandt, in der Кесћеп den 
Scepter, in der Linken den Reichsapfel. Am Rande gekerbte Kreise. Gr. an 11, Dick. 

Ein Stempel ebenso, nur dünn und Gr. 10. 

Bei einem Exempl. wie der erste Stempel, ist im Rev. 1—1, (еіп Louisdor) und 
bei einem zweiten A—D (Ein Dukaten) eingeschlagen. Gr. 10. (Alle vier Samml. des 
Hrn. Dr. Missong.) 

Bei mir auch 2—0 Dick. Messing. 


35968 — 69. 


Zu Nr. 508. Muthmasslich dieser mir nun zugekommene Stempel hat 6—II und 
im Rev. der Adler gekrönt. Am Rande beiderseils je ein Lin.-Kreis; und auswärts noch 
ein gekerbter Kreis. Gr. über 7. | 

Ау. Der gekrönte Helm; und ober demselben der einf. Adler mit ausgebreilelen 
Flügeln. Zur Seile je eine öblättr. Ros. | Darunter je ein Punkt und tiefer 6—11 Rev. 
Eine mehrfach eingeschnillene und уегліегіе Cartouche, in welcher der einköpfige 
schlesische Adler. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. 8. 

Ein ähnlicher Stempel mil 16-42 Gl. Gr. 


Galizien. 


| Zu Nr. 509—11. Von beiden Sorten sind mehrfache Varietäten. Bei den Drei- 
Groschen sind die Ränder auswärts gestrichelt, und sind Stempel, bei welchen inner- 
halb ein Perlenkreis ist, welcher bei andern wieder fehlt. Bei den Groschen sind die 
verschiedenen Stempel daran erkennllich, dass die Spitzen der Fahnen ober- und unter- 
halb an das Wort REG . höher oder tiefer reichen. 


35970. 


Krakau. Die damals noch freie Stadt Krakau liess einen Stempel für Drei- 
groschenslücke in Kupfer prägen, welche aber, da die Prägeproben nicht günstig aus- 
fielen, nicht in Umlauf kamen. 

Av. Das gekrönle Stadiwappen; die Stadimauer mit einem offenen Thore, worin 
der einfache poln. Adler; oberhalb im Felde drei gezinnte Thürme mit offenem Thore, 
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ааа ЫТ” 


Rev. 5 | GROSZE | 1855 Am Rande zwei unten übereinander gelegte Eichenzweige, 
Gr. 12. In Folge Mangelhaftigkeit des Prägwerkes erscheint meist nur eine Hälfte der 
Münze ordnungsmässig ausgeprägt. 7 


Lombardisch-Venet. Königreich. 


35971. 


Av. Von rechts: FRANCISCVS AVSTR . IMP . НУМ. BOH . LONGOB . 
VENET . GAL. ET . LOD . REX А. А. Im Felde zwei mit der eisernen Krone 
hedeckte Schilde, in deren rechts die Mailänder Schlange und links der Venet. Löwe, 
unterhalb ein MM. Zeichen, ein Anker und ein Werkzeug ähnlich einer Zange, in | 
einandergestellt. Rev. Die Kaiserkrone und unter derselben FIDES NOVI REGNI | SA 
CRAMENTO FIRMATA | MEDIOLANI XV . МАП | MDCCCXV . Im Ringe git, 
Gr. über 10. Jeton in Bronze. 


35972—73. 


Drei- und Fünf-Centesimistücke wie Nr. 513 jedoch mit dem Ргареогіе А 
(Wien) Probemünzen. бг. 10 und 11. (Mitgeth. von Hrn. Dr. Missong.) 

Zu 517—541 dann 1355—59. Bei den Jahreszahlen stets ein Punkt; dann stets 
3 stait 3, und 1 statt 1. 


35974—77, 


Weitere Stempeln: Zehn Centesimi wie Nr. 544, nur Werihzahl 10 Mit М und 
У. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. über 12. Dick. 

Fünfzehn-Centesimistücke gleicher Präge, nur mit der Werihzahl 15 Mit М und 
V und am Rande gleichfalls Perlenkreise. Gr. über 14. | 


35978—87. 


Neukreuzer (Soldi) wie Nr. 35864 mit 1858 und 1859 | M dann 1858, 1859 und 
1860 | V a 
Halbe mit -Š mit 1858 und 1859 mit M und V dann 1860 | V 


35988—93. 


Av. Der gekrönte kais. Doppeladler in der dermals gebräuchl. neuern Zeichnung; 
auf der Brust ein oben zwei- unten einspilz. Schild mit dem dreifeld. mit der Kelle 
des goldenen Vliesses umhängten Wappen; unten A Rev. Von rechts: MONETA SPI 
CCIOLA PEL R . LOMB . VENETO Im Felde 1 (Soldo) | 136% Am Rande: heidersells 
ein Lin.-Kr. Gr. 9. Der äussere Rand selbst gerändert. 

Ebenso mit den Prägeorten В und V 


Halbe Soldi mit gleicher Präge, nur ist > statt 1 und Gr. 8. Mit den Präge- 


orlen А, В und У ei 
35994—97. | 
Mailand. Zu Nr. 576. Nach Dr. Missong ‚1707. mit Punkten und HISP ohne Punkt, 
Aehnlich auch тїї. 1723 . und . 1725 . wie Nr. 576. Sammlung des Hrn. Dr. 
Missong, woselbst auch ein Stempel mit 1728, dann CAROLVS. VI.IMP.ET.H. В. 
mit der Königskrone und mit ee im Rev. Im Av. schon mit einem Lor- 
beerkranze. $ 
Bei Nr. 579 soll stehen . 1739 . Auch deutlich . 1739 i 
Zu Nr. 580. Diese Münze dürfte wohl Franz I. oder Franz II. Sforza zuzu- 
weisen sein, 2 


15- 


Maria Theresia 1743—80. 


35998 — 36000. 


Sechs quattrini Stücke. Aehnl Nr. 584 nur SEI | QUATTRINI | 1776 . Gr. an 13. 
Halber Soldo und qualirino wie Nr. 583 und 581 nur mit 1776 . Probemünzen. 


36001—4. 


Soldo wie Nr. 585 nur mit 4779 . und S unter dem Kopfe. 

Der Soldo von 1777 Nr. 585 hat 4777 . und am Rande wie jener 4776 . ein 
Strichelkreis. 

Halb Soldo wie 583-3 (irrig slatt 582—83) auch ohne Punkt von 4777 Bei 
einem Stempel mit 1777 . schliessen der Lorbeer- und Palmzweig nicht den Kranz. 
(Beide Sammi. des Hrn. Dr. Missong.) 

Sestino wie Nr. 586, nur mit 1777. 


36005. 


Mantua. Zu Nr. 590. Av. FRANC . МА (in einander gestellt) R . MANTVE. Ill. 
In einem feinen Lin.-Kr. dessen Brustbild mit langem Haare, Spitz und Knebelbart von 
der linken Seite im Panzer. Rev. . D . PROBASTI . ME. ET. COGNOVISTI.M. 
Monstranz. Im Felde innerhalb eines Perlen- und Lin.-Kreises der brennende Dornbusch. 
Am äussern Rande ein feiner Lin. Kreis, Dick. Gr. 13. (Sammi. des Hrn, Riess). 


36006—7. 


Zu Nr. 597 (dürfte МАМТУ 25 sein.) 

| Ein Stempel hat von rechts: FR . MAR . MANTVE. IH . Der Kopf nach 
echts. Rev. D . PROBASTI . ME. ET. COGN . ME und das Zeichen. Gr. an 8. 
| Ein zweiler hat MANTVAE . und COG . sonst wie vorstehend. 


36008. 


Zu Nr. 629. Ein weiterer Stempel: VIN . D . G. DYX МАМ.1Ш.Е. 
MO . FE. II+ Der einfache Adler mit ausgebreiteten Flügeln nach links. Rev. Von 
rechis: a SANCT — FRANCISCVS # In einem Lin Kr der knieende Heilige von 
links vor einem Kreuze mit Strahlen. Im Abschn. 1602 Gr. 9. (Samml. des Hrn. Riess.) 


36009. 


| Zu Nr. 637. Av. Der Buchslabe С in dessen Mitte ein Punkt; zur Seile je eine 
Blattrosette. Rev. Ein nach links gewandies Brusibild mit einem Lorbeerkranze am 
Kopfe und Gewande um die Achseln. (Virgilius Маго) Am Rande je ein gestricheller 
Kreis. Gr. an 12. 

Zu Nr. 631. Ein in der Samml, des Hrn. Riess befindl. Exemplar hat: Av. Inner- 


В. DVX ‘|. MANT . VI.|. ET. MONT.|. F. HII. |. Rev. Innerhalb eines 
hinien- und punkt. Kreises die Sonne mit Strahlen. Umschrifl von oben Ros. . NON . 


36010 -13. 
Zu Nr. 643. Av. wie Nr. 643 aber im Rev. DOVBLE DE CHARLEY . 1656 


Nach Nr. 656. Av. CAROLVS II. D.G. DVXMANT.M (ayennae) . AR. 
? . Im Felde das Schild mit drei Lilien. 

Nr. 660 auch ohne die Jahreszahl mit einem grossen Engelskopfe. 

Nr. 661 auch ohne Punkt, Beide Samml. des Hrn. Riess. 
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36014 — 15. 


Av. In einer oben und unten aus zwei excentrischen, rechts und links aus 2 
concentrischen aus Stricheln geformten Kreissegmenten gebild. Cartouche, das strahlende 
Sonnengesicht; darunter unten nach innen CAR . IMP und oben DVX МАМ: Links 
ausserhalb des Kreises CAR nach aussen, und rechts MAN ерепѕо. Rev. Eine ähnliche 
aus vier gestrichellen Bögen gebild. Cartouche oben + + | SOLDO | DI+ | МАМ. | 
TOVA + Links ausser der Cartouche ein D und rechts ein Punkt oder ein Kreuz, 
Gr. 10. (Sammi. des Hrn. Dr. Missong.) Probesiempel von sehr schöner Erhaltung. 

Av. In einem gestrichellen Randkreise in der Mille die Sonne, wie vorher, jedoch 
mit grösseren Strahlen; am Rande die Umschr. CAR . IMP . DVX. MAN. und unten 
1731 Rev. In einem gleichen Strichelkreise: SOLDO | DI | MANTO : | УА Gl. Gr. 
Prägeglanz. Probestempel. Ebendort. | 


36016—20. 
Cursiv-Münzen. Zu Nr. 666. Dieser und die nachfolgenden Stempel haben nicht 
1 sondern die Ziffer I Der Stempel von 173I hat einen Punkt vor der Jahreszahl. Е 
Weitere Stempeln ebenso, nur mit 1732 mit MAN.. und . 1732 mit MAN. _ 
Ein dritter 1732 . mit MAN . — 1734 mit MAN.. und 1734 mit MAN . 


Der Stempel vom J. 1736 welcher mir in einem undeutl. Exemplare Wi 
besteht nach Mittheilung des Hrn. Dr. Missong in zwei Varietäten: 
a) mil + + | SOLDO .|. DI. МАМ. | TOVA . | ++ und К 
b) mit MAN . und . 1756 und + + | SOLDO . | DI. МАМ | TOVA . | + + Am 
Rande je ein Kreis von zugespitzien Stricheln. В 
Nr. 669 hat 1732 


A 
di 


| 
| 
d 
| 
| 


36021—28. 


Zu Nr. 671. Die Jahreszahl hat I und nicht 1, ferner ist ein Punkl ober I eg 
M und unter ON Am Rande Kreise von starken Stricheln. | 
Nr. 674 hat 4754 und SESINO . | DI . MAN | TOVA . | 
Ein Stempel bei Hrn. Dr. Missong hat SESINO | DI . МАХТОУА. ? 
Weitere Stempeln mit 1755 und 1757 ebendort haben SESINO | DI . МАХ | то 
VA Ebendort. d 
Zu Nr. 676. Die Jahreszahlen haben 1 statt 1 und Nr. 676 hat . 4750 und DI, 
Ein zweiter Stempel von 1750 hat MAN und SOLDO : | DI . MAN. | TOVA } 
Ein dritter mit MAR. Т. IMP. УХ, MAN. und im Rev. SOLDO . | DI. d 
MAN | TOVA . | (Beide 8атті. des Hrn. Dr. Missong). | 
Nr. 677 hat 4754 und im Rev. DI. 
Var. Stempel mit . 1754 und 1754 mit MAR . THE u. 5. у. Im Rev. DI. | 
Ein Stempel von 4755 mit THR . und DI . hat im Rev. stalt + + je zwei fü 
spitz. Sterne. Diese drei Stempeln Samml. des Hrn. Dr. Missong. Sämmtl. mit Strich 
kreisen am Rande. 


36029 — 33. 


Nr. 678 hat . 1757 . und neben М und N keinen weilern Punkt. Ober: 501.00 
Drei herabhängende gestielte Weinblätter oder Kleekreuze; überdiess aber auch noch 
zwei gleiche Blätter und dazwischen ein Punkt. ; 
Ein Stempel hat DI Blatt MAN | TOVA | 2 Blätter. г 
Ein zweiter hat im Av. je zwischen drei Strahlen der Sonne statt den Schlangen- 
4 
linien ebenfalls solche zusammen, daher acht solcher Blätter zerstreut. 
Zu Nr. 679 hat 1754 ohne Punkt. 
Ein Stempel hat DVX . im Av. D . I im Rev. 
Ein Siempel hat + +statt ХХ im Av. DVX. 
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Ein Var. Stempel MAR . THER . mit stehenden Kreuzen und der aus Nr. 1754 
korregirien Jahreszahl 175% ohne Punkt. Diese drei Stempel Samml. des Hrn. Dr. Missong. 


36034 — 35. 


Nr. 682 hat М. &. М. und 1793 Gekerbter Rand. 

Zu Nr. 680. Ein Stempel mit 1755 hat MAN THER.D.&.R.1. — и. 
s. w. Im Rev. ober SOLDONE nichts | D . I MANTOVA Sammi. des Hrn. Dr. Missong- 
| Ein Stempel von 1757 hat. MAR . THER DG (fasi in einander gesiellt,) H. 
1.H.B.R.DUX. MAN. Im Rev. Drei Blätter | SOLDONE | Blatt D . I Blatt 
| МАМТОСА | 1757 Gestrich, Ränder. Ebendort. 

Zu Nr. 685—86 (statt 88) Das dem Dreiecke ähnl. Zeichen ist ein Steigbügel. 


36036. 


Padua. Zu Nr. 698. Ein längl. oben und unten abgerundeles, an den Seiten einge- 
bogenes Schild, an dessen Rande innerhalb eine sehr schwache Linie angebracht ist 
In demselben ein Helm alter Form, auf welchem ein geflügelier gehörnier Negerkopf 
mach rechts, und unlerhalb das schräg gestellte Wappen, worin der Karren. An dem 
ISchildeinbuge auswärts ein nach aussen, von einem Halbkreise umgebener Buchstabe 
ähnlich В, auch K An den Seiten nach oben und unten je ein Ringel mit einem Punkte 
‚darin, gleich den Rädern des Karrens. Am Rande ein sehr feiner Lin.-Kreis. Rev, Ein 
Iherzförm. Schild, darin der bekannte Wagen mit den vier Rädern, und zur Seite je 
ein altes F Am Rande, nur den Raum unter dem Schilde freilassend 13 fünfblätir. 
idurchstochene Ros. zwischen 14. Punkten. Am Rande ein gekerbter Kreis. Gr. 11. . 


| 


36037 — 38. 


Av. Ebenso. Rev. Aelinlich, doch sind hier am Rande 12 Ros. zwischen 13 Ringen. 
{Die Ros. sind sechsspitzig mit einem Punkte in der Mitte. Gr. 11. 

| Av. Aehnl. dem letzten, doch fehlt im Schilde die innere Linieneinfassung am 
Rande; die Buchstaben hier grösser und auswärts statt den 4 Rädern, je ein grösserer 


36039 —44. ` 


Abweichende Stempel bei Zanelti II Theil. 

| Nr. 38. Av. Das Schild mil dem Karren, und zur Seite је ein F innerhalb einer 
Einfassung. Im Rev. der Karren zwischen zwei alten Е Am Rande ей Rosellen zwischen 
12 Kugeln. 

Nr. 43. Der unter 700 beschriebene Stempel mit den sieben Е hat im Rev. den 
Karren und am Rande einen Kranz von 19 Rosetien. 

| Ein Var. hievon hat im Rev. blos 17 Roselten. Nr. 44. Zanetli, 

Ein weiterer hat den Karren im Felde ohne jede weitere Verzierung. Nr. 45. 
Ein Stempel hat blos sechs F im Felde und den Karren innerhalb 11 Ros. Nr. 46. 
Ein Stempel jedoch blos mit vier F, und der Karren im Felde ohne weitere 
‚Verzierung. Nr. 47. 


36045 —48. 


Av. Der Karren, ebenso auch im Rev. Auf der einen Seile ist ein Kranz von 16 
auf der andern von 15 Rosetien. Nr. 48 Zanelli. | 

Av. Der Karren im Felde ohne Umschrift oder sonstige Verzierung. Im Felde ein 
einfaches Kreuz in einer Verzierung von 16 Коѕейеп. Nr. 50 Zan. 

Av. Das Wappenschild mit dem Helme und dem vorigen Mohren. Am Rande eine 
erzierung aus Blättern. Im Rev. ein Kreuz innerhalb einer Einfassung und vier Halb- 
reise; in den innern Winkeln, sowie in den Einbiegungen von aussen je eine Lilie. Nr. 54. 
3 
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Av. Der Karren zwischen zwei Е innerhalb eines Kreises aus je einem Siernchen 
und einem Ringe mit einander abwechselnd. Rev. Innerhalb eines Kreises von Kugeln 
ein Wappenschild mit sechs Kugeln (3.2.1) Nr. 55. Nach Zanetti alle von Kupfer (берет 2 

Venedig. Nr. 706—7. В С von rechts. 706 hat im Rev. durchstochene runde Ros. 
und 707 Sternrosetten. | 
d 


Nr. 709—14. Sämmtil. von rechts:.R.C.— . 1. A. Nr. 709—10, haben im 

Av. durchlöcherte Blattrosetlen, 711 hal nicht А . 7 . sondern. A. Z . im Av. sechs- 
spiiz. Sterne. 712—714 haben im Av. runde Blatiros. 714 deutlich. T.C. í 
Nr. 716 hat. В. С. von rechts und im Av. runde Blattrosetten. $ 

Nr. 718. В. С. von links, kl. Buchst. Im Av. unregelmäss. Sternroselien. ) 

Nr. 719 hat im Av. öspilz. Sterne. Im Rev. » RC von rechts. | 
36049—54. | 


Mir sind seither folgende Stempel zugekommen:.R.C.—.L.A.undim 
Abschn. . I. 8 . ein zweiter . P . (vielleicht auch Е . verwischt) V . Sämmil. mil 
fünftheil. mehr ‚oder minder zugespitzten Blattrosetten. $ 

Weitere zwei Stempel mil Н. С. und . 1. Р. aber im Av. sechsspilz. Sterne. 

Ein fünfter Stempel mit М. С. hat im Ау. fünfblältr. durchstoch. Roselten. 

Nr. 1367 mit . V . S . hat im Ау, fünftheil. zugespitzte Roselten; im Rev. 
jedoch theil. Kleeblätter stall den Punkten. 3 

Ein sechster mit . V . S . und В. С . von links hat 6spilz. Ros. im Av. Alle 
gekerbie stirichelförm. Ränder. 


36055—59. 


Av. Der Löwe im Quadrat und auswärts öspilz. Ros. Rev. Von rechts: . R. сў 
— .L.A.Die Ros. rund, Punkten ähnlich. Im Abschn.. В. М. (Nr. 1362). " 
Av. Aehnl. nur sind die Roselten ausserhalb des Quadrats је zwischen Punkten. 
Der Rev. wie zuleizt mit. T.T. o 
Av. Aehnlich, ausser dem Quadrate vier Sternroselten. Im Rev, Sternförm. Blalt- 
rosetien stalt den sechs Punkten; im Abschnitte: . НІ. S . und ein weiterer Stempel 
.M.B. (1363 und 68.) 8 
Ein Stempel ähnl. dem letzten mit L zwischen gl. Ros. T . | 
Av. Aehnlich, und vier theil. Ros. mit einem Punkte in der Mille. Rev. . RO 
...L. A. СС und L sehr gross) und statt den Punkten runde Blattros. Im Abschn. 
.Z.B. oder ein verwischles Е ү 
Av. Wie zuletzt. Rev. xRxC»x*»»x» L + А x und im Abschn..P.C . 
Ein Var. Stempel С» + x » L und » Р. С # Am Rande je ein gekerbter Kreis, | 
Alle diese vorbeschriebenen Stempel haben statt A ein gestürztes V 


Е 


36060—62. 


In der Samml. des Hrn. Riess befinden sich folgende weitere Stempeln. 

Im Av. vier Sternroselten. Rev..R.C..L.A.Im Abschnitte. P.P. | 

Av. Ebenso. Rev. Stern » В # Сх — + 1, + A + Im Abschn. jedoch blos еш. 
Punkt. бг. 8. SX 

Av. Aehnl. jedoch grössere Ros. neben dem Löwen; und im Rev. die Umschrifl 


von rechts: Stern R Stern C drei Sterne, L Sl. А St. Im Abschn. 3 Sterne. Gr. 9. ` 
36063—66. ў, 
Zu Nr. 720. Ein weiterer Stempel hat С +» — x # # Lu. s. w. * 


Zu Nr. 721. Ein Stempel. SANCTVS . MARCVS . VEN Ros. Gr. 11. Gene 
des Hrn. Riess.) . н: 
Bei Nr. 722 Zeile 2 fehlt nach R noch as С Lë 
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Nr. 724 hat einen Punkt vor SAN... und nach VE 

Ein Stempel mit . SAN . MARCVS . VEN . hal runde punktähnl. Roseiten ; 
im Av. öspilz. Sterne. Gr. 11. Am Rande im Av. ein Perlen- im Rev. ein Strichelkreis. 

Ein Var. hievon hat statt dieser Ros. grosse Kugeln. Gr. 10. (Samml. des Hrn, Riess.) 

Zu Nr. 727. Vor SANCT ein Punkt. 


36067— 69. 


Zu Nr. 729. Ein Stempel im Av. a SANCT . MARC . У + Der Heilige wie 
vorher. Rev. von rechts St. R St. C sechs Sternros. L St. A St, Die M. Gottes mit 
dem Kinde, Im Abschn. P . 6. G Am Rande je ein gekerbter Kr. Gr. 10. und an 10. 

Zu Nr. 732. Mein später acquir. Stempel hat SANCT Rundl. Воз. MARC 61, Воз. 
У Gl. Ros. Im Rev. ober der Mutter Gottes fünf sternförm. Ros. Gr. 10. 

Ein Var. des letzteren hat sechs statt fünf Sternrosetten, und im Av. Sterne 
zwischen der Umschrift. 

Nr. 733 hat. S. MARCVS — und unter dem Heiligen, der auf einem kurzen 
Striche steht, einen Punkt, Am Rande kurze Stricheln, 

Nr. 734 hat. S . MARCVS . — . VENETVS . 

Zu Nr. 736—39. Die Sterne sind sechsspitzig; die beiden ersten haben punklirle 
Kreise, Nr. 739 gesirich. Kreise am Rande; letzterer hat М. А . 8 . auf meinem 
Exemplare. 

Nr. 740 hat keine Punkte vor SAN.. und nach VEN, dagegen noch einen Punkt 
neben der Rosette an der Werlhzahl, an der Aussenseite dieser Rosette. Im Reverse 
öspitzige Rosellen. 

Ein weiterer mit Punkten im Averse vor S, М, У und nach N hat im Rev... М 
.A.S. und sechsspitz. Sterne. Am Rande punktirte Kreise (Nr. 1370). 


36070 — 71. 


Zu Nr. 742—47. Die Ros. vor S und nach NET sind sechsspitzig. 

Weitere Stempeln: a) * S. МАНСУЗЅ. VE x Im Rev. СОВЕ. | CEFAL.| ZANT. 

р) x S. MARCVS . VEN Коз. Rev. CORFV | CEFAL . | ZANTE (Nr. 1372) 

с) * S . MARC. VEN + Rev. Ebenso ohne Punkt nach L . 

d)» S. MARCVS . VEN + Rev. CORFV | CEFALON | ZANTE Die Ros. 
ber und unter den Aufschriften fünfblältrig gespalten. Am Rande gekerbie theils 
unkt. Kreise. Gr. 12—13. (Nr. 1371.) 


36072 —73. 


Zu Nr. 748—49. Ich besitze dermal diese und folgende Stempel. 

Nr. 748. Ау. Ж S. MARC. У ж Rev. CORF . | CEFA . | ЖАМ. Ober- und 
nierhalb 501, Ros. 

b) Ау. x $ . MARC . VEN = Rev. CORF . | ZANT .| СЕЕ . Desgl. 

с) Ау. a S. MARC. VE + Rev. Wie der erstere. (Nr. 1375.) 

d) Av.» S . MARC Na Rev. COR .| CEF .| ZAN . Desgl. (Nr. 1373). 

е) Av. Ebenso. Im Rev. COR . | CEFA . | ZAN ~ Ober- und unterhalb je eine 
undliche Rosette. (Nr. 1374.) 


36074—78. 


Zu 1750—52. Die Ros. im Rev. sind 5blättr. 
Nr. 751 hat im Rev. blos einen Punkt zwischen Е . Т, dagegen hat 752 grosse 
unkte neben ET . In der Samml. des Hrn. Riess gibt es folgende weitere Stempel: 
a) Ау. » SANCT . MARC . VEN + Rey. DALM.(.E.T.|. ALB. Gr. 12. 
b) Av. + 8. MARC. VEN +» Rev DALMA | Ч. Т | ALBAN бг. 14. 
с) Av. + SAN . MARC . VEN + Rev. Wie zulelzt. бг. 12. 
3% 


20. 


d) Ау. x 8. MARCVS . VEN » Rev. DALMAT | ET | ALBAN бг. 12: ` 
e) Ein Var. des letzten mit ALBANIA Gr. 12. Diese Stempel haben Geck. Ros 
neben der Werthzahl, im Rev. fünfbl. Ros. ober und unter der Werthzahl. 


36079 — 84. 

Zu Nr. 753—-56. Nr. 755 hat im Rev. nur іп Е . T einen Punkt. J 

Weitere Stempeln: a) SAN . MARC . VEN . und I neben öblättr. Ros. Im 
Rev. DALMA . | E. T | ALBAN . 5blättr. Ros. oben und unten. | 

b) + 8. MARC . VEN » und Ж 1 ж Rev. DAL . | ET | ALB . Desgl. | 

Weitere Stempel in der Samml. des Hrn. Riess. Ze 

Ау. ® 6 . MARC. У +, оеп ¥ I + Rev. DALM | E. T.|ALB. бг. 10. 

Av. Ebenso nur VE s und DALM .| E. T | ALB . GI. Gr. | 

Ау. Ө. MARC . VEN, zwischen öblältrigen Ros. sowie I Im Rev. DALMA| 
ET | ALBAN Gr. 11. 

Av. SAN (sechseck. Ros.) MARC (61. В.) VEN (GI. R.) Die Werthzahl zwisch 
gl. Ros. Rev: DALMA .| E . T | ALBAN . | zwischen sechseck. Ros. Gr. 11. 


36085—89. 


Zu Nr. 757—58. Die Ros. sind im Av. sechsspitzig, im Rev. fünfblälirig. 

Zu Nr. 759—61. Ein Stempel S. MARC . VEN zwischen 6spitz. Sternen hat 
ARMAT im Rev. Gr. 14. / 

Nr. 761 hat 5blättr. Ros. im Av. Ein Variant dagegen sechsspitz. Sterne. бг. 13. 
Beide Samml. des Hrn. Riess. 

Nr. 762 hat die Zahl 10 Die Sterne A 

Ein Stempel mit Т . 10 hat im Rev. + 2 ў 4 + бг, über 11. | 

Ein weiterer тії. T . IO hat im Rev. 5blättr. Ros. stait diesen Steren. Gl. өг. 

Ein Var. des letzteren mit Т.І. О GI. Gr. 


Nachdem die Punkte bei Nr. Ya im Rey. sehr gross sind, so könnten dies аш 
ahgewetzie runde Roselten sein. 


| 


36090—91. 


Zu 763—64. Ersterer hat 50. Ros. neben dem Löwen, im Rev. ober SOL und 
unler DINO, der zweite hat sechsspitz. Sterne im Ау. . T4. Im Rev. oben # und 
unten eine óblättr. Ros. zwischen gl. Sternen. | 

Ein Stempel ohne Stern ober SOL | DINO, sonst wie der letzte Stempel. 

Ein zweiter mit . T.4. mit Ros. neben dem Löwen und im Rev. . | SOL | DINO | 
und eine sechsblätir. zwischen Punkten. бг. 9. Beide Samml. des Hrn. Riess. 

Nr. Wer dürfte mit nachfolg. von Hrn. Dr. Missong beschr. Stücke identisch веш. 

Av. . TEOPVL . DVX . Maltheser Kreuz. In der Mitte innerhalb eines Kreises‘ 
die vier Ша kreuzförmig gestellt; oben V. rechts E . liegend, links N . liegend, 
und unten С . nach innen gestellt; in der Mitte ein Punkt. Rev. S MARCVS (beide: 
S liegend.) In der Mitte innerhalb eines gleichen Kreises ein Kreuz, in dessen Winkeln 
je ein Dolchähnlicher Gegenstand. 

Nr. 768 nunmehr in m. Samml. hal Av. РЕ . CRADONIC9 DVX . ¥ Im Felde, 
innerhalb eines Kreises aus Stricheln die Vorstellung wie im Av. vorher, die vier Buch- 
staben. Rev. S . (liegend) MARCVS (S liegend,) . X . Innerhalb eines gleichen Kr, 
ein Kreuz % und in dessen Winkeln je eine Lanzenspilze in Liliengeslall. Am Rande 
je ein doppeller Kreis aus Stricheln. Gr. über 9. 


36092. | 
Zu Nr. 772. Ein Stempel. FRA . FOSCARI . DVX . X. Innerhalb eines ш 
Kr. ein gegen die Enden zu stels breileres Kreuz mit Punkten in denselben. Rev. $ 


81 


[MER . р (verkehrt) УХ. VEHET . + . Innerhalb eines feinen Linien-Kreises ein 
'aufrechter Löwe nach rechts mit einem Schwerle in der rechien Ргапке. Am Rande 
| је ein Perlenkr. Gr. 8. 


36093 —95. 
Zu Nr. 773—4 Beide Stempel mit . NICOLAVS . und . SANCTVS 
Ein weiterer gleicher Stempel hat im Rev. MAR—CVS— . V. 
Ein zweiter NICOLAVS . TRONV—S . DVX Im Rev. MA—RCVS . бг. 8. 
Alle am Rande beiderseits einen punklirten Kreis. 
| Einseitig. Innerhalb eines Perlenkreises TRO und darüher eine Verzierung aus 
| drei Halbbögen. Alte dicke Messingmarke. Gr. an 7. (Samml. des Hrn. Riess.) 


36096. 


Zu Nr. 775. Am Rande je ein Kreis von starken, zugespitzien Stricheln und im 
| Rev. nach innen noch ein Lin.-Kreis. 

| Ein Stempel mit MO — CENIGO DVX hat anscheinend B—A im Felde. Gr. 7. 
| Gleichfalls dicke Messing-Münze oder Marke. 


Leonard Lauredan 1501 —21. 


| Av. LEO . LAVREDAN) УХ. Im Felde das Kreuz mit einem Punkte an dem 
| Winkel; die Schenkel sind nach aussen zu breiter und eingeschnitien; vor dem Ein- 
schnitt je ein Punkt. Rev. . SANCTVS . MARCVS . VENETI Der auf einer Leiste 
nach links schreitlende Löwe mit Schein eine Fahne haltend.. Am Rande је ein punkt. 
| Kreis. Gr. an 9. 
Av. LE LAVREDAN . DVX Im Felde wie zuvor. Rev. Aehnl. dem letzten; nur 
| zwischen dem Löwen und der Leiste. А. М. Gl. Kreise. Gr. an 9. Beide Messing. 
(Nr. 1376—77.) 
36097 — 99. 

Zu Nr. 782. Ein Stempel hat VE . + Gr. 7. Опайгіпо. 

Nr. 784. Nachstehende M. welche ich seither erhalten, dürfle mit diesem Nr. 
Jidenlisch sein. Av. PET . LANDO . DVX . X . Der Doge wie Nr. 782 innerhalb eines 
|punktirten und innern Linien-Kr. Rev. S. MARCVS . VENETI . + . Innerhalb eines 

Linien-Kreises der geflügelte Löwe. Gr. über 7. (Nr. 1379.) 

| Zu Nr. 785. Ein Stempel auch im Rev. Punkte neben dem Kreuze. Beide den 
‚Löwen im Rev. innerhalb eines Lin. Kr, 

| Av. FRAN . DONATO Ю.... Innerhalb eines Perlen- und Lin Kr, der Doge 
| mil der Fahne wie Nr. 782. Im Rev. nur MARCVS . VE lesbar. Der Löwe mit dem 
|Buche innerhalb eines gekerbten Kreises wie Nr. 782. Gr. 7, Quatirino. 

| Nr. 787 hat +. F und t.S. 


Laurenz Prioli 1556—59. 
36100. 
| Av. LAVRE . PRIOLVS . DVX . VENET...... Das Kreuz mit den Punkten 
wie Nr. 785. Rev. SAINCTVS . MARCVS . VENET.... In einem Linien-Kreise der 
geflügelle Löwe. Gr. über 8. 


36101 —2. 

Nr. 788. Av. HIERON . PRIOLI . DVX . VENE. Е . In einem gekerblen 
Kreise das Kreuz mit den Punkten wie Nr. 785, nur ist auf der Mitte desselben ein 
| kurzes Andreaskreuzchen. Rev. SANCTVS . МАКСУ . VENETVS + Innerhalb eines 
Linien-Kreises der geflüg. Löwe mit Schein wie zuvor. Die Ränder gekerbt. Gr. an 9, 

Ein zweiter Stempel hat im Av. VENET . X. Gl. бг. 
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36103, 


Nr. 790. Ein Stempel hat im Av. DVX + und das Kreuz innerhalb eines Lin.- 
Kreises. In den vier Winkeln des Kreuzes ist je eine Raute. Rev. SANCTVS. .RCVS | 
VENET + Innerhalb eines gekerbten Kreises ein Löwe mit Schein um den Kopf, auf- 
rechts nach Rechis schreitend. Am Rande je ein punkt. Kreis, Gr. 9. ] 


36104 —9. ` 

Zu Nr. 791—94. Ein Stempel DVX VE . und im Rev. MARCVS Der Löwe іш | 

gekerbten Kreise wie jener Nr. 791. S 

Ein Variant hat auch im Rev. um den Löwen keinen Kr. Samml. des Hrn. Riess. ` 

Nr. 7192—94 haben im Av. keinen, im Rev. einen Linien- theilweise gekerbten 

Kreis; ein Variant von Nr. 793 auch das Kreuz im Av. innerhalb eines Kreises. Gr, & | 

Samml. des Hrn. Riess. J 

Ein Stempel hat \Е + und im Rev. blos VENET ¥ Der Löwe im Lin.-Kr. Gr. an 9. 

Ein Stempel mit DVX VE und ein 6spitziger Stern. Im Rev. MARCVS . ve 
МЕТУ . Ж Gl. Gr. 

Ebenso mit DVX VEN % Das Kreuz hier im Linien-Kreise. Rev.. ..MAROVS_ | 

VENET (fast wie NIT) gë Der Löwe im Kreise. Gr. an 9. | 


36110. \ 
г. 795 ist zu lesen: VENERIVS DVX VENE » und im Rev. SANCTVS. di 


e УЕМ. Ros. 
Ein Stempel in der Samml. des Hrn. Riess hat VEN % im Av. und VENETVS A 


36111—14. 


Zu Nr. 796. Hinter DVX fehlt irrlhüml. das % d 
Ein Stempel hat .. PONTE DV ¥ Das Kreuz ohne den Kreis und im Rev. 
VENE. + Gr. ар 9. ў 
Zu Nr. 800. Ein Stempel DVX . VENET Bos Das Kreuz ohne einen Kreis. Rev. 
mit VENET . Ros. Der geflügelte Löwe in einem fein punktirten Kreise. Gr. 9. 
Zu Nr. 803. Im Rev. der Löwe im Perlenkreise. | 
Zu Nr. 804. Weitere Stempeln: MARINVS . GRIMANO . DVX Ros. Rev. SANG | 
TVS. MARCS (ohne У) VENETV . # Ein zweiter ähnlich, nur im Rev. VENET X 


VK, 
zu 


4 
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| 


e 


Gr. an 9. A 
36115—17. ч 

Zu Nr. 815—21 Zeile 5 soll statt Kreuzes „‚gekerbten Kreises‘ stehen, Weitere 
Siempeln: KE 


D 
CH 


а) Av. Ros. S.M VE. ANT . PRI Rev. х DEFENSO .. NOSTER . 
b) Ау. Bos, S.M. VEN. ANT . PR Rev. Ebenso. 
с) Av. Ebenso mit PRI Rev. х DEFENSOR u. s. w. Alle Stempeln am Rande 


einen gekerbten Rand. Gr. 10 und darüber. | 
Nr. 822 hat. DEFENS . — . NOSTER . Y 
36118—22. | 
Zu Nr. 823. Ein Stempel mit FRANC CO . und х DEFENS . — · NOSTER « 

Gr. über 10. | 


E 
Aehnlich halber Soldo mit 6 und FRANC . СОМ Gr. an 9. | 
Zu Nr. 830. Ein Var. hat IOAN . CORN . Gr. ап 10. (Samml. des Hrn. Riess) 
Zu Nr. 836. Die Sterne im Averse fünf- im Rev. sechsspitzig. 
Zn Nr. PaA -8. кс und ohne deit nach 2 
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eines Perlenkreises: TOPNEZ . | TPIANTA Oben und unten eine 5bl. Ros. mit einem 
Punkte in der Mitte; und neben der obern 6spitz. Sterne. Gr. über 11. 

Zu Nr. 839. Im Av. ohne den Stern nach ZX und x ШЇ + ferner im Rev. TOP 
NEZ . Die Ѕіегпе und Ros. wie zuletzt beschrieben. 

Zu Nr. 840. Dieser Stempel hat neben der obern Ros. sechsspitz. Sterne wie die 
 vorgehenden Stempel. 


Ein weiterer Stempel ähnlich Nr. 839 im Av. hat im Rev. TOPNEZIA und KOPN 
HLIOS бг. 13. (Samnıl. des Hrn. Riess.) 


36123—25. 


Zu Nr. 847. Auf meinem Stempel $ . М.У. NIC . CON und DEFENS — . 
| . NOSTER . lesbar. 

Zu Nr. 852. Ein Stempel mit FRANC . ERIZ . hat im Rev. х DEFENS — 
| NOSTER x 

Ein Stempel mit FRANC . ERI Im Rev. Punkte bei N. — . N 

Ein weiterer FRANC . ERI . Im Rev. wie zuletzt. 

Nr. 856 hat im Rev. gleichfalls N . — . N 

Die Nr. 849—62 haben neben der Werlhzahl 12 Kreuzchen, x 


36126— 28. 


Zu Nr. 863. Ein Var. mit MOL ohne Punkt. Gl. Gr. 

Halber Soldo mit 8 . М. У . FRANC . MOL . dann 6 zwischen fünfspitz. 
| Sternen. Rev. Ж DEFENS Ж — Ж NOSTER Ж, während bei den frühern Stempeln 
дег lEizten Dogen neben dem Heil. Kreuzchen, x, vorkommen. бг. 9. 

Zu Nr. 864. Ein Var. hat CONT . Im Rev. sind bei den Füssen des Heil. die 
| Kreuzchen wie vorher. (Samml. des Hrn. Riess.) 


Franz Cornaro (1656, 20 Tage). 
36129. 


Ау. 6. M . V FRANC. CORN . Der Löwe und der Heilige wie vorher, im 
| Abschnitte 12 zwischen runden Rosetten. Rev. x DEFENS . — . NOSTER Der Heil. 
| wie zuvor. Gr. 10. Sehr selten. Samml. des Hrn. Riess. 

Mein Stempel ohne die Punkte bei S—N Am Rande gleichfalls ein gekerbter Kreis. 


36130—35. 
Nr. 865 hat DEFENS mit Punkt. 
d Auch halber Soldo. Ау. S. М. V . IO. PISAVRO Im Abschn. . 6. Rev. DE 
| FENS—NOSTER und unten runde Ros. stalt den Kreuzchen. Sonst wie früher. Gr. 9. 
Ein Var. hat neben 6 Sternchen. Gr. 8. Samml. des Hrn. Riess. 
| Zu Nr. 880—81. Ersterer Stempel hat 5bl. Коз. im Rev. die beiden andern Stempeln 
| haben fünfspitzige Sterne. 
| Nach Nr. 880. Halber Soldo. Av. S. M . V . ALOIS . CON und 6 zwischen 
sechsspilz. Ros. Im Rev. mil DEFENS . — . NOSTER Die vor. Darstellung. Gr. über 8. 
Zu Nr. 883. Ein Stempel hat nach IVSTIN . einen Punkt. 
| Nr. 887 dürfte folgender Soldo sein. Ау. + S.M . V . SIL . VALER . D und 
12 zwischen sechsspilz. Ros. Rev. DEFENS . — . NOSTER, unten je eine fünfblällr. 
Bos, mit einem Punkte in der Mitte. Die bekannte Darstellung. Gr. an 11. 
Ein zweiter Stempel ohne D hat im Av. zwischen S.M.V.SIL. kleine 
öspitzige Roselien statt den Punkten und nach В eine grosse Sblättr. Ros. Im Rev. der 
| Heilige innerhalb eines Kreises grösserer Perlen als vorher. 
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36136. 

Zu Nr. 889. Nach ALOY eine 5spitz. Ros. welche auf abgeweizien Exempl. wie 
ein Punkt aussieht. Die Sterne hei I2 sechsspitzig. Nr. 890 hat sechsspitz. Ros. 

Zu 891—92. Diese Stempeln haben: 

а) Ау, xS. М. V . ALOY . MOC z, dann # 6 x und im Rev. DEFENS. 

. NOSTER Unten stehe sechsspilz. Ros. h 

b) Aehnlich mit ALOYS + sonst wie zuletzt. 

с) Ein Var. hievon ALOYS . МОС Stern. бг. 8. Samml. des Hrn. Riess. 

Zu Nr. 893. Vor 8 M ein öspitz. Stern; dann 6spilz. Sterne neben 12 Dieser 
Stempel dürfte Aloys Mocenigo 1763— 79 zuzuweisen sein. \ 


Aloys Pisanus 1435—41. 
36137. 


Soldo. Av. +S + М = VxALO...x»PISx D x Der Löwe und Doge wie 
vorher im Perlenhalbkreise. Im Abschn. + 12 х Rev. DEFENS х — x NOSTER Unten 
rechts ein Kreuzchen, links eine runde Ros. Am Rande je ein Kreis von Stricheln. 

Zu Nr. 894, Dieser Stempel hat xS.M. У x РЕТ х GRIM х D x Im Abschn. 


gl. Sternroselten. Im Rev. 8 . — . NO u. s. w. 
Franz Lauredano 1252—62. 
36138 — 40. 


Soldo mit х S. М . ¥ . FRANC . LAVRED mit dem Gepräge wie vorher. 
Vor Nr. 895 soll 1763 statt 1764 stehen. | 
Zu 896. Dieser Stempel hat S. М. V . PAVL . RAIN . und 12 neben runden 
Ros. Im Rev. S. — . N und unten neben D und R runde Ros. | 
Ein Stempel auch RAIN . D бг. 10. | [| 
Zu Nr. 897. Dieser hat. S. М . Im Rev. mit S. — . №, und unten sechsblällr. 
Roseilen mil einem Punkte in der Mitte. | 
Ein weiterer Stempel mit LVDO . MANIN . hal im Rev. Sterne statt der Ros. | 


36141—43. | 
Städie. Zu Nr. 918. Neben ATR kleine Punkte . А?Ң Im Av. am Rande ein Perlenkr. f 
Ein var. Stempel blos ASSEDIO .D und einen Punkt nach LAN, während der ` 
Stempel Nr. 918 ein ° nach N hal. (М?) Kommt auch in halber Dicke und Gr. über 12 
vor. Milgetheilt von Hrn. Dr. Missong. 
Zu Nr. 919. Soll stehen 1814 . Die Rosette hal 6 Blätter. Die N sind im Av. und | 
Rev. verkehrt. (И) Am Rande im Rev. ist ein Kranz von 3theil. Blumenkelchen, | 
Ein zweiter Stempel hat im Av. keine Rosette und MOWTA D’ASSEO PALMA 
Im Rev. CENT! |. | 25 Die Umschrift wie Nr. 919 mit verkehrten И. Gr. 11. Miigelhel | 
von Hrn. Dr. Missong als Unicat in einer Privaisammlung. 
Zu Nr. 920. Ein von mir acquir. Stempel hat: LIBERALIT — . TARVIXI, Der | 
Ritier zwischen N—M und im Rev. . SANCTVS . MARCVS . VENETI. ¥ Innerhalb | 
‚eines Lin.-Kreises der geflügelte Löwe. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. an 9. Messing. | 


Königreich Dalmatien. 


36144. 

Zu Nr. 931. Ein Stempel mit S.... CATARI Der Heilige mit Schein um den | 

Kopf, ein Buch und einen Palmzweig haltend; zur Seite B—B Im Rev. S MARCVS— | | 
VENE .... рег Löwe mit einem Wappenschild, worin ein Ring бг. an 7, РЖ 
Av. STRIF .... — CATARI Der Heilige wie zuvor. Rev. Der Löwe er | 


95. 
Zu Nr. 937. Av. 8. TRIFON •,· CATARI Der Heilige wie früher zwischen 
7—8 Der Rev. Aehnl. dem letzten, nur Sterne an den untern Enden des Viereckes, 
während bei dem vorhergehenden Ringe. Gr. über б. 
| Ein weiterer Slempel mit S TRITONI X—y¢ CATAR.... und dem letzten Av. 
und Rev. nur sind neben dem Schilde unten noch zwei Sterne. Gr. ап 8. Diese 4 
Stempel Samml. des Hrn. Riess. i 
Ein fünfler Stempel bei mir hat im Av. . S TRIFON . links anscheinend CA 
[TARI Der Heilige zwischen P—Z mit Schein um den Kopf, einen Palmzweig in der 
Rechten und einer 3thürm. Burg (?) in der Linken. Im Rev. nur S MARCVS—VE 
NET... lesbar. Innerhalb eines Lin.-Kreises der Löwe mit dem Oberleib geflügelt, und 
unter ihm, den Kreis unlerbrechend ein dreispitziges Schild, worin drei schräge Streifen 
von rechis herab. Am Rande ein gekerbler Kreis. бг. 8, 


Ragusa. Zu Nr. 946. Dieser Stempel hal auf dem Kopfe einen Lorbeerkranz und 
auf der Achsel gehefletes Gewand. Am Rande im Av. ein Lin. Kreis, 

Es folgt nun die Beschreibung jener Kupfermünzen, welche bisher hier fehlend. in der 
Beschreibung der Münzen der Republik Ragusa vom Hrn. Prof. Norbert Dechant, Wien 
1870, aufgenommen sind; und die hier nachfolgend angeseizien Nummern beziehen sich 
auf diese Abhandlung, welche die umfangreichste in dieser Specialität ist. 


36149 — 50. 

a) Follare mit erhabenem Gepräge. Av. » MONETA - — RACVSI 
Jugendlicher Kopf von links mil einem Diadem auf dem frisirten Kopfe; am Halse ein 
Umwurfkleid. Rev. CI—-VIT—AS—RA—VS—I Ein Festungsihor mit drei Thürmchen, 
deren mitlleres die gezinnten zwei Seilenlhürmchen überragt; der mittlere Thurm mit 
einem kuppelförm. Aufbau reicht bis zum Rande. 

Die Seitenthürmchen haben je ein, das milllere zwei längliche Fenster. Perlen- 
kreis beiderseils. Nr. 1. 

Av. . МО—МЕТА — .--RACVSI . Der Kopf wie früher, doch reichen die Bind- 
fäden des Diadems in die Umschr. zwischen О und N Rev. . CI—VITAS. RACVS-—II. 
Die Burg wie vorher. Am Rande beiderseils ein Perlenkreis. Nr. 2. 


36151 —54. 

Av... МОМ—ЕТА .. — RACVSH .. . sonst alles wie zuvor; die Bindfäden 
zwischen N—E Rev. : CI—VIT—AS . RAC. VS--IE. №, A 

Av...MON-ETA... RACVSII . Der Kopf wie früher. Rev. CIVTAS... ВА 
CVSIIE . Sonst wie zuvor. Am Rande beiderseils ein ausgezähnler Rand. Nr. 4, 

Ein Variant dieses Stempels, bei welchem die Bindfäden parallel in MON—ETA 
hineinreichen, während sie bei den frühern ein Rhomboid bilden. Nr. 5. 

Av. Umschrift anscheinend dieselbe und der erhabene Kopf nach rechis. Rev. 
СТУ .. VTAS (dazwischen anscheinend noch I und vor diesem noch ein Buchstabe). 
. RAĞV SII Die Burg wie vorher. Gr. über 8. (In meiner Samml.) 


Weitere Stempeln: Av. .. MON-ETA...BRACVSI Der Kopf wie früher, die 
Bindfäden fast parallel. Rev. . CIVITAS — . — RACVSII . Wie vorher, die Ränder 
beiderseils etwas erhaben. Nr. 6. 

Av... MON — ETA . — RACVSI . Der Kopf wie vorher. Rev. CIVITAS . 
RACVSII Stati der länglichen Fenster in den Seitentbürmchen hohe schmale Thore. 
Die Ränder beiderseils ausgezähnt. Nr. 7. 

Ау. . MON — ETA — RACVSU . Rev. CIVITAS .. RACVSI . Sonst wie 
zuletzt, Nr. 8. 
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Av. . MON—ETA — . — RACVSI . Rev. . CI-VIT—AS . RA—CVS-IE, | 
Das Festungsihor mit länglichen Fenstern in den Seilenlhürmchen. Die Ränder aus- | 
gezähnt. Nr. 9. d 
Av. Wie früher obne einem sichtbaren Punkt in der Umschrift. Rev. . СІ. 
—T— AS . ВАСУЅП . Sonst wie vorher. Perlenkreis beiderseits. Nr. 10. 3 


36160—63. 


Weitere Stempeln: Av. . MON— ETA—RACVSI Rev. . CIVITAS . RAC: ve 

al eine erhabene Randschrift. Nr. 11. | 

. MONE—TA . --RACVSU . Der Zwischenraum zwischen E—T sehr gross. | 

Rev. Re. RACVSII Hohe Fenster an den Seitenthürmchen. Am Rande beider- 
seits ein ziemlich erhabener ausgezähnter Kreis. Nr. 12. 

Av. . MONE—TA . —RACVSI . Sehr schöner jugendl. Kopf; von dem раа ` 
stehen oben 2 kleine Fäden weg. Rev. . CIVITAS . RACVSII . Hohe schmale Thore 
an den Seitenthürmchen. Nr. 13. Ki 

Av. ....ТА — .. ACYSII ... Ein sehr jugendl. Kopf. Rev. . CIV —ITAS . RA 

HU An den Seitenlhürmchen Fenster. Am Rande im Av. ein nach innen glatter, 
nach aussen sägeförmiger Kreis. №. 14. | 


36164— 66. | 

Ау. МОМЕ—ТА. ° —RACVSI . Der Kopf wie früher. Rev. CIV-ITAS., 
RAGV-—-SI Längliche Fenster an den Seilenihürmchen. Nr. 15. 

Av. MONETA . — RAGVSI . Der Kopf wie früher, und reichen die Bindfäden 


zwischen Е und Т Rev. . CI- VITAS.. RAGVSI . Am Rande beiderseits ein Perlen- 
kreis. Nr. 16. Г 

Av. . МОМЕТХ ... RAGVSII.. Der Kopf wie früher, rückwärts zwei kurze 
Bindfäden. Rev. . CIVITAS... RAGVSII. Fenster in den Seitenihürmehen. Perlenkreis 
beiderseils. Nr. 17. € 


36167—70. 
b) Follare mit flacherem Gepräge. Dick. Follar. Av. MONETA_RACVSI. 
Ein ältlicher Kopf von links ohne Gewand. Rev. . CIVITAS — . — RACVSU Das 


mittlere Thürmchen hat ein deutliches Корнат: Ein engt EE Rand beider- 
seils. Nr. 18. | 

Av. MONETA.. RACVSI . Еш ähnl. Kopf wie vorher. Rev. CIVITAS... ВА 
CVSI . Das Fesiungsihor wie vorher, jedoch hier durchgehends mil Quaderban. Am 
Rande je ein ausgezähnter Kreis. Nr. 19. 

Ау. . MONETA . RAGVSIL. Ein kleiner Kopf mil einem starken Haarknäuel im 
Genicke. Im Rev. CIVITAS .. RAGYSII Ein Spitzdach auf dem Mittellhürmchen und ein 
Kügelchen auf jedem der Seitenthürmchen. Am Rande beiderseils ein Perlenkr. Nr. 20. 

Ау. . MONETA .. RACVSU . Ein den beiden frühern sehr ähnl. Kopf. Rev. 
. CIVITAS . . RACVSIH . Das Mittelthürmchen һа! ein flachwinkliges Spilzdach. An 
den Rändern ein gleicher Kreis. Nr. 21. 


36171 — 73. 


v.. MONETA..RACVSI . Ein jugend, männlicher Kopf, (hier wie bei a 
folgenden von der linken Seite) mit einem Lorbeerkranze und einem Haarknäuel Im 
беріске. Rev. . CIVITAS.. BRACVSII . Der Quadernbau am Festungsthore ist hier 
zum Unterschiede von allen frühern sehr ersichtlich gemacht; das Mittelthürmchen mil 
zwei ovalen Fenstern und einer Kuppel, die gezinnten Seitenlhürmehen ohne Fenster 
und Thore. Nr, 22. 


kt 
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Ау. . MONETA...RAGVSII . Jugendlicher Kopf mit einer rückwärts in zwei 
[Fäden endenden Haarbinde. Der Strich des Haares ist so schwach ausgedrückt, dass 
man den Kopf mil einem Käppchen bedeckt glauben könnte. Rev. . CIVITAS—-RAGV 
SIT Der Quaderbau ist hier nur an der Mauer, auf welcher der Miltelthurm steht, er- 
sichllich. Die Seitenthürmchen sind ohne Fenster und Thor. Am Rande beiderseils 
| еш Perlenkreis. Nr. 23. 

i Av. wie zuletzt mit deutlichem Striche des Haares. Rev. . CIVITAS—-RAGVSII 
| Auf der Spitze des Mitteltlhürmchens ist ein Punkt. Am Rande beiderseits ein Perlen- 


| kreis. Nr. 24. 
| 36174—75. 


Ау. . MONETA — RAGVSI Ein jugendl. Kopf mit Haarbinde, ohne abstehende 
| Bindfäden. Am Rande glatt. Rev. CIVITAS . RAGVSI Die Seitenthürmchen haben 
{sehr hohe Fenster und Zinnen. Im Rev. ein Perlenkreis am Rande. Nr. 25. 

Av... MONETA .. RACVSII Männlicher ältlicher Kopf mit Lorbeerkranz, von 
| welchem rückwärts eine Schlinge und zwei Bindfäden abstehen. Rev. CIVITAS . RA 
CVSII Durchaus Quadernbaäu; auf dem тїї. Thürmchen ist ein Kuppeldach und auf 
den Zinnen der Seitenthürmchen je еіп Kügelchen. Am Rande beiderseits ein Perlen- 
| kreis. Nr. 26. 

36 176—79. 

| Av. . MONOT A — . RAGVSII . Jugend Kopf mit Diadem und zwei rückwärls 
арѕіеһепдеп Bindfäden. Rev. OU --VITAS. —RA6VS—JII. Das mittlere Thürmchen hat 
(was sonst auf keinem Follar mehr vorkommt) über den Zinnen ein Spilzdach. Am 
| Rande beiderseits ein Perlenkreis. Nr. 27. 

Ау. : MONETA .— . RAGVSII . Aelt. männl. Kopf mit Lorbeerkranz und zwei 
hinten abstehenden Bindfäden mil Endknöpfchen. Rev. . CIVIT.. (verprägt) — RAG V 
I SII . Das міШеге Thürmchen hat eine Kuppel und auf allen drei ist oben ein Kügelchen. 
Perlenkreise am Rande beiderseils. Nr. 28. 

Av. MONETA .. — GVS:l Der Kopf wie früher, jedoch sehr feine Zeichnung. 
| Rev. CIVITAS.. RAGVYSII Auf dem miltleren Thürmchen ein Kuppeldach mit einem 
|Kügelchen oben, die Seitenthürmchen mit Zinnen und je einem Thore. Am Rande 
| beiderseits ein Perlenkreis. Nr. 29. | 

Av. MONGATAR — . RAGVSII . Der Kopf wie früher. Rev. CI— VITAS.. RA 
GVS—II . Das mitllere Thürmchen hat ein Kuppeldach, die Seilenthürmchen haben 
| Zinnen und je ein längl. Fenster. Am Rande beiderseils je ein sägeförm. Kreis. Nr. 30. 


36180— 81. 


Av. MONETA . — . ВЛЄУЗІ .1 Kopf mit Haarbinde von sehr roher Zeichnung. 
Rev. . CIVITAS . - .. — . КАЄ (G liegend) VSIL. Das mittlere Thürmchen hat 
einen sehr hohen geradlinigen Aufbau, die Seitenthürmchen haben Zinnen. Am Rande 
beiderseits Perleneinfassung. Nr. 31. 

Ау. . MONETA — . RAGVSIL. . Ziemlich jugendl. Kopf, theilweise sichtbare 
Perleneinfassung auf beiden Seiten. Rev. CIVITAS — . — .. RAGVSU . Nur dieser 
letzte Punkt trennt die Schrift oben, die mehr als Ueberschrift, denn als Umschrift zu 
bezeichnen ist, da das Fesiungsihor auf dem Stempel eine sehr tiefe Stellung hat. Der 
Buchst. Є hat hier eine eigenthüml. nach oben links spilzige Zeichnung und sieht den 
aneinander geslellten und oben verbundenen Ziffern 6 und 7 nicht unähnlich., Am Rande 
beiderseits Perlenkreise. Nr. 32. 


36182—85. 
Ау. . MONETA .—. RAGVSII . Sonst wie zuvor, auch das @ von gleich ab- 
normer Zeichnung wie vorher. Rev. . CIVITAS — .— . RAG (G liegend) VSH . 


Der mittlere Thurm einem Minaret sehr ähnlich. Nr. 33. 
4% 
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Av. . MONET ...... SIL. Aeltlicher anscheinend Беђагіеіег Kopf mit Haarlocken 
und einem Diadem oder Lorbeerkranze fast auf dem Scheitel. Rev. ... XS. RACV... 
Höchst unregelmässige Zeichnung des Fesiungsihores; das milllere Thürmchen, sons d 
gerade oberhalb des Hauptihores, steht hier etwas seitwärts nach links. Nr. 34. $ 

Av. . MONETY (sic)..— RAGVSII . Jugendl. Kopf anscheinend mit Diadem. 
Rev. . CIVIT.. — RÄGVSI . Das milllere Thürmchen hat ein Kuppeldach. Die oe 
thürmchen haben Zinnen und hohe Thore. Perlenkreise am Rande beiderseits: Nr. 35. 

Ау. . MONETA .—. RAGYSII . Ein jugendl. Kopf von roher Zeichnung. Rev. 

CIVITAS .—.—. RAGVSII . Die G beiderseits fast noch einmal so gross als die 
andern Buchstaben. Rev. Das mittlere Thürmchen (rennt die Umschrift. Sehr rohe 
Zeichnung. Perlenkreis am Rande beiderseits. Nr. 36. | 


36186—88. 


v.. MONETA ... (Verprägt)... SIL. Kopf von roher Zeichnung mit Diadem 
oder Lorbeerkranz. Rev. CIVITAS......II. Das Mittelthürmchen sehr niedrig mit 
Schwach gewölbter Kuppel, trennt die Umschrift oben nicht; der Quadernbau durch- 
gehends ausgedrückt. Perlenkreis beiderseits. Nr. 37. ` 

Ау. .MONETA . . RAGVSII. Sehr grosser bis an die Umschrift reichender, sehr 
jugendl. Kopf mit einem Kranze oder einer Binde um das Haupt. Rev. . CIVITAS .. 
RAGVSI . Das ml spitz. zulaufende 'Thürmchen ist zwischen die 2 Punkte ігепперӣ . 
hineingerückt; jedes Seitenthürmchen hat ein Thor. Am Rande gleiche Kreise. Nr. 38. 

v.. MONETA — ...SI Am Hinterhaupte steht eine Schlinge und ein Bind- | 
faden ab. Rev. CIVITAS . НЛС... II Der Quadernbau ist sehr gut ausgedrückt; auf, 
jedem der drei Thürmchen SES ein Kügelchen; jenes des milileren trennt oben die 
Umschrift. Nr. 39. 


Kupferprägung der II. Periode. 


36189—90. a 

u Nr. 946. Am Kopfe ein Lorbeerkranz. К 

Av. Ein gothisches grosses R zwischen vier oben und unten, dann zur Seite ange- 
brachten sechsspitz. Sternen. Rev. Das Brusibild hier von rechts mit Lorbeerkranz, wi 
es scheint und mit Togaüberwurf. Seite 61. Nr. 1. р 
Ein Var. hat das R minder schön gezeichnet, der Stern rechts unregelmässig | | 
siebenstrahlig. Am Rande beiderseits ein etwas erhabener sägeförmiger Kreis. = | 


2 


36191—93. ١ 


Av. Das gothische R zwischen den vier Ж; doch sind hier zwischen je zwei Sternen 

3 in ein Dreieck gestellte Punkte. Im Rev. ein jugendl. behelmtes und” geharnischtes ! 
Brusib. von links ohne Umschr. Am Rande beiderseits je ein Perlenkreis. S. 62. Nr. 1. 
| Av. RAGVSII, links von unten hinauf. Ein dem vorigen ähnl. Brusibild, hinter 
dessen Schulter ein Lilienscepler hervorragt. Rev. Mignon-Feslungsihor ; die zwei Seiten- ` 
Ihürmchen haben je ein längliches Fenster und Zińnen; zu beiden Seiten des höheren 
Mittellhürmchens R—A Am Rande beiderseits ein sägeförmiger Kreis. S. 62. Nr. 2.\ 
Av. Von der Schrift ist nur das letzte I zu lesen. Ein ähnliches Brusibild wie 
früher aber stalt des Lilienscepters ist hier ein hinter der linken Schulter hervorsle-‘ 
hender Kreuzstab. Rev. Das Thor wie früher, aber von sehr roher Zeichnung, links | 
ein sehr schiefes R, rechts А Am Rande beiderseits ein etwas erhabener Kreis. Nr. 3. 


36194 — 96. . 


Ау. DORIRACI — О Sehr jugendl. Brusibild wie früher; an der Peripherie di | 
Kreis aus Keltengliedern. Rev. Ein schön und regelmässig gezeichnetes Festungsllior 
und zu beiden Seiten des Mittelthurmes В—А Am Rande beiderseits Perlenkr, S, 63. 
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Ein Stempel auch mit .. CIO ungelrenni. 

Ау. .. ORA ... Das Brustbild wie vorher. Rev. Eine sehr primitive Zeichnung 
des Fesiungsthores; der тіШеге Thurm durch Punktirung gebildel; zu beiden Seiten 
oben R—A S. 64. Nr. 6. Diese sechs Typen dürften dem 15. Jahrhundert angehören. 


36197— 200. 


Av. MONETA —.— RAGVSI . Männil. Kopf von der linken Seite, mit einem 
|Lorbeerkranze; der Kopf kleiner als sonst. Rev. CIVITAS—-RAGYSI Die Seiten- 
Ihürmchen des Festungsihores sind sehr niedrig, mit Zinnen, je 2 Fensterchen und 
jeinem Thore versehen und stehen weit ab vom mittleren Thurme, der sehr hoch, schlang, 
lohne Kuppelhbau ist, und wie ein Minaret aussieht, Am Rande je ein Perlenkreis. 
|S. 65. Nr. 1. 

Av. MONETA RAGVSII Ein etwas ältliches Köpfchen wie früher; vom Lor- 
|beerkranze hängen rückwärls zwei Bindfäden herab. Rev. CIVITAS . RAGVSII. Das 
| Festungsihor mit zwei Seitenihürmchen mit Zinnen und Spitzdächern, symmetrisch ge- 
zeichnet; das mittlere Thürmchen mit Zinnen und Kuppeldach; das Thor selbst im 
‚Quadernbau. Strichelkreis beiderseits am Rande. Nr. 2. 

| Ау. MO (verprägt) — RAGYSII . Sonst wie zuvor. Rev. ж CIVITAS.%* 
IRAGVSII Dieselbe regelmässige Zeichnung des Fesiungsihores. 5. 66. Nr. 3. 

Av. und Rev. Genau wie zuvor, nur dass auf beiden Seiten die zwei Wörter 
jder Umschrift durch fünfblältrige Roselten getrennt sind. Nr. 4. 


36201. 


Ау. MONETA .RAGVSII. Die Umschrift zwischen zwei koncentrischen Kreisen; 
{nach aussen ein Strichel, nach innen ein Perlenkreis; innerhalb dessen dasselbe Köpfchen 
|mit Lorbeerkranz wie auf den leizien vier Stempeln. Rev. CIVITAS . RAGVSII . 

Innerhalb derselben koncentrische Kreise wie zuvor und im Felde genau dasselbe schön 
gezeichn. Festungsthor, wie auf den letzten drei Follaren. S. 66. Nr. 4, Muihmassl. ein Soldo. 


Kupferprägung der III. Periode. 


36202 —3. 

Av. CIVITAS — RAGVSI . Der Heilige mit Mitra und Kopfschein bis halben 
Leib hinler einer gezinnten Mauer hervorsehend, die Rechte zum Segen emporgehoben. 
[An die linke Schulter ist das Pastora angelehnt. Am Rande ein Strichelkreis im Av. 
jund Rev. Rev. Der Heiland, mit der Rechten segnend, in der Linken die Erdkugel 
jhaltend, zwischen 10 Sternen und zwei Ragusanischen Wappenschildchen derarl, dass 
(rechts und links je 3 Sterne oben, und je zwei Sterne unter dem Schildchen sich be- 
finden. S. 113. 
| Ein Stempel mulhmasslich mit gleicher Darstellung hat: . MONETA CIVITA 
RAGV S. 114. 

36204 — 5. 

Av. CIVITA RAGVSI MONETA Im Felde wie auf dem letzibeschriebenen 
Soldo, unter der Mauer, die Schrift berührend in sehr kleinen Ziffern 1682 Rev. Christus 
wie zulelzt, hier aber rechts und links von je 4 ober, je 2 unter den Schildchen an- 
gebrachten 5strahl. Sternchen eingeschlossen. Am Rande beiderseits Sirichelkreise. 

Ein Stempel уоп. diesem Jahre hat: MONETA CIVITATIS RAGVSII. 


36206 —8. 


Av. Wie zuvor mit CIVITAS-RAGVSII, und unten 1689 Links je 3 oben und 
unten, rechts oben zwei, und unter dem Schildchen drei östrahl. Sterne. Am Rande 
‚ein Kreis von Verzierungen, nur iheilweise sichtbar, 
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Ein Stempel, bei welchem im Rev. nur die Seite rechts gut erhalten, hat 5 Stier 
ober und 2 unter dem Schildchen. Beide S. 115. S Ё 

Ein weiterer Stempel mit . CIVIT-A—RAGVSI . und unten . 1707 . Im Rev. 
4 ober, und je 2 Sterne unter den Schildchen auf beiden Seiten. Ebendort. | 


36209—13. Т 

Av. CIVITAS . — . RAGVSII Unten . 1710. Auf der Mauer in ihrer ganzen 
Ausdehnung stehen Thurmbauten, während auf jenen Nr. 36204 nur rechts. Rev. Christus 
auf beiden Seiten von je 6 feel ere Sternen umgeben, je einer unter dem Schildchem; | 
Am Rande beiderseits ein Strichelkreis. S. 116. 

Av. CIVITAS — RAGVSI und 1712 . Rev. Christus rechts von 6 (2 unter ach 
Schildchen) links ebenfalls von 6 (drei unter dem Schildchen) 5ѕігаһ. Sternen um- 
geben. Am Rande beiderseits Perlenkreise. f 

Av. CIVTAS — . НА .. VSII . Die Darstellung wie auf dem Soldo von 1710. Rev. 
Rechts 3, links 4 sechsstrahlige Sternchen. Am Rande ein Strichelkreis beiderseits, 
Soldo vom J. 1720. Beide ebendort. | 

Av. CIVITAS — RAGVSII, unten 1729 Die Darstellung wie früher. Rev. Der 
Heiland links von 8, rechis von 7 sechsstrahl. Sternen eingeschlossen ; die ragusischen | 
Schildchen sind mehr gegen den Heiland gerückt. Am Rande је ein Kreis von sehr 
starken Punkten. i 

Bei einem var. Stempel ist Christus auf beiden Seiten von je 5 Sternen um- i 
geben; die linke Hand steht hier von dem Schildchen weg, während sie auf дет | 
frühern Soldo auf dem Schildchen ruht. S. 117. 

Nr. 956 d. Werkes hat rechts CIVITAS . links . RACVSIH . und . 1751. 


36214—17. 


Nr. 957 hat . 4750 . Die Sterne sechsspitzig. Am Rande beiderseits ein starker 
Sirichelkr. Christus steht auf einem kleinen Querstriche. Weitere еш bei Dechant | d 
5. 117, 118. | 

a) Mit grösserer Jahreszahl und im Rev. die Sterne oben fast aneinander, während | І 
sie bei ersteren durch den bis an den Rand reichenden Kopf getrennt sind. р 

b) Ein zweiter mit RACVSII und Strichelkreis im Av. hat im Rev. die 10 ster? 
oberhalb bis zu den Schildchen in gleichen Distanzen; ober dem Kopfschein gerade ` 
ein Sternchen, am Rande ein Perlenkreis. A 

Fin dritter mit CIVITAS . РВА unten . 3750 . Im Rev. rechts 6 sechs- · 
spitz. Sternchen, ober und eines unter dem Schildchen. Die linke Seite elwas ver- 
wischt. Die Kreise wie zuletzt. d 

Nach Danilo auch ein Soldo vom J. 1761. H 


86218—21. 


Ау. CIVITAS . — . RACVSII (Das letzte 1 reicht in den Kopfschein hinein) | 
unten 1762 Rev. Christus auf einer Basis stehend; zur Seite anscheinend fünf Sterne. ` 
Bei einem Var. 151 das letztere I von dem Kopfscheine weiter enifernt. { 
Ein Siempel hat CIVITAS . . RAGVSII Sonst wie vorher. Rev. Christus | 

auf sehr breiter Basis ober dem Schildchen rechts und links je 5 sechsspitz. Sternchen. ` 
Av. . CIVITAS — RAGVSIT, unten 1767, sonst wie vorher. Rev. Neben Christus Í 
links 6, rechts 5 sechsstrahlige Sterne, wovon je 2 unter den Schildchen. S. 118, 119. | 
| 
36222—24. | 

Zu Nr. 959. Die zwei 7 sind etwas schief, nach links liegend. Im Rev. oben 4, 
unterhalb ein sechsspitz. Sternchen. Christus auf gestricheltem Grasboden. Am Rande 
je ein Perlenkreis, | 
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Ein Stempel mit 1770, und Christus auf einer Linie stehend. Die Sterne zum 
Theil verwischt. 

Ein Stempel mit einem dem erstern gleichen Av. d. i. den schiefen 7 Rev. 
Christus steht auf einer, einem Sichelmonde nicht unähnl. Basis una ist rechts und 
inks von je 5 gleichen siebensirahl. Sternen eingeschlossen, wovon je ein Siern unter 
den Schildchen, auf der Erdkugel је ein äusserst zierliches Kreuzchen. Perlenkreis 
beiderseits. S. 119 und 120. 

Nach Danilo auch Soldo vom J. 1781. 


36225—28. 


Av. Von rechts: CIVITAS — RACVSI, unten 1783 . Rev. Christus auf einer 
breiten Querleisie stehend, beiderseits nur ober den gekrönlen ragusan. Schildchen је 
drei 8spitz. Sterne. 
| Nach Danilo auch Soldo von 1786. 
| Av. . CIVTAS. — . RACVSI . Vom J. 1789. Rev. Von den Sternen sind rechts 
nur 2 oberhalb und einer unterhalb, links nur 3 oberhalb des Schildchens zu erkennen. 
Am Rande beiderseits ein Kreis von längl. Perlen. 

Av. Von rechis: CIVITAS . RACVSI . unten 1790. Rev. Christus auf einer 
Linie stehend, unter welcher M; auf jeder Seite 4 sechssirahl. Sterne ober und je 
siner unlerhalb des zierlichen Schildchens. An den Rändern beiderseits ein säge- 


förmiger Kreis. Seite 120. 


36229— 32. 


Av. Von rechts: CIVITAS--RACVSII, unten 1791 Rev. Christus auf dem Quer- 
triche, unter welchem G Die Vertheilung sehr zierlicher, siebenstrahliger Sterne wie 
zuvor. Am Rande beiderseils ein sägeförmiger Kreis. 

Ein Var. hievon hat die letzten fünf Buchst. in RACVSU sehr zusammengedräng!. 
[а Rev. die Sierne sehr stark. 

Soldo vom Jahre 1793 wie der erste Stempel von 1791 Im Rev. Christus ohne Basis, 
und unterhalb G . Die Vertheilung der siebenstrahligen Sterne wie zuvor. Am Rande 
beiderseits ein geschnürelter Kreis. 

Ein Var. des letzten Stempels ohne б unten. 


36233— 37. 


' Nr. 959 hat: Ау, Von rechts: CIVITAS—RACVS . unten 1795 Rev. Christus ohne 
Basis, rechts und links ober den zwei Schildchen je 3 achispitz. Sterne. Am Rande 
je ein Perlenkreis. 

| Ein Var. hievon hat Christus auf einer schmalen Basis. 

| Ein driller: Christus ohne Basis, darunler G, auf jeder Seite je 4 siebenslrahl. 
Sterne. S. 121, 122. 

Nach Danilo auch Soldi vom J. 1796 und 1798 . 


36238— 48. 


| Kupfer. Mezzanini. Zu Nr. 963—64. Nach Hrn. Prof. Dechant ist unten nicht 6 
sondern ein G Beide haben am Rande einen Kranz aus in einandergesteckten Blumenkelchen. 
Ein Variant des erstern Siempels (17—95) ist daran kenntlich, dass hier der 
Bischofsstab an das Р in PROT reicht, (bei dem ersiern Stempel zu R) Im Rev. fehlt 
дег Querbalken des Kreuzchens auf der Erdkugel. 

Ein zweiter ohne Punkt vor ET und neben С viel Raum. 

Bei einem dritten ist der Heilige auf einer ziemlich breilen Basis und im Rev. 


DEVS . REFVGI . — ET. VIRTVS Unien G und ein sehr deutlicher Cirkelpunkt. 
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Bei einem vierten wird das einzelne б rechts vom Punkte, links von Е knap › 
eingeschlossen, und die Leiste, auf der Christus sieht, ist sehr schmal. Sonst alle: 
wie zuletzt. Т 

Ein fünfler Stempel hat PROT . REIP — RHACVSINE • Rev. DEVS ; RE 
FVGI + — • ЕТ. VIRTVS, unten б » A Laubkreis. S. 123, 124. 

Ein weiterer Stempel vom J. 17—96 hat im Rev. DEVS REFVGI • — • EI 
e VIRTVS, unten ferner G • А 5. 125, % 


36244. 


Sebenico. Nr. 965 hat SEBENIC . und den Löwen im Rev. innerhalb eines Lin 
Kr. Am Rande ein Kreis von kurzen starken Stricheln. Messing. 

Bei einem ähnl. Stempel fehlt im Rev. der Lin.-Kreis um den Löwen; der einen 
Linienkreis als Heiligen-Schein hat, während bei dem ersiern Stempel ein Kreis aus 
feinen Perlen ist. 

36245. 

Av. S « LAVRENTIVS—TRAGVR Der Heilige stehend mit dem Roste in der 
Rechten; neben der linken Hand N • М Der Rev. ähnlich Nr. 920 ° SANCTVS - MAR 
CVS - VENETI dé Der geflügelle Löwe wie früher. бг. 9. Messing. Samm!. des Hrn. 
Dr. Missong. Unbekannt, vielleicht nach Treviso gehörig. | 


Eirzherzogthum Oesterreich. 


36246 — 47. 


Zu Nr. 969. Ober dem Ringel nach М ist ein kleines Т Ein Stempel mit gleichem 
Averse hat im Rev. HALT . MASS . IN . ALLEN ° DINGEN und eine 511. durch- 
stoch. Ros. Innerhalb eines Lin.-Kreises das Burgundische Andreaskreuz mit Verzierun- 
gen zwischen den Schenkeln, an deren Enden nach innen je ein Tannenzapfen. Am 
Rande je ein Lin.-Kreis. Gr. über 13. a 

Ein weiterer Stempel hat A stall A im Rev. und eine kl. Ros. Mitgetheilt von 
Hrn. Dr. Missong, f 

Zu Nr. 970. Die Jahrzahl ist 1524 

Von 972 ein Var. mil M • D ° X ‘° X . УП ‘° Mitgeth. von Hrn. Siebert. 


36848—-59, f 
Zu Nr. 975. Ein Stempel hat im Av. • Ю . OST • RAT • CA : und im Rev. 
MC‘ XX‘ XI Darunter ein Strich und tiefer eine Verzierung. бг. 12. Sammlı 
des Hrn. Riess. 
Zu Nr. 978. Ein Stempel im Av. RAITPHENNIG » р • OSTR ‘° RA‘ CA und 
im Rev. М. Р. XXXIIL Gr. 12. Ebendort. 
Zu Nr. 981. Ein Stempel hat ОВ : DER : ENNS : RECHENPHENING . 1554 D 
Gr. 12. Die Nummern 981--1018 haben in den Jahreszahlen І stall 1. 
Zu Nr. 987. Dritte Zeile soll „‚vierfeldige Wappen“ stehen. | 
Ein Stempel hat im Av. ° RO ° KAY . MT. ERTZHERZOG . ZV ° OSTER 
. NIDER . Neben dem Schilde eine Verzierung ähnl. einem 3theil. Kleeblalte ; E 
und unter welchem je ein Punkt. Im Rev. wie Nr. 987. Samml. des Hrn. Riess. Е. 
Ein Stempel ähnlich Nr. 987 hat HERZOGN (und durch Z ein Strich) mit der 
Jahreszahl 15--74 Gr. an 12. 


=: 


36253 —54. Е 


Ау. Aehnlich N. 987 nur Sternchen slalt дег Ros. in der Umschrift. Der Rev. 
wie Nr. 988 mit 15—75 Gr. an 12. 
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Av. Wie Nr. 987 nur ein Strich durch Z ° Rev. OSTERREICHISCHEN . CA 
MER . RAITPHENIN « und 15—75 бт. an 12. Beide Samml. des Hrn. Riess. | 
Seile 66 Zeile 4 ist statt „„verdiener‘‘ „verschiedener“ zu lesen. 


36255—58. 


Av. Wie Nr. 987 nur ein Strich durch Z und mit Roseilen wie Nr. 987 mil der 
Jahreszahl 17—77 Gr. ац 12. 

Av. Wie Nr. 987 nur ein Strich durch Z Im Rev. wie Nr. 993 mit RATP und 
15—81 Gr. 12. Beide Samml. des Hrn. Riess. 

Av. e В, К. М. ERTZHERZOGN . ZV . OST ‘° NIDER - Innerhalb eines 
gekerbten Kreises der Adler wie vorher Nr. 987. Rev. OSTERRICHISCHN • CAMER 
« RATP • Innerhalh eines gekerbten Kreises das ап den Seiten eingebogene Wappen- 
schild wie Nr. 987 und zur Seite 15—84 Am Rande je ein gekerbter Kreis. Gr. 12. 

Av. Wie Nr. 987, der Adler im doppelten Lin.-Kreise. Rev. OSTEREICHISCHN 
САМЕН • RAT - Р. Innerhalb eines Perlenkr. das gekr. Wappen, jedoch im span. 
nicht eingebogenen Schilde; neben welchem klein 15—8# Im Av. am Rande ein ge- 
kerbier, im Rev. ein gewundener Kreis. Gr. 12. In m. 5. 


36259 — 62. 


Av. Wie Nr. 984 mil REI : Rev. wie ebendort mil VERORTN . RAITPHE Ròs. 
Gr. über 11. Samml. des Hrn. Riess. 

Zu Nr. 995 und 998, die Ziffer 3 ist eckig 3. 

Ein Stempel mit • R • К. М. ERTZHERZOGN ° ZV » OST. NIDER: X 
Der Adler mit dem österr. Schild. Rev. ° OSTERRICHISCHN : CAMERRATP • Das 
vierfeld. Wappen zwischen 15 — 92 Gr. 12. 

Ein Stempel wie der letzte, nur САМЕН RATHP > und 15—95 бг. 12. 

Raitpfennig wie der vorleizie mit OSTERICHISCHN CAMER . RATP : und 
15—97 Diese drei Sammi. des Hrn. Riess. 


36263 —64. 


Zu Nr. 1001. Ein Stempel mit | IN - PARADIS : | GOTTES • GE | ВОТ. VOR 
LIS : | ОКУМ - IS ‘° DER | TOT ‘° GEWIS : Gr. über 11. Sammi. des Hrn. Riess. 

Zu Nr. 1003. Ein Stempel mit IN · DI, | SER ZEIT Eine Verzierung | DER 
TOT . DIR | KEINE FRIS ° | TE ‘° GEIT 85 ° 

Nr. 1006 hat: - R » u. s. w. NIDER • Runde Ros. ober der Krone und im Rev. 
OSTERRICHISCHNCAMER ‘° RATP . Ein Blatt und: Das gekr. Wappen zwischen 
16—02 Am Rande je ein Perlenkreis. 

Zu Nr. 1010. Das in der Samml. des Hrn. Riess befindl. Exempl. hat den Av. 
von Nr. 1006 und im Rev. OSTIRRISCHN - САМЕН ‘° RATP : und 16—06 


36265 —66. 


Nr. 1016 hat DER | DOT GE , | 

Nr. 1018 hat 16—15 

Av. Ein von Doppel-Linien mit stumpfen Ecken formirles Viereck, worin: О • 
HERR ‘° GIB · | FRID . VND ° EI: | NIKEIT . DEM ° | ROMISCHEN · | REICH 
. ЖҮ, AL | LERZEIT : Im Rev. ein ähnliches Viereck, dessen Enden nach aussen 
verlängert und eingerollt sind. In diesem Vierecke ist der Doppeladler wie Nr. 1018. 
An den Vierecken іт Av. und Rev. sind gleiche Arabesken-Verzierungen wie Nr. 1018. 
Gr. über 11. 

Av. Aehnlich Nr. 1001 jedoch тїї 16—17 Rev. In der Mitte ein grosses und im 
Hiniergrunde rechts und links ein kleines Schiff mit gespannten Segeln und Masten mit 

5 
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Flaggen. Am Maste des Mittelschiffes unter der Fahne eine Krone. Umschr. von rechts: E 
FLVCTVAT « — N— ЕС • — MERGITVR • бг. 11. Samml. des Hrn. Riess. ( 


36267 — 69. | 
Av. RECHENPFENING : BIN : ICH : СЕМАМТН ‘° ZAIG + Innerhalb eines 
kaum sichtb. Lin.-Kreises die Cartouche mit Verzierungen von aussen, in der rechten 
Hälfte acht Pfennige, die Zahl derselben links wegen schlechter. Conservirung nicht, 
ganz deutlich. Rev. OFT AN GROS : EHR : VND SCHANT Innerhaib eines Lin. A 
Kreises die österr. Binde in der verzierten Carlouche. Am Rande је ein gekerbter 
Kreis. Gr. an 11. 
Av. Derselbe wie Nr. 1035, im Rev. jedoch wie Nr. 1034. Mitg. von Hrn. Siebert. 
Nr. 1036 hat 178 und nicht 178 | 
Nr. 1040 hat im Av. eine Ros. aus 7 Punklen; im Rev. jedoch eine nn 
durchstoch. Ros. Am Rande je ein punkt. Kreis. 


Tr an 


Ein anderer Stempel wie Nr. 1040 auch im Av. die durchstochene fünfblättrige 
Rosette. In dem Quadrate jedoch 4 | 178 | und die 22 gestürzt wie 77 An den Ver- 
zierungen neben den vier Seiten des Quadrates und neben dem Schilde im Rev. ist 
hier je ein Kleeblätichen. 7 

36270. 1 

Av. EINNEMEN . V ° SSGEBN . GERÄIT Ж Innerhalb eines feinen Lin. 
Kreises das уегліегіе Viereck, worin I | 178 (89 | ZZ Die Ziffern rechts von 89 haben 
einen feinen durch diese Ziffern gehenden Strich. Rev. GIBT . SELTEN . VOLLI 
GEN . BESCHAIT -+ Innerhalb eines feinen Linien-Kreises das durch einen Strich in 
zwei Hälften getheilte, in den Hälften durch Querstriche gelrennte Feld, worin гесһі 
8, links 10 Rechenpf. Am Rande beiderseits ein gekerbter Kreis. Gr. an 11. 


36271. 


Av. ОЕТ • RAITEN ‘° VND ‘° VBER..L....EN + Innerhalb eines Lin.-Kr, 
ein span. Schild, woria vier Опегѕігісһе mit auf und zwischen denselben befindl. Rechen- 
pfennigen, deren Zahl wegen minderer Conservirung einzelner Stellen nicht ersichtlich. 
ist. An dem Schilde von aussen Verzierungen. Rev. ZAIGT · N . GWIN ‘° ODER 
e SCHADEN + Innerhalb eines gekerblen Kreises ein Quadrat mit doppelten Seiten, | 
an welchen auswärts eine Verzierung, und innerhalb desselben anscheinend ọ | U 
(39 | 99; durch 71 und 39 sind feine Striche gezogen. Am Rande je ein gekerbler 
Kreis. Die Verzierungen sind übereinsiimmend mit jenen auf den Tyroler Raitpfennigen | 
Nr. 1326—9 degen auch дег Typus dieses Raitpf. sehr ähnlich; wesshalb es auch zweifelhaft, 
ob er nicht nach Tyrol gehörig sei. Gr. 11. 


36272. 


Av. CAROLVS . D ° 6 e ARCHIDVX ° AVSTRIE ZG Hierauf ein Kreuz 
oder Blalt, was undeullich. Innerhalb eines durch die 4 Schilde theilweise bedecklen 
gekerbten und Linien-Kreises in der Milte des Feldes das Wappen mit der Querbinde, | 
und zur Seile die vier Wappen wie Nr. 1223; von welchen, wie bei Nr. 1225 nur jenes 
von Görz mit keinem Hule bedeckt ist. (Es fehlt hier die auf Nr. 1224, 25 vorkommende. 
Jahreszahl.) Im Rev. X DER ¥ | NIDER . OS TEREIHISE : (fehlt C und Н) | СА. 
MER - REIT | PHENING Dahinter ein Kreuz aus vier kleinen Kreuzchen, Ke 
dieser Aufschrift zwei Lorbeerzweige, deren Sliele unlen über einandergelegt sind, | 
und welche (nicht kranzförmig) den untern Theil des Reverses (an ein Dritttheil des- 
selben) einnehmen. Am Rande je ein Kreis von kurzen Stricheln. Gr. 13. | 


36273— 74, 


Zu Nr. 1042, Einseitig. In dem verzierten, mit dem Herzogshute bedeckten span. 
Schilde der österr. Querbalken; neben dem Schilde 16—77; und im Abschnitte IH - 
Н бг. 7. оо 

Веі einem zweiten Stempel mit 16—22 ist je ein Stern ober- und unlerhalb der 
gelheilten Jahreszahl. Beide mitgetheilt von Hrn. J, Siebert. 


Leopold 1. (1657—1705). 
36275. 


Einseilige Kupferklippe mit etwas abgerundeten Ecken. In einem Kreise der 
kais. Adler mit ausgebreilteten Flügeln; auf der Brust einen Schild, worin der österr. 
weisse Querbalken im rothen, (hier schief nach rechts links gestrichelten) Felde. 
Oben zwischen den Köpfen des Adlers 1, unten zwischen den Krallen und dem Schweife 
geheilt 1—6—9—9 . Höhe und breite 94. Vielleicht eine Marke, möglicherweise aber 
auch die erste österr. Kupfermünze. Samml. des Hrn. Riess. 


Сагі VI. (1713—40.) 
36276—--77. 


Av. Von rechts: CAROL • УІ. р. 6. R-1.S. AVG ° Dessen be- 

lorbeerter Kopf von rechts mil blossem Halse. Rev. In einer mit dem Erzh. Hute be- 
дескіеп Carlouche, von welcher oben rechts und links Bänder und weiter unten Blumen- 
zweige herabhängen, in einem Schilde das innerösterreich. Wappen, darunier in einem 
Schildchen 1 • Däneben getheilt 17—21 Gr. über 8. Sehr selten. Samml. des Hrn. 
Dr. Missong. 
Einseilig. In einer mit dem Erzherzogshute bedeckten Carlouche, von der links 
und rechts Festons herabhängen, der österreich. Bindenschild. Oben neben dem Erz- 
herzogshulte getheilt 17—21. Gr. 6. Sehr selten. Ebendort. (Ein Denier, Viertel-Pfennig.) 
Beide Probemünzen. 2 


36278, 
Zu Nr. 1044. Am Rande beiderseits ein gestrichelier Kreis. Ein Dukatenabschlag. 
Av. Von rechts: CAROL VI-D.:-G:-R:-I-:-— S-A.-GE- HI: H, 
В ° REX • Der belorbeerle Kopf des Kaisers nach links gewandt. Der Rev. ähnlich 
Nr. 1044, nur die Jahreszahl 1740 und unter dem Adler (4) Strichelrand. Grösse über 
8. Abschlag eines halben Dukaten. башт]. des Arn. Dr. Missong. 


36279. 


Av. In einer Cartouche ähnlich jenen auf den Görzer Münzen · 1 » | DVCAT | 
e GEW - Rev. Der gekrönle zweiköpf. Adler mit gesireckten Krallen; auf der Brust 
der Bindenschild und auf der Binde С • VI Gr. über 9. Samml. des Hrn. Dr. Missong. 

Hr. Dr. Missong muthmasst , dass auch das unter Nr. 35660 beschriebene Stück 
ein Dukatengewicht aus der Zeit Carl VI. sei. 

Zu Nr. 1045. Diese Krönungsmünzen mit & С • sind zweierlei Grösse. Ueber 11 
von Messing, dick, und von Kupfer; dann Gr. 10, dünn von Messing und Kupfer. 


36280—83. 

Pfennig vom J. 1748, ähnlich Nr. 1048 mit М ° THERES . р: G» — Е · 
. 5. w. dann 1748 · | W 

Nr. 1048 hat 1748 und am Rande beiderseils einen starken Strichelkreis. 

Nr. 1049 hat 1750 ·• |» W . und gl. Kreise am Rande. \ 

Var.-Stempel von 1048 mit 1749 | W— dann 1749 · | W mit EIN und 1749. 
|W mit EIN 
5% 
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Alle drei Sammi. des Hrn. Dr. Missong. 
Nr. 1051 hat 4749 » und am Rande beiderseits einen Strichelkreis. 


36284 — 86. 


Nr. 1053 hat im Ауегѕ und Revers 1 nicht 1 und am Rande је ein gestrichel 
ter Kreis. | 
Auch mit 17 — 59 . Von beiden Var., mit einem längeren und kürzeren Mittel- 
striche im Rev. Letzt. Samml. des Hrn. Dr. Ce 

Viertel-Pfennig. Av. In einer mit dem Erzherzogshute bedeckten Cr 
der österreichische Bindenschild. Rev. 2 Sehr selten. Ebendort, | 


Av. In einem Strichelkreise die vorige Vorstellung, nur oben beiderseits dë 


kleines Bändchen und die Jahreszahl 17—59 . Rev. 1 Klippe. Höhe über 9. Unical. 
Samml. des Hrn. Dr. Missong. y 
kil 

36287—88. i 

Av. In einer mit dem Erzherzogshute bedeckten Cartouche der österreichische 
Bindenschild. Rev. 4 Н. (Heller) | 1761 Am Rande je ein Kreis von kurzen breiten 
Stricheln. Gr. 6. | 
Kommi auch mit einer grössern Zeichnung im Av. und Rev. Gr. über 7 A 
Probemünze. 


3628997. i 

Zu Nr. 1054—59. Diese Pfennige haben 4 und nicht 1 Am Rande theils einen aus- 
gezähnlen theils einen Strichelkreis. Die Nummern 1056—59 haben 17—59, Nr. 1054—55 
aber 17—59 ° р 

Ein mir zugekommener weit. Stempel hat: М: THERES . р. 6 · Be P 
— GE . HU • BO ‘° REG · und 47—59 ohne Punkt. j 

In der Samml. des Hrn. Dr. Missong sind folgende weitere Stempeln. 

а) Der Stempel Nr. 1054 ohne einen Punkt bei der Jahreszahl. 

b) Der Stempel 1055 auch ohne Punkt. 

c) Der Stempel 1056 auch ohne Punkt nach REG 

а) Der Stempel 1058 auch mit • С . HU » BO · und REG ohne Punkt, 

e) Der Stempel 1058 mit REG ohne Punkt. 

f) Der Stempel 1055 mit R • I ° u. s. у. 17—59 ohne Punkt. 

g) Der Stempel 1055 auch RO » І » GE • und 17—59. 

h) Ein Stempel wie Nr. 1055 hat ein älteres Gesicht und die Haare bis und 
das Brusibild herabhängend. 


36298— 99. 
Av. Auf einem mit Ееѕіопѕ verzierten Altare sind Schwert und Scepter gekreu 


liegend, und darauf der Reichsapfel, hinter welchem die. deutsche Kaiserkrone. Oben 
das strahlende Auge Gottes. Am Rande: DEO ET IMPERIO Rev. Dieselbe e si 
FRANCISCVS | HIER ° REX · LOTH ‘° BAR · | ЕТ » М. HETR • рох - 
TUS | IN ° REGEM • ROMAN °‘ | CORONATUS | FRANC ‘° 4 » OCT - ү Ж 
Strichelrand. Gr. 12. Kupfer. Dünn. Krönungsjelon. Ж 
Ein kleinerer Stempel ohne Punkte nach BAR, DVX, ROMAN, und nach ос! H 

Gr. 10. In Kupfer und Messing. Dünn. In der Sa. des Hrn. Dr. Missong. | 
36300—2. 


Zu Nr. 1050. Derselbe hat 1749 • und am Rande einen Kreis von langen Strich n 
Ein weiterer Stempel mit: EIN und 14748. | W | 
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b) Mit EIN und 1749 ohne Punkt und 
¢) mit EIN und 4749 - | W . Gr. 7. 


36303. 

Av. Von rechts, FRANC - D-G.R.1-— S-A. GE. IER‘ REX. 
Dessen Brustbild von rechts mit herabwallenden langen Locken und dem goldenen 
Vliess- Orden auf der Brust. Rev. In einer vielfach ausgeschweiften Cartouche: 
EIN | KREUTZER | 1749. | W . Am Rande gestrichelt. Gr. an 12. Probemünze. Samml. 
des Hrn. Dr. Missone. 


36304—. 


Zu Nr. 1060—61. Hr. Dr. Missong entziffert W-—I mit Wien und Н — A mit 
Hall. Ich hielt zu jener Zeit diese Висһѕіареп für Namen der Münzmeister und daher 
urde dieser Pfennig nicht bei Tyrol aufgenommen, wohin er gehört. Nr. 1060 hal 
REX und 17—59, Nr. 1061 aber 17—59 • und REX . 

In der Samml. des Hrn. Dr. Missong auch mit W—I, 17—59 . und D ° dann REX ° 
Nr. 1062—66 (Kreuzer) haben 4 in den Jahreszahlen. 

Ein weiterer Stempel mit М . THERES - D : G • — u. s. w. Im Rev. 1760. 
|W • Am Rande im Av. ein Strichel-, im Rev. ein Perlenkreis. 

| Ein Var. bei Hrn. Dr. Missong mit D : G » und 1760 . | W ohne Punkt. 

Ein zweiter hat Р. G ° — В.І. Ge und 1760 · | W ohne Punkt. 


36308—13. 


Kreuzer mit 4761 ° Ein Stempel wie Nr. 1051 mit 1761 • | W + hat im Av. 
:G-— R-I.us. м. 

Weitere Stempeln mtD:G.—R- I • u. 5. w. haben 1764 » | und W ohne Punkt. 
Ein dritter mit 1764 | W, ein vierler 1761 | W . Alle drei Samml. des Hrn. Dr. Missong. 
Kreuzer mit D . G • —R.Lu.s. w. mit 1762 | und W ohne Punkt, Ebendori. 
Ebenso mit 1765 · | W - und am Rande ein gekerbter Kreis, 


36314—16. 
Kreuzer von Franz. Nr. 1067 hat 1760 , | W • und am Rande einen starken 
Strichelkreis. 
| Ein Stempel hat 1760 | W Ein dritter Samml. des Hrn. Dr. Missong hat EIN mit 
Punkt, dann 1760 • W ohne Punkt. 
Die Kreuzer Nr. 1068 haben 1762 . | W • — jene Nr. 1069 dagegen 1765 ° 
|W - und am Rande je einen starken Linien-Kreis. 
| Ein Stempel mit 1765 | W ° мір. 6 ۰ В .1. — us. w. Sammlung des 
п. Dr. Missong. 


36317—19. 


Pfennige vom J. 1764. Nr. 1072—74 haben 17—64 • Strichel- theils Perlenkreise 
am Rande. 

| Ein weiterer Stempel mit D : G - — RO:I-6G- 

Ein zweiter D : G • R • — 1. G u. s. w. REG so wie 17—64 ohne Punkt. 
| Ein dritter hat das ältere Gesicht, und rückwärts über das Brusibild herabwallende 
Locken; sonst wie Nr. 1072. Die beiden leiziern Sammi, des Hrn. Dr. Missong. 


36320 —25. 
Pfennige 1765. Nr. 1075, 78 und 79 haben 47—65—, 1076--77 aber 17—65 ° 
m Rande je ein Kreis von kurzen Stricheln. 
Ein weiterer Stempel mit D : G > Н. — 1 » G- HU » u. s. w. 47 — 65 
ohne Punkt. 


" l 


2 
Bei Hrn. Dr. Missong noch mit 47-65 dann ВР. G • – В. -G- ws. W. 
b) mit 17—65 · dann D. G ۰ — R-I.-6- 
с) mit 17—65 • und D, G + — RO -1.6 · | 
d) mit 17—65 ° und D- € .R.‘. —1-GE- | 
е) Ein Stempel mit 65 ° und-D-G-— ВО 1. би. 5. w. hat das ältere 
Gesicht, und lange über das Brusibild herabwallende Locken wie zuvor. { 


36326— 30. 


Nr. 1081 hat 17—64 • Ein var. Stempel hat D : statt > G. Am Rande Strichelkr. 

Ein var. Stempel von 1082 hat НЕХ ohne Punkt. Beide Samm]. des Hrn. Dr. Wee, | 

Weitere Pfennige mit H—A nach Tyrol gehörig mit: | 

а) 17—65 und р: G > R 1. — u 5. у. REX 

б) 17—65 . sonst ebenso. 

с) 17—65 » Ebenso nur REX ° 

Nr. 1083 hat keinen Punkt nach 17—65 f 

Alle diese Pfennige haben die Werlhzahl 1 und nicht 1, ebenso die Heller 
Nr. 1085—88. | 

36331--35. 

Av. Der Globus über Wolken, und auf demselben ein mit Lorbeer umwundenes 
Schwert und ein Spaten, darüber das strahlende Auge Gottes. Ueberschrift: VIRTVTE 
ET EXEMPLO Rev. Unter der deutschen Kaiserkrone: IOSEPHUS | HUNG : BOHEM 

: ETC - | PRIN : HERED : | ARCHID : AUSTR : ETC‘ | ELECTUS | IN - REGEM . 
КОМ : | CORONATUS | FRANC : 5 . APR : | 1764 + Strichelrand. Krönungsjeton. 
Fünf Stempel, deren zwei sehr dick, in Kupfer und Messing und ein dritter dünn in 
Kupf. Gr. 12. Ein 4. und 5. dünn in Kupf. und Mess. Gr. 10. Samml. des Hrn. Dr. Missong. 


36336. 


Kreuzer. Ау. М. THERESIA .D:G -— R-1:H -B-R.A- AUST < e 
Das Brustbild derselben von rechts mit einem Diadem in den Haaren, von welchem 
eiu langer Schleier herabhängt. Rev. In einer reich verzierten Carlouche : EIN | KREUT 
ZER | 1772 | W . (Wien) Gr. 12. Samml. des Hrn. Dr. Missong. й 
36337. 5 
Einseitig. М. THERESIA DG, Н. — IMP · HU: BO‘ REG. Inner- 
halb eines Lorbeer- und Palmzweiges, unten gebunden, das Brustbild der Kaiserin 
mit Witwenschleier von der rechten Seile. Breiter Strichelrand. Gr. über 14. ? 
Ist ein Kupferabschlag eines Zwanzigers. Samml. des Hrn. Dr. Missong. N: 
Ki 
36338 —49. S 
Av. Von rechts: IOS П-р. 6: R-1-S:- А. — GER ‘IER - REX. 
Dessen Brustbild von rechts mit langen herabwallenden Haaren und dem gold. Vliesse 
auf der Brust. Rev. Wie Nr. 36336. Gr. 12. Unicat. In der Samml. des Hrn. Dr. Missong, 
Kreuzer schwerer Sorte. 
Ein Var. von Nr. 1097 hat 1772 | W ohne Punkt, Ebendort. 
Nr. 1093 hat IOSEPHUS ohne Punkt. 
Nr. 1094 soll es heissen Nr. 98 statt 97. 
Abweichende Stempel von Nr. 1094—95 mit 1781 ° | А d 
Ein zweiter 1781 | A • und ein dritter 1782 ° | А Gr. 11. Ж. 
36343 — 46. | 
Halbe Kreuzer wie Nr. 1095 aber 1780 · | W ° f 
Ebenso mit 1781. | W · Letzt. Stempel höchst selten, da in diesem Jahre schon 
die Bezeichnung mit A Statt fand. І 
D 


71 


39 


| Weitere Stempel mil 1781 e | A und 1789. | A (Хг. 1098 —90 haben einen Punkt 
Inach A -) Sämmtl. Samml. des Hrn. Dr. Missong. 


36347. 


| Zu Nr. 1111. Ein Viertelkreuzer ohne den Buchstaben A als Prägeort. Samml. 
| des Hrn. Dr. Missong. 


Ferdinand I. (1835—48). 
36348 — 49, 


Av. Von rechis: FERD • I • D · G ° AVSTR ° IMP ° HVNG • ВОН · В · 
e N ‘° V ° (Hujus пот. quintus) Der helorbeerte Kopf von rechts; und unterhalb A 
Rev. REX • LOMB • ET • VEN ‘° DALM ‘° — GAL • LOD ° ILL: А • А. 1848 . 
(рег kais. Adler mit dem dreifeld. Wappen auf der Brust. Unien nach aussen 20 Gr. an 12. 
in Kupferabschlag eines Zwanzigers. 
| Aehnlich nuı й der Werthzahl 5 stalt 20 Gr. über 9. Abschlag eines Fünf- 
Kreuzerstückes. Beide Sammi. des Hrn. Dr. Missong. 


Franz Jos. I. (Seit 1848). 
36350 — 63, 

Drei Kreuzer. Av. Wie Nr. 35861 mil dem kais. Adler. Rev. Zwischen zwei, unten 
zusammengebundenen Eichenzweigen 3 | 1858 | A • Gr. über 11. Im К. К. Cab. und in 
der Samml. des Hrn. Dr. Missong. Probemünze. Abweichende drei Probe-Ahschläge 
anderer Stempel sind nur in der Zeichnung und Grösse der Buchstaben verschieden. 
Unikate in der Samml. des Hrn. Dr. Missong. 
Vierkreuzerstücke wie Nr. 35861 mit 1860, dann 1861 | A 
Kreuzer wie Nr. 35864 mit 1858, 1859, 1860, 1861 | A 
Halbe Kreuzer mit fe" wie Nr, 35870 mil 1858, 1859, 1860, 1861, 1864, 1865 
und 1866 | A 


Oberösterreich. 


Carl VI. (1711—1740). 
36364. 

Av. Von rechis: CONSTANTIA ET FORTITUDINE Die Erdkugel von Wolken 
mgeben. Rev. Unter dem erzherzogl. Hute: CAROLO · VI • | ROM . IMPERATORI 
| HISP -H-B. REGI. ARCH | AUS. SUPRA • ANASUM | HOMAGIUM | PRAEST ° 
LUNCH | 10. SEPT . | 1732 | Sirichelrand. Gr. 10. Kupfer, dünn. Huldigungsmünze. 


Maria Theresia. (1740—80). 
36365 — 67. 


Av. Unter dem erzherz. Hute, der auf einem Lorbeer- und Palmzweige ruht, 
Schrift: MARIAE | THERESIAE | HUNG - ВОН. & »- REGI | ARCHID - AUSTRIAE 
| SUPRA - ANASUM | HOMAGIUM | PRAEST - LUNCH | 25 - IUNII | 1743 Gekerbler 
and. Drei Stempel. Dick. Messing und dünn Kupfer. Gr. an 12. Dünn Kupfer. Gr. 10. 
Alle drei Samml. des Hrn. Dr. Missong. 


| Erzbisthum Salzburg, 


36368 —70. 


Zu Nr. 1125. Ein neuer mir zugekommener Stempel mit dem Av. und 61. Khün- 
burgschen Wappen wie Nr. 1125 hat im Rev. einen Querstrich in der Mitte, ober 
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welchem ein am Boden liegender nach links gewandter Ochse; unter dem Striche • ZO ° 

Die Zahl gross. Am Rande je ein gewundener Kreis. Gr. 12. Muthmasslich eine Fleisch- 

marke. | 
Die Nr. 1125—26. Da das Gefäss einer Trinkkanne auch ähnlich, vielleicht eine 

Wein- oder Biermarke. і 
Zu 1129—37. In den Jahreszahlen stels 4 und nicht 1 und gestrich. Kr. am Rande. 
Nr. 1129 soll ,„gold‘‘ statt „gelb‘‘ punklirt stehen, dann PFEN- Abweichende 

Stempel bei Hrn. Dr. Missong: | 
a) Mit S : -- В und 1778 | Darunter eine 5Ы. durchstoch. Ros. 
b) Ebenso S : — В vom Jahre 1779 Gr. 8. 


36371 —79. | 

Nr. 1135 hat PFEN- und 1717 Т 

Nr. 1139, 41, 42 haben 3 und nicht 3, Nr. 1143 hat агар. Werihzahl und nicht E 

Von Nr. 1144, beide mit 1786 sind zwei Stempel, deren einer ein mehr Längt: 
Schild mit einer oben etwas kleineren Schleife. Die hier grösseren Zweige reichen vi 
an den Münzrand. | 
Der zweile Stempel mit mehr rundi. Wappeuschilde und kleineren Zweigen, 
welche nicht bis an den Münzrand reichen, und von welchen jener rechts die Zahl der 
Blätter nicht ganz erkennen lässt. j 
Nr. 1145. Ein Zweig im Av. rechts 15, links 14 Blätter; bei Nr. 1146 dagegen: 

jeder Zweig nur 7 Blälter. р 
Nr. 1148 hat 1791 und am Rande gekerbte Kreise. Д 

Nr. 1152—1164 haben das Schild länglich und unregelmässig mit abgeslumpfle 1 
Ecken wie Nr. 1146. % 
Der Pfennig von 1802 hat keinen Punkt bei 2 E 

Der Kreuzer von 1793 hal 5 in der Jahreszahl. Bei dem Kreuzer vom J. 1795 

ist zu lesen ohne Roselten. H 
Auch II Pfennig-Stück vom Jahre 1793 wie Nr. 1165, die Werthzahl II zwischen 
5hlätir. Ros. und eine gleiche Ros. unter der Jahreszahl. Samml. des Hrn. Dr. Missong. 


36373 — 75. 


Der Kreuzer vom Ј. 1805 auch mit dem Buchst. М unter dem Kopfe. Die Ziffer. 
5 in der Jahreszahl anscheinend aus 4 korregirt. б 
Nr. 1181—82 haben М Ein Stempel von 4806 auch mit М, doch haben die 
Nr. 1182—83 nicht II | PFENNING | sondern ZWEI | PFENNING Nr. 1181 hat deutlie 
UON statt VON ° ! 
Nr. 1184 hat das М im Averse; ebenso wie Nr. 1185, beide haben 1805 я 
Der Pfennig von 1804 kommt auch mit EIN stalt I vor. Samml. des Hrn. Siebert, | 


36376 — 80. 


Linz. Av. Wie Nr. 1194 mit gestiellen Kleeblältern statt den Ros. in der Umschrifl. 
Nach 1550 eine grosse Ros. Rev. Im Felde gross VI, oben + D +und unterhalb 7 Z t 
Neben der Werihzahl ein geslieltes Kleeblatt. Gr. 12. 
Av. Wie Nr. 1196 — woselbst 15 und nicht 15 — mit LYNCZ Im Felde gleich 
falls ein grosses VI, oben С, unten S Neben VI senkrecht und neben С dann S schi 
schräg gestellt zur Seite je eine Verzierung, ähnlich einer ОгӣепѕкеПе. Gr. 12. Beide 
Sammi. des Hrn. Riess. К 
Nach Miltheilung des Hrn. Jos. von Kolb befinden sich im Museo zu Linz ähnliche 
Stempel wie Nr. 1196 mit den Werthzahlen Ш und VII A 
Ein mir zugekommener weilerer Stenipel von Nr. 1198 hat im Av. LYNCZ und 
im Rev. RO : dann REX; im Rev. LYNCZ Ros. Auf beiden Stempeln ist das Brustbild 
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innerhalb eines oben mit der Krone und unten von dem Schilde mit dem Pfeile be- 
deckten gekerbien Kreises. 


36381 —82. 


Wien. Nr. 1202 hat im Rev. NIN stall NING . Nach Mittheilung des Hrn. Dr. 
IMissong hat der Adler auf der Brust das Wiener Kreuz, und im Rev. abermal das 
Kreuz im Schilde; der Adler und das Schild sind im punklirten Kreise, das Н kommt 
jin Worte zweimal vor. Es gibt zwei Varietäten : da ein Stempel einen Punkt nach NER - 


leinen nach STAT . nach WIEN • und NIN : ein zweiter hat Punkte blos nach NER ° 
und NIN • Gr. an 13. Beide Sammi. des Hrn. Riess. 


36383. 

Av. Unter dem strahlenden Auge Gottes: RETRIBVE | DOMINE Rev. Von der 
linken Seite ein oben in die Schrift hineinreichender, am Ende bekleideter Arm, die 
Hand zum Gebet gefaltet, darunter IN CIBOS | PAVPERVM Dick. Gr. 11. Sammlung 
des Hrn. Riess. 
36384. 
| Nr. 1206 hat UPL—UM — . — REDDO, im Rev. jedoch die zwei Punkte vier- 
leckig. In der Cartouche 42 Dieser Stempel kommt auch mit eingeschlagener Jahreszahl 
{17—29 vor; ausser dem auch noch mit einem Zeichen, ein liegendes В an dessen Rück- 
[seite ein verkehrtes D gestellt ist. Samml. des Hrn. Dr. Missong. 
Zu Nr. 1207. Dieses Stück hat : CEN-—-TUPL—UM • RE—DDO : und 32 Die 
| Punkte sind viereckig, jedoch wie vorher sehr klein. Am Rande ein breiter gestrich. 
lund auswärts noch ein Lin.-Kreis. Dieser Stempel kommt ausser den beiden vorange- 
führten Stempeln, auch noch mit dem Buchstaben F Kontrasiguirt vor. Mitgetheilt von 
Hrn. Dr. Missong. 
| Nr. 1208 hat im Av. UPL—UM • REDDO . Diese Punkte sowie jene neben МІНІ 
[sind viereckig und sehr klein. Die Werthzahl 42 Am Rande gleiche Kreise wie zuvor. 
Dieser Stempel kommt auch noch mit einer Kontremarke AH an einander gestellt 
|хог, (muthmasslich Armenhaus bedeutend). Desgl. 
|. Nr. 1209 hat im Av. CEN—TUPL—UM • RE—DDO • Die Punkte sowie jene 
bei MIHI sind viereckig. Die Kreise am Kande wie zuvor. Dieser Stempel kommt auch 
{mit der leiztangeführten Kontremarke vor. 

Ein weiterer Stempel mit dem letzten Averse hat keinen Punkt nach МІНІ Im 
Rev. CENT—-VPL—-VM Ф — REDDO Unten in der Cartouche die Werthzahl 4 ии 
zur Seite 17—28 Gr. 8. Samml. des Hrn. Dr. Missong. 


36385—89. 

| Nr. 1210 hat UPL—UM—REDDO und 75 Im Rev. QUOD PAUPERI-- • МІНІ 
"Am Rande ein Kreis von kurzen Stricheln. 
| Ein Variant hievon hat das UM і" CENTUPLUM getheill. Sammlung des Hrn. 
Dr. Missong. 
| Nr. 1211 hat UPL—-UM--REDDO ohne Punkt im Av. und Rev. 

Ein älterer Stempel hat CENT—UPL—UM • REDDO und QUOD PAVPERI · 
— MIHI ° 

Die Werthzahl 4 in einer länglich ovalen Cartouche. 

Ein Var. hat UPLUM nicht getheilt und nach МІНІ keinen Punkt. Sammi. des 
Hrn. Dr. Missong. 

Kommt auch mit der Jahreszahl 47—22 dann dem vorigen Zeichen mit B kon- 
trasignirt vor, 

Einseitig. Innerhalb eines aufgestellten Viereckes in einer Cartouche das ovale 
Schild, in dessen rechter Hälfte der Querhalken, und links 3 schräge Querstreifen ; 

6 
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oben in der Ecke • С • rechts Н, links М und je ein Punkt darunter; der Rand aus. 
wärts des Linien-Viereckes gestrichelt. Klippe mit den Spitzen nach oben und unte 1 
Sammi. des Hrn, Riess. Die Buchst. bedeuten vielleicht Hof-Cammer-Marke? 


36390—91. 


Wiener-Neustadt. Nr. 1213 hat ober N ein Kleekreuz, die Jahreszahl 16— ZZ une 
runde punktlähnl. Blalirosetien ober und unter derselben; im Rev. Kleekreuze oberhalb 
zur Seile. ў 

Nr. 1214 hat gleichfalls 16—27, ein Kleekreuz ober N und im Rev. die runden 
Ros. statt der vorigen Kleekreuze, eine gleiche Ros. im Av. unter UU H Am Rande 
ein gleicher Kreis. | 

Av. Aehnl. Nr. 1213, nur ober N, dann ober und unter den Zahlen Roselten aus 
6 Punkten. Rev. wie Nr. 1213 Gr. über 7. Sammi. des Hrn. Dr. Missong. ` 

Av. Aehnlich ober 16—27 und ober N ein ›# Rev. Ein span. mit dem Hute be- 
дескіеѕ und der Ordenskelte des gold. Vliesses umhängtes Schild, worin rechts der 
österr. Querbalken, links zwei schräge Streife nach links herab. Zur Seile im Felde 
zwei Punkte. Gl, Kreise am Rande. d 


36392 —94. 


Av. Unter einem kleinen Kreuze ein grosses N zwischer 16—22; unten eine 
Leiste und tiefer ШІ—Н Rev. Unter dem Fürstenhute ein oben und unten mit Schnörkelu, | 
an den Seiten mit Hebeln verziertes span. Schild, darin die damaszirte österr. Binde, 
Auf beiden Seiten ein Punkt und neben dem Hute je eine 5bhlätir. Rosetle. Репеша 
Gr. an 8. 2 
Av. wie zuletzt, nur ober N ein Kleekreuz, und auf beiden Seiten über R 
Jahreszahl ein durchstochenes Blätterkreuzchen. Rev. Unter dem Erzherzogshute ein 
gespalt. span. Schild mit dem öst. Burg. Wappen. Auf beiden Seiten ein Punkt, über 
und unter welchem ein Kleekreuz, unten ein Punkt. Perlenrand. Gr. 8. | 

Av. Wie der erste, aber N unter dem Hute, und auf beiden Seiten über un 
unter 16—77. ein Kleekreuz. Rev. Das Wappen wie zuletzt, aber verziert und an 
den Seilen eingebogen, zu beiden Seiten desselben, so wie des Hutes је ein schräg 
gelegles Kleekreuz; unter dem Schilde auf beiden Seiten ein Punkt. Gr. 8, Alle drei 
Num. 2. 1865 5. 69, | 


Herzogthum Steiermark. 


36395 — 96. 


Zu Nr. 1223. Nach OSSTERREICH ist kein S, welcher vermeinll. Buchstabe 
die Weinranke zu dem links hievon befindl. Weinblalle bildet. 
Ein ähnl. Stempel wie Nr. 1225 hat nur einen Punkt nach AVSTRIÆ, und m 
Rev. AVDAC—ES . IVVAT . Alle drei Stempeln haben im Av. das Wappen inner- 
halb eines Perlen- und inneren Linienkreises. 
Zu Nr, 1227. Ein Stempel hat 1—5—8—6 stati 8—6 zwischen den Pfauenfede 
Der Rev. bis auf die Zeichnung der Verzierung und die Punkte an der Aussenseite 
des Schildes wie Nr. 1227. Unten am Rande zwei Punkte, 4 
Zu Nr. 1228. Im Av. das Wappen innerhalb eines Linien-Kreises. Am Rande ein 
Punkt vor R • und nach С • Im Rev. 1586 Am Rande je ein Kreis von kurzen Stricheln. 
Nr. 1237 hat 1602 4 
Carl VI. 1711—40. E 
36397. 7 
Einseilig. Drei oben verzierte Wappenschilde, wor oben der Doppeladler, rechts 
дег Steier. Panther und links 3 Querstreife, unten eine Klammer, neben dem Adler- 
schilde: • 17—13 • Gr. ап 7. Abschlag einer Silber-Münze in Kupfer, 3 
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Maria Theresia. 1740—80. 
36398. 


Av. Von rechts: М. THERESIA D : G . R° — 1. GER > HU . & ° BO. 
REG - Das Brustibild der Kaiserin mit Diadem und fali. Gewand. Rev. ARCHID ° 
| AUSTR • DUX — BURG · & ° STYR °‘ 1760 ‘° Andreaskreuz. Der gekr. Doppel- 
| Adler mit dem vierfeld. Wappen und einem Mittelschilde, worin der steier. Panther. 
Gr. über 13. Kupferabschlag eines XVII Kr.-St. Beide mitgelh. von Hrn. Dr. Missong. 


36399—407. 


Zu Nr. 1240. Ein Var. mit D : G • Beide 1761 - 

Zu Nr. 1241. a) Var mit D, €+ — В.Т: 

0) Мир: 6. В.І: 

c) Ml D : G » — R - I: alle drei 1762 -| G ° 

d) Mit D: G » R-1- aber 41762 | G 

Zu Nr. 1242—43 woseibst nicht 3 sondern 3 Ein Var. wie Nr, 1242 nur 1765 
Ein zweiter Var. D • G -> R - — 1: G e und 1765 -|G > 

Ein Var. von Nr. 1243 mit р: G .— В ° Т. Desgl. Sämmtlich Sammlung des 
‚Hrn. Dr. Missong. 

| Ein Var. von Nr. 1244 һїр:6 :— Е.І: 


36408—10. 
Kreuzer аһ]. Nr. 1245 nur D: G R 1: — Su s, №. 
Ein zweiter wie Nr. 1245 nur REX ° 
Nr. 1246 hat D : G ‘° u. s. w. REX · 
Ein Var. mit DG, Н. 1. — Die Ränder gekerbt. 


36411—14. 
Sechs Kreuzer wie Nr. 108 dann 3Kreuzer wie Nr. 111—7 Kr. wie Nr. 115 nur mit 
| дет Prägeorte D Die beiden ersten Unicate in der Samml. des Hrn. Dr. Missong. 
Auch 4 (Kreuzer) wie Nr. 113 mit D Die beiden letziern sehr selten. 


Herzogthum Kärnthen. 


Nr. 1250 hat 1573 - Im Av. ein gekerbter, im Rev. ein Strichelkreis. 
Nr. 1251 seither mir zugekommen һа! den Av. von 1249 und im Rev. ERTSHERT 
SOGTVM : und 1579 Am Rande beiderseits ein gekerbter Rand. бг. 12. 


Grafschaft Görz. 


Zu Nr. 1253—60. Diese Nr. haben 3 und nicht 3, dann 1 und nicht 1. 

Hr. Dr. Missong hält die ersten vier Nummern als Probemünzen. Die Farben 
sind hier im Wappen angedeutet. 

Die halben und ganzen Soldo 1735 und 1736 wie Nr. 1253—54. 

Zu Nr. 1261—66. Die Soldi mit • 4 . | SOLDO bogig · 1741 * — • 1745 rn 
4744 . — . 1747 . wie Nr. 1254. 


36415—23. 
Av. Das Wappen ohne Farhenbezeichnung wie Nr. 1253 іп der Cartouche. Rev. 


| Innerhalb einer mehrfach ausgeschweiften Cartouche : • 4 • | SOLDO | 1748 ° | W . (Wien) 
6* 


Abweichende Stempel von 1749 wie Nr. 1267 nur SOLDO · 

Ein zweiter SOLDO | 1749 | W 

Ein dritter SOLDO | 1749 - | W ° 

Ein vierter ebenso mit 21 ° | 

Ferner • 4 ° | SOLDO | 1750 · | УУ ° und ein Var. hievon 1 ° statt, 1 - (Zu 1272.) 

Nr. 1768 hat 4 » Nr. 1769 aber • 1 ° | 

Weitere zwei Stempel тїї. 1 • haben | SOLDO | 1755 | dann SOLDO · | 1755 -| 
Beide „ W °‘ Sammi. des Hrn. Dr. Missong. р 


36424 — 28. 


Zu Nr. 1273. Soldo wie vorher Nr. 36415 mit • 4 - | SOLDO | 1754 |. W- 
Nr. 1270 hat » 4 | SOLDO | 1755 | W Am Bande ein starker Strichelkreis. 
Ein Var. hievon mit ° 4 - — ein zweiter тї. 4 ·• | SOLDO | 4755 ° | - W- 
Ein dritter • 2 · | SOLDO | 1755 °|,\W ‘ Alle drei Samml. des Hrn. Dr. Missong. 1 
Zu 1274—76. Diese haben 1 ° | SOLDO | 4757 . | W ° — °4° | SOLDO | 1758 | 
W œ und • 4° | SOLDO | 1760 E 
Ein abweichender Stempel mit • A ° | SOLDO | 1759 • |. W Sammlung des 
Hrn. Dr. Missong. | 


36429—34. 
Soido gleicher Präge mit ° 2 ° | SEEN | 1760 | G ° (Gratz) 


Abweichende Stempel von 1277 (ті • 4 ° | 1762 ° | С -) sind ohne Punkt bei 
4762 und ein anderer ohne Punkt bei 1 $ 

Ein Stempel von 1278 hat unter der Cartouche im Rev. unten eine 5blältr. Ros. 
Beide Stempeln haben 1765 ° 

Nr. 1279 hat gleichfalls diese Ros. Ein Stempel hievon 1765 ohne Punkt. 

Nr. 1280 hat 1767 ohne Punkt und die Ros. Ein Var. hievon hat 1767 


36435 — 37. 


Nr. 1288 hat • 4 - | SOLDO | 1766 - | б. Die vorige Ros. 7 
Nr. 1285 hal • 1 ° | SOLDO | 1768 - | G ‘° Desgl. Ein abweichender Stempel 
hievon mit 1 | SOLDO | 1768 | G Unten die Ros. und ein dritter ohne dieselbe. | 
Nr. t28! hat 1769 | С + und unten Кеше Ros. Am Rande Kreise aus dicken 
kurzen Stricheln. A 
Ein var. Stempel hat 1769 - | G ° und unten die Ros. 
Ein Stempel · 1: | SOLDO | 1770 | G - Ohne Ros. 


36438 — 40. 


Halbe Soldi. Nr. 1289 hat С » welches mehr С ähnlich ist. ki 
Nr. 1290 hat 1765 und haben beide sowie Nr. 1291—92 Die Ziffer 4 und еіџеп ` 
slarken Strichelkreis am Rande. Abweichende Stempel mit 176% ohne Punkt | G ° und 
ein zweiler С ohne Punkt, Alle ohne Ros. im Rev. Sammi. des Hrn. Dr. Missong. 
Ein Var. 1768 hat im Rev. die Rosette unter der Cartouche. 


36441 — 43. 
Nr. 1782 hat • 4 ° | SOLDO | 4764| - Н. (Hall) 
Soldo im Av. wie vorher. Rev. • 4 · | SOLDO | 1767 -|° H. 
Ein Var. hievon mit 1767 ohne Punkt. 
Nr. 1783 hat . 4 • | SOLDO |. 1768 - |. H - 
Ein Stempel blos 1768 - Samml. des Hrn. Dr. Missong. 
Nr. 1784 hai, 1 ° | SOLDO | 1769 |. Н ° Sämmil. ohne eine Ros. im Rev. 
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Joseph II. 1780—90. 
36444 — 48. 


Weitere Soldi wie bisher mit dem Wappen im Av. Rev. . 4 ° | SOLDO | 1783 ° 
[|+ F • (Hall). 

Ein Stempel 4 | SOLDO | 1786 — 1788 — 1789 | К Samml. des Hrn. Dr. Missong, 

Halbe Soldi. Nr. 1793 hat 4 statt 1 1788 К (Kremniiz). 

Ein Stempel mit . 1788 ° | Е 


Leopold П. 1390—92. 
36449 — 50. 


Soldi wie vorher. Im Av. das Wappen. Im Rev. 1 | SOLDO | 1791 | Е 
Nr. 1296 —97 haben 1 statt 1 Ein Stempel auch 1792 | Е Samml. des Hrn, Dr. Missong. 


Franz ЇЇ. 1492—1835. 
36451—52. 
Nr. 1298 hat 1795 | F— Nr. 1299 1794 | Е Am Rande Sirichelkreise. 
Die Nr. 1300—1315 haben alle 4 statt 1 
Auch Soldo 1800 | Е | Samml. des Hrn. Dr. Missong. 
Ein Exemplar bei mir 1709 | Н 


Grafschaft Tyrol. 


36453. 


Zu Nr. 1317. Die Roselten sind fünfblättrig und durchstochen. 
Zu Nr. 1318. Die Vorstellungen beiderseits zwischen Linien-Kreisen. Gleiche Ros. 
Zu Nr. 1319. Nach MVET eine 5blättr. und nicht die punkt. Ros. 
| Nr. 1320. Ein besser konservirtes Exempl. hal: DER • HAT - SELTEN • GVO 
TEH ‘° МУОТ GI. Ros. Rev. DER •· VERLORA ۰. SCHVLD - RAITP . ТУТ 61. Ros. 
Ober V und Т ein ganz kleines o Ein Var. mitgetheilt von Hrn. Siebert hat МУОТ $ 
Ros. welche 3 bei m. Exemplar fehlen. 

36454 — 55. 

Av. DER ‘° НАТ . SELTA ‘° СУОТИ ‘۰ MVOT °‘ Ros. Innerhalb eines punkt. 
Kreises unter einer verzierten Krone ein M zwischen wellenförmig gestelllen Bändern. 
Neben der Krone je ein Feuereisen. Rev. DER ° VERLOR“ - SCHVLD · RAT >- 
TV und ein Schildchen, dessen Inhalt undeutlich. Der Kopf des Kaisers Maximilian 
nach links. Das Gepräge eiwas primitiv. Gr. 10. Samml. des Hrn. Riess. Dick. 

Av. DER - НАТ. SELTEH . GVOERH ‘° MVOT Ros. Die vor. Darstellung 
Rev. • РЕВ. VLORA ° (sic) SCHVLD ‘° RA’ TV Der doppelköpfige Reichsadler 
mil einer Krone, auf dem rechten Flügel ein Brusischild, worin der Querbalken; in 
jenem links zwei Querstreife von oben links herab. Im Mittelschilde der Туг. Adler. 
Gl. Gepräge. Gl. Gr. Beide Samml. des Hrn. Riess. 


36456—58. 


Av. РЕВ. НАТ. SELTEIL CVOTEA . МУОТ Gl. Ros. Innerhalb eines Lin.- 
Kreises im Felde 4 Feuereisen, neben welchen im Felde der erzherzogl. Hut mit fünf 
Spitzen des Umschlages; zur Seile zwischen den Feuereisen im Felde viele Flämmchen. 
Rev. Aehnl. den vorigen mit DER VERLORI SCHVLDP . RAITP . ТУТ Ros. Die 
undeutl. Il scheinen И zu sein. Innerhalb eines span. Schildes der Туг. Adler. Am 
Rande je ein gekerbter Kreis. Der erzherz. Hut hat dieselbe Zeichnung, die auf Silber- 
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münzen Sigismunds von Tyrol vorkommt, die O ferner hier alter Form mit einem 
Querstreifen in der Mille. Gr. 10. 

Av. DER › НАТ. SELTEN ‘° GVOTEH • MVOT: Sechshlältr. П 
Bos, Innerhalb eines gekerblen Kreises oben ein span. Schild mit 3 Querstreifen von 
oben rechts nach links; in der untern Hälfte das Fell des gold. Vliesses. Zur Seile 
rechis und links je ein Feuerstein, und zwischen denselben anscheinend ein Querholzz 
im Felde einzelne Flämmchen oder Funken vertellt, Rev. DER • VERLORU ° SCHVLDP 
e RAITP ТУТ Durchstoch. Blatiroseite. Der Tyroler Adler im span. Schild wie vorher, 
Gr. 10. Beide in m. Samml. | 

Nr. 1324 hat D : № dann MVET ’F und nach ТУЕ eine 5bl. Ros. | 

Nr. 1325 hat zwischen Е und Є einen schon ausserhalb der Buchst. befindlichen 
Doppelpunkt, dann TVET + | 

Ein Stempel hievon hat SELTEN stalt SALTEN Gr. 13. Samml. des Hrn. Riess, 

36459. | 

Av. KRIEG «+ VERZERT «+ LEIBER - УМ) >. GVET ¥ Innerhalb eines punkt, | 
Kreises ein Krückenkreuz und in dessen Winkeln je ein bärtiger von rechts nach links‘ 
gewandier Kopf. Rev. DER VERLORN SCHVLD RAITE TVET & Innerhalb einer 
punktirlen Einfassung der E EE Tyroler Adler wie vorher. Gr. über 10. Samml, 
des Hrn. Riess. 

Nr. 1326 hat die Vorstellung im Av. und Rev. zwischen Kreisen aus kurzen 
Stricheln, dann 3 und nicht 3, ferner MVET • Ж ‘° und RAITETVET % Zeile 2 soll 
1318 statt 1308 siehen. Am Rande je ein Kreis von kurzen Stricheln. Bei 1326 und 2 | 
gehen. durch 80 | 351 | 99 feine Striche von oben rechts herab. | 

Bei Nr. 1328 ist МУЕТ und TVET fünfbl. durchstoch. Ros. Die Striche gehen: 
hier von links schief nach rechts herab. 4 


36460—63. Р d 

Av. DER . НАТ ‘° SELTN ‘° GVETEN . MVET . ¥ ° Innerhalb eines Kreises | | 
aus kurzen Slricheln die Zahlentafel mit doppelten Strichen, an welcher oben und unten | 
cine hlattförm. Verzierung und zur Seite kreuzförm. Ros. mit einer grossen Oeffnung 
in der Mitte, wie bei den vorhergehenden Stempeln. Im Felde 80 | 351 | 99 und links‘ 
hievon durch eine Klammer getrennt 39 Im Rev. DER VERLORN SCHVLD RAITE 
TVET + Innerhalb eines gl. Kreises der Tyroler Adler wie zuvor. Am Rande beider- 
seils gleiche Kreise. Es sind hier keine Striche durch die Zahlen sichibar. Gr. 11. | 

Ein Var. һа! zwischen den Worten der Av.-Umschrift keine Punkle; im Rev 
durch die Ziffern rechts sehr feine Striche von oben links herab. Gr. über 10. | 

Nr. 1329. hat 80 | 891 | 99 mit feinen kaum sichtb. Strichen von oben rechts 
herab und Kreise wie zuvor. Ein Variant mit HAT im Av. ohne Punkt. Gr. 11. In 
meiner Sammlung. | 

Ein driller mit DER HAT - SELTN • GVETEN ‘° MVET % Die Striche über | 
80 | 891 | 99 sind von oben links nach rechts herab gezogen. Im Rev. DER • VER 
LORN ° | SCHVLD . RAITE TVET und eine öbl. Ros. Gr. 10. Samml. des Hrn. Riess. | 


36464 —69. 


des Hrn. Riess, 
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36466. 


Zu Nr. 1331. An Stelle, wo die Schilde in der Mille oben an einander lehnen, 
ist ein die Ecke derselben bedeckendes Oval, worin ein Flämmchen. Die Jahreszahl 
durch Verprägung 1152.4 

Av. Wie vorher mit AVST : + und 1574 Rev. РЕВ. НАТ. SELTN GVETEN 
MVET + Im Felde wie Nr. 36464. Die Umschriften zwischen kurzen, punklähnlichen 
Stricheln. Gr. 10. 

Zu Nr. 1332. Statt Nr. 1316 (letzte Zeile) soll stehen 1330. 


36467. 

Av, х — ZAIG x ОЕТ x AN х GROS x ЕЕН х V x SCHAND x — x» Inner- 
halb eines Kreises, denselben oben überragend, ein Engel mit einem Schwerle in der 
Rechten und einem Kreuze in der Linken; neben ihm zur Seile je ein Wappenschild; 
worin rechts der österreich. Bindenschild, und links der Tyroler Adler. Rev. : RECHEN 
PFENING : BIN : ICH : GENANNT : х Die Rechentafel, an welcher zur Seite је 
Sin Feuereisen, ober- und unterhalb je ein geflügeller Engelskopf; auswärts ein Lin.- 
kreis. In dem Quadrate: I (4?) . |178| ZZ Zur Seite links in der Mitte 89, durch 
tine Klammer von 78 getrennt. бг. 10. 


36468 — 73. 

Av. CRVC—IGNOVV- STIRO—LENSIS Im Felde ein Krückenkreuz, welches 
pinen gekerbien Kreis überragend, die Umschrift in vier Theile (elt, Die Mitte des- 
selben ist mit einem gekerbten Kreis, innerhalb dessen der Tyroler Adler in einem 
‚span. Schilde, bedeckt. Hinier diesem Kreise ragt abermals ein ähnl. aber Andreaskreuz 
ıervor, welches hier nur bis an den innern Kreis reich, Rev. PIETAS • AD. 
OMNIA : VTILIS und eine fünfblältr. Roselle. Innerhalb eines gekerbien Kreises in 
пет von aussen verzierten Ovale der österr. Bindenschild. Am Rande je ein ge- 
kerbter Kreis. бг. an 9. 

Weitere Stempeln: а) CRVC—IGNOV—STIROL—ENSIS 

р) CRVCI— und LENSI Der Rev. ebenso. бг. 8. 

с) CRVCIG- NOVVS—TIROL--ENSIS . Im Rev. : VTILIS « '& Am Rande је 
in gekerbier Kreis, ` 
d) CRVCI—-GNOV—VSTIRO—LENSI Rev. Wie zuletzt. Gr. an 8. 
e) CRVCI—-GNOVV—STIRO—LENSIS Rev. Wie zuletzt. Gl. Gr. Die beiden. 


36474. 
d Av. • 1625 ° | MONETA | NO ‘° VA | TIROLEN | VI (grösser) Rev. PIETAS • 
AD . OMNIA . VTILI Innerhalb eines Lin.-Kreises der gekrönte einfache nach rechts 
Aehende Adler mit einem span. Schilde auf der Brust, worin der öslerr. Querbalken. 
Am Rande je ein breiter Linienkreis. бг. über 10. 


Av. Der gekrönte Tyroler Adler mil den Kleestengeln auf der Brust. Im Rev. 

T:N.-|L:V . Oben, unten und zur Seite je eine Verzierung. Am Rande ein 
‚Sehwächerer und ein stärkerer Lin.-Kr. Gr. 10. Diese vier Buchst. könnten auch Tir. 
neue Landes-Währung bedeulen. 
Av. Der gekr. Tyrol. Adler mit ausgebreiteten Flügeln und Kleestengein auf den 
Flügeln, welche von einer aus Punkten formirlen Einfassung eingefasst sind. Zwischen 
Hen Flügeln und den Füssen je eine fünfbl. Ros. Rev. Der Adler wie Nr. 1335, der 
‘Adler jenem im Av. ähnlich ohne die vorbeschriebenen zwei КоѕеИер. Gr. an 10. 
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36477—79. 


Weitere Stempeln ähnlich Nr. 1335. Im Av. der Adler. Im Rev. 1 ohne die Ros 
Ebenso mit 3 Beide am Rande je einen Kreis von kurzen Stricheln und Gr. an 10 
Ebenso mit 4 Samml. des Hrn. Dr. Dreer und Dr. Missong. 


کنا شی = و > 


36480-— 86. 


Zu Nr. 1338 und 39 mit 1760 - | Н ° und 4765 | H | Nr. 1339 hat D- G - 
Abweichende Stempel mit 1760 | Н 

а) Mit М ° THERES:D-G- — R:1.6.:.H:B:-R-A- AUST | 
b) Ein zweiter ebenso mit D : G + — us. w. 

с) Ebenso mit DG, Н. — I- б • и. 5. w. 

a) Mit 1765 - | Н . und D . G » und ein zweiter mit D : G • Beide mit AUST 
b) 1765 ‘| H mit D: G ° -- R‘ I‘ us. м. AUST 

с) 14765 |° Н. mit ро G B sens w. AUST 


en 
сЗ 


EEE 


SE 
KS 


> BER 


ж 
e: 


36487 — 92. 


Nr. 1340 hat 1760 | Н aber R- I. — 8 • А. 

Ein weiterer Stempel 47 60 • | Н - Sonst gleich. 

Weitere Stempeln a) Mit 1760 | H und D : G • R + J ‘° — ws. w. REX 
b) 1760 · | Н . wo wie die Ziffern der Jahreszahl aneinander gestellt sind. 
с) Hievon zwei Var, mit REX und REX . 

Kreuzer 1765 | Н Im Ау. Р. G-R:-I-— S.-A - GER: IER ‘° REX Gr. 1 
Ein Stempel mit — S . А. GE . IER . REX Samml. des Hrn. Dr. Missong 


u gë 
ee 


Ga 


dl 
® 


ч” 


36493—96. 


Zu Nr. 1341. Abweichende Stempel mit 1780 | Н dann D. G . R · u.s. w 
b) Mit 1780 | H | und D: G . R • ws. w. 

с) Mit 4780 - |H ° | dann D . G • R ° und 

d) Ebenso nur D:G • R ·• Diese vier Samml. des Hrn. Dr. Missong. 


36497—98. 


Zu Nr. 1342—43. Beide 4 und nicht 1 ° Die Ränder gestrichell. 
Auch 1784 | Е und 1790 | Е Samml. des Hrn. Dr. Missong. 


36499 — 502. 


Halbe Kreuzer wie Nr. 1344 mit 1782 • | Е dann IOS H, р · б. us. ү 
р) Mit 1785 . |F u. s. w. ebenso. ў 
36503—5. | 


с) МИ 1783’ | Е u. s. w. IOS П. рів. ` 
d) Mit 1790 · | F Ebenso. Diese vier Samml. des Hrn. Dr.. Missong. 
Viertel-Kreuzer. Aehnlich Nr. 1345. Mit IOS ° П • D . G u. s. w. Im Re 
1782 . | F { 


Nr. 1345 hat 1785 | Е und Nr. 1346 hat 1790 e und De 6 ° 
Weitere Stempeln mit 1783 ° | Е г dann В. @. 
Ein zweiter mit D : G ° Beide Samml. des Hrn. Dr. Missong. 


36506—7. 
Halber Kreuzer wie Nr. 115 mit = und ein Kreuzer wie Nr. 113 mit 1 Beid 


mit 48—00 und mit Е unter dem Kopfe. 
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36508--10. 
Zu Nr. 1389—91. Vorlelzte Zeile soll stehen Denga st. Donga. 
| Zu Nr. 1395. Av. Wie Nr. 1395 ohne Ros. Rev. Wie Nr. 1396 mit einem Kreuze 
loben am Ende der Umschrift, und оте Punkte in der Rev.-Aufschrift; ebenso ohne 
Blume. Die Vorstellungen im Av. und Rev. zwischen Linien-Kreisen. Am Rande beider- 
seits ein Strichelkreis. бг. an 12. 
| Zu Nr. 1410. Ein Stempel im Rev. тї. АЕ. һа! oben am Rande eine Bos, 
jaus sieben Punkten. Im Innern beiderseits Lin.- und auswärts је ein punkt. Kreis. 
/Gr. an 11. 
| Zu Nr. 1403. Ein Stempel Umschr. wie Nr. 1412. Der kais. Adler innerhalb eines 
joben von der Krone bedeckien Linien-Kreises. Rev. Wie Nr. 1417, die Jahreszahl wie 
Nr. 1403 ohne Punkt. Oben еше Ros. von grossen 7 Punkten, Im Innern je ein Lin.- 
lund am Rande је ein Kreis von kurzen starken Stricheln. Gr. an 11. 
Zu Nr. 1418. Oben im Av. und Rev. isl Je eine Ros. aus sieben Punkten. Im 


[Innern ein Linien- und auswärls ein Kreis von starken Perlen. Ohne Punkte im Av. 
lund Rev. Gr. 13. 


36511— 12. 

| Zu Nr. 1428. Av. ПРЬ HBEAHKIM KH3b IIETPZ dAEIEKHUR . Innerhalb 
jeines Linien-Kreises der heil. Georg und unterhalb Б. К Rev. КЕЕА РУҮКПИ само 
IAEPIREYX und eine strahlende Sonne. Innerhalb eines feinen Lin.-Kreises: KO | HEH 
Ка | а9Е - Am Rande је ein Perlenkreis. Gr. 13. 

| Zu Nr. 1443. Ein Stempel mil den Umschr. wie Nr. 1442 hat den Reiter innerhalb 
feines Linien-Kreises und ишег dem Pferde: Б.К Rev. Aehnlich Nr. 1442 und oben 


jeine Ros. aus zehn Punkten innerhalb eines Lin.-Kr.: KO | HEHKd | 493 . Am Rande 
e ein Perlenkreis. Gr. 15. 


36513—16. 
Zu Nr. 1444. Mein Stempel hat im Av. Die Umschr. wie Nr. 1445 mit AAESIEB 
ИЧА + Im Rev. POLIH і ПОВЕЛІТЕАЪ + Am Rande ein punkt. Kreis. Gr. ап 13. 
Zu Nr. 1479. Ein Stempel hat AAESIEBHYB x x und im Rev. BCEA POCIH 
OBEAITEAB ohne Punkt. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. 12. 

Zu Nr. 1481. Ohne Prägeort; doch wegen der gleichen Fabrik aus gleicher Quelle 
wie der letzte; im Av. x x x stall zwei Kreuzchen. Der Rev. genan wie der letzte. 
Bei Nr. 1494 soll stehen — 1499. 

Zu Nr. 1544. Ein Stempel mit verkehrier Zahl 2 hat 1752 Mitgeth. von Hrn. Siebert. 


36517. 

Av. Unter einem oben mit der Krone bedecklen Baldachin der gleichfalls mit 
einer Krone bedeckte Sarg auf einer polslerförm. Unterlage. Im Abschnitte unler einer 
Leiste: ОБЩАЯ ПЕ | YAAB (Allgemeine Trauer) Rev. ПЕТРЬ | BEAHKIH . IMIIEP 
|ICAMOAP ‘° BCEPOCH | POAHCA · 30 ‘° MAIA | 4672 ° ПРЕСТА | 28 ° TEN 
BAPA | 1725 Am Rande je ein Kranz von kurzen Stricheln. бг. 10. Jeton auf den 
Tod Peter I. 

Zu Nr. 1621. Die Av.-Umschrift bedeulet: Zur allgemeinen Freude. 


36518. 


Ау. АННА | IMIIEPATPHILA | ICAMO A EPEC ВСЕ | РОСИСКАЯ KOPO-|HO 
ЗАМА . BWOC | KBE АПРЕЛЯ | 1750 Rev. ОТВ'ЪІПНЕГО . bBAATOAATB (Fine 
ohlthat der Allerhöchsten) Im Felde eine Krone von Sonnenstrahlen beleuchtet. Jeton 
auf die Krönung der Kaiserin Anna. 
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36519. 


Ау. АННА . b . М. ІМПЕРАТ . І САМОДЕР Ж . ВСЕРОС . Gekröntes 
Brustbild der Kaiserin nach rechts. Rev. POAH | СЯ. 28 TEH | BAPA . 1693 . ВАА 
| ДЕЛА . ЗЪ 19 FEHB | APA . 1750 . ПРЕС | ТАВИСЯ. 17. ОК | ТЯБРЯ . 1740. | 
TOAY Jeton auf den Tod der Kais. Anna. | 

Zu Nr. 1652—76. Die 1 sehen mehr 4 ähnlich; statt 3 ist 3 

Zu Nr. 1691. Der gekr. Namenszug zwischen 17—57 Rechts ein Lorbeer- на 
ein Palmenzweig. Am Rande je ein Kreis von kurzen Stricheln. Gr. 12. 

Zu Nr. 1693. Der Namenszug zwischen 47—57 zwischen gleichen Zweigen. бг. gi 

Zu Nr. 1690—1729. Die Ziffern 1 sind abermal mehr 4 gleich. 

Nr. 1712 mit 17—57 mit gestrichelten Randkreisen hal Gr. 16. a 

Zu Nr. 1720—25. Der Punkt ist nach ПЯТЬ statt zu Ende. Statt 1763 soll 
stehen 1762 | 

Nr. 1725 mit 17—57 hat ПЯТЬ. und ohne Punkt zuletzt. Gr. an 21. 


36520 -—23. 


Die Probe-Stempel mit dem Adler und der Aufschrift, unter welcher die Trophäen, 
kommen auch und zwar als 10, 4 und 2 Кор. dann Denga mit 4764 vor. | 
Zu Nr. 1734—36. Diese Nummern haben stets 4 stait 1 

Zu Nr. 1741. Die Jahreszahl ist 17—65, ferner ist nach ПЯТЬ ein Punkt; bei 

Nr. 1743 bei 17—65 kein Punkt. 
Zu Nr. 1750—1948. Bei den Jahreszahlen sind keine Punkte, und in den Ziffern, 

ist 4 statt 1, dann 3 und nicht 3. 
S. 99 ist statt Nr. 1785 zu lesen 1784 und 47—63 statt 1763 . и 
Zu Nr. 1957 und die folgenden. Auch hier ist 4 statt 1 und 3 statt 3. Zweite. 
Zeile soll Zobeln statt Wölfen stehen. | 
. Nr. 1959 hat nach Hrn. Dr. Missong nach ТА eine vierblättr. Rosette zwischen‘ 
Punkten und СЯТЬ . | EKB . | 1767 und Randschrift: KOABIBAHCKAA, dann 5 lie- 
gende Rauten mit З Doppelpunkten dazwischen, MEAb und vier Rauten zwischen | 
Doppelpunkten. | 
Zu Nr. 1976. Nach ПЯТЬ ist das Abtheil. Zeichen. a 
Zu Nr. 1994 fehlt nach Namenschifre K—M ferner ИКИ. | 1764 E 
Nr. 1997 soll stehen: ИКИ. | 1767 Am Rande wie bei den andern gestrich. Kreise. : 
36524 — 25. = 
Av. Von rechts: Б . М . ЕКАТЕРИНА . U. МП. ICAMOA . ВСЕРОС Das 
Brustbild der Kaiserinn nach links, mit lang herabwallenden Locken, eine kleine Krone 
am Kopfe; unterhalb klein СПЬ Rev. Von rechts: Cb АЛФЂЕВЫХБ . НА HEBCKIE— 
БРЕГА (Von den Altheischen auf die Newsky’schen Ufer) Ein fliegender Adler, einen | 
Donnerkeil, aus ee vier Blilze herabfahren, haltend.. Unten am Rande unler 
einem Striche: ПОЛЯ . . AHA | 1766. TOAY Gr. 10. Kupfer. Jeton, der e 
Carousselfesie ee E d 
Av. Ebenso. Rev. ПОЛЕЗНПЯ . 3AbABbI (Nülzlicher Zeitvertreib) Durch einen | 
Lorbeerkranz gesteckter Pfeil und Speer. Im Abschn. CIIb . KARYCELB . 1766. 
ГО | ТЮНЯ. 16 AHA . (Sct. Petersburger Caroussel am 16. Juni чү 


36526— 27. 
Av. Am obern Rande: МИРЪ Cb TYPKAMH . Im Felde auf einem feinen Lin.- 


| 
ш 


ад 


ein Palmzweig gelegt sind. Im Abschn. ПОЛЯ . 40. A [1774 Г. Rev. Rechis: 
MObPETEHB, links HOBEA, AMH (Errungen durch Siege). Eine weibl. Gestalt, sitzend 
nach rechts gewandt, muthmassl. den Frieden vorstellend ; in der vorgesireckien Rechten 
einen Lorbeerzweig, in der Linken ein Füllhorn haltend. Neben ihr links drei Schild 
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hintereinander gestellt, auf welchen die Buchst. К, Е und КИ (die Опе Kerisch, Kin- 
burn und Enikale bedeutend.) Am Rande je ein Kreis von kurzen Stricheln. Gr. über 10. 

Einseitig. КОН ЭАВ |1 . КОР . | YTAA | 1772 ГОДА Gr. 15. Viereckige 
Marke des kais, Gestüts. 


36528 -- 30. 


Av. COCBA.CTBEHHbIH И ВЬЧНЫИ. Im Felde ein Lorbeerkranz, durch 
welchen ein Oelzweig durchgesteckt. Rev. МИРЪ | СЪ ШВЕШЕЮ | ЗАКАЮЧЕНЪ 
|9 АВГҮСТА | 1790 Г. (Im Av. Nachbarl. und ewiger im Rev. Friede mit Schweden, 
geschlossen am 3. August 1790.) 
Av. In einem Lorbeerkranze der gekrönte Namenszug E П Rev. МИРЪ | СЪ 
ПОРТОЮ | ДЕКАБРЯ 29 АНЯ | 1791 TOAA Jeton auf den Frieden mit der Pforte. 
Av. Das gekrönte Brustbild der Kaiserin mit einem Lorbeerkranze im Haare 
pach rechts, Rev. Der gekr. Namenszug @ П Ohne Umschr. Auf den Tod der Kaiserin (?) 


36531. 
| Av. Die gekrönte Namenschiffre wie Nr. 2077. Rev. Ein breites gestreiftes Kreuz. 
Krönungsjeton in Kupfer. 
Nr. 2077—123. Statt 1 ist stets 1. 


36932. 


Av. Der gekr. Namenszug Ат, darunter ein Lorbeer- und ein Palmzweig. Rev. 
Inter einer Krone: КОРОНОВАНЂЪ | BB MOCKBE | Bb СЕНТЯБРЂ | — | 1801 
rönungsjelon in Kupfer. 
Die Nr. 2125—32 haben 1 statt 1 und 3, die Stempeln 1806, 7, 8 mit K jedoch 1 
Nr. 2144 hat 1802 Die Kugeln in dem Randkreise sind innerhalb eines Ringels 
ша am Rande ist ein Kreis von starken Stricheln. 
| Nr. 2159 hat 1 |u. s. w. | 1905 .| Е. М. Am Rande ein gl. Kreis. 
Nr. 2190 hat 1 . und 1805 . 
Nr. 2198 hat 1810 ohne Punkt. 
Die Nr. 2199 u. d. folg. haben einen Punkt nach KM . Nach Reichel bedeutet 
Р—Г'. (Friedr. Hellmann) M—K (Michael Kleiner) Н . М . (Nicolaus Münt) ПС (Paul 
plupischin) A—M (Alexei Maleief) Nr. 2202 hat 1812 ohne Punkt, — Bei Nr. 2213—9 
jat 1811 . 1812. 1813 . je einen Punkt. — Nr. 2223—7 haben И. М. und Punkte 
el 1811 . 1812 . und 1813 . Nr. 2239 hat 1815 . und К.М. — Nr. 2248 hat 1823 — 
[250 keinen Punkt bei 1828 Am Rande je ein Kreis von längl. Perlen. 


36533 — 34. 
‘ Ein weiterer Stempel wie Nr. 2251 hat ИЕ | 1826 und im Rev. Е. М. Am 
tande je ein punkt. Kreis. Gr. 14. Ein zweiter ebenso mit 1828 61. Gr. 
| Nr. 2264 hat 1811 . — Nr. 2271 hat 1814 . — Nr. 2295 hat 1820 . — Nr. 2307 
jine Punkt nach 1819 . А —Б bedeutet Demetrius Bigtoff. A . Д, . (Alex. Deichman) 
1—В . Jakob Wilson. ФГ (Franz Hermann.) 


36535 —40. 
Av. Unter einer Krone die Namenschiffre Н und darunter 1 Rev. Unter einer 
опе: KOPOHOBAHTB | ВЪМОСКВЋ | — | 1826 . Krönungsjeton. 


Nr. 2360—63 haben sämmllich 18350 . 

Nr. 2386--429 haben 3 statt 3 und Punkte nach den Jahreszahlen ®—X . (Feodor 
hwostschinsky). 

Zu Nr. 2408. Auch 5 Кор. 1839 mit H—A und im Rev. Е. М . Samml. des Hrn. Siebert. 
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Zu Nr. 2410. Ein weiterer Stempel (Zehnkopekenstück) mit 1857 H—A und im 


Rev. Е.М. Bel Hrn. Siebert ebenso auch mit 1838 mit HA 


1. und = > Кор. auch mit 1840 • E ° M e wie Nr. 2418 und 21, Dick und dünn, 


Gr. 8, dann er. 10. Dünn. | 

Zn Nr, 2418. Nach М ein Punkt, А 

Zu 2426. Nach деп Jahreszahlen stets ein Punkt. d 

| 

36541—46. | 

Zehnkopekenslück mit dem Adler wie Nr. 2360 ohne Buchstaben; unten am Rande 
1839 . Rev. 10 | КОПБЕКЪ | —.— | С. М Am Rande je ein Linien-Kr. 


Halber Kopeke und 1 Коро» wie Nr. 2421—22 mit 1859 · |С. м . | 
Nach Mittheilung des Hrn. Siebert auch 5 Kop. 1859 • — 2 Кор. 1839 . und 1845 e 


36547 —49. | 

Av. Der gekr. Doppeladler wie Nr. 2449 mit Scepter und Schwert und de m 

hl. Georg im Brusischilde, welches mit dem Sct. Anna-Orden umhängt ist. Auf den 

Flügeln sind je 3 Wappenschilde und zwar jene von Kasan, Astrachan, Orenburg, 

Wladimir, Kief und Sibirien. Im Rev. am Rande ein Kranz von je drei Lorbeerblältenge 

innerhalb dessen 5 vierblätir. Kreuzrosellen | КОПЪЕКЪ | 1849 · | —.— | с.п. м 

sehr klein. Im Ringe geprägt und am Rande је ein Kranz von kurzen starken $1гїсһеШ, 

Gr. an 17. d 

Dreikopek wie vorstehend mit der Werthzahl 3 und Gr. an 15. 
Zweikopek ebenso nur mit 2 Gr. 13. 


36550—52. 

Av. Der gekr. Namenszug Н, und unterhalb I Rev. Unter einer gleichen Kaiser- 
krone: КОПЪЙКА | 1849 . [С.П . M sehr klein. Im Ringe geprägt. Gr. an 1 
Ebenso nur ДЕНЕЖКА Gr. über 8. | 
Ebenso nur ПОЛУШКА Gr. ар 17. Diese Suite von 1849 Probemünzen. 


36553 — 54. 
Zu Nr. 2444—54. Weitere Jahrgänge: Kopeke wie Nr. 2144 mit 1850 . 
тое wie Nr. 2449 mit 1855. 


\r. 2445—46 haben feine Punkte nach den Jahreszahlen, ebenso Nr. 2450, 52, 
53, und 1854 • ferner 5 und nicht 3 ° 


Alexander Ш. 1855. 


365955 —64: | 
Av. Der gekr. Namenszug A kursiv, und darunter П Rev. Unter einer gleichen 
Krone КОРОНОВАНЪ | Bb MOCKBE | — | 1856 ° 


Av. Ebenso. Siche Tafel 78. Rev. Unter derselben Krone: ПОАУШКА | 1856 ү 
|E-M. Gr. an 7. | 

Ebenso mit 1857 

Ebenso nur АЕНЕШКА | 1855 . | Е - M · бг. an 9. 

Ebenso mit 1858 + und 1862 • 

Ebenso nur КОПЪЙКА | 1855 ° | E ° М. (sehr klein) Gr. an 11. 

Ebenso mil 1858 - | Е ° М. — 1862. und 1865 ‘| Е ° м. 


36565 — 69. 
Zweikopekenstücke wie Nr. 2449 mit 1857 • und 1859 · 
Dreikopekenstücke mit 3 und 1857 ° dann 1859 . wie Nr. 2450. 
Fünfkopekenstück wie Nr. 2452 von 1857 • 
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36570—78. 

Der Adler neuerer Form, oben an den Bändern erkenntlich, welche von der 
Krone herabflatiern, und bei allen frühern Stempeln fehlen. Die Hälse sind hier schmäler, 
der Schweif hier nicht so fächerarlig wie früher, sondern länger und mehrfach abge- 
theilt. Im Schilde ist der hl. Georg stalt nach links, hier nach rechts reitend; ferner 
sind auf den Flügeln je vier statl drei Wappenschildern und an der Spitze des Sceplers 
ist der früher fehlende kais. Doppeladler. Die Reverse wie vorher. Die Stempel im 
se geprägt, und am Rande je ein Kreis von kurzen Siricheln. 
| 2 Kopeken mit 1859 . 1865 ° und 1864 . | Е · м ° 
| 3 Kopeken mit 1859 • und 1862 · E ° M 
5 Kopeken mit 1859 • — 1861 • — 1863 • und 1864 » Zwischen den vier Blättern. 


36579 —82. 


Av. Unter einer Krone, von welcher je ein Band nach der Seile zu absteht, der 
Namenszug A in anderer Form wie bisher (Tafel 78); unterhalb П Am Rande oben 
ein Drittiheil freilassend, rechis ein Lorbeer-, links ein Eichenzweig. Rev. Ж 1 Ж 
КОПЪЙКИ | —.— (verziert) | 1867| С.П. Б · бг. über 6. Im Ringe geprägt. 
Ebenso 1868 61. бг. 

Aehnlich nur mit & 1 Ж von 1867 und 1869 Gr. ап 8, 


36583 — 87. 


Kopeken. Av. Am obern sowie am unlern Rande je ein Band; an den Enden 
derselben je eine Schleife aus aufrecht gestelllen Vierecken, welche über einander 
gelegt sind. Auf dem obern Bande als Ueberschrift: МБА НАЯ РОССТИСКАЯ МОНЕТА 
Am untern Bande nach aussen, jedoch verlieft OA,HA КОПЂИКА Rev. Am obern 
Rande vertieft: 1867 ГОА А Tiefer rechts ein Lorbeer- links ein Eichenzweig. Im Felde 
innerhalb eines Perlenkreises: % 1 Ж | КОПЪЙКА | Die verzierte Leiste) С ° H . 
Б - Im Ringe geprägt. Gr. über 10. 

Auch mit der Jahreszahl: 1868 Gl. Gr. 
Zweikopeken gleicher Präge mit 186%—1868 und 1869 Gr. an 12. 


36588—93. 

| Dreikopekenslücke ähnl. Präge mit der Werlthzahl 3 stait 2 • und der vertieften 
/Werihbezeichnung: ТРИ КОПЂИКИ Von den Jahren 1867, 1863 und 1869. Gr. über 13. 
| Fünfkopekenstücke mit der Werthzahl 5 und im Av. am unlern Bande verlieit 
ПЯТЬ КОП®ЕКЪ Im Rev. mit 1867—1868 und 1869 Sonst wie die letzten Stempel. Gr. 15. 


Kupfermünzen für Finnland. 


36594— 97. 


| Av. Unter einer Krone mit nach den Seiten flalternden Bändern der Namenszug 
Wie Nr. 36555. Rev. 10 | PENNIÄ | 1865 Am Rande zwei unten gebundene Eichen- 
zweige. Am erhabenen Rande ein ausgezähnter Kreis, und nach innen im Av. noch 
ein Linien-Kreis. Gr. 14. 

Av. Wie vorher. Rev. 5 | PENNIÄ | 1865 Am Rande beiderseits je ein ausge- 
zähnier Kreis. Gr. an 12. Ebenso mit 1866 Gl. Gr. 

Av. Ebenso. Rev. 1 | PENNI | 1865 · Gl. Rand. Gr. 7. 


Litthauen. 


36598 — 602. 


Nr. 2556 hat ° 1661 ° dann einen Punkt vor CAS . Unter dem Reiter ist der 
finks fliegende Vogel. Am Rande ein Sirichelkreis. 
Zu Nr. 2560—68. In der Jahreszahl stets 4 stait 1 . — 3 statt 3 
Nr. 2561 hat 1664 Ein Var. auch 166 · 4 • d 
Zu Nr. 2563. Ein Variant mit - 1666 . Ein Stempel mit • 1666 hat das Mono- | 
gramm zwischen Punkten. Ein fehlerhafter Stempel, ohne Verprägung hat 166 Samnl. 
des Hrn. Siebert. Der Stempel mit 1666 kommt auch mit dem Hirschkopfe zwischen 
der Umschrifi vor. 


Königreich Polen. 


36603. 


Zu Nr. 2547. Der Adler innerhalb eines Linien-Kreises. Nach 1696 . ist eine kl. 
öblättr. Ros. Am Rande je ein punkt. Kreis. Gr. an 9. | 
Zu Nr. 2548. Im Av. & stait et . Nach SOLID und 1762 kein Punkt. H 
Ein Stempel hievon mit POL . statt POLON Am Rande je ein punkt. Kreis. 
Gr. ар 8. 2 
Bei Nr. 2553 ist ein Druckfehler und soll SOL statt ROL stehen, ferner 1764 | 
Am Rande је ein Kreis von zugespitzien Stricheln. | 
Веі Nr. 2554 mit 1764 . fehlt der Strich unter SOLID Gl. Kreise. Gr. an 8. 


36604—5. 
Zu Nr. 2574. Ein mir zugekommener Stempel hat den Namenszug gekrönt, da n 
46--50 und unterhalb С. — . G&G. Dazwischen der Ochsenkopf mit dem Ringe, und 


im Rev. . SOLIDVS. REGNI . POLONI BIDGO Der Rand beiderseits gekerbt. Gr. an 11 
Zu Nr. 2579—89. Statt 1 ist A und statt 3 ist 3 in den Zahlen. Nr. 2579 h 
1660 Ж Ein anderer 1660 . mit einem Punkt ohne Воз. ? 


36606 — 11. 
Nr. 2583 hat IOAN . — . CAS ° REX . unien T . L . B . klein und im Rev 
SOLID . REG. — . POLO. 41. 6. 6. 3 und unten der nach rechts fliegende Vog 


mit dem Ringe. Am Rande је ein Perlenkreis, Die Nr. 2584—85 von 1664 und 46 
kommen auch mit einem Punkte vor SOLID . vor. 3 

Nach Mitiheilung des Hrn. Siebert gibt es auch gleiche Solidi. a) Von 1660 mil 
REG--N1 . POL dann REGN—POLON— dann 1661 mit REG POLO und REG— 
‚ POL ferner vom J. 1664 mit REG-—POLO und SOID statt SOLID und 1666 m 
REGN .. POLO ohne Unterbrechung. ; 


36612— 18. 


Zu Nr. 2590. Ein Var. hat blos EL . SAX : 1751 Am Rande ein Strichelkreis. | 
Weitere Stempeln wie Nr. 2590 mit 1754 und 1755 Samml. des Hrn. Siebert. S 
Ein Stempel mit 4753 hat unten gleichfalls S, ein weiterer 4754 mit S de, | 
Sammi. des Hrn. Siebert.) A 
Nr. 2596 hat EL SAX . 1753 Strichelkreise. 
Ein Stempel wie der vorstehende hat unten S stall A Dieselben Strichelkreise, 
Ein Stempel von 1755 hat unten Н Samml. des Hrn. Siebert. | 
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86619. 
Mit AUGUSTUS Ш REX POL . 
Nr. 2597 hat EL . SAX . 1752 unten А Хг. 2598 Ebenso mil D 
Nr. 2599 ebenso mit 1755 und S 
Nr. 2600 ebenso mit 1754 und H 
Ein Stempel mit EL . SAX . 1755 hat unten R oder K 


36620—27. 
Weitere Stempeln mii AUGUSTUS Ш REX POL . 
| Vom Jahre 4752 mit B, dann ein zweiler 4, ein dritier I, ein vierter L und 
ein fünfler mit У, ferner vom J. 1755 mit R dann auch ohne Buchstaben. Sämmtlich 

milgetheill von Hrn. Siebert. 

Zu Nr. 2607—8. Beide 1752 und 1755 ohne Punkt. 

Ein Var. von 2609 mit EL : SAX : 3754 . Strichelrand beiderseits. 

Nr. 2615 hat EL : SAX : 1758, — 2616 hat 1754 auch ohne Punkt. 
| Ein zweiler Stempel mit EL . SAX 1754 und Н hat im Rev. AUGUSTUS Ш 
| u. s. w. Gekerbte Kreise. 


36628— 30. 


Zu Nr. 2620 bis 2705. Statt 1 ist stets 4, statt 3 isl 3. 

Nr. 2621 soll 1766 statt 1776 stehen, ohne Punkt, welcher auch bei 1765 fehlt. 
Zu Nr. 2623. Bei 1766 und Є ist kein Punkt. 

Zu 2630—39. Vorletzte Zeile soll nach ,‚mit‘‘ noch Є stehen. Bei den Jahres- 
| zahlen von Nr. 2630—48 sind keine Punkte. Nach Mittheilung des Hrn. Siebert auch 
| Groschen von 4770 gl. Präge. 

| Zu Nr. 2651—75. Bei den Jahreszahlen 4772, 1773 und 1774 keine, — bei jenen 
4775 . bis incl. 1794 . einfache Punkle. 

| Halber Groschen ähnl. Nr. 2640 mil 17—82 und 4 zwischen öblättr. Ros. | GROS 
| SUS | REG . POL|E.B. Im Av. am Rande ein gekerbter im Rev. ein Perlenkreis. 
| Gr. über 8. Nach Mittheilung des Hrn. Siebert auch von 1775 Gl. Präge. 

| Die Nr. 2700 und 1 haben bei 1786 und 1787 keine, jene 1792 . dagegen ein- 
| fache Punkte bei der Jahreszahl. 


36631 —34. 
Zu Nr. 2718—34. Stati I ist 1 als Werthzahl. Веі 1816, 1820, 22 und 25, dann 
| 1850 ist kein Punkt. 
| Nach Nr. 2735—40. Av. Wie Nr. 2718 mit F.—H.stattI.B. Rev, 1| GROSZ 
| | POLSKI | 1828 Die Ränder glatt. Gr. 9. 
Zu Nr. 2741. Nach SKIE kein Punkt, ferner 1831 
| Nr. 2742—2802 haben 3 und nicht 3 Веі Nr. 2749 im Eingange soll es Ku" 
| statt drei Groschen heissen. Bei Nr. 2773 soll 3 statt 5 Kopeken stehen. Nr. 2771—72 
| haben 1848 . Nr, 2773 dagegen 1848 ohne Punkt, — 2775 u. s. w. mit 1851 .| В. 
IM .— 1852 .1В. М. — 18555!B.M. mit Punkten bei den Jahreszahlen, wie bei 
| allen folgenden; wo 1853 . stall 1853 . 
| Zu Nr. 2804. Auch vom J. 1859 . — Kopeke von 1858 . — Zwei-Kopeke von 1858. 


Frankreich. 


36635 — 40. 
Die ältern Münzen von Nr. 2812 an bis 3184 haben in den Jahreszahlen stets Í 


statt 1 Nr. 2822 hat von rechts: HENRI. IH . R . DE. FRAN . ET. POL A (letzt. 


nach aussen). Weitere Stempel der Double Tournois mit dem Prägeorte A von den 
Jahren 1578—1587 und 1588 wie Nr. 2813. 

Ein Stempel hat den Kopf und die Umschrift wie Nr. 2813, und unten B Im 
Rev. nach TOVRNOIS eine offene Rosette, in welche zwei Nägel gesteckt, dann 1589  — 
Double mit D wie Nr. 2828 von 1588 (und vielleicht identisch mit dieser Nummer) und | 
Double von 1588 mit S wie Nr. 2825. Sämmtil. mitgetheilt von Hrn. Siebert. | 


ў | 
| 
| 


36641—47. 


Deniers wie Nr. 2819 von den Jahren 1578, 1579, 1580, 1582, uud 1585 mit А 
Av. Aehnlich mit HENRI Ш R D (eine offene Roselle, durch welche 2 Nägel 
durchgesteckt sind) FRAN ET POL Der Kopf, unter welchem B Der Rev. wie Nr. 2819 | 
nur B statt A | 
Ein Denier ähnlich Nr. 2835 hat POL und im Rev. TOVRNOIS »* ohne die 
Krone. Im Av. und Rev. am Rande ein slarker Strichelkreis. Gr. 8. | 


2 

36648— 53. | 

Av. HENRI Ш ¥ RB. DE. FRAN. ET. POL. P. КЕ Ж Der Kopf wie S 
vorher und unter demselben Z Rev. DOVBLE Ж TOVRNOIS Ж 1585 . ¥ . und eine | jy 
5blältr. Ros. Im Felde zwei Lilien und unter denselben der gekrönle Delphin. ; 
Auch vom Jahre 1588, ähnl. dem vorigen. $ 
Aehnlich auch 1589, die Umschrift aber oben anfangend: HENRI. Ш. В 

(Ein Herz) DE ER . ET POL % Rev. Dem vorigen ähnlich. р 
Double Tournois ähnl. Nr. 2831 nur Z statt А A 
Desgl. ähnlich Nr. 2836 ohne dem Kreuz in der Av.-Umschrift; nach TOVRNOIS | 

eine Doppellilie stall des Kreuzes. ү. 
Ebenso vom Ј.. 1594 Alle diese Stempeln milgelheilt von Hrn. Siebert. б 


36654—59. H 
Av. Von rechts: HENRI . ІШ . D . 6. FRAN ET. NAVA und R, dieses 
zwischen kleinen Kreuzroseiten. An dieser Umschrift ein feiner Lin.- Kreis. Dessen 
Brusibild nach links, unter welchem der Buchstabe Н Rev. DOVBLE . TOVRNOIS 
Ein Ring 1592 und ein 3theil. Kleehlatt. Am Rande je ein gewundener Kreis. Gr. über 9. 
Av. Aehnlich mit ШЇ. R . DE. FRAN . ET. МАУ. und A nach aussen. 
Innerhalb eines Lin.-Kr. das Brusib. nach links. Rev. DOVBLE . TOVRNOIS . 1598 ° 
. 6. Die 3 Lilien innerhalb eines Lin.-Kreises. Am Rande je ein punktirter Kreis. 
Gr. an 10. k 
Double Tournois wie Nr. 2852 mit 1608. ¥ 
Ebenso von 1600 . 1607 . und 1609. Мііоеіһеі von Hrn. Siebert. 


36660— 63. 1 

Av. HENRIC . ШЇ. D : Є Ж mil einem Kreuzchen darunler, FRAN . ET. 

NA REX Im Rev. 1593 und B sonst wie Nr. 2852. E 
Double Tournois wie Nr. 2813 mit NAVAR . und dem Münzzeichen CH vom J. 1592 
Desgl. ähnlich Nr. 2859 mit D vom J. 1607 und 1610. $ 
Desgl. ähnl. dem Denier wie Nr. 2862 nu NAVAR und DOVBLE TOV RNOIS | 

mit Z unter dem Brusibild und mit 1608 | 


36664— 66. К 

Denier ähnlich Nr. 2860 nur NAVA . und eine Kreuzrosetle, dann ein Punkt ` 

unler dem Brustbilde eine Lilie. Rev. Unter den zwei Lilien ein О Vom J, 1594 | 
Weitere Stempeln wie Nr, 2360 von den Jahren 1605 . und 1607. 
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36667 —74. 


Ludwig ХШ. Zu Nr. 2872. Im Av. ist NAVA . Das Brustbild so wie die Lilien 
ind innerhalb von Linienkreisen. Am Rande je ein Kreis von kurzen starken Stricheln. 

Double Tournois wie Nr. 2867 vom J. 1615 . ¥ Im Innern Lin.- und auswärts 
eslrichelte Kreise. 


Av. LVDOVIC . XIII. D . G . FRAN ЕТ МАУ. REX . Das Brustbild und 
er Rev. wie bisher mil 1611 und dem Prãgeorte D 


Ein Stempel mil К und 161 wie Nr. 2879 mit E slall ET Beide milgetheilt von 
rn. Siebert. 


Auch 1612 mil M wie Nr. 2870 und mit T wie Nr. 2876, Desgi. 

Nr. 2877 hat als Prägeort A GI. Gepräge wie vorher. 

Double Tournois von 1614 mit D wie Nr. 2876 Mitgelheill von Hrn, Siebert. 

Double Tournois wie Nr. 2883 mil 1616 .  . Am Rande je ein punkt. Kreis, 
г. über 9. (Nr. 2888). 

Desgl. mil dem Prägeorle X und 1614 dann 1616 wie Nr. 2886. Mitgeih. von Hrn. 
iebert. 

36675 — 84, 

Double Tournois wie Nr. 2883 mil D. im Av. und 1618, ferner einer durchsioch. 
blältr. Ros. und % im Rev. Im Innern Lin.- und auswärts Strichelkreise. 

Double Tournois. 1618 mit D wie Nr. 2887. Milgelheilt von Hrn. Siebert. 

Desgl. 1618 mit К wie Nr. 2879 und mit NA und nach К ein durchstrich. $ Desgl. 

Desgl. wie Nr. 2883 nur mit dem Prägeorle G . Im Rev. 1619 . Бег Rand punktirt. 

Desgl. wie Nr. 2883 mil A und 1620 Milgelheilt von Hrn. Siebert. 

Desgl. mit С Die Buchst. AV sehr in einander gedrängt. Im Rev. 1622 . x 
erlenrand beiderseils. 

Desgl. wie Nr. 2883 mil A und 1625 Milgelheilt von Hrn. Siebert. 

Ау. LOYS . XIU. R . D . FRAN ET. NAV Dann der Prägert . O. Im 
in.-Kreise das Brusibild nach links. Rev. DOVBLE . TOVRNOIS X 1625 X [m Lin.- 
reise die drei Lilien. 

Ein Var. hievon 1625 mit NA sonst wie Nr. 2894. Mitgeiheilt von Hrn. Siebert. 

Auch mil 1624 und О wie Nr. 2894. Desgleichen. 


36685 — 86. 
Deniers. Die №. 2881—2 sind ähnlich Nr. 2880 jedoch mit МАУ. 
Denier von 161 ähnl. Nr. 2881 mit NAVA Milgelh. von Hrn. Siebert. 
Desgl. wie Nr. 2880 jedoch МАУ und mit 1626 
Zu Nr. 2908—9. Егѕіегег 1650 éi leiziere 1650 . X 


36687—98. 

Double Tournois. Wie Nr. 2883 mil МАУ und А Von dem J. 1626, und ähnlich 
628 Mitgetheilt von Hrn. Siebert. 

Desgl. mit 1620 wie Nr. 2879 mil МАУ und K, nach welchem ein durchstrich. $. 

Aehnlich mit I628 und К wie Nr. 2879, jedoch nach der Jahreszahl ein vier- 
eckiges Zeichen. Desgleichen. 

Aehnl. von 1629 . 1630 . 1655 und 1635 mil A wie №. 2903 

Aehnlich von 1651—1655 — und 1654 . mit E ähnlich Nr. 2900. Desgleichen. 

Aehnlich Nr. 2913 mit NAVA . und dem Prägeorle. D . Im Rev. wie vorher mit 1651 


36699-701. 


Deniers. Vom J. 1619 und mit G wie Nr. 2880 jedoch МАУ. 
Vom J. 1626 mil O wie Nr. 2850 mil NAV . 
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Vom J. 1627 mit R ähnlich Nr. 2880, jedoch DE und NAV Das R nicht T 
unten in der Avers-Umschrift sondern auch im Rev. unter den Lilien. Die Buchst. N 
sind beiderseits verkehrt. Mis, von Hrn. Siebert. Auch Denier 1625 mit O und FRAN 
e ET ‘N ‘° O ‘° Samml. des Hrn. Mazar de la Garde. 


36702 —6. 


Av. LOVIS . XII. R . D-FRAN ЕТ NA Н Das Brusihild wie gewöhnlich 
und darunter ein Herz. Im Rev. 1651 und Prägeort Н 

Ein Stempel von 1632 und H ist zwischen R—D im Av. getheilt. 

Nr. 2922 hat im Innern Perlenkreise statt den Lin.-Kreisen. 

Double wie Nr. 2925 vom J. 1657 mit D . 

Desgleichen mit 1657 und Е mil LOIS . XIT.R.D.FRAN Е. NA. Mie 
von Hrn. Siebert. 

Av. LOVIS . ХШ. R . D . FRAN . ET NAVK. (letzt. Buchst. nach Innen 
gestellt.) Es fehlt hier der Kreis um den Kopf und ist nur im Rev. ein Lin.-Kr. 1657 
Së, In meiner Sammlung. 


36707 — 14. 


Double Tournois. Vom J. 1657 ohne Prägeort, Im Av. mit . LOYS . ХШ В. 
D.FRAN. ЕТ. NAV Dessen Brustbild jedoch im Av. ohne den frühern Lin.-Kreis. 
Am Rande ein Kreis von kurzen starken Stricheln. Gr. an 10. 

Nr. 2937 hat 1642 . H . Am Rande Strichelkr. In der Av.-Umschrift sind Punkte, 
welche wie im Rev. mit freiem Auge kaum sichtbar. Ein Var. hievon hat RE st. REX 
Mitgetheilt von Hrn. Siebert. | 

Double Tournois von 1642 mit K wie Nr. 2937, nur RE st. REX 

Ebenso von 1643 wie zuletzt. Beide mitgeth. von Hrn. Siebert. 

Av. Von rechts: LVD . XII. D:G.F.ET.NA.REX Dessen Brustbild 
ohne Umkreis aber nach rechts Im Rev. DOVBLE . TOVRNOIS . 1645 Е›Ё Im 
Felde З Lilien und ein kaum sichtb. Lin.-Kreis. Der Rand beiderseits gekerht. Gr. 9. 

Aehnliche Stempeln mit FR. ET. NAV . REX . und 1645 . А. dann REX 
und 1645. К. Am Rande Strichelkreise. | 

Weitere zwei Stempeln ohne Prägeorte vom Jahre 1643, wovon einer den Auen 
von Nr. 2935, der zweite von Nr. 2937 hat. Mitgeth. von Hrn. Siebert. 


Ludwig XIV. 1643—1215. 
36715—21. 


Nr. 2949—53 hahen NA . Weitere Stempein auch mit С und R Hr. Siebert. ` 
Zu Nr. 2955. Ein mir zugekommener Stempel hat die Umschr. von rechts: LOVIS | 
e XIII ROY. DE. FRAN ЕТ, NA . Das Brusibild wie auf den Liards. Rev, | 
. LIARD ОРЕ. FRANCE . von rechts; sonst wie Nr. 2955 mit 16—54. Am Rande 
je ein Kreis von kurzen Stricheln. Gr. 10. | 
Zu Nr. 2966. Ein Stempel auch mit I Mitgeth. von Hrn. Siebert. 
Zu Nr. 2985 von 1095 mit N und S Letzterer mit NA . Desgl. 
Ein Stempel auch mit D Diese so wie die weilern Stempeln Nr. 2985—91 del. 
im Rev. nicht A sondern A | 
Die Nummern 2993—96 haben die Аъ. ROY. — DE. im Av. 


36722 — 37. 


Zu Nr. 2985. Nach Mittheil. des Hrn. Siebert noch folgende Liard’s. 

Vom J. 1695 und 1699 mit dem gekrönten L—I696 mit A und К, letzterer NA 
im Av. — 1697 mit М, N, V, X — 1698 und 1699 mit & — 1701 mit A und W K 
1714 mit W Liard vom J. 1699 . Im Rev. mit Y. 
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Nr. 3018 hat im Rev. PIECE . DE . II EB (nach aussen) DENIERS . [708 + 
Zu Nr. 3019. Weitere Stempeln auch vom J. 170 mit H—I?II und 1712 mit N. 
Mitgetheilt von Hrn. Siebert. 


Ludwig XV. 1315—1774. 
36738 — 40. 


Sou. Av. Von rechts: LUDOVICUS XV . DEI GRATIA . und ein gestieltes 
Kleeblatt. Das jugendl. Brustbild mit blossem Halse und langem gelockten Haare. Rev. 
FRANCIÆ . ET. A (nach aussen) . NAVARRE REX und eine 5bl. Ros. 1719 . 
Das gekr. Wappen mit den 3 Lilien. Am Rande gekerbie Kreise. Gr. 13. 

Aehnlich mit . XV . DEI. GRATIA und ein Zeichen (Blumenkelch ?) Im Rev. 
1725 . und unten Q statt A Gelb. Metall. Nach Hrn. Siebert auch 1719 mit IR 


36741—59. 


Zu Nr. 3024. Die Münzzeichen sind unten zwischen ET—NAV nach aussen gestellt. 

Halber Sou тїї. 17—20 . und . S . sonst wie Nr. 3028, 

Bei Hrn. Siebert auch 17—22 mit К . 

Die Liard’s 3030—2 haben Punkte in den Umschriften und unten IB . 

Sou wie Nr. 3033 auch vom J. 1767 und 1768 mit E Milgeth. von Hrn. Siebert. 

Halbe Sous auch 1767 mit & — 1770 mit М, dann 8, W, AA und & — 1772 mil 
1 und 1773 dann 1774 mit IB 

Ferner Sous vom J. 1770 mit IB — 1771 mit D, Y, W, 1772 I und 1775 W 


36760 — 70. 
Liards von 1768, mit А —1769 mit М und W | 
Desgl. 1770 mit D, N und U — 171 mit S und W 
Desgl. 1773 mit N und 1774 mit AA und I 


Ludwig XVI. 1774-92. 
35771—76. 

Bei Nr. 3104 soll stehen 1791 statt 1790 

Halbe Sons, Von 1789 mit Т (Nantes) Unter dem Kopfe das Windspiel und neben 
der Jahreszahl ein Fleuron. Ebenso mit 1790 

Halber Sou von I79I und eine Muschel nebenan, Prägeort B Unter dem Kopfe 
das Lamm mit der Fahne. Hennin S. 14 Nr. 118, 199 und 314. 

Weitere Halbe Sows. Ein Stempel ähnlich Nr. 3118, 1782 mit &, jedoch hier unter 
dem Kopfe ein fünfspitz. Stern. 

Ein zweiter von 1788 mit D hat unter dem Konte eine Biene. 

Ein dritier 1788 mit M und A; unter dem Kopfe ein spitz. Stern. Neben der 
Jahreszahl ein Vogel. 


36777—88. 
Weitere Halbe Sous. 1785, 1784, 1785, А — 1787 mit AA — 1785 mit L — 
1790 N — 1789 R — 1788 und 1791 Т , — 1782 und 1791 mit W und 1783 mit & 
Mitgetheilt von Hrn. Siebert. 


36789 — 96. 
Liards, mitgetheilt von Hrn. Siebert. 
| Vom Jahre 1788 mit В — 1789 mit N, — 1779 mit R — 1785, 1787 W und 
1777 mit & Bei Hennin Nr. 119 und 315 auch 1789 und 1791 mit Т wie die halben Sous. 
8% 
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36797 —812. 


Bon wie vorher mil dem Ргареогіе Н und НЕХ . 1784 und ein Castellthurm 
Unter dem Kopfe ein Blatt? — ferner mil R dann 17—85 Ж Unter dem Kopfe das 
nach rechts laufende Thier, ein Hase. — Ferner mit Т, 1786 und ein Baum? Unter 
dem Kopfe das silz. Windspiel? 

Sou mit D von 1790 wie Nr. 3169. 

Nach Mittheilung des Hrn. Siebert auch: Sou von 178I mit A 

Sou von 1789 mit B und 1787 mit К wie früher. 

Sou 1789 mit М und 1788 dann 1789 mit R 

Sou 1791 mit T— 1777 . 1778 und 1790 mit W 

Bei Hennin Nr. 117. Sou von 1789 und*eine kleine Vase mit Н (Rochelle) und 
unler dem Kopfe ein Anker und Nr. 198 Sou von 17—90 Bos, mit М (Toulouse) und 
unter dem Kopfe eine Krone. 


36813 — 17. 


Zu Nr. 3184. Bei einem zweiten Stempel beginnt die Umschrift MONNERON 
u. 5. w. von rechts. Unten nach aussen . 1791 . Gl. Gr. Hennin. Nr. 340. 

Zu Nr. 3186-7. Ersterer hat nicht SOL sondern statt L einen Strich und zwei 
Quersiriche von oben herab. ++ Der zweite SOL. Das L sehr klein. Nach PARIS ist 
zwischen der Umschrift kein Punkt, dagegen ist dieser Punkt in dem iunern Lin.-Kr. 
angebracht. Auf der Tafel ist hier unter У . noch ein Punkt. 

Ein Var. hievon mit SOL ohne Punkt und ROUEN am Rande ohne Punkt. Hennin 342. 

Ein zweiter SOL mit Punkt, und nach ВОСЕМ zwei Punkte. Nr. 343. 

Ein driller mit SOL hat auf der Tafel unter У . einen Strich. 

Ein Stempel auf dem Sockel die Buchstaben М . R . und die Randschrift: BON 
POUR PARIS BORDEAUX MARSEIL LYON . NANT ET STRASB . Nr. 344. 


36818—22. 


Sous. Zu Nr. 8194. Nach FRONCOIS ist kein Punkt. Die Ros. fünfblättrig. 

Ein Var. hat im Av. . A, im Rev. keine Ros. und das Münzzeichen undeutllich. 
Nr. 3197 hat eine Muschel nach ROI im Rev. | 

Nr. 3200—1 haben Ж 1791 . 

Weitere Stempel: Sou vom J. 1791 mit den Prägeorten I und N 

Zwei Sous 1791 mit В und 1792 mit О und IB Mitgeth. von Hrn. Siebert. 


36823 —26. 


Weitere 6 Den. Wie Nr. 3231, jedoch im Av. Löwe, 1791. A. Rev. LAN 5 
DE LA LIBERTE und die Leier wie bei den 2 Sous. Hennin Nr. 320. 

Ein Stempel ohne dem Löwen im Av. und die Leier im Rev. Хг. 321. 

Ein Stempel mit Ж 1792 . M . und im Rev. nach LIBERTE einen Vogel. Nr. 419. 

3 Den. mit dem Prägeorle I wie Nr. 3233 und dem Zeichen von Nr, 3232. Hr. Siebert 


36827 — 28. 


Nr. 3238 hat 50 . ++ Am Rande је ein Kreis von kurzen starken Stricheln. 

Ein Stempel ebenso wie Nr. 3238, doch im Rev. AN Ш statt IV Hennin Nr. 430. 

Av. Ebenso wie der letzte. Rev. Oben am Rande : REVOLUTION FRANÇAISE 
Unten nach aussen 1792 Im Felde innerhalb eines Lin.-Kreises MEDAILLE | QUI SE 
VEND | CINQ—SOLS (Grössere Buchstaben) | A PARIS CHEZ | MONNERON | (РА 
TENTE) Am Rande ein Strichelkreis. Auf dem Rande: LA . CONFIANCE . AUG 
MENTE . LA . VALEUR 22222 Gr. 18. Nr. 433. 
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36829 


Av. Am Rande ein Lin.-Kreis mit der Umschrift von rechts: LES FRANCAIS 
UNIS SONT INVINCIBLES An dieser Umschrifi nach innen ein am Ende mit dem 
äussern Kreise verbundener innerer Lin.-Kreis, das Ganze ein Band vorsiellend. Im 
Felde Herkules nach links gewandl, auf einer Löwenhaut sitzend, und mit den Händen 
ein Bündel Stäbe über das linke Knie haliend, welche Stäbe er zu brechen bemüht Ist. 
Im Felde hinter ihm der Unlertheil einer Säule sichtbar, nach links in der Ferne Schiffe 
am Meere. Im Abschn. WAN IV DE LA | LIBERTE . Der Rev. wie zuletzt nur 1792 
stait 1792 Gl. Randschrifl. Gr. 18. In meiner Samml. Ist im I. Bande Tafel IV unter 
der irrigen Nr. 3237 abgebildet aber nicht beschrieben. 


36830— 34. 


Ein variant. Stempel von Nr. 3238 hat in der Randschrift: DEPARTEMENTS 
Hr. Siebert. 

Ein Stempel mit dem Av. von Nr. 3237 hat den Rev. von Nr. 3241. Desgl. 

Av. wie Nr. 3237 jedoch ohne die Säule. Rev. ähnlich Nr. 3241 jedoch ist UN 
statt DEUX Desgl. 

Ein von Nr. 3241 verschiedener Stempel hat 1792 und fehlen bei PATENTE die 
Klammern. Hennin. Nr. 438. | 

Bei Nr. 3242 ist durch ein Versehen die Umschrift des Rev. ausgelassen. Von 
rechts: VIVRE LIBRE OU MOURIR und sechs Ros. in Form von Andreaskreuzchen. 
Die Beschreibung in der num. Zeit. scheint unvollständig, wenigstens ist im Rev. nach 
MEDAILLE- |. . CE- | ET- und VALEUR- je ein kl. Strich. 

Zu Nr. 3248. Sou, im Av. mit A, im Rev. 1795 und zur Seite je ein Blumen- 
kelch zwischen Punkten. Hennin. Nr. 601. 


36835 —40. 


Zu 3266. Ein Stempel der 2 Sons уор 1795 auch mit I ohne Jahreszahl. Hr. Siebert. 

Zu Nr. 3267. Statt dem Worte ‚Eichel‘ soll Leier stehen. 

Zu Nr. 3271. Ein Stempel der DECIME auch mit D und dem Windspiele. 
Hennin. Nr. 750. 

Ein Stempel wie Nr. 3271 mit LAN . 5 . Hennin. Nr. 801. 

Zu Nr. 3272—3. Die 2 Decimen wurden durch das Gesetz vom 24. Okt. 1796 
auf eine Decime herabgeselzt. 

Ein Stempel auch mit AN 5 . (Nr. 802.) 

5 Centimen wie Хг. 3274 aber LAN 5 . (Nr. 802). 

Ein weiterer Stempel AN 4:. | I Links statt dem Füllhorn eine gestielte Blume. 
Strichelrand beiderseits. Gr. 11. 


36841-—43. 


Decime ähnl. Nr. 3250 mit LAN 9, rechts hievon der Bogenschütze, links der 
Löwe nach rechts (Wie bei den 5 Сеш.) Unterhalb G (Genf). 

Soll auch vom J. 8 exisliren. Num. Zeit. 1868. S. 87. 

Fünf Сеш. wie Nr. 3299 mit WAN 6 . und К zwischen einem Bogenschützen 
rechts und einer brennenden Lampe links. Hennin. Nr. 867. к 


36844 - 46. 


Halbsou. Av. Rechts: LIBERTE — links EGALITE In der Mille die bekränzte 
Wage mit der Mütze und innerhalb des Kranzes } S . Unten il (La Rochelle) Tiefer 
rechts ein Anker 1795 und eine Vase. Der Rev. wie bei den Sous. 

6 Den. wie Nr. 3231 mil dem Windspiel, 1795. T . und im Rev. LAN 5 DE 
LA LIBERTE uud ein Baum (?). Hennin. Nr. 595. 

3 Deniers уор 1795 . А . Im Rev. LAN 5 u. 5. w. Nr. 596. 
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36847—50. 


von rechts. 


Av. Von rechts: LOUIS PHILIPPE I ROI DES FRANÇAIS . Der Kopf mit 
einem Lorbeerkranz nach rechts; unter demselben sehr klein: BARRE 1840 Rev. Von _ 
rechts: REFONTE DES MONNAIES DE CUIVRE Unien am Rande nach aussen: _ 
ESSAI Im Felde innerhalb eines unten gebundenen Lorbeerkranzes 1 | DECIME Im 


Ringe geprägt, und am Rande beiderseits ein Perlenkreis. Gr. 14. Sehr schöner Stempel. 
Av. Wie zuletzt, ohne 1840 Rev. Wie zuletzt mit 5 | CENT 
Av. Ebenso. Rev. 1 | CENTIME | — | ESSAI Mitgetheilt von Hrn. Siebert. 


36851. 


E 


i 
Zu Nr. 3343. Nach AIS im Av. kein Punkt. Ein Stempel ähnlich, nur neben dem — 
Schilde: UN — DME und 1847 im Av. ohne Punkte. Die Umschriften im Av. bei allen — 


Av. Umschr. wie Nr. 3335. Der Kopf von rechts und unterhalb klein DOMARD.F 


Rev. Innerhalb eines Eichenkranzes UN | DECIME | ESSAI Gr. über 15. Dick. Glockengut. i 


Mitgetheilt von Hrn. Siebert, | 
36852. 


Av. Von rechis: У . GIVRY PASSAGE DU PERON М. 93, zwischen zwei р 
Perlenkreisen. In der Mille eine Lilie. Rev. Eine 5411г. Ros. S SOLS | А ECHAN 
GER | CONTRE DES | ASSIGNATS, unten 5 Punkte. Am Rande Lin- und Perlen- — 


kreis. Gr. an 14. Hennin Nr. 347. 


36855 — 54. 


Av. LOUIS u. s. w. wie der Av. №, 36848. Rev. Ebenso, nur im Kranze 1846 _ 


statt 1 DECIME Gr. 14. 


Av, Aehnlich ohne Punkt nach AIS und ohne 1840 Rev. Ebenso, nur im Kranze 


1847 Gr. 12. | 
Ludwig Napoleon Ш, 1852—40. 


36855 —58. 
Centimen. Nr. 3352 hat 1855 Vom gl. Stempel auch 1854 


Auch vom Jahre. 1862, rechts hievon der Anker, links eine Biene. Der Kaiser | 


hat аш Kopfe hier einen Lorbeerkranz. 


Zwei Cent. wie Nr. 3357 mit 1856 dann von 1862, im Av. der vorletzte, im Rev. | 


wie Nr. 3355. 
Nr. 3361. Fünf Centimen 1854 sind wie Nr. 3358. 


36859—70. 


Fünf Centimen. Wie Nr. 3360 mit 1857, ferner mit IS62 mit dem Lorbeerkranze | 
auf dem Kopfe, dem Anker, und der Biene zur Seite, dann 1865, 1864 und 1865 mit 


gleichem Stempel. An den Rändern punkt. Kreise. 
Die Zehncentimes Nr. 3358—61 haben Ж DIX CENTIMES X im Rev. 
Zehn Cent. wie Nr. 3360 von 1857 


Zehn Cent. von den Jahren 1862 und 1863 mit den bei diesen Jahren vorbeschrie- | 


benen Zeichen und mit dem Kranze. 


Zehn Cent. mit B Ein zweiter Stempel 1855 hat statt dem Hundskopf den Anker, 


und links Schlägel und Eisen. Auch von 1856 wie dieser Stempel. 


Auch fünf Cent. 1856 mit diesen letzten zwei Zeichen. К 


386871 —-77. 


Zu Nr. 3373. Prägeort BB Strassburg. Cenlime 1856, rechts der Anker, links die ` 


Biene, ferner 1861 und 1862 mit dem Anker rechts und einem kleinen Kreuzchen links; i 
auch erscheint auf diesem Stempel der Lorbeerkranz, 
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Nr. 3377, 2 Cent. 1854 hat den Hundskopf und die Biene; diese Stempel auch 
von 1853 und 1855 ferner 1856, dieser jedoch mit dem Anker statt dem Lorbeerkranz, 
endlich von 1862 mit der Präge wie vorher bei den Centimen. 


36878— 84. 


Weilere fünf Cent. mit B mit 1855 und 1856 mit dem Anker rechis und der 
Biene links, ferner 1862 zwischen dem Anker und dem Kreuzchen; ferner am Kopfe 
der Lorbeerkranz. 

Zehn Centimen auch vom J. 1856 mit dem Anker und der Biene; ferner mit 
1861—1862 und 1864 mit dem Anker und links mit dem Ankerkreuz. 


30885-—99. 

Zu Nr. 3382—86. Mit D . Fünf Cent. wie Nr. 3382 auch mit 1855, ferner mit 
dem Anker und dem Löwen von 1855 und 1856 

Ein Stempel der 10 Cent. 1855 hat den Anker und den Löwen. Ebenso auch von 
1856 GL Präge. 

Zu Nr. 3387—95. Prägeori К . fünf Cent. von 1856, rechts der Anker, links 
das Weinblatt. 

Ferner 1861, 1862, und 1863, rechts der Anker, links Schlägel und Eisen gekreuzit. 

Zehn Cent. von 1855 und 1856 mit dem Anker und dem Weinblatt. 

Weitere Stempeln mit dem Kranze am Kopfe, dann dem Anker, 1861, dann Schlägel 


und Eisen. (®\) Ebenso mit 1862, 1865 und 1864 Gl. Präge. 


36900—10. 
Zu Nr. 3396—401. Prägeort Marseille. Centimen 1854 und 1855 mit dem Hunds- 
kopfe und der Muschel. 
Zwei Cent. mit 1855, 1856 und 1858 mit dem Anker und der Muschel. 
Fünf Cent. auch 1855, mit dem Hundskopf und der Muschel. 
Desgl. mit dem Anker und der Muschel mit 1855, 1856 und 1857 Gl. Präge. 
Zehn Cent. mit 1856 und 1857 von gleichem Stempel. 


36911—20. 
Prägeorl Lille. W . Cenlime 1856, Münzzeichen mit dem Anker und der Lampe. 
Zwei Cent. 1854 mit dem Hundskopf und der Lampe — dann 1856 und 1857 
mit dem Anker und der Muschel. — Fünf Cent. mit 1854 und 1855, dem Hundskopfe 
und der Lampe, -- Fünf Cent. 1855 und 1856, dann 10 Cent. 1856 und 1857 mit dem 
Anker und links die Schale. Nr. 3410 (10 Cent. 1855) ist von diesem letztern Stempel. 


36921. 


Av. wie Nr. 3411. Rev. Von rechts: A NAPOLEON I LA CHAMBRE DE COM 
MERCE DE LILLE % Im Felde innerhalb eines Perlenkreises: MONUMENT | ERI 
GE | A LA BOURSE | 3 DEC BRE Am erhabenen Rande beiderseits ein Perlenkreis. 
Gr. 14. Samml. des Hrn. Trinks. 


36922 - 26, 

Arlois. Nr. 3415 hat HISP . REX und піс REX . HISP . 

Zu Nr. 3417. Ein Stempel LUD . XV . REX — CHRISTIANISSIMUS . Von 
řechts. Dessen Brustbild mit langen Locken und mit Hermelinmantel, auf welchem die 
Ordenskelte mit dem Kreuz. Der Rev. wie Nr. 3418. Mitgetheilt von Hrn. Siebert. 
| Bouillon. Nr. 3433 und die folgenden haben I und nicht 1, dann 3 stalt 3. 
| Ein Stempel ähnl. Nr. 3433 hat im Mittelschilde die Federbüsche, im 1. und 4. 
Felde den Thurm mit Lilien, im 2. und 3. den Querbalken. 
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Ein Stempel wie Nr. 3433 aber mit . 1614. 
Ein Stempel wie Nr. 3437 ohne Jahreszahl und dem Strich unter dem Brusthilde. 
Ein Stempel wie Nr. 3439 hat das Wappen wie Nr. 3435 und die Umschrift 
DOVBLE . TOVRNOIS . 1614 | 


36927 — 31. 


Double Tournois. Wie Nr. 3442 mil 1655, nur ist der Thurm grösser als dort, 
und ragt aus demselben eine Lilie hervor. Am Rande wie bei Nr. 3442 ein Perlenkreis. 

Double Tournois, jedoch die Umschrift von links: F. D.L .TOVR . DVC . 
D. BVILLON . Das Brustbild, Rev. Die Umschr. wie Nr. 3443 mil den Jahren 1659, 
1640 und 1641 Drei Lilien (2.1) oben ein kleiner Thurm mit einer Lilie, innerhalb 
eines Kreises. Mitgeth. von Hrn, Siebert. 

Nr. 3454 hal nach Mittheil. des Hrn. Siebert 1681 dann im Wappen den Thurm 
mit Lilien im 1. und 4. Felde, im 2. die Kugeln und im 3. den Schrägbalken. Im Mittel- 
schilde rechls die Federbüsche, links eine Binde. 

Nr. 3452. Ein Stempel hat unter der Lilie zwischen den Thürmen 16 Lilie 83 


36932. 


Burgund. Zu Nr. 3457. Weitere Stempel mit HISPAN .+ und BVRGVNDIE l 
1595 + Ein zweller hat: HISPA + ı BVRGVNDIE 1606 + 


Jetone. 


In Fortenay’s Manuel erscheinen viele im I. Bande nicht vorkommende Jetons 
angeführt. Leider ist die Beschreibung derselben ungenügend, da in der Regel nur 
eine Seile, der Rev. abgebildet ist. Es wird zwar 5. 267 angeführt, dass die Jetons 
in З Serien einzutheilen seien, deren ersie (die Periode 1575—1630 umfassend,) auf 
den Aversen die Umschrifl SALVS . POPVLI. SVPREMA . LEX . ESTO 5. Ros. 
habe, ferner innerhalb eines Linien-Kr. das 4feld. ungekrönle Wappen, neben welchem 
rechts ein Paim- und links ein Lorbeerzweig. | 

Die 2. (Von 1630—737) Die Umschrift COMITIA BVRGVNDIZ und das gang 
ungekr. innerh. eines Kranzes oder gekrönt und mit einem Hermelinmantel umhängt. 

Die dritte (von 1787—1789) mit dem nach links gewandten Brustbilde Ludwig XV. 
— allein es fehlt die nähere Beschreibung dieser an sich nicht gleichen Averse. 

Es folgt nun die Beschreibung der in Fonlenay abgehildelen Reverse der 


І. Periode. 


36933 — 34. 


1. MANET . VLTIMA . COELO Oben am Rande auf einem schmalen Rande 
dieselbe Aufschrift, Im ые 3 Mützen ähnl. Gegenstände, (1.2) nach dem Texte‘ 
Kronen, deren oberste von 7 Siernen umgeben, die Himmelskrone, die untern die Kronen | 
Heinr. UL von Frankreich una Polen vorstellend. Gr. 13. | 

2. Von rechis: Kreuzros. ЕСЕТ . ARTE . REGENTIS Merkur, seinen Slab in 
der Linken schwingend, nach rechts zu schreitend, епігеіѕѕі einem hinter ihm stehenden | 
Manne, welcher in der Linken eine Geldiasche hält, den Stab. Im Abschn. 1580 Merkur | 
als Symbol für den Gouverneur den Herzog von Mayenne. Gl. Gr. Beide S. 269. | 


36935 — 37. 


3. Von rechts: 5Ы. Ros. PATET . FALLATIA . TANDEM und an der rechten. 
Selle noch weiler innerhalb: APXIMHAHZ Archimedes von links, in der Linken 
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einen Krug und in der Rechten eine Krone auf einem Faden haltend, welche er in ein vor 
ihm auf einem Sockel stehendes Wassergefäss, behufs der Prüfung desselben taucht. Gr. 13. 

4. Von rechts: PLEBIS . АМОН . REGIS . CVSTODIA Ein Віепепѕіоск auf 
einem Vierecke, und das Feld von Bienen bedeckt, welche eine grössere, die Königin, 
(Henr. III.) vorstellend umschwärmen, unterhalb 1584 

5. Von rechts: MELIVS MEL-—IORA . SECVTIS Ein mit Lorbeerzweigen um- 
wundener Anker, auf welchem oben ein Adler mit Lorbeerzweigen im Schnabel; unten 
1587 Auf den Tod des Admirals Herzogs von Joyeuse. Beide S. 271. 


36938 —39. 


6. Von rechts: PRO . PATRIA . IVRATA . MANVS . PRO. REGE . DEO. 
О Е Ein Altar, auf welchem 3 sich haltende Hände, (welche nach dem Texte schwören, 
Goit, dem Könige und dem Valerlande zu dienen;) rechts eine Frauensgestalt einen 
Palmzweig haltend (Frankreich vorsiellend,) und links der König im Ornate mit er- 
hobenem Scepler, oberhalb der Name Jehovas in hebr. Leitern, unten 1592, Gr. über 14. 
Seile 273. 

1. Von rechts: SECLI . MELIORIS . ORIGO . und im Abschn, - 1600 . Inner- 
halb eines Linien-Kreises auf Trophaen der iinksgewandte König sitzend mit einem 
Scepter und Palmzweige in der Rechten; links ein unbekleideier Mann mit einer Sense 
in der Linken, mit der Rechten auf eine zwischen beiden in der Luft angebrachte Uhr 
deulend. (Auf den Beginn des neuen Jahrhunderts.) Gr. 13. 5. 274, 


36940 —43, 


8. Ein Schiff aller Form mit A Masten; neben dem mittleren oben zwei Sterne, 
im bewegten Meere, (Burgund уогѕіеПері). Im Meere nach links der gekrönte Delphin. 
Die 2 Sterne eine Anspielung auf das Königspaar. Oben am Rande: ТУТА . SALO . 
АС . COELO Im Abschn. 1602 Gr. 13. 

9. Von rechts: . ET. SI. QVID. VLTRA. Oben auf den Wolken Jupiler 
sitzend mit dem Donnerkeil in der Rechten; auf den Wolken sind einzelne Lilien an- 
gebracht; unlerhalb ein Landlagstisch, auf dessen Teppiche Lilien und Delphine ange- 
bracht sind; in der Mitte des Tisches ist ein brennendes Herz angebracht. Im Abschn. 
e 1605 . Gl. Gr. Beide 5. 275. 

10. Von rechts: GALLIARVM . SECVRITAS Ein Mann auf Grasboden nach vorn 
gewandt, hält an jeder Hand ein Kind. (Die Kinder yon Frankreich.) Im Abschnitte: 
1609 . Gr. 13. 


11. Von rechts: НІС . TOTVM . HVNC . TOTVS . RESPICIT . ORBIS . Im 
Abschn. . 161 . Im Felde das strahlende Sonnengesicht, zu dessen Seite Wolken, Unter- 
halb rechts drei Personen hintereinander, welche die Sonne bewundern, nach links im 
Hintergrunde eine Stadt mit Thürmen. Gr. 13. 


36944 - 47. 


12.. EGET . ARTE . REGENTIS Im Abschnitte: . 1614 . Innerhalb eines 
Linien-Kreises ein Dreimasler im Meere (die Provinz Burgund vorstellend.) 

13. Von rechts: Eine fünfbl. Ros. ALTER . ОРЕ . ALTERIVS Gl. Ros. Inner- 
halb eines Linien-Kr. oben links das strahlende Sonnengesicht und nach rechts eine 
Hand aus Wolken, welche ein Brennglas hält, aus welchem Strahlen Flammen am Boden 
in einer Landschaft erzeugen, in welcher nach links Bäume sichtbar. Im Abschnitte: 

‚ 1619 . Gr. 13. Beide 5. 277. 

| 14. Von rechts: . FIRMAT . SOL . EDVCAT . IMBER . Im Abschnitte; . 1623 . 
Innerhalb eines Lin.-Kr. eine Lilie mit 3 Blüthenstengeln, und oberhalb die strahlende 
| Sonne. zwischen Wolken. Gr. an 13. S. 278. Die Lilie symb. für Frankreich und die 
strahlende Sonne den König vorstellend. 
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15. Von rechts: SI. QVIS . ADHVC . PRECIBVS . LOCVS Im Abschn. 1650 | 
Innerhalb eines Lin. Kr, der König am Throne sitzend, in der Rechten den Lil.-Scepter | 
haltend. Vor ihm nach rechts gewandt eine knieende weibl. Person, Burgund personi- ` 
fizirend, welche etwas егріШеп zu wollen scheint. Gr. 13. 5, 280. 


36948. 


Av. SERVET QVAM PRIMA RECEPIT Ж Innerhalb einer geringelten Schlange | 
das Wappen von Burgund mit den 3 Lilien im 1. und 4. und A schrägen Querstrichen | 
im 2. und 3. Felde. Im Rev. Ueberschrift: VICTRICI Ж FIDEI auf einem Bande. Im — 
Felde eine Krone mit einem grossen Kreuze auf der Vorderseite, zur Seile je ein | 
Palmzweig und unten ein viereckiger Sockel, (Bundeslade) auf welcher zwei sich- 
haltende Hände. Gr. 13. S. 272, 


36949. 


Ау. POVRLA PROVINCE DE BOVRGONGNE . & . Das unbehelmte Wappen | 
von Burgund wie vorher innerhalb eines Palm- und Lorbeerzweiges,. Rev. Von rechts: | 
& ONERI IMPAR INIQVO & Innerhalb eines punkt. Кг. ein nach links schreitendes | 
Kameel. Im Abschn, . 1627 . Am Rande beiderseits ein Perlenkreis. бг. 13, S, 279. 


Jetone der zweiten Periode. 


36950—53. 


1. Am obern Rande: OBRVIMVR NVMERO zwischen je einer bogenförmigen | 
Verzierung, neben welcher je ein Punkt. Innerhalb eines punkt. Kreises 15 von oben 
gegen die Erde zu herabfliegende Pfeile. Im Abschn. . 1634 . Gr. 13. S. 281. | 

2. Von rechts: . OCCIDENT . HOC . ORIENTE . MALA . Innerhalb eines 
Lin. Kr, oben Wolken, ober welchen nach rechts zu ein gegen links gewandter Delphin _ 
und vor dem eine dreiköpfige Hydra nach links; dazwischen oberhalb im Felde Sterne; 
unten gegen den Abschn. eine Landschaft mit einer Ortschaft. Im Abschn.: . 1639 . | 
61. Gr. S. 282. ! 

3. Von rechts: TANDEM OPPRESSA RESURGET Innerhalb eines gestrich. — 
Kreises oben die Sonne zwischen Wolken, unter derselben ein Palmbaum mit je vier | 
Zweigen an der Seite in einer Landschaft, in deren Hintergrunde Gebäude, Im Abschn. 
1642 Gr. über 13. S. 282. | 

4. Von rechts: . SPES. УМА Ө ў $ SALVTIS . Eine weibl. Gestalt, (Burgund) 
auf Trophäen, in der Rechten den Caducäus, in der Linken einen Lorbeerzweig haltend; | 
im Abschn. . 1645 . Gr. 14, S, 283, | 


36954—57. 


5. Von rechts: TE . STANTE . RESVRGAM Ein Mann in alt. röm. Kleidung | 
reicht einer sitzenden gegen ihn rechtsgewandien Frau die Hand; neben ihr links ein | 
Schild mit dem Andreaskreuz. Im Abschn. . 1651 . Gr. 13, S. 285. $ 

6. Oben am Rande: VOTA . FEFELLIT Oben im Felde Wolken. Unterhalb ein d 
Feld mit stiehendem Getreide. Im Abschnitte: . 1659 . Am Rande је ein Perlenkreis. 1 
Gr. 13. S. 287. "A 

T. Von rechts: . МЕ. SPOLIAVIT . АМОН. Еше weibl. Gestalt, welche auf der | 
linken Seite des Oberleibes zum Theil unbekleidet, mit der vorgestreckten Hand ein Herz | 
anbieihet. Gl. Gr. S. 288. (Hat nach Mittheilung des Hrn. Siebert den Av. von Nr. 3466 | 
und im Abschn. . 1662 .) { 

8. Von rechts: SEGREGAT—VT SERVET Innerhalb eines Linien-Kreises von | 
oben über diesen Lin.-Kreis herabfallendes Getreide, welches durch ein Sieb herab- 1 
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Таш. Im Abschnilte ist auf der Abbildung nur HAMB . DES ELVS | NAVX . ЮЕ: 
BOVR . (Generaux de Bourgogne) sichtbar. Gl. Gr. 8. 294. 


36958—59. 


9. Von rechts: SES PREMIERS REGARDS SONT POVR MOY Im Abschnitte 
1686 Innerhalb eines Linien-Kreises nach rechts die ober einem Felsen aufgehende 
Sonne. Im Felde ein Theil des Thierkreises mit dem Widder, an dessen Ende Wolken. 
In der Ferne nach rechts das Meer. Im Abschn. 1686 Am Rande је ein Perlenkreis. 
Gr. über 13. S. 297. 

10. Von rechts: IL . ASSEVRE . MON REPOS . und ein Linien-Kreis an der 
innern Seile dieser Umschrift. Im Felde Herkules nach rechts gewandt (den König vor- 
stellend), welcher mit der Rechten die auf dem Boden ruhende Keule vor sich hält. 
Er steht auf eroberten Trophäen. бг. 14. S. 297. 


36960 — 61. 


11. Von rechts: МОМ . DEFICIT . ALTER . Im Abschnitte . 1710 . Innerhalb 
eines Lin.-Kr. ein Baumstamm, dessen Hauplast nach links, gebrochen herabhängt, und 
auf welchem nur ein kleiner Ast aufrecht blieb. Ober der Landschaft rechts und links 
је Wolken. бг, 14. S. 301. 

Auf den Tod des Heinr. Julius von Bourbon am 1. April 1709. 

12. Von rechts: REGIT ME ET DIRIGIT ORBEM Oben die strahlende Sonne; 
unlen auf Grasboden eine grosse Tafel, auf welcher ein schräg nach links aufgestellter 
Slab als Zeiger (eine Sonnenuhr); auf der Fläche der Tafel sind die Stunden mit 
römischen Ziffern angedeulet; im Abschn. . 1725 . Am Rande ein Perlenkreis. Gr. 14. S. 303, 

Dieser Jeton hat nach Mittheilung des Hrn. Siebert den Av. von Nr. 3487. 


36962. 


Ау, COMITIA . DVCATVS . BVRGVNDIE & Innerhalb eines Lin.-Kr. das . 
mil einer grossen Krone bedeckte und einem Hermelinmaniel umhängte Wappen von 
Burgund. Rev. Von rechis: MILLE . CLIPEI . PENDENT . ЕХ . EA. Im Felde 
auf Grasboden ein gezinnier grosser Thurm aus Quadern mil einem Pförtchen in den- 
selben; auf demselben stehen drei gleiche kleinere Thürmchen. Oberhalb und zur 
Seile Wolken; im Abschn. . 1657 . Am Rande ein punkt. Kreis. Gr. 13. S. 286, 


Jetone der dritten Periode. 


36963. 


Av. Das Wappen von Burgund wie vorher mit Farbenzeichnung in einem mehr- 
fach ausgeschweiften Schilde, mit einer Krone bedeckt, und dem Hermelinmantel umhängt 
Rev. Von rechts: LUDOVICUS XVI REX CHRISTIA NISS . Dessen Brusibild nach 
links in Civilkleidung mit einem breiten Ordensbande über die rechle Achsel. Unten 
sehr klein DVV1V Am Rande je ein ausgespilzier Kreis. Gr. an 15. S. 308. 

Nr. 3163 und die folg. Nr. haben I und nicht 1. 

Nr. 3468 hat . 1671 . und die Darstellungen beiderseils zwischen Linien-Kreisen 
Im Rev. noch Wolken neben der Sonne. Gr. über 13. 

Веі Nr. 3473 Z. 2 soll stehen Linien- statt Lilienkreis. 

Nr. 3474. Die Jahreszahl scheint 1680 zu sein. 

Nr. 3480 hat . 1701 . 

Nr. 3485 hat im Rev. im Felde das Sonnengesicht, aber ohne Strahlen, und zur 
Seile rechis sowie links je einen Haufen Wolken. Am Rande je ein Sirichelkreis. 

g* 
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36964. 
Av. Wie Nr. 3477. Rev. Eine Landschaft, rechts die aufgehende Sonne, links 
in der Ferne eine Stadt mit Thürmen. Ueberschrift: VOS ME DUCTORE BEABIT . 
Im Abschnitte . 1719 . Am Rande beiderseits ein Sirichelkreis, an welchem im Rev, 
am Wasen klein DV , (Du Vivier) бг: über 14. 


36965. 
Av. Rechts COMITIA — BURGUNDIZE . Das gekr. mil dem Hermelinmantel, 
umhängte. ovale Wappen wie Nr. 3487. Rev. Von rechts: NOBUR ET DECUS NOVUM . 
Im Felde auf Grasboden ein unbekleideler Mann, welcher unter dem rechten Arme ein 
Füllhorn hält und sich mit dem Linken auf eine vielfach ausgeschweifle am Boden 
ruhende Cartouche stützt, auf welcher zwei ovale mit einer grossen Krone bedechle 
Schilde sind; in jenem rechts blau gestrichelt die 3 Lilien, zwischen welchen der Quer- 
streif, (das Wappen Condé) in jenem links im Miltelschilde der Hessische Löwe nach 
rechts innerhalb eines vielfeldigen Wappens; rechts im Felde D . V . Unten im: Ab- 
schnitte 1728 . Am Rande ein Kreis von starken Stricheln, an welchen im Av. ein 
Lin.-Kreis. Gr. an 15. 
36966— 67. 
Av. Wie zuleizt. Rev. Von rechts: МЕС DESERENT МЕС DESERENTUR . 
Ober einer ebenen Landschaft, in welcher nach links eine grössere Blatipflanze ein 
Schwarm nach links zu in der Luft ziehender Bienen, an deren Spitzen eine grössere 
als die Königin erkennbar. Am Rande ein Kreis von kurzen starken Stricheln. Gr. über 14. 
Ein Stempel wie Nr. 3491 vom Ј. 1749 . statt 1746 . Am Rande beiderseits ein 
Kreis von kurzen Siricheln und ein innerer Linienkreis. Gr. 14. 


36968. 
Cambray. Ein Stempel ähnlich Nr. 3507 hat im Rev. einen ovalen von aussen 
verzierten Schild, worin drei Löwen. Umschr. ARCH Z DVX CAMERA : 5Ы. Ros. und 
nach jedem dieser vier Worte je ein kl. Herzchen. Mitgelh. von Hrn. Siebert. 


36969 — "1. | 

Chateau-Renaud. Nr. 3509 hat . 1615 . und 3510 hat . 1614. Ein weilerer Stempel‘ 

des leiztern hat nach BOVRBON . blos einen Punkt. | 

Double Tournois Av. wie Nr. 3516 und im Rev. TOVRNOI ¥ Mitgelheilt von 

Hrn. Siebert. a 

Av. FR . DE . BOVRBON . р. DE. CONTI und eine kreuzförm. Ros. Im 

Felde das Brusibild nach links innerhalb eines Lin.-Kr. Im Rev, DOVBLE . TOVRNOIS. 
Sonst wie vorher. Gr. an 10. 


Ludwig. 1513 + 1582. 


36972—73. | 

Dombes. Av. Gekröntes L. L. Р. DOMBAR D MONTI Р. С. ¥. Rev. DNS 
ADIVTOR MEVS. 1561. Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal. H 
Av. L. Р. BOVRB.P.D.DOM . BES + Der Kopf nach rechts, Rev. 
DOVBLE TOVRNOIS . 1581 . © Mitgeth. von Hrn. Siebert. 4 


36974. H 

| 

Nach Nr. 3528. Av. Gekröntes Н zwischen drei Lilien. Н. Р. DOMBAR. Юё, 
MONTIS. Rev. Wie der vorletzte, nur 1597. Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal, 


Franz. 
36975 — 82. MN 
Av. F . D . BOVRBB . P . D , DOMBES M % Der Kopf nach rechts, Im Ror. 
Die Lilien mit dem Querbalken und der vorsteh. Umschrift, jedoch 1585 + | 


Desgl. vom J. 1586 Mitgelh. von Hrn. Siebert. 

Zu Nr. 3527. Ein Stempel wie Nr. 3527 vom J. 1596 mit DOMBES 

Zu Nr. 3531. Ein Stempel hat nach DOMBES und 1621 einen Punkt und % 

Zu Nr. 3532. Ein Stempel 1622 . X 

Double wie Nr. 3530 auch vom J. 1623 und 1628 dann 

Av. wie seither. Rev. DEAIER . TOVRUOIS I6.. Undeutlich. Im Felde zwel 
Lilien, unter welchen A Mitgeih. von Hrn. Siebert. 


36983 — 90. 


Double wie Nr. 3536 vom J. 1629 mil GASTON. VSVF . DELASOV. DOMB— 

Ein Stempel wie Nr. 3543 vom J. 1634 mit VSV. E. 

Ein dritter: GASTON V . SVF DELA . SOV . DO und im Rev. 1635 В 
Samml. des Hrn. Siebert. 

Nr. 3544 hat VSV . E. DE , LA. SOV . DOM und im Rev. 1655 R o 

Weitere Stempeln; GASTON . VSV DELA. SOV . DOM Ж Innerhalb eines 
Lin.-Kr. das Вгиѕір. nach links mit gelocktem Haare und Halskragen. Rev. Wie Nr. 3543 
mit 1656 В %& und . 1637 B ¥ Am äussern Rande ein gekerhter Kreis. бг. 9. 

Weitere Stempel vom J. 164I wie Nr. 3548 mit DOM und 1642 wie Nr. 3548. 
Beide mitgetheilt von Hrn. Siebert. 

Denier auch vom Jahre 1644 wie Nr. 3552 jedoch ohne A Die Umschrift im Av. 
oben anfangend, beiderseits Kreise. Desgl. 

Vor Nr. 3560 soll stehen Maximilian, 1575—1641. 

Vor Nr. 3566 soll stehen Maximilian Franz, 1641—1661. 

Zu Nr. 3570. Die Rev.-Umschr. von rechts. 


36991—92. 

Languedoc. Ein Stempel vom Jahre I65I . Der Kopf ohne Kranz und COMITIS 
Milgeth. von Hrn. Siebert. 

Av. Von rechts: COMITIA OCCITANLE Dazwischen, dann am Anfange und 
Schlusse je eine Blattroseite zwischen Punkten. Im Abschnitte: 1664 Im Felde das Wappen 
wie Nr. 3570 zwischen 2 Palmzweigen. Rev. Ein gekr. 4feld. Wappen, worin im 1. und 
4. Felde eine Wage, im zweiten und drillen ein aufrechter Löwe nach rechts: im 
Mitlelschilde ein Reichsapfel. Ober der Krone ragen eine Milra und ein Bischofsslab 
hervor und ober dem Ganzen ein geist. Hut mit je an der Seile herabhängenden Schnüren 
und je 10 Quasten an jeder Seite. Am Rande je ein zugespitzier Kreis. бг. über 11. 
(Das Wappen ist jenes des Bischofs von Toulouse.) 


36993— 93. 

Av. Aehnlich Nr. 3574 mit OCCITANIA | 1698 im Abschnitte. Rev. LVDOVI 
CVS—MAGNVS REX . Belorbeerter Kopf desselben von rechts, unter welchem R 
Mitgetheilt von Hrn. Siebert. 

Av. Die fliegende Fama mit der Fahne, worauf das Kreuz, am Boden ein Baum- 
stumpf und mehrere Bücher, Ueberschrift: FACTA САМО PER ORBEM Im Abschn. 
СОМ. OCCIT | 1758 Rev. LUD. XV . REX—CHRISTIANISS . Dessen Brusibild 
mit blossem Halse von rechts. Desgl. 
| Av. Auf Wolken eine weibl. behelmie Frauensgestall, welche mit der Linken 
ein ovales Schild hält, auf welchem das gekr. Wappen von Languedoc im rolhgestrich. 
Felde; neben ihr rechts ein bis an den Rand reichender Stab. Unien am Rande nach 
aussen sehr klein: СОМ. OCCIT . 1744 Rev. Rechis: LUD . XV REX - CHRISTIANISS . 
Dessen nach links gewandtes Brusihild mit Gewand ohne Kranz und die Haare mit 
einer Schleife gebunden ишег dem Brusihilde sehr fein kursiv J. С. Я, Am Rande ein Kr, 
von sehr slarken Siricheln Gr. über 14. 
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Lothringen. 3699637000. 
Die Nummern 3578—3607 haben I und 3 stati 1 und 3 


2 E 


Nr. 3583 ist mir seilher zugekommen und wird hier nachstehend beschrieben: 
Von oben beginnend E-T—ADHVCSPES DVRATAVORVM 79 Dahinter aus einem — 


Flammenbüschel ein geharnischter Arm mil dem Schwerte, in dessen Buge an einer 
Schleife das gekr. vierfeld. Wappen mit dem Mittelschilde wie Nr. 3578 haltend; neben 
dem Scihlde je der gekr. Namenszug ® Rev. Aehnl. Nr. 3580, der Pfeil mit den A 
Adlern, und gleiche Umschrift, in welcher die Rosetlen Kreuzroseiien sind. 

Zwei Stempeln, deren einer nach SPES im Ау, eine Kreuzros. hat. Bei diesen 


ist das gekrönte X unter der Silbe VO der Rev.-Umschrift, das zweite ober D die _ 


Doppelkreuze unter С und ober Е in ERE Bei dem erstern Stempel (3583) fehlt die 
Ros. in der Umschrift und ist das obere W unter С, und das untere Doppelkreuz ober 
Е und der Ros. Gr. 13. 

Nr. 3584 auch vom Jahre 1586 statt 1585 

Jeton wie Nr. 3585 aber mit 1582 und PONTIMVSS AN. + 

Jelon vom J. 1587 wie Nr. 3586; nur neben den beiden obern Schilden das ge- 
krönte W und im Abschnilte: ZERAR . REST 


Av. FRANC . A . LOT. COM. VADEMONT. ETC Das gekr. vierfeld. Wappen, 


worin im 1. und 4. Felde das lolhring. Gesammiwappen, und im 2. und 3. Felde die 
französ. Lilien. Der Rev, wie Nr. 3591, jedoch mit der Jahreszahl 15—97 . (Sämmllich 
milgeih. von Hrn. Siebert.) 


Franz Graf von Vaudemont bis 1624, dann Herzog von Lothringen. 


3700 1—2. 


Jelons ohne Jahr. Av. Das behelmte lothring. Wappen, und um dasselbe die 


sieben Schilde mit Kreuzchen dazwischen wie Nr. 3592. Rev. Aehnlich Nr. 3586 der 
nach links fliegende Engel in Wolken ober einer Landschaft, welche auch auf Nr. 3586 
erscheint, und an deren Ende links ein tempelarliges Gebäude. Im Abschn. ÆRAR . 
REST . Am Rande је ein gekerbier Kreis. Gr. über 12. 

Av. Der gekrönte Helmkopf und die Wappen wie Nr. 3586, zur Seile je der 


gekrönte Namenszug 8 Ohne Umschrift. Rev. ähnl. Nr. 3596 jedoch ohne W neben 


dem Schwerte. Gr. nur 10. Mitgetheilt von Hrn. Siebert. 


37003. 
Av. CAROL . u. з. w. von rechts, dann das Brustbild wie Nr. 3596. Rev. Das 


behelmte Wappen zwischen den sieben Schilden, neben welchen die Kreuzchen wie 


Nr. 3592. Am Rande je ein Kreis von kurzen Stricheln. Gr. au 13. 


37003 а. Av. Von rechts: + CAROLVS DEI GRATIA + Dessen Brusibild gehär- _ 
vischt innerhalb eines Lin.-Kreises von rechis. Rev. In der Mitte das Lothr. Wappen | 
im gekrönten spanischen Schilde, neben welchem је ein Doppelkreuz. Am Rande die | 
gekrönten sieben Wappen wie Nr. 3586; neben dem zweiten Schilde von oben je еше { 
4hlältrige Ros. ober- und unterhalb. Ohne Umschrift und Jahreszahl. Am Rande je 


ein Rand von kurzen Stricheln. Gr. an 11. 


37004 —6. 
Montbeliard. Liard. Wie Nr. 3608 aber 2716 Gr. 12. 
Nach Mittheilung des Irn. Siebert auch vom J. 1712 ferner 


Halber Liard. Av. Wie Nr. 3608. Rev. DEMI . LYARD D.M. Das gekrönle | 


Wappen mit den Fischen zwischen Zweigen und unien .E.7.1.0 


37007—9. 


Nevers. Zu Nr. 3623 Ein Stempel vom J. 1614 . ganz wie Nr. 3623. Desgteichen. 
Pfalzburg und Lixheim. Henrietle von Lothringen, 1631 т 1660. 
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Av. HENR.D.LOR. PRIN . PHAL . ЕТ. LIX + Innerhalb eines Perlen- 
kreises der nach links gewandte Kopf. Rev. DOVBLE . TOVRNOIS . 1655 + Inner- 
halb eines Doppelkreises acht Lilien, von welchen jedoch 5 nur zum Theile sichtbar. 

Ein Stempel mil 1654 hal keine Doppelkreuze. Milgelh. von Hrn. Siebert. 


37010. 

Normandie. Av. Von rechts: CALUVYLI . CAMERA . COMPVTORVM . NOR 
МАМІ und eine vierbl. Kreuzroselle Im Felde zwei nach rechis schreitlende Löwen 
übereinander, und unter denselben ein Strich, und unter diesem 1581 Rev. VICTRIX 
INVIDIZ VIRTVS und eine gleiche Ros. Im Felde unten 2 Kronen nebeneinander, 
und ober denselben ein Lorbeerkranz, welcher von einem bis zu den Kronen herab- 
flaiterndem Bande bogenförmig umschlossen wird. Auf dem Bande COELO lesbar. 
Am Rande je ein Kreis von kurzen Stricheln. Gr. über 13. Gelb, Metall. 


37011—12. 

Oranien. Zu Nr. 3634. Ein Stempel vom J. 1641 mit PRI . AVR 

Strassburg Bisihum, Zu Nr. 8647. Ein Var, mit der Jahreszahl 1775 Mitgetheilt 
von Hrn. Siebert. 

37013—15. 

Abbeville. Capitel St. Wulfram. 

Av. Ein Patriarchenkreuz, neben welchem getheill S— W , Unter dem Fusse des 
Kreuzes am Rande zwei kleine Halbbögen. Rev. UI und ein kleiner Querstrich auf 
der Mitte der Ziffern. Oben und unten eine Blattverzierung. Lin Kreis, Gelbes Kupfer. 
Gr. über 9. 


Av. wie vorher. Rev. MAT (inae) darunler am Rande eine Blativerzierung. Ge- 
kerbter Rand und nach innen ein Lin.-Kreis. Gr. an 11. 

Av. ebenso. Rev. Ein aufgerichteier Krummstiab, daneben links SN und unten 
am Rande neben demselben getheilt 15—80 Blei. Gr. an 10. Alle drei Samml. des Hrn. 
Dr. Freudenthal. 

37016—17. 

Besançon. Die М, dieser Stadt wurden aus Versehen im 1. Bande übergangen. 

Av. Das Sladiwappen, ein einköpfiger Adler, welcher in jeder Kralle eine ge- 
krönie Säule, die Säule des Herkules vorstellend, trägt, welche die Flügel decken, Zur 
Seile des Wappens 15—37 . Umschr. MONETA . CIVITAT . BISYNTIE . Rev. СА 
ROLVS QOVINTVS IMPERATOR . Dessen Вгиѕір. mit Lorbeerkranz von der linken Seite. 

Av. MONETA . CIVI . IMPE . BISEN. Das Stadtwappen, und darüber 1595 . 
Rev. CAROL p QVIN f IMP. GRA . Das gekrönte Brusib. von links. Beide Num. 
Zeit, 1860. Seite 140. 

37018—20. 

Ау, BESANCON . CITE . IMPERIALE . Der Reichsadler mit dem Siadtwappen 
auf der Brust. Rev. CAROLVS . У . — IMPERATOR . Dessen gekröntes und ge- 
harnischles Brusibild von rechts, rechts geschultert ein Schwert, links einen Reichsapfel 
haltend. Zur Seite 15—32 Im Abschn. PLVS-OVLTRE . 

Av. GECT . POVR . BESANCON . 1578. %& Das Stadtwappen in einer Cartouche 
Rev. CAROLVS . QVINTVS . IMPERATOR . dë Dessen umlorbeerler Kopf von der 
rechten Seite. 

Av. GETZ . DES . COMTES . POVR . BESANCON . Das Stadtwappen zwischen 
16—25 Rev. AVIA . PERHAGRO . LOCA . Ein Wappen. Alle drei ebendorl. 


37021. 
Av. FERDINAND . 1.D.G.RO.IMP.S.A.ETC. Unten 16. 0. 
C.31 (?) Das Brustbild von der rechten Seite. Rev. Im Zirkel der Reichsadler, auf 
dessen Brust das Stadtwappen, darüber eine Krone. Im Umkr. 8 Lilien, und zwischen jeder 
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ein Wappenschild, als 1. ein Adler, 2. ein Schlüssel, 3. der Länge nach gelheilt, rechts 
ein Schlüssel, links 4 Halbmonde über einander, 4. ein Löwe mit doppeltem Schweife, 
5. ein leeres Schild mit einer Querbinde, 6. ein Siephanskreuz und 7, ein Löwe mit 
einfachem Schweife. Oben VESO—NTIO . Ebendort 5, 141. 


37022. 

Av. Auf einem an den Seilen еіпрегоШеп Bande oben am Rande: + VESVN 

TIO + | CIV . IMP . LIBERA Darunter das Stadtwappen innerhalb eines gewundenen 

Kreises und darunier die Jahreszahl Ж 1648 Ж Rev. TIBI Ж SOLI Unies, Stelle MER 

CES ж HONOR Innerhalb zweier Lorbeerzweige ein glalles Schild mit einem Balken 

von rechts herab und denselben theilweise bedeckend ein aufrechter doppeltgeschwänzler 
Löwe nach rechis. Am Rande je ein gekerbter Kreis. Gr. an 15. 


37023 —25. 

Av. SECVRITAS . CIVITATIS und eine 5bl. Ros. Im Felde zwei Thürme, deren 
jener rechts 3 Ziunen und jener links 3 Thürmchen, ober diesen Thürmchen das Stadt- _ 
wappen im Schildchen; unter den Thürmen 1665 . Rev. АУТ . PERFICE АУТ. NE 
. TENTES Im Felde ein glaties Schild von oben herab getheilt, in welchem 3 fünfbl. — 
Rosen schräg von oben herab gestellt; ober dem Schilde eine Verzierung. Gr. 13. 

Ein zweiler hat im Rev. ein vierfeld. Wappen, worin im 1. und 2. Felde ein 
Andreaskreuz im 3. und 4. Felde je eine Kugel, oben eine breite Lilie. Umschrift: 
PIETATE . ЕТ. FKORTITVDINE . Dieser Stempel Num. Zeit. 1860. S. 141. 

Ein dritter im Schilde einen von zwei Kugeln begleiteten rechten Schrägbalken, | 
oben eine Lilie. Umschr. SEMPER . IDEM . Ebendort, 


37026—28. 

Av. CORDE . GERO . QVOD . CORDE . COLO . 4666 . Im Felde der Adler 
mit den Säulen, auf der Brusi ein Schild, mit einem von oben herab gelheilten Wappen, 
worin rechts die Querbinde, links ein Kaslellilhurm. Rev. REGIA . SECVRVS VIA | 
Im Felde ein behelmtes Schild mit Heimdecken, worunter ein von zwei Bären gehal- _ 
tenes spanisches Schild, darin ein Andreaskreuz, in dessen oberem Flügel ein Ringel. 
Am Rande ein Strichelkreis mit zugespiizien Enden. Gr. über 13. 

Weitere Rev. in der Num. Zeit. 1860 8. 141. | 

Ein quergeth. Schild, darin oben zwei kreuzweise gelegte Lorbeerzweige, unten | 
ein springender Löwe von links. Umschr.: КЕСТЕ . FACTI . FECISSE . MERCES. $ ' 

Ein driller hat: SORS . VNA . SCELERVM . NESCIA . Im Felde ein Schild 
mit 4 Sparren, darauf ein aufgerichleter Löwe, von der linken Seite, oben eine Lilie. Gl, Gr. ` 


37029-— 31. | 

Av. SVIS Ж ТҮТА Ж COLVMNIS . 1667 . Diese Punkte fein durchstochen, | 
Durch den uniern Theil der Ziffer 7 geht ein Quersirich. Im Felde der Adler mit den 
Säulen wie vorher. Rev. REGIA u. s. w. der Rev. wie Хг. 37026. Am Rande ein Kreis 
von zugespitzten Siricheln. Gr. über 13. | 
Av. Ebenso. Rev. . КЕСТЕ . ЕТ . FORTITER . Im Felde im spanischen Schilde 

ein Sparren bis an den Rand, und in den hiedurch gebildeten drei Feldern je der | 
Kopf eines Einhorns. Ober dem Schilde eine Verzierung. Am Rande gleiche Kr. Gr. über 13. 
Av. Ebeuso, nur fehlt in der Ziffer 7 der Strich. Rev. . HVMILIA Ж TENE. 

Im Felde ein span. Schild, in welchem .eine Hand von links einen Lorbeerzweig haltend. 
Ober dem Schildraude die Verzierung wie vorher. Am Rande gleiche Kreise. Gl. Gr. " 


37032 — 35. | 

In der Num. Zeit. 1860. S. 141 sind weitere Stempel: o) Der Av. wie Nr. 37029. | 

Rev. NVLLI NOCIVVS Im Schilde ein weidender Hirsch von der linken Seite; oben 
eine Lilie. Gr. über 13. 4 
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0) Av. Wie Nr. 37029. Rev. ROBVR . ET. DECVS. Ein Schild mit einem 
aufgerichteien Löwen von der linken Seite mit doppeliem Schweife, in den Vorder- 
pranken zwei Stäbe kreuzweise haltend. Oben eine Lilie. Gl. Gr. 

с) Av. Ebenso. Rev. COELI . SOLIQVE . MVNERE Ein Schild mit einem 
Schrägbalken, darin 3 Sterne, über und unter dem Balken eine Traube mit 2 Blättern, 
oben eine Lilie, Gl. Gr. 

d) Ау. Ebenso. Rev. wie Nr. 37025. 


37036—42. 


Av. VESONTIO . CIV . REG . LIB . 1669. Die Punkte durchlöchert. Der Adler 
wie bisher. Rev. . RECIT . ATQVE . MICAT . Im span. Schilde, ober welchem eine 
Verzierung, ein spitz. Stern, unter welchem ein Наірторі. Am Rande ein Kreis von 
zugespilzien Stricheln. Gr. 13. 

Weitere Rev. in der Num. Zeit. 1860, 5, 142, 

а) LABORE . ET . STVDIO . Ein Schild mit einem aufrechten Löwen von 
links mit einfachem Schweife, oben eine Lilie. 

р) ZQVANIMITER . Gekrönter und behelmier Schild mit dem lolhringischen 
Wappen (drei Adler auf einem Schrägbalken) oben darüber der Reichsadler. 

с) COELI . SOLIQOVE . MVNERE . Ein Schild mit einem Schrägbalken, darin 
3 Sierne, darüber und darunter eine Traube mit 2 Blättern, oben eine Lilie. 

d) AVDACES . FORTVNA . IVVAT . Ein Schild mit einem Kreuze, oben 
eine Lilie. 

e) COELO . ЕТ. VIGILANTIA . Ein quergetheilter Schild, worin oben zwei 
Halbmonde, unten ein Hahn, oben eine Lilie. 

f) ABSQVE . TABE.LINQVA . Ein Schild mit 3 Widderköpfen, oben eine Lilie. 


37043 —45. 

Bourges Erzbisihum. a) Cathedrale St. Etienne. 

Av. Das Brusibild des Heiligen von vorn im Schein; daneben je eine Lilie und 
über jeder zwei Blältchen unter einander; unter dem Brusib. DU (Biturris) zwischen 
Lilien. Rev. 8.8.8. (XXX) oben und unten 3 Lilien neben einander. Gekerbier 
Rand. Gelhes Kupfer. бт. an 11. 

b) Kirche Sct. Ріегге-Іе-Магсһе. 

Av. Krummstab und Schlüssel gekreuzt, in den 4 Winkeln je ein öspilz. Stern. 
Oben 8 und auf den Seiten gelheill P—M Rev. & . Ш, umgeben von 4 Stachelrosen. 
Linienrand, Gelies Kupfer. бг. 10. 

Ebenso mit 1 (St.) I und ohne Sterne im Av. Gr. an 11. 


37046—49. 

Städte : Cambray. Eins. Klippe, in deren Mille folgender Stempel. Umschrift: 
FRANCISCO . PROTECTORE  . Innerhalb eines Linienkr. das gekrönte Wappen- 
schild mit den drei Lilien. An den Seiten sind Siempeln, oben mit CB Zur Seite mit 
15—81 und unten der Doppeladler mit dem Schildchen, worin der Querbalken, — ein- 
geschlagen. Höhe 22. Breite 21. 

Eine ähnl. Klippe nur ohne Punkte neben dem Kreuz. Höhe 18. Breite 17. 

Eine dritte Münze hat den Adler mit demselben Wappen, und darüber 1581; da- 
runter auf einem an den Enden eingerollien Bande: CAMBRAY Das Ganze in einem 
Linien- und Perlenkreise. Ausser diesem Stempel ist links X—P (alards) eingeschlagen, 
Achteckig. Höhe an 15. Breite ebenso. Alle drei У. Loon I. S. 294 Nothmünze in Kupfer. 

Nach Mittheilung des Hrn. Siebert ein ähnl. Stempel, jedoch zur Seite П einge- 
Slempelt, Gr. 11. 

Marke. Ау. CAMBRAY, darüber zwei und unten eine Lilie. Rev. Ein gekr. W 
und zur Seite $ und darunter eine Lilie. Mitgeth. von Hrn. Siebert. 

10 
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Cluny. j 37050. 


Av. Rechts ein aufgerichleter rechis gewandter Schlüssel, links ein aufgerichtetes 


Schwert. Rev. . S . |. ШИ. D Ceniers) |. р . Linienrand. Blei. Gr. an 9. 
(Sct. Peter und Paul waren die ersten Schulzpatrone des Klosters). 


Laon. 37051. 


Av. In einer doppelten vierhogigen Einfassung A | 600 Cecclisia) | EAVD’ ° d K 
(unensis) oben und unten eine Lilie. In den äussern Winkeln der Bögen je 3 Kugeln. | 
Rev. In gleicher Einfassung IE . II zwischen 5]. Ros. Oben und unten vier zusammen | 
gestellte Ringel. An den Bogenspitzen Lilien und in den äussern Winkeln Kleehlälter. — 


Gekerbter Rand. Gelbes Kupfer. Gr. über 10, 


Lyon. 37095°—53. 


Av. Auf einem Schwerle die Freiheitskappe; am Rande eine Einfassung von N 
einem theil. Kleebläliern ähnl. Gegenslande; dessen unterer Theil ungetheilt am Münz- | 


rande ängelehnti erscheint. Rev. In der Mitte ein unförmi. aufrecht schreitender Löwe. 
Am Rande TROIS Kreuzros. SOLS und sechs ungestielte Kleebläller. Gr. 13, 


Ау, In einem feinen Lin.-Kreise die Buchst IE “ушын und darunter eine ` 


sechstheil. Ros. Am Rande eine Einfassung von gleichen Roseltlen wie vorher. Rev. Oben S 
am Rande . SIX . SOLS . In einem Lin, Kr, ein Halbmond; unterhalb drei sechshlättr. V 


Ros. Gr. über 13. Hennin. Nr. 531, 32. 


Diese Kupfermünzen sind während der Belagerung in Lyon 1790 von dem 


Ingenieur en chef der Artillerie Schmid als Nolhmünze aus Kanonenmelall proponitt 
von der Stadtbehörde jedoch nicht genenmigt und Papiergeid ausgegeben worden. (Hennin.) 


37054 AN. 

Meaux. a Cathedrale St. Etienne. | 

Av. Das gekr. Brusibild des heil, Stephan linkshin mil stark nach hinten zurück- 
gebogenem Konte, vor dem Gesichte und im Nacken eine Anzahl kleiner Steine. Neben 
dem Halse бее: 920—9 (ein verkehrtes &, ecclesia Meldensis) Rev. Unter einer 
Krone ein an den beiden obern und untern Enden mit gesliellen Dreihlältern besteckles 
M. (Meldae); auf beiden Seiten eine und über der Krone 4 Roselten, Gekerhter Rand. 
Gelbes Kupfer. бг, 11. 


Av. SCI (Sancti) Rev. STE | Рў? (Stephani) Perlenrand, Desgl. Gr. 10. 


37056—58. 


Av. Im oben unterbrochenen Perlenkreise die gekrönle Jungfrau von vorn mil 
dem Kinde auf dem linken Arme, beide mit Heiligenschein ; im Felde rechts eine gez 


slielle Blume und um den Kreis eine Randverzierung von Roselten und Blällern. Rev. 


: S: STAPRAHVS . MALIAKASIS Im Perlenkreise zwischen doppelten Querleislen 


gross AVE; über und unter der Leiste eine Ros. Gelbes Kupfer. Gr. über 10, 


Av. . AVE . MARIA . GRATIA . PLENA . DO Im oben unlerbrochenen 


Perlenkreise das gekrönte Brusibild der Jungfrau von vorn mit dem Kinde auf dem 


rechten Arme, beide mit Schein. Rev. : 8: STEPHANVS : MELDENSIS : x Im 


Perlen- und feinen Linienkreise АУЕ zwischen doppelten Querleisten, über denselben 


cine Ros. zwischen Ringeln und unten klein 15 (Ros.) 62 Perlenrand. Desgl. Gr. 11. 


b) Capitel von Brie. 


Unter einer Krone eine grosse Lilie zwischen &—B (Capitulum Brigense), neben 
der Krone Sterne und unten zwei geslielle Blumen. Rev. Unter der Krone ein grosses 
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90 (Meldae) daneben je eine kleine Lilie über einem Blatte. Neben der Krone Sterne 
und unten ein dritter zwischen Blättern. Gekerbter und innerer Linienrand. Achteckig. 
Gr. über 10. 


Die Königreiche Grossbritannien und Irland. 


37059. 
Die Nr. 3671, 73, 87—90, 95, 96, 98—3704, 6, 7, 10—12 sind sämmtlich sehr 
seltene Probestempel. 
Nr. 3712. Nach GRACE IS statt 15 
Nr. 3716 fehlt die Rev.-Umschrift: OVATVOR . MARIA . VINDICO 
Die Nr. 3726—28 gehören zu Nr. 3724. 
Bei Nr. 3749 ist der Schluss: Auch vom J. 1699 zu streichen. 
Nach Nr, 3760 soll stehen: Desgl. vom J. 1698. 
Farlhings von denselben Jahren mit BRITAN— NIA 
S. 172 soll die Ueberschrift Iacob Ш statt vor 3764 vor 3761 stehen. 
Zu Nr. 3812. Ein Stempel auch vom J. 1748 
Bei Nr. 3832 fehlt nach „,йеѕ Königs‘ Georg 1. 
Bei Nr. 3850 soll RENDER statt RENDRE stehen. 


37060. 


Nach Nr. 3858. Av. Wie Nr. 3856, aber unten auf dem Rande zwischen Roseiten 
zwei seilwärls gelegle, durch ein Band verbundene Lorbeerzweige; auf dem Bande 
М.В. (Matthias Boulton) Alles vertieft. Rev. Auf gleichem Rande verlieft: BRITAN 
NIA (zwischen Festons), unten die Lorbeerzweige wie Av. mit SOHO auf dem Bande. 
Auf einem Felsen die auf einer Kugel sitzende Britannia im Helm und Fallengewande 
hält in der ausgesirecklen Rechten den Dreizack, mit der Linken hinler sich einen 
Oelzweig und das Schild, unter lelzierem klein K (Küchler). Im Hinlergrunde rechts 
und links ein segelndes Schiff: im Abschn. 1797 Sehr sellener Probesiempel eines Penny. 
Мат, Zeit. 1840 5. 120 Nr. 53 unvollständig. 

Bei Nr. 3869 statt 87 soll Nr. 3862 stehen. 

Zu Nr, 3878 soll stehen DECVS ET — 

Zu Nr. 3908, Soll EIGHTH statt RIGHT stehen, 


37061 — 69. 
Farihings wie Nr. 3909 auch vom J, 1856 und 1859 Im Ringe geprägt. 
Halfpenny’s wie Nr. 3926 mit W . W . vom J. 1856, 1857, 1858 und I859 Desgl. 
mit einem Perlenkreise am Rande. 
Penny’s wie Nr. 3944 mit W . W . mit 1857, 1858 ohne W . W . und 1850 
ohne W - Уу. 
37070—73. 
Kupfermünzen neuerer Präge. Av. Von rechts; VICTORIA D : & : — BRITT 
REG : Е: D: Das nach rechts gewandle Brusibild derselben mit einem Lorbeerkranze 
in den Haaren und Gewand. Rev. Oben rechts: FAR-— links THING Die sitzende 
Britannia wie vorher mit einem grossen Helm am Kopfe. Im Abschn. 1860, Am Rande 
je ein feiner Lin.- und Perlenkreis. Gr. 10. Ebenso 1861, 1865 und 1866 Gl. Gr. 


37074—78. 
Halfpenny’s. Av. Ebenso. Rev. Aehnlich den Farlhings, nur rechts: HALF—PENNY 
und im Abschn. 1860, 1861, 1862, 1865 und 1866 бг. 12. 


Penny’s. Av. Ebenso. Rev. Rechts am Rande: ONE—PENNY Sons! wie vorher 
Im Abschn. 1860, 1861, 1862, 1865 und 1866 Gr. über 14, 
10* 


ET? 
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Zu Nr. 4047 soll 1625—35 statt 1625—25 stehen. 

Zu Nr. 4077. Zwei andere Stempel haben im Av. als Contrastempel einen Zinnen- 
thurm, unter welchem ein kleines K . (Kilkenny) Ein anderer fast runder Stempel halt 
CARO.D.G. MAG. BRI und ЕВА. ET . HIB . REX 

Zu Nr. 4281. Aehnlicher „geprägter‘‘ Halfpenny. 

Zu Nr. 4283. Statt den Worten „unter der Mütze‘ soll stehen ‚‚unten‘‘ und Dar- 


biensis statt Darbiersis. | 


"зр A ЕЛГА 


Jersey. 37085—88. 
Zu Nr. 4300. Ebenso mit 1861 mit !/,, бг. 16. | 
Ebenso mit 18361 mit !/,, бг. 13. f 


Av. Von rechts: VICTORIA D . G. BRITANNIAR . REGINA F.D. Das 
nach rechts gewandte Brustbild der Königinn mit blossem Halse, am Kopfe ein Diadem 
statt dem frühern Bande, unten nach aussen 1866 Rev. Wie Nr. 4300, jedoch am 
untern Rande nach aussen: ONE THIRTEENTH OF A SHILLING . Im Ringe geprägt 
und ein Perlenkreis beiderseits. бг. an 14. ` 

Av. Ebenso. Ber, Achnlich nur ONE TWENTY- SIXTH OF A u. s, у. Gleiche 
Kreise, Gr. über 11. 


Guernsey. 37089 — 92. ў 
Es existiren auch neuere 4 Double Stücke 1864 und 8 Double Stücke 1868 gleicher. 
Präge wie vorher, jedoch um die Hälfte leichter, und das Metall heller, gelblicher als’ 


die ältern Stücke. Num. Anzeiger. Hannover. Nr. 5. 1870. N 

Malta. Nach Nr. 4311 Av. Von rechts: VICTORIA D. G. — BRITT. REG. F. D. 
Deren Brustbild nach rechts mit glaltem Halse und einem Lorbeerkranze in den Haaren. 
Rev. Unter der Königskrone: ONE THIRD | FARTHING | 1866 Zur Seite zwei unten 
gebundene Eichenzweige, Der Rand beiderseits ausgezähnt. Gr. über 7. Ebenso auch 
1868 61. Gr ү 

Zu Nr. 4366 DART statt DARTH und Nr. 4382 GLOVCESTER 

Zu Nr. 4415. MARLBROVGH und bei 4448 in der Ueberschrift Sherborne. 

Zu Nr. 4490 YE statt Ye und INHABITANTS 

Zu Nr. 4502 soll stehen TAZETALZ, die Werthzahl ist 10 statt I2 

Zu Nr, 4507. Die Buchstaben am Erdboden I—B 


Königreich Preussen. 


37093—95. 

Nach Nr. 4524. Av. Gekr. Namenszug FR in einandergestellt, zwischen 17—70 

Rev. 3 zwischen dreitheil. Ros. | GVTE | PFENNIG | 8 : М : und eine gl. Ros. бг. i. 
Zu Nr, 4532. Der Jahrgang 1791 hat keine Sterne bei А. | 

Zu Nr. 4571. 4 Pfen. auch mit AUSGLEICHUNGS statt SCHEIDE | 
Fünfpfennige. Das gekr. Wappen. 60 EINEN—THALER Der Rev. wie Nr. 4511 | 

nur 5 und 1820 statt 4 und 1819 
37096. | 

Ат. 1 zwischen grossen Blattrosetlen, worin ein Punkt | LOUIS D’OR | PASSIR: 

| GEWICHT | 1772 und eine gleiche Ros. Rev. Eine muschelförmige gekrönte Car- 
touche, worin der gekrönte preuss. Adler mit dem Namenszuge, kursiv, auf der Brust; 
neben der Cartouche ragen Waffen aller Art hervor. An dem Rande ein Strichelkreis; | 
auf dem Rande ein Blätterkranz. Gr. 11. Messing. Ziemi. stark. | 


37097 —113. 


Pfennige mit der Präge wie Nr. 4637 von den Jahren 1857, 1858, 1860, ER | 
1862, 1865, 1866, 1868 und 1870 [А 
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Zweipfennige neuerer Präge wie Nr. 4653 mit 1857, 1858, 1860, 1861, 1863, 
1867 A und 1870 | A Nach Mitiheilung des Hrn. Paul Henckel auch vom J. 1848. 


37114—31. 


Dreipfennigstücke neuerer Präge wie Nr. 4665 mit 1857, 1858, 1860, 1861, 1862, 
1863, 1864, 1866, 1868 und 1870 | А 

Vierpfennige wie Nr. 4620 mit 1825 dann 4 Pfennige wie Nr. 4685 mil 1858, 
1862, 1865, 1866, 1868 und 1870 | A neuerer Präge. Nach Mittheilung des Hrn. Henckel 
auch vom Jahre 1838 


37132, 


Fürstenwalde. Einseitig. Innerhalb eines Perlenkreises in einem deutschen Schilde 
der Baum. Zur Seite: F—W, oberhalb 1621 Gr. über 6. 


37133—35. 


Pommern. Boleslaus XIII. in Barth, 1569—1603. 
Av. Der Greif von links und unten 8—8 Rev. » BOG ж | + HZS x|» РО « 
Zu Nr. 4747. Av. Der rechts gewandie Greif innerhalb eines Lin.-Kreises. Rev. 
PHIL .;IVLIVS|H.2Z.S.P.|1609 . Gr. 8. Num. Anz. 1870 5. 115. 
Zu Nr. 4750. Bei einem zweiten Stempel sind zwischen KSPLM keine Punkte 
sichtbar und die Jahreszahl 1806, während bei Nr. 4750 die Jahreszahl 1806 hat. 
Nr. 4751 hat 1808 | 


Stralsund, 37136. 


Eine dünne viereckige Kupferplatte mit abgestumpften Ecken, auf welcher mit 
einem besondern achleckigen Stempel der Stachel тїї dem Kreuze an der Spilze auf- 
geprägt; neben letzterem getheilt 6—28 und neben dem Stachel 8—6 Gr. 13 und 12. 
Belagerungsmünze. Num. Zeit. 1865 S. 67. 


37137 —40. 


Wolgast. Zu Nr. 4758. Auch vom J. 1587 Sämmtil. mitgetheilt von Hrn, Siebert. 

Provinz Preussen. Groschen wie Nr, 4770 auch mit 1796 

Posen. Zu Nr. 4776, Auch бгоѕсһер 1817 mit A, dann Groschen 1816 mit A und 
dem Stempelfehler HREZ Num. Anz, Hannover 1870. S. 115. 


37141—44, 


Schlesien. Solidi wie Nr. 4788 mit 1796 und 1797 mit E 

Groschen wie Nr. 4790 vom Jahre 1796 auch mit BORUS, dann 1796 jedoch mit 
E wie Nr. 4790. 

37145—47, 

Zu Nr. 4808. Ein Stempel auch mit CAMER 

Einseitiger Pfennig. In einem Dreipass eine Krone ober zwei Schildchen mit 
dem Adler und Schach; ausserhalb 2—3 und unten eine Rosette. Sämmil. mitgeth. von 
Hrn. Siebert. 

Zu Nr. 4815. Av. zwischen Perlenkreisen: D : & . GEORG. LUD — & CHRIST 
. FRAT . Ueber einer Leiste die 3 Brusibilder neben einander von vorn bis halbem 
Leibe im Harnisch mit Feldbinde. Oben auf dem innern Perlenkreise ein kleiner Reichs- 
apfel; unter der Leiste ein kleines, die Umschrift abtheilendes und an den beiden obern 
Seiten blattförmig verzieries Oval mit 3 Rev. Zwischen gleichen Kreisen DVCES . 
SIL . LIG . BRE. & WOLA . 1657 & Im Felde: EINEN | SCHEF | FEL Raulenförm. 
Kupferklippe mit abgestumpfien Ecken. Gr. 16. Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal. 
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37148 — 50. 
Zu Nr. 4819. Ein Stempel mit SS ж W X und SCHEFFEL WEITZEN 
Av. Unter einer Krone mit Bändern: + K ¿S + C4|+D+S+ Rev. SGM Um- 
schrift: . SCHEFFEL GEMENGTES Desgi. | 
SEN Zu Nr. 4832, Auch vom Jahre 1623 . Der Adler zwischen 4—6 | 2—3, 
darunter die З Hügel und GB Unter einer Leiste + III + Am Rande је ein gekerbter 
Kreis. Gr. an 7. 


алкы a азса 


37151—52. 
Provinz Sachsen. Barby Grafsch. Albrecht Friedrich, 1609—41, i 
Av. Im Perlenkreise ein denselben vierlheilendes Fadenkreuz mit einem Ringel 
in der Mie und je 3 Punkten an den Enden; im 1. und 4. Felde der Adler, im 2. und 
3. die Rose. Rev. In der Mitte eine kleine Krone, um welche die Umschrift REITTER _ 
Ueber der Krone . I. I. I. Perlenrand im Rev. Gr. an 8. 
Ein zweiter Stempel hat im Av. den Kreis durch feine Linien quadrirt. 


37153 —60. 


Mannsfeld. Zu Nr. 4859—60. Ein Stempel mit I6SI und PFENWIG 

Drei Flitier mit dem Querfurt-Mannsfelder d SES 

a) Mit deuischem Schilde, | 

1. Zur Seite und oben je ein Punkt. Rev. Der Reichsapfel mit 3, oben 16—70] | 
und unten drei Ringel. | 

2. Av. Das Wappen. Rev. Im ovalen Schilde 3, zur Seite Henkel, oben wat 

3. Av. Oberhalb des Wappens 4674 Rev. Eine doppelte Raute, worin 3 С 

A. Av. Oberhalb des Wappens В Rev. Im Reichsapfel 5 und zur Seite Z—A |: 

5. Av. Oberhalb des Wappens L, und zur Seite Ж – Ж Rev. Im Kreise II und 
Umschrift FLITTER . 16721 ) 

6. Av. Oberhalb des Wappens М Im Rev. wie bei Nr. 1. 

7, Av. Oberhalb des Wappens ein Kleeblatt zwischen Punkten, und zur Seite i 
zwei übereinander stehende Punkte. Rev. Im Reichsapfel 5 und zur Seite 2—2 | gr | 
je ein Punkt . — . 

37161—64. 


b) Mit rundem Schilde: 

1. Rev. Der Reichsapfel mit 5 und zur Seite mit 2—4 1 

с) Mit herzförm, Schilde: ; K 

1. Av. Oberhalb des Wappens: . М . und zur Seite je 3 Punkte schräg | 
innen gestellt. Rev. Der Reichsapfel mit 3 und zur Seile ZA 

2. Oberhalb des Wappens ein Punkt. Rev. Der Reichsapfel mit 3 und zur Seite P— H | 

3. Ein Schild von aussen verziert, und oben . Ш. Rev. Ein verziertes span. A 
Schild mit dem Wappen wie bisher, H 


37165 —72, 


d) Mit spanischem Schilde: | 
1. Zur Seite und oberhalb des verzierlen Schildes je ein Ringel. Rev. Der Reichs- | 
apfel mit III, und zur Seite 2. — 4 u 
2. Oberhalb des glatten Schildes 16Z1 und zur Seite :—: Rev. Im Reichsapfel I 
3 und zur Seile je eine öblällr. Ros. zwischen Punkten ober- und unterhalb. d 
3. Еш henkelartig verziertes Schild, darüber 167.1 Rev. Im verzierten Ovale 7 | 
oben 1671 
4. Oberhalb des glallen Schildes . 16Z1 . und zur Seite D-M Rev. In еше 
doppelten Raute ein Reichsapfel mit 3, an jeder Seite der Raute ausserhalb ein Punkt. ` б 
5. Ein glaller Schild und oben ZZ Rev. Ein Reichsapfel mit 3 zur Seite 2-2 | 
6. Ein verzierter Schild. Rev, In einem verzierien Ovale 3 6) 


79 


t. Ein glatter Schild, darüber 4. 6. Z ‘ 4 Rev. Ein Kreis mit einem Löwen, 
ausserhalb ein Kranz von Rosellen und unten 3 

8. Im spanischen an den ohern Ecken abgestumpflen Schilde der Heldrunger 
Löwe; oben • Ш • zur Seile Verzierungen, Rev. Der Reichsapfel ohne Werthzahl, zur 
Seite 40—734 und Punkte. Sämmtlich mitgetheilt von Urn. Siebert. 


37173—79. 

Av, In einem mehrfach gebog., an den Seilen gehenkelten Schilde das Mannsfeld- 
Querfurter Wappen. Oben III Rev. In einem kl, gehenkellen Ovale 5 Oben J62J Gr. 8. 

Av. In einem an den Seiten gehenkelten französ. Schilde das Querf. Mannsfeld, 
Wappen. Oben • 1671. Rev. In einer an den 4 Seiten verzierten doppelten Ваше der 
Reichsapfel mit 5 Gekerbier Rand. Gr. ап 8. 

Av. Das Wappen wie zulelzt im span. Schilde, neben weichem auf beiden Seiten 
ein Punkt. Oben: . 1.6. А, 1. Rev. Der Reichsapfel mit 3 und neben dem Kretize 
кееш F—C Perlenrand. бг. 7. 

Av. Das vorstehende Wappen im deutschen Schilde, über welchem . А. Rev. wie 
zuletzt, jedoch mit A—E neben dem Kreuze, Gr. an 8. 

Av. wie zuletzt mil • M ° siatt A und zu den Seiten des Schildes je ein Punkt. 
Rev. FLITTER 1621 Im Kreise Ш, darüber und darunter ein Punkt. Starker Perlen- 
тапа. Gr. über 7. 

Av. Im wenig verzierien span. Schilde der aufsteigende Heldrunger Löwe. Rev. 
. HE . | FLI (kleiner Reichsapfel) ТТ, darunter das Schild mit den Querbalken, neben 
welchem geheit oben E—R und in der Mille 16—21 Darunter je ein Punkt, Gr. an 7. 

Av. Der vor. Löwe ohne Schild. Rev. Im verzierten herzförm. Schilde 3 Gr. an 8. 

Diese 7 St. milgell, von Hrn. Dr. Freudenthal. Num. Zeit. 1865. S. 61. 


37180—81. 

Stollberg. Wolfgang Georg. 

Av. Gekr. beinahe ovales Schild mit dem Hirsch. Zur Seite zwei Greifenköpfe ; 
oberhalb der Krone 2 Sterne und neben derselben 2 Ros. Rev. In einem punkt. Kreise 
‚Ж Ж.! ҮШ |. Ж. Umschr. PFENNING 

Av, Ein deutscher quergelheilter Schild, worin oben Schach, unten der Hirsch; 
oberhalb des Schildes 8 oder В, zur Seile х—х Rev. Ш | PFENGE| • Z4 • Desgl. 


37182—83, 
Chrislian Friedrich und Just. Christian. 
Zu Nr. 4918—22. Pfennig auch vom J. 1745. 
Christian Ludwig + 1761 und Friedr. Botho + 1760 
Av. Der Hirsch mit der Säule. Rev. In einer, einer Cartouche ähnl. Verz. 1 | PFEN- 


NIG|8.M. | 1761 
37184. 


‘Stollberg Wernigerode. Heinr. Ernst. 

Av. Der Hirsch auf Grasboden; im Abschn. 4674 . Rev. Im Reichsapfel 5 und 
zur Seite 1—В | @—Ф@9 бг. 7. Reines Kupfer. 

Zu Nr. 4930. Ein gleicher Heller mit 1622, ferner 1 Pfen. mit der Rev. Aufsch. 
1 | STRAV | PHE (Straubpfennig oder Struffenpfennig) Мир. von Hrn. Р. Leitzmann 
Num. Z. 1857 S. 90. 

Erfurt. Die nachfolgenden im I. Bande fehlenden Münzen und Marken sind dem 
Werke ‚Das Münzwesen und die Münzen Erfurts von J. Leitzmann‘ entnommen und 
beziehen sich die nachstehend angeführten Nummern auf jenes Werk. 


37185 — 97, 


Nr. 503. Av. Das Rad wie vorher. Umschr, x ERFVRTENSIVM К. # VI є | « 
S = | 1671 Umschr. х BONO PVBLICO 


EE 


80 


Nr. 505. Desgl. aber vor und hinter der Werihzahl ein Punkt. 

Nr. 506, Desgl. aber PONO . PVBLICO х 

Nr. 507. Desgl. wie Nr. 504 aber ERFVRTENSIVM . 

Nr. 508. Verziertes der Länge nach реіћеШеѕ Wappen, rechts. das Rad, links die 
Pfähle, oben B-P—E, zu jeder Seite des Wappens ein gerades Kreuzchen (Bono publica 
Erfurtensium) Rev. DI . | x S х | 1621 

Nr. 509. Desgl. aber neben dem Wappen liegende Kreuzchen. 

Nr. 510. Desgl. aber zu jeder Seite der Werthzahl ein liegendes Kreuzchen. 

Nr. 511. Verziertes, der Länge nach getheiltes Wappen. Rechts ein halbes Rad, 
links die Pfähle, oben B-P—E Rev. х Il x | x S + | 1671 

$. 91. 529. Das behelmle Stadtwappen. Umschr. MON Ар . CIVI : ERFVRD 22 
Rev. Verziertes Schild mit dem Rade, darüber 24 Umschrift NACH DEN AITEN . 
CHRO. У. К. Groschen ganz roh geprägt und von Kupfer. 

Nr. 531. Behelmites Stadtwappen, oben darneben 16—22 Rev. Verz. Вай. Von Kupfer. 

Nr, 542. Av. Das Rad und Umschrift |: ERFVRTENSIVM . 1622. Rev. x XII « 
|SCHERF | х « | Rosette. | 

Nr. 544, Wie Nr. 503 mit der Jahreszahl 1622 . Ein VI. Scherf. 

Nr. 545. Wie Nr. 508 mit 1622 . III Scherf. 


37198— 201. 

Nr. 551. Av. Behelmies Stadtwappen, darneben A—W Umschr. HOH АВС · 
CIVI : ERFVRD : 1623 . Rev. Das verzierte Schild mit dem Rade darüber (24) 
Umschr. . х . WACH . DEM . ALTEA . SCHROT . V.KORW . Groschen von Kupfer. 

Nr. 552. Dieselbe Vorstellung; allein NON und richtige N auf der Rückseite. Desgl. 

Nr. 553. Av. Ebenso, nur ohne A—W Umschr. MON: ARG : VICI: ERFVRD: 
1623 . Rev. Wie vorher mit der Umschrift: X NACH..DEN . ALTEN . SCHROT . 
V . KORN . Desgl. | 

Nr. 554. Ein Stempel wie Nr. 552 oben mit der Jahreszahl 11623. 


37202 —5. 
Nr. 797. Marken. Av. 1599 . IAR . DIE . MVNTZ.IN. ERFORT . GEBAVET 
‚ WART . Dessen vierfeld. Wappen mit dem Miltelschilde der Stadt Erfurt. Rev. ЖУМ. 
|RECHENP | FENIG . BIN . ICH. GVHT . VO | N KVPPFER . СЕМА . DRIM. 
| SE . IC. RO| T Umschrift FLORIAN . GRVYBER . MVNTZMEISTER . IN. ER | 
FORT . Rose. Kupferjeton. | 
Nr. 793. Eins. In einem herzförm. Schilde das Rad. Messingmarke. | 
Nr. 794. Eins. das Rad, darüber 1748; darunter vertieft ein Blätterkreuz. Runde 
Blechmarke. | 
. Nr. 795. Einseitig. In einer verzierien Cartouche das Rad, zu dessen Seite 8—8 
Bleimarke. | 
37206—11. 
Halberstadt. Brakieatenförmige Kupfermarken. - 
Ein deutsches von oben herabgetheiltes Schild, worin in beiden Feldern ein 
Zeichen wie 1 (Eine Wolfsangel). Ober dem Schilde XVI und zur Seite je ein Ringel. 
Am Rande ein Lin.-Kreis. Gr. über 13. | 
Ein zweiler mit XIII hat zur Seite je eine Sblätir. gestielte Blume. Gl. Gr. 
Ein dritter mit XII je ein gestieltes Kleeblatt; das Feld links erscheint hier, 
mehr puuklirt, wie vorher, was auch bei den nachfolgenden. Gr. an 13. | 
Ein vierter mit VIII hat neben dem Schilde die Blumen, und höher das ge- 
stielte Blatt. Gr. über 11. || 
Ein fünfter hal + VI + und neben dem Schilde das Kleeblait ungestielt, und darunter 
+—+ Gr. 10. 
Ein sechster + II + und zur Seite је ein gestieltes Kleeblatt. Gr. über 9. 
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37212—15. 
Aehnliche Marken. Drei übereinander geslellle Fässer mit Reifen, an deren linker 
Seile je ein Punkt; zur Seite je die Angel wie vorher. Gr. 10, 
Desgl. mit 2 Fässern. Gr. über 9. und einem Fasse. бг. 9. 
Viereckige Marke mit vier Reihen (je vier) Rosellen, und zwischen der 2, und 
3. die Wolfsangel. Gr. 9. 
Ovale М. von Messing mil 4 und der Wolfsangel dann K Höhe 11, Breite 13. Beide 
mitgelh. von Hrn. Siebert. 
37216—18. 


Einseilige viereckige Kupfermarken. Die Wolfsangel, neben welcher rechts 8 5bl. 
Ros. je 4 obereinander, links 7, (4. 3.) und oben links ein sechsspiiziger Stern. Der 
Rand je mit einer Linie eingefasst. Höhe 9, Breite über 9. 

Eine zweite sechszehn sechsblältrige Roseiten, alle gleich, und in der Mitte die 
Wolfsangel. Höhe an 10, Breite 10. 

Eine dritte 13 Ros. sämmtlich fünfblättrig, (3, 3 1 3, 4,) dazwischen die Wolfs- 
angel. 61. Rand. Höhe 9. Breite an 10. 

Die Marke Nr. 4961 hat 1646 | WETER u. s. w. бг. 15. 

Jene Nr. 4962 fünfbl. Ros. іп der Umschr. und 1653 Oben 2 grössere fünfbl. 
Ros. und dazwischen eine kleinere zwischen zwei Punkten. Am Rande ein Kreis von 
starken Siricheln. Gr. an 16. 

37219. 

Torgau. Av. Ein von einem Kranze eingefasstes quadr. ovales Schild, worin im 
1. und 4. Felde 4 Sparren, im 2. und 3. ein aufgerichteter Löwe rechishin. Hinter 
dem Schilde ragen die Enden eines Maltheserkreuzes hervor, an denen nach aussen 
kleine Lilien und neben diesen getheilt oben G—H, rechts M-I, links I—H und unten 
N—T Rev. In einer zierlichen Einfassung ein Oval mit der durch Leisten getrennten 
Innschrift: BRAV | ZEICHE . | DER . | STAT | TORGAW |1.5.8.9.]| E Ringel 
IB Aussen an den Enden der Verzierung oben H . В, rechts. L. S., links.. 8 
und unten S.K.(?) Beide Seiten mit einem Linienkranze eingefasst. Dicke rauienförm. 
Marke mit abgestumpfien Ecken. бг. 19 und 18. Sammlung des Hrn. Dr. Freudenthal. 
Num. Zeit. 1865. S. 67. 

37220—22. 

Westphalen. Zu Nr. 4980. Abweichende Stempel mit MON (vor M ein starker 
Punkt) — DVCA . — WEST. PHAL und ein zweiter x» MON—DVCA #— WEST 
—PHAL » Milgeth. von Hrn. Wuerst. 

Zu Nr. 4988. Sechs Pf. auch mit MO—DVC—WES (S verkehr!) PHA Mitgeth. 
vou Hrn. Siebert. 


Clemens August, Churfürst 1733—61. 


Churf. Cölln. 37233. 

Av. Unter dem Churhule die Blumenschiffre CA (kursiv), das С links und rechts 
gestellt. Rev. Von links: CHUR . COLLN . HERZ . WEST . LAND . MVNTZ : 
m Kreise: Ш | PHENN | 4 | SCHW . (егег) STV (ber) | 1743 Stark gestrichelter 
Rand. Gr. über 12. (Nach HERZ sind 2 Buchstaben, entweder OG oder GL nicht aus- 
geprägt.) Wahrscheinl. ein Probestempel. Saml. Hrn. Dr. Freudenthal und Schlumperger. 


37224—27. 


Ravensberg. Nr. 4992 hat Ж NVMMVS Ж u. з. w. und im Rev. 16211 X . 11 
Nr. 4995 dagegen 1620 | VI 
Ein Stempel wie Nr. 4992 mit 1620 und RAVENSPVRG 
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Av. NVMVS...... (Ros.) Im Perlenkreise ein verziertes span. Schild mit den | 
Sparren. Rev. Im Perlenkreise die grosse Werthzahl Ш, daneben klein und getheilt 
16—20 Um den Kreis eine Randverzierung von kleinen Halbringeln und Mühleisen- 


Gr. 9. Num. Zeit. 1865 S. 59. 


Ein Stempel wie Nr. 4996 mit liegender Jahreszahl sich enigegengeslellt, links 
46 rechis 55, und einem Conirestempel, bestehend aus einem Schilde mit den drei 


Sparren. Mitgetheilt von Hrn. Siebert. 


Ау. RAVENSB . LANT . MVNTZ Ж Innerhalb eines gekerbien Kreises der 
Churscepter unter dem Churhule; zur Seite die Jahreszahl wie zuvor. Im Rev. ein 
Quadrat, worin VI und an den Aussenseilen desselben henkelarlige Verzierungen. Am 


Rande ein gekerbter Kreis, бг. an 10. In meiner Samml. 


37228, 


Sayn-Witigenslein. Zu Nr. 5013—21 bei den Werthzahlen sind 4 und nicht 1, 
dann 5 statt 3 auch in der Werihzahl 1. ist 4 


Ein Stempel des 1 Siubers von 1755 hat statt den raulenförmigen, 4blãltr. | 


runde Rosellen. 
37229—34. 


Münster. Nr. 5031 hat Aò 1591 . An den innern Perlenkrelsen noch ein sehr 


feiner Linien-Kreis. 
Ein Stempel wie Nr. 5041 auch mil der Werthzahl UI Mitgeth. von Hrn. Siebert, 


Zu Nr. 5064. Ein Stempel mit dem Heiligen bis zum halben Leib hat: MO » 


CATH - »- ECL ۰, МОМАЅ . 
Zu Nr. 5081. Ein Var. mit MON CATHE-ECCL MONAS und 1696 
Zu Nr. 5084. Ein Var. mit . MON CATEE—ECCL . MONA . 


Nr. 5093 hat sehr kleine Ringel neben SoP, welche abgewetzt wie Punkte aus- 


sehen und nach MONAST keinen Punkt. 
Ein Var.’ von Nr. 5116 hat Doppelpunkte am Schlusse der Umschrift. 


Ein Var. von Nr. 5121 hat nach Münster nur einen Punkt und im Rev. DEEN . NING 


Von Nr. 5120 existiren zwei Varianlen, deren einer eine doppelt so grosse Jahres- | 


zahl hat, wie der andere. 
37235—37. 


Bisihum Paderborn. Münzen des Domkapitels. 


Die hier nachfolgend zilirten Nummern sind der Beschreibung der Kupfermünzen ` 


des Bisth. Paderborn vom Kreisgerichisdirektor Jos. Weingärtner entnommen. 


Ау, CAPITVLVM Ж. PADERB . Ж Ж Innerhalb eines feinen Perlenkreises das · 
nach links gewandie Brusibild des Bischofs mit Mitra, Rev. ANNO 4617, dazwischen | 
je eine grössere Ros. zwischen kleineren Slernrosellen. Im Felde innerhalb eines gleichen ! 


Kreises X » II Gr. an 14, Nr. 184. Milgelh. von Hrn. Wuerst. 
Ein Var. mit PADERBO .: & . Milgeih. von Hrn. Siebert. 


Nr. 5157 hat: PADERB • Grosse Коз. und die Jahreszahl je zwischen 3 Коз, | 


wovon die milllere grösser. 
Ein weil, Stempel nach Millheil. des Hrn. Siebert hat PADEBO 


37238 — 40. 


Ау, : CAP PAD und dahinter je eine grosse durchsloch. Blaltrosette zwischen | 
Punkten. Im Felde wie Nr. 37235. Rev. In einem Perlenkreise II.II. Umschr. ANNO. 


1617 Eine gleiche Ros. zwischen kleinem Perlenkreise. бг. 9 und darüber. 


Nr. 5158 hat I . 618 : dann 4 grosse und 4 kleine darunterstehende Punkte. 


Ein Var. auch 1618 : 


Av. Achnl. den vorigen, jedoch nur vier kleinere Punkte. Umschr. CAP Ros. ` 


PAD Коз. Rev. In einer punkt, Einfassung • 1 » Am Rande: ANNO : 1618 : Strichelrand, 
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37241 —47. 


Münzen der Bischöfe. Sechspfennig ähnl. Nr. 5172 mit 4 ° 6 • 5 • 4 und ein 
Doppelpunkt. Auch in der Zeichnung der Bos, verschieden. 

Ein zweiter Stempel hat vier feine Punkte nach 4 • 6 • 5 1 Nr. 2, 

Ein dritter 1.6. 54 Ros. Nr. 3. 

Ein Stempel: THEO : ADOL : EPI : PADEB Ros. ohne Punkte um dieselbe 
im Rev. 16.51 Nr. 7. 

Vierpfennig. Ein Var. zu Nr. 5174 hat. DOMI . 4. 6. 54 Bos, Nr. 11. 

Ein Var. wie der leizie Stempel, jedoch die Ros. zwischen dicken Punkten. 

Ein dritter mit DOMI : 4 . 6. 54 dann ein Sternchen. 


37248—52. 


Dreipf. Zu Nr. 5176 weitere Stempeln: 

a) Mit ADO : ЕРІ : PADE Ros. ипй=1с©б=©51 dann ein Kreuzchen. Nr. 16. 

b) Mit THEO . ADO . EPI . PAD . dann 1. 6 . 51 Ros. Nr. 18. 

с) Desgl. nur PAD : Dann ANNO DOM .1.6.51:Nr. 18. а. 

d) THEO . ADO : EPI : PADE Bos, und ANNO DOM 1. 6. 51 : Nr. 19. 

Zweipfennig gleicher Präge mit II und THE . ADO . EP. PA dann ANNO... 
4651 : Das Uebrige nicht lesbar. Mitgeth. von Hrn. Siebert. 


37253 — 55. 


Einpfennige Aehnl. Nr. 5178 weitere Stempeln: 

а) Mit EPI. РА Ros. und im Rev. ANNO 1.6. 51 Ros. zwischen Punkten. Nr. 20. 

b) Mit PAD : sonst wie vorher. Nr. 21. 

с) Mit P, dann grosse Ros. und ANND.1.6.51 Ros, zwischen Punkten 
Am äussern Rande ein Perlenkreis. Nr, 22. 


372356 —59. 

Vierpfennige wie vorher, mit THEO . ADOL . EPI . PADERB . Коз. zwischen 
Punkten. Rev. Im Perlenkreise 11.11 und ANNO DOMINI.1.6.5.7Ros. zwischen 
Punkten. Am äussern Rande Perlenkreise. Nr. 23. 

р) Ein 2weiler mit ЕРІ . PADE : und ANNO . DOMINI. 1.6.5.7 Grosse 
Ros. Gl. Kreise. Nr. 24. 

Zweipf. mit THEO . ADO . ЕР. PAD Bos zwischen Punkten. Das Wappen. 
Im Rev. I. I und ANNO . DOM . 1657 . Am äussern Rande еіп Perlenkreis. Nr. 25. 

Einpf. THE ADO . ЕРІ . PAD . Das Wappen. Rev. ANNO . 1.6.5. 7 kos. 
zwischen Sternchen und im Felde . I. Nr. 26. 


37260 — 65. 

Sechspf. wie vorher . THEO . ADOL EPI . PADERB Ros. Das Wappen. Rev. 
SOLI DEO GLORIA . 1658 : Nr. 27.. Am äussern Rande Perlenkreis. 

Dreipfen. mit ADO. ЕРІ . PADE : Rev. ANNO DO . 1.6.58 Ros. und НІ. Nr. 28. 

Ein Stempel PA : und die Ros. zwischen Punkten, sonst wie Nr. 29. 

Av. Wie zuletzt. Rev. ANNO.D.1.6. 58 Ros. zwischen 2 Punkten. Perlen- 
kreise. Nr. 30. 

Zweipfen. Av. THEO . ADO EP. PA : Das Wappen. Rev. ANNO . ро. 1 
6.5.8. und im Felde I. I Nr. 31. 

Ein zweiter hat THE . und 1658 . Perlenkreise am Rande. Nr. 32. 


37266 —68. 


1} Pfennige. Av. THEO . ADO . EP . PAD Ros. zwischen 2 Punkten. Rev 
ANNO » 1, 6 · 59 Ros, zwischen Punkten. Іт Felde l innerhalb eines Perlen- 
kreises. Nr. 33, 
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Ein zweiter mit THE. Аро. ЕР. PA : Rev. wie vorstehend. Perlenrand. Nr. 34. 


1 Pfennig. Av. THE . ADO . EP PA Ros. Rev, Umschrift wie zuletzt, im Felde 
. 1. Perlenrand. Nr. 35. 


37269— 74. 

Sechspfen. 1676. Zu Nr. 5180. Dieser mit grosser und kleiner Schrift. 

Weitere Stempel: a) mit СОМ. PYR ж Weing. Nr. 37. 

0) mit DG ohne Punkt СОМ . PYR Ros. dagegen nach ANNO ein Punkt. Diese 
Beschreibung stimmt mit der Abbildung nicht überein, da auf derselben DG . Nr. 38. 

с) Av. Wie zuletzt, im Rev. jedoch mit АИиО DOMIHI Nr. 39, 

d) Mit COA . MON.S.R.I. PR.COM. PYR Хг. 40. 

е) Wie zuleizi, jedoch nach PYR eine Rosette, Nr. 41. 

Am äusseren Rande Perlenkreise. Gr. 10. 

f) Ein Stempel gröberer Arbeit hat PVR Samml. des Hrn. Siebert. 


37275—79. 

Vierpf. mit 11.11 sonst wie Хг. 5180. Weing. Nr. 43, 

Ein zweiter ebenso nur nach ANNO ein Punkt. Nr. 44 Perlen- theilw. Lin.-Kr. 

Dreipfennige mit FER.D.G.EP.PA.CO.MO.S.R.I.P.CO.PY 
Ros. Das Wappen wie früher und im Perlenkreise ein verziertes Viereck mit Ш - 
Weing. 46. 

Ein Var. mit PYR Ros. Lin.- und Perlenkreis. Gr. 8, Weing. 47. | 
ı  Ein-Pfemig. Ау. FER.D.G.E.P.C.M.S.R.I1.P.C.PRos 


Im Lin.-Kr. I mit vielen Verzierungen umgeben, an den beiden Seiten 2 Punkte, Um- 
schrift wie Nr. 5180. Lin-Kr. Gr. 6. 


32780-85. | 
М. vom J. 1685. Dreipf. ähnl. Nr. 5187 jedoch S. В.Е. Р Ros. und im Rev. 
ANNO Ros. DOMINI Ros. 1 Ros. 6 Ros. 8 Ros. 5 grosse Bos, Mit verschied. Ros. am 
Schlusse der Umschrift und in der Rev.-Umschrift. Nr. 49, 50, 51. 
Zweipfennig .wie der vorbeschriebene Stempel mit der Werlhzahl II Nr. 52, 53. 
Ein einhalb Pfennig. Im Rev. I und darunterliegend = ferner hinter 5 zwei 
schnörkelarlige Verzierungen und in deren Mitte eine Ros. Strichelrand. Er. 7. | 
Ein Var. hat zwischen den schnörkelarligen Verzierungen ein Sternchen, die 
Verzierungen um das Oval reichen bis zum Kreise. 


Ein Pfennig wie der ersibeschr. Stempel mit der Jahreszahl, und im Oväle I Nr. 55. 
Ein Stempel hat die Zahl 5 liegend. Nr. 56. 


37286—92. 

Münzen von 1693 . Dreipfennige. Nr. 5190 hat die Ziffer ШІ je oben und unten 
gespalten und nach den бейеп ausgeschweifi, dann 1 Ros. 6 u. s. w. Nach 3 eine 5bl. 
Ros. und im Av. eine гопа]. Ros. dann anscheinend D : G . doch ist der untere Punkt 
anscheinend mit G verbunden. 

And. Siempel a) mit DG . und am Schlusse ein mit 5 Punkten umgebenes 
Sternchen. Nr. 57. | 

b) mit D . G . und nach С.Р eine Bos Nr. 59. 

c) mit D С. hat nach ©. P ein Sternchen. Nr. 61. 

d) hat HER » Stern WER •. р: QG- EP: РА. 5. R-I-P. C.P 
Ros. Nr. 62. 

e) mit einer Ros. hinter HER Nr. 63. 

f) Mit HER. WER.D.G.EP.S.R.1.P.C.PRos. Im Rev. ANNO 
DOMINI 1—6—9—3 und dahinter je eine runde Rosette. Nr. 64. 


g) Av. Wie zuleizt, jedoch mit Punkten statt Bos, und am Schlusse ein Sternchen 
zwischen 5 Punkten, Sirichelrand. Gr. 9. 


37293 - 97. 


Dreipfennige. Nr. 5190 hat die Werlhzahl Ш mit blos an den unlern Enden ge- 
Spallenen Sirichen. 

Ein Stempel hat nur hinter HER WER G Punkte, während die übrigen fehlen. 
Nr. 67. 

Ein Stempel mit PA Nr. 68. 

Ein Stempel E. Р. und im Rev. ANNO Коз. DOMINI Ros. 1.6.9.3 Ros. 
Perlenrand. Nr. 69. 

Zweipfennige. Nr. 5193 hat in der Werihzahl ЇЇ die uniern Enden auseinander. 

Ein Stempel wie Nr. 5193 jedoch im Av. Doppelpunkte in der Umschrift und 
nach der Jahreszahl eine grössere Ros. als zwischen den Ziffern. Nr. 70. 

Bei einem Var. sind die Ros. von gleicher Grösse, und nach der Ziffer 3 eine 
kleinere und eine grössere. Nr. 71. 


37298—99. 


Ein Pfennig. Ein Stempel ähnl. Nr. 5194 mit R . I . P , Ros. ohne C.P. Nr. 74. 

Ein Var. hat nach 1695 einen Punkt und eine kleine Ros. Nr. 78. 

Weing. beschreibt noch mehrfache Var. in der Grösse der Ros. — in der Zeichnung 
der Verzierungen, und sonstige kleinere Verschiedenheiten, 


37300— 305. 


Sechspfennige. 1706 Weingäriner beschreibt von Nr. 81 bis 125 verschiedene zum 
Theil geringere und nach der Beschreibung weniger erkennbare Varielälen, von welchen 
die hervorragenderen hier aufgenommen werden. 

Av. FRANC . ARNOL.D.G.EPS.PAD.S.R.1.P.ECOM.PYRM 
Stern. Rev. ANNO + DOMINI +4 + 7 + 0 + 6 + Ros. Nr. 81. 

Ein Siempel nach PYRM ohne Punkt. Nr. 82, 

Ein Stempel ohne Punkt nach Din DG. Nr. 83. Aus der Abbildung geht jedoch 
‚hervor, dass diese Stempel nicht E COM . sondern & СОМ. haben. 

Ein Stempel hat ANNO a DOMINIe 1 ¢ 7 © 0 ¢ 6 Ros. Nr. 87. 

Ein Var. blos ANNO ohne ehr 85. 

Ein Stempel mit DG: EPS : PAD : und і: Rev. wie oben der erste. Nr. 88. 


37306—14. 


Mit der Av.-Umschr. wie vorher nur ARNO . und den vorbeschriebenen Reversen 
von Nr. 87 und 88 (Weing. 90, 91) Beide dürften & PYRM . haben. 

Ein dritter hat im Rev. ANNO DOMINI+4+7+0+6+Ros. Nr. 92. 

d) Ein Stern zwischen den einzelnen Zahlen und am Schlusse, dann eine Ros. Nr. 93. 

e) Im Av. PYRM ж Rev. ANNO + DOMINI + 1 + 7 + Û + 6+ Ros. Nr. 94. 

f) Av. Ebenso Rev. jedoch wie der vorletzte, (Nr. 93) Nr. 95. 

g) Im Av. PYRM + Rev. wie Nr. 93 jedoch fehlt der Stern nach 6, und vor 
der Rosette. Nr. 96. 

h) Av. mit PYRM + Rev. ANNO DOMINI 1706 Ros. Nr. 97. 

2) Ein Stempel mit diesem Rev. hat den Av. von Nr. 90, jedoch hinter PYRM 
kein Zeichen. Nr. 111. 

Es gibt mehrfache Var. in der Entfernung der Buchsiaben M und F oben beim 
Schlusse der Umschrift, dann der Zeichnung des Sternes, stati welchem oft nur ein Paar 
feine Siriche oder Punkte. 

37315— 22, 


Av. FRANC.ARN.D.G.E.PAD.S.R.I.P.& СОМ .РҮВ. Ros. 
Rev. ANNO DOMINI 1706 Ros. Nr. 112. 

b) Ein Stempel mit vorst. Av. hat im Rev. . DOMINI . Nr. 113. 

с) Ау, Ebenso ohne den Punkt nach PYR Rev. Wie zuletzt, Nr, 114. 
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д) Av. Ebenso nur PYRM . Ros. Rev. ANNO DOMINI . 1706 Ros. Nr. 115. ; 


e) Av. PYRM und eine sternähnl. Ros. Rev. ANNO DOMINI 1706 Ros. Nr. 116. 


f) Av. PYRM und eine Ros. mit abgestumpflen Spitzen. Rev. DOMINI Ros. 
1706 Воз. Nr. 117. 

Kommt auch kontrem. vor. Nach Hrn, Weingärtner mit CA Eine Kontrem. bei 
mir auf einem 6Pf. 1706 hat ein kurs. AF' in einandergestellt. 

g) Ein Stempel mit dem letzten Av. hat im Rev. ANNO DOMINI 1706 Ros. Nr. 119. 

Weitere Verschiedenheilen sind in der Rosette, welche auch länglich, dann rund, 
mehr oder weniger gross vorkommt, dann von hesserem theils schlechterem Gepräge. 
Nr. 119—125. | 


h) Ein Stempel bei mir mil PYRM x hat im Rev. ANNO — (einen Strich) DO 


MINI 4706 und eine 5blättr. Ros. 


37323 — 26. 
Zwei Pfennigst. (Aehnlich Nr. 5201). 


Ein Stempel mit : ARNOL : D G : EPISC : PADERB Bos, Im Rev. hinter — 


St sowohl einfache als manchmal Doppelpunkte, das і erscheint ofl als Г oder Е . 
Die Präge vielfach schlecht, Nr. 128. 

Ein Siempel ähnl. Nr. 5201 hat im Av. DG . und im Rev. ST ROM u. s. w. 
1706 sternarl. Ros. Nr. 129. 

b) Ein zweiter mit gl. Av. hat PYRM . 1.7.0.6 kl. Ros. Nr. 180, 

с) Ein driller mit gl. Av. hat PADERE grosse Ros. Nr. 131, 


37327 —34. 
Ein Pfennige. Wie Nr. 5202. 


Abweichende Stempel mit D : G . oder D . G . dann sternarlige Ros. Nr. 133. | 


b) Mit Doppelpunklen nach den einzelnen Worten, sowie nach D.G. Nach 
1706 einen Stern. Nr. 134. 

с) Die Doppelpunkte blos im Av. und nach 1706 Ros. Nr. 135. 

d) Mit Doppelpunkten blos im Rev. und nach 1706 Ros. Nr. 136. 

€) Aehnl. Nr. 5202, jedoch mit PADER Ros. Nr. 137. 

f) Aehnl. jedoch PADER + Nr. 138. 

9) Aehnl. Nr. 5202 und im Rev. S. ROM u. 5. w. Hinter 1706 ein Stern. 


h) Aehnl. Nr. 5202, jedoch ist das Pyrmonter Kreuz im 1. und 4., das Pader- | 


borner im 2. und 3. Felde. 
37335 — 36. 


Nr. 5203 hat DG . Das Schild mit den acht Wappen enthält im 1. und 8. Felde 
Paderborn, im 2., 7. Münster, im 3., 6. Stromberg, im 4. Pyrmont, im 5. Borkeloh und | 
das Familienwappen im Mitielschilde. Hievon verschied. Stempel in der Zeichnung; bei | 


den meisten Exemp|. ist zwischen VI kein Punkt. 
Ein Siempel ohne Punkte neben 1718 Nr. 142. 
Ein zweiter hat nach DG und vor der Ros. einen Punkt. Nr. 141. a. 


37337 —40. 


Dreipfennig wie Nr. 5205, jedoch ohne Punkte bei 1748, und hinter MUNTZ | 


ein Blatikreuz. 


Zweipf. ähnl. Nr. 5206, jedoch steht DG und EP weit von einander ab; im Rev. 


ist nach MUNTZ ein Blätterkreuz. Lin Kr Gr. 8. Nr. 148. 


Ein Pfennig ähnlich den frühern mit FRAN . ARN . D—G . EP. PAD & MO 


Im Rev. hinter MUNTZ Ros. und im Felde I zwischen Blaltkreuzen | • 1718 ° | Linien- ` 


Kreis. Gr. 7. Nr. 150. 
Ein Var. hievon hat MON st. MO und keine Punkte neben 4718 Nr. 151. 
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37341—43. 
Zu Nr. 5207. Weingärtner bezweifelt, dass dieser Reinhardt епіпоттепег Stempel 
ohne eine Avers-Umschrift exislire. (Gleichwohl ехїзїїгеп 3 Pfennige ohne Umschrift). 
Zu Nr. 5212. Ein Stempel hat als Werthzahl die Ziffer 2 gestürzt gestellt. Nr. 153. 
Nach Hrn. Weingärtner auch 2 Pfen. mit U in FURST MUNTZ Мг. 158. 
Sechspfennig 1745 ähnlich Nr. 5216 mit 4 stalt 1 Nr. 161. 


37344. 

Nr. 5217 umstländlicher beschrieben hat: С . (wie Œ) L.A. UG.DG.A, 
EG.S.R.I.P.ES.MO.I.E.P.H.M.0O.B.D Das Wappen zwischen 
6—P Rev. HOCHFURSIPADEBORNLANDTMUNTZ °°‘ Innerhalb eines Lin.-Kreises. 
Im Felde V . I,zw. rautenförm. Ros. | PFENNINC |. 1748 . Am Rande је ein ge- 
strichelter Kreis. 

Nr. 5218 ht C.A.D.G.AE.C.S.R.I.P.E.S.M.O.T. 
E.P.H.M.O.B.D Die Vorstell. wie zuletzt. Rev. Aehnl, nur. PADERBORN. 
(bei letzt. Stempel fehlt R), dann PFENNING mit G und 4748 ohne Punkle daneben. 

Ein weiterer Stempel hat C. L. AUC . DG AEC.S.RI. PES.MO.TEP. 
M.H.O.B.D Das gekr. Wappen wie vorher zwischen 6—P Rev. Aehnl. mit 
HOCHFURSTPADERBORNLANDTMUNTZ +‘. (Unregelmäss. Buchstaben. Von dem 
Buchst. С in Pfenning, welcher an den Lin. Kr, angelehnt, ist nur die Hälfte sichtbar) 
so dass derselbe wie O aussieht. Am Rande je ein Kreis von Spitzen. Gr. an 12. 


37345 — 51. 


Nr. 5223—6 haben 1766 und nicht 1766, im Mitlelschilde ist keine Farbenandeutung; 
ober A neben dem Schilde ein Punkt. Weitere Stempel wie Nr. 5223 wo im Miltel- 
schilde die Farbe durch Punkte angedeutet. PYRM . Ros. Nr. 174. 

Ein Stempel mit gl. Av. hat jedoch den Rev. von Nr. 5223. Nr. 177. 

Ein dritter mit PVRM Ros, ohne Farbenandeutung. Rev. 1 | PFENN : | SCHEI 
DE u. s. w. Nr. 178. 

Nr. 5227 hat PVRM . und 1 | PFENNING | 

Auch mit PYRM Коз. Rev. Ebenso, Nr. 180. 

Ebenso mit Farbenzeichnung im Schilde. Nr. 181. 

Ebenso mit PYRM ° Nr. 182. 

Ebenso mit PIRM . Nr. 183. 


Breslau, Bisthum. 


37352 —59. 
Carl von Oesterreich. 1608—24. 

Eins. Ueber einer Leiste unter dem Fürstenhute ein verzierles span. Schild mit 
der österr. Binde. Zur Seite 16—22 Ueber der Jahreszahl auf beiden Seiten eine Kreuz- 
roselte, und unten neben dem Schilde klein und getheilt + B— Z + (Balthasar Zwirner, 
MM. in Breslau 1620—24) Unter der Leiste am Rande III H (eller) Das ganze inner- 


halb eines gekerblen Bandes, Gr. 7. 
Ein zweiter Stempel . B—Z . hat eine Doppelleiste. Num. Zeit. 1865. S. 65. 


Abtey Corvey. 


37354—59. 


Zu Nr. 5232. Av. ARNOLD AB CORB grosse Ros. In einem Strichelkreise das 
Familienwappen ein Ochsenkopf. Rev. 8 . VITVS 16 grosse Ros. 40 Ж Im Felde inner- 
halb eines gleichen Kreises # I x Weing. Nr. 4. Gr. 7. 
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Ein Stempel ähnlich Nr. 5232 hat S. VITVS Ros. 16 Ros. 41 . Das erste S geht ` 


über den innern Rand. Sirichelkreis. Nr. 5. 


Ein Var. wo das, S nur bis zu dem Kreise geht; auch sind die Kleeblälter nicht 


wie hei dem vorgehenden Stempel mit 1 verbunden. Nr. 6. 
с) Aehnlich mit СОҢ und eine Ros. Nr. 8 & 9. j 
d) Aehnlich mit COR + 
Ein Var. mit COR Ros. Das O und R zusammenhängend. Num. Anz. 1870. S. 115. 


37360— 61. 


Zu 5234. Ein Stempel ARNOLD Ros. ABB • R. CORB Коз. Das Wappen im 


gewundenen Zirkel unten und an den Seiten ein durch einen Stengel verbundenes 
Kleeblati. Rev. S ° VITVS • AO • 16 ж 4Z . In gleichem Cirkel - IXI XI. 
oben und unten Verzierungen. Strichelrand. Gr. 9. Weing. Nr. 11. 


1 Pfennig. Av. ARNOLD • АВ . CORB Ж In einem Sirichelrande das Wappen, | 


und an den Seiten durch einen Siengel verbundene Kleeblätter.. Rev. $ Ros. VITVS 


= 


Ros. 16 Ros. 42 Ros. Im Lin.-Zirkel I zwischen gestiellen Kleeblättern. Nr. 15. 
37362 —65. 


Zu Nr. 5237. Ein Stempel mit ARNOL • D- G ° A СОВ Ж Das Wappen in 
einem Lin.-Kreise, über welchen die Hörner hinausgehen. Rev. S » VITVS 16 Ros. 46. _ 


In einem gewundenen Kreise I zwischen 5blättr. Roseiten. Weing. Nr. 18. 


Av. ARNOLD . D . G . АВ. CORBE 5bl. Ros. Das Wappen im Linien-Kreise. 


Rev. SANCTUS • VITUS 646 5blälir. Ros. Im Felde I zwischen gl. Rosetien. Nr. 20. 
Nach Hrn. Siebert ebenso auch mit 1646 - 
Nr. 5239 hat LAUT : MVUT ° 
Pfennig ohne Jahr. Av. Im Felde A wie Nr. 5239 innerhalb eines gewundenen 
Kreises. Umschr. D • & © ABBAS • COR • Rev. LAHT : MVUT : 5blällr. Ros. In 
einem Lin.-Kreise I zwischen sechsbl. Ros. Sirichelrand. Gr. 7. Sammlung des Hrn. 
Weingärtner. (Nr. 25.) А 
87366 —69. 
Zu Nr. 5246. Ein Stempel mit MAXIM : — DG АВВ » Weing. 31. 
Ein zweiter MAXIM o — D, б · ABB ° Nr. 3. | 
Nr, 5248 hat + 1747 ° 


Nr. 5251 hat zwei Stempel, deren einer zwischen TH einen grösseren Zwischen- — 
raum hat, Der Stab geht hier über Р hinaus, während er bei Nr. 5251 zwischen die 


Buchstaben IP reicht. Nr. 36. Sammi. des Hrn. Weingärtner. 


Ein driller wie Nr. 5251 ohne Punkt nach THEODOR Miigetheilt von Herrn ў 


Haupimann Wuerst. 
37370 —73. 


Alen, Zu Nr. 5261. Ein Stempel muthmasslich mit 1584 hat ALSS und eine 5]. _ 


Ros. zwischen Punkten nach der Jahreszahl, Gr. 14. 


Zu 5264. Av. wie Nr. 5260 jedoch 1584 ohne Punkt. Im ‚Rev. ° Ш e und am 
Rande 8 Halbmonde und acht Punkte. Mitgelh. von Hrn. Wuerst. 


Beckem. Zu Nr. 5282. Ein Stempel hat x STADT dann eine Verzierung wie ein | 


liegendes S x BECKEM Desgl. 
Bocholt. Zu Nr. 5308. Dieser Stempel hat · ХІ # und 4762 » 
Nr. 5309 hat СОМ • PRI : 1762 . 
Ein Stempel hat СОМ . PRIV • und x Х.Х є | HEL : 


87374, 


Bruchhausen. Zu Nr. 5313. Ein mir zugekom. Stempel hat © — 1, (deutlich). Im — 
Rev. · 81 » DEVS · |. PRO . NOBIS · | QVISCONTRA |. NOS . | Ш Aber unten 
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16—09 Am Rande beiderseits ein Strichelkreis; im Av. überdies ein feiner Lin.-Kr. 
Beinahe oval. бг. 9—10, Missong. 


Coesfeld. 37375—79. 
Angeblich hieher gehörige mir unbekannte Marken mit u Gr. ап 8 — 111 
Gr. über 8 — 1111 Gr. an 9 auch AHH Gr. über 9 dann 111.111 Im Linien-Kr. 
SYI Gr. 10 und darüber, 
37380— 82, 


Av. STADT . . COSVELT 7 : 8 : Im Perlenzirkel der Ochsenkopf im deulschen. 
Schilde. Rev. ЇЇ Im "CERN und auswärts Halbkreise an einander gestellt und 
an jedem derselben wieder zwei kleinere. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. 9. 

Av. STADT • (Schnörkel) COSVELT 1 ° 5 o А.» 8 • (1578) Im Perlen- und 
Linien-Zirkel der Ochsenkopf. Rev. Innerhalb gleicher Zirkel ШІ, darüber 3 Punkte. 
Um das Ganze ein breiter Rand von halbmondförm. Figuren mit dazwischen gestellten 
Punkten. Perlenrand. Selten. Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal. 

Nr. 5324 hat 16 · 47 

Zu Nr. 5336. Ein Stempel: STADT COSVELDT 1644 und dahinter je eine 4bl. 
Blume mit Staubfäden dazwischen als Ros. Im Rev. die Werthzahl I innerhalb eines 
Doppelquadrates, an welchem zur Seite Verzierungen. Am Rande je ein Sirichelkreis. 
Gr. über 7. 

7383—86. 


Zu Nr. 5342. Mein Stempel hat У • II und das Wappenschild innerhalb eines 
Kreises aus kurzen Stricheln. 

Vierpfennig vom J. 1705 wie Nr. 5360 Mitgelheilt von Hrn. Wuerst. 

Zu 5352. Dieser Stempel hat IL: П 

Zu Nr. 5362. Ein Stempel der ein Pf. hat 1715 • ж Desgl. 

Ein Stempel mit COSVELDT Mitgeih. von Hrn. Siebert. 


Dortmund. 37387— 90. 


Ein Stempel von 5369 ist ohne HS im Av. und hat MUNTZ Mitgetheilt von 
Hrn. Siebert. 

Ein Stempel von Nr. 5375 ebenfalls ohne H—S im Averse. Desgl. 

Nr. 5378 hat nach. Mitlheil. des Hro. Wuerst • SCHEI e DEMUNZE ° 

Nr, 5379 hat STÜBER dann 4 stalt 1 und SCHEIDE- Weilere Varianten wie 
der leizie, nur SCHEIDE- dann STUBER und SCHEIDE- 

Nr. 8383 hat STÜBER— Ein Stempel Nr. 5384 hat MUNZ . Ros. Mitgelh. von 
Hrn. Wuerst. 

Dülmen. 37391. 


Zu Nr. 5385. Mein Exemplar hat DVLMAN und im Rev. innerhalb der Halb- 
bögen eine ähnliche Verzierung in den Einbügen, jedoch auswärts je einen dreieckigen 
Punkt. Gr. 11, 


Hamm. 37393 —93. 


Zu Nr. 5398. Av. Das beschriebene Wappen im breiten Kreise, um welchen 
herum ein viermal (oben, unten und zu beiden Seiten) unlerbrochener Kranz aus je 
einem Ovale und einem Striche daran, neben welchen Strichen je ein Doppelpunkt. 
Oberhalb des Wappens ein H zwischen Ros. aus Punkten und neben dem Schilde gl. 
Ros. zwischen Punkten. Rev. In einem breiten Kreise. X Ros. I. 1 zwischen gleichen 
drei punki. Ros. deren eine zwischen Punkten auch ober und unter dieser Werthzahl. 
Am Rande der Kranz wie im Av. Ein 4Pfennig wie Nr. 5401 hat A—A—M Mit- 
gelheilt von Hrn. Siebert. 

12 


f 
37394—95.. | 
Av. In einem zierlich ausgebogenen goldtingirten Schilde die Schachbinde, unter 
welcher Н; über dem Schilde zwei, zu beiden Seiten ein Punkt, Rev. III zwischen vier 
aus Punkten gebildeten Rosetten. Beide Seiten im doppelten, mit Perlen besetzten 
Linienkreise. | 
Av. Im gekerbten Zirkel ein gehenkeltes span. Schild mit der Schachbinde; und 
über demselben • S • Н. Im gekerbien Zirkel •· I +» I · I °, oben und unten eine 
Ros. aus Punkten. Beide Seiten umgibt ein Rand von 16 Tulpen, zwischen denen 4 Коз. 
symmetrisch vertheilt sind. Ѕатті. des Hm. Dr. Freudenthal. N.. 2. 1857 S. 14. 


| 


37896. 


Av. In einem ausgebog. Schilde das vor. Stadtwappen, über demselben und zur 
Seite des Stadiwappens је ein Punkt. Breiter Rand, mit 4 längl. Ovalen, die mit Blättern 
und Punkten verziert sind, dazwischen rechts Н liegend, oben A und links liegend М 
Im Rev. III mit 3 Punkten darüber und darunter je З Punkte. Der Rand wie vorher; 
aber statt der Buchst. je die punkt. Ros. Mitgeth. von Hrn. Wuerst, 


37397 —98. 


Zu 5403. Nach Mittheilung des Hrn. Siebert ist ober dem Wappen H und sind 
zur Seite so wie neben dem Schilde punkt. Ros. Nr. 5404 ist sowie dieser letzte Stempel. 
Sechspf. vom J. 1609 Av. Im gekerblen Kreise das Wappen, ober welchem H zwischen 
punktirten Ros. welche auch zur Seite. Rev. Innerhalb eines doppelten Linien-Kreises 
160 · 9 ° | punkt. Ros. У ‘° [ ‘|° $ + Im Av. ein Kranz von an einander gestellten 
Blättern, und dazwischen je eine Ros. aus 5 Punkten. Im Rev. Ein Kranz mit je einem 
_ Blatte und Querstreifen, dann 4 Querbinden, worauf von rechts H—A—M . Gr. über 10. 
Sammi. des Hrn. Lietzmann. 

Av. In einem von einem Blälterkranze eingefassten Perlenzirkel ein deutsches 
Schild mit der Binde, oben H zwischen Ros. aus Punkten; gleiche Ros. neben. dem 
Schilde mit einem Punkte ober- und zwei Punkten unterhalb. Rev. Im Doppelzirkel V 
zwischen Ros. I +, oben . 1 • 6. 0. 9 ° unten eine Ros. zwischen Punkten, Um den 
Zirkel eine zierl. Einfassung, in welcher H—A—M symmelrisch vertheilt. N. Z. 1857. S. 14. 


37399 —403. 


Zu Nr. 5405. Die in Appel fehlende nähere Beschreibung wird hier ergänzt: 
Av. Innerhalb eines Linien-Kr. das Wappen im eingeschn. Schilde mit einem Punkte 
oberhalb und je zur Seite. Am Rande ein ähnl. Kranz aus ovalen gestielten Blättern 
zwischen Punkten, welcher an 4 Stellen durch Klammern abgetheilt ist. In den durch 
diese Klammern gebildeten Räumen ist rechts Н, oben A links М und unten eine Ros. 
aus 7 Punkten. Rev. Am Rande ein gleicher Kranz, nur statt HAM gleiche Ros. Im 
Felde innerhalb eines breiten Linien-Kreises eine Verzierung, darunter X . Il und 
rechts hievon eine gleiche Ros. | 614 Am Rande ein punkt. Kreis. Gr. 11. Gelb. Metall. 

Ein zweiter Stempel hat den Buchst. A oben zwischen Punkten, und die Ros. 
unten zwischen Doppelpunkten; und im Rev. links neben der Jahreszahl noch eine 
Ros. aus 5 Punkten. Gl. Gr. 

Zu Nr. 5405. Ein Stempel hat • 1, 6, 1. 8 ° mit kleinen Rosetien neben 
dem Schilde und X • Il » daneben rechts eine Ros. aus Punkten. у 

Ein zweiter St. hat ein Kartouchirtes Schild ohne Н und Ros. Num. Z. 1857 S. 14. 

Ein XII Pfennig 1620 auch mit dem Stempel von Nr. 5407. Samml. des Hrn. Wuerst. ) 

Ein VI Pfennig wie der Stempel Nr. 5409 hat aber keine Jahreszahl. 


37404 — 5. 


i 
Ау. STADT o HAM o AN o D o 1650 Im Linien-Kreise das Wappen. Am Rande _ 
ein Kranz, Rev. In einem Perlenkreise eine punktirte Ros. zwischen Punkten | - I » ы 
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П - |. Am Rande ein Kranz von runden und länglichen Perlen abwechselnd, und aus 
wärts ein. Kreis von rohen Stricheln. бг. 9. Samml. des Hrn. Lietzmann. 
Auch 3Pf. 1630 mit... | Ш |... wie zuletzt. Mitgeih. von Hrn. Siebert. 


37406—11. 

Zu Nr. 5408. Ein Stempel hat im Rev. . V, punkt. Ros. I, welche Ros. auch 
ober dieser Werthzahl statt der Verzierung. Die Randverzierung besteht aus Ringeln 
und Punkten (о...о...о) 

Ein 3Pf. 1635 ist ähnl. Nr. 5408 ohne die Verzierung im Rev. und hat am Rande 
mit Strichen verbundene Ovale zwischen Doppelpunkten. Beide mitgeth. von Hrn. Siebert. 

Nach dem numism. sphrag. Anzeiger Hannover. 1870 Nr. 10 auch APf. 1657 — 
und 3 Pf. 1637, 1684 und 1693 - 


37412—14. 


Pfennig ohne Jahr. Av. Innerhalb eines Kreises das Wappen in einem deutschen 
Schilde und darüber • Н. Bev In einem Doppelkreise 1 zwischen punkt. Ros. Beider- 
seits am Rande Punkte. Mitgeth. von Hrn. Siebert. 

3 Pfen. 1652. Av. Innerhalb eines Kreises der geschachtete Balken im verzierten 
span. Schilde. Umschr. STADT .:. HAMM .:. 1652 Rev. Ein Kreis aus Roseiten und 
Punkten, welche ahbwechseln und im Felde : 1» I · I. darüber und darunter eine 
51. Ros. zwischen gl. punktirten Kreuzen. Desgi. 

3Pf. 1669. Av. STADT ° HAMM ‘° 1669 Das Wappen in einem punkt. Kreise. 
Rev. Ш in zwei Palmenzweigen. Gr. 8. Samml. des Hrn. Wuerst. 


37415 —-20. 

Av. • STADT - HAMM - 1676 Das Wappen in einem feinen Lin.-Kr. Rev. . I 
‚1.1. Oben und unten eine Ros. Am Rande ein nicht fein сеагрейеіег Kranz von 
21 Rosetten. бг. ап 8. Samml. des Hrn. Wuersi. 

Ау. STADT Ros. HAMM Ros. 1680 Ros. Im Perlenzirkel ein deutsches Schild 
mit der Binde. Rev. In oben und unten zusammengebundenen Palmenzweigen Ш Num. 
Zeit. 1871 S. 14, Reinh. 5441 unrichtig beschrieben. 

‘Av. STADT HAMM 1684 Das Wappen in einem Ovale und darunter (HVS) 
Rev. Innerhalb zweier oben und unten zusammengebundener Palmzweige Ш | РЕЕИ 
Mitgeth,. von Hrn. Siebert. 

ПІ Pfen. wie Nr. 5415 mit • 1687 » dann wie Nr. 5413 vom J. - 1:6: 9.0. 
Beide Sammi. des Hrn. Wuerst, dann Ш Pf. von 1695 wie Nr. 5415. 


37421—24. 


2а Nr. 5420. Statt 1 ist 1 so wie bei den nachfolgenden, 17 — 10, — 17 — 17 
u. 3. W. 

Zu Nr. 5421. Ein Stempel STADT - Kleekreuz HAMM und 17—05 

Mein Stempel von Nr. 5422 hat rechts STADT ‘° Ж. X » HAMM und unten 
nach aussen 17—10 

Zu Nr. 5423. Die zwei Sterne wie unten, sind auch oben bei DT und HA Das 
Kleekreuz trennt die Jahreszahl 17—15 

Zu Nr. 5424. Ein weiterer Stempel hat 17 : 17 und unter den Palmenzweigen 
nur einen Stern. 

Zu Nr. 5426. Ein Stempel: STADT Ros. Kleekreuz Ros. HAMM, und unten Ros. 
47 + Kleekreuz • 49 Ros. Diese zwei mitgeth. von Hrn. Wuerst. 

Zu Nr. 5428. Ein sehr roh geschnittener Stempel hat rechts: STADT Ж links 
HAMM und die М wie Г, unten - 17 х ZI . Am Bande beiderseits Perlenkreise. 
(Falsche Münzen?) 

Lë 
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37425—27, 


Av. Von rechts: STADT ж 3 Kleekreuze, Ж HAMM und unten nach aussen 
47 » 3% » zwischen Kleekreuzen. Rev. III zwischen Kleekr. | PFEN zwischen Palm- д 
zweigen, deren Ende eingerolli, und oben am Schlusse ders. ein Kleekreuz, unterhalb | 
zwei Siernchen. Am Rande je ein gewund. Kreis. Gr. 10. 
Zu Nr. 5449. Neben III scheinen Weinblätter zu sein. Abweichende Stempel haben | 
je ein dreitheil. Kleebl., ein dritter kleine Kreuzchen, +, neben III Мис, von Hrn. Wuerst. 
Ein Stempel von 4737 hat rechts: STADT, oben eine 5hlättr. Коз. zwischen 
Kleekreuzen; links HAMM, unten neben der Jahreszahl runde Ros. Im Rev. Kleekreuze 
neben ПІ | 
37428—29. | 
Zu Nr. 5452. Ein Stempel von 17 „ 39 hat im Av. neben dem Wappen zwei 
Sterne, und im Rev. unten einen Punkt. Samml. des Hrn. Wuerst. | 
Ау. STADT, dann 3 Kleekreuze zwischen Sternen, HAMM, unten die Jahres- 
zahl 1746 zwischen Kleekreuzen. im Rev. neben der Werihzahl zwei Punkte; dagegen 
fehlen unten die frühern Sterne oder Punkte. Beide mitgeih. von Hrn, Wuerst, 


Hervord. 37430—32. | 

Zu Nr. 5463. Ein Stempel hat eilf derlei Zeichen und im Rev. einfache Punkte. 
Ein zweiter Stempel mit 9 lilienarligen Figuren und Doppelpunkten. Beide mitgetheilt { 
von Hrn. Wuersi. ) 

Av. CIVITAS HERVORDIA АМО 1636 (36 etwas gedrängt.) Im Perlenkreise 
ein eingebogenes Schild mit dem Querbalken. Darüber und darunter im Felde eine 
zweigarlige Verzierung, muthmasslich Palmenzweige bedeutend. Oben und zu den Seiten 
ein Punkt. Rev. Im Perlenkreise © elle, um das Ganze ein Kranz von Blumen- ~ 
kelchen, zwischen denen vier Rosellen symmetrisch veriheilt sind. (Num. Z. 1857 
$. 14) Reinh, Nr. 5468 ungenau und mil der unrichtigen Jahreszahl 1580. 


37433 —35. 


3 Pfen. Nicht vollständ. deuil. Exempl. Av. CIVITAS, ein Punkt oder runde Ros. 
HERVORD dann mehrere Ros. Im gekerbten Kreise das Wappen und zur Seite zwei 
Punkte, Rev. Im gekerblen Kreise 11 zwischen Ros. Am Rande ANNO 1, eine Pfeil- 
spilze, 6 dann 5 6 und dazwischen anscheinend Ros. oder Blätter. Am Rande је ein 
gekerbier Kreis. Gr. über 8. Sammlung des Hrn. Lietzmann. ; 

MARSberg. Ein Stempel auch MARSPERG . 1658 . Wappen. Mitgetheilt k 
Hrn. Siebert. | 

Minden. Kupferklippe, auf welcher mil einem runden Stempel die Schlüssel, 
und auf einem zweiten 44146. eingeschlagen ist. Desgl. | 


Münster, 37436 — 40. $ 


Ein mir zugekommener Stempel von Nr. 5477 hat MYNSTER und еше kreuzförm. 
Roselle, Dieser mir vorliegende Stempel hat nach MVNSTER einen grössern undeull. 
Raum, (nach einer Mittheilung bei einem Stempel ein Blumenzweig.) Rev. Die Zahl 
X . H aller Form wie Nr. 5577 Taf. УШ. innerhalb eines gekerbien und innern Lin. 
Kreises. Am Rande 15 Halbmonde mit je 3 Löchern. Zwischen den Verbindungen 
auswärls ein Punkt, nach innen ein Ringel, Gr. an 15. Ыы 

Ein Var. mit diesem Blumenzweig nach MVNSTER hat o STADT Krenz-Ros. ў 
dann е 1560 dann XII in allen Ziffern wie zuvor. Samml. des Hrn. Lietzmann. | 

Zu Nr. 5479. Ein Stempel mit: STADT + MVNSTER +. Im Rev. 11 Halb- 
monde und VI. Samml. des Hrn. Wuerst. 

1 Pfennig wie Nr. 5489. jedoch ohne Jahreszahl, statt welcher ein Punkt. 

Zu Nr. 5508. Die U in QUI, dann PAUPERIBUS in Niesert dürften irrig sein, da 
auf weitern zwei Expl. mit den Werthzahlen 5 und 4 oben, ѕіеіѕ nur У (QVI) erscheint. A 


ү 


$ 
N 
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37441. 


Av. Innerhalb eines gekerblen. Kr. ein Heiliger im Bruststücke nach vorn gewandt, 
mit dem Staabe in der Rechten und mit der Mütze am Kopfe; zur Seite S-L Rev. 
Innerhalb eines gestrichelten Kreises • 46 ° |X ° II | + 3۰7° Am Bande ein Kranz 
aus Ovalen, in welchen im Av. je ein Kleeblati und im Rev. je ein Punkt, Am Rande 
je ein gekerbter Kreis, бг. an 14, 


37442 —43. 


Vierpf, wie Nr. 5536 jedoch MV—NSTER Mitg. von Hrn. Siebert, 
Nr. 5548 hat ТІ Т Zu Nr. 5549. Ein Var. hat X » STADT ° MVNSTER °- % 
Sammi, des Hrn. Wuerst, 


Paderborn. 37444—47. 


Zu Nr. 5553. Ein Stempel ohne Punkte nach Т und N und im Rev, an den Ver- 
zierungen oben und unten drei Punkte, an den Seiten zwei. Weing. S. 23. Nr. 209. 

ò) Mit STADT : PADER °- BORN : Rev. Das Viereck in einem Perlenkreise 
ohne Verzierungen. 

с) Mit STADT? PADER «<. BORN °- Rev. Wie zuletzt Nr. 211. 

Ау. : STADT › PADERBORN kleine Ros. Rev. In einem verzierten Vierecke 
I „ 1 Umschrifi: T. A » ANNO ° 1605 » Am äussern Rande ein Perlenkreis. Gr. 7. 
Nr. 213. 

37448 — 58. | 

Einpfennige. Av. STADT + PADERBORN °:* Das Wappen im deutschen Schilde. 
Rev. T o A ° ANNO • 1605 Die Werihzahl • 1 • in einem Strichelkreise. Weing. 
Nr. 214. 

b) Ein Stempel STAD ‘° T PAD u. з. w. Nr. 215. 

с) Ein Stempel ohne Punkt nach ANNO Nr. 216. 

d) Ein Stempel mit Punkten nach Т. A . ANNO • 1605 » dann nach Т. und 
N. Im Av. hat • I • im Perleukreise Nr. 217. Ein Var. auch mit ungleichen und schiefen 
Buchstaben. 

e) Ein Stempel ebenso mit PADERBORN „°. und Т. А .°, ANNO . 1605- 
Nr. 217 a). $ ; 

J) Die Umschrift STADT PADERBORN von rechts; im Rev. Punkte in der Um- 
Schrift, im Rev. • I « im Perleukreise mit einem Punkle darüber. Nr. 218. 


37454— 59. 

g) STADT · PADERBORN .:. von links. Rev. Т. A .:. ANNO » 1605. Nr. 219. 

h) Ebenso, und an den Seiten des Schildes ein Punkt. Im Rev. Т • A • 1605 .:. 
Nr. 220. $ 

1) Ein Stempel nach DT, RN, Т, A, ANNO, und 1605 je .:. dann ЖІ Ж im 
Perlenkreise. ў 

k) Wie Nr. 37448 mit 1605 mil ж I ж im Perlenkreise. Nr. 222, 

l) STADT - PADERBORN .:, Das Wappen mit 3 Punkten umgeben. Rev. 
iA 7. ANNO .:. 1605 Nr. 225. 

` т) Av. Wie zuleizt. Rev. Т. A .:. ANNO .:. 1605: А. Nr. 226. 

Da nach Hrn. Weingärtner der ишег Хг. 5555 "beschriebene aus Reinhardt ent- 
nommene Stempel mit keinem der vorstehenden übereinstimmt, so dürfte es ein unvoll- 
ständiges Exempl. gewesen sein. 


37460 - 63. 


Nr. 5556 hat 1622 ohne Punkt. 
Zu Nr. 5557. Ein Var. mit einem Punkte nach 16242. stati der Ros. Nr. 228. 
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Bei einem Stempel steht das B in PADERBORN viel tiefer als die anderen 
Buchstaben. 
Ein Var. von Nr. 5556 hat 2627 mit einem Punkte. Nr. 229. 231. 
3 Pfennig ähnl. Nr. 5558 mit PADERBORN : (Bei Nr. 5558 ist kein Punkt nach 
N) dann II · I und 4622: Weing. Nr. 238. 


кол 


Nr. 5559 hat STADT ж Im Rev, Ж I Ж und - 267.7, : Perlenkreise beiderseils. _ 


Rheda. 3746467. 


Zu Nr. 5560. Ein Stempel ННЕРА 5blättrige Ros. 1 - 6. 5. 5 und 3 gl. Ros. 
Im Rev.. 1.1.1.1. mit einer Verzierung ober- und unterhalb. Ausserhalb des 


Kreises wechsem 8 durchstochene Punkte mit acht gestielten Dreiblätiern. Мир. von ` 


Hrn. Siebert. 
Zu Nr. 5562. Ау. RHEDA : 1-6 :5 ۰ 5 ‘° Ros. Im Lin.-Kreise der gekrönte 


aufgerichtete Löwe rechishin. Rev. Innerhalb eines Lin.-Kreises I zwischen 5blätir. Ros. 


Ausserhalb wechseln 6 gl. Ros. mit 6 Ringeln ab. Am Rande ein Kreis von längl. Perlen. 
Gr. über 7. 

Ау. Wie zulelzt, mit drei Ros. nach der Umschriftl. Rev. Im Doppelkreise wie 
vorher und unler der Werlhzahl ein kleiner Querbalken, den Werth von 14 Hellern 
bezeichnend. Ausserhalb wechseln acht gestielle Kleebläller mit 8 starken Punkten ah. 
Beide Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal. 

6 Pfennig. Av. Wie Nr. 5563 mit RHEDA. öblattr. Ros. -1-6.-.5.9. Gl. Ros. 
dann eine Ros. aus 7 Punkten, öblältir. Ros. und ein Punkt. Im Rev. VI innerhalb 
eines Lin.-Kreises, am Rande 13 Punkte und 13 Siern-Ros. abwechselnd. Gr. 11. 


37468— 70. 


Zu Nr. 5564. Bei diesem Stempel ist die Richtung des Löwen nicht erkennbar, 
und nicht deutlich, ob in V zwei oder drei Punkte. 

Ein weiterer Stempel • 1659 und eine runde Ros. zwischen kleinen Punkten. 
Im Rev. Ж innerhalb der Ziffer У Am Rande oben, unten und zur Seite je eine Ros. 
aus 7 Punkten, und dazwischen je vier Sternros. mit Punkten abwechselnd. Gr. 11. 

Ein weiterer Stempel mit · 1659 - Runde Ros., nach welcher anscheinend noch 
ein Punkt. Im Rev, ein kleiner Punkt in V, oberhalb 4 mit Strichen verbundene Punkte, 


zur Seite gleichfalls je 4 durch zweigförmige Striche verbundene Punkte. Am Rande 


oben • Ж ‘° und daran herum zehn + und zehn Punkte abwechselnd. 

Ein dritter Stempel mit . 1659 und einer öblättr. Ros., vor welcher anscheinend 
ein Punkt, Im Rev. zwei Punkle im V Gegen diese Ziffer gehen von dem Lin.-Kreise 
2 Striche herab, neben welchen je ein Punkt. Die Verzierung neben V bildet unten 
zwei Rechtecke. Am Rande wechseln 12 sechsblättr. Ros. mit 12 Punkten. 


37471 —72. 


Zu Nr. 5565. Dieser St. hat - 1659, und eine 5blättr. Ros. Am Rande je 12 sechs- 
blätir. Bos, mit Punkten abwechselnd wie zuletzt. 


Ein weiterer Stempel mit «1659, runde Ros. hal im Rev. 2 Punkte in der Werth- ` 


zahl, und ober derselben bis zum Lin.-Kreise reichend eine fächerartige Verzierung. 
Zur Seite die bandarlige Verzierung, welche gleichfalls unterhalb in zwei rechiwinkl. 
Spitzen ausläuft Am Rande wechseln 12 sechsbl. durchstochene Ros.. mit 12 Punkten. 
бг. 11. | 

Nr. 5566 hat im Rev. sechsbl. Sternros. Oberhalb У sind 3 durch Striche ver- 
bundene Punkte; und zur Seite die frühere in Punkte endende Verzierung. 

Ein Stempel hat RHEDA - 1659 uud ein Herz. Im Rev. wechseln 12 kleine 
Herzen mit Punkten. 


WS: е 
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37473—75. 


Zu Nr. 5567. Dieser St. hat • 1659 »- und eine Ros. aus 7 Punkten. 

Weitere Stempel mit RHEDA - 1659 - Der Löwe im Lin.-Kreise nach rechts. 
Rev. Im Lin.-Kreise ШІ, mit einem Punkte ober- und unterhalb. Am Rande wechseln 
grössere mit kleinen Punkten; anscheinend је 12 derselben. 

Ein Stempel verschieden von dem letzten durch ПП Die Punkte am Rande sind 
hier in der Grösse weniger von einander verschieden. 

Ein dritter hat im Rev. die Punkte der Grösse nach gleich, zusammen (o Punkte. 


37476 -- 79. 


Zu Nr. 5567. Ein weiterer Stempel ohne Punkte in der Umschrift des Averses 
hat ober und unter ШЇ je einen Punkt. Ausserhalb des Lin.-Kreises aber 24 grosse 
Punkte. Perlenrand. 

Zu Nr. 5569. Mit einem Punkte nach der Bos im Av. und im Беу. • l-I- I-I» im 
glalten Lin.-Kreise, ausserhalb dessen 16 sechsblättr. Roselten. Mitg. von Hrn. Mazar 
de la Garde. 

Zu Nr. 5572. Ein Stempel hat Ш und einem Punkt ober dann unterhalb. Am 
Rande wechseln 12 grössere Punkte mit 12 kleinern ар. Am äussern Rande beiderseils 
ein Perlenkreis. 

Zu Nr. 5574. Ein Var. auch mit 16 Punkten. 


37480—82. 


Av. RHEDA 2669: und eine 5blättr. Ros. Der Löwe im Kreise wie vorher. Rev. 
Innerhalb eines Lin.-Kreises die Werthzahl V mit einem Punkte zwischen den zwei 
Schenkeln. Am Rande an den vier Seiten je eine Ros. aus 7 Punkten und zwischen 
diesen Ros. je 7 Punkte. Gr. 10. Mitg. von Hrn. Wuerst. 

Rieiberg. Nr. 5585 hat nach Millh. des Hr. Siebert RETBERG 

Ein Var. von Nr. 5585 hat den Adler links sehend. Mitg. von Hr. Mazar de la Garde. 

Av. STADT . ВІТРЕ ‘° & · Rev. ‘I Umschr. ANNO · 1626 · & °‘ Mitg. von 
Hrn. Siebert. 


Soest. Kupferklippe. 37483. 


Av. Innerhalb eines Kreises, anscheinend von Blumenkelchen der Schlüssel auf- 
recht gestellt, mit einem grossen Barle nach rechts. Zur Seite links eine Ros. aus 
5 grossen Punkten, anscheinend an einer Schnur am Schlüsselgriffe. Die Seile rechts 
in Folge einer Kontremarke rückwärts. Rev. Ein gestricheltes Quadrat, worin ЖХ Ж Il, 
ober X ein Punkt und Ж, unterhalb je eine Ros. In der Ecke unten links eine Kontre- 
marke mit einem Halbmonde und drei Siernros. darüber. Höhe und Breite 11. Anschei- 
nend eine Marke. 

37484 — 85. 
Zu Nr. 5588. Ein Var. hat SVSA — TENSIS ж o ж. . Ж. ж 
Ein zweiter St. Ж SVS — ATENSIS . und unter dem Schlüsselbarle ж УІ ж 


37486—-87. 


Zu Nr. 5592. Aehnlich, aber 158.... und unter dem grossen Schlüsselbarle 
innerhalb des Perlenzirkels XII, Rev. Innerhalb von Verzierungen 8 ° і. I» Rechts 
hievon eine Ros. aus sechs Punkten. МіБ. von Hrn. Wuerst. 

Av. SVSATENSIS + 16 . 04 Auf einem verzierten Vierecke der Schlüssel. Im 
Rev. eine äbnl. Tafel, auf welcher Pit Am Rande ein Kranz aus Blätlern. Mitg. von 
Hrn. Siebert, | 

Zu Nr. 5598. Oben in der Verzierung 1 — 6 — 2 — 0 Im Rev. über und unter 
Х.П ein Stern, welcher an die Verzierung reicht. 

Zu Nr. 5603---642. Alle diese Stempel haben 1 und nicht 1 
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3'7488 —90. 


Nach Nr. 5605. Auch STADT Коз. aus 5 Punkten, SOEST Unten 47 . Verzie- 
rung o 17 ° Rev, Ш | PFEN zwischen Palmenzweigen, in welchen die Ros. wie vorher. 

Zu Nr. 5608. Das Expl. Samml. des Hrn. Wuerst hat • 17° — Zi. 

Av. Rechts STADT, links SOEST Unten nach aussen • 17 Kleekreuz 28, Der 
Schlüssel ohne Schild unter einer 5іһеі. Krone, von welcher sich Bänder herabschlän- 
кеш. Rev. Ill zwischen Kreuzroselien PFEN Zur Seile zwei Palmzweige mit einer gl. 
Ros. oben und unten, an welcher je zwei Verzierungen wie’ Am Rande je ein Perlen- 
kreis. Gr. über 9. 

Nr. 5612. Das Exempl. bei Hrn. Wuerst hat © 17 Ж — ж Z3 . und STADT Ж 
vierblättr. Ros. Ж SOEST; ein weiteres in m. 5. STADT gl. Ros. • SOEST . und unten 
nach aussen • 17 „ — 23 ° 

Zu Nr. 5617 (welcher Stempel bei mir die Avers-Umschrift von rechts.) Ein Var, 
ohne Krone, und ein Var, von Nr. 5618 mil einem gekr. Schlüssel ohne Schild. 

Av. Rechts Ж STADT Ж 1728 ж SOEST Ж Der Schlüssel in einem ovalen, 
an den 4 Seiten mit Verzierungen umgebenen Schilde. Rev. ТЇЇ | PFEN zwischen zwei 
Palmenzweigen, zwischen welchen oben und unten je eine 5blältr. Ros. Am Rande je 
ein Perlenkreis. Gr. 9. 

37490 a) Av. rechis: STADT — links SOEST, unlen nach aussen e 47 Klee- 
kranz 28 о Im Felde, der Schlüssel, ober welchem oben am Rande eine Krone. Rev. 
wie Nr. 5618. 


37491—93. 


Nr. 5621. (1732) bei Hrn. Wuerst ähnl. Nr. 5623, mit einem runden Schilde 
ohne Krone, und der Jahreszahl über dem Wappen. 

Wie Nr. 5623 auch vom J. 1731. Mie, von Hrn. Mazar de la Garde. 

Zu Nr. 5631. Verschied. Stempel als „ STADT • 1739 SOEST . dann mit 
. STADT • 1739 . SOEST . Der Schlüssel in einem an den Seiten verzierlen Ovale, 
ober welchem еіп durchstochenes Kleekreuz. Im Rev. Ober Ill und zur Seite je- ein 
dreitheil. ungestieltes Kleeblall; in den Palmenzweigen oben und unten eine durchsto- 
chene Kreuzroselte. 


37494—95. 


Nr. 5635 hat rechts STADT links SOEST zwischen stiernförm. Ros. oben 17355 
und der Schlüssel im gekrünten rundlichen Schilde, im Rev. ober und neben Ill je 
ein 3theil. Kleeblali und in den Palmzweigen oben und unten je eine Kreuzros. zwischen 
zwei Zeichen, wie ’. Gr. über 9. 

Zu Nr. 5640. Ein Stempel: • STADT • 17 » 48 ° SOEST • Im Rev. fehlt das 
Kleekreuz über der Jahreszahl, dagegen zwei Punkte unter PFEN 

Ein Stempel ähnl. Nr. 5633 mit • STADT . 1789 . SOEST . Ueber dem ovalen 
Wappen nur ein grosses Kleekreuz. 

Die Nummern 5634—39 haben ober und unter Ш je ein Kleekreuz. 


Telget. 3749697. 


Zu Nr. 5643. Es gibt hievon zwei Stempel, Av. STAT — TELGET — Е Ein 
Baumstamm mit 5 Zweigen, an deren Enden eine eichelarlige Verz. (Telge —- Eiche). , 
Rev. Ill innerhalb eines einfachen Kreises, und am Rande ein gekerbter Kreis. Acht- 
eckige Bleimarke. 

Ferner der Stempel Nr. 5643, woselbst irrig TELGET statt TELGTE. 

Av. Aelnlich nur TELGTE und im Rev. ober Ш die Jahreszahl 1620 (Z ver- 
kehrt реѕіеШ.) Runde Bleimarke, unbekannter Bestimmung. N. Zeit, 1870 S. 16. 
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Warburg. | 37498 -—501, 


Av. STAT » WARBVRG • ж . Die Doppellilie in einem Perlenkreise, in deren 
Mitte 5 feine Punkte. Rev. FERDINAND ‘° EPS . 1622 • Ж Innerhalb eines Perlen- 
kreises: П • П und darunter З Pankte, (2 • 1) Weing. Nr. 242. 

Ein Var. mit 1622 Ein zweiter mit FERDINAND : 

Av. Wie der erste. Rev. ANNO • (Die О mehr 8 ähnlich,) 4622 . Ж Im Perlen- 
kreise П » П und darunter die drei Punkte wie vorher. Weing. Nr. 246. (Mein Nr. 56)? 

Ein Stempel hat in der Mitte der Lilie 4 dickere Punkte; und fehlt im Rev, der 
Punkt in П Strichelrand. Gr. 9. Nr. 247. 


37503—5. 


Dreipfennige: Av. STAT • WARBVRG » Ros, Die Lilie mit 5 feinen Punkten in 
einem Perlenkreise. Rev. ANNO · 1622 » Ж. Innerhalb eines Perlenkreises ПІ mit 
den 3 Punkten unterhalb. Nr. 248. 

Ein Stempel ohne Punkt nach WARBVRG Nr. 249. 

Ein Stempel die Ros. nach WARBVRG zwischen 2 Punkten; unter ЇЇ keine 
Punkte, 167.7. und kein Punkt vor der Ros. Nr. 250. 

£in Stempel hat nur A Punkte in der Lilie; im Rev. STAT • WARBVR ohne ©, 
dann die Ros. zwischen 2 Punkten. Der Rev. wie der erste. Strichelkreis. Gr, 8. 


Nr. 251. 
37506—8. 


Pfennige. Av. STAT o WARBVRG °‘ Ж. Die Lilie mit 3 Punkten. Rev. FERD: 
EPS » 167.7. Ros. und im Felde • I- Strichelkreis. бг. 7, Weing. Nr. 252. 

Av. STAT ° WARBVRG ж. Im Felde die Lilie mit 4 Punkten. Rev. ANNO 
-41622 • Ж • und im Felde » I - Nr. 253. 

Ein Var. hat STAT. WARBVRG Ros. und die Lilie mit 3 Punkten. Nr. 254. 


Ау. STAT • WARBVRG . Ж. Im Perlenkreise die Lilie mit 4 Punkten. Rev. 
FERDINAND . AEPS 167.8 Ros. In einem Perlenkreise П • II . und darunter drei Punkte 
Strichelrand. бг. 9. Weing. Nr. 255. 

Ein Stempel FERDINAND : EPS » 1623 Ros. und ПП, darunter die drei Punkte, 
Gl. Gr. Mitg. von Hrn. Wuerst. 


Warendorf. 37511 —12. 


Die 3 Solidi N. 5649 werden in der Num. Z. 1857 S. 54. von Hrn. Freudenthal 
nachstehend ergänzt: 

Av. Zwischen zwei Doppelzirkeln: STADT (gestieltes Kleebl.) WARENDORP 
(Desgl.) ANNO (Desgl.) 1۰ 5۰7۰4۰ (Desgl.) In einer oben mit einem Kopfe ge- 
zierten Kartouche ein herzförm. Schild mit dem Stadtwappen. Rev. Innerhalb eines von 
einem Perlen- und Lin.-Zirkel eingefassten, schnörkelarlig verzierten, breiten Randes 
eine reich verzierle, einem Kreuze ähnliche Figur, in deren oberem Theile -I-l-I- 
im mitlleren ELEEMO, im unteren • S • (Solidi.) Zu beiden Seiten des oberen Quadrates 
in den Ausbiegungen ein aufgerichteter Löwe, welcher mit den Vorderpranken den 
Lin.-Zirkel zu halten scheint, neben dem untern getheilt Н— Р Ganz oben in einer 
kleinen Rundung ein Kopf. 

Zu Nr. 5660—66. Wie Nr. 5662 auch WARENDORPIENS, und im Rev. unter 
П.П | 1690 

Av. STADT WARENDORFP 1690 Im Felde das Stadtwappen innerhalb eines 
Perlenkreises, Rev. Ж1 Ж zwischen Palmzweigen. Mitgeih. von Hrn. Siebert. 

13 


Werl. 37513. 


Av. Im Perlen- und Lin.-Zirkel ein Kreuz, mit dem darauf liegenden rechts- 
gewandien: Schlüssel; in den Winkeln Punkte. Rev. In gleichen Zirkeln I-I-I- zwischen 
zwei Ros. aus Punkten; oben zwei Punkte, unten einer. Num. Zeit. 1857. S. 54. 


Werne. 37514. 

Das in Niesert unvollständig beschriebene II Pfen.-Stück Nr. 5676 а. W. wird іп 
der Num. Zeit. 1865 S. 68 dahin ergänzt: 

Av. Ros. STADT (R.) WERNE (R.) 1602 (R.) „2. In einem von feinen Lin.-Kreisen 
eingefassten Perlenkreise ein deutsches Schild mit dem Querbalken; oben und zu den 
Seiten in den Einbiegungen des Schildes ein Punkt. Rev. Im gleichen Kreise 1:1 zwi- 
schen punktirten Ros. Um den Kreis ein Rand von Schnörkelverzierungen, zwischen 
denen oben • W » Perlenrand. бг. an 9. 

Av. Das Wappen wie Nr. 5673, über dem Schilde und zu beiden Seiten je ein 
Punkt. Umschrift: Runde Ros. STADT Ros. WERNE Ros. 1602 Ros. und Kleekreuz. 
Rev. In einem kreisrunden, vielfach verzierten Schilde die Werthzahl Ж 1 Ж бг. 8, 


Wiedenbruck. 37515 —18. 

Av. MO: CIVIT : WIDENBRVGGE: Ао 1596 : Im Lin.-Kreise das von Verzie- 
rungen umgebene Rad. Rev. SI DEVS PRO NOBIS, QVIS ITRA (Р verkehrt) NOS 
In einem von Lin.-Kreisen eingefassten Perlenkreise VI, oben ist ein kleines Rad ein- 
geschlagen. Gr. über 11. 

Av. Das Rad mit der Umschr. MO : WIDENBRVG: Rev. Innerhalb eines von 


langen Siricheln eingefassten Lin.-Kreises ein grosses Н (Heller) zwischen 9—6 und ` 


über dem Bindestriche I бт. 7, 


Av. Das Rad mit der Umschr. MO • WIDENBRVGGE. (Punkt. Ros.) Rev. Im | 
Perlenkreise I zwischen 1—6 | 1—5; um den Kreis ein gestrich. Rand zwischen Lin.- 


Kreisen. бг. 8. 


Av. МО, CIVI » WIDENBRVG . Ros. Im Kreise das Rad. Rev. Wie zuletzt 


nur 1--6 | 5—0 бг. an 8. Alle vier Num. 7. 1865 5. 68. 
37519—20. 


Ohne Jahreszahl. Av. MO CIVI WIDE....(?) Im Felde das Rad. Rev. Inner- | 
halb eines Perlenkreises -I-I-I- Am Rande stait der Umschr. ein Kreis von langen ` 


starken Stricheln. Sammi. des Hrn. Wuerst. 


Av. Aehnl. nur MO CIVI » WI‘ DEM • und im Rev. die Werthzahl im Kreise, ` 
ausserhalb dessen acht Ros. aus је 7 Punkt, mit einfachen Punkten abwechseln. Mitg. ` 


von Hrn. Siebert. 
37521—24. 


Zu Nr. 5680. Ein Stempel hat МО • CIVI · WIDENBRVGGE • 1619 Runde Ros. | 


und im Rev. •1:1-1: Mitgeih. von Hrn. Wuerst. 


Av. МО. СІУІ. WIDENB 166 -3.% » Das Rad. Im Rev. 14411. Am Rande 


wechseln zwölf Sterne mit 12 Punkten. Mitgeth. von Hrn. Siebert. 


Zu Nr. 5687 (1670) Ein St. mit WIDENB und 10 Ros. und 10 Punkten. Desgl. | 
Ау. МО. CIVI. WIDENB . 1674 Im Lin.-Kreise das Rad. Rev. Im Lin.-Zirkel 
‘III’ Ausserhalb 6 Punkte und 6 grosse durchlöcherte Ros. abwechselnd. Mitgelheilt 


von Hrn. Mazar de la Garde. 


Zu Nr. 5696. Ein Stempel von 1678 mit gestrich. Rande wie Nr. 5695. Mitgeth. | 


von Hrn. Siebert. 


Zu Nr. 5704. Ein Stempel mit MOCIVI ۰ WIDENB · 1691 und -I-I-I- Mitgeth. 


von Hrn. Wuerst. 


3 Pf. Vom J. 1692 mit WIDEN • BR wie Nr. 5710. Mitgelh. von Hrn. Siebert, 


D 


37528— 30. 
14 Pfen. Aehnl. Nr. 5713 mit I und einem Querstriche darüber. 
Pfen. ähnl. Nr. 5684 mit WIDENB und 16 | 42 dann 
Pfen. ähnl. Nr. 5697 mit WIDENBRVG * und 16 | 86 Alle 3 күнө v. Hrn. Siebert. 


Rheinprovinz, 37531 —35. 


Statt 1797—1818 soll stehen 1797—1840. 

Zu Nr. 5718. Auch 1 Pfen. 1857 Sammi. des Hrn. Paul Henckel. 
Zu Nr. 5754. Auch Dreipf. 1824, 

Zu Nr. 5572. Auch 4 Pfen. vom 1851 Samml. des Hrn. Henckel. 
Zu Nr. 5791. Zweipfen. 1845 Sammi. des Hrn. Siebert. 

Zu Nr. 5804. 4 Pfen. 1841 Hr. Henckel. 


Berg. 37536—39. 


Zu Nr. 5808—12. Ein Var. des Jahrg. 1805 hat neben dem Namenszug keine Ros. 
Mitgelh. von Hrn. Wuerst. Alle Stempel haben jedoch 4 und uicht 1. 

Zu Nr. 5813. Av. рег Namenszug М und darüber zwei J gerade und verkehrt 
gestellt. Darüber ein Herzogshut, von welchem ein das Monogramm umschliess. Kranz 
von Blumen. Rev. 111 zwischen Sblätir. Ros. | STUBER | 1804 Am Rande: BERGISCHE 
— rechis LANDMUNZ Unten dazwischen nach aussen • В • Am Rande је ein Kreis 
von zugespitzten Siricheln. Gr. an 10. 

Aehnlich, nur 4805 und unten • 8. 

Aehnlich, nur 1806 und S. (Mitgelh. von Hrn. Wuersi.) 


37540. 


Zu Nr. 5813. Dieser Stempel hat statt D in UND ein verkehries С und neben 
S unten einen Dreifuss. Nr. 5814 hat UND, dann neben S ein Zeichen ähnl. einem sehr 
kleinen Y Am Rande je ein zugespitzier Kreis. 

Av. Wie Nr. 5813. Rev. Ш und zur Seile je eine vierbl. Ros. | STUBER | 1806 
| R. Umschr. BERGISCHE — LAND MUNZ Mitgelh. von Hrn. P. Henckel. 


Cleve. 37541—45. 


Nr. 5815 hat V stalt U und ж CLIVEN:: | SIS Nach SALVTIS ein Krückenkreuz. 
Die Sterne sind fünfspilzig. Dann IVLIA, ferner 15 — 8Z ohne Punkt. 

Zu Nr. 5817 Das М. М. Zeichen besteht aus Н, woran rechts ein C verkehrt 
gestelli und links ein Zainhaken. 

Ein zweiter Stempel hievon hat CLIVI& • und D: ©. 

Ein Stempel wie Nr. 5817 mit der Werthzahl UI Mitgelh. von Hrn. Wuerst. 

Av. Das sechstheil. Wappen mit dem Fürstenhule und zur Seile х --. Am Rande 
NVMMVS . CLIVENSIS > Rev. NVMMVS ‘° CLIVENSIS und das vorbeschriebene 
Monogramm. Im Felde innerhalb eines mit vier Ros. besetzt. Kranzes Ш Gr. 9. Samml. 
des Hrn. Wuerst. 

Auch mit ШИ und 6 — 6 wie Nr. 5819, dann CLIVEN und dem Monczramme іп 
der Rev. Umschrift. 

Auch mit II und 6—4 neben dem Wappen und demselben Monogramm. Diese 
beiden milgelh. von Hrn. Siebert. ; 


37546—48. 


Deut wie Nr. 5819 mit РУС. CLIVE • und im Rev. im Kranze DV | CLI | VIE 
Mitgeth. von Hrn. Siebert. 
Nr. 5821 hat unter VIÆ einen Punkt. 
Ein Stempel hat: - DV. | СІЛ | VIE 
Ein zweiter «DV: | CLI— | VLE ohne Punkt. Mitgeth. von Hrn. Wuerst. 
13* 
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37549—51. 


Zu Nr. 5824—7, welche 4 statt 1 haben. Weitere Stempel 4 — 6 | 6 — 9, dann 
4—6 |7 — 8 und A—6|8—0 Mitgeth. von Hrn. Siebert und Wuerst. 

Die Nr. 5898—31 haben in der Jahres-Z. I und nicht 1. 

Nr. 5834 hat neben 1749 kleine Sternros. Nr. 5835 eine gleiche nach 1750» 

Nr. 5836—7 haben 4 stalt 1 


fülich. 37552—56. 


Zu Nr. 5854. Auch vom J. 16 — 09 Auf meinem Exempl. ist МО: POSS — PRIN 
—IVL.: E.M... und im Rev. • IVSTITIA. THRONVM ЕІ... 

Ein Stempel von 16 — 09 һа... 881 — PRINC — IVLET— МОМ .... Mitgetheilt 
von Hrn, Wuerst. 

Nr. 5854 wird von Hrn. Wuerst nachstehend ergänzt: РШМ — (NL: E‘. MON 
und IV STITIA: THRONVMFIR 

Weitere Stempel. a) Wie Nr. 5854 nur IVL- Е: MON und » THRONVMFIR 

b) Ein zweiter mit - Е • und • THRONVM ° FIR ° 

с) Ein dritter mit PRIN — dann » Е: und - THRONVM ° FI Mitg. von Hrn. Wuerst. 


37557 —60. 


Zu Nr. 5857. Nach Hrn. Wuerst ein Var. mit 1750 | A- К und ein zweiter А.К: 

Zu Nr. 5858. Ein Var. mit rechts hinauf gekehriem Striche hal 1751 ohne Punkte, 
aber auch Nr. 5859 (rechts herab gerichlet) hat bei 1751 keine Punkte. 

Die Werthzahlen von 5861—88 haben nicht 1 sondern 4 

Ein Var. von Nr. 5861 mit MUNZ Ж 

Ein Var. von Nr. 5862 hai vierblättr. Ros. und an dem Querstriche der Werthzahl 


einen kurzen Strich statt dem Dreiecke; ferner enden die 66 in einen zurückgeschla- d 


genen Strich mit einem punklähnl. Ende; auch ist -A-K- 
Bei den Nr. 5865—91 ist auch 4 statt 1 in der Jahreszahl. 


37561—70. 
Zu Nr. 5975—82. Ein Var. von 4784 hal hinter MUNZ eine grosse fünfbl. Ros. 
— 1785 | PR und auch 1785 | -P-R-— • 1786. | -P-R. und МОМА. — 1794. | PR 
und im Rev. eine Ros. von 5 Punkten; — 1794 | +P. R- und eine 5018г, Коз. — » 1794 | 
P.R und im Rev. eine Ros. aus 5 grösseren Punkten; endlich 1794. ohne PR und im 


Rev. eine Ros. aus sechs Punkten. In der Umschr. keine Punkte. Mitg. von Hrn. Wuerst. ` 


Zu Nr. 5883. Weitere Stempel. 4785 | PR und MUNZ, 5hlättr, Ros. dann » 1786 -| 
‘PR dann MUNZ ° | 
Grafschaft Wied. 37571—79. 


Zu Nr. 5894. Bei einem Stempel reicht die Umschr. mit den Buchstaben S und Т 
unmittelbar an die Jahresz. • 17 — 49, Am Raude beiderseits ein starker Strichelkreis. 

Bei einem Stempel ist x x SOLERTIA VINCIT. x am obern Rande, und einem 
Raum bis zu 17 — 49, neben welcher Jahreszahl keine Punkte. 


Zu Nr. 5901—2. Es ist stets 4 statt 1 Nr. 5901 hat nach WERCK keinen Punkt. | 


Nr. 5905 hat 4753 
Zu 5906—8. In den Jahreszahlen ist stets 4 statt 1. 
Av. Der Namenszug wie Nr. 5892 mit unten angehänglem W. Rev. Ш zwischen 


Roseiten. | PFENNING | LAND‘. MVNZ . | 1753 | { | Gr. 9. - 10. Sammlung des Hrn. | 


Dr. Freudenthal. 


1 d ée: 

Zu 5911. т5!шһег von 4754 ein Stempel mit einer Ros., ein zweiler mil einer | 
kleinen Blume, ein Stempel von 1756 mit einer halben Ros., — ein zweiler mit einer | 
Lilie, ein Stempel 1758 mit einer 5blättr. Ros. und еш zweiter mit einer kleinen Blume | 


oder Rosette, Mitgeth. von Hrn. Wuerst, 
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37580—89. 


Churfürstenthum Cölln. 

Jeton von Valentin. Av. Das Wappen im deutschen Schilde, zu dessen Seite 1577 
Rev. In einer reichverzierten Cartouche: МУМ | QVAM- V | T-:MODO бг. 13. Мид. 
von Hrn. Wuerst. 

Nr. 5925—26 haben .2756: Bei einem weitern Stempel, welcher zierl. geschnitten, 
sind neben STVBER keine Buchstaben, sondern ist da der leere Zwischenraum zwi- 
schen LAND und MUNTZ — Ein weiterer Stempel hat 1756 ohne Punkte. Beide mit- 
getheilt von Hrn. Wuerst. 

Nr. 5930 und 5931 haben 4744 und 1742 

Weitere Stempel mit • COLLN: und 1759. — dann • COLLN » und .1759. — 
-COLLN » und 1759 zwischen zwei Ros. — » COLLN und 1740 — dann COLLN LAND. 
und 1740 ferner • COLLN: LAND. 1740 — Bei einem Var. von 1741 ist unter dem 
Namenszug ein Punkt. 

37590 — 97, 

Nr. 5932 hat J statt І und 1 Der Strich | vor М hal wegzufallen. 

Weitere Stempel mit CHUR COLLN • LANDMVNTZ — dann • COLLN · LAND 
e MVNTZ . J743- und drei Punkt. darunter, dann J743 CHUR COLLN LAND MUNTZ 
Das 8 in Stuber ist ähnlich 8. 


Nr. 5933 hat 1 in Ž una 1745 — Nr. 5934 hat Š und 4745 — Nr. 5935 $ 1745 


Von Hrn. Wuerst wurden mir nachstehend weitere Stempel des J. 1745 mitgeth. 
‘Mit STUBER dann 4745 und MUNTZ .°. — 4745 darunter .. тї. MVNTZ und 
eine 4hlältr. Kreuzros. — - 1745 ° | -- mit MUNTZ X dann - 4745 - | darunter 3 Punkte 
dann MVNTZ und eine Kreuzrosette. Ein Var. dieses letztern ohne Punkt bei COLLN 


LAND 
37598 —605. 


Viertelstüber vom J. 1746. 
Zu Nr. 5936. Die Nummern 5936 bis 5964 Ate in der Jahreszaht 4 statt I 


Nr. 5937. о Коз. hat 9 Punkte; J746 und — 

Ein Stempel — 7 STUBER | 1746 | „ und MUNTZ dann ein geslieltes dreiblältr. 
Kleeblatt. 

Ein Var. wie der letzte mil einem Doppelstrich in 5, — ein zweiter mit einfachem 


Striche, jedoch STUÜBER Ein dritter STVBER und MVNTZ Sammi des Hrn. Wuerst. 

Weitere Stempel mit STVBER | 1746 aber MVNTZ .5. — cin zweiter CHVR- 
und MVNTZ und eine Rosette aus einem grossen von 7 kleinen umgebenen Pùnkle ; 
— ein dritter hat 2 Punkte ишег der Jahresz. und CHVR . — MVNTZ о — ein vierter 
mit STUBER hat 1746 ohne Punkte, CHUR, dann MVNTZ und eine Ros. aus 9 Punkten. 
Mitgetheilt von Hrn. Wuerst. 

37606 — 15. 

Viertelstüber 1747. 

Die Nr. 5938—39 haben 1747. Ein Var, von Nr. 5938 mit MVNTZ ferner zwei 
Var. mit • 1747 . und MUNTZ mit und ohne .. unter . 1747. — ferner zwei Var. 
mit MVNTZ und zwei Punkte unter der Jahreszahl mit 4747 und . 1747 . sämmtl. mit 
dem gestielten Kleeblatie. 


Av. Wie bisher. Rev. + |STVBER | 1749 im Lin.-Kr. Umschr. LAND‘ MUNTZ.. 
und eime Blaltlros. Am Rande je ein gestrichelter Kreis. (Ohne Chur. Colln.) .Gl. бг. 

Von = Stubern 4750 mit STUBER dann CHUR und MUNTZ (Nr. 5941) zwei 
Var. mit MUNTZ . dann einem dreitheil. Blatte statt dem Punkte vor Chur. 
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Viertelstüber: | STVBER | 1754 innerhalb eines Kreises, und die Umschrift: 


LAND. MVNTZ. (ohne CHUR COLLN) dann ein 3theil. Blatt. Nach aussen ein ge- 
strichelter Rand. 
Ein Var. hat die Aufschrift innerhalb eines Ovals. Sehr zierliche Präge. Mitge- 
theilt von Hrn. Wuerst. 
37616—20. 


Vierlelstüber von 1759. 

Ein Stempel wie Nr. 5943 mit dem Stempelfehler LANG (verkehrlies D). Mit- 
getheilt von Hrn. Mazar de la Garde. 

Ein Var. von Nr. 5943 hat die Ras. nur aus 3 Punkten bestehend. 

Weitere Stempel mit STUBER dann CHUR . COLLN • LAND . MUNTZ, weitere 
Stempel haben ein Weinblatt stait dieser Ros., welches Blatt dreitheilig und von ver- 
schiedener Zeichnung ist; ein weiterer Stempel hat statt des Blattes einen tulpenähnl. 
Blumenkelch. 

37621 --23. 


Nr. 5947—48 haben 2 und 475 


Zu Nr. 5947. Ein Stempel hat neben und unter 4759 eine runde Roselte dann 
CHUR x COLLN x LAND, MUNTZ Т 

Ein Stempel x 1759 x | Ж | und im Rev. MUNTZ 5biätir. Ros. HUR (fehlt С) 

Zu Nr. 5948. Die Ros. rund und ausgefranzt. Ein Stempel hat vor CHUR ein 
Weinblatt statt dieser Rosette. Sämmtlich mitgetheilt von Hrn. Wuerst. 


37624—30. 


Die Nr. 5949 haben A und nicht 1 Die Ros. sind kreuzförm. die Schenkel nach 
aussen sehr breit und geschliizt. 

Ein weilerer Stempel mit уегкеһгіет И hal auch 8 verkehrt. Von diesem Stempel 
wieder zwei Var. mit und ohne Ros. bei der Werlhzahl 4. 


Nach Miliheil. des Hrn. Wuerst gibt es nachfolgende St. Mit ohne Ros. а) Mit 


einer 5blältr. Rosette vor CHUR ‘° COLL. b) Ebenso, nur • COM. Beide mit ver- 
kehrten N. с) Ein dritter mil verkehrien И und Z hat eine Blati(?)rosette, von rechts | 
uach links gedehnt. d) Mit runden Ros. neben der Werthzahl und vor CHUR und ver- 
kehrten И. е) Ein fünfter wie der letzte jedoch MUNTS 


37631—33. | 
Zu Nr. 5952—5. Diese haben gleichfalls 4 sta 1 Weitere zwei Stempel haben _ | 


ишег 1764 eine 5blälir. Ros. Einer hievon Punkte neben 5, einer ohne denselben mit 


Ü stalt U, 
Nr. 5955 hat an dem Striche in 2 Wiederhaken, welche bei einem Var. rechts 


nach aufwärts gerichtet, links abwärls; bei dem zweiten jedoch verkehrt. 


37634—39. 


Nr. 5956—64 haben 4 und nicht 1 — N. 5957 hat STÜBER 

Nach Mittheilung des Hrn. Wuerst ein Stempel mil STUBER | 1765 | .1. К und 
unten ohne E—G. Ein zweiter mit STÜBER |. 1765. | -I-K- und unten E—G — 
Ein dritter ЅТОВЕН | 1766 | I x К — dann STÜBER | 1766 | -I-K. und E — 6 und 
STUBER | 1767 | I: К: опе E — G 

Ein Var. Nr, 5961 mit 1: К. hat nach 4767. einen Punkt. 
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Churfürst. Trier. 37640—41. 


Zu 5972. Ein Stempel mit PFENNING | 1750 zwischen runden Коз. und DF 
zwischen den drei Rauten. 

Nach Nr. 5970—73 und der Ueberschrift Joh. Philipp soll Nr. 5970—72. а) stehen. 

Diejenigen St. bis Nr. 6004, welche sich in meiner Sammlung befinden, haben 
in дер Jahreszahlen 1 und nicht 1. 

Ein Var. von Nr. 5995 (I Pfenning) hat neben der Jahreszahl keine Roselten. 


Aachen. 37642 —46. 


Av. Der nach rechts gewandte Adler zwischen 60— 5 Punktirter Rand. Hee 
МО : CIVIT : AQVENSI X Innerhalb eines punktirten Kreises II. II Mitgetheilt von 
Hrn. Wuerst. 

Zu Nr. 6010. Auch von I6—14 und im Rev. MO :REG.........YRB.AOVE 
Ros. lesbar. Mitgeth. von Hrn. Siebert. 

Bei einem zweiten Exempl. ist 16 — 14 und der Adler im punkt. Kreise. Rev. 
nur - SE-LIB- [MP۰ VRB.AOV... lesbar. Die Werthzahl ПШ oben und unten ge- 
spalten innerhalb eines mit vier Ros. belegten Kreises. 

Av. Wie Nr. 6010 aber 16 — 15 und MEVM Ж Rev. wie Nr. 6010 aber die Werth- 
zahl in einem mit vier Rosen besetzten Blätterkranze und Doppelpunkte in der Schrift. 

Zu Nr. 6010. Ein Exempl. mit 16 — 16, was mir seiiher zugekommen, hat nach 
MEVM einen 5spitz. Stern, und im Rev. vor AOVEN oder AOVENS, was nicht deut- 
lich, noch IMP. Die oben und unten gespallene Werthzahl ist in einem Kranze von je 
3 Lilien oder Blumenkelchen, zwischen welchen eine sechstheil. Blattrosette. 


37647 —34. 


Vier-Heller wie Nr. 6013 von 16 — Zl, aber zwischen VRBIS und AQVEN ist 
eine Ros. — Ein Siempel mit 3— 8 hat AOVENSI — Ein Stempel wie Nr. 6013 hat 
4—3 бг. ап 9. Mitgeth. von Hrn. Wuerst. — Ein аһ]. mit 4 — 7 Sammlung des Hrn. 
Mazar de la Garde. — Ein Stempel mit 5—5 und im Rev. MO CIVITA AQVENSI 
der Adler. бг. 7. — Ferner 5—8 und im Rev. АОУІ | GRANV | iili, oberhalb der 
Adler. — Auch mit 6 — 7 und МО • VRBIS 5blättr. Bos, АОУЕ im Rev. lesbar. Міо. 
von Hrn. Wuerst. — Ein St. 5—5 auch mit МО • CIVITA - AOVENSI und der Adler. 


37655 —63. 


Zu Nr. 6019. Auch vom Jahre 7 — 6 wie Nr. 6019. — Ferner 8— 5 ebenso und 
von 8 — 8 ebenso. 

Zu Nr. 6030. Aehnlich auch vom J. 17 — 15 Gr. 9. 

Zu Nr. 6035—47. In der Jahreszahl ist stets 1 und nicht 1. Silke 

Wie Nr. 6036 von 1734 mit dem Adler im Perlenzirkel und im Rev. ШІ Mitge- 
theilt von Hrn. Mazar de la Garde. 

Ein Var. von 17 — 57 mit Ros. neben IIII und ein Var. von 17 — 43 mit STAT 
e ACH 

Zu Nr. 6044. Die Jahrgänge 17 — 51, 53 und 54 haben neben dem kleinen Adler 
im Rev. je ein Kleekreuz. 

Ebenso auch 17 — 52 Sammlung des Hrn. Wuerst. Ein Var. von 6047 hat den 
Adler zwischen sechsspitzigen Sternen und nach STAT einen Punkt. Ein zweiter je 
einen Blumenzweig neben dem Adler dann STAT · ACH | und ПЕ neben runden Ros. 
Ebendort. 

37664—74. 

Die Nummern 6048—56 haben in den Jahreszahlen 4 und nicht 1 

Zu Nr. 6049. Ein Var. ohne die Blumenkelche neben HELLER, ein zweiter hat 
neben HELLER und ACHEN kleine 5blättr. Ros. Beide Sammluug des Hrn. Wuert 
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Ein weiterer ohne die Blumenkelche bei HELLER ihat bei ACHEN je eine 
muschelförm. Verzierung. Unten bei der Verzierung fehlen die Buchstaben М — В 

Ein Stempel 17 — 58 mit STATT | Bos, ACHEN | Verzierung ohne Buchstaben. 
Mitgeth. von Hrn. Siebert. 

Zu Nr. 6058. Ein Stempel von 17 — 65 hat I — К und im Rev. ШІ | REICHS | 
STAT КІееШа ACH | Ein Blatt und 2 Blumenzweige. Gr. 10. 

Ein Stempel von Nr. 6058 hat 17—65 und im Rev. ІШ | R - EICHS | STAT ° 
ACH | ein Blumen- und ein Palmenzweig. — Ein Var. von Nr. 6060 hat neben ACHEN 
runde Roselten. Ein Stempel Nr. 6062 hat unten neben dem Adler I — Я Alle drei 
mitgeth. von Hrr. Wuerst. 

Ein Stempel wie Nr. 6070 hat ACHEY | runde Bos, Samml. des Hrn. Siebert. 

Nr. 6072 soll stehen 17 — 97, unten G — S Im Rev. ohne Roseiten jedoch zwei 
Palmzweige, 

Zu Nr. 6078. Ein Var. auch STAT : ACH, ein zweiter STAT = ACH und zwei 
Palmzweige. Ein weiterer Stempel 17 — 93 bei mir mil REI CHS | STATACH | und 
rohgeschniltene Zweige. 

Cölln. 37675 —77. 


Die Kupferbrakteate Nr. 6083—84 sind eigentlich Silbermünzen, sie wurden in 


Kupfer geprägt und in Silber schwach gesotlen, Von Nr. 6086 sollen in der Merle | 


schen Münzsammlung, die mir nicht zu Gebote steht, ähnliche Stücke von den Jahren 
1546, 1597 und 1606 beschrieben sein. Mitgelheilt von Hrn. Р. Leitzmann in der Num. 
2. 1857. S. 91. 

37678. 


Hohenzollern. Kreuzer wie Nr. 6102 vom J. 1846. 


Königreich Bayern. 


37679 — 82. 

Zu Nr. 6104. Ein Stempel mit x IV . NON . JIRILINGVETVR. 

Zu Nr. 6105. Av. Wie Nr. 6105. Rev. Im Felde .1531- Darunter gross D mit 
је einem Ringel zur Seite und unten; am Rande ein gekerbier Kreis. Gr. ап 8. Ein- 
trilismarke zur herzogl. Dürniz. Siehe Beierlein Münzen des Hauses Witlelsbach. S. 64. 

Av. Wie Nr. 6113. Rev. Unter einer blattähnl. Verzierung хх und darunter I 
Am Rande ein Kreis anscheinend aus Perlen. Ein zweiter Stempel hat die Werihzahl 5 
stait I. Kupf. Raitpf. 

Av. Wie Nr. 6119. Ein zweiter Stempel hat - Wagen D (каб • und am Rande 


einen gekerbten Kreis. Sämmil. Mitgeth. von Hrn. Beierlein. 


37683 — 84. 


Av. Wie Nr. 6122. Rev. Ein Steinmelzhammer, mit дег Breitseile nach rechts, 
mit der spitzigen Seite nach links gewandi, aufrecht gestellt. Neben dem Sliele S—-M 
Am Rande ein gekerbler Kreis. 


Av. Das Schild mit den Wecken, oben 3spitzig, unten abgerundet, und ober dem- 


selben W Н Im Rev. ein breiter Lin.-Kreis, worin ein grosses Т (Taglohn?) 


37685 —87. 


Av. Das Schild mit den Wecken, und ober demselben A. Н. Neben dem Schilde ` 
rechts 6, die Zahl links undeutlich. Im Rev. Zwei über das Kreuz gelegte Schaufeln. Gr. 7. ` 

Av. Innerhalb eines Lin.-Kreises ein nach unten zugespitztes Schild, worin der 
nach rechts aufrecht schreilende pfälzische — Löwe mit einem vierfach gegliederlen ` 
Schweife; ober dem Schilde A ° И, zur Seile 7 — 0 Im Rev. Die zwei Schaufeln wie 
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vorher, innerhalb eines schwachen und eines breitern Kreises. Unregelmässig, beinahe 
klippenförmig. Höhe. 

Av. Innerhalb eines mit der Spitze nach oben gestellten Vierecks • І · 5 |. Z 
Kleekreuz Н . |. 7Z • Die Punkte länglich. Der Rev. wie der letzte Avers mit dem 
Löwen. Aehnl. geformt. 

Die Nr. 6118 und 6124 haben I in der Jahreszahl und nicht 1 


37688. 


Av. Innerhalb eines Perlen- und äussern Lin.-Kreises W und darunter Н Im 
Rev, innerhalb gleicher Kreise ein ähnl, Weckenschild, und ober demselben 1607 Gr. 8. 


37689 — 90. 


Av. In einem starken Perlenkreise die Wecken im span. Schilde. Rev. In einem 
gleichen Kreise die Werlhzahl 2 sehr gross. Viereckig mit abgestumpften Ecken. бг. 5. 
Mitgeth. vom Hrn. Dr. Freudenthal. N. Z. 1865. S. 58 unter Maximilian 1597—1651. 

Eins. Marke, länglich, oben zweieckig, unten abgerundet; diese Rundung bildet 
zugleich den unteren Kreis eines runden Schildes, in welchem die Wecken und in deren 
Mitte ein Punkt; am obern Schildrande ist ein Kreuz aufgestellt; und in der Ecke oben 
rechts P— und links Т (Präuamt Traunstein). Höhe 11. Samml. des Hrn. Beierlein. 


37691—96. 


Zu Nr. 6139. Am Rande ein Kreis von Blumenkelchen. 

Zu Nr. 6141. Ein anderer Stempel hat І.Р statt ҮНС. Mile vom Hrn. Siebert, 

Av. Wie Nr. 6145, im Rev. jedoch blos І und ein zweiter • I e Ein dritter mit 
dem Rev. von Nr. 6145 hat ober und neben dem Schilde je einen starken Punkt. 

Zu Nr. 6146. Die Wecken in einem zur Seite eingebogenen Schilde, ober wel- 
chem eine Rosette; im Rev. UU Beiderseits am Rande ein Kranz aus Blumen- 
kelchen. Gr. 7. 

Zu Nr. 6149. Die Wecken und ein Kleeblait oberhalb und eines unterhalb. 
Rev. • • ж: | - Ш . Sammi. des Hrn. Kohn. 

Zu Nr. 6150. Ein Stempel hat neben dem Schilde zur Seite je einen Punkt, und 
` oben ‘1۰1° im Rev. je einen Punkt. Beiderseits am Rande ein Kranz von Blüthen, 
Gr. 6. Мір. vom Hrn. Dr. Missong. 


37697 — 98. 


Eins. Im span. mit dem Hute Бедесќкіеп Schilde die Wecken und der Reichsapfel; 
zur Seite, am Rande: • С • WP Darunter das Wappen der Binder, zwei aufrechte, 
zwischen sich ein stehendes Fass hallende Löwen mit Binderschlegeln in je einer erho- 
benen Pranke; unten 16--52 Der Rand gekerbi. Gr. 9. (Churf. weisses Praeuhaus.) 

Eins. Kupferklippe. Die Wecken im deutschen Schilde, neben welchem 16—62 
und oberhalb +C+ Am Rande ein Strichel- und auswärts ein Linienkreis. (Silber- 
pfenning-Stempel.) Mitgeth. beide von Hrn. Beierlein. 

Nr. 6157 hat 1 und nicht 1. im Rev. бг. 10. 


37699--714. 


Eins. Kupfermarke. ° | CUR(fürstl.) | MINZ » AMT | MINCHEN |, Ж. Am 
Rande ein Strichelkreis. Ebendort. Gr. an 11. Aus der Zeit Max Joh. Ш. 1745—77, 

Eins. С < GHME • HOFCOMMISSION ‘ 1771 » Im rundi. mit dem Hute be- 
дескіеп Schilde das Wappen wie Nr. 6153, au der Seite des Schildes zwei kleine Palm- 
 zweige. Um das Ganze ein gekerbier Kreis. Achleckig mit stumpfen Ecken. (Chur- 
fürstl. geheime) Bleimarke zum Empfange von Samengelreide bei der Theuerung im 
Jahre 1771. Höhe 12. Samml, des Нг. J, Р. Beierlein. 
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Zu Nr. 6383. Auch Heller 1863 

Av. Das gekrönte Wappen wie Nr. 6353 und zur Seite zwei unten gebundene 
Eichenzweige. Rev. Oben am Rande: SCHEIDEMÜNZE Im Felde 1 | PFENNING | 
1858 Am erhabenen Rande ein punkt. Kreis. Gr. 8. 

Ebenso mit 1859, 1860, 1861, 1862, 1863, 1864 Gr. 8. 

Av. Wie zuletzt das gekrönte Wappen. Rev. Oben am Rande: SCHEIDEMÜNZE 
Im Felde 2 | PFENNING | 1858 61. Rand. бг. über 9. 

Ebenso mit — 1860, 1861, 1862, 1863, 1864 


Ludwig IJ. (seit 14. März 1864.) 


37715—26. 


Pfennige wie zuletzt mit 1865, 1866, 1867, 1868 61. Gr. 

2 Pfennige wie vorher mit 1866 und 1868 GI. Gr. 

Nach Mittheil. des Hrn. Beierlein existiren beide Sorten auch von den J. 1869, 
1870 und 1871. 

Churf. Pfalz. 3794—81. 


Zu Nr. 6407. Diese Nr. hat I zwischen punktähnl. Ros. | KREVTZ |. ER ° 
° 1622 e |° 

Ein Var. von Nr. 6413 hat einen Punkt nach Z. 

Zu Nr. 6452. Av. Aehnl. dem Rev. Nr. 6450 mit HODIE . MICHI | CRAS - TIBI, 
darunter ein sehr feiner Strich und ein Weinblait; am Rande unten eine palmzweig- 
ähnliche Verzierung. Rev. Am Rande: УТ POST VITAS VIVE ‘° MEMOR MORTIS 
fünfblättr. Ros. Innerhalb eines punkt. Kreises + DEVS . | AFFECTVM | МОМ zwi- 
schen gl. Ros. | . FACTVM . | PENSAT ` Ober- und unterhalb dieser Aufschrift sind 
је zwei gestielte Blumen über einander gelegt. Am Rande je ein gekerbiter Kreis. бг. 11. 

Zu Nr. 6459. Auch vom J. 4722 Mitgelh. von Hrn. Siebert. 

Zu Nr. 6474. Auch 4 zwischen runden Ros. | HELLER | 1767 | Gl. Ros. Desgl. 

Nr. 6481—83. Stall 1 ist stets 4. 

Zu Nr. 6484. Auch vom J. 1704 Desgl. 


Markgrafschaft Burgau. 


Maria Theresia. 


37732 —34. 

Zu Nr. 6496, 98. Die Jahreszahlen sind ohne Punkte, 

Zu Nr. 6495—519. Diese haben 1 im Rev. 

Aehnliche Kreuzer mit 4779 | G Der Punkt vor und nach G gehört zur Cartouche. 

Halber Kreuzer wie Nr. 6499 mit 1772 | G. mit Punkt. Mitgetheilt von Hrn. Dr. 
Missong. 

Ein Var. 6502 hat 4772 . | С Desgl. Es sollen nach Maretich auch 4 1776 und 
Heller 1780 exisliren, die mir aber nicht vorgekommen sind. 


Josef П. 


37735--38. 
Vor Nr. 6505 auch Kreuzer 1785 | Н. haben im Av. bis auf REX. Doppelpunkte ` 
in der Av.-Umschrift. Ein Var. hat 1783, 
Bei Nr. 6507 zweite Zeile soll stehen Ebenso. 
Zu Nr. 6508. Ein Var. hat 1789 . | Н ohne Punkt. 
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Zu Nr. 6509. Ein Var. des 1 Kreuzer 1783 hat statt des gewöhnlichen H ein 
grosses, noch einmal so hohes als die Jahreszahl. Mitgeth. von Hrn, Dr. Missong. 


37739—43. 

Zu Nr. 6514. Auch Heller mit | 4783 | Н, dann 1784 | Н, Beide die Werthzahl 
ohne Punkte, dann Var. von Nr. 6515 und 6516 mit 4789 | Н, und 4790 | . H . und 
1790. | H, 

Nr. 6517 hat 1788 . | Н . Mitgeth. von Hr. рг. Missong. 


Leopold Ш. 


37744—48. 
Zu 6520—22. In den Zahlen 4 und nicht 1. 
Wie Nr. 6520 auch Kreuzer mit 1792 | • Н ° 
Ein Var. Kreuzer 1792 | H ° 
Heller wie Nr. 6521 mit 1791 | • Н - dann 4784, | Н, (mit gr. und kl. Н.) 
Heller wie Nr. 6522 mit 1792 • |» Н . Міреіћ. von Hrn. рг. Missong, 


Franz ER, 


37749—56. 


Zu Nr. 6523. Ebenso auch Kreuzer 1792 | Н, ferner 1794, | Н, und 1794 | 
e Н ° dann 1804 - | Н sämtlich U ohne Ü Die Ziffer 1 ist hier mehr 4 ähnlich. 

Viertel-Kreuzer mit 1797, | Н, und KREÜTZER dann mit 4799, | Н, — 4804| 
Н und mit der Werthzahl A ohne Punkte und 48053. | Н, mit der Werthzahl 1. 

Nr. 6539 hat 1802 - |Н. 

Die Nr. 6549 hat die Wei:hzahl 4 ohne Punkt und Nr. 6550 blos 4, 

Sämmtlich mitgetheilt von Hrn. Dr. Missong. 


Fugger Grafen. 37757 —61. 

Zu Nr. 6554. Ein Var. ohne Punkte bei & und F und kleinere Buchstaben. 

Av. Die Lilien in einem Quadrate, neben welchem G—F | F—L, ausserhalb an 
jeder Seite je eine Lilie und an dem Ende je eine Verzierung wie S Im Rev. SIS. 
| KREI | ЖЕҢ. | 1622 Am Rande је ein Lin.-Kreis. Gr. 7. Mitgeih. von Hrn. Siebert 

Zu Nr. 6555. Ein ‘Stempel hat im Rev. die J.-Z. 16 — 22 neben dem Namens- 
zuge, ober welchem eine grosse runde Ros. und ‚unter demselben 60 Am Rande ein 
Lin.-Kreis und ausserhalb desselben ein Kranz von Blumenkelchen. бг. über 7. 

Zu Nr. 6561. Ein Stempel ohne F 

Av. Das vierfeldige Fugger Wappen wie Nr. 6574 in einem deutschen verzierten 
Schilde, oberhalb МЕ zwischen 3 vierblättr. Kreuzruseiten, zur Seite 15 — 94 Rev. 
In einem gleichen Schilde das Hohenzollern-Sigmaring’sche Wappen; das 1. und 4. Feld 
weiss und weiss geviertheilt; im 2. und 3. Felde der goldpunktirte Hirsch auf grü- 
nem Boden. Im (blauen) Mittelschilde zwei Streitkolben gekreuzt. Die Schilde sind 
innerhalb eines fein gekr. Kreises, ausserhalb dessen je ein Kranz aus Blumenkelchen. 
Gr. 13. Eninommen der Beschreibung der Medaillen auf ausgezeichnete und berühmte 
Bayern von J. P. Beierlein. 3. Lief. München 1852. 


Würzburg. 
Nr. 6571 ist vom Ј. 18 — 11 


Augsburg. Bisthum. 
Nr. 6576 hat Е höher als Н—А, dann 46 — #4 und am Rande einen Lin.- und 
äussern Perlenkreis. Gr. an 8. 
14* 
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Freising. Bisthum. 


Zu Nr. 6603. Bei meinem Stempel nur 6 — 24 lesbar, da der Stempel für { 
die vierte Ziffer nicht mehr ausreicht. Am Rande ein Linien- und ein gewundener 
Kreis. 6r. 6. 


Anspach. 37762—66. 
Marke wie Nr. 6642 jedoch mit 4 Gr. an 14. 


Augsburg. 

Ein Var. Stempel von Nr. 6648 ohne Kontremarken hat statt einer einfachen eine 
doppelie Schildeinfassung. Gr. über 9. 

Zu Nr. 6652. Ein Stempel hat im Rev. einen auf einen Schlitten gestellten mör- — 
serähnlichen Gegenstand. Mitgeth. von Hr. Siebert. | 

Ein mir- zugekommenes Exempl. von Nr. 6654 hat ausser 15 — 69 neben dem 
Stadtpyr noch je ein Kreuzchen. Im Rev. ein sehr grosses K innerhalb eines Kranzes 
aus Blumenkelchen. Zur Seile an einem Stiele je eine 5blättr. Blume und zwei lanzeli- 
förmige Blälter. бг. 

Eins. Marke. Das Stadipyr, darunter PVN3 | 1576 Gr. 13. Vertieft eingeschlagen. 
Av. Das 5іайіруг in einem nach Innen verziertem span. Schilde, ober welchem 1578 
Rev. Ein ovaler тії Stricken zugeschnürter Waarenballen. Gr. 11. Mitgetheilt von 
Hrn. Siebert. 

37767 —13. 

Av. Das Stadtpyr-in einem verzierten Schilde, neben welchem H—M Rev. In 
einem gleichen Schilde ein aufrechter Löwe nach rechts eine Streitaxt in der Vorder- 
pranke emporhaltend. 

Zur Seite 15 — 78 Am Rande je ein Strichelkreis und ober dem Schilde je eine 
öblätir. Ros. beiderseits. бг. an 11. Messingmarke. | 

Zu Nr. 6655. Ein mir zugekommenes Exempl. hat 16 — 08 neben dem Ѕіайіруг 
und am Rande einen Kranz von Blättern oder Blumenkelchen. Im Rev. CCCC | • | ХХ 
Am Rande ein Lin.-Kreis und nach aussen je -- mit einem kurzen Striche dazwischen. 
Gr. 6. Ebenso 16 — 09 

Aehnl. auch 16 — 17, 16 — 14, 16, und 20 GI. Gr. Samml. des Hrn. Lieizmann. 

Nr. 6663 hat 16 — 22 Die Nr. 6665—67 haben 4 und nicht 1 


37774—80. 


Av. Ín einer mit der Spitze aufwärts gestellten herzförmigen Figur das Stadipyr. 
Die Enden des Herzens reichen in das Innere hinein und bilden über einander gelegt 
im Innern zwei О Rev. Zwei über einander in ein Kreuz gelegte Eimer mit langen 
Stielen, oben das Pyr. бг. 10. 

Ein St. Nr. 6684 hat К statt R Messingmarke. Beide mitgeth. von Hrn. Siebert. 
Nr. 6684 hat 16 — 

Zu Nr. 6669 auch vom J. 16 — 45, — 67, 16 — 72, dann 16 — 85 und — 95 

Nr. 6673 hat 16 —36 

Die Nummern 6695--6705 haben 4 und nicht 1 


37781—84. 

Nr. 6718 hat 4725 zwischen 6spitzigen Sternen. 

Eins. Marke. Das Stadipyr auf dem Postament ohne die Hufeisen. Zur Seite 
17 — 27| L— Z Der Rand glatt. бг. über 11. 

Nr. 6720 hat 1741 

Av. Das Stadtwappen zwischen 17 — 42 und die Hufeisen; das Ganze in einer 
Einfassung. Rev. Zwischen acht Halbbögen ein Kreuz mit gespaltenen Enden. An den _ 
Enden der Halbhögen је ein Blumenkelch nach aussen und innen. | 


| 
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Av. Ebenso mit 17 — 43 Im Rev. dasselbe Kreuz mit den Blumenkelchen und 
Lilien; zwischen den Schenkeln je ein gestielter Blumenkelch ohne die frühere Einfas- 
sung; die Ränder gestrichelt mit stumpfen Ecken. Höhe über 5. 

Av. Das Stadtpyr im tingirten Felde in einem geradlinigen Schilde, ober wel- 
chem 17 — 44 mit einem Blumenkelche. Neben dem Schilde zwei Palmzweige und 


unten die zwei Hufeisen. Rev. Das Kreuz und vier gestielte Blumenkelche wie zuletzt, 


auswärts je ein, zusammen daher 8 Punkte. Gl. Höhe. 
Nr. 6726 hat das Feld rechts roth tingirt, und unten durch die Cartouche je einen 
kurzen Zweig durchgesteckt, welcher nur bis zur Mitte hinaufreicht. 


37785 —89. 


Av. Das Stadipyr in einer ovalen Einfassung, welche von zwei Zweigen, rechts 
ein Palm-, links ein Myrienzweig umschlossen ist. Rev. Das Andreaskreuz mit gespal- 
tenen Enden, 17 — 47 und am Rande eine Umfassung von acht Henkeln, worin oben 
ein Blumenkelch, und unten die Hufeisen. Achteckig mit Lin,- und gekerbter Einfas- 
sung an den Rändern. Höhe 6. 

Auch von 17 — 49, wie Nr. 6728 mit vier bog. Klammern im Rev. бг. an 6. 

Heller mit 17 — 56 wie Nr. 6729. бг. über 5. Ebenso 17 — 57 Sammlung 
des Hrn. Lietzmann. 

Av. Das Stadipyr in einer nach aussen und innen ausgeschweiften Cartouche 
ohne Zweige. Rev. wie Nr. 6733. Der Rand mit Linien und Stricheln eingefasst. 
Höhe an 6. | 

Nr. 6735 scheint - Ё. T ° statt т. Т. zu haben; hat jedoch 4758 sowie Nr. 
6737—39, Nr. 6749 mit 4 stalt 1 

Der Pfennig 1759 (6743 a) hat den Av. wie Nr. 6738. 


37790—93. 


Heller wie Nr. 6706 vom J. 1731, dann vom J. 1761 wie Nr. 6760. Mitgetheilt 
von Hrn. Siebert. 

Nr. 6757 hat unten an |der Cartouche einen Blumenkelch und runde Ros. neben 
1764 61. Gr. 

Nr. 6758 hat einen gleichen Kelch, und 1765 

Ein Stempel Nr. 6759 hat 1766 statt 1766 und den Blumenkelch an der Cartouche, 
welcher bei Nr. 6759 fehlt. Alle diese Stempel 6756—59 haben an dem breiten Slri- 
chelkreise nach innen noch einen Lin.-Kreis. 

Von Nr. 6761 zwei Var. 17 — 60, deren beide die Einfass. wie Nr. 6744 haben; 
einer mit den Festons wie Nr. 6729 und einer mit einer grossen 5blättr. Ros. in dem 
obern Kreuzwinkel. 

37794—96. 


Nr. 6762 hat im obern Kreuzwinkel eine 5. Коз. — Nr. 6766 hat 17 — 66 ohne 
Punkt. — Nr. 6767 hat kein Kleeblatt sondern die Коз. wie Nr. 6762. Die Nr. 6771, 
73, 74, 76, 77, 78, 80, 81, 89, 92—98 haben 4 in der Jahreszahl. Bei Nr. 6792 und 
den folgenden fehlen die Sternros. im Av. 

Avers. Das Wappen, rechts rolh tingirt in einer hufeisenförmigen Cartouche, 
unter welcher in einem Einbuge eine Blatiros. Zur Seile ragen Spitzen von Palm- 


zweigen hervor, oberhalb 17 Ж 75 Rev. Ein an den Enden gespaltenes und eingerolltes 


Andreas-Kreuz mit Punkten an denselben und dazwischen ein zweites Kreuz aus 
punktirten Schenkeln mit Lilien an den Enden, und je einem Punkte nach auswärts. 
Gr. an 6. 

Ein Var. von Nr. 6792 hat 1786 statt 1786. Gl. Gr. Ein zweiter 1786 hat bei 
1 keine Воз. 61. Gr. 
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37797—800, 


Die Nr. 6809 und 10 haben die Werlhzahl 1 statt E 
Av. Das mit einer Mauerkrone bedeckte Schild, worin das Stadipyr; zur Seile 
je ein Zweig mit rundlichen Blättern, unten zwei Sternchen. Rev. I | HELLER | 1785 
Am Rande ein Sitrichelkreis. Gr. über 6. | 
Av. Eine ovale Cartouche mit dem Wappen im tingirten Felde; zur Seite hängt ` 
je ein Feston herab. Oberhalb eine Mauerkrone. Rev. I | HELLER | 1803 | = | Strichel- _ 
kreise. Gr. über 6. Sammlung des Hrn. Lietzmann. | 
Viereckige eins. Marke in Zinn. Oben am Rande: HOLZ = ZEICHEN Im Felde — 
das Stadipyr, und herum VIER = KREUZER zwischen kleinen Sblättr. Ros. Unten т 
AUGSBURG, Diese М. kommt auch rund in Messing vor, mit ж HOLZ — ZEICHEN Ж 
Mitgeth. von Hrn. Beierlein. | 


Furth. 37801 —2. 


Av. 3. KR. | FÜRTHER | ALMOSEN | ZEUGEN | 1770 Rev. Ein grosses Klee- 
blatt, auf dessen Blättern Н | М — Е Umschr.: GOTT WIL HABEN · DANCKU 
GABEN бг. 11. Mitgeth. von Hrn. Siebert. 


Kempten. 


Nr. 6838 hat ХХ ХХ Nr. 6839—40 hat 1622 und nicht 1 Ein weiterer Siempel ` 
mit KREI | TZER Mitgetheilt von Hrn. Siebert. 
Die Lindauer Heller Nr. 6844 u. s. w. haben in den Jahreszahlen 4 und nicht 1. 


Lauingen. 


Nach Bestimmung des Hrn. J. Р. Beierlein gehören hieher die unter Nr. 6605 —8 
beschriebenen Münzen. 


München. 37803 —4. 


Eins. Messing-Marke. Der Mönch nach vorn gewandt, mit erhobenen Händen; 
in der Rechten ein Buch haltend; unter ihm · 2771. Das Ganze innerhalb eines Lin.- 
Kreises. бг. über 9. 


Nördlingen. 

Av. STET : IN - MAS . GWICHT ‘ VND . ZAL £in Blatt. Im Felde inner- 
halb eines gewundenen Kreises zwei über einander gelegte Zainhaken, ein Andreaskreuz 
hildend, zwischen welchen oben eine Säule und zur Seite N — О, links ein halbmond- 
förmiger Gegenstand, zwischen В — Ð, unten ein mit der Spitze aufwärls gekehrtes 
Herz, mit zwei Strichen wie V im Innern zwischen L — I, rechts ein Fisch wagrecht, 
zwischen N — G Rev. - DER . WELT . HANDEL - IBERAL · und ein Blatt. Inner- 
halb eines gewundenen Kreises eine Raute mit stumpfen Ecken, in welchen je ein Rin- 
gel; über die Fläche sind je zwei Stäbe gekreuzi, deren Enden gegen die Spitze der 
Raute und deren Ringel eingerollt sind. Ausserhalb dieser Raute neben der oberen 
Spitze: ° J ‘° links - 5 » und neben der unteren nach Innen: • 6 • — • 8. Am 
Rande je ein gekerbter Kreis. Gr. über 10. 


Nürnberg. 37805 —7. 


Av. Das Wappen im span. Schilde, rechts der halbe Adler und links die Schräg- 
balken. Im Rev. ein nach rechis schreitender Hahn. Ein Boden ist nicht sichtbar. Am 
Rande je ein gekerbier Kreis. Gr, über 11. Kupfer. E 

Av. Ebenso. Rev. |] und in der Mitte dieses Buchstabens ein Punkt. Am Rande 
ein gekerbier Kreis. бг. an 9. К. 

Av. Das Stadtwappen, aber hier im deutschen an der Seite eingebogenen Schilde, 
hinter welchem ein breites Kreuz mit sich erweiternden Enden hervorragt. Im Revers 
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ein kurzer Stab mit einem Knopfe unterhalb, einem Griffe ähnlich mit 3 Streifen 
am Ende desselben, Aehren ähnlich, fächerartig gestellt. Am Rande im Av. und Rev. 
ein Lin.-Kreis. бг. an 10, Blei. 

Nr, 6885 hat im Av. am Rande einen Kreis von Perlen. 


37808—12. 


Av. DU Rev. b Ziemlich breite Buchstaben. бг. 7. 

Av. Wie Nr. 6885. Rev. Ein Fass. бг. 11. 

Av. Aehnlich Nr. 6900. Im Rev. Ein Fass. бг. 9. 

Av. Wie zuvor. Rev. Ein gitierförm. Gegenstand, aus drei und über diese wei- 
ter gelegten zwei Stäben bestehend. бг. 9. 

Av. Wie zuvor. Rev. In einem Dreipasse ein span. quergetheiller Schild; oben 
ein halbes Rad, unten eine Lilie, oberhalb des Schildes М бг, 10. Von Messing. 
Sämmtlich mitgetheilt von Hrn. Siebert. 


37813 — 14. 


Av. In einem gewundenen Kreise das Stadtwappen im glatten Schilde; oben 3 
und links Z mit einem Striche an dem linken Ende bis zum Schildrande. Vielleicht 
3 Den. bedeutend. Im Rev. ein Fass, welches in der Mitte mit 3, am Rande mit je 
4 Reifen eingefasst ist. Am Rande ein breiter Lin.-Kreis. Gr. 8, 

Zu Nr. 6903. Das in m. 5. befindliche Ехетрі. hat 15 17 und an den Seiten eine 
Arabesken-Verzierung. Das Schild lauft oben in 3, und liefer in 5 Spitzen aus. Rev. 
Das Wappen ist hier in einem gleichen Schilde, an dem die Verzierung jedoch fehlt, 
` am Rande ist je ein breiterer Kreis. бг. an 11. 

Zu Nr. 6907. Auch im Av. ist das Wappen in einer mit dem Münzrande gleich 
laufenden Einfassung aus schiefen Stricheln. 


37815 — 17. 

Av. Das gewöhnliche Wappen, darüber 1527 Im Rev. Ein Fass. Gr. 9. Mitgeth. 
von Hrn, Siebert. 

Av. In einem glatten unten zugespitzten Schilde das zweifeldige Wappen; und 
ober demselben 41 Rev. Das Fass wie Nr. 6916 mit У Gekerbter Rand. бг. über 9. 
Sammlung des Hrn. Kohn. 

Av. Das von herab getheilte Wappen in einem oben und zur Seite eingebogenen, 
unten jedoch zugespitzten Schilde; darüber 45 Im Rev. Ein Fass. Am Rande beiderseits 
ein Striehelkreis. бг. 8. Samml. des Hrn. Schimko. 


37818—20. 


Zu Nr. 6920. Ein Stempel 16 — 22 hat ober dem Wappenschilde die Aehren 
wie Nr. 6919, dagegen hat Nr. 6919 ober der henkelartigen Verzierung ein Kreuzchen. 
Ein zweiter grösserer Stempel 16 — 22 hat ober den, zwei henkelartigen Verzierungen 
an dem Schilde oben, sowie zur Seite je einen spitz. Stern. Dieser Gr. 9. 

Zu 6923. Ein Stempel mit + I + statt Sternen. бг. 6. Ein Var. Nr. 6924 hat 
3 ohne Punkt und die Schildseite oberhalb 3spitzig statt geradelinig. 

Einseitig. Das Stadtwappen von oben herabgetheilt in einer mit der Spitze nach 
oben gesiellten Raute. Am Rande ein Strichelkreis. бт. an 7. 


37821— 23. 


Zu Nr. 6925—27. Ein Stempel hat neben N und I Pfeilspitzen, nach rechts und 
links seitwärls gewendet, ein weiterer sechshlättr. Ros. neben N und im Rev. - I ° 
Ein dritter neben И ungeslielte 3theil. Kleeblätter und im Rev. blos links von I ein 
derlei Kleeblatt. Sämmil. starke Strichelkreise am Rande. бг. an 9. Alle 6 Stempel 
U und nicht U dann ist die Ziffer mehr 4 ähnlich als 1. 
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37824—29. 


Es wird die Vermuthung ausgesprochen, dass nach Nürnberg auch eine Suite von _ 
Marken gehöre, welche einerseils einen oder mehrere Buchstaben, andererseits eine 
Werthzahl haben, beiderseits mit einem Blätierkranze eingefasst. Ich besitze zwei Stem- 
pel, deren einer im Av. ein grosses L und auf dasselbe ein kleineres A gelegt; im 
Rev. die Zahl 5 бүг. 10. 

Der zweite Stempel ein grosses K und im Rev. 4 GI. бг. 

Nach Mitiheilung des Hrn. Siebert auch mit F im Av. und mit 4 im Rev.; ferner 
mit R im Av. und 2 im Rev. — Mit L und darauf ein S dann V und auf dem linken 
Schenkel desselben еіп О, beide im Rev. die Werthzahl 4 Gl. бг. 

Hieher werden auch die Marken mit D, dann L und im Rev. W (Siehe Nr. 35709) 
gerechnet, doch scheint mir Typus derselben auf einen andern Ursprung zu deuten. 
Nach Mittheilung des Hrn. Siebert existirt auch ein hieher gehöriger Stempel mil einem 
W im Av., welcher im Rev. abermal ein W in einem Quadrate, und darunter einen 
zusammengebundenen Sack hat, 


Regensburg. 37830—34. 

Nr. 6941 hat Gr. über 7. 

Av. Die gekreuzten Schlüssel in einem Doppelquadrate, ober welchem... Rev. 
In einem gleichen Doppelquadraie II Dicke starke Zinn- oder Bleiklippe. Höhe 10, 

Eins. Messingmarke. Die Schlüssel im spanischen Schilde, ober welchem 151 
An jeder Seite des Schildes ausserhalb befindet sich ein Halbbogen und innerhalb der 


Bögen zur Seite wieder drei kleinere Halbbögen, statt welchem in dem Bogen ober- 
halb die Jahreszahl. Gr. über 8. 


Av. Die Schlüssel in einem glatten oben eingeschnittenen Schilde mit überragen- 
den eingerollten Enden zwischen I5 — 48 Oben R zwischen kl. Ringeln, unten eine — 
5blättr. durchsiochene Ros. Rev. Ein Kreis, in welchem ein Kreuz mit schmalen Schen- _ 
keln, welche nahezu an den Kreis reichen. Am Rande je ein Lin.-Kreis und an diesem 
auswärts im Av. ein Perlen-, im Rev. ein gewundener Kreis. бг. an 11. Diese Marke 
existirt nach Mittheil. des Hrn. Siebert auch mit einem С im Reverse. 

Zu Nr. 6944. Ein Stempel hat ober und neben I einen viereckigen Punkt. 

Nr. 6946 hat 45 — 49 und П. -II Zur Seite je noch eine Sblätir. Ros. mit einem 
Punkte in der Mitte, . Я 

37835-47. 


Zu Nr. 6949. Ein Stempel hat + Р + statt D und darunter das Stück Holz. Mitg. 
von Hrn. Siebert. | 

Eins. Die gekreuzten Schlüssel, ober welchen R und unten 4622 Gr. 6. 

Ein Stempel wie Nr. 6953 auch mit 4624 Mitgeth. von Hrn. Siebert. 

Av. Das Stadiwappen in einem ovalen von aussen verzierten Schilde, an welchem 
zur Seite und unten је ein 3theil. Kleeblalt angesteckt isl. Oberhalb desselben 1656 
Im Rev. Das Zeichen wie Nr. 6949 und unter demselben 1656 Am Rande je ein ge- 
kerbter Kreis. Gr. 9. 

Zu Nr. 6958—76. Die Heller vom Ј. 1696 beginnend bis incl. 1709 haben in den 
Jahreszahlen 4 und nicht 1. Weitere Heller auch von den J. 16 — 87, 95, AN — 06 
28, 74, 74, 75, 92 und 18 -- 04 ў 


37848—49. 


Av. Aehnl. Nr. 6944 nur 47 — 65, E zwischen sechssp. Ros. und an den Ein- | 
bügen der Halbbögen je eine Lilie nach Innen. Rev. I und zur Seite je eine sechshbl’ _ 
Ros. mit einer kleinen Ros. in der Mitte, unten die Verzierung, an welcher wie Nr. _ 
7025 ein sehr kleines Kleeblatt. Am Rande ein Lin.-Kreis. Gr. 13. Bei meinen drei ` 


E 


EE 


Per A 
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Exempli. ist eines mit der vertieften Zahl 2, eines mit 4 und eines mit 3 Punkten nach- 
gestempelt. 
Die Marke Nr. 7027 mit ШП existirt auch mit der Jahreszahl 17 — 65 Gr. über 13. 


Königreich Würtem berg, 


37850—53. 


Zu Nr. 7049. Ein Stempel IBERAL Kleebi. dann hlos 7, statt Z3. Die Zahlen- 
tafel innerhalb eines gekerhten Kreises und den Av. wie Nr. 7048. Am Rande ein ge- 
kerbier Kreis. бг. über 10. 

Ein Stempel hat IBERAL dann eine punkt. Ros. zwischen Kleeblältern, die Zahlen- 
tafel innerhalb eines Perlenkr., mit Z3, und dem Av. wie Nr. 7048. GI. Rand. бг. 10. 

Av. DER : WELT : HANDEL : VBER : AL : 8 : Diese Umschrift zwischen 
Lin.-Kr. Im Felde die Zahlentafel, ар deren vier Seiten je eine Ros. aus 3 Punkten, 
in derselben sind die Ziffern 8 und 4 nach aussen geneigt, unten Z statt 2 Rev. Aehnl. 
Nr. 7056, jedoch Z + STE — ТІМ + GE WICH — MAS + У Die Rev.-Umschr. 
zwischen gekerblen Kreisen. Gr. über 10. 

Die Umschriften hei beiden beginnen bei dem Worte DER. 

Av. Wie zuletzt ohne S : Die Ziffern gerade gestellt, unten jedoch ebenfalls 
Z statt 2 Im Rev. dieselbe Umschr. und anscheinend Kreuzchen in derselben. GI. Gr. 


37854. 


Av. DER . WELT. HANDEL . IBER . AL. 8. S . jedoch stets 3 statt eines. 
Punktes. Diese Umschr. zwischen Kreisen, von welchen feine Haarstriche beiderseits 
auslaufen. Im Felde die Zahlentafel wie Nr. 7056, zur Seite je eine Воз. aus 8 Punkten, 
Rev. 2 + STE — ТІМ + GE — WICH — MAS + У zwischen gekerbten Kreisen. 
Gleiche Grösse. 

37855 — 56. 

Av. Von der rechten Ecke der Tafel oben beginnend: DER + WELT + HANDEL 
+IBER+AL+S+S+ Die Ziffern in der Zahlentafel sind alle gerade gestellt, und aus- 
wärts an den vier Seiten des Quadrats je ein gl. Kreuzchen. Rev. STE — TIN+GE 
— WICH — MAS + У — + Z+ Die Umschr. zwischen gekerbten Kreisen. Gr. über 10 

Ау. DER . WELT . HANDEL . VBER . А : Innerhalb eines Lin.-Kreises die 
Zahlentafel, in welcher jedoch 6, 1, 8, | 7, 5, 3, | 2, 9, 4, lelztere.Ziffer nach links ge- 
neigt. Rev. STE — ТІМ. С — WICH. — MAS. V—Z. Innerhalb eines Perlenkr. 
die vier Wappen und Lilienstäbe. Am Rande beiderseits ein Kreis von starken Perlen. 
Grösse 11. 

37857 — 60. 

Av. STET . I — N: GEW — ICHT- M — AS • У. ZAL Innerhalb eines 
gewundenen Kreises die vier Wappen wie vorher in ein Kreuz gestellt; neben jedem 
derselben ein Punkt und dazwischen die gekreuzten bis an den äussersten Rand rei- 
chenden Lilienstäbe. Rev. IR . MENSCHEN • KOMPT - FIR » GERICHT zwischen 
gekerbten Kreisen. Im Felde ein unbehelmites. deutsches Schild nach Aussen zu aus- 
geschweift, worin der Hirsch im Grase nach rechis zu wie Nr. 32949. Zur Seite 
7—5. бг. 11. 

Ау. STE — TING — WICH — MAS — Z. Die vier Wappen innerhalb eines 
Perlenkreises und dazwischen die die Umschrift theilenden gekreuzten Lilienstäbe. Im 
Rev. der Ritter St. Georg nach links zu sprengend mit erhobenem Säbel in der Rechten: 
unter dem Pferde der Lindwurm. Der Rand ausgespitzt. Ohne Umschrift. Gr. 10, 

Av. Aehnlich mit STE — ТІМ + GE WICH — MAS + V — Z + Rev. Ein 
am Grashoden liegender geflügelter Knabe mit den Füssen nach rechts; in der ausge- 


15 
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streckten Rechten einen Palmzweig, und in der Linken eine Paplerrolle haltend; zur 
Seite rechts ein Kirchthurm; oberhalb eine undeutliche Vorstellung. Am Rande ein 
doppelter Perlenkreis. Gr. 10. Beide Samml. des Hrn. Trinks. 

Av. Von oben rechts: DER . WELT . HANDEL . IBERAL. У.К. a, Die 
Zahlentafel wie Nr. 7056, jedoch sind hier alle Ziffern nach links rückwärls geneigt. 
An den vier Seiten des Quadrats je ein Punkt. Rev. STE — Т.1Ҹ.6Е — WICHT . 
— MAS.V.— ZAL. Die Umschriften beiderseits zwischen Perlenkreisen. Im Felde 
die 4 Wappen zwischen den die Umschrift theilenden Lilienstäben, an welchen: S— Т, 
dann V — Т, dann G — A und R — Т бг. an 11. Sammi. des Hrn. Trinks. 


37861 — 64. 
Zu Nr. 7059 -62. Ein Stempel wie Nr. 7061 mit STET . IN . GE WICHT . 
MAS. VN . ZAL + Mitgelh. von Hrn. Siebert. 
Zu Nr. 7075. Ein Stempel auch mit Punkten neben der Jahrszahl. Weitere 
Stempel auch mit den Jahrszahlen 1621 und 1622 Desgl. 


37865 — 77. 


Zu Nr. 7081. Auch } Kreuzer mit 1844 Nach Mittheilung des Hrn. Walte auch 
а Kr. wie Nr. 7094 mit 1855, 1856. 1861, 1862 und 1865 


Av. Das gekrönte Wappen wie Nr. 7081. Rev. Oben am Rande hogig SCHEIDE — 


MÜNZE Im Felde 1 | KREUZER | 1858 Die Ränder beiderseits ausgezähnt. Gr. 8. 
Ebenso mit 1859, 1860, 1861, 1862, 1863 und 1864 


König Karl (seit 25. Juni 1864.) 


37878— 88. 
Halber Krenzer wie zuletzt mit der Jahreszahl 1865, 1866, 1869, 1870 und 1871. 
Viertel Kreuzer. Av. Ebenso, das gekrönte Wappen. Rev. Oben am Rande: 
SCHEIDEMÜNZE hogig, | H | KREUZER | 1867 Die Ränder ausgezähnt. Gr. über 7. 
Ebenso mit 1869 und 1871. 61. Gr. 
Nach Mittheil. des Hrn. Walte auch 4 Kreuzer mit 1864, 1865 und 1866. 


37889— 90. 


Buchhorn. 
Zu Nr. 7117. Bei einem Stempel fehlt im Schilde der theilende Strich. 


Ravensburg. | 
Zu Nr. 7131. Auch Heller vom Jahre 16 — 98 Beide mitgeth. von Hrn. Siebert, 


Grossherzogthum Baden. 


37891 —96. 


Die Werthzahlen haben hei Nr. 7159—73 stets 1 und nicht 1. 

Ein Var. von Nr. 7160 hat im Rev. . W à 

Zu Nr. 7165. Ein Stempel hat im Av. zur Seite der Cartouche je einen kleinen 
Lorbeerzweig. Im- Rev. sind ausser neben 1766 auch unterhalb eine dritie runde Ros. 

Kreuzer wie Nr. 7174 nur 1805 GL Gr. Samml. des Hrn. Siebert. 


4 
Kreuzer 1812 wie Nr. 7183. Ebenso auch ein halber mit э | KREUZ | 1812 


Letzterer Samml. des Hrn. Mazar de la Garde. Auch 4 Kreuzer wie Nr. 7195—97 von 
1815. Samml. des Hrn. Siebert. 


er ee 
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37897—902. 


Zu Nr. 7184—86. Statt 1 ist 4 in der Werthzahl, Ein Stempel wie Nr. 7185 
auch mit 1809 

Ein Stempel wie Nr. 7194 hat I | KREU =| ZER 

4 Kreuzer wfe Nr. 7205 von 1821 Ebendort. 

Av. Von rechts: GROSHERZOGTHUM BADEN Das gekrönte Wappen wie 
Nr. 7199, unterhalb 1824 Rev. 4 | KREU=| ZER Am Rande zwei unten gebundene 
Lorbeerzweige, Gr. über 8. 

Die Nr. 718?—85 haben in der Werihzahl 4 und nicht 1. 

Zu Nr. 7250. Auch halbe Kreuzer 1850 und 1851 GI. Gr. 


Friedrich (seit 24. April 1852.) 
37903—6. 

Av. Von rechts: FRIEDRICH GROSHERZOG VON BADEN Dessen nach links 
gewandter Kopf mit glattem Halse. Rev. Wie der nachfolgende. Gleiche Ränder. Gr. 10. 

Av. Von rechts: FRIEDRICH PRINZ U. REGENT У. BADEN Dessen Brust- 
bild nach links mil glatiem Halse; unten am Rande klein С. У. Rev. 1 | KREUZER 
| 1856 Am Rande zwei unlen mil einer Schleife gebundene Lorbeerzweige. Die erha- 
beuen, Gr. 10. 

Av. Wie der erste. Rev. Von rechts: FRIEDR. WILH. LUDW. AUG. ERBGROSH 
У. BADEN und eine vierblälir. Ros. Im Felde klein: GEB. 9. IULI 1857 bog. | da- 
runter ein 7spitz. Stern. | CARLSRUHE | DER IUGEND | ZUR ERINN =| ERUNG 
Gl. Ränder. Gl. бг. 

Av. LEOPOLD GROSHERZOG VON BADEN Dessen Kopf nach rechts. Rev. 
DIE DANKBARE STADT BADEN ENTHUELLT Ж Im Felde DAS | LEOPOLDS- | 
DENKMAL | 20 SEPT | 1861 Gedenkkr. auf die Enihüllung des Denkmals zu Baden- 
Baden 1801. Num. Zeit. 1871. S. 99. 


37907 —25. 


Av. Oben am Rande BADEN Darunter auf einer dünnen Leiste zwei gekr. Greife 
das gekrönle Schild mit dem Wappen haltend. Das Feld isl gold-, der Querbalken roth 
lingirt. Unterhalb: SCHEIDE | MUNZE Rev. 1 | KREUZER | 1859 Am Rande ein 
breiter Eicheuzweig, unten mit einer Schleife gebunden. Die erhabenen Ränder aus- 
gezähnt. Gr. 10. 

Ebenso mit 1860, 1861, 1862, 1863, 1864, 1865, 1866 und 1871. Gl. Gr. 

Halbe Kreuzer. Aehnl. den Kreuzern Nr. 37907, nur mit der Werthzahl 1 Gr. über 8, 

Von den Ј. 1859, 1860, 1861, 1862, 1865, 1864, 1865, 1866 und 1871 

Halber Kreuzer mit dem Brusibilde wie Nr. 37903 nur im Rev. # statt 1 und 
Gr. über 8. 

37926—28. 

Fürstenberg. Av. In einem spanischen Schilde das vierfeldige Wappen, darin 
im 1. und 4. Felde eine Kirchenfahne (Werdenberg.) ähnl. jener von Monifort, und im 
2. und 3. der eckige Querbalken von oben rechts nach links herab , (Heiligenberg. ) 

Ober dem Schilde • H • B • Am Rande ein Blätterkranz, an dessen innerer 
Seite ein Lin.-Kreis. Rev. 1 | CREI | + ZER ° |. Am Rande ein gleicher Blätterkranz. 

Ein zweiter Stempel hat Ros. neben Н . B und‘ I » | CREI |. ZER ° | 3 Ros. 
ferner auch im Rev. einen Lin.-Kreis an dem Blätterkranze. Die Punkle bei dem zwei- 
ten Stempel dürften runde Ros. sein. Gr. 8—9. 

Löwenstein. 

Zu Nr. 7283. Ein Stempel ohne Ros. bei 1 und ohne einer Cartouche. Milgeth. 
von Hın. Mazar de la Garde. 

15* 
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Das Haus Braunschweig-Lüneburg. 


37929 — 34. 


Zu Nr. 7315—17. Ein Stempel wie der letzie von 15 (8 — 8) 

Zu Nr. 7318. Auch • I o PFENN | ING ж |- 1617 . Gr. 6. Beide mitgetheilt 
von Hrn. Siebert. 

Zu Nr. 7351. Ein Stempel hat nur die 1. und 3. Zeile zwischen 5th. Ros. und 
die Jahreszahl zwischen Punkten. 

Zu Nr. 7359. Av. Die beiden Leop. in einem Schilde. Rev. Der Reichsapfel mit 
6, und herum FLITTER, Mitgelh. von Hrn. P. Leilzmann. 

Ein Stempel auch ELITTER & 1621 & 

Zu Nr. 7362—65. An dem Schilde zu beiden Seilen drei übereinander stehende 
Ringel und 3 Punkle. Oben • o · Im Rev. FLITTER und neben dem Kreuze 0 — Z4 
Beide milgeih. von Hrn. Siebert. 


37935 —40. 

Zu Nr. 7405. Witten von (1)621 wie Nr. 7406. 

Ein anderer Stempel mit BRYNS 

3 Pfennige wie Nr. 7408 nur РУХ. BRYN : ET LV 620 

Ebenso von 1621 mit CHRIST : р. G : EL‘ EP. MIN & DVX BRVN. E. 
LV 671 

Ein zweiter mit DVX ° BRVN - ET • LVN dann auch DVX - BRVN ° 
Е + LVNB 

Zwei Pfennige wie Nr. 7412 mil DVX • BR • Е . LVNB 671 Sämmil. mitg. 
von Hrn. Siebert. 

Nach der Bemerkung des Hrn. P. Leilzmann Num. Zeit. 1857. S. 187 gehören die 
Nr. 7105—15 zu dem Bisthum Minden. (Siehe Preussen Nr. 5253—5259.) 


37941—46. 

Zu Nr. 7452. Ein Stempel mit unverzierten Namenschiffern. Mitgeth. von Hrn. 
Mazar de la Garde. 

Zu Nr. 7494. Ein Stempel mit diesem Rev. hat den Av. von Nr. 7484. 

Der Pfenn. Nr. 7499 auch von 1722. 

1 Pfennig von 1755 auch ohne С • Р ° S wie Nr. 7512. 

1 Pfennig von 1740 wie Nr. 7519 auch mit $ Diese vier mitg. von Hrn. Siebert. 

Ein Var. von Nr. 7537 auch ohne I • W • S im Averse. 


37947—53. 
H Pfenn. wie Nr. 7575 vom J. 1795 Gl. Gr. 
Pfenn. 1821 ohne Ros. bei I Beide mitgeth. von Hrn. Siebert. 
Pfenn. wie Nr. 7709 mit 1828. und B. 
Mein Exemplar Nr. 7710 hat 1830 und B. 
Nr. 7712 anch 1834 mit A und Pfenn. wie Nr. 7716 mit 1854 und В Hr. Siebert. 
Ein Var. Nr. 7732 mit einem Punkte nach R im Av. 
Die Nr. 7753—55 haben A im Rev. 


37954—70. 
Pfennig wie Nr. 7758 jedoch 1538 | А Gl. бг. 
Pfennig wie Nr. 7772 mit 1845 | B- 1848 | A und 1849 | А GI. бг. 
Av. Der gekrönte Namenszug wie Nr. 7780. Rev. 2 | PFENNIGE | 1858 | B; unten 


am Rande bogig nach aussen: SCHEIDEMÜNZE Am Rande je ein Lin.-Kr. Im Ringe — 


geprägt. Gr. über 10. Ebenso mit 1859, 1860, 1861, 1562, 1865, 1864. 
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Pfennige ähnl. Präge nur 1 | PFENNIG | 1858 | В Gr. über 8. 
Ebenso 1859, 1860, 1861, 1862, 1863 


37971 — 85. 
Unter königl. preuss. Landesherrschaft. 
Münzstälte Hannover. Kupfermünzen preuss. Präge. Wilh. I. seit 1861. 
3 Pfenn. wie Nr. 4665, jedoch mit dem Ргӣреогіе В und 1867, 1868, 1869, 1870 
und 1871. 
2 Pfenn. wie Nr. 4650 von den Ј. 1867—71. 
1 Pfenn. wie Nr. 4634 von den J. 1867—71. 


37986—98. 

Zu Nr. 7790 auch vom J. 1707, dann mit 1710 und 1715 

Ein Stempel 1725 wie Nr. 7804 mit LU Mitgeih. von Hrn, Siebert. 

Pfennig ähnl. Nr. 7808 von 4729 nur im Av. und bei I im Rev. sechsblättr. Ros. 
statt Kleekreuzen. Hr. Mazar de la Garde. 

Pfennig wie Nr. 7811 jedoch 1729, dann Pfenn. 1755 mit BR · ЕТ. L wie Nr. 
7819. Beide mitgeth. von Hrn. Siebert. 

Pfennig wie Nr. 7829 mit 1768, 1770, 1775, 1776 und 1779 61, Gr. Mie, von 
Hrn. Siebert. 

Aehnl. mil CAROLVS р. С. DVX. BRVNS. ЕТ LVN. 6blätir. Ros. Im Rev. 
I zwischen Kleekreuzen | PFENNING | SCHEIDE | MUNTZ. | 1772 61. Gr. 


37999-88003. 


Zu Nr. 7838. Pfenn. mit BRVNS. ЕТ LVN. Kleekreuz. Im Rev. I zwischen 
Kleekreuzen ` MUNTZ. | 1776 Hr. Mazar de la Garde. 

Pfenn. wie Nr. 7839 von 4743 Gl. Gr. 

Pfenn. wie Nr. 7889 von 4760 mit 1 zwischen sechsblättr. durchst. Ros. 

Nach Nr. 7895. Ein Stempel mit 1759 hat im Av. CAROLVS. D. G. рух. 
BRVNSV. ET LY Нг. Siebert. 

Pfennig wie Nr. 7911 vom J. 1752 mit MVNTZ 61. Gr. 


38004—-11. 


Ein Stempel 1795 wie Nr. 7944 hat PFENNIEG 61. бг. Hr. Siebert. 

Ein Stempel ähnl. Nr. 7991 aber 1819 

Pfennig wie Nr. 8000 jedoch MVNZE | 1823 |С ° У · © 

Von Nr. 8000 gibt es noch weitere zwei Stempel, deren einer die Zahl 4 statt 
geschlossen offen hat, der zweite hat im Av. ZU BRAUNSCHW. U. L Gl. Gr. 
| Von Nr. 8005 ein Var. mit 1830 statt 1830 

Pf. wie Nr. 8009 vom J. 1834 Desgi. 

Ein Probepfennig hat im Av. das Ross und den Rev. von Nr. 8012. Sämmil. von 
Hrn. Siebert. 

38012 - 20. 

Zwei Pfenn. von 1853, 1854, 1855 und 1856 | B wie Nr. 8013. 

Pfennige wie Nr. 8015 тїї 1852, 1853, 1855, 1856, В wie Nr. 8015. 

Nach Mitth. des Hrn. Siebert auch Pfennige 1854 ohne В GL Gr. 


38021 —24. 

Av. Das Pferd nach rechts wie früher, jedoch die Ueberschr. von rechts: HER 
ZOGTH. BRAUNSCHWEIG Rev. Oben am Rande: SCHEIDEMÜNZE Im Felde‘ 
2 | PFENNIGE | 1859 Unten am Rande nach aussen: 5 EIN • GROSCHEN Am Rande 
ein Lin.-Kreis. Im Ringe geprägt. бг. 10. Ebenso 1860 Gl. бг. 
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Pfennige mit ähnl. Av. und Rev. nur 1 st. 2 und PFENNIG | 1859 dann unten 
10 statt 5 Desgl. Gr. an 8. Ebenso mit 1860 Gl. бг. 


38025 —28, 


Pfennig wie Nr. 8027, jedoch mit Kleekreuzen auf beiden Seiten, und mit PFEN 
NIG Нг. Mazar de la Garde. 

Pfennig wie Nr. 8027, jedoch mit 1700 Hr. Siebert, 

Zu Nr. 8031—32. Av. Innerhalb eines breiten Reifes von Schnörkeln, dasselbe 
Monogramm unter der Krone, umgeben von einzelnen aus dem Reife һегуогігеіепдеп 
kartoucharligen Schnörkeln. In dem W ein Sternchen. Rev. Innerhalb eines gleichen 
Reifes und zwischen ähnl. Schnörkeln das Rad, unter welchem I, Io Io S (3 Schillinge, 
Solidi.) In den Schnörkeln darneben beiderseits І = І. 

Av. Aehnlich, jedoch in dem W ein Punkt. Rev. Aehnlich dem letzien, jedoch 
X oI, I, Entnommen der Osnabrückischen Geld- und Münzgeschichte von H. Grote. 
Leipzig, 1864. S. 161, woselbst angeführt, dass diese Schillinge bei Nr. 8032 irrig als 
Nothmünzen bezeichnet sind. 


38029—31. 


Zu Nr. 8033. Av. Eine rundblältr. Ros. DOMCAPITEL Gestieltes Kleeblatt, ZV, 
61. Bl. OSNABRVGK 61. Воз. Der hl. Peter im halben Leibe mit dem Schlüssel und 


Buche unter einem goth. Throne und vor ihm das Wappenschild. Rev. Innerhalb eines — 


verzierten Reifes, darin oben 1 + 6 + 0 + 5, die Werlhziffer in Minuskel Schrift rij 


dann 1% und VI Auf letzt. M. sind die Schrift-Trennungszeichen des Av. anders, 


und fehlen die Sterne in der Jahreszahl. Ebendort. 12, 9 und 6 Pf. des Domkapilels. — 


38032 —36. 


Zu Nr. 8036. Es gibt ausser 12, 9, 6 auch 2 Pfennige, in den Typen überein- | 


stimmend. Av. Wie vorher, jedoch Ringel statt Rosen und Kleeblälter zwischen der 
Schrift, die Figur ähnlich der früheren, aber auf dem Throne sitzend. Rev. In einem 
von kartouchähnl. Schnörkeln umgebenen Vierecke die Werlhziffer, darüber 1606. Mit 
den Werihzahlen ХИ — VIII — VI und 11601 6 Entnommen von ebendort. Nach 
Miltheilung des Hrn. Siebert sollen auch ПІ Pfennige (1161016) existiren. 

Zu Nr. 8037. Hr. Mazar de la Garde beschreibt ein 12 Pfenn.-Stück 1Х60161, hei 


welchem diese Zahlen in einem stark verzierten Vierecke, unten jedoch В in der Ver- 


zierung. Im Av., welcher Nr. 8033 ähnlich, fünfblätir. Ros. und das Schliessblatt nach 
abwärls gestellt. 
38037—40. 

Zu Nr. 8054. Ein Var. wie Nr. 8054 hat D ohne Punkte. 

Vor Nr. 8061. Es gibt auch 4 Stüber wie Nr. 4531 mit 1792 und 4 Stüber 1794 
wie diese, jedoch mit Sternen neben 1. | 

Nr. 8070 ist ein 14 Pfennig; es exislirt auch I Pfenn. ohne dem liegenden: «m. 
Samml. des Hrn. Siebert. 


38041 —44. 
Grafschaft Honslein. 


Av. Im Schilde das Wappen, ein geschachteies Feld. Revers. Von der Umschrift 


nur mehr 16 — Zi lesbar. Innerhalb eines Lin.- und gekerbten Kreises Ж | VI Un- | 


regelmässig in der Form ausgeprägt. 

Av. Ein kleiner runder Schild mit dem Schach, worüber ein grosser Helm mit 
Schmuck; oben Е — L Rev. Im Kreise ШП | ж Umschr.: FLITTER 16 • 71. Mit- 
getheilt von Hrn. Siebert. 
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Av. • ELR . Das geschacht. Wappen im verzierten Schilde. Rev. Ein Reichs- 
apfel, darin 5 Die Enden des Kreuzes sind in Form von Blättern; zur Seite je eine 
sternförmige Ros. Am Rande je ein gekerbter Kreis. Gr. 7. 

Av. Das Wappen, 12 Quadrate das geschachtete Feld bildend, zur Seite E — 
sichtbar. Rev. Der Reichsapfel wie früher mit je einem Punkte in den 3 Blättern zwi- 
schen 16 — 21 Gr. ап 8. Unförmlich. 


38045—48. 
Stadt Brauschweig. Av. Der Löwe nach rechts und unten В Rev. I | FLIT | TER 
Am Rande beiderseits ein Kranz aus Blumenkelchen. Gr. 6. 
Einbeck. Zu Nr. 8115—21. Ein Stempel mit PEN. (N verkehrt.) 
Ein Stempel EIMBEC, und • I ° | STAT | PEZ 
Ein dritter Stempel mit E-I-N,B. Е · С ° Mitgetheilt von Hrn. Siebert. 


Goslar. 38049 —56. 

Ein Var Nr. 8156 von 1757 mit MVNTZ, еіп Pfennig 1748 wie Nr. 8166. 
Ein Pfenn. 1750 wie Nr. 8173. 

Ein Var. Nr. 8182 ohne Punkte zwischen HCREF 


Hameln. Zu Nr. 8196. Auch mit III im Felde und der Umschr. GOSKEN 1620 
Blattrosette. 

Av. Das Mühleisen X ähnlich. Rev. Ein grosses & darin I (Gosken.) 

Веі Nr. 8195 soll statt Goslar Gosken stehen. 

Zu Nr. 8204. Auch mit FLIT | TREN und Nr. 8209 auch mit FLIT | TRN 

Av. Wie Nr. 8227 Rev. -I- | STAT. | -PEN Sämmil. mitgeth. von Hrn. Siebert. 


Lüneburg. 38057 —63. 


Wie Nr. 8247 mit LVNEBVR. 

Wie Nr. 8258 von 1531, jedoch kein Zeichen sichtbar. 

Nr. 8263 hat Z und nicht 2. S. 414 steht irrig 8970 —6 statt 8270—76. 

Av. Der Löwe. Rev. 1|17 S 15 | LVN бг. 7. 

Av. Ehenso. Rev. I | 17 S 171 LVN Im Lin.- und gekerbien Kreise. Die Ziffer 
1 ist ähnlich 7. 61. Gr. 

Av. Der Löwe; der Rand ist hier sehr breit gestrichelt. Rev. 1 | 47 S 51 | LVN 
Im punktirten Kreise. Gr. 7. 

Av. Der Löwe nach rechis. Rev. Innerhalb eines Kreises aus einzelnen Perlen 
ein grosses S(cherf) zwischen 17 — 69, oben 1 ишеп klein LVA Gr. 6. Sammlung 
des Hrn. Dr. Freudenthal. 

Scherf wie Nr. 8277 vom J. 1777. GI. Gr. 


Osnabrück. 38064. 

Die Stadt soll schon 1560 K.-M. geprägt haben, doch liegt mir keine vor. 

` Av. Im Linien-Kreise ein an den Seiten und oberen Enden henkelarlig ausge- 
` schweifles Schild, worin das Rad. Ueber demselben in einer zierl. Rundung 830 (Stadt 
Osnabrück) und unter dieser klein C, D (Conradt Delbrügge) zwischen zwei aufge- 
richt. Eicheln. Daneben auf beiden Seiten eine von 5 Punkten umgebene Rosette. Rev. 
Im Linien-Kreise innerhalb eines kleinen, reich verzierten länglichen Ovals • УІ. und 
unten innerhalb der Verzierung 1586 Auf beiden Seiten am Rande zwischen feinen 
Lin.-Kreisen ein Kranz von Blumenkelchen, welcher im Rev. an den Seiten durch Ros. 
geschlossen ist. Gr. über 10. (Reinh. 5608 unvollständig) beschrieben von Hrn. Dr. 
Freudenthal N. Z. 1865. S. 67. 


38065—67. 


10 Pfenn. von 1597. Av. Wie Nr. 8309. Rev. Innerhalb eines Kreises die Werth- 
zahl X zwischen Verzierungen, ausserhalb ein Blätterkranz. Mitgeih. von Hrn. Siebert, 
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Zu Nr. 8371. Auch mit . STADT . OSNABRÜCK ° und ?. Р » zwischen 
sechsblättr. Ros. 

Zu Nr. 8390. Ein Var. mit 1805 hat im Av. einen Punkt vor S und nach K, 
und unten 4 • Р 

Marken des Harzes. 38068—69. 


Av. LG, ober- und unterhalb је 3 fünfspitz. Sterne. Im Rev. der Hund, ober 
welchem die Werthzahl 4 zwischen je einer gl. Ros. und unter demselben 1678 Mitg. 
von Hrn. Siebert. 

Av. 49 • Le (Lachter) Oben und unten am Rande je eine Verzierung wie ge- 
stielie Blumen und Blätter. Rev. I zwischen Ros. aus 5 kleinen Dreiecken, darunter 
der gefüllte Hund mit 2 sehr kleinen Rädern und unterhalb 1758 бг. 11. 


Die Sächsischen Länder. 


38070--74. 


Auf Seite 443 letzte Zeile unien sind aus dem Satze einige Buchstaben heraus- 
gefallen, und es ist zu lesen Sonneborn (bei Gotha) geprägt. 

Nr. 8653 soll stehen 1645 

Nr. 8695 1750 statt 1750 

Nr. 8707 hat 4755 und die Verzierung nur unterhalb der Jahreszahl. 

Zu Nr. 8621. Auch mit 1 zwischen 3theil. Weinblättern und L. MVNTZ | GI. Gr. 

Zu Nr. 8731. Av. Wie Nr. 8731. Im Rev. I zwischen 5blättr. Ros. | GUTER | 
PFENNIG | К. 8. Е. 0. У. L. М. | 1754 und eine Verzierung. 

Aehnlich wie zuletzt auch mit der Werthzahl 1 und 4755 | Strichelrand. 

Ein Stempel von Nr. 8747 von 1756 hat MVNTZ 

Bei Nr. 8744 erste Zeile soll statt 8334 stehen 8734. 

Zu Nr. 8747. Ein Stempel von 1756 hat MVNTZ Нг. Siebert. 

Bei Nr. 8753. Zeile 3 soll stehen DEEN: statt PFENN: 


Carl Alexander (seit 8. Juli 1853.) 


38075— 78. 


Av. Wie Nr. 8841. Rev. Oben am Rande: SCHEIDE MÜNZE Im Felde 2 | 
PFENNIGE | 1858 | es, | A Am Rande је ein Perlenkreis. Im Ringe geprägt. 
Gr. über 9. Ebenso mit 1865 

Pfennige ähnl. Gepräges nur 1 | PFENNIG | 1858 | A Ebenso 1865 бг. 8. 


38079 —84, 


Zu Nr. 8863. Ein Stempel Ж | ILME | NAUISCH: | HELLER | Ж 1695 ж | und 
die 5blättr. Ros. zwischen gl. Sternen. Am Rande је ein Lin.-Kreis. GI. Gr. 

Zu Nr. 8875—77. Ein Stempel mit HELLER . und darunter am Rande bogig 
4702. Gr. 8. 

Zu Nr. 8922. Auch mit К statt L. С. К. 

Zu Nr. 8932. Auch mit einem Punkte nach FRIEDER. 

Zu Nr. 8946. Ein Stempel mit: Н. S. G. V. A. L. M. | 

Zu Nr. 9008. Auch vom J. 1739 Sammi. des Hrn. Siebert. 

Nr. 9049 hat MÜNZE 

38085 — 96. 

Av. Von rechts: HERZOGTHUM u. s. w. wie Nr. 9044. Das gekrönte Wappen. 
Rey. Oben am Rande: SCHEIDEMÜNZE Im Felde 2 | PFENNIGE | 1860 Am Rande 
je ein Perlenkreis. Gr. 9. 
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Nach Mittheilung des Hrn. Walle auch von den Jahren 1862, 65, 64, 65 und 66; 
ferner Pfennige von den J. 1860, 1862, 1863, 1865 und 1866. 
Av. Wie zuletzt (Nr. 9044) Rev. + | KREUZER Perlenrand beiderseits. Gr 8. 


Georg Il. (seit 20. September 1866.) 


38097 — 99. 
2 Pfennige wie zuletzt von den J. 1867, 1869 und 1870 бг. 9. 


38100—103. 


Sachsen Hildhurgshausen. Zu Nr. 9087. Ein Stempel mit Rev. Runde Коз. BILD: | 
BURGH: | HELLER | 1713 Ohne Ros. hiehei. 

Zu Nr. 9114—16. Auch mit PARTERRE. гч 

Zu Nr. 9117—20. Auch mit 4. KR Beide mitgeth. von Hrn, Siebert, 

Av. Oben am Rande: H. 8. Н. Н. Das gekrönte Wappen im geradlin. Schilde 
mit Farbenzeichnung. Rev. 1. | PFENNIG | 1826. Darunter ein kleiner Strich. Am 
Rande je ein Kreis von nach Innen zugespitzten Stricheln. Gr. an 9. 


38104—14. 


Sachsen-Alteuburg. Wie Nr. 9157 Pfennige mit 1858 | Е — 1861 | В und 1863 | В 
Nach Mittheilung des Hrn. Мае auch Pfennig 1865. 


Sachsen-Saalfeld. Zu Nr. 9188 auch 4 — 7 | 2 5 

Zu Nr. 9220—22. Statt 1 ist slets 4 

Zu Nr. 9235. Ein Var. hat bei der Werlhzahl 4 keine Ros. 

Zu Nr. 9243. Auch mit der Werlhzahl 4 verkehrt. 

Zu Nr. 9248. Ein Stempel mit H. S. 8. — С. 8. М. 

Zu Nr. 9280. Auch vom J. 1819 Sämmil. mitgelh. von Hrn. Siebert. 

Zu Nr, 9306 und 9310. Nach Miltheil. des Hrn. Майе auch 2 Pfennige 1868 und 
1 Pfennig 1865. 


Königreich Sachsen. 


38115 —19. 

Zu Nr. 9320. Ein Stempel LVX — МУМ — DI IVSTITIA & dann im Rev.: 
anno Gr. an 12. 

Nr. 9403. Dieser Stempel kommt auch viel dicker mit blumenartig verzierlem 
Rande und Gr. über 12 vor. Mitgelh. von Hrn. Mazar de la Garde. 

Av. Von rechts: KOEN. SAECHS. — SCHEIDE — M. Das gekrönle Wappen in 
einem Schilde mil abgestumpften Ecken und Farbenzeichnuug. Rev. 5 | PFENNIGE | 
1854 | С Am Rande je ein ausgezähnler Kreis. Gr. 11. 

Zwei Pfennige wie Nr. 9444 mit 1859 | К — 1861 | В 


38120— 30. 


Kupfermünze neuerer Präge: Av. Von rechts KOENIGREICH SACHSEN, am 
Rande unlen eine Arabeskenverzierung und zwischen derselben und der Umschrift eine 
эраг. Ros. Im Felde innerhalb eines Lin.-Kreises eine vielfach ausgeschweifte und 
verzierle Carlouche, ober welcher die Königskrone. Im Innern das königl. Sächsische 
Wappen mit Farbenzeichnung in einem ovalen Schilde. Rev. Oben am Rande: SCHEIDE 
MÜNZE, unterhalb die Verzierung und zwischen derselben und der Ueberschrift die 
Ros. wie im Av. Im Felde innerhalb eines gleichen Lin.-Kreises 5 | PFENNIGE | 1862 | 
eine verzierle Leiste | В Am erhabenen Rande је ein Perlenkreis, бг. über 11. Ebenso 
1869. GI. бг, 

16 
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Zwei-Pfennig. Av. Ebenso. Rev. Aehnl. nur mit der Werihzahl 3 Von den Jahren 
1862, 1863, 1864 Gr. an 8. Ebenso 1869 61. Gr. | 
Ein-Pfennige. Aehnl. Av. Ebenso. Rev. Aehnl., jedoch 1 | PFENNIG | 1862, 1963, _ 
1865, 1866 und 1868 B Gr. an 8. Ebenso. 


38131 — 32, 


Zu Nr. 9478. Ау. Verzierter Schild mit dem Wappen von Nr. 9478. Rev. Im ` 
Kreise zwei runde Ros. Umschrift: RATHS . Z..... (verwischt) У. DRESDEN A — 
Gr. an 10. | 

Nach dieser Marke wären jene Nr. 9177—78 nach Dresden zu verlegen. Mitgeth. — 
von Hrn. Siebert. | 

Klöster Veilsdorf. Av. Oben am Rande: Kloster Veilsdorf, darunter ein Gebäude _ 
mit einem Thürmchen, darunter zwei gerade gelegle Veilchenzweige. Rev. Aehnlich — 
Nr. 9483 mit der Werihzahl 12 Die Ränder gekerbt. Gr. 9. (Mitgeth. von Hrn. Kohn. 
Weimar.) 


Churfürstenthum Hessen-Cassel. 


38133 —39. 

Zu Nr. 9484. Diese Marke auch mit D, dann eine fünfte mit Е im Rev. Мид. 
von Hrn. Siebert. 

Nr. 9521. Ein Stempel 1746 auch mit sechsspitz. Sternen im Rev. | 

Zu Nr. 9527—32. Auch vom J. 1749 ohne den Stern unter der Chiffre; ferner _ 
mit 1750 mil fünfspilz. Sternen neben und unter der Chiffre und 5blältr. Ros. neben 
der Werlhzahl. | 

Zu Nr. 9540. Der Heller Nr. 9544 hat den Av. von Nr. 9541 und der Heller Nr. 
9545 den Av. von Nr. 9540. 

Zu Nr. 9602. Ein Var. von 1788 hat einen Punkt nach HELLER. 

Zu Nr. 9605. Die 2 Heller 4790 und 4795 haben HELLER, mit Punkt. 

Zu Nr. 9622. Auch mit 4804 ohne Punkt. 


38140--58. 


Zu Nr. 9691. Gleiche 3 Heller von den Jahren 1858, 1859, 1860, 1865 GI. Gr. 
Nach Mitth. des Hrn. Walle auch 1861, 1862, 1864, 1865 und 1866 

Zu Nr. 9704. Ein Heller gleicher Präge mit 1858, 1859, 1860 und 1865 GI. Gr. 
Nach Mittheilung des Hrn. walte Heller von 1861, 1862, 1864, 1865 und 1866 
Von den Hellern 1859 auch ein Stempelfehler mit THAEER stall THALER 


38159. 

Zu Nr. 9735. Ein Stempel hat innerhalb des Kranzes noch einen gewundenen 
Kreis, die Zahl VI ungetrennt und oben dann zur Seite statt der Kreuzros. eine Roselle 
aus 4 runden Blättern mit Staubfäden dazwischen. Im Rev. ebenfalls VI ungelrennt 
und gleiche Ros. im Kranze. Der Kranz ist bei Nr. 9735 schuppenförmig aus Blättern, 


und hier aus geschlilzien in einander gesteckien Blumenkelchen. Beide haben am Rande _ 


einen gestrich. Kreis. Gl. Gr. 


33160—6?. 

Zu Nr. 9745. Ein zweiter Stempel ausser Nr. 9745, welcher MVNTZ hat — mit 
MUNTZ und mit Kreuzroselten bei I Die Nr. 9739—45 gehören zu Lippe-Schaumburg, _ 
dem Grafen Wilh. Ernst, 1748—1777. Milgelh. von Hrn. Siebert. 

Zu Nr. 9785. Gleicher Heller mit 1726 Milgeth. von Hrn. Siebert. 

Heller wie Nr. 9801 vom J. 1736 Desgl. 
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Nr. 9798 hat nicht allein das R sondern das ganze Monogramm verkehrt gestellt. 
Nr. 9799 soll statt 1736 die Jahreszahl 1743 siehen. Desgl. 


Hessen-Darmstadt. 38163— 79. 


Ein Pfennig wie Nr. 9844 auch mit 1787 

Ein Pfennig wie Nr. 9835 aber 4789 auch ohne R. Е. 

Ein Pfennig auch von 1789 wie Nr. 9816 mit RF 

Ein Pfennig von 1789 wie Nr. 9848 mit zwei von der Krone herabhängenden 
zu beiden Seiten des Schildes befestigten Festons. 

Ein Var. Nr. 9857 blos DARMST ohne Punklen und gebog. Festons. 

Nr. 9866 hat DARMST Zwei-Stempel, in den Rosellen neben der Werthzahl 
urterschieden. 

Zu Nr. 9900. Heller auch von 1847 GI. Präge. 

Zu Nr. 9908—15. Nach Mitth. des Hrn. Siebert gibt es Heller von 1857—1862 
ferner von 1865—68 neuester Präge. 


Churfürst. Mainz. 88180—81. 


Av. ІОН. FRID. CARL — Е. М. & PRINC. WORM Dessen Brusibild von der 
rechten Seite. Rev. Das fünffeldige, unlen verzierte und von Hunden gehaltene Wappen- 
schild, darüber der Churhut, das Schwert und der Krummstab. Ohne Umschrift und 
Jahreszahl. Kupfer. Епіпоттеп dem Werke „Das Münzwesen und die Münzen Erfurts“ 
von Pf. J. Leilzmann. 8. 97. Nr. 603. | 

Nr. 9916 hat die Abtheilung I. Е. С. — D. G. 8. 8. — M.—AE—S.R 
I. — Р. — б. А. С. Р. — Е. Е. W. Ein zweiter Stempel hat aber die Theilung: 
I. F. С. — D. G. S. S. М. A. Е — S. R. I. Р. Є. А. С. Р — Е. Е. W. Ebendort. 
Nr. 620 b. 

38182-88. 

Zu Nr. 9917. Ein Stempel hievon hat im Rev. runde statt der Kreuzrosetten. 
Mitgelh. von Hrn. Siebert. 

Zu Nr. 9926. Ein Stempel hat Schwert und Stab oberhalb der Cartouche hervor- 
ragend; bei Nr. 9926 sind dieselben jedoch zur Seite in der Mitte der Cartouche. 

Zu Nr. 9926. Ein Stempel hal im Rev. die Aufschrift in einer geschlossenen 
Cartouche. Hr. Mazar de la Garde. 

Zu Nr. 9926. Ein Stempel hat die Umschrilt nach М durch das Kreuz des 
Churhutes unterbrochen. Еһепӣогі Nr. 648. 

Av. Das Rad von zwei Hunden gehalten, dahinter ragen das Schwert und der 
Bischofs-Stab hervor. Das Ganze auf einem mit dem Churhule bedecklen Wappenmantel. 
Die Umschrift wie bisher. Rev. Wie Nr. 9916 mit 1760 Mitgelheilt von Hrn. Siebert. 

Av. Die Umschrift wie bisher mit der АЫһей. A. Е. — S. R. Das Rad in einer 
Cartouche, an welcher oberhalb ein Degen bis zu М. A. und links der Bischofsstab bis 
Р, reicht. Im Rev. 5 | PFENNIG | S М | 1764 | Diese Aufschrift ist innerhalb einer 
zumeist aus halbbögigen Verzierungen gebildeten Carlouche. Am Rande je ein Kreis 
von zugespitzien Siricheln. бг. an 12. 

Zu Nr. 9928. Av. Ebenso. Rev. 3 zwischen Kleekreuzen | PFENNIG | 8 runde 
Ros. М | 1761 Mitgetheilt von Hrn. Siebert. 


38189 —93. 
Zu Nr. 9936. Av. Wie ebendort. Rev. ШІ zwischen Kleekreuzen | PFENNIG | 
S + M | 1759 Leilzmann, das Münzwesen Erfurts etc. Nr. 619. 
Zu Nr. 9939. Bei einem Stempel fehlt das W unter dem Brustbilde. Nr. 641. 
Zu Nr. 9939. Ein zweiter, ohne W, hat wieder PR - WORM · Im Rev. die 


Cartouche. Nr. 642. 
16* 


124 


Zu Nr. 9940. Ein Stempel ohne W mit PR. WORM » Im Rev. ebenso, jedoch 
die Cartouche. Ebendort. Nr. 643. 

Zu Nr. 9947. Av. Ebenso. Rev. jedoch wie Nr. 9943. Zwei Stempel mil einem 
grösseren und kleineren Churhute. Ebendort. Nr. 663, 4. 


38194. 


Av. Der gekrönte Namenszug wie Nr. 9943, unter demselben ein kleines Rad 
und über demselben das Schwert und der Bischofsstab gekreuzt. Der Rev. wie Nr. 9948 
mit 4764 Am Rande је ein Kreis von zugespitzten Sitricheln. Gr. über 11. 


33195 —97. 


Zu Nr. 9953. S . M und I » Р sind von einander mehr entfernt. 

Nr. 9954 hat 1. К. Ce De 6.8.8. М. — A: —– E:-— SR —1. Be 
G-A, С. Р. Е. — Б. W Am Rande ist ein Kranz von 3theil. Biumenkelchen. 

Av. Von rechts: [o К. С. р. G-S.:.S-M- — A. E:— Bes В: 1: — 
Р. G: Ae С.Р». E.E. We In einer oben mit dem Schwerte und Stabe bestecklen 
Cart. das Rad ohne Schild; оһег derselben der Churhut. Rev. wie Nr. 9953. бг. an 11, 

Ein ähnl. Stempel hat im Rev. runde Ros. statt den Kleekreuzen. 

Av. Das Rad auf dem Mantel und darüber der Churhut zwischen Schwert und 
Stab. Der Rev. wie Nr. 9953. Die zwei letzteren mitgeth. von Hrn. Siebert. 


38198—200. 


Zu Nr. 9957. Zwei Stempel, worin Schwert und Stab bei einem unterhalb aus 
der Cartouche hervorragend, bei dem zweiten oberhalb neben dem Hute. Beide haben 
Kleekreuze neben Il Beide mitgeth. von Hrn. Siebert. 

Nr. 9958. Zwei Var. erkennbar daran, dass hei einer mit grösserer Jahreszahl 
die einzelnen Theile der Cartouche die W.-Z. 2 oben freilassen, bei der zweilen mit 
kleinerer Jahreszahl oben einschliessen. 

Bei Nr. 9960 ist zwischen А • Е • und 8 • Re ein Zwischenraum. 

Av. Die Umschrift wie vorher von rechts, oben 8 • R = von einander gestellt. 
Im Felde das Rad in einer rechts aus einem Palmzwelge, links aus einer Verzierung 
gebildelen Сагіопсһе. oberhalb der Churhut, neben welchem das Schwert und der Stab 
hervorragen. Rev. Wie Nr. 9959. Strichelkreise beiderseits. 6r. 11. 


38201 — 206. 


Nr. 9963, mir zugekommen, hat das Schwert und den Stab oben neben dem Hute 
über den Mantel hervorragend; unten nach E» W . fehlt die Ros. Im Rev. 1760 
ohne Punkt. 

Zu Nr. 9964. Ein Stempel hat $. М | 4764 von Palmenzweigen umgeben. Mit- 
getheilt von Hrn. Mazar de la Garde. 

Zu Nr. 9974. Ein Stempel hat PR statt PRINC Hr. Siebert. 

Zu Nr. 9978. Av. Ebenso. Im Rev. 2 zwischen Verzierungen, ebenso S-M | 
4764, diese zwei Zeilen zwischen Zierathen. 

Nr. 9979. Ein mir zugekommener Stempel hat 1761, und die ganze Reversauf- 
schrift’ zwischen Verzierungen, welche in Palmenzweige enden. Am Rande Strichel- 
kreise. GL Gr. 

Zu Nr. 9983. Ein Stempel hat unten das I nicht vor Е sondern zuletzt nach W - 
ferner fehlt die Ros. nach PFENNIG Leitzmann, Erfurter Münzen, Nr. 609. 

Ein zweiter Stempel mit W — I ° Е ° hat nach PFENNIG keine Ros. 61. Gr. 
Ebendort. Nr. 611. 

33207 —10. 


Zu Nr. 9988—91. Ein Stempel hat 4 zwischen Kleekreuzen und 1760; ein zweiter 
ebenso mit 1761 
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Zu Nr. 9997. Dieser Stempel auch vun den J. 1760 und 1761 

Av. Das Rad auf einer gekrönten Cartouche, auf welcher das Schwert und der 
Stab, unten zwei Palmzweige. Die Umsclirifi wie seither. Der Rev. wie Nr. 9990. 
Sämmil. von Hrn. Siebert. \ 

Druckfehler. Bei Nr. 9995 soll statt 9974 stehen 9964 und bei Nr. 9997 soll statt 
9976 stehen 9981. 

39211—14. 

Heller. Ein Var. von Nr, 10002 mit einem Kreuze nach HELLER Hr. Mazar 
de la Garde. 

Zu Nr. 10007. Ein Stempel auch mit 1759 Веі beiden trennt der Degenknopf 
im Av. die Buchstaben М • — А • GL Gr. 

Jeton, Av. Das Brusibild und die Umschr. wie Nr. 9936. Rev. Umschrift: INTER 
ANGUSTIAS ET TRIBULATIONES Eine Pyramide, auf welcher: У | IR | TUS | IM 
МО | TA MANET Zur Seile D . 5 — MART Im Abschn. 1760 Gr, über 11. Mie, 
von Hrn. Siebert. 

Av. Umschr. von rechts wie Nr. 9981. Im Felde das Rad ohne Cartouche; hinter 
demselben sind Schwert und Stab in Form eines Andreaskreuzes übereinandergelegt; 
darüber der Churhut. Rev. I zwischen Kleekreuzen | HELLER | S • М | 1760 Strichel- 
rand. бт. an 8. 

38315—17. 

Zu Nr. 10009. Ein Siempel Ж II Ж Sterne wie bei Nr. 10011. 

Nr. 10012 hat U mit feinen Punkten darüber. 

Nr. 10014—18. Diese Pfennige haben in der Mitte einen Punkt. Ebenso Nr. 10012. 

Zu Nr. 10046. Av. Das Rad und darüber R • T Rev. 4 zwischen sechsblättr. 
Ros. | KREU Rund geschnitten, so dass die ursprüngl. Form unerkennbar ist. Mitg. 
von Hrn. Siebert. 

Nr. 10046 hat 3 | KRE ohne Punkt. Höhe an 10. 

Nr. 10047 hat 4Z Höhe an 12. 

Zu Nr. 10053 auch mit 1 КІ Vierseitig mil stumpfen Ecken. Desgl. 

Nr. 10057 hat В: Z: und I К: 

Nr. 10059 hat С. 4 . S Höhe an 12, Breite über 17. Nr. 10065 hat 42, Kr 
Gr. an 14. 

38218. 

Zu Nr. 10068. Aehnl. Zeichen auch mit 20 K 

Nr. 10069 hat I und nicht 1 Höhe 11. 

Nr 10073 hat I | ST | Das Rad. Am Rande ein Blälterkranz und eine äussere 
Lin.-Einfassung. Höhe über 11. 

Nr. 10076 hat 100 und Höhe über 9. 

Nr. 10077. Die Ränder sind mit Perlen eingefasst. Höhe 12. 

Nr. 10078 ist oben zwei-, unten einspilzig. ST ohne Punkt. Die Perlen auch 
hier nur als Randeinfassung. Höhe über 11. 

Nr. 10079 ST. mit Punkt. Die Einfassung besteht bei mir nicht aus einem Ketten- 
kreise, sondern aus dicht an einander gestellten, nach innen gewandten Blumenkelchen, 
welche nach aussen mit kleinen Halbbögen verbunden sind. Oval. Höhe über 12. 

Nr. 10080 hat 4 statt I Beides eingeschlagen. Höhe 10. 

Nr. 10084. Höhe 12. 

Nr. 10092 hat die Aufschr. in einem gekerbten Ovale und 1795 Höhe an 14. 

Nr, 10093 hat 1 . S und HOLZ. mit Punkten. Kupfer. Höhe über 10. 
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Grossherzogthum Mecklenburg. 


38219—29. 


Zu Nr. 10095. Ein Var. mit • 1621 . Hr. Mazar de la Garde. 

Zu Nr. 10138. 3 Pfennige wie vom J. 1855 auch vom J. 1855, 58, 61, 1864 A 
Nach Mittheil. des Hrn. Walle ebenso von 1859, 1860 und 1863 GI. Gr. 

Nr. 10188 hat • 1621 • die I unten gespallen. 

Nr. 10272. Ein Var. mit einem Punkle nach L Mitg. von Hrn. Mazar de la Garde. 
Zu Nr. 10285. Dreipfennig auch 1855 | A und nach Hrn. Walte auch 1859 | A GL Gr. 


Friedrich Wilhelm (seit 6. Sept. 1860). 


38230—38. 


Av. Unter einer Krone der Namenszug FWY, zur Seite links am Rande: У. G. 
G. GR. links H. V. M. ST. Rev. III zwischen Ros. | PFENNINGE | 1862 | A Am 
erhabenen Rande je ein Perlenkreis. Gr. an 10. Ebenso 1864 Gl. Gr. 

Zu Nr. 10384. Ein Var. hat ein kleines Ringel zwischen III und 72 Mitgelheilt 
von Hrn. Mazar de la Garde. 

Zu Nr. 10484. Ein Stempel mil dem Rev. von Nr. 10480. 

Zu Nr. 10500. Bei einem Stempel der Löwe mit einfachem Schweife. 

Ein zweiter mit einem Punkte nach E im Av. und A. S. im Rev. 

Av. Von rechis als Ueberschrift: ROSTOCKER MÜNZE Der Greif nach rechts 
schreitend auf einer Leiste mit 4 Sirichen. Rev. 3 zwischen 5hlätir. Ros. | PFENNIN 
GE | 1859 | В. S. Glaller Rand. Gr. über 9. 

Nach Miltheil. des Hrn. Walle auch 3 Pfennige von 1862 und 1864. 


Wismar. 28239 —41. 


Zu Nr. 10548. Nach Mittheil. des Hrn. Mazar de la Garde wurden unter schwed. 
Oberhoheit noch folgende Melallplatiten geschlagen: 8 und 4 Mark, dann 32 Schilling 
vom Jahre 1715. 


Herzogthum Nassau. 


38242—50. 


Av. Wie Nr. 10612. Rev. 1 | KREU „|, ZER . |1815 zwischen zwei unten | 


überlegten Eichenzweigen, zwischen deren Stielen ein kleines L Die Ränder gekerbt. 
Gr. über 11. 

Zu Nr. 10626—32. Ein Stempel mit dem Av. von Nr. 10609, jedoch SCHEID 
und dem Rev. von Nr. 10626. Mitgeth. von Hrn. Siebert.. 

Ein Stempel wie 10633 mit MÜNZ » hat im Rev. das КІ. L Gestrichelte Ränder. 
Gr. über 9. ү 

Zu Nr. 10639. Ein Var. mit L zwischen den Bandschleifen. бт. über 9. 


Ein weiterer Stempel mit der Umschrift wie Nr. 10650, ohne L Milgetheilt von | 


Hrn. Siebert. 

Zu Nr. 10640. Auch mit L im Rev. 

Zu Nr. 10646. Die Werthzahl hat 1 und nicht 4 im Rev. 

Ein Var. von Nr. 10655 hat Z statt L im Rev. 

Zu Nr. 10658. Auch 4 Kr. mit Z mit der Avers-Umschrift von Nr. 10633. Mitg. 
von Hrn. Siebert. 

Zu Nr. 10666. Ebenso mit 1855 und 1856 Gl. Gr. 


38251— 58. 


Av. Am obern Rande: HERZOGTHUM NASSAU, am unlern, nach aussen ge- 
stelll SCHEIDEMÜNZE, dazwischen je eine Ros. aus 4 Punkten. Im Felde auf einem 
Postamente aus vier Leisten zwei gekrönte Löwen, welche das gekrönte Nassauische 

Wappen mit blaugestrich. Felde hallen. Unterhalb des Postamentes isl eine Arabesken- 
Verzierung. Ré. 1 | KREUZER | 1859 Am Rande zwei unten mit einer Schleife 
gebundene Eichenzweige. Am erhabenen Rande je ein Perlenkreis. Gr. 10. 


Ebenso 1860, 1862 unà 1863 Gl. Gr. Nach mehreren Mittheil. auch Kreuzer 
1861, ferner Pfennige von 1859, 1860 und 1862 


Grossherzogthum Oldenburg. 


38259 — 74. 


Zu Nr. 10685. Eben 3 Schwaren 1859, 1860, 1862, 1864, 1866 und 1869 | В 6]. Gr. 

Zu Nr. 10684. Gleicher Schwaren vom J. 1856 | В Nach Mitth. des Hrn. Walle 
auch 1865 Gl. Gr. 

Schwareu von dem Gepräge wie Nr. 10685, nur mit 1 statt 3 und Gr. über 7. 
Von den Jahren 1858, 1859, 1860, 1862 und 1864 | В Nach Hr. Walle auch 1865, 
1866 und 1869 

38275 — 77. | 
| Av. Der gekrönte Namenszug wie Nr. 10683. Rechts am Rande G. Н. OLDENB 
links Е. BIRKENF. Der Rev. Wie Nr. 10685. Gr. 11. 

Av. Ebenso. Rev. Aehnlich, nur mit der Werlhzahl 2 Gr. über 9. 
Auch 1 Pfennig 1859 Mitgeih. von Hrn. Walte. 


Herzogthum Anhalt. 


38278—83. 


| Nach Nr. 10695. Av. Das Wappen in einem unten abgerundeten Schilde. Zur 
| Seite 4 — 1, und oben anscheinend 6. 2., unten drei Punkte. Rev. Der Reichsapfel 
| mit 3 und zur Seile З — Н unterhalb und zur Seile gleichfalls 3 Punkte. Am Rande 
| je еш Perlenkreis. 

Av. Blos das Wappen. Rev. Der Reichsapfel zwischen Z — I 


Av. Das Wappen in einem oben und zur Seile geraden Schilde, obher welchem 
21 Im Rev. еіп Reichsapfel; neben demselben und dem Schilde im Av. je eine Коз. 
aus 6 Punkten. 

Av. Das zweifeld. Wappen in einem herzförm. Schilde. Im Rev. Der Reichs- 
| apfel in einem aufrecht gestellten Vierecke, und zur Seite anscheinend 16 — ZI klein, 
| An den vier Seilen sind auswärts je 2 henkelförm. Verzierungen, ähnl. 8 und Punkte- 
Am Rande ein Perlenkreis. 

Ein Stempel nicht sehr deutlich hat anscheinend 2 — 1 ober dem herzförmigen 
| Schilde und im Rev. den Reichsapfel mil 3 in einem stehenden Quadra! mit doppelt. Lin. 


Diese fünf milgeth. von Hrn. Ноѓга!ћ Dr. К. Allihn. 


| Av. Das Wappen jedoch in einem kreisrunden von doppelten Linien eingefassten 

Schilde, an welchem zur Seite je eine lilienförm. Verzierung. Oben ein durchstoch. 
| Kreuzchen zwischen Punkten, welches auch unten. Im Rev. Der Reichsapfel und zur 
Seile je ein gleiches Kreuzchen an demselben ohne Punkte; in demselben 3, oberhalb 
| anscheinend die Ј.-2. 3 — 1 Am Rande ein gekerbter Kreis. Gr. über 7. 
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38284 — 87. 


Av. Das Wappen in einem herzförm. Schilde, aus welchem in der Milte eine | 
Verzierung, еіп Zweig oder eine Blume hervorragt, zur Seite dessen 2 — 2 Rev. рег ` 
Reichsapfel mit 3 und anscheinend verzierten Kreuzenden; das Ganze in einem ste- _ 
henden Quadrate mit doppelten Linien. Am Rande ein gekerbier Kreis, | 

Bei einem andern Stempel mit anscheinend einfachen Linien sind Punkte ausser- ` 
halb des Quadrates. 

Av. Das Wappen wie vorher im geradlinigen Schilde, an welchem oben und zur 
Seite je eine Verzierung. Im Rev. Der Reichsapfel, worin • 5 • Zur Seite 2 — 2 und | 
am Rande Blumenkelche mit Blumen abwechselnd. Beiderseits am Rande ein gekerb- 
ter Kreis. 

Av. Das Wappen innerhalb eines punklirten Kreises. Rev. Der Reichsapfel mit 
3 mit doppelter Lin.-Einfassung; zur Seite ¢$ — 2 und х mit Punkten abwechselnd. _ 
Am Rande gleichfalls ein Perlenkreis. Diese mitgelh. von Hrn. Hofraih Dr. Allihn. — 


38288 — 89. 


Av. Innerhalb eines punktirten Kreises das vorige Wappen ohne ein weiteres 
Schild. Ober dem Adlerkopfe 16 Rev. Der Reichsapfel wie zuvor, nur sind die 2 — 2 
gestürzt, (nach oben gestellt.) Am Rande wechseln 5+mit 8 Punkten ab. Am Rande 
ein punklirter Kreis. Gr. 7. 

Dreier ohne Jahrzahl. Av. Das Wappen in einem deutschen Schilde, ober wel- 
chem + + + Rev. Der Reichsapfel mit 3 und um denselben sechs henkelförm. Verzie- _ 
rungen (ähnl. 8) und Punkte. Am Rande je ein рекегЫег Kreis. Gr. 7. 


38290 — 91. 


Zu Nr. 10704. Es gibt mehrere Var. in der Stellung der Punkte im Rev. | 
Nr. 10709 hat + 1. Н. 8 > Auch von diesem Мг, Var. in der Zeichnung des | 
Av. dann der Stellung der Buchst. • 1 • Н . 8 · | 
Nr. 10710 hat einen feinen Zirkelpunkt ober Е in SCHEI Drei Var. in der | 
Zeichnung des Av. und in der Stellung des Rev. 
Zu Nr. 10711. Ein Stempel hat im Rev. einen Zirkelpunkt ober E in SCHEIDE 
Ніеуоп ein Var. in der Stellung dieses Punktes und der Buchst. Ein zweiter Stempel . 
hat 1751 ohne Punkte. | 
Von Nr. 10717 gibt es Var. in der Zeichnung des Av. Sämmil. mitgetheilt von 
Hrn. Hofrath Allihn. 
33292—93. 
Nr. 10719 und 10721 mit verschied. Zeichnung im Av. und differ. Stellung im | 
Rev. Von Nr. 10720 zwei Var., wovon einer die Rosette unter 75 und ein zweiter 
unter 5 
Von Nr. 10726 zwei Var. indem das S unten im Rev. (Siegel) einmal über einem | 
Punkte der Randverzierung und einmal über einem Kleeblalle derselben steht. 
Von Хг. 10724 und 10732 gibt es gleiche Var. wie Eingangs erwähnt. 
Bei Nr. 10734 fehlen an der Thür der Thürbeschlag und die Bänder der früheren 
Nummern. 
Von Nr. 10736 gibt es zwei Var. in der Grösse der Buchst. und Ziffern. 


38294. 


Die Nr. 10735—36 haben bei den zwei Е zwei Punkte, wovon jeder zu dem ` 
einen Worte (Pfen. und Münze) zu gehören scheint. Nr. 10738 hat 1823 mit einem 
Punkte. d 
Nr. 10739 hat nach Mittheil, des Hrn. Hofraih Alliin BERNB. aber SCHEIDE 
MÜNZE unten. | 
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Von Nr. 10741 zwei Var, mit MÜNTZ, kemntlich daran, dass der Punkt statt 
an der Basis des Z in der Mitte desselben steht. 

Nr. 10746 hat auch einen feinen Punkt knapp an MUNZE. dann :BERNB: Das 
Wort MUNZE beginnt hier bei G und reicht unter 1822, während bei Nr. 10745 nur 
das E über die Zeile PFENNIG hinausreicht. 

Nr. 10748 hat H : АМН : BERNB : und 1822. hat die Werihzahl 1 verkehrt; 
das Е reicht nur ишег G hinab. 61, Gr. 

Nr. 10747 hat sehr feine Punkte nach MUNZ: und 1825. 


38295. 


Die Nr. 10749 und 10750 bei Hr. Hofratlı Allihn haben ersterer I und Punkle 
nach 1825 und SCHEIDE. letzterer 1 und einen gemeinschafll. Punkt nach 1825. und 
SCHEID. MUNZE. 

Bei Nr. 10751 steht PFENNIG einmal in der Mitte zwischen I und 1827, bei dem 
andern der Ziffer I um das Doppelte näher als der Jahreszahl. Auch bei Nr. 10752 
sind kleine Abweichungen in der Stellung der Aufschrift. 

Vor Nr. 10753 ist statt (seit 1834) zu setzen: (1834 bis 19. Aug. 1863) 

Gemeinschaftliche М. Геор. Fried. von Anhalt-Dessan und Köthen und von Anhalt- 
Bernburg. Alex. Carl. 

38296 — 97. 

Av. Das gekrönle zweifeldige Wappen wie Nr. 10753. Ueberschr. HERZOGTHUM 
ANHALT Rev. Oben am Rande 120 EINEN THALER Im Felde 5 | PFENNIGE | 
1861 | A (Berlin) Unten nach aussen gestellt am Rande: SCHEIDE MÜNZE Im 
Ringe geprägt. Am erhabenen Rande beiderseits ein Perlenkreis. Gr. 11. 

Pfennig wie Nr. 10757 mit 1862 Gl. Gr. 


Leopold Friedrich seit 1863 über ganz Anhalt. 


38298-1. 


3 Pfennige wie zuletzt mit 1864 | A und 1867 | В dann Pfennige 1864 | A und 
1867 | В wie zuletzt. 


Anhalt-Zerbst. 


38302—4. 
Zu Nr. 10758—62, Mehrere Var. in der Stellung der Buchst, im Av. und Rev. 
Ein weilerer Stempel ohne Punkte nach М und G und existiren auch hievon mehrere 
Varianten in der Stellung der Buchst. im Av. wie im Reverse. Ein Var. von Nr. 10759 
hat einen Punkt nach PFENNING, Ein Var. von Nr. 10763 hat wieder keinen Punkt 
nach HELLER Von Nr. 10763 gibt es wieder mehrere abweichende Stempel in der 
Stellung der Buchstaben. 


Fürstenthum Lippe. 


38305 —6. 
Zwei Pfennige. Av. LIPP ж LANT Ж MVNTZ 5blätir. Ros. Die Rose im Felde 
ist älterer Form. Im Rev. П umgeben von acht Figuren, wie Nr. 10776. 
Ein zweiter Stempel wie zuvor mit MVNTZ öblältr. Ros. Ж Beide milgeth. von 


Hrn. Siebert. 
38307—8. 


Zu Nr. 10773. 2 Pfennig. Av. Die Rose fünfblältrig ohne Kreis und am Rande 
ein Kranz von gebogenen Zweigen wie Nr. 10775, jedoch ohne die Punkte dabei. Im. 


17 
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Rev. die Werihzahl II in einem Quadrate, an welchem ausserhalb acht äbnliche Ver- 
zierungen wie Nr. 10775, zum Theile blumenförmig. Am Rande gekerbte Kreise. 

Ein Var. hat am Rande nur vier glockenförmige Verzierungen. Am Rande ein 
Kreis von starken Perlen. Num. Zeit. 1865 S. 60. 


38309—10. 


Av. Die öblätirige Rose mit einem Punkte in der Mitte und Stricheln auf den 
Blättern innerhalb eines Lin.-Kreis. Am Rande wechseln ein Ring, eine kleinere durch- 
ѕіоспепе fünfblättr. Ros. und ein Punkt je fünfmal mit einander ab. Rev. Die Werth- 
ziffer Il in einem Quadrale, an welchem auswärts an der Spitze, und іп der Mitte der 
Quadratseite je eine lilienförm. Verzierung; zwischen welcher je ein Punkt. Am Rande 


je ein gekerbier Kreis. Gr. an 10. 
Av. Die Rose älterer Form. Am Rande fünf Ringel und 5 Ros. mit einander 


abwechselnd. Rev. П in einem Rechtecke, an dessen Seiten und Ecken lilienarlige 


Verzierungen. Milgeth. von Hrn. Siebert. 


38311—14, 


Av. Wie Nr. 10885. Im Rev. I> in einem Linienzirkel umgeben von 6 grösse- 


ren und 6 kleineren fünfblättr. Ros. Mitgeth, von Hrn. Mazar de la Garde. 
Av. Die Rose ohne Kreis, die fünf Blätler gestrichelt, am Rande 10 grössere 


5blältr. Ros. zwischen kleinen Sternrosetten. Rev. VG innerhalb eines punkt. Kreises, 


Am Rande acht derlei öblättr. Ros. mit gl. Siernros. dazwischen wie im Av. Am Bande — 


je ein gekerbler Kreis. Gr. 9. 

Ein ähnl. Stempel hat am Rande beiderseits je fünf grössere öblätir. Ros. und 
5 kleinere Siernrosellen; nach aussen im Av. ein Strichel-, im Rev. ein Perlenkreis. Ein 
weilerer ähnlicher Siempel je acht grössere und acht kleinere im Av. und im Rev. Dieser 


mitgeth. von Hrn. Siebert. 
38315. 


Av. Die Rose neuerer Form, fünfblällrig und mit Staubfäden, ohne Umkreis. 
Rev. In einem feinen Lin.-Kreise VG und am Rande fünf, im Rev. sechs grössere und 
ebensoviel kleinere fünfblättr. Rosetten mit einander abwechselnd. Am Rande je eine 
sägeförmige Einfassung. бг. über 7. 


38316—19. 


Ein-Pfennige. Av. Die Rose zwischen 5 sechsspitzigen Sternen, 5 Ringeln und d 


4 Punkten abwechselnd gestellt. Rev. I in einem*Vierecke besetzt mit 8 Lilien, zwi- 
schen welchen 16 Punkte. Mitgeth. von Hrn. Mazar de la Garde. 

Ein Var. hat Ö5blälttr. Ros. slait 6spitz. Sternen und im Rev. je nur einen Punkt 
zwischen den lilienförmigen acht Verzierungen, welche an den Spitzen und Seiten des 
Quadrals. Die Rose ohne Kreis. Am Rande ein gekerbter Kreis. 

Ein Var. um die Rose älterer Form 5 Rosetten und 5 Ringel. Der Rev. wie Nr. 
10786. Mitgelh. von Hrn. Siebert. 

Ein vierter, die 5blättr. Коз. mit von einander abstehenden Blättern, ohne Umkreis. 
Am Rande fünf grössere Ringe mil je einem Punkle dazwischen. Rev. Die Ziffer - I» 
im Quadrate, an dessen Spitzen je die lilieuförm. Verzierung. Zwischen diesen 4 Lilien 
je zwei henkelförm. Verzierungen. Am Rande je ein punkt. Kreis. Gr. über 8. 


38320— 22. 


Halbe Pfennige. Av. Die 5blältr. Rose mil eingefassten Blättern und dem Kerne. 
Am Rande sind blos 5 Punkte je an den Rändern zweier Blätter. Im Rev. ein länglich 
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schmales Viereck, worin liegend =. An den 2 Вгеііѕейеп des Viereckes je eine Ver- 


zierung, ähnl. zwei sich zugewandten Bischofssiäben, Zwischen welchen ein Punkt und 
zur Seite je ? Am Rande ein punkt. Kreis. бг. 8. 

Av. Eine gleiche Ros. Am Rande wechseln 5 sternförm. Ros. mit 5 Punkten 
oder sehr kleinen Ros. Rev. wie zuletzt, doch an jeder Seite des Viereckes eine lilien- 
förmige Verzierung und an den Enden des Viereckes je ein öspitz. Stern. Die Ränder 
gekerbt. Gr. an 8. 

Ein Stempel ähnl. Nr. 10787 hat zehn aber gleich grosse Коз. im Av. Milgelh. 
von Hrn. Siebert. 

38323. 

Nach Nr. 10795 Pfennige. Av. LIPP - LANT ° MVNTZ Die Rose mit gestri- 
chelten eingefassien 5 Blättern, der Kern punktirt dargestellt. Rev. I in einem langen 
Vierecke; an dessen Breitseite je eine lilienförm. Verzierung, an den schmalen Enden 
dagegen je eine Verzierung ähnl. einem Dreizack, und auswärls an den vier Seiten je 
eine Blattrosette. бг. über 7. 


Simon VII., 1613—27. 


38324. 


Av. In einem eingebogenen Schilde die Rose und in den Einbiegungen zur Seite, 
ein kleines Halbringel mit einem Punkte nach aussen. Ueber dem Schilde eine kleine 
Krone zwischen Sternen. Rev. • Ш . |FLITTREN | . 6Z1 . Perlenrand. бг. Т. 
Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal. 


338325—29. 


Zu Nr. 10823. Dieser Stempel hat eine mehr abgerundete Ros. Nr. 10822 da- 
gegen eine grössere mit mehr abstehenden Blättern. 

Zu Nr. 10832. Die Pfenn, 1824 und 1825 haben ST. und nicht St. 

Nr. 10843 hat bei I Ros. aus 6 Punkten. 

Zu Nr. 10832. Gl. Pfennige mit 1828, 1836 und 1840 Mitgelh. von Hrn, Siebert. 

Zu Nr. 10846. Gleiche Pfennige mit 1851 und 1858 61. Gr. 


Lippe-Schaumburg. 


Georg Wilhelm 1807—1860. 


` 88330-33. 


Av. Unter einem Fürstenhute der kursiv verzogene Namenszug CGW Rechis am 
Rande 90 EINEN und links THALER Im Rev. oben am Rande SCHEIDEMÜNZE 
bogig | 4 | PFENNIGE | 1858 | am... | А Im Ringe geprägt. Am erhabenen Rande 
ein Lin.-Kreis. Gr. an 12. 

Ebenso mit 120 statt 90 und im Rev. 3 statt 4 Gr. 11. Ebenso mit 180 statt 
90 im Av. und mit 2 im Rev. Gr. über 9. 

Av. Aehnlich, nur 360 und im Rev. 1 | PFENNIG | 1858 | sam. | A Gr. 8. 


38334. 

Zu Nr. 10850. Ein mir zugesandter Abklatsch hat 167.0 und neben I je fünf- 
blättr. Ros. übereinander. 

Nr. 10851 hat, 4 ° 620 und neben II je eine öblällr. Ros. 

Ein Stempel DITAAAL Ж und die Ros. innerhalb eines gekerbien Kreises. Rev. 
Innerhalb eines gekerblen Kreises Ш zwischen 4 Punkten. ANNO 16 Ж 19 Wegen 
mind. conserv. weit. Punkte oder Коз. nicht erkennbar. Am Rande gekerbt. Kreis. Gr. 9. 

17% 
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Fürstenthum Schwarzburg. 


38335 —43. 


Zu Nr. 10858. Auch 3 Pfenn. von 1858 und i Pfenn. 1858. 

Zu Nr. 10898. Auch 1. Kreuzer 1852, 1855 und 1856 gl. Präge. | 

Av. Ebenso. Rev. Aehnl. Nr. 10898 nur oben am Rande noch SCHEIDEMÜNZE 
Mit den Jahreszahlen 1859, 1860, 1861 und 1866 | 


Fürstenthum Waldeck. 


38344—52, 


Ein Stempel Nr. 10912 hat 1750 ж Auch Nr. 10913 hat 1750 und nicht 1750 Ж ` 

Nr. 10938 hat (Pf. 1759) auch mit Ros. bei I (Hr. Mazar de la Garde.) \ 

Nr. 10939 auch mit 1781. | P. S. Ein zweiter FÜRSTL und MÜNZ sonst wie _ 
Nr. 10939. 

Nr. 10955 (4795. ) hat FÜRSTL, sowie Nr. 10956. Nr. 10962 hat MÜNZE, 

Von Nr. +0971 auch ein Stempel mit MUNTZ 

Ein Stempel Nr. 10984 hat 1817,|. W . GI. Gr. 

Av. Der gekrönte Namenszug 2 kursiv. Zur Seile am Rande zwei unten — 
übereinander gelegie Lorbeerzweige. Rev. І | PFENNIG | 1825 | — Gr. über 8. Glatie — 
Ränder. 

3 Pfennig wie Nr. 10993 mit 1867 | nm. | В 

1 Pfennig wie Nr. 10994 mit 1867 | u | В GI. бг. 


Die Fürstenthümer Reuss. 


Zu Nr. 11054. Ein Var, mit einem Punkte nach 1810 


Heinrich LXVII. (1854—67.) 


38353—56. { 
Nach Nr. 11120—21. Dreipfennig vom J. 1858, 3 Pfennige und 1 Pfennige wie | 


Nr. 11118—19 von den J. 1862, 1864 und 1868 | am. | А GI. Gr. u 


38357 —60. 


Av. Von rechis: FÜRSTENTHUM REUSS ÄLTERER LINIE Das mit dem | 
Fürstenhute bedeckte Wappen mit dem aufrechten doppeligeschwänzien Löwen wie Nr. | 
11118 nur mil abgesiumpflen Ecken und ausgeschweiflen Seiten des Schildes, unter d 
welchem ein fünfspitziger Stern. Rev. Wie Nr. 11105. 5 | PFENNIGE | 1864 | m | 
| A, und ebenso 1868 Е! 
Ebenso 1 Pfennig wie Nr. 11107 von denselben Jahren. Die Ränder bei allen | 
ausgezähnt. ) 


Die deutschen Bundesstädte. 


Hamburg. 38361—62. 


Scherfe. Av. Das Wappen, die Stadtmauer mit drei Thürmen und offenem Thore, | 
in welchem das Fallgilter sichtbar, Rev. Zwischen zwei parallelen, von rechts nach H 


links gezogenen Strichen I » S and unterhalb des untern Siriches + Am Rande je e 
gekerbier Kreis, 
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Av. Ebenso. Rev. • + · | Die Striche, zwischen welchen • 1 • 5 · |. 8.9. 
Gl. Rand. Gl. Gr. Gr. über 6. 


Frankfurt. 38363—64. 

Av. Von rechts: SCHEIDEMÜNZE D FR. ST. FRANKFURT ж Im Felde der 
nach rechts gewandte Adler. Rev. 1 zwischen Kreuzros. | HELLER | 1859 und darunter 
eine Arabesken-Verzierung. Am erhabenen Rande je ein Perlenkreis. Gr. an 8. 

Ebenso 1861 Gl. Gr. 


Bremen. 38365— 68. 

Zu Nr. 11213. Ein Var. hat unter E bei der vierbl. Ros. statt der zweigähnl. 
Verzierung 2 sechsspitz. Ros. Sammi. des Hrn. Mazar de la Garde. 

Av. Der Schlüssel mit dem Barte nach oben zwischen 18 — 59 Rev. 1 | SCHWA 
| КЕМ | = | Am Rande je ein feiner Lin.-Kreis. Gr. über 7. 

Nach Mittheil. des Hrn. Walle auch 24 Schwaren von 1861 und 1866 


38369. 

Av, Zwei auf einer breiten verzierten Leiste stehende Löwen halten das mit 
einem gekrönten Helme und mit Heimdecken bedeckte Schild, worin im rothlingirten 
Schilde der Bremer Schlüssel. Im Abschnilte: 8. М. Im Rev. 1 | S. М. Am Rande 
zwei unten mit einer Schleife gebundene Eichenzweige. Am Rande je ein Perlenkreis. 
Gr. 14, 

Lübeck. 38370. 

Av. Das Wappen im deutschen Schilde, in der Mitte quer gelheilt, in der oberen 
Hälfte ein Punkt, in der unteren schwarz gestreift. Ober dem Schilde 1570 Rev. 
SCH | | АВЕ Am Rande ein feiner Lin, Kreis, Gr. über 6. 


Elsass. 


38371. 

Av. + x ZAIG+OFT+AN+GROS+EER+V+SCHAN «+ Ein Engel en face 
hält an Bändern befestigt zwei mit einer Krone bedeckte Schilde, in welchen rechts 
der österr. Bindenschild, selbst in der weissen Binde mit Blumen verziert; links das 
Wappen von Elsass, ein Querbalken, beide Schilde schön geformt und verziert. Rev. 
. RECHEN . PFENIN . BIN » ІСН. CENANT · + + Eine auf vier Seilen verzierte 
Tafel, in welcher rechts 8 Pf. auf vier Linien, (1. 3. 3. 1.) und links 8 Pf. (3. 2. 1. 2.) 
auf den gleichen Linien. Gr. 12. Sammi. des Hrn. Riess. Mitgt. von Hrn. Dr. Missong, 


Königreich Schweden. 


Gustav Adolf (1611 — 33.) 


38372 —84. 
Zu Nr. 11234. Auch mit den Jahreszahlen: 1625, 1626 und 1627 
Zu Nr. 11235. Auch mit den Jahreszahlen 74, dann 1625, 26 und 77 Vom 
Jahre Z6 auch eine Var. RW slait = Mitgeth. von Hrn. Wium. 


Zu Nr. 11242. Ein Stempel mit der Jahreszahl M • р · С • XXVII und CVPRE 
Ein zweiter Stempel dieses Jahres hat DALARNA statt DALARENS 
Zu Nr. 11243. Ein Stempel mit CVPREA und das Wappen im span. Schilde. 
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Zu Nr. 11245. Ein Stempel mit DA — LARENS und das Wappen im spani- 
schen Schilde. 

Zu Nr. 11248. Ein Stempel mit GVST. ADOLP. р. С. SVE. СОТ. VAND. REX. 
М. Р. Е. und im Rev. DALARENSIS: М: DC: XXI Mitgeth. von Hrn. Siebert. 


Christina 1632—54. 


38385 — 92. 


Zu Nr. 11259. Auch 4 Ör vom J. 16 — 41 

Zu Nr. 11269. Auch Ör mit М. ЭС. XXXVIII mit WANDA 

Ein Var. mit М. DC . XXXIX mit WAND 

Ein dritter mit М. DC - XLIV mit SVE • GOT: WAN : DESI u. s. w. 

Zu Nr. 11273. Auch GO : WAN : REGINA ° ЕТ. PR: HE dann CVPREA 

Zu Nr. 11275. Mit М. D ° C ° XLVII mit GO : WAN : REGIN : u. s. w. 

Mit M » DC • XL • VIII hat REGINA 

Zu Zr. 11282. Vom Jahre 1652 auch mit MONET: Sämmtlich mitgetheilt von 
Hrn. Siebert. 

38393 — 401. 

Es gibt Kupferplatten: 10 Daler vom J. 1644 — 8 und 4 Daler von J. 1652, 
1653 — 2 Daler von den J. 1651, 53, 54 und 1 Daler 1652, 53, 54. Mitgetheilt von 
Hrn. Wium ohne nähere Beschreibung. 


Carl X. (Gustav) 1654—60. 


38402—12. 


Es gibt Kupferpiatten: 8 Daler vom J. 1656, 1657, 1658 und 1659 | 
4 Daler vom J. 1656 und 1657 — 2 Daler vom J. 1658 und 1659. | 
1 Daler vom J. 1655, 1656 und 1657 Mitgeth. von Hrn. Wium. | 


Carl XI. (1660—97.) 


38413 —26, 
Zu Nr. 11291. Auch 2 Ör mit 16 — 65 


Zu Nr. 11295. Auch 4 бг mit 16 — 64, dann 1 Or wie Nr. 11298 mit 16 — 73 
und 1 Or wie Nr. 11302 mit 16 — 79 

Zu Nr. 11310. Gleiche halbe Ör auch von 1661, 1662 und 2664 

Zu Nr. 11311. Ein Sechstel Ör auch von 1669, 1670 und 4673, ferner 4 wie 
Nr. 11316 von 16 Ж 74, 78, 80 und 82 Mitgeih. von Hrn. Wium. 


38427 —70. 


Es gibt von Carl XI. noch folgende Kupferplatten: 

8 Daler-Stücke von 1660 (zwei verschiedene Stempel) 1664, 62, 65, 81, 82 

5 Daler vom J. 1674 — 4 Daler von 1663. 

2 Daler von den J. 1660, 64, 69, 75, 74, 76, 80, 81, 82, 85, 84 und 95 

1 Daler von den J. 1660, 62, 64, 67, 68, 69, 72, 73, 74, 75, 76, 77, 85, 86, 89 
und 90. 

4 Daler von den J. 1681, 85, 88, 89. Mitgeth. von Hrn. Wium. 

2 Daler von den J. 1675 und 1686 mit dem Stempel wie Nr. 11323 nur 151312 _ 

1 Daler von 1661 mit der Umschrift: CAROLUS - D : G : SVECO : GOTO: _ 
WAN : REX bh 

4 Daler vom J. 1682 wie Nr. 11325. Diese miigeth. von Hrn. Siebert. 
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Carl XII. 1697—1718. 


33471— 502. 


Zu Nr. 11335. + бг auch vom J. 1743. Sellen. 
Es existiren 4 Daler-Plaltien von den J. 1716, 17, 18. 
Ferner 2 Daler-Plalten von den J. 1700, 4704, 1710—15, 16, 17, 18. 


Dann 1 Daler 4740, 11, 12, 13, 15, 16, 17 und 4748 
4 Daler 4710, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17 und 1718. Mitgeth. von Hrn. Wium 


Ulrica Eleonora. 1719—20. 


Es gibt Platten und zwar mit dem dreieckigen Millelstempel: 4, 2, 1, A Thaler 
vom J. 1719 und mit dem runden Mitielsiempel vom J. 1719 4 Daler, dann vom Jahre 
1720 auch 4, 2, 1 und 4 Daler. Mitgeth. von Hrn. Wium. 


Friedrich I. 1420—51. 


38512 —48. 


Zu Nr. 11392. Ebenso auch I Ör 1743 


Zu Nr. 11417. Ebenso auch vom J. 1746 
Zu Nr. 11421. Auch 4 Daler von den Ј. 1720, 22, 28, 30, 39, 42 und 1745. 


Zu Nr. 11440. Auch 2 Daler von den J. 1724, 26, 29, 36, 40, 42, 43, 49, 50 


und 51. 
Zu Nr. 11452—66. Auch 1 Daler von 1722, 23, 25, 26, 28, 29, 30, 33, 36, 40, 


49 und 1750. 
Zu Nr. 11467. Auch 4 Daler von den Jahren 1725, 31, 33, 36 und 1746 Mitgelh. 


von Hrn. Wium. 
Nach Mittheil. des Hrn. Siebert hat der 4 Daler 1748 unter SILF : MYNT ein 


gekröntes С 
Adolf Friedrich. (1751—71.) 


38549 —68. 


Zwei Ör wie Nr. 11491 von den J. 1755, 1757 und 1769 


Ein Ör wie Nr. 11503 von den J. 1762 und 69 
4 Daler-Platten von den J. 1753, 54, 55, 56 und 1757. 
2 Daler-Platten 1751, 54, 55 und 1759. 


1 Daler-Platien von den J. 1751, 54 und 1755 
4 Daler-Plaiten von 4752, 54 und 1768 Mitgelh. von Hrn. Wium. 


Gustav Adolf IV. 1792—1809. 


38569-70. 
Zu Nr. 11537. Auch I Skilling 1805 Desgl. 
Av. Der gekrönte Namenszug GA und dazwischen tiefer IV, zur Seite und unten 
je eine Krone. Rev. Die Nericischen Pfeile gekreuzt, daneben getheilt D : 9. | IULI. | 
Oben eine Krone, unten 1794. Gr. 14. Num. Zeit. 1864. 5. 184. 


Carl ХШ. 1809—18. 


38571—73. 


Zu Nr. 11554. Skilling vom J. 1816 
Zu Nr. 11558. Halb-Skilling vom J. 1816 und 1817 
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Carl XIV. 1818-44. 


38574—83. 
Zu Nr. 11562. I Skilling auch vom J. 1823 


Zu Nr. 11570. 3 Skilling auch von 1824, 1825 und 1830 
Zu Nr. 11591. Ein Stempel hat das Brusthild mit blossem spitzigen Halse. 


Zu Nr. 11593. Dieser Stempel auch mit 1852 

Zu Nr. 11594. Zwei Skilling-Stück auch von 1839 

Zu Nr. 11617. 3 Skillinge auch von dem J. 1840 und 1841 
Zu Nr. 11623. + Skillinge auch vom J. 1842 


Oskar. 1844—59. 


38584 —99. 

Zu Nr. 11629. 4 Skilling auch vom J. 1855 

Zu Nr. 11633. 2 Skilling auch 1850 und 1855 

Zu Nr. 11642. 1 Skilling auch 1853, 54 und 1855 

Zu Nr. 11661. Auch 4 von den J. 1849, 1853 und 1854 

Zu Nr. 11670. Auch + Skilling vom J. 1846, 1848 und 1855 

Zu Nr. 11679—85. Auch 2, 1 und 1 Ör vom J. 1856 (Seltener.) 

Ebenso 4 Or 1858 

38600. | 

Av. Wie Nr. 11661. Der gekrönte Namenszug. Rev. Oben am Rande: PROF — — 
MINT zwischen kleinen 5blältr. Rosetten. Im Felde: 1 | ÖRE | —e-— | 150 BD | АЕ 
100 Am untern Rande nach aussen sehr klein. 


Carl XV. (seit 8. Juli 1859.) 


38601 —8. | 

Av. Von rechis: CARL XV SVERIGES NORR. GÖTH. 0. VEND. KONUNG. 

Dessen Kopf mit Vollbart nach rechts gewandt mit glatiem Halse, unter welchem sehr | 

klein L. A. Rev. 5 | ORE | ә ө «ы | 1860 Am Rande rechts ein Lorbeer-, links | 
ein Eichenzweig unten mit einer Schleife gebunden. Gr. über 13. 

Ebenso von den J. 1861, 1862, 1863, 1864, 1865, 1866 und 1867 61. Gr. 


38609 — 26. 
Zwei Or gleicher Präge, nur 2 statt 5 und neben der Ros. unter ӨҢЕ sind zwei 
füllhornähnl. Verzierungen statt den Strichen. Gr. über 11. Von den J. 1860, 1861, 


1862, 1865, 1864, 1865, 1866 und 1867 GI. Gr. 
Еш бт. Av. Aehnlich, nur NORR. G. 0. V. KONUNG. Rev. Wie zuletzt, von 


den gleichen Jahren. бг. 9. 


R 
Av. Oben am Rande: LAND SKALL MED LAG BYGGAS Unter einer Krone 
С gerade und ein zweites verkehrt gestellt, dazwischen in dem hiedurch gebildeten ` 
Oyale XV, unterhalb und zur Seite je eine Krone. Rev. Wie Хг. 11685, nur 1867 бг. 7. 


Arboga. Zu Nr. 11714. Aehnl. Stempel vom J. 1697 Mitgeth. von Hrn. Siebert. о 
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Dänemark. 


Christian IV. 1588—1648. 


38627 — 28. 


Av. Ein бекгӧпіеѕ С und darin 4, zur Seile КЕР und ein Kleeblatt. Rev. In einem 
zierlichen Vierecke: Ж І Ж | НУІ” | 1619 Im königl. Кар. in Koppenhagen. Muth- 
masslich ein Probestück. 

Eins. Kupferzeichen. SCH, М, , die gekrönte Namenschiffre des Königs, dabei 
ein Anker. Ebendort. 


Friedrich IN. (1648—70.) 


38629. 


Eins. Bleiklippe mit der gekrönten Namenschiffre des Königs in einem Achtecke. 
Wahrscheinlich während der Belagerung von Koppenhagen 1658 geschlagen. 


Christian V. (1670—-99.) 


38630— 31. 


Av. Die gekrönte doppelte Namenschiffre. Rev. Die Buchstaben ER gerade und 
verkehrt und verschlungen, darunler 3 in einem Lorbeerkranze. Unbekannte Marke, 


Av. Der gehrönte Namenszug С, darin 5 Rev. Ж ШІ ж | SKILLING | DANSKE 
| Ж 1677 Ж | und eine dreiblättrige gestielte Blume. Gr. 11. Milgeth. von Hrn. Siebert. 
Zu Nr. 11809. Kommt auch in Blei vor. 


Friedrich IV. (1699—1730.) 


38632 — 33. 


Zu Nr. 11815. Ein Stempel auch mit GRAT, Mitgetheilt von Hrn. Dr. Mazar 
de la Garde. 

Avers. Das gekrönte Monogramm aus dem doppelten Namenszuge %4 gebildet, 
und unten 17 — 01 Rev. BREMER | HOLMS · | KIRCKIS | FATTIGE . | Nr. und 
dann die eingravirte Zahl. Gr. 14. Bremer Holms ist ein Staditheil von Koppenhagen. 


38634. 


Eins. Kupferklippe mit ЖІ ж MARCK DANSKE KAABER, М, 1714 С, Herz, W 
In den Ecken ist je die gekrönte doppelte Namenschiffre eingeschlagen. Muthmasslich 
eine Probe einer Kupferplaite, wie sie von der Kaiserin Katharina von Russland für 
Russland geschlagen wurde. Milgeih. von Hrn. С. J. Wium. 


Christian VI. (1730—46.) 


38635. 


Kupferzeichen ähnlich jenem Nr. 38633 ohne Jahreszahl und auch mil der ein- 
geschlagenen Jahreszahl 17 — 44 Desgl. 


Christian УШ. 1766—1808. 


38636. 

Einseitige ziemlich dicke Klippe mit vier Stempeln in den Ecken, deren zwei die 
gekrönte Chiffre CR УП in einander gestellt, die beiden andern Ж 2 Ж | SKILLING | 
DANSK | SKILLE | MYNT | 18 $A 07 | I. G. Р. Milgelheilt von Hru. Siebert. 

18 
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Friedrich VI. (1808—39.) 


38637 — 39. 


Zu Nr. 11840. Auch mit der Werthzahl 4 — S neben dem Schilde und mit der 
Jahreszahl 1812 Sollen nicht in Umlauf gekommen sein. 

Av. Von rechts: FRIDERICUS VI DEI GRATIA REX. Der Kopf des Königs 
und darunler М Rev. 2 | RIGSBANB SKILLING ı 1818 (Cat. 0. Devegge.) 

Auch REX ohne Punkt und RIGSBANK Am Rande ein Perlenkreis. бг. an 
14. Milgelheilt von Hrn. Mazar de la Garde, 


Christian VIII. (1839—48.) 


38640—41. 


Av. Das mit dem Fürstenmanlel umhängte Schild, durch das Kreuz des Danebrog- 
ordens in vier Felder geiheill, worin im 1. Felde die З Löwen übereinander, im 2. die 
zwei Schleswig’schen Löwen obereinander; im dritten Felde oben die drei Kronen, unter- — 
halb rechts ein silb. gekrönler Stockfisch, für Leland, links oben ein silb. Schafbock — 
für die Färoer und unten ein aufgerichteter Bär für Grönland; im vierten Felde ober- 
halb ein gekrönter gehende Löwe über neun Herzen für das Königreich der Gothen, 
unterhalb der gekrönte Lindwurm für das Königreich der Wenden. Auf dem Kreuze — 
liegt ein zweiles 4feld. Schild, welches abermal ein Miltelschild hat. Im ersten Felde 
ist das Holstein’sche Nesselblalt mit dem Schilde, im zweiten der Schwan für Stormarn, _ 
im 3. ein Reiter mit gezücktein Schwerte für Dithmarschen und im 4. ein Pferdekopf | 
für Lauenburg. Im Mittelschilde die Oldenburg’schen Querbalken und das Kreuz. Am — 
unlern Rande nach aussen gestelll: 1 RIGSBANKSKILLING Rev. Von rechts: CHRISTI 
ANUS УШ D: 6: DANLE У: G: REX Dessen Brustbild mit kurzem glatten Halse 
links gewandt, an dem Halse klein F. K. unterhalb 1842 Am Rande je eine perlenför- 
mige Einfassung. Gr. an 11. Mitgelheilt von Hrn. Mazar de la Garde. 

Zu Nr. 11860. Auch } Schilling mit НЕХ, und ohne dem Sternchen unter dem 
Kopfe, dann mit der Werihzahl 4 Gr. 8. 


Friedrich VII. (1848—63.) 
38642 —47. 

Zu Nr. 11865. Der Kopf ist hier viel grösser und geht oben und unten bis ай 
den Rand, wodurch die Umschrift oben mit УП — D : G. unterbrochen wird. 

Av. Wie Nr. 11864. Rev. 1 gestrichelt, | SKILLING, | 1854 | У Krone $ sehr 
klein | und unten am Rande nach aussen: ж RIGSMONT ж Gr. 11. 

Aehnlich mit IL Gr. 8. Beide nicht іп Umlauf gesetzt. Mitgeiheill von Hrne 
Mazar de la Garde. | 

Zu Nr. 11867. Ein Stempel hat statt des Reichsapfels die Krone. 4 

Schilling wie Nr. 11867 vom J. 1860 mit dem Reichsapfel, ferner von 1863 mit | 
der Krone. Halber Schilling wie Nr. 11868 vom J. 1857 auch mit der Krone. | 


Christian IX. (seit 16. Nov. 1863.) 


38648 --49. 


Av. Der Namenszug C, in dessen Biegung kleiner IX Am Rande zwei unten 
über einander gelegie Eichenzweige, an deren Kreuzungspunkte oberhalb eine sehr | 
kleine Krone, unlerhalb klein 1867 Rev. Oben am Rande SKILLING, und unterhalb | 
nach aussen Ж RIGSMPNT ж Im Felde ein rundes Feld, blau (wagrecht) gestrichelt, _ 
worin die Werthzahl 1 Am erhabenen Rande је ein Perlenkreis. Gr. an 10. 

Av. Ebenso, nur 1868 Rev. Ebenso mil 1 stalt 1 Gr. über 7. 
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Schweiz. 


Luzern. 38650—5?. 

Zu Nr. 11899. Ein weiterer Stempel hat neben der Werthzahl tulpenförmige Fi- 
guren und die ganze Werthbezeichnung und Jahreszahl in einem schmalen Blälterkranze. 

Nr. 11902. Auch vom J. 1843 

12008. Auch mit DENARI | SEI Gr. 8. Mitgetheilt von Hrn. Siebert. 


Königreich der Niederlande. 


38653—67. 


Zu Nr. 12032. Auch vom J. 1829. 

Zu Nr. 12043. Auch vom J. 18 — 47, aber unter dem Schilde rechis ein Schwert 
und links ein Merkursstab. 

Nach Nr. 12046. Cenis. Av. Aehnlich Nr. 12047 mit der Werthzahl 1 — C, und 
unterhalb mit dem Schwerte uud Merkursstabe. Von den Jahren 1860, 1861, 1862, 
1845 und 1864. 

Halb-Cents ebenso, nur 3 — С, von 1854, 1857, 1859, 1861, 1863, 1864, 1865, 
1870 Gl. Gr. 

38668 — 74. 

Zu Nr. 12055. Ein Stempel auch mit D С. НІЗ. АМС. Z. REX. D. GEL und 
das Kreuz. Im Rev. DVS. MICHI (sic) ADIVTOR 

Zu Nr. 12064. Ebenso auch vom J. 15 Kreuz 89 und 

Halber Liard wie die Liards vom J. 8 Kreuz 8 

Zu Nr. 12074. Auch vom Ј. 1655, — Nr. 12078 auch vom J. 1665, — Nr. 12102 
auch vom J. 1765 und Nr. 12114 ein Stempel 1788 auch ohne die Verzierungen. Sämmll. 
mitgetheilt von Hrn. Siebert. 


Holland. 38675 — 79. 


Nach Nr. 12136. Aehnlich mit 15 — 77 PHS • D : G. COM . HOL. Z۰ ZEL 
und im Rev. AVX NOST, 

Av. DOMINVS . МІНІ . ADIVTOR Das Schild mil dem Löwen. Rev. AVX. 
NO...IN • NOM , DOM Die umzäunte Jungfrau wie vorher. Milgt. von Hrn. Siebert. 


Westfriesland. 
Zu Nr. 12186. Ein Stempel hat FRISIA, ein zweiter wie Nr. 12186 aber in 


Klippenform mit 1660 wie Nr. 12184. 
Zu Nr. 12199, auch vom J. 1722 Sämmtlich milgetheilt von Hrn. Siebert. 


3680—88. 

Zeeland. (auch Seeland.) 

Zu Nr. 12219. Ein Stempel mit SE nach IVSTITIA und die Burg als Münz- 
zeichen. Desgleichen. 

Zu Nr. 12226. Ein Var. hat die Jahreszahl 1604 ober der Krone. Mitgetheilt von 
Hrn. Mazar de la Garde. 

Zu Nr. 12235—38. Auch 1669 mit ZELANDIE und eine Ros. zwischen Punklen 
unter dem Brusibilde. 

Zu Nr. 12240—42. Auch von den J. 1648, 1655 und 1664. 

Zu Nr. 12256—62. Auch von den J. • 1727 • und · 1747 ° 

Zu Nr. 12303. Auch vom J. 1792 (Verschieden von Nr. 12304.) Sämmtlich mil- 
gelheilt von Hrn. Siebert, 

18* 
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Friesland. 38689—99. 


Wie Nr. 12326 auch mit 1616 Hr. Mazar de la Garde. P 
Zu Nr. 12327. Auch von 1618 mit NISI • DNS (kleiner Löwe) NOBISCM (sic) | 
Mitgetheilt von Hrn. Siebert. e ` 


Oberyssel. Zu Nr. 12353. Ein Stempel hat Do statt DOJ Desgl. | 
Zu Nr. 12359. Ein Stempel mit TRAN | INSV | ГА, Hr. Mazar de la Garde. 
Zu Nr. 12465. Ein Stempel mit T statt Е im Rev. 


Luxemburg. Zu Nr. 12484. Auch 10 CENTIMES mit A über BARTH wie _ 
Nr. 12487 vom Jahre 1855 | 

Arnheim. Zu Nr. 12505. Ein vierter St. hat LILIV — М und SPINAS Beider- 3 
seils Kreise. | 

Campen, Zu Nr. 12539 auch vom Ј. 1658 

Leyden. Zu Nr. 12635. Auch mit HEER + und eine Ros. nach HOL — 

Ein überprägter Deute von Oberyssel hat auf einer Seite den Löwen mit dem _ 
erhobenen Schwerte in der Rechten, die Linke auf ein Wappenschild gestützt. Im Rev. — 
die gekreuzten Schlüssel zwischen L — DO" und oben С 4 

Middelburg. Nr. 12658 hat im Av. 1660 Rev. VOORDEN und über TORF, ein | 
kleiner Schild mit dem Zeeländer Wappen. Sämmilich mitgeth. von Hrn. Siebert. | 


88700—6. 


Utrecht. Zu Nr. 12754—72. Auch vom J. 1663 
Zu Nr. 12781 —818. Auch 1755 und 1763 | 
Zwoll. Zu Nr. 12852—55. Vom J. 1597, zwei Stempel mit und ohne Z nach _ 
NOSTRVM Ж 
Ein Stempel auch vom J. 1598 mit diesem Z nach NOSTR VM 
Zu Nr. 12858—63. Ein Stempel mit Umschriften wie der ersie, hat das Wappen | 
in einem Perlenkreise und -:- Ж • nach der Umschrift. 


Königreich Belgien. 


38707—12. 
Zu Nr. 12880. Auch 10 Centimes mit 1855 
Zu Nr. 12915. Zwei Centimes von 1858, 1862, 1863. und 1864. 
Zu Nr. 12927, Cent auch vom Ј, 1862 


Brabant. 38713—21, y 
Zu Nr. 12966. Ein Stempel mit CAROLVS < D ° G • V . IMP · HISP ‘REX. | 
1544. ® | 


Zu Nr. 12992—13000. Ein Stempel mit 15 —83 und DVX • ВЕ, dann 15 — 9 
zwei Varietäten РУХ . B& DVX °‘ BR dann 15 — 93 mit DVX - В sämntlich mit 
ADIVTOR | 
Zu Nr. 13001—15. Auch von 15 — 88 und 15 — 89 Beide РУХ. В · (Beide 
im Rev. richlige Umschrift.) 
Zu Nr, 13025. Ein Stempel mit drei Ringeln. E 
Zu Nr, 13026—32. Ein Stempel von 1588 mit Punkten statt Ringel. Sämmtlich 3 
mitgetheilt von Hrn. Siebert. ў. 
38722 — 30. 
Zu Nr. 13033. Ein Stempel von 1596 | 
Zu Nr. 13056—58. Ein vierter Siempel D : G und BVRG . ET » BR 
Zu Nr. 13098. Ein Var. hievon ebenso, nur B statt BRA 
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Zu Nr. 13115—23. Gleicher Liard nur mit 1654 

Zu Nr. 13124. Halber Liard ebenso, nur 1654, den Kopf als Münzzeichen, dann 
auch vom J. 1639 wie Nr. 13124. | 

Zu Nr. 13134. Ein Шага wie Nr. 13134 vom J. 1700 Mitgeih. von Hrn. Mazar 
de la Garde. 

Zu Nr. 13143—44. Ein Liard mit der Umschrift von Nr. 13134 auch mit I6 — 90 

Zu Nr. 13148—49. Ein Siempel von 16 — 96 hat INDIARVM Miigelheilt von 


Hrn. Siebert. 
38731—38. 


Zu Nr. 13150. Ein Stempel vom J. 1712 hat im Av. RA stall ARC. und im Rev. 
СО statt COM Sammlung des Hrn. Mazar de la Garde. 

Zu Nr. 13158—59 mit MAX • EMANU :D-G: — U:B:S-P.B- 
L‘ L» & GD und im Rev. mit АВС • & ELE • L- L . COM: Е.Н.  & N 

Zu Nr. 13168. Ein Stempel mit HISPANAR · und ein zweiter wie Nr. 13168 
mit 17 — 10 

Zu Nr. 13177. Ein Stempel auch mit 17 — 13 

Zu Nr. 13189—93. Ein Var. mit м. T° D · R °‘ JMP а. 5. w. 

Ein Var. vom J. 1750 auch wie Nr. 13191 und ein Var. von Nr. 13192 (1750) 
auch wie Nr, 13191. | 

Liard wie Nr. 13201 auch vom J. 1776. Mitgetheilt von Hrn. Siebert. 


Flandern. 38739 —45. 

Düten wie Nr, 13278 auch mit 1543 und 1544 mit CAROLVS 

Liards wie Nr. 13302—6 mit 8 — 9 CO . FL; dann 9 — 0 mit СО • FLA und 
9 — I CO e FLA ; 

Halber Liard ohne Jahr. Das Brustbild nach links und im Rev. das Wappen; 
dann die Umschriften beiderseits wie Nr. 13294 nur МІ — HI Gr. über 10 aber dünner 
wie die Liards. Auch halber Liard wie Nr. 13307 mit 8 — 9 und CO : FLA ferner 
З Punkte. Sämmtllich mitgelh. von Hrn. Siebert. 


38746 — 52. 

Zu Nr. 13313. Ein Var. auch mit COM • FLA 

Zu Nr. 13316. Ein Stempel auch AETERNVM 

Zu Nr. 13352—55. Ein Stempel 1712 auch МАХ. ЕМА • р • G · 8 — ВОМ ° 
IMP · EL 

Tournay. 

Halber Liard wie Nr. 13391. 

Liard. Av. PHS..... HISP.... NDIAR. REX. Thurm. Dessen Kopf nach 
links. Rev. ARCHID. AVS. DVX. B.... Das Wappen und zur Seile 16 — 38 

Zu Nr. 13402—12. Auch halbe Liards 16 — 49 und 16 — 55 Sämmtlich mit- 


gelheilt von Hrn. Siebert. 
38753 —56. 


Hennegau. Wilhelm IV. — 1337. 

Av. С : COMES : RANONIE. Der Löwe innerhalb eines Kreises. Rev. VALEN 
CENENSIS. Das Kreuz in gleichem Kreise. Revue num. Belge. I. S. 12. 

Wilhelm IV. 

Av.+...M і DVX : COMES :... 1E. Das vierfeldige Wappen von Baiern und 
Hennegau. Rev. + MON — ЕТА : NO —.... VALE Im Felde ein grosses Kreuz. 
Desgl. Nr. 22. 

Wilhelm IV. 1407—17. 

Av. + GUILL : DX : COM : HANONIE. Das viergetheilte Wappen von Baiern 
und Hennegau. Rev. MON — ET NO — VA • IN — VALC °‘ Ein grosses verzierles 
Kreuz, welches die Umschrift (hellt, Rev. N. Belge. Ш. S. 298. 
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Johann IV. Gemalıl der Jacqueline. 1418—27. 


Ау. + ТОН DX BRAB : Z : LIMB : СО .... ROL. Die an einander gelehnlen ` 


Wappen von Brabant und Burgund, dann von Hennegau. (type de Drielanders) Rev. 
+ MONETA ЕСА : IN : VAL... SIT : NOMEN : DOMINI : BENEDICTVM. Der- 
selbe Typus. Nr. 24. 
38757 —60. 

Philipp, 1433 — 1467. 

Av. + PRS : DVX : BVRG : COMES : RANONIE. Das Wappen von Burgund. 
Rev. 7 МОМЕ — ТА VAL — ЕМСЕ — NENSIS Ein grosses Kreuz, welches die 
Umschrift abtheilt. 

Ein Stempel hat + PS 3 DVX 3 BVRG $ COM 3 HANON. und im Rev. 
+ MON — ЕТА о У — ALCE — NESIS. Ерепӣогі. 

Philipp П. (1556 —98.) 

Zu Nr. 13421. Liard von 1585 mit der gewöhnlichen Umschrift. Zwei Stempel 
mit 8 — 5 und 15 — 85. Mitgeiheilt von Hrn. Siebert. 


Namur. Wilhelm I. 38761 —63. 
Ау. + COMES . МАМУВ : С : $, Im Felde innerhalb eines Kreises der Namens- 


zug Œ Rev. Das Kreuz und die Umschrift ähnlich Nr. 13448. Revue N. Belge І. S. 307. _ 


Nr. 52. 
Av. Im Felde: • G ° | СОМ | » N ° innerhalb eines Kreises, an welchem + CO 


MES $ МАМУН š С š Im Rev. MONETA # NAMVR $ Im Felde ein Blumenkreuz, _ 


L 5. 308, 53. 
Wilhelm П. 


O E E EE dE 
SE Bee, EE 


AR R 


Av. Т MONETA . NOVA • NAMVRGC - Das Wappen mit dem gekrönten Löwen. Ки 


Im Rev. Dieselbe Umschrift, im Felde jedoch das Schild mit dem Adler. 


Nr. 12453 hat + GVILLEL und im Rev. gleichfalls ein Kreuz zwischen Qœ — М ү 


Ebendort. 
38764—68. 
Johann Ш. 1418—29. 


Av. t IOHANNES o COMES o NAMVRC Das Schild mit dem gekrönten — 
Löwen. Rev. + MONETA 3 NOVA 3 NAMVRCEN: Im Felde das Kreuz. Ebendort. —— 


Seite 308. 
Philipp der Schöne, + 1506. 
Av. PHS * ARCHID * AVS * рух * В * СО * N Im Felde NAR. und da- 


rüber ein sparrenförmiges Zeichen. Rev. SIT * NOMEN * DNI * BENEDICTV; im | 


Felde das Kreuz. Ebendort. Nr. 68. 


Ein Stempel mit dem letzten Rev. hat als Avers-Umschrift: MO * ARCHID * E 


AVS * DVC*B?C*N. Desgleichen Nr. 69. 


Ein dritter hat: PHS ARCHID * AVSTDVX * BG ? СО * N. und eine Krone. | f 


Im Felde der Löwe. Rev. IN * DOMINO * CONFIDO * ANO * 1497. Im Felde ein 
verziertes Kreuz. Nr. 70. 


Ein vierter Stempel mit gleichen Vorstellungen im Av. und Rev. hat als Umschrift _ 


im Av. MO * ARCHIDVC * AVS * рус * BG * СО * NA. und im Rev. IN * DO 
MINO * CONFIDO * AO *,.. Nr. 71. 


Liard’s. 38769 —71. 


Zu Nr. 13462—64. Ein Stempel auch PHS . DEI » G ° REX - HISP* СО. _ 


NAMVR 


und DOMINVS МІНІ ADIVTOR 79 Mitgeth. von Hrn. Siebert. 
Nr. 13473 hat NAMURCENCES Desgl. 


Nr. 13462 hat NAMVM, ein anderer Stempel МАМУ Mitgelh. von Hrn. Siebert. a 
Zu Nr. 13465—68 vom J. 1579 mit PHS · D · G - REX - HISP- CO. RAN T 
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Reckhieim. 38772 —74. 


Liard. Avers. FERDIN. Ш. D. ROM IMP ... RIC Gekröntes Brusibild nach 
rechts. Rev. RCHIDYX .. AYSTRIA..... Ein уіегоеіһеШеѕ Schild mit einem 
Herzschilde, worin eine Binde. Im 1. Felde drei Binden, im 2. ein Löwe, das dritte 
quadrirt mit Kastellen im 1. und 4. dann Löwen im 2. und 3. Felde. Das 4. Feld ist 
der Länge nach getheilt, darin 1. drei schräge Streifen, 2. das 2. quergelheilt 1. Adler 
2 Kastell. Umschrift: RCHIDYX ... AYSTRIA .... Mitgetheilt von Hrn. Siebert. 

Liard. Av. FERDI ...... REC Ein quadrirtes Wappen mit Herzschild, worin 
ein Adler, im 1. und 4. ein Kreuz, im 2. und 3. ein Löwe. Rev. COM..... INDEN 
Rev. Die gekrönten Buchstaben Е Kreuzrosette В, unten die Lütticher Säule. Desgl. 

Hieher dürfte auch Nr. 12577 —80 gehören, wovon ein Stempel DA | TRE | DRIA hat. 


38775 — 78. 


Zu Nr. 13510. Ein Stempel von 1627 hat die Umschrift' F..D-D-G- COM 
ASP . CO . 1. D ‘° RE und eine sechsblättr. Ros. über dem Kopfe. 

Ein zweiter mit undeutlicher Jahreszahl hat А. S». L: R . 5blältrige Rosette 
unter dem Kopfe. 

Lüttich. Gerard von Grosbeck. 

Zu Nr. 13684. Ein Stempel mit EPIS Mitgetheilt von Hrn. Siebert. 

Av.S.-P ° LAMBERTE - ORA • PRO ‘° NOBIS .:. Im Felde, innerhalb 
eines Kreises: -P- 1. В. А | GROISBE : |: СК. ARCHI | CONDRO | SY Rev. 
ORA PRO . NOBIS ... S . DEI GENITRIX ° Innerhalb eines Kreises das gekrönte 
Familienwappen im spanischen Schilde. Mitgeth.,von Hrn. Siebert. 

Ist wohl identisch mit dem Rev. Num. B. Band 6. S. 144. Nr. 1. beschriebenen 
Stempel. 

| 38779—82. 
Zu Nr. 13752. Ein Stempel hat im Av. MAX . und . COL ohne weitere Punkte; 
und im Rev. EP oben zwischen dem Schwerigriffe und Stahe, dann ET - PRIN • LEO ° 
DVX . BVLL • Die Punkte scheinen dreieckig zu sein. 
Zu Nr. 13756. Ein Stempel hat S, LAMBERTVS im Rev. 
Zu Nr. 13792. Ein Stempel mit BAV ‘° und DVX ° 
Kupferliard oder Abschlag einer Silbermünze. Ау. I- THEOD — • CAR • р — • 
С • ВАУ - Р. Das Pfalz-Baierische gekrönte Wappen auf einer Cartouche, neben der 
Krone der Krummstab und Schwerigriff, unten 1751 Rev. DVX. B- М. Е. С.І. 
| Н. EP. ЕТ. PRIN‘ L Das vierfeldige Wappen von Lüttich mit dem gekrönten 
| Herzschilde, worin die Säule, in einem ovalen von aussen verziert. Schilde. Gr. 11. Dick. 


38783 -— 86. 


Vor Nr. 13944. Mereaux. Kirche „noire dame aux fonts“ Av. Innerhalb eines 
| Perlenkreises die Jungfrau Maria stehend mit dem Kinde Jesus am Arme. Im Rev. 
| die Werihzahl 10 Blei. Rev. Num. B. 6. Band. S. 132. 

| Einseitig. Im Felde MRA | 1687 zwischen zwei Palmen. Kupfer. Ebendort. 

| Kirche St. Nicolaus. Eins. Der heil. Nicolaus mit der Mitra bis zum Knie, zwi- 
| schen S — N. Blei. S. 133. 

| Einseilige Marke. Die Lütticher Säule in einem Perlenkreise. S. 138. Muth- 
| masslich von einer Bruderschaft ausgegeben. 


38787. 

Ау. FRANC ° ANT. СОМ. DE. MEAN‘ D. G In dem mit einem Fürsten- 
hute bedeckten französischen Schilde ein einfacher gekrönter Adler mit ausgebreiteten 
| Flügeln auf einer Leiste silzend; ober dem Kopfe Wolken; hinter dem Schilde sind 
| Schwert und Stab gekreuzi. Rev. ЕР. ЕТ. PRIN - LEO ‘ DVX -B.M.- PF: 
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C». L» Н In dem mit dem Fürstenhute hedecklen Ovale der Perron, oben die Um- | 
schrift unterbrechend; ein Schild mit 4 Querstreifen rechts von dem Ovale, und unler 
demselben ein Schild mit einem Querbalken, Jinks im Schilde З Löwen, іп den untern 
3 Hörner. Am Rande beiderseits ein Kreis von starken Sirichen; zwischen den vier 
Wappen J — 719 — 2 Rev. Num. В. ПІ. Band. Abg. Tafel X. Grosser Kupfer-Liard. 


38788, 


Ау. DEC . ET » CAP • LEOD . SEDE . VACANTE dann eine Sternroselle 
zwischen 2 Punkten. In der Mitte im spanischen ungekrönien Schilde der Perron, neben 
diesem Schilde die vier Wappen wie vorher und zwischen denselben vertheilt 1 — 8| ` 
5 — 2 Rev. S. LAMBERTUS - PATRONUS . LEOD ° Unter der Leiste: 1852 - 
Im Felde der Heilige mit der Міга am Kopfe. Am Rande beiderseits Perlenkreise, 


Ebendort. Tafel XI. 
38789. 


Ау. THEOD • A ‘° J » MONTIS • PUELLARUM • COM Ein französ. Schild _ 
mit einem rolhgestreiften Querbalken; ober demselben zwei, unterhalb ein rechisge- 4 
wandter Kopf. Ober dem Schilde der Fürstenhut, neben welchem der Stab und das 
Schwert hervorragen. Rev. D • G • ЕР • ET · PR: LEO: DUX:.B.M-F:.C. 
L ° H • Im gekrönten Ovale der Perron. Zur Seite die vorigen vier Wappen und _ 
dazwischen 1 — 8 |5 — 2 Perlenrand beiderseits. Tafel XV. 


38790 — 92. 


Zu Nr. 14013. Differirende Stempel: a) Auch ohne Reversumschrift. b) Ohne ` 

die Lilien in der Umschrift und ohne Schildhalter. m 

Zu Nr. 14014. Av. CAROL - II» D ° G . HIS . ЕТ . INDI ° REX ‘CO. 27 

FLA • ZC { Das Brustbild nach links. Der Rev. wie der vorige. Mitgelheilt von 
Hrn. Siebert. 

38793. | 

Ау. MAR: ТН. D › G — IMP . R -e СОМ. FL Das Brusibild derselben _ 

nach links und пеп Т. У » В Der Rev. wie Nr. 14119, und im Abschnitte S e Pe | 

Q» I- Mitgelheilt von Hrn. Siebert. L 


Das Königreich Spanien. 


38794—98. 


Zu Nr. 14169—71. Ein Stempel hat neben dem Kaslelle С — und links ein _ 
Patriarchenkreuz. Umschrift: FERDINANDVS · ЕТ. EL Ж dann REX . ЕТ · RE 
GINA CAST Ж Vase Ж а 

Av. FERNANDVS: ET : ELISABET : DE : +: Neben dem Kastell zwei Sterne; _ 
und darunter ein Granatenapfel mit Blättern. Rev. REX : 7 : REGINA CASTELE 
LE : 5: Der Löwe zwischen 8 — © und unten der Granalapfel mit Blättern. 

Zu Nr. 14202 auch vom J. 1603 und Nr. 14227 auch von 1618 Д 

Vier-Maravedi wie Nr. 14227 mit UU statt VIII von 1622 Sämmil. mitgelh. von ў 
Hrn. Siebert. \ 

38799—802. 

Weitere Stempeln von Nr. 14256, 16 Maravedi vom J. 1661 

a) mit HISPANIARVMX 1661, neben dem Wappen rechts М | S | 

b) mit PHILIPVS Kreuzros. ШІ Kreuzros...... Rev. НІЅРАИТА ... 1661 Neben _ 

с) Av. PHILIPVS + ПО + DG + 1661 Kopf. Rev. HISPANIARVM + REX + Neben | | 
dem Wappen R und links 16 liegend wie bisher. j 
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d) Umschrift wie Nr. 14256, aber der Kopf nach rechts. Rev. Umschrift wie 
gewöhnlich. Die Zeichen links undeutlich, vielleicht P | 8 rechts I und darunter 6 
Roher Schnitt. Sämmtlich mitgetheilt von Hrn. Siebert. 


38803—13. 


Zu Nr. 14264. Ein Stempel mit vier Kreuzen stalt der Punkte. 

Ein zweiter mit vier runden Ros. dann rechts В | R 

Zu Nr. 14271. Ein Stempel mit S | М und 16 liegend ohne Punkten. 

Ein zweiter mit dem Granalapfel und R, links 16 liegend mit Punkten. 

Zu Nr. 14280, Ein Stempel auch vom Jahre 1664 Mitgetheilt von Hrn. Mazar 
de la Garde. 

Zu Nr. 14291. Weitere Stempel: 

а) Mit einer Lilie | С | Т und unter dem Wappen • М. 

b) Ein Stempel mit HISPAUIARVM sonst wie Nr. 14291. 

с) Ein Stempel mit M | B und R in einander gestellt und И im Reverse. 

d) Mit S | R und links 16 liegend, im Av. PHILIPP 5blältr. Ros. u. s. w. 

e) Mit dem Tournierkragen, darunler В und R in einander gestellt; und links 
e 16 • liegend. 

f) В mit einem Ringel darüber, | М, links • 16 . liegend und die Jahreszahl 
hier im Av. Sämmtlich mitgetheilt von Hrn. Siebert. 


38814. 


Av. PHILIPPVS, ovale Ros. ІШ DG, diese zwei Buchstaben jedoch eher zwei 
Ringeln ähnlich, 1664 zwischen rundlichen Ros. Im Lin.-Kreise das, jedoch nach rechts 
gewandte Brusibild. Rev. Runde Ros. HISPANIARVM Ros. REX Ros. Das gekrönte 
Wappen wie bisher, rechts anscheinend 8 | М Am Rande je ein Perlen- und ein 
äusserer Linien-Kreis. 

38815 — 22. 

Acht-Maravedi. Zu Nr. 14308. (1661) Ein Stempel mit HISPANARVM, ncben 
dem Wappen rechts И liegend | S, rechts 8 

Ein Stempel hat rechts den Granatapfel | N und links VIII liegend. 

Zu Nr. 14316. Ein Stempel mit B | R und rechis 8 

Ein zweiter rechts N und links VIII liegend. 

Ein Var. von Nr. 14321 mit verkehriem N 

Zu Nr. 14323. (1663.) Mit M | S und ‘ 8. liegend 

dann M | Y — 8 

Zu Nr. 14329. (1664) МИ 8 | R und 8 dann cin zweiter mit N, ober welchem 
der Granalapfel und rechts VIII liegend. 


38823. 


Zu Nr. 14337. Die 8 Maravedi Philipps III. kommen mil mehreren Копігетагкеп 
über einander und so verprägt vor, dass die einzelnen Stempel nicht ausgenommen 
werden können. Es sind die Zahlen 8, VIII, X, XII 8 auch in einer Einfassung er- 
kennbar. Ein Stempel ist mit 1652 und ein 8 Mar. von 1624 mit · 659 kontremarkirt. 
Ein Vier-Maravedi 1602 ist einerseits mit einer Krone, anderseils mit einem gekrönlen 
X kontrasignirl. 

Zu Nr. 14360. Ein Stempel mit S | L und links - II - liegend von 1694 Samnml, 
des Hrn. Siebert. 

38824. 

Av. Unter einer grossen Krone ein Monogramm aus den in einander geslelllen 
Buchstaben PHLS, neben demselben М gekrönt und links 4, darüber je eine Lilie, und 
unterhalb eine runde Ros. Unter dem Namenszuge V zwischen gleichen runden Ros. 
Umschrift: + DEIGRAT »- HISPAN ·. REX · 1739 Rev. PUBLICS VTILIT ° CON 

19 
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FLATA Unter einer grossen Krone zwei Klammern, ähnlich С, welche in der Mitte 
laubförmig geformt, eine Cartouche bilden; in welcher das dreithürmige Kastell. Am 
Rande je ein Strichelkreis. бг. 12. 


38825 — 36, 


Zu Nr. 14410. Vier-Maravedi mit ° 1778 • und • 1780 • Ebenso. 

Zu Nr. 14424. Zwei-Maravedi auch • 1776 + 

Zu Nr. 14442. Acht-Maravedi mit • 1806 • Ebenso. 

Zu Nr. 14460. Vier-Maravedi auch • 1788 e — • 1792 e • 1793 e + 1794. 
und . 1801 · 

Zu Nr. 14474. Auch 2 Mar. von » 1794 « — • 1801 • und • 1802 • 


Ferdinand VII. 38837 49, 

Zu Nr. 14509. Auch 8 Mar. mit . 1821 • und der Wasserleitung. 

Zu Nr. 14534—37, Auch • 1817 • mit dem Lorbeerkranze, und die Umschrift 
ungetheilt. 

Auch vier Mar. mit • 1826 • Mitgeth. von Hrn, Siebert, 

Zu Nr. 14545. Auch 2 Mar. mit, 1829 ° und • 1832 ° 


Isabella II. 

Zu Nr. 14554. Zeile 4. Nach 1836 fehlt das Wort Rev. 

Zu Nr. 14556. Auch 8 Mar. mit 1858. 1846. 1848. und 1849, 
Zu Nr. 14566. Auch 1837. 

Zu Nr. 14571. Ebenso vom J. 1836. 1840. und 1849. 


38850 —59. 


Acht-Maravedi ähnlich Nr. 14556, jedoch ist im Rev. unten BA, (Barcellona) An- 
scheinend im Ringe geprägt, und am Rande je ein ausgezähnter Kreis. Gr. 13. 

Auch 4 Maravedi gleichen Stempels und Jahres. Mitgelh. von Hrn. Siebert und 
2 Mar, ebenso. Mitgeth. von Hrn. Mazar de la Garde. 

Zu Nr. 14579. Auch 4 Maravedi mit 1844. 

Zu Nr. 14585. Ebenso mit 1847. 


Zu Nr. 14597. Desgl. 1851 Ein ähnlicher Stempel a 1848 ж hat im Rev. statt 7 


des frühern Kranzes von Blumenkelchen einen unten unterbrochenen Kreis von runden 
und länglichen Perlen; in dessen unierbrochener Stelle ein kleines • М • Sonst wie 
Nr. 14597. 

Zu Nr. 14600. Auch von as 1851 » und x 1853 e 


Auch mit MEDIA | DECIMA DE (kleinere Buchstaben) | REAL und unten 1855 _ | 


Gr. 7, Mitgelh. von Hrn. Siebert. 
38860 — 72. 


Zu Nr. 14601. Dieser Stempel hat • 1854 • Weilere gleiche Stempel mit • 1855 • \ | 


e 1856 • — • 1857 . — e 1859 e — • 1860 • — • 1861 ° und • 1864 e. 


Av. Wie Nr. 14601 nur unten . 1856 - Im Rev. fehlt die am Rande neben dem — | 
Schilde befindliche Werthbezeichnung UN — CLLO Unten am Rande ist statt der Werth- | 


bezeichnung 25 blos 10 CENT. DE REAL Gr. 9. Ebenso mit 1859. 1860. und 1861. 


' Av. Wie zuleizt тїї. 1856 . Rev. Wie zu!elzt nur mit 5 statt 10 Die beiden | | 
letztern haben das Münzzeichen von Segovia unter dem Schilde. Gr. 8. Letzterer Stempel | 


auch mit 1858. 
38873 — 74. 


Av. ISABEL 24 POR LA GRACIA DE DIOS Y LA CONSTITUCION Der Е. 
Kopf mit dem Diadem nach rechts und unterhalb 1854 Rev. Am obern Rande: REINA | 
DE LAS ESPANAS, am untern: Ros. 25 СЕМТО4о — PARTE DE REAL Ros. Das | 
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gekrönle, mil der Ordensketle des gold. Vliesses umhängte Wappen. Probestempel eines 
Viertel-Real. Mitgetheilt von Hrn. Siebert. 

Av. Von rechts: ISABEL II POR LA GRACIA DE DIOS Y LA CONST. unten 
nach aussen 1868 zwischen runden Sternrosetten. Innerhalb eines Perlenkreises deren 
nach links gewandtes Brusibild mit blossem Halse und einem Lorbeerzweige in den 
Haaren. Im Halsabschnilie sehr klein A. С. Rev. Am obern Rande: REINA DE LAS 
ESPANAS. Am untern nach aussen: 5 CENTIMOS DE ESCUDO zwischen runden 
Sternroselien. Innerhalb eines gleichen Perlenkreises das mit der königl. Krone bedeckle 
ovale Schild mit einem ovalen kleinen Mittelschilde, worin die Wappen wie vorher 
Nr. 14601. An dem Schilde zwei unten üher einander gelegte wenig über die Hälfte 
des Schildes hinaufragende Lorbeerzweige, zwischen deren Selen ОМ an einander 
gestellt. Am erhabenen Rande је ein ausgezähnier Kreis. бг. 15. 

38875—76. 

Av. Ebenso. Rev. Aehnlich nur 2} statt дег Werthzahl 5 Gr. 12. 

Ein Stempel mit 1867 hat stalt der Siernroseilen im Av. und Rev. kleine Drel- 
ecke. 61. Gr. 

38877, 

Av. Oben am Rande: CIEN PIEZAS EN KILOG. Unterhalb nach aussen: DIEZ 
EN KILOG. Zur Seite zwischen beiden Umschriften je eine Sternros. Im Felde inner- 
halb eines Perlenkreises ein aufrechier nach links gewandter Löwe, welcher ein ovales 
Schild hält; in demselben im 1. Felde der Castil. Thurm im rothgestrich. Felde, im 2. der 
aufrechte Löwe nach rechts (Leon). Im 3. die vier Pfähle im goldpunktirten Felde; 
im vierten das Wappen von Navarra iin rothen Felde; im unlern Schildeinschnitte der 
Granaltapfel.e Im Abschnitle: ОМ an einander. Rev. am obern Rande: DIEZ GRA 
MOS, имеп nach aussen 1870 Innerhalb eines Perlenkreises die auf Felsenspilzen 
silzende Hispania nach links gewandt, in der Rechten einen Lorbeerzweig, die Linke 
elwas vorgesirecki. Im Abschnitte sehr klein: L. MARCHIONNI Am erhabenen Rande 
ein Perlenkreis. бт. 14. 


Barcellona. 38878—86. 


Zu Nr. 14651—57. Meine Stempel haben 1808 Ros, — 1810. — 1811. und 1813 
und bei der Werthziffer (+ 4-) Punkte, 


Catalonien. 


Zu Nr. 14709. Auch mit » 1840 • und 1843. 
Zu Nr. 14718. Auch mit . 1844 • Die Jahreszahlen sind sämmil. zwischen Punkten. 


Navarra. 

Zu Nr. 14780. Ein Stempel. Av. Von rechts: FERDINANDVS. III u. s: w. 
+ 1819 . sonst ebenso. 

Zu Nr. 14784—85. Beide haben 3 und nicht 3 Die Ros. unter dem Kopfe ist 
rautenförmig. 

Ein Stempel ähnlich mit 1839. hat im Av. + statt der raulenförm. Ros. 

Alle drei am Rande einen Strichelkreis, und Gr. 12. 


Städle. Valencia. 38897. 


Av. Eine aufrecht gestellte Raute als Wappenschild, worin vier aufrecht gestellte 
Pfähle im goldpunklirien Felde, ober der Spitze eine Krone, und ober dieser oberhalb 
eine kleine Fledermaus, an dem Schilde zwei unten gebundene Eichenzweige.bis zur 
Krone reichend, auf welchen rechis und links je ein gekröntes L Rev. Aufschrift VA 
LENCIA | EN | EL SIGLO УІ. | DE SU RESTAURACION | FOR | ОХ JAYME I 
grösser. Im’ Ringe geprägt. Gr. 11. 

Jeton im weissen Metall, 

19* 
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Königreich Portugal. 


Johann 1. 


38888 — 90. 

Rait- (Rechen-) Pfennige. Av. AVE + MARIA zs GRA se PLENA. In der Mitte 
Y. gekrönt zwischen vier Sternen. Rev. ADIVTORIVN x NOSTRV e Die fünf Schild- 
chen mit vier Sternen in den Winkeln. Entnommen dem Werke Descript. de monnaies, 
med. par A. С. Teixera de Aragao Paris 1867. Nr. 1520. 

Av. x IHNS + DEI + GRA as REX. Dieselbe Vorstellung wie im vorigen Av. 
welche jedoch hier die Av.-Umschrift theilt. Im Rev. dieselbe Umschrift, im Felde jedoch _ 
das Kreuz des Christusordens, welches von vier Sternen gekrönt ist. Ebendort. Nr. 1521. _ 

Av. АО a GALARDON COMO ОХО Av. und Rev. ähnlich den vorigen, mit der 
Rev.-Umschrift EN LATOR- A BON SERVICO. Nr. 1522. і 


Alfons У. 


38891—92. 


Av.+CONSERVATIO REX PVBLICE RE RECT und еіп Kreuz. Im Felde die — 
5 Schildchen in Kreuzform innerhalh eines Kreises. Im Rev. ein Schaufelrad. Eben- — 


dort, Nr. 1524. 
Av. НУ as XV x RT х OS. Das St. Georgskreuz in einer Cartouche. Nr. 1525. 


Johann Il. 


38893 — 94. 


Av. CONTVS viermal. Der Pelikan in seinem Neste. Rev. DIN I AOS. DEL — 
CONTVS. D. und das Kreuz. Im Felde das Portugiesische Wappen mit 14 Thürmen. | 
Ebendort. Nr. 1526. . 

Av. TIMO EGOMI...CTVS PERMALETIVS ЕО. Das Portugiesische Wappen 
mit 9 Thürmen. Rev. IVI DEO MANET ЕТ QVM ALEA IN CARITATE. Der Pelikan | 
wie er sich die Brust aufhackt, um die Jungen zu nähren. Nr. 1527. | 


Emanuel. 


38895 —99. 

Av. EMANVEL . R.P. ЕТ. A‘ DNS - GVINNE . Das portugies. Wappen 
mit offener Krone zwischen Р — V. Rev, DIVISA · р. В. Р · Е. РАВА METES 
In der Mitte die Armillarsphäre. Nr. 1528. 

Av. PORTVGALIE • DOMINO + Im Felde die Namenschiffre М zwischen vier 
Thürmen. Rev. OMNIS • SPES EIVS IN DE • Die Armillarsphäre. Nr. 1529. 

Av. ЕОПТ • ЕОП • ЕОП . Das vorige Kreuz. Im Felde innerhalb eines Perlen- | 
zirkels das portug. gekrönle Wappen zwischen S — S mit fünf Siernen statt der fünf 
Schildehen. Rev. СОМТУ. (viermal) und das Kreuz. Im Felde innerhalb eines Perlen- | 
zirkels die Armillar-Sphäre. Nr. 1530. 

Av. CONTV . uOPTO ‘° UTEAR • E: CONTAR . Das vorige Kreuzchen. 
Im Felde das Wappen von Portugal mil 10 Thürmen. Rev. DEVISA • DE • R» DE. 
PORTVGAL - Die vorige Armillar-Sphäre. Nr. 1533. 

Av. CONTV UOPTO UTEAR Е COTAR . Das Wappen von Portugall mit 11 | 
Tbürmen. Rev. DEVISA MAPVS OSEIRA - Das Kreuzchen. Im Felde innerhalb | 
eines Kreises und von Arabesken-Verzierungen umschlossen die Arm.-Sphäre. Nr, 1534. | 
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Johann IM. 


38900—4. 


Ау. Р, М. IOANES Ш · PORTVGA · Das Portug. Wappen mit 10 Thürmen. 
Rev. OMNIS ‘° SPESELVS IN DEO . Die Arm.-Sphäre. Ebendort. Nr. 1535. 

Ау. De N ‘° IOANNES Ш • PO ° Innerhalb einer Carlouche ein Thurm zwi- 
schen 4 kleinen Schilden. Der Rev. wie zuleizt. Nr. 1536. 

Av. ТОНАМЕЅ . 3. R-P- ET. A • р . GVINEE Das Portug. Wappen 
zwischen Р. O ‘° Rev. DEVISA °: D · Н · Р. Е • РАНА METES PARVR Die 
Armillar-Sphäre. (Unter Nr, 14927 ist ein ähnl. Stempel von Hrn. Dr. Freudenthal be- 
schrieben.) Nr. 1537. 

Av. CONTOS PERA CONTRAR. Das Wappen von Portugal. Rev. CONTV 
Viermal und die Sphäre. Nr. 1538. 

Av. CONTV. dreimal, dann CONTVS. und das Kreuzchen. Im Felde innerhalb 
eines Kreises das porlugiesische Wappen mit neun kleinen Schilden; zur Seile des- 


selben S— S Nr. 1539. 
38905 — 9. 


Av. CVNTVS . PERA CONTAR . CONTONTVS . РЕВА CONTA ‘ Das Wap- 
pen, die fünf Schildchen und in den Winkeln vier Sterne., Der Rev. wie zuvor. 


Nr. 1540, 
Av. CONTOS : PERA CONTAR . Das Wappenschild und vier Zweige. Rev. 


CONTOR PERA CONTAAR. Die Arm.-Sphäre. Nr. 1541. 

Ein Var. dieses Stempels hat statt der vier Zweige fünf Sterne. Мг. 1542. 

Av. CONTVS - РЕВА . CONTAR . С. Das vorige Kreuzchen. In der Mitte 
das Wappen von Porlugal mit den fünf Schilden und ausser denselben vierzehn Thürme. 
Rev. CONTVS PER A CONTVS P. und das Kreuz. Im Felde die Armillar-Sphäre und 


sechs Sterne innerhalb eines Kreises. Nr. 1543. 
Zu Nr. 14915. Ein Var. hat ALGARBNORVM — Ein Var. von Nr. 14920 hat. 


: 10 : Ш Beide milgelh. von Hrn. Vogel. Chemnitz. 


38910—11. 
Ein Var. von Nr. 14951 hat ET (nicht zusammengestell!) und ET mit einem 


Punkle, dagegen nach A kein Punkt. 
Zu Nr. 14998. Ein Stempel mit einer Ros. nach PORT, ohne Punkt nach ET, 


dagegen eineu Punkt nach VTILITATI Beide desgl. 


Johann V. 


38912 — 15. 
Nach Nr. 15009. Ein Stempel mit nicht ganz deutlichem Rev. vom J. 1714 zwi- 


schen ähnl. Ros. 
Zu Nr. 15023—44. Von Nr. 15027 (1734) Zwei Var. mit einem vollkommen ge- 


schlossenen und einem theilweise offenen Lorbeerkranze im Rev. Mitg. von Hrn. Vogel, 
Ein Stempel wie Nr. 15023 mit 1732 hat einen Punkt vor I im Av. und kreuz- 


förmige Ros. zwischen der Umschrift im Rev. 
Ein Stempel vom J. 1758 hat IOANNES У. 


Joseph 1. 


38916—19. 


Ein Stempel wie Nr. 15066 auch mit 1760 
Ein У. Rees 1764 wie Nr. 15083 mit IOSEPHUS 
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Johann VI. 


Zu Nr. 15130, Ein Stempel in der Avers-Umschrift keine Kreüz-Ros. Milgelli, 
von Hrn. Vogel: 
Maria І. 
Nr. 15135 (in m. S.) hat die Umschrift im Av. mit 1 (oline Punkt) — DEI durcli 
die Cartouche abgelheilt; im Rev. nach REGENS eine grosse Blatiros. und im Felde 


18 V 12. бг. 14. 
Maria Н. 


38920 — 25. 
Zu Nr. 15152. Ein Stempel hat PORT. und nach REGINA ein 5spitziger Stern. 
Im Rev, zwischen UTILITATI und PUBLICAE eine grosse Ros. zwischen Kleestengeln, 


Mitgeih. von Hrn. Vogel. 

Zu Nr. 15164. Zwanzig Rees auch I85I zwischen kleinen Kreuzros, Gr. über 17. 

Zu Nr. 15172. Fünf Rees St. auch mit 1858, 1844 und 1845 Bei den lelziern 
zwei Jahrgängen ist in der ungetheillen Av.-Umschrift П + DEI und fehlt sonach die 
frühere Kreuzros. und das Kreuzchen wie solches bei dem J. 1858 

Zu Nr. 15182, Fünf Rees mit 1843 und ll + DEI u., s: w. im Av. Gr. über 12. 


Ludwig, seit 11. November 1861. 
38926. 
Ау. LUDOVICUS • I — DEI • GRATIA Das Wappen von Portugal in Blumen- 


verzierter Carlouche unter der Königskrone. Rev. PORTUGALIAE • ЕТ. ALGAR 


BIURUM ‘° REX • und eine Blattros. Im Felde innerhalb eines Lorbeerkranzes die 


blumige Werthzahl 10, ober welcher eine sechsblält. Blume, unterhalb 1865. Num. 


sphr, Anzeiger 1870. Nr. 5. 
Italien. 


Kirchenstaat. 38927 —34. 


Zu Nr. 15408. Ein Stempel mit PRASIDIV. 

Ein Stempel wie Nr. 15517 mit A » IX 

Zu Nr. 16091. Ein Stempel mit Nr. 16091 (1739) hat im Rev. eine Muschel 
über QVAT 

Zu Nr. 16113. Ein zweiter Stempel hat im Rev. eine andere, an der Seite rechis 
und links in eine Spitze auslaufende Cartouche; und fehlen bei N und М die frühern 
Kleeblatiähnlichen Ros. 

Zu Nr. 16125. Ein Stempel mit XIV und Lorbeerzweigen im Rev. 

Zu Nr. 16134. Ein zweiter Stempel hat die Rev.-Aufschr. VN | BAIOCCO | ROM 
| 1743 innerhalb einer oben und ишеп eingeschnittenen und an den Seiten eingebo- 
genen Cariouche. 

Zu Nr. 16268. Ein Stempel, von rechts: BENEDICTVS — XIV. Р. М. А. УП 
und im Rev. MEZZO | BAIOC | CO | 1747 Die Cartouche ist im untern Theile einem 
Palmzweige ähnlich. Mitgeih. von Hrn. Mazar de la Garde. 

Zu Nr. 16528. Ein Stempel mit CU, 19. — С. €. L. Desgl. 


Clemens XIII. 
38985-—86, 


Zu Nr. 16565. Ein Var. hat die Muschel, sonst wie Nr. 16564 und fehlt bei die- _ 


sem Stempel der sechsspitzige Stern. 
Zu Nr. 16566. Ein Stempel CLEM. ХШ — PON. М. 
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Pius VI. 


38937 —38. 


Zu Nr. 16598. Ein Stempel mit DEI ohne T. M. Ein zweiter mit DEI hat im 
Av. AP unter dem Kopfe. 

Nr. 16609 hat auch unter der Rev.-Aufschrift eine Sternros. wie oberhalb; in 
CINOVE ist statt О eine 9 gerade und nicht verkehrt wie bei Nr. 16610. Unten 1797 
ohne Striche. 

Zu Nr. 16673. Fin Stempel hat blos S ° APOST... а. з. W. 

Zu Nr. 16718. Hier drei Sterne oben und der vierte unter 1769 


38939 —44. 


Zu Nr. 16723. Hier fehlen die drei Sterne, welche bei Nr. 16720 neben der 
Jahreszahl sind. 

Zu Nr. 16724. Ein Stempel mit S — PAPOSTOLORUM PRINC. und im Rev. 
4797 Oben drei Sterne. Gr. über 13. 

Zu Nr. 16733. Ein Stempel mit 8. Р. ohne Т. М im Av. бг, an 14. 

. Nr. 16735 hat P. AP u. 5. w. 

Zu Nr. 16755. Ein Var. auch ohne die gestielten Blüthen im Kranze. 

Zu Nr. 16759. Ein Stempel ohne Sterne im Rev. 

Zu Nr. 16767. Ein Var. hat im Rev. . BAIOCCHI . 2 6]. Gr. 

Zu Nr. 16779. Mein Exempl. hat nicht blos unter GVBBIO die Sternroselte, son- 
dern auch ober BB dieses Namens. 


Baiocchi. 38945. 


Zu Nr. 16799. Der Kranz im Rev. besteht aus drei neben einander gelegten 
Lorbeerblättern, oder einem dreitheil. Blalle. 

Von Nr. 16812 gibt es zwei Stempel. Die Schrift im Av. von rechts. Der Blüthen- 
stengel hat zwei offene öblältr. Blülhen, eine erst aufblühende und eine Knospe. Die 
Av. gleich. Im Rev. links + BONON DOCET + Sonst älhnl. Nr. 16811, doch sind 
die drei Lilien im obern kleinen Felde und das Kreuz im untern grossen. Gr. über 15. 

Der zweile Stempel hat am obern Rande: Sternros. BONONIA Sternr. DOCET 
Gl. Ros. Am untern Rande nach aussen BAIOCCO zwischen gl. Ros. Im Felde zwei 
Wappenschilde ohne Carlouche; jenes rechts wie zuvor, doch hängen von dem Cardinal- 
Hute hier je sechs Quasien herab, bei dem ersten Stempel jedoch nur eine; das Wappen 
rechts, über welchem der Löwenkopf sichtbar, ist viergelheilt; im 1. und 4. Felde das 
Wappen wie vorher links; im 2. und 3. Felde das Wort LIBER klein schräg gestellt. 
Am Rande ein Lin,-Kreis und ein zweiter von zugespitzien Stricheln auswärts. бг. 16. 


38946- --48. 


Nr. 16820 hat oben Ж BAIOCCO # Ж 

Ein Stempel hat im Av. # = | # PIVS + | VI + PONT | MAX zwischen grossen 
achtspitzigen Ros. |» ANN + X + | # 1784 + und eine zweigförm. Verzierung. Das 
Ganze in einem gleichen Kranze wie Nr. 16820. Der Rev. wie der hier verbesserte 
von Nr. 16820. Gr. 16. 

Nr. 16828 hat 1794 und Gr. an 16. 

Zu Nr. 16855. Ein var. Stempel hievon тї. VI x PONT . (деші. Punkte.) 

Zu Nr. 16858. Ein fünfter Stempel hat: ж | ЖРІУЅ Ж | VI Ж PONT Ж | Ж MAX Ж 
| AN Жж X Ж | 1784 ¦ ж Am Rande ein Kranz von dreiblättr. Blüthen mit aus denselben 
hervorragenden Staubfäden. Gr. 13. 


152 


Qualtrino. 38949 —52. 


Zu Nr. 16909. Zwei Var. deren einer den Rev. уоп Nr. 16907, der andere von 
16908 hat. Gr. 10. 

Zu Nr. 16911. Ein Stempel hat x # є | BONO und | 1784 | # Gr. 9. 

Römische Republik. 2 Baiocchi. 

Zu Nr. 16945. Dieser Stempel hat das Beil in den Fasces an der linken Selle 
des Bündels, ein Var. dagegen auf der rechten; die Mütze bei beiden nach links. 

Nr. 16930 hat Rep. — Rom. | ат. 7. $, 

Zu Nr. 16950. Ein Stempel mit REPVBLICA — ROMANA Die Fasces mit der 
Mütze ohne die M. M. Buchstaben unten. Rev. Aehnlich Nr. 16949 ohne R und in den 
zwei Eichenzweigen blos Blätter ohne Eicheln. Gl. Ränder. бг. 17. 


Pius VII. 


38953 —56. 


Zu Nr. 17058. Ein Stempel mit Punkteu nach POSSESS und MAXIMVS 

Zu Nr. 17065. Ein Stempel mit MDCCCXV Beide Hr. Mazar de la Garde. 

Zu Nr. 17073. Hievon sind zwei Stempel, verschieden dadurch, dass bei einem 
eine durch den Schlüsselgriff durchgezogene Quasie von der Schnur herabhängt, welche 
Quaste bei dem zweiten Stempel fehlt. 

Nr. 17074 hat diese Quasten. 

Bei Nr. 17075 irrig ж PIVS | ж statt ж PIVS * | 


Leo ХП. 
Zu Nr. 17096. Ein Stempel hat nicht die Perleneinfassung im Schilde. 


Gregor XVI. 


38957 —63. 
Nr. 17117 hat XIV ohne Punki. 
Zu Nr. 17132. Auch mit 1843 und A • ХШ бг. über 14. 
Zu Nr. 17160. Ein Stempel A, XII. aber 1843 


Pius IX. 


Zu Nr. 17182. Ein Stempel ebenso mit 1850 und У . Gl. Gr. 
Ein Stempel ANN. УШ. und 1853 Mitgeth. von Hrn. Mazar de la Garde. 
Zu Nr. 17185. Auch mit ANNO. V. und 1850 | B, wie Nr. 17180. 
Weitere Stempel wie Nr. 17182 mil ANN. VIII. und 1853 | В dann ANNO. IX. 
und 1854 | B 
38964 — 70. 
Zu Nr. 17190. Vom J. 1851 beginnend fehlen im Av. М. С. 
Zu Nr. 17193. Ein Stempel mit ANNO. У. hat auch 1851 | R 
Zu Nr. 17200. Ein Stempel ANNO. У. hat im Rev. 1851 | В GL Gr. 
Zu Nr. 17210. Ein Stempel auch mit 1846. und 
Zu Nr. 17215. Ein Stempel auch mit ANNO II und 1847 
Zu Nr. 17218. Ein Stempel mit IV., N. С. und 1850 Diese beiden mitgetheilt 
von Hrn. Mazar de la Garde. 
Zu Nr. 17228. Weitere qualirino mit AN. ІХ. und im Rev. 1854 | В, ein zweiler 
1854 | R wie Nr. 17228, 
3897 1—77. 
Kupfermünze letzier Präge. Av. Von rechts: PIVS. IX. PONT. MAX. ANN. 
XXII Unien nach aussen: Ж 1867 Ж Innerhalb eines Perlenkreises dessen Brusibild 
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nach rechts, mit einem Käppchen am Kopfe und im Ornate. Rev. Am obern Rande: 
STATO PONTI FICIO. am untern nach aussen 20. CENTESIMI und zwischen beiden 
Abschnitten je ein sechsspitz. Stern. Im Felde innerhalb eines Perlenkreises 4 | SOLDI 
(gross.) | R Im Ringe geprägt. Am Rande ein ausgezähnter Kreis. Gr. ап 17. 

Aehnlich, nur XXI Im Rev. Im Felde 2 statt 4 und unten 10 CENT. Gr. 15. 

Av. wie zuletzt mit XXI Rev. Aehnlich nur 1 | SOLDO | R und unten 5. CENT. 
Grösse 12, 

Av. Aehnlich mit PON. MAX. AN. XXI und unien nach aussen Ж 1866 ж Rev, 
Umschrift von rechts: STATO PONTIFICIO, unten nach aussen: Ж R ж Im Felde 
innerhalb eines Perlenkreises 1 und darunter bogig an diesem Kreise: CENTESIMO 
Die Ränder wie vorher. Gr. 7. 

Ein zweiter Stempel hat ХХІІ und 1867 Gl. Gr. 


Ferrara. Herzoge. 
Zu Nr. 17261. Ein Siempel mit FERARIE 


Pisauro. 
Zu Nr. 17285. Ein Stempel ohne Linien-Kreis und Æ statt АЕ im Rev. Beide 
mitgetheilt von Hrn. Mazar de la Garde. 


Neapel. 


38978 — 82. 

Zu Nr. 17759. Ein Var. hat nach VINCES vier runde Ros. 

Zu Nr. 17823. Ein beschnilt. Exemplar hat neben dem Füllhorne 16 — D 

Zu Nr. 17862. Ein ähnl. Stempel hat im Rev. an den Seiten des Vliesses 4 — 7 

Zu Nr. 17832. Bei einem schl. kons. Stempel bei mir, beschnitten. CVSTODIT 
— V blos lesbar im Av. PHILIPP (?) : Ш D. Є. REX Ж (etwas undeutl.) Im Felde 
das Füllhorn. zwischen 16 — 21 

Zu Nr. 17839. Ein Siempel die Jahreszahl frei gestellt, und die Umschrift im Av. 


zwischen feinen zwei Lin.-Kr. 
38983 — 85. 


Zu Nr. 17870. Bei einem schl. kons. beschnitt. Exempl. ist rechts nur PHIL und 
links REX sichtbar; unter dem Kopfe · 47 . Zur Seile vorn rechts ein sechsspilziger 
Stern; links klein GA Im Rev. das Vliess im Blällerkranze; nach rechts zu innerhalb 
des Kranzes nur Р sichtbar. 

Zu Nr. 17879. Ein Var. hat vor dem Kopfe A. Z. statt D und im Rev. HIERV. 
У. Sirichelrand. Unregelmässig ausgeprägt. 

Zu Nr. 17885. Ein nicht ganz deullicher Stempel hat im Av. И statt N und im 
Av. die Zahl 4 in der Jahreszahl liegend, dann PA — X 


Carl И. 


38986—91. 

Zu Nr. 17911. Zwei Stempeln mit je einem, und dann mit zwei Punkten zwi- 
schen 82 und C dann X 

Zu Nr. 17915. Ein mir zugekommener Siempel hat unter dem Arme - 85. 
nach aussen; im Rev. jedoch . SICILIÆ ° ЕТ. HIERVSA . Gestrich. Ränder. бг. 13. 

Zu Nr. 17946. Ein Var. hat unter 17I4 eine 4blätir. Ros. und unten • С. — 
e P • klein. 

Zu Nr. 17953. Ein Siempel hat den Av. ähnlich Nr. 17949 ohne den Punkten, 
und fehlen neben dem Adler die Buchstaben; unter 1717 eine runde Коз, Die Buch- 


staben von rohem Schnitte. 
20 
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Ein Var. wie Nr. 17949 aber mit 1717 hal keine Ros. unter der Jahreszahl. 
Zu Nr. 17967. Ein zweiter grösserer Stempel, auch gegossen hat CAROLVS VI i 
D. 6. ROM. IM Neben VI dann nach IM erhabene grössere Punkte, muthmasslich ` 
Ros. Der Adler hier innerhalb eines Lin.-Kreises. Bei beiden Stempeln hat der Adler ` 
ein ovales Schild auf der Brust, in welchem das österr. Bindenschild. Gr. über 13. 


38992—96. 


Die Nummern 17972—86 haben das Brustbild nach links, nicht rechis gewandt. _ 
Av. Von rechts: CAR. — Р. 6. — SIC — НЕХ Der Adler wie Nr. 17968, und ` 
unten neben demselben 1• (oder Е?) — N Rev. In einer mit breiten Verzierungen Ё 
umgebenen Cartouche, in welcher oben eine Muschel: VT | COMMO | DIVS | 1788 _ 
(S statt 5) Am Rande je ein Strichelkreis. Gr. 14. р 
Auch zwei Grani wie Nr. 17989 von 1785 und 1784 Ап дег Cartouche Festons | | 
von Myrihenzweigen, (dichte kurze Blätter.) Am Rande die Strichelkreise. Gr. 13. 
Auch ein Grano 1785 Gr. an 11. i 
Zu Nr. 18001. Ein Stempel auch mit FERDINAN. mit P unter dem Kopfe und | 
ohne С. — С. im’ Вет. Mitgeih. von Hrn. Mazar de la Garde. | 


38997 — 39005. 


Nr. 18002 hat SICIL. Ein Var. von Nr. 18006 mit C. 12. C. 
Nr. 18008 hat A. 12. P. Zwei Var. einer mit IV und der zweite IV. 
Ein dritter mit IV hat im Rev. В. 12 С und ein уіегіег С. 12. С. | 1790 ў 
Nr. 18018. Vom J. 1790 zwei Stempel, deren einer С. — С. der zweite R. — С. ` 
neben der Krone. Die Nr. 18020 und 21 haben 1792 und 1793 und neben der Krone 
А. — Р. | 
Zu Nr. 18024. Ein Var. IV ohne Punkt. Nr. 18028 hat С. | 
Zu Nr. 18034. Ein weiterer Stempel hat IV. SICI. und im Rev. Wer ohne Punkt. P 
Zu Nr. 18038. Der Av. ähnlich Nr. 18038 nur G · L — С ‘I neben dem Adler. — 
Rev. Aehnlich Nr. 18039 mit palmzweigartligen Verzierungen an der Cartouche und i 
1791 Gl. Gr. г 
Ein Stempel wie dieser letzte mit DIUS | 3795 im Rev. бг. an 13. Mitgelheilt 
von Hrn. Mazar de la Garde. E 
39006—10. 


Zu Nr. 18040. Ein Stempel wie Nr. 18040 nur SICILIA. Ein Var. wie Nr. 18040. 
hat IV ohne Punkt. g 
Nr. 18044 ist ähnlich Nr. 18043 in zwei Var., bei deren ersteren das X von 
REX unmittelbar an den glatten Hals reicht, bei dem zweiten Stempel jedoch eine _ 
Buchsiaben-Breite vom Halse entfernt ist. Dieser Stempel hat auch R. — C. grösser _ 
als der erstere. Lë 
Zu Nr. 18045. Ein Stempel ohne Р grösser (Gr. an 13.) Nr. 18053 hat C — єй 
neben der Krone, 17 — 82. ү, 
Zu Nr. 18054. Ein Stempel mit 17 182 und С. — C neben der Krone, und Gr. 10. H 


39011—18. Я 

Zu Nr. 18066. Auch 2 Grani wie Nr. 18067 von 1801 Mitgeih. von Hrn. Mazar 

de la Garde. Ж 
Zu Nr. 18068. Bei meinem Stempel 1803 fehlen im.Av. ЈО — 1. neben dem We 
Zu Nr. 18072. Ein Stempel von 1802 Dick. Gr. 17. $ 

Von Nr. 18078. Ein Stempel (gröss. Schrift) in den Zweigen verschieden; deren | 

einer 105 Blätter, der andere aber noch gestielle Blumen oder Früchte in den Zweigen hal. 
Ein weilerer Siempel mit FRAN. hat 1810 zwischen öspilz. Sternen. 
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Ein Stemipel wie Nr. 18077 hat im Av. und Rev. kleine Bauten statt der Punkte. 
Probestempel (?) 

Zu Nr. 18080. Zwei Stempel verschieden in dem Laubzweige, auf welchem bei 
einem blos Blätter, bei dem zweiten gestielte Blumen oder Früchte sind. 

Ein Stempel mit dem Stempelfehler (ELLE (D verkehrt) Der Kranz bei diesem 
‚nach der leiztangeführten Zeichnung. 


39019 —22. 


Zu Nr. 18092. Dieser Stempel hat nach PVBLICA keinen Punkt; welcher auch 
bei den spätern Nr. 18093—94 fehlt. 

Zu Nr. 18095. Auch zwei mit 1814. Mehrere Stempel. 

a) Die Av.-Umschrift endet mit REX vor der Halsspitze, von welcher sie zwei 
Buchstaben weit entfernt bleibt. 

b) Ein Var. mit REX ohne Punkt hat REX noch vor der Halsspitze. 

c) Weitere Stempel, bei welchen die Halsspitze gegen X reicht. 

а) Ein Stempel, wo die Halsspitze an Е in REX reicht. Bei diesem Stempel 
reicht die oberste Spitze der Zackenkrone in die Umschrift. Bei dem Siempel a) da- 
gegen zu I in SIC’ Bei jenem b) hinter A. Bei jenem с) zu S und zwischen SI in 
SIC. Aehnl. Abweichungen sind: auch bei den Stempeln Nr. 18095—96. 


39023—43. 


Zu Nr. 18097. Ein Var. mit einer 6blälir. Ros. Nr. 18098 hat einen 5spitzigen 
Stern. Von beiden mehrere Var. in der Stellung des gekrönten Brusibildes zu der 
Umschrift. Stalt der Buchstaben siels kleine Rauten. 

Zu Nr. 18111. Ein Var. 1819 ohne Punkt; und ein dritter. auch mit 1819 im Av. 
ohne den Stern unterhalb. 

Zu Nr. 18147. Aehnlich 10 Tornesi 1851, 1852, 1855, 1856, 1857 und 1859 Gl. Gr. 
Es fehlt hier am Kopfe die Haarspitze. 

Zu Nr. 18156. Auch 5 Tornesi von 1831, ferner zu Nr. 18161 vom J. 1854, zu 
Nr. 18175 zwei Tornesi-Stücke vom J. 1853, 1855, und 1857 Gl. Gr. | 

Zu Nr. 18186—96. Ebenso von 1854 Gl. Gr. 

Zu Nr. 18197. Ein Tornesi 1856, 1846, 1851, 1555 und 1854 Gl. Gr. 

Zu Nr. 18207. Halber Tornesi 1844 Gl. Gr. 


Königreich Sardinien. 


39044—50. 


Zu Nr. 18265 82. Mit SABEMFPP. Im Rev. 1248 und 1770, — dann SABET 
MFPP. dann 1758 

Zu Nr. 18259. Ein Stempel von 1718 mit SIC. statt SAR. Mitgetheilt von Hrn. 
Mazar de la Garde. 

Zu Nr. 18308. Ein Stempel auch vom J. 1782 

Zu Nr. 18319. Ein Stempel: CAROLVS . ЕМ · IV · р · G · DES: SAR ° 
CYP • ЕТ. IER . Das Kreuz. Rev. Wie Nr. 18291 mit 1799 dann 1800 

Zu Nr. 18330. Bei einem vierten Stempel fehlen die M. M. Zeichen zur Seite, 
und ‚st nur in der Mitte М. V. — Ein Stempel der 3 Centesimi (Nr. 18333) ebenfalls 
blos M. V. 
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Königreich Italien. 


Vietor Emanuel (seit 17. März 1861.) 


39051 —53. 


Av. Von rechts: VITTORIO EMANUELE И RE Р” ITALIA Das nach rechts 
gewandie Brustbild mit blossem Halse. Unten am Rande sehr klein: FERRARIS Rev. 


Innerhalb eines mit einer Schleife unten gebundenen Lorbeer- und Eichenzweiges 10 | 


CENTESIMI | 1865 In dem Raume zwischen den Enden der Zweige oben ein spitz. 
Stern, hinter dessen Winkeln Strahlen hervorragen., Der erhabene Rand ausgezähnt. 
Gr. über 14. 

Av. Ebenso. Rev. Aehnl. nur 1866 und unter der Schleife М, ein zweiter Т statt М. 
Ein Stempel mit 1867 und ° ОМ · an einander gestelll. Gl. Gr. 


39054—61. 


Av. Ebenso. Rev. Aehnlich nur 5 statt 10 und 1861, unterhalb der Schleife am 
Rande: B Gr. 12. 

Weitere Stempel mit 1861 und М im Rev. — dann 1861 und 1862 mit N Bei 
den letzteren drei Stempeln scheint ein anderer Namen statt des frühern zu sein. 

Av. Ebenso, nur ist unter dem Kopfe ein sehr kleines F. Rev. Aehnlich mit der 
Werlthzahl 2 Von den J. 1861, unten M — 1861 und 1862 unten N, und 1867 unten М 
Gr. über 9. 

39062—65. 


Av. Wie zuletzt mit F. (sehr klein) Rev. Aehnl. nur 1 CENTESIMO | 1861 


‘und unlen am Rande: М бг. 7. Aehnl. 1861 dann 1862 mit N — dann 1867 mit М 


Gleiche Grösse. 
3906675. 


Nach Mittheil. des Hrn. Carl Kunz, dermal in Padua, gibt es gleiche 10 Cenlesimi _ 


1862 und 1866 mit M, 1866 und 1867 mit H, 1866 mit N, 1866 und 1867 mit OM an 
einander gestellt, ferner 5 Centes. 1867 mit N Die Stempel OM sollen aus Brüssel 
stammen. 


Insel Sardinien. 
Zu Nr. 18361. Ein Stempel mit DG R. SAR u. s. w. hat unter dem Brust- 
bilde klein 1741. Der Stempel Nr. 18366 auch vom J. 1766 Gl. Gr. 
Grossherzogthum Toscana. 


39076—81. 


Ein Stempel wie Nr. 18427 vom J. 1777. 
Zu Nr. 18481. Auch vom J. 1840 Gl. Gr. 


Zu Nr. 18490. Auch Очаг. mit 1852, 18541, und 1837 GI. Gr. Die Quatrini | 


von Nr. 18497—507 haben im Felde Farbentinklur, die äussern Felder Gold, das тіШеге — 


Feld roth. 
Modena. 


Zu Nr. 18521. Ein Stempel mit RE. und ESTENSI бг. an 8. Mitgelh. von Hrn. — 


Mazar de la Garde. 


Casale. 


Nr. 18993 hat als Einfassung ein aus Doppel-Linien gebildetes Sechseck, an dessen 


Spitzen je eine bis an den Münzrand reichende, die Umschrift theilende Pfeilspitze. 
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Republik S. Marino. 


39083 —84. 

Av. Von rechts: REPUBBLICA DI S. MARINO Im Felde ein herzförm. Schild 
mit breiter Einfassung, auf welcher eine Krone. Im Felde drei Thürme auf drei Spitzen 
mit je einer Feder auf denselben im blauen Felde. Neben dem Schilde rechts ein 
Lorbeer-, links ein Eichenzweig, über deren Stiele unten ein Band mit der sehr kleinen 
Aufschrift: LIBERTAS gelegt ist; am Rande unten ein 5spitziger Stern. Rev. Zwischen 
zwei unten mil einer Schleife gebundenen Lorbeerzweigen 5 | CENTESIMI | 1864, unlen 
am Rande M Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. 12. 

Ebenso mit 1869 In Mailand geprägt. 


Johannitter-Orden. 


Zu Nr. 19213. Ein Stempel auch 175% ohne Lin.-Rand. Mitgeth. von Hrn. Mazar 
de la Garde. 


Königreich Griechenland. 


39085 --88. 

S. 493 ist zu setzen Otto 1833—62. 

Zu Nr. 19287—88. Diese Stempel haben 1 und nicht I in den Jahreszahlen. 
Nr. 19287 mit 1850 und einem Punkte nach сохсо. Die Umschriften hier kleiner. Gr. 15. 

Zu Nr. 19315—26. Ein Stempel wie Nr. 19326 mit 1848 GI. Gr. 

Zu Nr. 19341, Auch vom J. 1857 Gr. 8. 

Zu Nr. 19357. Auch mit 4848 zwischen Zweigen von је З Lobeerblältern. бг. 8. 

Zu Nr. 19358. Auch 1 Lepton 1857 бг. 7. 


Georg I (seit 1863.) 


39089—92. 


Ay. Von rechts: ГЕФРГІОХ A! BAZIAETE ТӘМ EAAHNSRN Unien nach 
aussen 1869 und rechts hievon ein Anker, links ein Kreuzchen. Unter dem Halsab- 
schnitte sehr klein: BAPPE Dessen Brustbild mit glaltgekämmtem Haare und blossem 
Halse nach rechts. Rev. Im Felde: 10 | AEI'TTA Zur Seite zwei unten gebundene 
Lorbeerzweige, welche den Raum ober 10 oben freilassen. In dem leeren Raume 
AJIQBOAON Unten am Rande sehr klein BB Die Ränder beiderseits ausgezähnt. бг. 14. 

Av. Ebenso. Rev. ähnlich, nur mit der Werthzahl 5, und oben zwischen den 
Zweigen: OBOAOZ Gr. 12. 

Av. Ebenso. Im Rev. die Werthzal 2 und fehlt die frühere Werthbezeichnung 
in der Benennung zwischen den Zweigen. Gr. über 9. 

Av. Ebenso. Rev. Aehnl. dem letzten nur I | AEI'TON Die Zweigenden oben 
sind hier einander sehr nahe Grösse 7. 


Kaiserthum Türkei. 


39093 — 97. 
Vor Nr. 19393 soll stehen statt seit 1255 (1839) 1839—60. 
Zu Nr. 19393. Gleiche 40 Para von den Jahren FI — PF — und PP (21, 22, 23) 
Gleiche Grösse. 
Zu Nr. 19397. Gleiche 20 Para mit E Gl. Gr. 
Zu Nr. 19409. 5 Para auch mit dem Jahre P (21) Gl. Gr. 
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Abd-ul-aziz (seit 25. Juni 1861.) 


.39098— 100. ` | 

20 Para-Stücke. Av. Das Thugra des Sultans, darunter senè J und am untern 
Rande die Umschrift: Deri se’adetiE machsüs sikke — i nihäsie dür. (Der 
Pforte der Glückseligkeit (d. і. der oltomann. Pforte) zugehörige Kupfermünze ist sie.) 
Rev. Dhuriba fi Kostantinije senê 1277 azze nasruhu Geprägt in Konstantinopel 
im J. 1277. Verherrlicht werde sein (des Sultans) Sieg. Aehnlich Nr. 19437 nur mit 
der Werthzahl Г. (20) und der Jahreszahl РУУ (1277) Gr. an 15. Tafel 78. 

Zehn Para’s. Av. ähnl. dem vorigen, nur mit der Werthzahl I. und Gr. an 13. 

Fünf Parais, Ebenso nur mit der Werthzahl © und Gr. über 10. 


d 
| 
l 
4 
) 
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Rumänien. 


Carl, Fürst seit 1866. 


39101—4. 


8 
Av. Oben am Rande: ROMANIA Ein vierfeld. gekröntes Wappen mit einem f 
Mittelschilde darin im 1. und 4. Felde der französ. Adler, das 7. Feld blau, das 4. Gold, _ 
Im 2. und 3. der Ochsenkopf mit einem öspilzigen Stern ober demselben, das 2. Feld 
blau, das 3. roth. Im Mittelschilde das vierfeld. Hohenzollern’sche Wappen (Silber und 
Schwarz). Als Schildhalter rechls eine Frauensgestalt mit einem kurzen Säbel in der 
Rechten, links ein aufrechtler Löwe, beide auf einer Arabesken-Verzierung; unter wel- 
cher ein Band, auf welchem sehr klein die Worte: NIHIL SINE DEO Das Ganze ist 
mit einem an den obern Enden gehefleien, oben mit einer Krone bedeckten Fürsten- 
maniel umhängt. Rev. Rechis ein Lorbeer-. links ein Eichenzweig und in der Mitte: 
IO | BANI | 1867 Unter der Schleife am Rande sehr klein: HEATON An den erhabenen 
Rändern beiderseils ein ausgezähnter Kreis. Gr. 14. 

Av. Ebenso. Rev. Aehnlich nur 5 statt 10 und am Rande unterhalb sehr klein: 
WATT | & С° Gr. 12. 

Av. und Rev. wie zuleizt, nur 2 statt 5 Gr. über 9. 

Av. Ebenso. Rev. I | BANU | 1867. Zur Seite die Kränze wie vorher; und unler 
der Schleife am Rande sehr klein ein Н бг. 7. 


Serbien. $ 


89105 —7. 


Av. Von rechts: OBPEHOBHR Ш. — КЊАЗ СРБСКИ Dessen Brustbild nach _ 
rechts zu gewandt mit Vollbart und glattem Halse, unter welchem sehr kl.: A. SCHARFF — 
Rev. Unter dem Fürstenhute 10 | ПАРА | 1868 Am Rande rechts ein Lorbeer-, links — 
ein Eichenzweig, unten mil einer Schleife gebunden. Am erhabenen Rande је ein 
Perlenkreis. Gr. 14. 

Av. Ebenso, nur unterhalb scheinbar I ° AISEK. und im Rev. 5 statt 10 бг. 12. _ 

Av. Ebenso, jedoch unter dem.Kopfe blos AS. (sehr klein.) Rev. Im Felde 1 | Ё 


f 

HAPA | 1868 unter der Krone. Zur Seite gleiche Zweige. Gr. 7. | 
Kaiserthum Japan. à 

39108. ү 

In den letzten Jahren ist in mehreren europ. Sammlungen eine ovale Kupfer- | 

d 


münze aufgetaucht mit einem viereckigen Loche in der Mitte. Diese Münze ist Tafel 78 — 
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abgehildel. Der Bemühung des Hrn. Dr. Е. Förster in Berlin haben wir die Entzifferung 
der Aufschriften zu danken, welche ihm von einem der in Berlin studirenden Japanesen 
zukam. Av. (Oberhalb) am Rande oben Tempo tzuho (d. i. der Name des Jahres.) 
Am Rande unten: Tso fo d. і. Giltige Münze. Der Rev. Die Abbildung unterhalb. Ober 
dem Loche Toohyaku d. і. Hundert, unter demselben das Zeichen des Münzmeisters. 


Radschathum Sarawak. (Auf der Insel Borneo.) 


39109 —11. 


Av. Von rechts: J. BROOKE — RAJAH Dessen nach rechts gewandter Kopf 
blos mit Васкепрагі und glattem Halse. Rev. Oben am Rande SARAWAK, ишеп nach 
aussen 1865 Im Felde zwischen zwei unten gebundenen Lorbeerzweigen: ONE | CENT 
Der erhabene Rand beiderseits ausgezähnt. Gr. über 13. 

Desgl. mit HALF | CENT Gr. über 10. 


Desgl. } | CENT бг. über 8. 

Der Engländer Sir James Brooke wurde, nachdem er auf eigene Kosten dem 
Seeräulserunwesen der Dyaks ein Ende gemacht, vom Sultan von Borneo im J. 1841 
zum erblichen Radscha von Sarawak ernannt. 


Die Besitzungen der Engländer in Ostindien. 


a) ГЕК ОЛ АНАН Bombay. 


39112 — 21. 

Av. Wie Nr. 19853 vom J. 1830 jedoch ohne Ueberschrifi im Rev. 

Av. Wie Nr. 19850 ohne Ueberschrift mit der Jahreszahl 1831 Im Rev. jedoch: 
wie Nr. 19856. 

Auch 20 Cash wie Nr. 19886 vom J. 1803 

Zu Nr. 19933. Auch т5 Anna von 1848. 

Zu Nr. 19986. Ein gleicher Stempel von 1828 jedoch Gr. 10. 

Ein zweiter 1828 aber mit AVSPICIO hat Gr. an 15. 

Av. Von rechts: VICTORIA — QUEEN Das nach rechis gewandie Brusibild 
der Königin mit der Krone am Kopfe. Rev. Im Felde innerhalb eines Perlenkreises: 
HALF | АММА | — | INDIA | 1562 Am breiten Rande zwei in einander geflochiene 
Zweige mit Blättern und Blumen. Die Ränder erhaben und ausgezähni. Gr. an 15, 

Ein ähnlicher Stempel hat statt HALF im Rev. ONE | QUARTER Gr. über 12. 

Ein dritier hat im .Rev. Y, | PICE | — | INDIA | 1862 innerhalb eines Perlen- 
Kreises. бг. 10. 


Die englische Besitzung Hongkong. 


39122—26. 


Av. Von rechts: VICTORIA — QUEEN Das gekrönte Brusibild der Königin 
nach rechts mit den Hals umschliessenden Gewande. Rev. Oben am Rande: HONG — 
KONG unien nach aussen ONE CENT 1863, und zwischen diesen Aufschriflen je eine 
Rosette. Im Felde innerhalb eines Perlenkreises chinesische Schrift ins Kreuz gestellt; 
von oben nach unten Hiang Kiang (Der Name des Огіеѕ in der Mandarin-Sprache,) 
dann von links nach rechts Yei Siön (Ein Cent) Perlenrand und im Ringe geprägt. 
Gr. 13. Der Rev. Tafel 78. 

Ebenso mit 1866 61. Gr. 
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Ae Ат obern Rande: HONG — KONG unten nach aussen: ONE MIL In дег 


Milte der Münze ein rundes Loch, um welches ein Doppelquadrat, ober welchem eine — 


kleine Krone und unterhalb УВ (Vict. regina) Zur Seile 18 — 65 Rev. Das Quadrat, 
an welchem chinesische Schriftzüge, ähnlich den vorigen mit Ausnahme jenes zur Rechten, 


welcher (mitgelh. von Hrn. Dr. Freudenthal) ,,0an“ d. і. Casch bezeichnet. Gr. über”. ) 
Der Rev. Tafel 78. (Diese Münze sollte so abgebildet sein, dass das Zeichen, welches ` 


links steht, hinauf zu stehen käme.) 
Ebenso mit 1865, 1866 GL Gr. 


Münzen indischer Staaten. 


Delhy. (Bengalen.) 39127. 


Ваһегійе. Av. Schäh Alem II. Rev. Geprägt in Murschid-Abäd, im J. 19 ° 


der Regierung. Tafel 79. 
Mysore. 39128—30. 


Münzstätte Patan. Av. Der Elephant mit gesenktem Rüssel und Schweife nach _ 
links schreitend; ober ihm 1 Im Rev. „Behram geprägt in Patan“ Am Rande ` 


beiderseits ein Perlenkreis zwischen Linienkreisen. Tafel 79. 


Av. Aehnlich, nur statt 1 ist» Im Rev. Akhter geprägt in Patan. Taf. 19. 


Münzstälte Zafarabäd. 
Av. Ein Elephant nach rechts mit emporgehobenem Schweife einen länglichrunden 


Gegenstand im Maule haltend; ober ihm ЛІМ (1218) Im Rev. Zafarabäd geprägt, ў 


und dazwischen Ros. aus Punkten, Am Rande gleiche Kreise. Tafel 79. 


Die Besitzungen der Holländer in Ostindien. 


39131—38. 
Zu Nr. 20246. Geldern. Ebenso mit 1793 
Zu Nr. 20378. Ebenso nur mit der Werthzahl 10 бг. 9. 
Bonken. Auch mit I : S.: von 1800.. 


Nr. 20419 (3 1804) ist mir seither zugekommen und ist, etwas unregelmässig, — 


über Nr. 6 des M. Messers hoch, über 7 lang und 3 dick. 

Ein weiterer Stempel wie Nr. 20427: mit 1816 

Ein Stempel wie Nr. 20550 von 1808 und ein Stempel von Nr. 20559 von 18П hat 
eine grössere Namenschiffre und Grösse über 13. 


Die spanischen Besitzungen in Ostindien. 


Zu Nr. 20740. Ein gleicher Stempel vom J. 1798. 
Zu Nr. 20745. Ein gleicher Stempel hat Gr. über 10. 


Persien. 


39139 —41. 


Av. Das Sonuengesicht nach vorn gewandt, kreisrund und am Rande mit Spitzen 
nach Innen besetzt. Im Rev. Schrift innerhalb eines Lin.-Kreises; jedoch nicht ganz 
deutlich. Nach Vermulhung des Нг. Dr. Missong: Fulus suriba fi Haleb IY. Am Rande 
beiderseits eine Einfassuug von Blüthenzweigen. Tafel 79. fl 
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Av. Das Sonnengesicht innerhalb eines Lin.-Kreises, von welchem 18 Striche 
als Sonnenstrahlen nach auswärts gerichtet; die Mitte des Gesichtes von den Augen- 
braunen bis zum Kinn ist vertieft. Rev. Schrifl: Fuläs | dhuriba | Mesch hed (Bestimmt 
von Hrn. Dr. Joh. Karabacek.) Am Rende im Av. ein Lin.-Kreis, im Rev. ein gewun- 
dener Kreis zwischen Lin.-Kreisen. Tafel 78. 

Av. Ein nach rechts schreitendes Thier, dessen hoher Rücken in Spitzen endet, 
vielleicht ein Stachelschwein vorstellend. Rev. Schrift, jedoch unvollständig; Prägeori 

Schamächi. das Jahr nicht erkennbar. Tafel 78, 


39142—45. 


‚Av. Ein nach links springendes Thier, (ein Reh oder eine Gazelle) ober welchem 
. eine grosse Ros. aus fünf Punkten. Rev. Schrift. jedoch unvollständig. Tafel 78. 
Av. Ein Hahn (?) nach rechts, und ober ihm drei Punkte. Im Rev. von der 
. Schrift nur der Prägeort Schamächt lesbar, das Jahr verwischt. Tafel 79. 
Av. Ein Haase nach rechts. Die Schrift im Rev. zumeist verwischt. Tafel 79. 
Av. Ein vierfüssiges Thier nach rechis, hinter welchem die strahlende Sonne. 
Rev. Desgleichen. Tafel 79. | 


Afrika. 


Aegypten. Abd-ul-azîz, 89146—48. 

Av. Das Thugra wie Nr. 39098 darunter Р(ага) Ё. (20) Rev. ™ (3) | dhuriba | 
fê | Misr. | 1277 (geprägt in Kairo) бт. 15. Bestimmt von Hrn. Dr. Jos. Кагађабек, 

Ein zweiter im Av. J. und im Rev. © Abgebildet Tafel 78. 

Ein ähnlicher Stempel hat im Av. so wie im Rev. die Werihzahl € (4) und бт, 
über 10. Die Ränder erhaben und ausgezähnt. 


Tunis. 39149 —53. 


Av. Schrift: Sultân Mahmûd Rev. Dhüriba | f | Tunis | sene | 1271 Tafel 79. 

Zu Nr. 21060. Ein Stempel wie dieser, aber vom J. IFVI 

Zu Nr. 21074. Die Doppel-Kharub und 13 Burben haben im Av. die Werthzahl 
I in der Mitte innerhalb eines Liu.-Kreises. Der Stempel Nr. 21075 ist auch mit der 
Jahrszahl IFYO im Rev. 

Nr. 21076 hat als Werihzahl PF. doch sieht diese Ziffer hakenförmig aus und ist 
stalt halbmondförmig, oben wagrecht, und am Ende links hakenförmig herabgebogen. 

Es sind von diesem Stempel zwei Var., bei deren einem das ober der Werthzahl 
und ober dem Kreise befindl. Ringel links neben dem Schriftzeichen T fehlt. 

Ein weiterer Stempel mit der Werthzahl I” (wo gleichfalls dies Ringel, © fehlt) 
hat die Jahrszahl 1FVY (mit gleichen Ziffern wie hier im Satze), ferner noch zwei neben 
den Schriftzeichen am Eingange des Reverses. 

Ein weiterer Stempel wie Nr. 21076 hat die Janreszahl mit IVY in den unge- 
wöhnlichen vorangeführten Ziffern. 


39154— 56. 

Ау. Innerhalb eines Lin.-Kreises Schrift: Mudde Muhammed | es-Sadik | Ci-(in) 
Tunis | und unten die Jahrszahl ІЛ) (1287); am Rande zwei unten mit einer Schleife 
gebundene Palmzweige. Rev. Innerhalb eines gleichen Kreises Schrift: es Sultan | 
Abd-ul-azız | Chan 

Am Rande zwei unten gebundene Zweige aus je vier Lorbeerblättern und zwei 
Blüthen, zwischen welchen oben die Werthzahl A (8) Gr. 16. 

Ebenso mit дег Werihzahl & бг. an 15 und mit der Werthzahl P Gr. über 13. 


Letzte Tafel 79. 
21 
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Tripolis. Mahmud П. 39157. | 

Schrift beiderseits. Av. Es-Syltän 1 Mahmûd. chân | azze nas ruhu (Der Sultan 
Mahmûd Chân, erhöht werde sein Sieg.) Rev. Dhuriba | fi | Tharabulusi gharb | 1223 
Tafel 79. Bestimmt von Hrn. Karabacek. 


39158—61. 

Marocco. Muley Soleimann. 

Av. Innerhalb eines Lin.-Kreises ein Gesicht ohne Strahlen; ausserhalb des Kreises 
schief 1208 und ein Schriftzug. Im Rev. innerhalb eines Lin.-Kreises ‚‚Geprägt in Tetuän“ 
Tafel Nr. 79. 

Zu Nr. 21194. Ein ähnlicher Stempel auch mit 1265 und je einer blaltförmigen 
Verzierung vher und unter der Leiste. GL Gr. Mithgeth. von Hrn. Mazar de la Garde. 


Die königl. Portugiesischen Besitzungen. 


Zu Nr, 21239. 4 Масша von Peter V. ebenso, nur mit 1860 
Zu Nr. 21271. 20 Rees ebenso, nur · 1815 . und sechsbläti. Ros. neben 20 Beide 
mitgeth. von Hrn. Mazar de la Garde. 


Republik Liberia. 39162—63. 

Av. Am erhabenen Rande von rechts: REPUBLIC OF LIBERIA und am Rande 
unterhalb drei fünfspitzige Sterne vertheiltl. Im Feide der nach rechts gewandte Kopf 
der Republik mit der Mütze, — in welcher ein gleicher Stern, — nach rechts gewandt. 
Am Halse klein W. I. T(aylor). Die Schrift so wie die Sterne sind vertieft. Rev. Oben 
am gleichen Rande ONE CENT, unten nach aussen 1862 und dazwischen rechts und 


links je zwei Sterne, alles vertieft. im Felde ein Kokos-Palmbaum am Meeresufer; im ` 


fernen Hintergrunde ein Dampfer nach rechts, Gr. 13. Sammlung des Hrn. Wilhelm 
Trinks. Nach. der Num. Zeit. 1867. S. 3 auch TWO CENTS 1862 wie Nr. 21278 mit 
vorstehendem Reverse. 


Englische Besitzungen. 


Sierra Leone. 39164—66. 


Zu Nr. 21281. Dieser Stempel hat im Rev. nicht PENNY sondern CENT 
Ein gleicher Stempel mit CENT auch vom J. 1791, mit AFRICA. und Gr. über 13. 
Mitgetheilt von Hrn. Mazar de la Garde. 


Französische Besitzungen. 
S. 121 soll statt Nr. 21188 — 21288 stehen. 


Ein 10 Cent wie Nr. 21290 auch vom J. 1829, dann gleiche 5 Сеш 1829 wie _ 


Nr. 21291. Die 5 Cent 1830 haben 1830 ohne Punkt. 


Amerika. 


Vereinigte Staaten in Nordamerika. 


39167—72. 
Zu Nr. 21493—95. Gleiche Cents 1863 und 1868 іп weissem Metalle, 1864 und 
1865 in Kupfer; diese letztern etwas dünner. бг. 9. 
Av. Ein mehrfach eingeschnittenes Schild, dessen oberes kleineres Feld blau 
gestrichelt ist; im untern sechs rolhe Streifen. Hinter dem Schilde ragen zwei kreuz- 
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weis gelegte Pfeile hervor; oberhalb ist ein Band mit der Aufschrift: IN GOD WE 
TRUST Von diesem Bande hängt zur Seite rechts sowie links je ein Lorbeerzweig bis 
zu den Pfeilenden herab. Unten am Rande 1865 Rev. Von rechts: UNITED STATES 
OF AMERICA Im Felde ein Kranz aus Getreideähren und Blättern, unten gebunden; 
in dessen Mitte 2 | CENTS Die Ränder erhabeh und nach innen ausgezähnt. Gr. an 11. 

Zu Nr. 21918. Ein dritter Stempel mit dem Rev. von Nr. 21925 (MAY | TENTH 
u. 5. W.) 


Privat-Nothcents aus den letzten Kriegsjahren. 


Der letzte Bürgerkrieg zwischen den Nord- und Südstaaten, welcher die massen- 
hatte Ausgabe von Papiergeld hervorrief, hatte auch das Verschwinden der geprägten 
Scheidemünze zu Folge und die hiedurch entstandenen Verlegenheilen im öffentlichen 
Verkehre. Diesem und dem Mangel an Kleingeld abzuhelfen, schritten einzelne Private 
zur Herausgabe dieser Nothcents, welche Bogus-Pennies (falsches Geld) genannt, später 
nach Rückkehr der norm. Zustände im öffentlichen Verkehre jedoch nicht mehr ange- 
nommen wurden. 

Die hier nachstehend beschriebenen Stücke sind zumeist den Beschreibungen 
der Hrn. Br. Schlegel und Dr. W. Freudenthal in der Num. Zeit. Jahrgang 1865 S. 13 
еї sequ. und 1867 S. 31 entnommen. 


Nothcents in Kupfer und gelbem Metalle. 


Albany (New-York.) 39173 —76. 

Av. Oben: BENJAMIN & HERRICK Im Felde: FROIT | DEALERS, unten 
ALBANY, N. Y. Rev. Oben REDEEMED AT Im Felde: 427 | BROADWAY | Ver- 
zierung und ишеп 1863 Num. Zeit. 1865 S. 18. 

Av. Oben X D. L. WING & CO. Ж Im Felde innerhalb einer bogigen Ein- 
fassung 318 | BROADWAY | drei punktähnl. unter- und zwei Sterne oberhalb | und 
unten nach aussen ALBANY N. Y. Rev. Im Felde: UNION | FLOUR Zur Seile zwei 
Lorbeerzweige, an deren Enden Blüthen. Perlenrand. Im Ringe geprägt. Gelhes Metall, 

Av. Umschr. NEW — YORK AND ALBANY, unten 3 Sterne. Zweite Umschr. 
Ж PEOPLES Ж STEAM BOATS. In der Mitte Ж ж ж | LINE | OF zwischen Verzier. 
Rev. TIME TABLE bogig | LEAVE N. Y. | zwischen Verzierungen 6. Р. М. | LEAVE 
ALBANY | 74 P. M. zwischen pfeilähnl. Zeichen. Num. Zeit. 1865 S. 18. 

Ау. Ж REDEEMED ж bogig | BY zwischen Schnörkeln | D. L. WING & СО. | 
Ros. zwischen Blättern, | ALBANY N. Y. (bogig) Rev. Wie zuletzt. Gr. 9. Num. Zeit, 
1867 Seile 34. 


Ann Arbor (Michigan.) 39177—78. 

Av. Der Freiheitskopf rechts hin, um die Stirn ein mit Federn besteckter und тії 
Perlen hesetzter Reif; unten am Rande: ANN ARBOR Stait der Umschrift 13 Sterne. 
Rev. — • — | DRY | ж GOODS ж | — . — | 1863. Bog. Oben PHILIP BACH Linien- 
Rand. Gr. 9. Ebendort. 

Av. Ebenso. Rev. DEAN & CO. (bogig) | - - - | HOUSE | FURNISHING | 
Ж GOODS. ж í 1863. Desgl. Gr. 9. Desgi. 


Bangor (Maino.) 39179. 
Av. Der Kopf der Freiheit, das Haar durch eiu Stirnband gehalten. Oben • УМОМ 
Unten 1863. Zu beiden Seiten des Kopfes 13 Sterne, 7. — 6. Rev. R. S. TORREY | IN 
VENTOR | OF THE | MAINE STATE | BEE HIVE |5 TH. ST. | BANGOR. М. Е. 
Die 2 ersten und die letzte Zeile bogig. Num. Zeit. 1865 S. 18. 
21* 
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Bridgeport (Conect.) 39180. 

Av. Ein Adler mit ausgebreitelen Flügeln hält in den Krallen ein quergetheiltes 
3feld. Schild. Das erste enthält die 13 Sterne, das zweite VNION, das dritte 5 senk- 
rechte Streifen, an beiden Seiten des Schildes je 2 über einander schräg реѕіескіе 
Fahnen mit an das Schild angelegten Fahnenblältern. Das Ganze zwischen einem Ler- 
beer- und Eichenzweige. Rev. Ros. A. W. WALLACE’S Ros. — BRIDGE PORT. 
CT. Im Felde innerhalb eines Perlenzirkels, unter einer Verzierung VARIETY | BA 
KERY | —. — Am Rande beiderseits ein Perienkreis. N. Z. 1865 S. 19. 


39181—83. 


Brooklyn (Long Island. New-York.) 

Av. С. J. HAUCK bog. | 108 | LEONHARD ST. | BROOKLYN. E. D. bog. | L.l. 
(Long-Island). Rev. Im Lorbeerkranze: NOT klein | ONE | CENT | L. ROLOFF (sehr ` 
klein) Gr. 9. Num. Zeit. 1867 S. 35. 

Av. JOHN JOERGERS darunter ein Stern, unten BROOKLY, N. Е. р. | L. 1. 
Im Felde: NORTH 2ND ST Rev. Im Lorbeerkranze: NOT | ONE | CENT. | L ROLOFE. 
Desgleichen. 


Brooklyn (New- York.) 39183 —86. 


Av. BRAUN & SCHELLWORTH’S — PA — VILION. Im Felde 132. 134. 136 
| COURT ST | drei Dreiecke | BROOKLYN Rev. 4 I — О— U р — а CENT р 
Zu beiden Seiten je ein kleiner Kopf; im Strahlenzirkel: PURE I COPPER. Desgl. 

Av. DANIEL WILLIAMS, unien BROOKLYN. Im Felde: — • =— | GRO 
СЕВ | CORNER | COURT & WARREN | 815 Rev. GOOD. FOR, unten CENT. Zur 
Seile je ein Stern. Im Felde I innerhalb eines Zirkels. N. Z. 1865 S. 19. | 

Av. Ebenso. Rev. Wie Nr. 39183. Desgl. 

Av. Т. IVORY unterhalb BILLIARD SALOON. Im Felde: COR | FULTON & | 
ORANGE | a STS > | BROOKLYN. Rev. Wie Nr. 39183. Desgl. 


Buffalo (New-York.) 39187 —93. 


Av. Der Freiheitskopf rechts hin, um die Stirne ein mit Federn besieckier Reif, | 
auf welchem: LIBERTY Unten 1863 und am Rande 13 Sterne. Rev. ALBERGER’S | 
und ишеп nach aussen Ж BUFFALO Ж Im Felde MEAT | Blatt | STORE Gekerbler | 
Rand und randirt. бг. 9. | 

Ау. x ¥ * x BUSINESS САВР. + = + * Der Kopf wie vorher mil 6 Sternen am | 
Reifen und unten 1863 Rev. T J CONRY (bogig) | PICTURE (bogig) | + є = | FRA 
MES. | NEWSPAPERS A С | SENECA ST (bogig) | BUFFALO. (bogig) Desgleichen. 
Gr. an 9. | 

Av. Wie der vorletzte. Rev. Bogig: W. G. FOX | OYSTERS | FRUITS | & LL 
QUORS | 195 MAIN. ST. | BUFFALO Desgl. бг. 9. 

Wie der erste. Rev. GEO ° GAGE (bogig) | GROCER (bogig) | 934 | MAIN |. 
ST. | BUFFALO bogig. Desgl. Gr. 9. 

Av. Ebenso. Rev. JOHN С. POST (bogig) | PAINTS | OILS | & | GLASS | No 8. 
SWAN, ST. | BUFFALO Desgl. бг. 9. 

Av. Ebenso. Rev. ROWE & CO | OYSTER | & FOREIGN | Schnörkel FRUIT i | 
DEPOT | 197 MAIN. ST. | BUFFALO Desgl. бг. 9. 

Av. Ebenso. Rev. USE | SEWARD’S | COUHG | — СОВЕ — | S. В. SEWARD 
| DRUGGIST (bogig) | BUFFALO (bogig) Desgl. бг. 9. Alle N. Z. 1867 S. 35. 


Chicago (Illinois.) 39194—97. 
Av. HARDWARE (bogig) | NAILS | & | STOVES | 277 STATE ST (bogig) | 
CHICAGO (bogig) Oben am Rande: BARKER & ILLSLEY Rev. Innerhalb zweier 
ишеп zusammen gebundener Blumenzweige: BUSINESS (bogig) | CARD Gr, über 9° 
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Av. CHILDS, DIE SINKER & ENGRAVER dann ein Ringel zwischen Tulpen. 
Im Felde 1174 | RANDOLPH (bogig) | ST. | CHICAGO Zwischen der Innschrift Band- 
verzierungen. Rev. CHILDS MANFR. (Manufacturer) CHICAGO Weibl. Kopf mit 
Diadem rechts hin unten 1861 Lin.-Rand im Rev. Gr. 9. Beide ebendort, 

Av. Der Kopf der Freiheit wie Nr. 39179. Umschrift: RUSINESS CARD, unten 
zwischen Siernen 1861. Rev. Oben FREEDMAN & GOODKIND In der Mitte: DRY | 
GOODS zwischen Verzierungen | & | MILLINERY | 171 | LAKE ST. (bogig) | CHICA 
GO (bogig) N. Zeit. 1865 S. 20. 

Av. BUTCHERS Ober- und unterhalb eine Verzierung. Oben am Rande: HAAS 
& POWELL, unten desg. NORTH MARKET Der Rev. wie zuleizi. Linien-Rand. 
Gr. 9. N. Zeit. 1867 S. 35. 


Cincinnati (Ohio.) 39198— 201. 


Av. FRANK BERESFORD, unten CINCIN—NATI. Im Felde ein Zirkel und 
ein Zollstab in einander gestelli. Rev. BUY YOUR | MEAT | OF | FRANK | BERES 
FORD | IN | MARKET. N. Zeit. 1865 S. 20. 

Av. Der Freiheitskopf mit Federn und Stirnband, worin LIBERTY. Um den 
Kopf 13 kleine Sterne. Rev. Н JOHNSTON | Ж | DIE | SINKER | 154 | EVERETT 
ST. | EIN. О. N. Zeit. 1865 S. 19. 

Av. Ein französ. Schild mit 2 Feldern; das obere enthält Querlinien, das untere 
Т senkrechte Streifen, darüber 13 Sierne, unten UNION. Rev. Wie zuletzt. 

Av. Ein kleines, quergetheilles herzförmiges Schild, oben quergestreift, unten 
7 Pfähle. Oben im Halbbogen 13 Sterne; unten am Bande bogig: UNION. Rev. W, 
JOHNSTON, (bogig) | Ж | DIE | SINKER | — | CIN. О. bogig. Gr. 9. N. Zeil. 1867 
Seile 35. 

39202 —6. 

Av. Ein geflügelter Seelöwe rechtshin, darüber 13 Sterne im Halbbogen, unten 
1863 Rev. Bog.: W. К. LANPHEAR | MANUFACTURER | + ОЕ + | STORE CARDS 
| 102 | WEST FOURTH ST. | CINCINNATI О. бг. 9. N. Z. 1867 S. 35. 

Av. Der Freiheitskopf mit Federn und Stirnband, ohne LIBERTY, 13 Sierne am 
Rande, und unten 1863. Rev. Н LAZARESS bogig. Unten 15TH ST CIN. О. bogig. 
im Felde DEALER | IN | RAGS & METALS | 26. 

Ein Stempel hat im Rev. — 26 — |15 ST. Im Av jedoch ein französ. Schild 
mit zwei Feldern, in deren oberen Querlinien, im untern 7 senkrechte Streifen, darüber 
13 Sterne, unten UNION. Beide N. Z. 1865 S. 19. 

Av. Wie der zweile hier mit dem Kopfe, 1863. Rev. 5. LASURS | ж | DEALER 
IN | RAGS | & METALS, | 26 | 15 ST. СІМ. О. bogig. Desgl. 

Ein zweiter 5іетре! mil gleichem Rev. hal den vorletzten Av. mit dem Wappen. 
Desgleichen. 

39207 —9. 

Av. Der Kopf mit 9 Federn und dem Stirbande mit LIBERTY; am obern Rande 
13 Sterne; unten nach aussen 1862. Rev. Oben bogig: MARSH A MINER | VEST | 
MANUFACTURERS bog. | 207 | WADE, ST. bog. | CINCINNATI bog. Im Ringe ge- 
prägt; am Rande Strichelkreise. бг. 9. 

Av. Aehnlich nur 1863 Rev. bog. BOOTS | — & — | SHOES | dann kleiner 164 
WEST 5 ST | CINCINNATI Oberhalb O’ DONOCHUE & NAISH Gr. 9. N. Z. 1867 S. 35. 

Av. Ein nach rechts fliegender Adler, oben 12 Sterne, unten 1863. Rev. JREES 
zwischen je drei Sternen. Im Felde 401 | CENTRAL | АУЕ Unten CINCINNATI, О. 
Num. Z. 1865 S. 19. 

39210—13. 

Av. Der Kopf wie vorher Nr. 39208 mit 1863 Rev. Bog. H. SCHMIDT’S | AUGTION 

| & | COMMISSION | GOODS | 27 ELDER. ST. | CINCINNATI Gekerbter Rand. бг. 9. 
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Av. Ebenso. Rev. L. SCHNEIDER, unten nach aussen: CINCINNATI Im Felde: 
557 | WALNUT | ST. Desgl. бг. 9. Beide N. 7. 1867. S. 35. 

Av. Ebenso. Rev. G WOLFER bog. | TIN | SHOP | 62 FINDLAY. ST. bogig 
nach oben | CINCINNATI bog. wie vorher. 

Av. Ein nach links fliegender Adler, oberhalb 12 Sterne, unten 1863. Revers: 
WRIGHT zwischen je zwei Sternen, unten 1863 zwischen је З Sternen. In der Mitte 
CINCINNATI mit einer breiten Verzierung ober- und unterhalb. N. Z. 1865 Seite 19. 


Cleveland (Ohio.) 39214— 17. 


Av. C. G. BRUCE | AVTHORIZED | WAR | CLAIM | AGENT | 1863 | CLEVE 
LAND, О. Rev. & 100 BOUNTY | PENSIONS | BACK PAY | & С. | COLLECTED | 
& CASHED. N. Z. 1865 S. 20. 

Av. Ein ausgebreiteter, rechtssehender Adler hält in der rechten Kralle einen 
Lorbeerzweig, in der linken den Donnerkeil. Unten am Rande klein 1863 Rev. C. 
CHANDLER, bog. | FRUIT | & | — SEED — | DEALER (klein) | CLEVELAND, 0. 
bogig. Gr. 9. 

Av. Wie zuletzt. Rev. ж J. LANGHNRN ж unten nach aussen Ж CLEVELAND, 
О. ж Im Felde MEAT | ein Stern zwischen Blumenkelchen | STORE | gl. Stern. | BANK, 
ST. bog. Gr. 9. 

Av. GEO. WORTHINGTON & CO. dahinter entgegengesetzt CLEVELAND, О. 
Ein grosses Vorhängschloss mit der Innschrifi HARDWARE | DEALERS. bogig. Rev. 
TRY | ALLEN’S | BLACKLEAD | COMPOUND | RABBITT | METAL ! 1863 Gr. 9. 
Num. Zeit. 1865 und 1867 Seile 20 und 35. 


Cohoes (New-York.) 39218. 

Av. Der Kopf mit Federn und Perlenstirnband. Umschr. x +» ALDEN & FRINK 
х ж Unten 1863 zwischen Ankern. Rev. Zwischen je zwei Sternen MERCHANTS — 
COHOES N Y. Im Felde unter einer Verzierung: 40 | MOHAWK ST | Verzierung. 
Am Rande beiderseits ein Perlenkreis. N. Z. 1865 S. 20. 


Columbus (Ohio.) 39219 --20. 


Av. Auf einem kleinen Rasenstück ein nach links vorwärts gebückter Adler, der | 
vor einem Zaume ѕіеһепі, über denselben hinwegsieht. Rev. HEINTZ & HEHKLE | i 
DEALERS | — IN — | GROCERIES | 136 COR 4 TH. | AND | FRIEND | COLUMBUS, 


0. N. Z. 1865 S. 20. | 
Av. Der Merkurskopf mit der Mütze rechlshin, darunter klein LUTZ Statt der 
Umschrift 13 Sterne (8 — 5) und unten am Rande 1863 Rev. H. SCHREINER (bog.) | 
| GROCERIES (bogig) | AND | PROVISIONS | 169 | EAST | FRIEND ST. (bogig) | | 
COLUMBUS. 0. bog. бг. 9. А. 7. 1867 S. 36. | 
Detroit (Michigan.) 39221 —22. | 

' 


Av. Wie Nr. 39223. Rev. S. COHEN (bog.) | CLOTHING | DEALER | – • — | 
155 JEFF.(erson) AVE(nue) | DEDROIT Randirt. Gr. 9. 

Av. Ebenso. Rev. С. LOTZ (bog.) | GROCER | COR.(ner) | HASTINGS (bog.) 
| & | CATHERINE, STS. (streets) bog. | DETROIT bog. Desgl. Gr. 9. 


Elizabeth-Port (New-Jersey.) 
Av. Bog. JOHN ENGEL | MERCHANT | TAILOR | — 52 — | FIRST ST. | ELI 
ZABETH PT NJ. Rev. Im strahlenden Perlenkreise 1 gross, mit der kleinen Umschr. 
PURE COPPER Oben zwischen kleinen Stempeln bogig 1 — О — U, unten desgi. 
CENT und auf beiden Seiten der kleine Kopf Washingion’s rechtshin. Gr. 10. (10U 3 
bedeutet: Ich schulde Ihnen.) . N 


| 
| 
| 
f 
39223 —25. ў 
2 
| 
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Av. Ebenso. Rev. GENERAL — G. В. Me CLELLAN Das Brustbild rechtshin 
in Uniform. бг. über 9. 

Av. Ebenso. Rev. Auf einer halb sichtbaren Erdkugel ein links sehender Adler. 
Oben UNION FOR EVER бг. 10. Beide N. Z. 1867 5. 36. 


Greenpoint (New-York.) 39226— 31. 


Av. A. KILLEEN bog. | Kreuzchen zwischen liegenden Blumenstielen | № 1 & 16 
| FERRY | ST zwischen gleichen Stielen | GREENPOINT (Боб) Rev. In einem klei- 
пеп Perienkreise 1 gross. Oben bogig GOOD FOR, unten CENT und auf beiden Seiten 
je ein Stern. Gr. über 9. 

Av. Ebenso. Rev. Wie Nr. 39223. Ein zweiter Rev. wie Nr. 39224. Gr. 9. 

Av. Ebenso. Rev. FOR PUBLIC — ACCOMODATION. Der Freiheitskopf mit 
der Phrygischen Mütze rechts hin. Unten am Rande 1863 бг. 9. 

Av. Ebenso. Rev. THE WASHINGTON TOKEN. Der Kopf Washingtons links- 
hin mit im Nacken gebundenem Haare. Unten 1863 Gr. über 9. Ebendort. S. 39. 

Ау. Ebenso. Rev. TRADESMENS — CURRENCY. Ein vielfach ausgebogenes 
in unregelmässige Hälften geiheiltes Schild, in dessen oberem kleinen Felde GOOD 
FOR, im untern gross ONE und in den Zwischenräumen yon 7 Stäben klein CENT. 


Zur Seite je ein Stern. 
39232. 
Honesdale (Pennsylvania. ) 


Av. Bog. PETERSON’S | — | HONESDALE. | SCRANTON — | & PITTSTON. 
| PA zwischen liegenden Blumenstielen | JEWELLERS. Der Rev. wie zuletzt. 6r. 


über 9. N. 7. 1867 S. 39. 
39233. 
Jackson-Hall (Michigan.) 


Av. Ж WM JACKSON, Ж und unten GROCERIES. Im Felde X | CLUSIVE | 
TRADE | IN Rev. » +» JACKSON HALL zs Im Felde oben ein von 4 Eicheln um- 
gebener Stern zwischen kleineren und nach aussen je einem Blumenkelche und einer 
Eichel. | JACKSON (bog.) | MICH | Stern zwischen Eicheln. Gr. 9. Desgi. 


Jersey. 39234. 

Av. UNITED STATES, der Adler mit der Halbkugel, darin COPPER. Rev. 
TERHUNE BROTHERS | 71 & 73 NEWARK AV gewunden | JERSEY CITY gewun- 
den | — N. Ј. — | HARDWARE. М. 7. 1865 5. 49. 


Jersey. Neu-Jersey. 39235. 

Ау. В. W. TITUS | in Verzierung 20 | Е STATE ST. | Verzierung | TRENTON 
N. J. bog. |. Rev. DRY GOODS | Verzier. | OIL CLOTHS | Verzier. | CARPETS | in 
Verzier. & С. (Gelbes Metall.) N. Z. 1865 S. 75. 


39236—42. 


Knickerbrock. (Von Holländern bewohnte Landschaft in New-York.) 

Av. Oben am Rande: KNICKERBOCKER, und unten nach aussen CURRENCY 
Im Felde ein Kreis von nach Innen gestellten Spitzen, worin ein auf Grasboden nach 
rechts schreitender Mann mil Kopfbedeckung, іп der Rechten einen Stock nach abwärts 
vorhaltend und die Linke in die Seite gestemmt. Im Abschnitte sehr klein: BRIDGENS 
Rev. Oben am Rande: GOOD FOR, unten nach aussen CENT, zur Seite je Ж Im Felde 
innerhalb eines gleichen Kreises I Am Rande beiderseits gleiche Kreise. Gr. über 9. 

Ae, Ebenso. Rev. GENERAL ©. В. МС CLELLAN. Dessen Brustbild nach rechts. 
N. Z. 1865 S. 20. 

Ау. Ebenso. Rev. Wie Nr. 39184. Desgl. S. 25. Ein zweiter Rev. wie jener 
Nr. 39185. 
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Av, Ebenso. Rev. Auf einem Halbkugelgesteil ein Adler, darüber UNION FOR 
EVER, 

Av. Ebenso. Revers. FOR PUBLIC ACCOMODATION. Der Freiheitskopf mit 
der Mülze, 

Av. Ebenso. Rev. MONEY MAKES THE МАНЕ GO. Eiu Mann, vor sich ein 
Gefäss, auf der Schulter einen Sack, aus dem Geld nach hinten fällt, mit dem Munde 
ein über den Kopf flatierndes Band haltend, worauf GO IT BUTTONS. Im Abschnitte 
1863. Sämmtlich Num. Z. 1865 S. 25. 


39243. 

Lawrenceville. (Pennsylvania.) 

Av. Wie Nr. 39215. Rev. WM SMITH (bog.) | ein von 6 Eicheln eingefassler 
Stern zwischen zierl. Leisten | GROCER | gleicher Stern | LAWRENCEVILLE klein im 
Halbbogen | + PA. + zwischen zierl. Leisten und nach aussen einem Punkte. бг. 9. 
Num. Z. 1867 S. 40. 

39244— 46. 

Lousville. (Kenlucky.) 

Av. GEORGE | BRUCKLACHER; oben und unten ein Stern zwischen zwei 
kleineren. Rev. Eine Hand von der Rechten hält einen Bierkrug, darunter ein grosses 
С, worin A (Cents). Umschrift rechts: Н. MILLER CO links LOUSIVILLE Im Av. 
ein gezähnter, im Rev. ein Lin.-Rand. Gelbes Metall. Gr. über 8. 

Av. Ebenso. Revers: MADE BY H. MILLER + CO. dahinter entgegengesetzt: 
LOUISVILLE Im Felde 1| PINT [езе]. Gl. Gr. 

Av. A zwischen Pfeilspitzen | WEBER | liegender Zweig. Der Rev. wie zulelzt. 
Linienrand. Desgl. Gl. Gr. Alle 3 ebendort. 


Mansfield (Ohio.) 39247. 
Ау. Bog. Е. В. ORR. | DEALER IN | HARDWARE | IRON & NAILS | MANS 
FISELED. O. Der Rev. wie Nr. 39226. Gr. über 9. N. Z. 1867 S. 40. 


Meadville (Pennsylvania.) 39248. | 
Ау. + GO ТО G. С. PORTER & CO. + dahinter entgegengesetzt FOR YOUR | 
DRY GOODS Der Freiheitskopf wie Nr. 39177 ohne Unterschr. Rev. Вор. ©. С. POR | 
TER & СО. | CLOTHING & | GENTS FURNISHING | GOODS, | MEADVILLE, PA. 
Gelbes Kupfer. бг. 9. Ebendort. | 


Mechanicsburg. (Indiana.) 39249. | 

Av. Wie Nr. 39220 aber LUTZ am vordern Halsabschnille. Rev. + EZRA SWA _ 
IN = bog. | DRY GOODS bog. | GROCERIES bog. | Ж | = HARDWARE & С + | МЕ 
 CHANICSBURG | Blumenkelch | INDIANA. bog. бг. 9. Desgl. 


Newark. 39250 —52. 

Av. J. L AGENS & СО bog. | — №2 1. — | COMMERCE ST gewunden und _ 
zwischen Linien | NEWARK N. J. | NEWSPAPERS. Rev. GOOD FOR. u. s. у. wie | 
Nr. 39148. N. 7. 1865 5. 73. ү 

Av. (Vielleicht der vorstehende) J.- L. AGENS & Со (bog.) | № 1. zwischen _ 
Blumenstielen, | COMMERCE ST. bandförmig zwischen gleichen Linien | NEWARK 
N. — J. bog. | NEWSPAPERS. bog. Rev. wie Nr. 39223. Gr. über 9. 

Av. Wie Nr. 39355. Rev. J. WIGHTMAN bog. | 168 | WASHINGTON | ST. | 
NEWARK, N. J. (bog.) Gekerbler Rand. Gr. 9. Beide N. Z. 1867 S. 42. 


New-Orleans. 39253. 


Av. Rose. С. YALE ЈЕ & СО Rose — NEWORLEANS Im Felde: ж | № 27| _ 
MAGAZINE STREET. | Ж Rev. FANCY, STAPLE, zwischen Sternen, unten С. YALE - 
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JR & СО In der Mitte SILK | AND | STRAW | GOODS Gelbes Metall. Gr. 13. N. 7. 
1865 Seite 25. 


New-York. 39254— 60. 

Av. Ein grosses Gehäude mit einem kuppelartigen Thurme, darüber Ж UNITED 
STATES ж Unien zwischen drei Sternen 1863. Rev. EW. ATWOOD. hog. | Verzier. 
DEALER | IN zwischen Verzierungen | BOOKS | NEWS PAPERS | & С. Die lelzlen 
drei Zeilen in Zweigen. Gr. 8. 

Av. Der Freiheiiskopf mit Federn und 6 Sternen im Slirnbande. Revers: CAFE 
AUTHENRIETH | 85 | CHATHAM. ST | N. Y. | 1863. 

Av. Wie der vorstehende. Rev. wie der letzte, nur N — Y zwischen Sternen. Der 
Rev. wie Nr. 39182. Gr. 8. 

Av. C. BAHR | COR CLIFF | AND zwischen Lilien | FRANKFORT ST | Verz. 
| NEW YORK. Der Rev. wie zuletzt Nr. 39182. Gr. 8. 

Ау. Ebenso. Rev. Im Felde 131 | BOWERY | N — Y. Umschrift; Ж KNOOPS 
SEGARS A TOBACCO Stern; unten 1863. N. Z. 1865 S. 43. 44. 

Av. Der Freiheitskopf rechtshin mit Federschmuck und 6 Sternen am Reifen. 
Rev. С. BAHR bog. | СОЕ (Corner) CLIFF | AND zwischen Pfeilspitzen | FRANKFORT 
ST | Ranutenpunkt | NEW YORK. bog. Linienrand. бг. 9. | 

Av. Wie der vorstehende. Rev. ERINNERUNG bog. am Rande | an (klein) 
1863. Desgi. 61. Gr. Beide N. Z. 1867 S. 40. 


39261—62. 


Av. Oben: + J. С BAILEY ¥ Im Felde zwischen Lorbeerzweigen JERSEY | 
CITY. Unten CITY. HOTEL. Rev. THOS BENNETT — 213 FULTON. ST. darunter 
klein A. J. HENNING N. Y. in Lorbeerzweigen N. Y. Gr. 12. 

Ау. # IMPORTER OF | х RHINE WINES. Eine Weintraube, darunter klein 
GLAUBRECHT. Revers. H. J. BANG | Verzierung | RESTAURANT | 231. | BROAD 
WAY. бг. 10. 

t 39263 — 72. 

Av V. BENNER & CH. BENDINGER. Der Freiheitskopf wie Nr. 39280 nur 
7 Sterne im Slirnband; darunter klein L ROLOFF. | 1863. Rev. IMPORTERS OF WI 
NES A LIQUORS — No 1. AVEA Im Felde eine schmale Flasche zwischen Weinreben 
mit Blältern. Gr. 10. 

Av. Der Freiheitskopf mit Federschmuck, LIBERTY. und den 13 Sternen, unten 
1863. Rev. Im Felde: USE | DR. | BENNETTS bogig | oben IF YOU GET SUCH, 
unten MEDICINES бг. 8. 

Av. Ebenso. Rev. 500000 | PERSONS | ANNUALLY | — CURED — | BY | DR 
BENNETT’S gewunden | MEDICINES. 

Av. In unlen zusammengebund. Eichenzweigen ein schräg rechts gelegles herz- 
förm. Schild mit 6 Pfählen und einem blauen mit sechs Sternen bestreulen Schildes- 
haupte. Rev. Unter einer Verzierung: MEDICINES (hog.) | kleiner Halbbogen | CURE | 
SICKNESS | AND | PAIN. Obere Umschrifi: DR BENNETTS zwischen je 4 Slernen 
Gr. 9. N. 7. 1867 S. 40. 

Av. J. J. BENSON. — SVTLER 1ST MTP RIFLES In der Mitte: GOOD FOR 
| 50 | CENTS. Rev. In einem Krauze, gebildet von je einem Sterne und 2 gekreuzten 
Fahnen 50. Weisses Metall. 

Av. J. L. BODE. | BIRDSTUFFER. unten 1863. Ein Hirschkopf mit Geweih, 
darüber L ROLOFF. Rev. BOHEMIAN. : FANCY. | GLASS WORK, ((( 16 ))) I N. 
WILLIAM. ST Y. ү, Die erste und letzie Zeile bogig. бг. 13. 

Av, Der Kopf der Freiheit mit LIBERTY. Oberhalb THEDOR BOLLENHAGEN 
& COM. unten 49 MAIDEN LANE. Rev. Die Ansicht eines Gebäudes mit einer Kuppel 
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und aufgesteckien Flaggen, darüber die Sonne, im Abschn. CITY. HALL | NEW YORK. 
Gelbes Metall. Gr. 10. 


| 


f 
| 


| 


Av. GEO. WASHINGTON — PRESIDENT Dessen Kopf nach rechts mit hinten 
zusammengehundenem Zopfe, zu dessen beiden Seiten nach aussen 13 Sterne. Rev. 
Zwischen Zweigen ein Mörser mil Keule zwischen 18 -- 63. Oben 1. Umschrift nach 
oben: Т BRIMELOW. DRUGGIST, nach unten 432 THIRD AVENUE. N. Y. бг. 11, 

Av. Der Av. wie Nr. 39237. Rev. JAS BRENNAN | — 37 — NASSAU ST | 


FOREIGN | -- & — | U. S. POSTAGE STAMPS. 


Av. Der Adler und & UNION FOR EVER wie Nr. 39241. Rev. Wie der letzte. 


Num. Zeit. 1865 S. 49. 
39273 — 75. 


Av Вор. BRIDGENS. | Leisie | METAL TOKENS | & zwischen Blumenstielen | 


STORE CARDS | 189 zwischen Blumenstielen. Untere Umschrift nach aussen: WIL 
LIAM ST. N — Y. Rev. Wie Nr. 39229. Gr. über 9. 

Av. Wie zuletzt. Rev. Wie Nr. 29224. GI. бг. Beide N. Z. 1867 S. 40. 

Av. Ebenso. Rev. MONEY MAKES THE MARE GO Ein nach rechts gehender 


Mann im Federhute trägt auf der rechlen Schulter einen Sack, aus welchem nach rück- 


wärls Münzen fallen; vor ihm am Boden еіп Gefäss. Ueber dem Kopfe ein von dem 
Munde ausgehendes, geschlängeltes Band, auf welchem GO IT BUTTONS Im Felde 
1863 Gr. über 9. Ebendort. 


39276 -- 80. 


Av. Zwischen unten zusammengebundenen und mit Pfeilen Беѕіескіер Zweigen: 
М. 8. BROWN | 1863; oben in der Oeffnung ein kleines zweifeldiges Schildchen, das 
obere blau, das untere mit 5 senkrechten Streifen. Rev. EUREKA |. о? о · | WAR 
REN ST|o · о | NEW YORK. бг. 9. 

Av. Der Kopf wie Nr. 39280 unten.1863. Rev. J. CAMPBELL | GROCER | — & — 
| PROVISION | DEALER | 481 JOHN, ST. бг. 8. | 


Av. CARLAND’S | 95 | BOWERY | COROF | HESTER ST. N. Y. (bog.) Rev. | 


FINE АГЕ | Ж | DRAWN | ж | FROM WOOD. hog. 

Av. TOM. CULLEN | LIQUORS | 609 | GRANDS? N. Y. Rev. Wie Nr. 39182, 
Grösse 8. | 

Av. рег Freiheitskopf mit Federschmuck, LIBERTY. und den 13 Sternen, unten 
LROLOFF. | 1863. Rev. J. J. DIEHL UNDERTAKER Der Sarg zwischen Zweigen 


wie Nr. 39285, oben 133. unten ESSEX ST. | zwischen Ros. NEW YORK. Grösse 13. 


39281—85. 
Av. Ein durch 2 in einander gestellte längl. Quadrate gebildeter achtspitziger 
Stern mit ebenso vielen kleinen dreieck. Feldern, deren jedes mit einem Blalle besetzt 
ist; im mittleren achteckigen Felde ein Pokal, zu beiden Seiten der mittleren Spitzen 
klein Е SIGEL. Um den Münzrand ein aus Sternen gehildeler Kranz. Rev. "CARL 
DIEM | mit gewundenen Linien eingefasst: CONSTANZER BRAUEREI | 565. & 567. 


| 4TH ST. | NEW YORK. bog. Zu beiden Seiten klein EMIL — SIGEL. Grösse 13. 


Av. Der Freiheilskopf; am Rande 6 und 7 Sterne, unten 1863. Rev. GDOSCHER 
und + 241 WASHINGTON ST. N. Y. + Im Felde NOT klein | ONE | CENT | Н. klein 
innerhalb eines Lorbeerkranzes. 

Av. Wie Nr. 39219 unten 1863. Rev. » FELIX. x | dann in hebräischen Buch- 
staben das Wort Koscher | in gewundenen Linien DINING SALOON. | 256. | BROAD 
WAY, | NEW YORK. 

Av. J. FISHER. bog. | 254 zwischen Blumenstielen | SEVENTH | AV.(enue) 
zwischen Blumenstielen | SEGAR STORE. (bogig) Der Rev. wie Nr. 39225. Gl. Gr. 
N. 2. 1867 S. 40. 
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Av. Der Freiheitskopf mit Federschmuck, darüber Е. SIEGEL | 12 AVEA, | zwi- 
schen Sternen NEW YORK. Umschr. FR. FREISE, LEICHENBESORGER. Rev.- 
Umschrifi: FR. FREISE, UNDERTAKER. im Krauze einu Sarg, darüber 12. unten 
AVE. A| NEW 1863. YORK. 

39286 — 91. 

Av. Wie Nr. 39218 ohne Umschrifi. Rev. J. Е. GARDENER | 55 | HENRY | ST. 
zwischen Siernen | N. Y. e 

Av. AGAVRON. |+ 213 + BOWERY | г & ғ | 102 PITT ST. | — NY — | SAU 
SAGES. Rev. wie Nr. 39153. Num. Zeit. 1865 8. 45. 

Av. Bog. A. GAVRON. | 213 zwischen Blumenstielen | BOWERY | & zwischen 
Blumenstielen, 102 PITT ST. | — N. Y. — | SAUSAGES. Der Rev. wie Nr. 39226. 
Gr. über 9, 

Weilere Stempel mil den Rev. wie Nr. 39224, dann wie Nr. 39229 und Nr. 39230. 
Num. Zeit. 1867 S. 40. 

39292. 

Av. x CHARLES GENTSCH x dahinter entgegengesetzt + 1863 # Der Frei- 
heitskopf wie Хг. 39177. Rev. CAFE | RESTAURANT | DU COMMERCE | NS 426 
| BROADWAY | №. Y. bogig am Rande. Gelbes Kupfer. Grösse 9. Die letzten fünf 
N. Z. 1867 S. 40, 41. 

39293-98. 

Ау. Bogig Н. D. GERDTS | BROKER | & zwischen Blumenstielen, | COIN DEA 
LER ı 240 zwischen Blumenstielen, darunter im Halbbogen: GREENWICH ST. N. Y. 
Rev. Wie Nr. 39230. 

Ein zweiter mit dem Rev. wie Nr. 39275. Beide N. Z. 186? S. 41, 42. 

Av. С. GRAHAM, — LIQUORS. In der Mille: СОВ. | HENRY | & MONTGO 
MERY ST gewunden | —= e œ— | COR. BLEECKER A TENTH | ST. Rev. Im Lorbeer- 
kranze: NOT | ONE | CENT. 

Av. Eine an einem Gestelle aufgehängle Waage: JOHN Р. GRUBER, unten NEW 
YORK. Der Rev. wie Nr. 39366. 

Av. Die Waage wie vorher auf einem Tische. JOHN P. GRUBER unten 178 CHAT 
HAM 50. Rev. Der Kopf wie Nr. 39218 mit den Sternen, darunter klein Е. 8. | 1863. Gr. 8. 

Av. Wie vorher. Rev. Im Lorbeerkranze ein Schild wie Nr. 39376 daneben klein 
Е. S. Umschrifi CONSTITUTION AND THE UNION. Stern. беђеѕ Metall. бг. 9. 


39299 — 305. 


Ау. J. А. С. GRUBE bog. | о | SEGARS | AND kl. | TOBACCO | 7 BOWERY. 
| NEW YORK. klein und bogig. Rev. NOT | ONE CENT. innerhalb eines Lorbeerkr. 

Av. Wie Nr. 39187. Rev. Bogig. GRUHLERS | GARDEN | CONCERT | — SA 
LOON | 470 VINE ST. | К. ARNOLD Gr. 9. 

Av. TO PURIFY THE BLOOD, dahinter enigegengeselzi: TRY ATHERTON’S 
PILLS Im Perlenkreise Е. W. HALL (hog.) | WHITEHALL, | N. Y. Revers. TRY 
ATHERTON’S dahinter entgegengesetzt: COUGHS & COLDS 1m Felde WILD | CHER 
RY | SYRUP | FOR бг. 9. N. 7. 1867 5. 42, 

Av. Е. Е. HASSE |+ | YONKERS | o | N. Y. Rev. Oben ERINNERUNG | 
an | und unten 1863 бг. 8. 

Av. Oben WILLIAM’ HASTINGS | der Kopf wie Nr. 39218, unten 1863. Rev. Im 
Lorbeerkranze IM— | PORTED | LIQUORS. Weisses Metall. 

Av. А. J. HENNING | DIE | » SINKER + | & | ENGRAVER. Rev. In Lorbeer- 
zweigen 87 | FULTON ST|N — Y 

Av. Ein Prägestock zwischen 18 — 63 Unten am Rande klein В & К Rev. 
CHR. Е. HETZEL; dahinter enlgegengeseizi NEW YORK Im Felde: ROOFER Linien- 
rand, Gr. an 10. N. 2. 1867 S. 42, 

2@* 
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89806—11. 

Ау. Der Kopf wie Nr. 39218 und 13 Sterne. unten 1863 Rev. GEORGE HYEN 
LEIN unten N. Y. Im Felde + | 23 | darum im Halbkreise CHRYSTIE ST 

Av. wie der letzte Revers. Rev. NOT | ONE | CE .Т | sonst wie Nr. 39182. 

Av. Ein gallopirender Reiter. Oben: TIME 18. MONEY. Im Abschnitte 1863 | 
EXIGENCY. Rev. HUSSEY’S SPECIAL MESSAGE POST. In der Mille 50 | WIL 
LIAM ST. | NEW YORK. Verzierung. Gr. 8. 

Av. Auf einem Grasboden ein links hin gallopirender Mann mit einer Peitsche 
in der Rechten. Oben bogig TIME IS MONEY. Unter dem Boden 1863 Am Rande 
bogig EXIGENCY. Rev. HUSSEY’S und dahinter enigegengeselzt: x SPECIAL MESS 
АСЕ POST + Auf einem Boden eine Dampfmaschine, auf welcher hinten ein Mann 
steht; unten 50 WM ST | N. YORK Gelbes Kupfer. Gr. 9. N. Z. 1867 S. 42. 

Av. Eine sitzende weibl. Gestalt nach rechts gewandt, den Kopf mit einer Mauer- 
krone bedecki, mil aufgehobenem rechten Arme, mit der Linken sich auf sein unten 
spilziges mil Blailzweigen belegtes Schild stützend, welches in Gold mit einem doppel- 
ten Adler bedeckt isi; zur Rechten der Frauensperson eine nach hinten liegende Fahne; 
im Abschnitte klein: Е. SIEGEL. NEW. YORK. | 1863. Im Hiniergrunde Berge. Rev. 
In Eichenzweigen eine Lyra mit flatternden Bändern, darüber ein Stern. Ueberschrift: 
CHRISTOPH KARL. nach unten 42. AVENUE A, NEW. YORK. Beiderseiis Perlen- 
rand, Gr. 1). 

Av. Oben: В T KELLY, ein Hut, daneben 18 — 63, darunter klein: Е. S. | 


„ошый a TC EE? 


1319 THIRD AVE | NEW YORK. Revers-Umschrift: CONSTITUTION AND THE | 


UNION. ¥ Im Lorbeerkranze ein Schild mit 13 Sternen und 5 senkrechten Streifen, 
unten E — 8, бг. 8. 
39312 —20. 

Av. Der Kopf wie Nr. 39335. Rev. Н. М. LANE | LAMPS | KEROSENEOIL 
& С. [18 | SPRING ST N Y. 

Av. Wie Nr. 39353. Der Rev. wie zuletzt. 

Av. Wie der leizie Revers. Rev. NOT | ONE | CENT. Innerhalb eines Lorbeer- 
kranzes. 

Av. Ebenso. Rev. ERINNERUNG bogig | an | 1863. 

Av. Der Freiheilskopf wie Nr. 39280, unten 1863. Rev. CHARLES KOLB. — 
RESTAURANT. Im Felde 102 | MARKET ST. | Ros. und daneben je eine liegende 
Lilie. Gelbes Meiall. бг. 9. 

Av. Zwei weibl. Personen, von denen jene links ein Füllhorn ausschüttet, halten 
ein schnörkelartig уегліегіеѕз ovales Schild, in dessen oberem Felde ein Pflug, und im 
uniern ein Schiff; das mittlere leer. Um das Ganze 13 Sierne, im Abschnilte 1863 | PHI 
LADA. Rev. Im Felde eine Harfe, darunter im Bogen F. & L. LANDER | zwischen 
Ros. 582 N. 3 ST. Umschrift: NORTH MILITARY HALL. 

Av. Kopf mit langem Barle, darunter L. ROLOFE | 1863. Um den Kopf 13 Sterne. 
Rev. Im Blälterkranze ein Bierseidel; oben GUSTAVUS LINDENMVELLER, unten 
NEW— YORK. Gr. 13. 

Ein ähnlicher Stempel hat im Kranze: ODEON Gr. 13. Der bekannte Linden- 
müller aus Berlin. | 

Ein dritter ohne L. ROLOFF hat unten 1863 Der Kopf mit blossem spilzigen 
Halse ist rechts gewandt. Das Glas hat an der linken Seite einen Henkel. Am Rande 
ein Lin.-Kreis. In meiner Sammlung. 


39321 —26. 


Av. Der Freiheitskopf mit Federn, glattem Stirnbande, und 13 Sternen am Rande; 
unten 1863. Rev. Im Felde: » | СОВ. | ELM | < HENRY. Oben М LINDERMANN, 
unten CHECK MARKET. Gr. 8. 
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Av. Oben PIKE SLIP SHADES Ein Pokal zwischen Weinreben mit Blättern, 
und darunter klein ЕЗ, | 1863. Rev. Oben CHARLES А. LÖHRS Im Felde in Zweigen: 
77. | PIKE SLIP, hog. | СОН. WATER ST. | Verzierung | NEW. YORK. bog. Gr. 9. 

Av. Adler und Schild wie Nr. 39353 darüber NEW YORK klein С MAGNUS 
NATIONAL PRINTING ESTABLISHMENT. Umschrift. Rev. 100 ENTITLE TO AS 
2.00 VIEW unten Sterne; im Perlenzirkel ein Kopf nach links, darum zwischen Sternen: 
OF. NEW YORK CITY. 

Av. Der Adler und & UNION FOR EVER wie Nr. 39241. Rev. J MAHNKEN | 
19 & 22 | WEST ST | — N. Y. — | LIQUORS & SEGARS. 

Av. Oben bog. J. MAHNKEN unten bog. LIQUORS & SEGARS Im Felde 19 
& 2? | WEST ST. | N — Y zwischen Blumenslielen. Rev. wie Nr. 39223. Gr. über 9. 

Ein zweiter Stempel mit dem Rev. wie Nr. 39226. Beide N. Z. 1867 S. 42. 


39327 — 33. 

Av. В. MALONEY, unten PROPRIETOR zwischen Ros. Der Freiheitskopf wie 
vorher, nur im Stirnbande: LIBERTY. Rev. NATIONAL — je zwei Sterne 1863; in 
der Mitte Verzierung | 499 | THIRD AVENUE | — • — 

Ау. H. В. MELVILLE, — АСТ. 1863. Вагі. Brusibild nach rechts, und neben 
dem Konte je ein Stern. Rev. JEWELER | GOOD FOR | ONE | CENT | nach unten 
76. BLEECKER ST. N. Y. bog. 

| Av. Wie Nr. 39280. Rev. Oben bog. EDWARD MIEHLING’S. Unten nach 
aussen MEAT MARKET. Im Felde — 85 — | AVE. В. | — NY. — бг. 12 

Av. Vertieft USE | L. MILLER’S bog. | HAIR | INVIGO. RATOR bog. nach oben 
| N. Y. Der Rev. ebenso. 

Av. USE | MILLER’S | 25 | CENTS | HAIR | INVIGORATOR Бор. Rev. USE. 
| MILLER’S | 50. | CENTS | N. Y. | HAIR DYE bog. Gr. 8. 

Av. б. M. MITTNACHTS x х + EAGLE SAFE; auf ешеш kleinen Abschnitte 
ein auf Balken stehender feuerfester Geldschrank; am Fusse desselben und am obern 
Theile die Inschriflen wie um die Münze. Rev. 23 SPRING ST. — NEW YORK. 
Im Felde ein runder Block mit einem Wiegemesser für Fleischer; zur Seite je zwei 
Sterne. Gelbes Metall. 

Av. im Perlenzirkel ein Kopf nach rechts, darunter CD. Н. Umschr. HENRYC 
MONTZ. + ORPHEVS HALL. + Revers: A TOKEN bog. | OF | THE WAR | FOR 
THE | UNION 1863. Gr. 12. 

39334 — 38. 

Av. In unlen zusammengebundenen Blällerzweigen ein schäumender Bierkrug, 
oben die Zweige schliessend eine Rosetle, Rev. - Н . NIEBUHR dahinter entgegen- 
geselzi: x CENTRAL AVE’. х Im Felde WINE bog. | & | BEER | SALOON | 223 
Gr. 9. N. Z. 1867 S. 42. 

Av. Der Freiheilskopf wie Nr. 39218, am Rande 12 Sterne, unten 1863 Revers. 
G PARSONS — x FIRE WORKS + In der Milte 24 | JOHN ST | NY. 

Avers Ein Kapuzinermönch am Boden rechishin. Revers. Oben am Rande CHES 
PFAFF, unten BROADWAY, N. Y. Im Felde unter einer liegenden Weintraube: 
RESTAURANT | 647 Linien-Rand. Gr. 9. N. Z. 1867 S. 42, 

Av. JOHN QUINN | — Adler — | GROCER | COR 26 STS | LEXINGTON 
AV. Der Rev. wie Nr. 39183. 

Av. Ein Hahn nach rechts auf einem Beine stehend, darum 13 Sterne, unten 1863. 
Rev. Ein Korb mit Früchten und Blumen im Lorbeerkranze, darunler N. Y. Oben am 
Rande: x CHRISTIAN RAUH + Unterhalb CONFECTIONER 


39339 — 45. 


Av. FREDERICK ROLLWAGEN ЈЕ der Freiheitskopf wie Nr. 39218, unten 
1863. Rev. 587 | THIRD AVENUE | AND | 20 & 21 | CENTRE MARKET | N. Y. 
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Av. ST CHARLES BILLIARD ROOMS dahinter entgegengesetzt: N. Y. zwi- 
schen Pfeilspilzen. Im Felde: 584 & 586 hog. | 8 TH AVE |» Der Rev. wie Nr. 39181. 
Desgl. бг. 9. 

Ein zweiter ohne L. ROLOFF im Rev. 


Ein dritter mit dem Rev. wie der Av. von Nr. 39259. Alle drei N. Z. 1867 5. 42. _ 


Av. Oben am Rande NEW-YORK, am untern nach aussen + 1865 x Im Felde 
ein oben drei- unten einspitziges Schild, dessen obere Hälfte blau gestrichelt, in der 
untern 5 (rollıgestreifte) Striche. In beiden Feldern ein mit einem Taue umwundener 
Anker. Rev. Oberhalb EDW. SCHAAF Im Felde 14 & 16 Unten am Rande nach 
aussen DIVISION ST. Gr. 9. 

Ein weiterer Rev. Num. Z. 1867 S. 42 mit NEW | YORK | 1863 Am Rande 
13 Sterne. Gr. 9. 

Ein Stempel N. Z. 1865 S. 40. Av. Aehnl. dem leizten mit x NEW YORK x 
und unten 18 — 63. Im Rev. ED. SCHAAF — DIVISION ST. Im Felde bog. 5 Sterne 
| 14 & 16 | 5 Sterne wie vorher. Gelbes Metall. Gr. 9. 


39346 — 51. 


Av. Der Kopf wie Nr. 39218 mit 13 Sternen und 1863. Rev. Nach oben FIRST 
AVE HALL, nach unten x СЕО. D. SCHMIDT. Im Perlenzirkel 96 in Zweigen | 
BETWEEN | 5 TH & 6 TH STS. 

Av. Der Kopf nach rech!s mit einem Perlenhalshande, Federn am Kopfe, und 
LIBERTY am Stirnhalsbande; darunter sehr klein: L. ROLOFF Am Rande 13 sechs- 
spitzige Sterne und unten nach aussen 1863. Rev. Oben hog: JOHN SCHUH’S Im 


Felde — 88 — | FIRST AVE. Unter Е und Е nach auswärts zu je ein sechsspitziger ` 


Stern | — N Y — | SALOON bog. Am Rande je ein erhabener Linienkreis. Gr. an 12. 
Av. Der Hirschkopf wie vorher, darneben 1863. Oben 26 & 23 EXCHANGE 
PLACE | unten klein © GL. N. Y. Rev. EDW? SCHULZE’S zwischen Sternen 
RESTAURANT. Im Felde: 24 | . WILLIAM | STREET | Ж бг. 10. 
Av. РН. J. SEITER’S — MARKET; zwischen je zwei Siernen der Kopf eines 
Stieres nach rechts. Rev. REDEEMED bog. | AT in Verzier. | MY MARKET | 102 
THIRD AVE. | N. Y. Gelbes Metall. 


Av. In dem Centrum eines öspitzigen Ѕіегпеѕ im Perlenoval der Kopf Franklins ` 


von links. Zwischen den untern Spitzen klein: E. SIGEL 177 WILLI, unten N. Y, 
Zur Verzierung um das Ganze ein die Sternspilze berührender, durch 10 kleine Kreuze 
unterbrochener breiter Linienzirkel. Der Rev. wie Nr. 39312. 

Av. Ein nach oben und an den Seiten mehrfach ausgeschweifles, unten blaltarlig 
verziertes quergetheiltes Schild, in dessen oberem blauen Felde 12 Sterne, im untern 


7 senkrechte Streifen. Von oben herab schlängelt sich ein beide Felder berührendes — 


Band, auf welchem: E PLURIBUS UNUM; die Enden desselben hängen an dem obern 


Theile des Schildes zu beiden Seilen herab; darüber klein L. ROLOFF, unten 18 — 63: t 


Rev. Im Felde 116; oben x STAUDINGERS х und unten BROADWAY, N. Y. 
39352 —56. 


Av. Oben S. STEINFELD, unten SOLE AGENT FOR THE U. S. Auf einem ` 


mit der Krone bedecklen, zu beiden Seiten mil Fahnen gezierten und festonarlig, be- 
hangenem Hermelin-Wappen-Mantel ein ovales, mii 2 Stäben, deren rechier Griff eine 


Hand, der linke einen Reichsapfel führt, besteckles Schild mit dem französischen Adler; _ 


und mil einem Sterne unter dem Schilde. Unterhalb des Mantels Е SIEGEL Revers. 


PRINCIPAL DEPOT | OF THE | zwischen Linien im Bogen FRENCH COGNAC | ВІТ 


TERS | 70 | NASSAU ST. Gr. 11. 
Av. Ein herzförmiges Schild an einem Bündel Pfeile befestigt, auf dem ein nach 


links sehender Adler mit ausgebreileten Flügeln sitzt, der ein nach beiden Seiten hin- 
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flallerndes Band mil der Inschrift: Е PLURIBUS UNUM, im Schnabel hält. Umschr. 
UNITED STATES OF AMERICA. Unten neben dem Schilde klein E S. | 1863. Rev. 
Oben STORY & SOUTHWORTH bogig; im Felde GROCERS | 58 | VESEY | ST. je 
eine Ros. | N. Y. N. Z. 1865 S. 44 und 99. 

Ein ähnlicher Stempel mit 53 im Rev. N. Z. 1865 S. 49. 

Av. Wie Nr. 39177, aber unten am Rande 1863. und hinter dem Nacken klein 
Е. S. Rev. GROCERS (bogig) | 53 | VESEY | ST. | N. Y. Obere Umschrift zwischen 
Ros. STORY & SOUTHWORTH Linien-Rand. Gr. über 9. N. Z. 1867 S. 42. 

Av. Eine Presse mit Schwengel, zur Seite 18 — 63. unten В. & К. Rev. STORY 
& SOUTHWORTH |! GROCERS | 53 | VESEY ST|x x x | NEW YORK. бг. 10. 


39357 — 62. 


Av. Der Freiheitskopf mit Federn und glattem Stirnbande; unten 1863. Umschr. 
WM THIERBACH. 142. ELM ST. Rev. Zwischen unten zusammengebundenen Zwei- 
gen: GROCER, darüber ein Stern. Weisses Metall. 

Av. Oben: С TOLLNER & HAMMACHER, unten x NEW YORK x Im Felde 
+ 209 х darüber bogig: HARDWARE, darunter BOWERY. Der Rev. wie Nr. 39182. 


Grösse 8, 
Av. WM К. WARNER, dahinter enigegengesetizt CATHERINE MARKET. Im 


Felde gross NO. І; oben zwischen Blumenstielen ein kleiner Adler mit einem Pfeilbündel 
in der Kralle, unten zwischen gleichen Stielen ein kleiner Kopf rechishin. Der Rev. 
wie Nr. 39223. Gr. über 9. 

Ein Stempel mit gleichem Av. hat den Rev. von Nr. 39229 


39363 — 70. 


Av. Im Felde zwischen Zweigen 8. | DUANE ST. Umschrift nach oben: PETER 
WARMKESSEL unten NEW. YORK. Der Rev. wie Nr. 39295. 

Av. Wie vorstehend. Revers. Ein zweistöckiges Haus mit der vertieften Inuschr. 
WARMKESSEL, zu beiden Seiten A. — D. darüber ESTABLISHED, darunter HOR 
TER. | 1850. Kupfer und gelbes Metall. бг. 9. 

Av. Wie Nr. 39358, jedoch mit der Umschrift JOHN WATSON und unten 381 
BOWERY, N Y. Revers. Im Lorbeerkranze UNION. bogig | zwischen Sternen TEA | 
STORE bog. бг, 9. 

Ау. WATSON’S, dahinter enigegengesetzt x STORE x Im Felde ein grosses Т 
(Gleichlautend im Englischen mit Tea) Revers. GOOD FOR, dahinter entgegengesetzt 
х CENT x Im Felde I Dicke Bleimünze. бг. 9. N. Z. 1867 S. 42. 

Av. Wie der Kev. von Nr. 39362. Rev. Zwischen Lorbeerzweigen ein Adler, darüber 
APOTH. WEICHT. unten ONE DRAM | 1863. 

Av. Wie der letzte Rev. Rev. NOT | ONE | CENT. innerhalb eines Lorbeerkrauzes. 

Eins. х HUGO WELLENKAMP x 53 BOWERY. N. Y. Im Felde: COLOSS 
EVM. Gelbes Metall. Gr. 13. 

Avers. THOMAS WHITE Der Freiheitskopf wie Nr. 39218 und unten zwischen 
Verzierungen 1863. Rev. BUTCHER, unten zwischen einer breiten Verzierung WEST. 
39 TH ST N. Y. Im Felde unter einer Verzierung NO. | 13 & 14 ABATTOIR | PLACE. 
| Verzierung. 

Av. THOMAS WHITE — zwischen je 3 Sternen 1863; ein feltes Schwein nach 
rechts laufend. Rev. Nach oben 11 Sterne, WEST 39 TH ST N — Y. In der Mitte 
13 & 14 | ARATTOIR | PLACE 

Av. Der Freiheitskopf mit Federschmuck, am Reifen 7 vertiefte Rauten. Am Rande 
acht Sterne und unten 1863 Rev. Im feinen Linienkreisse: WHITE. bogig | HATTER. 
| 216 darunter im Halbbogen BROADWAY, Gekerbter Rand. бг. an 9, Num. Zeit. 
1867 S. 42, 
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39371—-74. 


Av. Wie Nr. 39358, nur die 13 Sterne. Rev. In Lorbeerzweigen WILSON’S bog. | _ 
Í | MEDAL bog. Oben ein kleines Н. | 
Av. Auf einem kleinen Abschölt ein Baum, darunter HORTER. | 1863. Am Rande | 
13 Sterne. Rev. JONES WOOD. unten I. SOM MERS. Im Felde | o | HOTEL | №. Y. 
Grösse 10. | 
Av. Der Freiheilskopf wie Nr. 39280 unten 1836. Rev. Oben ROBERT WRIGHT, ` 
unlen CEN. AVENUE. Im Felde DRY | GOODS | 397. Gr. 8. 
Av. Oben: Н. В, XELAR zwei Sterne zu beiden Seiten, unten SALOON. Im | 
Felde WINE | zwischen je einem liegenden Glase & | BEER. Rev. In Eichenzweigen 1863. | 


39375 — 77. 

Av. NEW | YORK | 1863, am Rande 13 Sterne. Der Rev. ebenso ohne Sterne. 
Gr. & М. Z. 1865 S. 43. 

Av. Ein fünfspilziger Stern mit einem Schilde von zwei Feldern, in deren орегет _ 
13 Sterne, in dem untern dagegen 5 senkrechte Pfähle, unter dem Schilde klein Е. S. _ 
PRO BONO PUBLICO. unten 1863. Rev. Im Lorbeerkrauze NEW. | — YORK. Num. | 
Zeit. 1865 S. 33. | 

Av. Ein herzförmiges Schild, dessen oberes Feld blau, іт untern fünf Streifen, 
darin ein Anker mit Tau; obere Umschrift zwischen Sternen NEW YORK, unten 1863, 
Der Rev. wie Nr. 39298. 

39378—82. 

Av. Der Freiheilskopf mit Federnschmuck, LIBERTY, 13 Sternen, unten L. RO 
ГОЕЕ. und am Rande 1863. Rev. CITY. ОЕ NEW. YORK. Im Felde 10. U | ONE j | 
CENT | ein Oval zwischen Sternen ; 1863. бг. 12, | 

Av. Der Kopf mit der Freiheitskappe und am Rande 13 Sterne. Rev. In der Mitte | 

859. | MARSHALL | HOUSE. бт. 8. N. 7. 1865 S. 42. 1 

Av. Der Kopf mit der Kappe; auf dem Stirnb. 5 Sterne, am Rande die 13 Slerne - 
und unten 1863. Rev. In Lorbeerzweigen: NEW | YORK | x Grosse Schrift. Gr 8. 

Av. Der Freiheitskopf wie Nr. 39218, unten 1863. Rev. In Lorbeerzweigen klein 
NEW | YORK. 

Av. Der Freiheitskopf wie zuletzt, jedoch zur Seite UNITED — WESTAND 
und unten 1863. Rev. Im Lorbeerkranze: ARMY | AND | NAVY, oben BROAS BROS | 
Zu beiden Seilen Sterne, unten NEW YORK. 


32383 — 87. 


Av. Wie zuletzt, Rev. BROAS PIF BAKER, unten 131. 41 Т ST.. N. Y. Im 
Felde ONE | COUNTRY |+ | Н. klein. $ 
Av. Der Kopf mit дег Freiheitskappe, daran 13 Sterne und 1865. Rev. Im Lorbeer- 
kranze: ARMY | AND | NAVY, oben BROAS BROS Zu beiden Seiten Sterne, unten 
NEW-—-YORK. ў 
Av. UNITED WE STAND DIVIDED WE FALL Jugend), Kopf mil eigen- _ 
thiimlicher Kopfbedeckung linkshin. Der Rev. wie zuletzt. | 
Av. Der Kopf mit der Kappe, am Rande die 13 Sterne und ишеп 1863. Rev. 
Oben IN REMEMBRANCE, unten 1861’, 62’, 63. Im Felde Ok THE | WAR | OF 
Av. Ein herzförmiges Schild an einem Bündel Pfeile befestigt, auf dem ein nach 
links sehender Adler mil ausgebreileten Flügeln sitzt. der ein nach beiden Seilen hin 
Nalterndes Band mit der Innschrift: Е PLURIBUS UNUM im Schnabel hält. Umschr. ` 
UNITED STATES OF AMERICA. unten neben dem Schilde. klein E S. | 1863. 


39388—93. 


Av. Ein nach links gewandier Kopf mit im Nacken gebundenem Haare und glat- 
tem Halse, zur Seite je sechs öspitzige Sterne und unten nach aussen 1863 Rev. Zwi- 
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schen zwei unten gebundenen Lorbeerzweigen: NEW | YORK | Ж Am erhabenen 
Rande heiderseits ein Perlenkreis. Gr. an 9. 

Avers. BENIAMIN FRANKLIN Dessen Kopf nach links und darunter klein 
Е SIGEL. Der Rev. ähnl. Nr. 39382 nur NEW-—-YORK. 

Av. THE WASHINGTON TOKEN, dessen Kopf nach links und unten 1863. 
Rev. BRIDGENS | — | METAL TOKENS | — & — | STORE CARDS | — 89 — | 
WILLIAM ST. N—.Y. 

Av. Umschr. WASHINGTON MARKET Ein Truthahn тїї dem Schwanze ein 
Rad schlagend, unten + EXCHANGE. + Rev. Ein Gemüse- und Fruchtbouguelt, darüber 
LIVE AND LET LIVE, unten 1863, zur Seite klein Œ GL. 

Av. WASHINGTON bog. | — NO 1 — | BROADWAY, | — NY — | RESTAU 
RANT bog. . Rev. I — О — U — CENT. wie Nr. 39183, | 

Av. Der Kopf Washingtion’s in Lorbeerzweigen nach links. Oben 399 B’WAY, 
N. Y. unten 1863 und zu beiden Seiten 3 Sterne. Rev. MONK’S | + є x | METAL | 
Verzierung SIGNS. unien ein kleiner Adler als Schluss eines von Sternen gebildeten 
Kranzes. Beiderseits Perlenrand. бг. 8. 


39394 — 96. 


Av. KNOOPS SEGARS u. s. w. wie Nr. 39258. Rev. NOT | ONE | CENT | klein 
L ROLOFF. innerhalh eines Lorheerkranzes. 

Av. UNITED WE STAND Auf zwei übereinander gelegten Fahnen mit unten 
zusammengelegien Fahnenblättern ein Kopf links sehend, darunter 1863. Rev. Im Lorbeer- 
kranze ОСЕ | COUNTRY; oben BROAS BROTHERS, zu beiden Seiten Sterne, unten 
PIE BAKERS. Gelbes Metall. 

Av. Zwischen Eichenzweigen eine Lyra, unter welcher H. Oben GRAND CON 
CERT | klein EVERY NIGHT, unten ADMISSION | FREE. Rev. Nach oben: ATLAN 
ТІС GARDEN Im Felde: 50 | BOWERY, | NEW YORK | 1863. бг. 10. 


Pamboy. N.-Jersey. 39397. 
Av. COUTTS & BRO. | DRY GOODS darüber ein Strich, | — & — | GROCE 
RIES, darunter ein Strich, | PAMBOY, N, J. Der Rev. wie Nr. 39183, 


Paw. Michigan. 39398. 

Av. Ein nach rechis sehender Adler mit ausgehreiteten Flügeln und Mittelschild, 
mit fünf senkrechten Streifen, in den Klauen einen Lorhbeerzweig und ein Bündel Pfeile 
haltend; darum 13 Sterne, unten 1863. Rev. J, D. SHERMAN bog. | WHOLESALE 
bogig | Verzierung | GROCERIES | & | PROVISIONS | PAW PAW | MICH, 


Peru (Indiana.) 39399 — 401. 

Av. є J, S, QUEEBY, + und unten PERU, IND, Im Felde bogig: DEALER | 
IN | DRY | GOODS | & | NOTIONS, bog. Rev. In Tulpenzweigen ein öspilziger Stern, 
in dessen Winkeln je ein Lilienstab, an den Spitzen je eine kleine Sternroselte. бг. 9. 

Av. Aehnl. Rev. In unlen zusammen gebundenen Eichenzweigen ein schräg rechts 
gelegtes herzförmiges Schild mit sechs Pfähten und einem blauen, mit Sternen besireu- 


ten Schildeshauple. Gr. 9. 
Avers. Ein linkshin fliegender Adler hält in den Krallen unter sich Pfeilbündel 


Lorheerzweig und ein herzförmiges Schild mit den Pfählen. Der Rev. wie hier der 
erste. бг. 9. 


Philadelphia 39402 — 4. 
Av. In zusammen gebundenen Blumenzweigen bog. ADAMS, darüber die Zweige 
schliessend der behelmte Pallasköpf rechtshin. Rev. TON HALL bogig | 457 | ein Stern, 
33 
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zwischen Verzierungen | NORTH 3P ST, | PHILA, bog. бекегЫег Rand. Gelbes 
Kupfer. бг. an 10. 

Av. Der Freiheitskopf mit der Kappe, darum 13 Sterne. Rev. М, Е, BEIRN bog 
| MAGNOLIA bogig | HOTEL | 100 SO 8 TH ST | AND | 416 | LIBRARY ST hogig | 
PHILADELPHIA bogig. 

Av. + R, FLANAGAN’S + und unterhalb nach aussen NORTH 6TH ST Im Felde 


ein Pokal, darüber PUNCH und neben dem Fusse im Halbbogen getheilt 112 — 156 


Rev. PURE COPPER hogig | PREFERABLE bandförmig | TO | PAPER | х | PHILA 
DA, bogig. Linien-Rand. Dick. Gr. 9. № Z. 1867 S. 42. 


39405—6. 
Ау. х NORTH MILITARY HALL x unterhalb nach aussen: 532 N, 3, ST- Im 


Felde eine Leier, darunter im Halbbogen: F, & L, LADNER Rev. Auf einem Boden _ 


das Stadtwappen im ovalen, durch eine goldene Binde quergelheilten Schilde, im obern 
silbernen Felde ein Pflug, im untern blauen ein rechts segelnder Dreimasier. Ueber 
dem Schilde auf einem Wulsie ein gebogener Arm, welcher eine gleiche Waage hält. 


Schildhalter sind 2 Frauen, deren jene rechts eine offene Papierrolle, jene links ein 


Füllhorn gegen den Boden hält. Stait der Umschrift sind 13 Sterne; im Abschnitte 
1863 | PHILADA, hog. Linienrand. Gr. über 9. Ebendort. 

Av. Ein schmales hohes Gefäss mit einem Deckel, darneben getheilt 18 — 63. 
Umschrift: F, P, ROGERS 937 STH 10 TH ST PHILADA PA Rev. Im Felde, ÖF klein 
| MILK CANS | DAIRY | FIXTURES bog. | oben MANUFACTURER, unten ROOFING 
& CUTTER TIN. Beide Zeilen klein und hogig. 


39407—8. 
Ау. С, J, RUELIUS hogig | Verzierung | 319 | — + -— | NORTH 4. ST bogig | 


PHILA, Am Rande 14 Sterne. Rev. Ein Holtelgebäude, auf welchem die Amerikani- ` 


sche Flagge wehl. Obere Umschrift PHILA. CITY HOTEL; unten am Rande 1863. 
Gr. 10. N. Z. 1871 5. 43. 

Av. STEPPACHER | zwischen Linien ORLEANS, darüber klein AGT | HOUSE 
zwischen Linien | 531 | — . — | CHESNUT ST | PHILA. Rev. Auf einem kleinen Rasen- 
boden zwei ins Kreuz gestellte, slatt der Spitze, mil der Freiheitsmütze bedeckle Fahnen, 
deren Blätter in der Mitte in eine Falle gelegt, der Länge nach gestreift sind; nur in 
dem oberen Winkel des linken in einem Quadrate das Schild mit dem Adler wie Nr, 
39353 im rechten 13 Sterne. Im Hintergrunde die aufgehende Sonne. Um das Ganze, 
zusammenhängend in Form von Ros. selten die 13 Sterne und 1863. N. Z. 1865 5. 74. 


39409— 13. 
Pittsburg (Pensylvanien.) 


Av. Die Distel wie auf den Münzen von Neuschottland. Umschrift nach oben 
+ UNITED WESTAND x nach unten DIVIDED WE FALL. Rev. x PITTSBURGH + 
| Verzierung | DRY GOODS | GROCERIES | — »’— | HARDWARE & NOTIONS bog. 


Av. Wie vorher. Revers. Oben zwischen zwei Sternen DRUGS | + + + | DRY — 


GOODS | GROCERIES | + + + | HARDWARE & NOTIONS bog. 


Av. PITTOCK zwischen je zwei Sternen, | NEWS | Lilie | DEALER zwischen _ 


breiigeleglen Lilien | х • х | OPPOSITE P, О, die letzien Zeilen bogig; nach oben 
PITTSBURGHPA, Rev. In unten mit einer Schleife zusammen gebundenen Zweigen 
PITTOCK’S | CARD, Alle drei gelbes Metall. 

Av. Der Freiheitskopf mit einer Mütze rechtshin, am Halsabschn. klein LUTZ, am 
Rande 13 Sterne (? — 6.) Rev. HENRY MINER, dahinter enigegengeselzt PITTS 
BURG, zwischen je drei Sternen. Im Felde NEWS hog. | — • — | DEALER | 7! & 75 | 
Verzierung, | FIFTH, ST. bog. бекегЫег Rand. бг. 9. 
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Av. wie Nr. 39401. Rev. PITTOCK’S bogig | NEWS | DEPOT | OPP.(osite) POST 
OFFICE (geschlängelt) | Stern | PITTSBURG, bogig. Gr. 9. Beide N. Z. 1867 S. 43. 


Providence (Rhode Island.) 39414. 


Av. In einem mehrfach ausgebogenen Schilde ein Anker mit einem darum ge- 
wundenen Taue; darüher 13 Sierne, unten PROVIDENCE R I, Um das Schild herum 
CHARNLEY — № 11 ORANGE ST, Rev, In Palmzweigen ein grosses С; oben in der 
Oeffnung UNION | 1863. 


Springfield (Illinois.) 39415—16. 


Av. J. С, YAGER, (hogig am Rande) | eine Kreuzroseite zwischen Blättern | 
TRUNK bogig | MAKER bogig | Stern, darunter klein am Rande SPRINGFIELDILL 
Rev. In zusammengebundenen Eichenzweigen 1863 Gr. 9. N. Z. 1867 S. 43. 


St. Louis. Missouri, 


Avers. Im Felde & | RETAIL | Verzierung | darum im Kreise WHOLESALE — 
CLOTHIER | darum im Kreise WHOLESALE — CLOTHIER Alles klein; Umschrift 
nach oben HENRY JENKENS, nach ишен ST, LOUIS MO, Rev. In unten mit einem 
Bande befestigten Eichenzweigen 1863, 


Troy. N.-York. 39417—18. 


Av. Der Freiheitskopf mit Federschmuck und Slirnband, worin 10 Sterne, unten 
1863, um den Kopf die 13 Sterne. Rev. Im Lorbeerkranze 72 | CONC SS | ST, Um- 
schrifi CHARLES BABCOCK, JEWELER, unten TROY, N, Y, 

Av. x ROBINSON & BALLOU as — TROY N. Y. Im Felde Verzierung | GRO 
CERS | Verzierung. Rev. REDEMED | їп Verzierung AT | CUR STORE | Verzierung 
1863. (Gelbes Metall). 

39419—20. 

Av. OLIVER BOUTWELL bogig | Verzierung | MILLER | Verzierung | TROY 
М, Y hogig. Rev. REDEMED bogig | IN | BILLS | AT, alles in Verzierung und zur 
Seite je zwei Sterne, | MY OFFICE bogig. 

Ау. х OLIVER BOUTWELL х dahinler entgegengesetzt: TROY N, Y, Im Felde 
MILLER, ober- und unterhalb eine Schnörkelverzierung. Rev. REDEEMED bogig | 
AT innerhalb Schnörkel | MY OFFICE bogig | Schnörkelverzierung | 1863 Beide 
gelbes Melall. Gr. 9. 


Waterbury (Conneclicul.) 39121. 


Ау. NEW YORK STORE bogig | Verzier. | WATERBURY | CONN. | x SOUTH. 
MAIN ST, Rev. Stern REDEMABLE Stern, gross | Verzierung | INSVMS OF | zwi- 
schen Verzierungen, 5 CTS | OR MORE, | Verzierung | Umschrift nach unten INPO 
STAGE CURRENCY, alles Uebrige klein. 


39422 —23. 
West-Greenville (Pensylvania.) 


Av. PACKARD & CO. dahinler enigegengeselzl: + WEST GREENVILLE РА + 
Im Felde bogig HARDWARE | & | IRON zwischen liegenden Lilien; oben und unten 
eine Lilie, die lelziere ges lürzl. Rev. D, В, PACKARD & CO. dahinter enigegenge- 
setzt wie im Av. Im Feide CROCKERY darüber und darunter eine Roselle zwischen 
liegenden Lilien. Gelbes Metall. Gr. 9. N. Z. 1867 S. 43. 


Woreester. Massa. 

Av. Kopf mil Bart nach rechts, CHARLES LANG 1863 zwischen je einem grossen 
und zwei kleinen Siernen. Rev. DIE SINKER | & GEN’L | ENGRAYER | += x | 
WORCESTER, М, S. bogig. 

EM 
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Allgemeine Cents ohne Örtsangabe. 


39424 —29. 


Av. Der Freiheitskopf mit der Kappe, den 13 Sternen und 1863. Rev. In unten 
zusammengebundenen und mit zwei Säbeln besteckten Eichen und Lorbeerzweigen: 
ARMY | & | NAVY Ein zweiter Stempel hat über der Stirn sechs Sterne. 

Desgl. nur in der Vefluung zwischen den Zweigen ein kleiner Stern; unten klein 
Е, 8, 

Av. Der Kopf mit Federschmuck und glattem Stirnband, 6 und 7 Sterne. Der 
Rev. wie zuletzt. | 

Ау. Der Kopf wie vorher, nur vier Oyale іт Stirnband, um den Kopf neun Sterne, 
unten 1863. Rev. Zwischen Zweigen ARMY | & | NAVY, 

Av. und Rev. wie Nr. 39425, nur ohne Jahreszahl. 


39430—36. 


Av. рег Kopf mit Federschmuck und Perlenstirnband, die 13 Sterne und 1863. 
Der Rev. wie der Av. von Nr. 39353. 

Av. Der Kopf wie Nr. 39424, die 13 Sterne und 1863. Rev. Zwischen Lorbeer- 
zweigen: OUR | NAVY, 

Av. Der Kopf mit der Freiheitskappe, darüber LIBERTY, Zur Seite je sechs 
Sterne, unien 1863. Rev. Im Lorbeerkranze x | OUR | ARMY | о |° 

Av. Der Kopf wie Nr. 39427. Rev. In unten zusammengebundenen Lorbeerzweigen 
NOT | klein ONE | CENT | kleiner Adlerkopf. 

Ein zweiter Stempel hat statt des Adierkopfes: J, G, W, 

Av. Der Kopf wie Nr. 39430, über dem Kopfe klein Е, S, Rev. Zwischen Eichen- 
zweigen, die am ипіега Ende nach links mit Pfeilen besteckt, und mit einem Bande 
befestigt sind, NOT | ONE | CENT, 

Av. Wie zuletzt ohne Е S, Rev. Desgl. nur NOT klein | ONE | CENT, 


39437 — 43. 


Av. MILLIONS FOR CONTRACTORS, unlen 1863, Der Kopf wie Nr. 39430, 
tur im Stirnbande klein FORT LAFAYEL(ite) Rev. In Lorbeerzweigen, zwischen wel- 
chen oben ein Stern: NOT | ONE gross | CENT desgl. | FOR THE | WIDOWS, Num. 
Zeit. 1865 S. 76. 


Av. FOR PUBLIC ACCOMODATION, unten 1863; der Kopf wie Nr. 39425. Rev. 


Der Adler wie Nr. 39234, 

Av. Der Kopf wie Nr. 39430, um den Kopf ein die Jahreszahl 1863 einschliessen- 
des Band, worin 13 Sterne. Rev. wie Nr. 39435, unten klein Е, $, 

Av. wie Nr. 39425. Rev. In Zweigen wie Nr. 39424 UNION | FOR | EVER 

Av. Wie Nr. 39430. Rev. Wie Nr. 39424. 

Av. Wie Nr. 39425. Rev. In einem Kranze von Siernen, die unten einen kleinen 
Adler einschliessen, MONKS | x є + | METAL | Verzierung | SIGNS, Gelbes Metall. 

Av. Wie Nr. 39425. Rev. An ein kleines Schildchen schliesst sich ein Lorbeer- 
und ein Eichenzw., in dessen Oefinung oben I | О, U, Im Felde I | CENT, Gelbes Metall. 


39444—47. 


Av. Der Kopf mit Stirnband und Federschmuck. Rev. Im Felde in Strahlen ONE 
| COUNTRY; Umschrift NO WEST + NO NORTH x NO EAST + NO SOUTH + 

Av. Wie Nr. 39425, nur die Sterne 7 — 6. Rev. Die Zweige wie Nr. 39440, oben 
ein kleiner Stern; im Felde GOD | * | PROTECT | THE | UNION, Gelbes Metall, 


Te‏ ف 
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Av. Der Kopf wie Nr. 39425, nur die Sterne 7 — 6 und 1863. Rev. In Eichen- 
zweigen zwei sich fassende Hände, deren Linke mit dem Worte NORTH, die Rechte 
mit SOUTH bezeichnet; darüber PEACE, unten FOR EVER, 

Av. UNION AND LIBERTY, der Kopf wie Nr. 39430, unten zwischen Sternen 
1863. Rev. Im Lorbeerkranze: ONE | COUNTRY, 


39448—50. 


Av. UNITED WE STAND Der Kopf wie Nr. 39430, unten 1863. Rev. UNION 
FOR EVER, unten zwischen Siernen 1863; in der Mitte ein herzförmiges in zwei 
Theile gespaltenes Schild mit 13 Sternen (6 — 7) im obern schmalen Felde, und mil 
sechs senkrechten Streifen im untern. 

Av. Der Kopf wie Nr. 39218 mit 13 Sternen und unten 1865 Rev. Zwei unten 
übereinander gelegte Geschülzröhten, auf welchen UNION 61. und auf der uniern 
17 — 76, darüber in der Mitte eine Trommel, ober welcher eine Stange mit der Frei- 
heitsmülze, und zur Seite je zwei amerikanische Fahuen. Am Rande je ein Zweig. 
Die Kreise am Rande wie zuletzt Gr. 9. 

Av. Der Kopf wie Nr. 39424, die 13 Sierne und 1863. Der Rev. wie vorher, nur 
ohne Zweige und Inuschriften. 

3945 1—52. 

Av. Ein weiblicher Kopf nach rechts, das lange Lockenhaar über der Stirn mit 
einem Bande zusammengebunden, dessen Enden bis zur Schuller herabhängen. Um- 
schrift nach oben: LIBERTY AND NO SLAVERY; unten zwischen kleinen Pfeilen 
1863. Rev. Zur Verbindung eines Eichen- und Palmzweiges ein kleines mit Fahnen 
bestecktes Schildchen, oben һап, unten senkrechte Striche. lu den Zweigen : UNION 
| FOR | EVER, 

Av. Wie vorher. Rev. Zwei ins Kreuz gestellte der Länge nach gestreifte Fahnen 
mit dem Sternquadrate gezierl, umschliessen ein gelheilles Schild mit den Streifen. 
Zwischen den Fahnen ragt die Stange mit der Freiheitskappe empor; diese Slange ist 
von 13 Sternen in Form eines Kreises umgeben. Als Einfassung dienen zwei Zweige. 


39453. 


Av. Der Freiheilskopf mil Federschmuck und LIBEBTY, 13 Sterne und 1863, dann 
klein L, ROLOFF unten. Rev. In einem aus kleinen Verzierungen bestehenden Zirkel 
ein Bogen mit zwei ins Kreuz gelegten Pfeilen, auf welchem eine ausgesireckte Hand, 
in deren Mitte ein kleines Herz liegt. Oberhalb das Sonnenauge, deren Strahlen Bogen 
und Pfeile berühren, unten ein aus drei ovalen Gliedern bestehender Theil einer Kette. 
Grösse 12. 


Cents mit dem Kopfe des Generals Mc. Clellan. 


39454—56. 


Ау. СЕО, В, МС CLELLAN, Dessen Brustbild nach rechts, darunter 1863 
Der Rev. wie Nr. 39424. 

Av. Das Brustbild und die Umschrift wie Nr. 39237. Rev. UNITED STATES 
und der Adler wie Nr. 39234. 

Av. THIS MEDAL ОЕ G, B, МС CLELLAN, Dessen Kopf nach links, unten 
PRICE, Rev. Schildchen, Zweige und ONE | CENT wie auf den Staatsmünzen von Nikel, 
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Cents mit dem Kopfe Franklin’s. 


39457—62. 


Av. Der Kopf nach links, zur Seile 6 — 7 Sterne; unten 1863. Der Rev. wie 
Nr. 39452. 

Av. Ebenso. Rev. wie Nr. 39453. 

Av. Zwischen Zweigen der Kopf nach links; am Ende der Zweige um den Kopf 
13 Sterne; unten 1863. Rev. In Lorheerzweigen ein sechsspitziger Stern mit dem ge- 
streiften Schildchen. 

Av. Wie Nr. 39350. Rev. Zwischen Lorbeerzweigen NOT | ONE | CENT, 

Av. Der Kopf links sehend, und ober demselben 13 Sterne. Rev. Die Hände 
und & PEACE wie Nr. 39446. 

Av. Wie vorher, nur die Sterne von unten in grösserer Entfernung — 1863. 
Rev. Ein mil zwei gekreuzien Kanonen, Säbel und Flinte verziertes Fass, aus dem ein 
Lorbeer- und Eichenzweig sich nach oben zieht. In der Mitte: EXCHANGE, 


Cents mit dem Kopfe des Jakson. 


39463 —67. 


Av. THE UNION MUST AND SHALL BE PRESERVED є Das Brustbild nach 
тесһіѕ und darunter klein S Rev. In einem Kranze von kleinen Sternen eine Schlange 
auf einem kleinen Каѕепѕійск, eingerolit und ober derselben BEWARE, unten 1863. 

Av. Wie vorher ohne S Rev. In Palmenzweigen: THIS | MEDAL | — PRICE | 
ONE | CENT, 

Av. FOR OUR COUNTRY, unterhalb x A COMMON CAUSE + Das Brusibild 
wie vorher. Rev. NOW | AND FOR | EVER, 

Av. Ein weibliches Brusibild nach links, das Haar über der Stirn zusammenge- 
bunden und nach oben frisirt, darunter klein L, LEICHTWEIS, Im Kreise 13 Sterne 
und 1363, Rev. MILLIONS FOR DEFENCE, in einem unlen mit Faden zusammen- 
gebundenen Lorbeer- und Eichenzweige, могипіег ein kleiner Biber, МОТ klein | ONE 
| CENT | FOR klein | TRIBUTE klein und bogig. 

Av. HORRORS OF WAR — BLESSINGS OF PEACE, Ueber zwei ins Kreuz 
gelegle Füllhörner mit Blumen und Früchten 1863, | und ein weibliches Brusibild nach 
links mit langem herabhängenden Haare. Rev. UNION FOR EVER und der Adler 
wie früher. 


Cents mit verschiedenen Vorstellungen. 


39468 — 70. 


Av. FIRST IN WAR, FIRST IN PEACE, Auf einem Postamente ein Mann mit 
langem Haare und erhobener rechter Hand, nach links zu Pferde; im Abschnitte 1863. 
Rev. In einem Eichen- und Palmzweige, dessen Schluss ein kleines mit je zwei Fahnen 
besieckles Schildchen bildet, worin oben Streifen von rechts nach links, unten senk- 
гесе Streifen; UNION | FOR | EVER, 

Av. Ein über Kugeln und zerbrochene Kanonen sprengender Reiler, den gezo- 
genen Säbel vorwärts hallend, und zurückblickend; oben HERO OF РЕА RIDGE, Im 
Abschnitte F, SIEGEL, Rev. In unten mit einer Schleife gebundenen Lorbeerzweigen: 
* | PENNY | SAYED | IS. A, | PENNY | EARNED. 

Av. Desgleichen. Rev. Schild und UNION FOR EVER zwischen Sternen 1863. 
wie Nr. 39448. 
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39471--73. 


Av. In einem durch 12 Ros., die durch Striche von einander geschieden sind, 
gebildeten Kreise. ein Mann in Uniform mit gezogenem Säbel nach links schreilend, 
hinter dessen Kopfe das dreimal in Falten gelegle gestreifle Sternenbanner der Union 
sichtbar ist. Іт Hinlergrunde ein dampfender Monitor. Rev. wie Nr. 39424, nur sind 
die Zweige von Weinrebe und Lorbeer. 

Av. MONEY MAKES, der Mann mit dem Bande wie Nr. 39242. Rev. UNITED 
STATES, der Adler mit COPPER wie Nr. 39234. 

Av. STAND BY THE FLAG, Die mit der Freiheitsmülze bedeckte, der Länge 
nach gestreifle, dreimal in Falten gelegte Flagge der Union mit dem Quadrate, worin 
13 Sterne, ишеп zwischen der Stange getheilt 18 — 63. Rev. Eine nach rechts gerich- 
tele Kanone mit Lafette, darüber PEACE, zur Seite links vier Sterne, rechts fünf, im 
Abschnitie zwischen je zwei Sternen MAKER, N. Z. 1865 S. 95. 


39474— 77, 


Av. Die vorhin beschriebene Flagge, nur im Quadrate 25 Sterne um sie herum 
gelheilt, zur Seite je 5, unten 3 Sterne. Umschr. THE FLAG OF OUR UNION zwi- 
schen Lilien, unien 1863, 

Av. Wie vorher. Rev. IF ANYBODY ATTEMPTS TO TEAR IT DOWN x Im 
Zirkel + x SHOOT НІМ х + unten ON THE SPOT, Im Felde im Perlenzirkel DIX. 

Av. Wie vorher, nur statt 1863 eine breite Ros. und die Sterne 7 — 6. Rev. 
wie Nr. 39474, nur grössere Schrift und ohne Zirkellinie, sowie slali zwei ein Slern. 

Av. Im Rautenkranze die Flagge mit 16 Sternen und herabhängenden Bändern 
ohne Mütze, um welche 13 Sterne 7 — 6. Der Rev. wie Nr. 39444. 


39478. -82. 


Av. TRADE | AND, klein, unten COMMERCE, Ein nach links segelnder Drei- 
master, zur Seite je drei Sterne. Rev. In einem an den Seiten verzierlen Vierecke 
aus Perlen COPPERS | 20 PRCT | PREMIUM бт. 10. 

Ау. Die weibliche Person wie Nr. 39310 тїї der Mauerkrone; im Abschnitte 1863. 
Rev. TRADE AND — COMMERCE, Dreimaster wie vorher, nur ohne Sterne. Gr. 11. 

Av. ООВ LITTLE — MONITOR, zwischen Lilien. Ein Monitor in See. Rev. 
Zwei unten übereinander gelegte Zweige von Lorbeer und Eiche, dazwischen ebenfalls 
ins Kreuz gelegte zwei Geschützröhren, darüber — oben in der Oeffnung ein Anker 
mit Tau, im Felde 1863. 

Av. Der Monitor wie vorher, darunter zur Seite klein С DH, unten 1863, “ben 
13 Sterne in 2 Reihen hogig 7 — 6. Rev. In Lorbeerzweigen OUR | NAVY, 

Av. Wie vorher. Rev. UNION FOR EVER und das Schild wie Nr. 39448. 


39483 — 87. 


Av. Ein nach links gerichtetes Geschütz, unter der Rose eine Pyramide von 10 
Kugeln; am Rande 13 Sterne, unten 1863. Rev. Im Felde ARMY | & NAVY, Am Rande 
unten ein mit einer Schleife gebundener Lorbeerzweig und eine Weinrebe, in welchen 
итеп zwei Säbel gekreuzt. 

Av. Wie Nr. 39180. Rev. Die Waffen und Trophäen wie Nr. 39449. 

Av. Ebenso, nur UNION vertieft. Rev. ARMY | & NAVY, Am Rande ein 
Lorbeer- und Eichenzweig, und in denselben unten zwei Säbel gekreuzi. 

Av. Wie der Rev. von Nr. 39449, nur etwas weniger gut gravirt. Rev. In Lor- 
beerzweigen OUR | NAVY, 

Av. Ebenso. Revers. In einem Lorbeerkranze zwischen schwachen Zweigen ein 
kleines herzförmiges Schild mit den Sternen oben, unten senkrechte Streifen | OUR | 
COUNTRY | — · — 
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39488 — 90. 


Av. In einem oben durch zwei über’s Kreuz gelegie Ѕіапдагіеп und Fahnen, 
deren Blätter über die untern Fahnenstangen geschlagen sind, gebildetem Dreiecke ein 
Band mit UNION, das von Strahlen beschattet wird. Um das Ganze 13 Sterne und 
1863. Rev. In unten zusammengebundenen Palmzweigen in Strahlen zwei in einander 
gesteckte Liniendreiecke, einen sechsspitzigen Stern bildend, im Centrum ein kleiner 
fünfspitziger Stern. 

Av. UNITED STATES, Der Adler und das Schild wie Nr. 39353. Rev. NOT | 
ONE | CENT wie Nr. 39182. 

Av. TRADESMENS — CURRENCY und das Schild wie Nr. 39231. Rev. Der 
Adler mit COPPER, wie Nr. 39235. 

39491 — 96. 

Av. Ein Bienenstock mit fliegenden Bienen anf einem Gestell; das Ganze auf 
einem kleinen Rasenboden; oberhalb INDUSTRY; im Abschnitte klein CDH. | 1863 
hogig. Revers. Im Lorbeerkranze: NOT | ONE | CENT | ж Grösse der Schrift in 
Absiufungen. 

Av. Die 13 Sterne und der Kreis wie Nr. 39198. Rev. Im Halbkreise 13 Sterne; 
ein herzförmiges Schild mit Blau und den Streifen wie früher, unten UNION ` 

Ау. Im Felde ОЕ, Umschr. REMEMBRANGE, unten 1863. Der Rev. wie der 
vorleizie, nur 1863, ohne Rosette. 

Av. Wie vorher. Der Rev. wie Nr. 39491. Die Schrift kleiner, ohne Roselle. 

Av. Wie vorher. Rev. Im Lorheerkranze: ONE | COUNTRY. 

Ау. CONSTITUTION, im Felde FOR, unten EVER. Rev. NOT ONE CENT 


wie Nr. 39182. 
39497 —99. 


Av. In unten zusammengehundenen Eichenzweigen: LIBERTY | 1863 Rev. In 
Lorbeerzweigen: UNION. 

Av. Erste Umschrift: THE FEDERAL UNION. Nach unten 13 Sterne. Im Felde: 
AND | SHALL | BE | darum im Halbkreise, oben Ros. IT MUST Ros. unten PRE 
SERVED. Aus einem mit zwei Säbeln Беѕіескіеп Anker zieht sich ein Lorheer- und 
Eichenzweig nach oben. in der Oeffnung ein kleiner sechsspitziger Stern in Strahlen, 
darunter ARMY |AND | NAVY. 

Av. UNITED STATES, der Adler mit COPPER wie Nr. 39234. Rev. 1. 0. С. 
CENT wie Nr. 39183. N. Z. 1865 S. 99. 


Die Besitzungen der Engländer. 


Neu-Braunschweig. 39500 - 3. 


Ein Stempel wie Nr. 21958 ohne LCW im Halsabschnitte. 
Zu Nr. 21999. Ein gleicher Stempel vom J. 1854, 


Neu -Schottland. 
Nach Nr. 22035. Cent wie Nr. 21957, nur unten NOVA SCOTIA und 1864 Gr 12. 


Neu-Foundland. 

Av. Von rechts: VICTORIA — D: G: REG: Das Brustbild derselben mit Lor- 
heerkranz wie Nr. 21957. Rev. Oben am Rande: ONE CENT, unten nach aussen: NEW 
FOUNDLAND Im Felde innerhalb eines feinen Perlenzirkels die Königskrone, unter 
welcher eine Leiste | und 1865 Zur Seile zwei unten gebundene Zweige, deren untere 
Hälfte mit Eichenblältern und Eicheln, die obere mit Lorbeerblüthen und Blumen besetzt. 
Am erhabenen Rande ein Linien- und Perlenkreis. бг. 12. 
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Mexiko. 
39504—5. 


Maximilian Ш. 

Av. Oben am Rande: IMPERIO MEXICANO Der hier jedoch gekrönte Adler 

auf dem Cactus (Opuntia) mit erhobenen Flügeln, die Schlange im Schnabel, unten am 

Rande zwei übereinander gelegle Zweige. Rev. Im Felde: 1 | CENTAVO | 1864 | M 

Zur Seite. zwei unten gebundene Zweige mit je vier Lorbeerblättern und zwei Blüthen. 
Am Rande je ein Kreis von kurzen breiten Siricheln, Gr. an 12. 


. Republik seit 1867. 


Av. Von rechts: REPUBLICA MEXICANA Der Adler ähnlich dem vorigen, 
auf einem Öpuntienzweige und dieser auf gestrichellem Boden, ohne die frühern zwei 
Zweige. Revers. UN | CENTAVO | 1869 | М, zur Seite rechis еіп Eichen-, links ein 
Palmzweig. Am erhabenen Rande je ein Linien- und ein Perlenkreis. Gr. 12. 


39506—7. 

Durango, Mexikanischer Bundesstaat. 

Av. Der auf dem Nopal stehende mexikanische Adler mit der Ueberschrifi: RE 
PUBLICA MEXICANA. Unten am Rande ein Eichen- und ein Lorbeerzweig über- 
einander gelegt. Rev. DEPARTAMENTO DE DURANGO und dahinter enigegenge- 
setzt x 1847 » Im Linienkreise gross 82 (Octavo), darunter im Halbkreise nach aussen 
* DE REAL + Perlenrand und randirt. бг. 9. 


Chihuahua (Desgl.) 

Avers. Ein Brusibild rechts ESTADO DE CHIHUAHUA Auf einem Boden ein 
Indianer von vorn mit einer Federmütze am Kopfe und einem Köcher auf dem Rücken 
hält in der ausgestreckten Rechten einen Pfeil, in der ausgestreckten Linken einen 
Bogen. Rev. Innerhalb eines breiten, unten mit einer Schleife geschlossenen Kranzes 
von Blättern ohne Bindestriche 4 | 1855 Rohes Gepräge. бг. an 12. Beide Num. Z. 
1867 Seite 3. 


San Louis, Potosi. 39508—9. 

Av. Von rechts: ESTADO LIBRE DE SAN LUIS POTOSI, unten nach aussen 
:1859, Im Felde 1 und darunter ein offenes Gesetzbuch, auf dessen rechtem Blaite das 
Wort LEY Neben diesem Buche rechts ein Lorbeer-, links ein Eichenzweig, beide 
unten mit einer Schleife gebunden, deren Maschen herabhängen. Am Rande ein Stri- 
chelkreis. Rev. Oben am Rande MEXICO LIBRE Eine sitzende nach vorn gewandle 
Frauensperson mit einem (indianischen) Feder-Diadem am Kopfe, dann einem Stabe, 
‚auf welchem die Freiheitsmülze in der Rechten; in der Linken einen Pfeil (?) Hinter 
der linken Achsel ragt ein Köcher mit Pfeilen hervor; zur Seite rechts von ihr eine 
Opuntia. Am Rande ein Linien- und Perlenkreis. бг. über 13, 


Zacatecas. | 
Zu Nr. 22093. Ein Stempel mit x OCTAVO + hat 1832 


Westindische Inseln. 


39510. 
Königl. Dänische Besitzungen. Christian IX. 
Av. Von rechts: CHRISTIAN IX KONGE AF DANMARK Das mit der Königs- 
krone bedeckte Wappen, worin die drei Löwen obereinander nach rechts: ober und 
| 24 
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neben dem Löwen je ein kleines Herz. Rev. Am obern Rande DANSK VESTINDISK 
MONT Im Felde 1 | CENT zwischen zwei unten gebundenen Eichenzweigen. Unten 
nach aussen 1868 und zur Seite rechts oberhalb als Münzzeichen eine kleine Krone, 
links ein kleiner sechsspitziger Stern. Am erhabenen Rande je ein Perlenkreis. Gr. 10. 


Englische Besitzungen. 


Antigua. 39511—12. 

Zu Nr. 22104. Ein Stempel mit sig. statt St. 

Zu Nr. 22109. Ein Stempel mit HALFPENNY Gr. an 12. Mitgelheilt von Hrn. 
Mazar de la Garde. 


Haiti. 
39513 --17. 


Zu Nr. 22121. 6 Cent. ebenso nur 1849 + 
Zu Nr. 22133. Bei einem Stempel fehlen die Ros. vor und nach AN 43 


Geffrard, Präsident seit 1858. 


Avers. Am obern Rande: GEFFRARD PRESIDENT, unterhalb nach aussen 
Ж 1865 4 Innerhalb eines Kreises aus kleinen Perien, dessen Kopf nach rechts mit 
nach rückwärls gekämmiem Haare und glallem Halse, unter welchem sehr klein НЕА 
TON Rev. Am obern Rande: REPUBLIQUE D’HAITI Unten nach aussen X VINGT 
CENTIMES ¥ Innerhalb eines gleichen Kreises auf Grasboden eine Trommel, ober 
welcher ein Palmbaum mit der Freiheitsmütze ober derselben hervorragt, zur Seile je 
eine Kanone nach aussen gestellt mit einer Kugelpyramide, drei Fahnen, ein Anker 
u. a. Am erhabenen Rande je ein Perlenkreis. бг. 13. 

Ein zweiter Stempel hat DIX stall VINGT Gr. 10. 

Ein dritter hat CINQ und бг. ар 9. 


Venezuela. 39518—22. 

Zu Nr. 22176. Ein Stempel mit der Jahreszahl 1862 

Zu Nr. 22181. Auch vom J. 1852, unter dem Kopfe jedoch am Rande H 

Zu Nr. 22182. Ein Stempel ebenso von 1813. 

Av. ST^AD | AECARTA | GENA | 1812 Rev. Der Indianer ähnlich Nr. 22182. 
Am Rande beiderseits ein Strichelrand. 

Zu Nr. 22211. Ein Stempel mit der Jahrszahl 1817. 


Brasilien. 


39523— 32. 


Peter Il. 


Zu Nr. 22222. Fünf Reis von 1697 ebenso nur mit der Werthzahl V. Bei A. C. 
Teixera Nr. 1193 als sehr selten. 


Johann V. 


Av. Aehnlich Nr. 22229 mit ET BRASIL. НЕХ. dann ХХ und 1743. und im 
Rev. PECUNIA TOTVM CIRCVMIT. ORBEM. Ebendort Nr. 1201 (Уішет.) 

Weiter X Reis 1715 und У. Reis 1749. von ähnl. Gepräge. Ebendort Nr. 1205 
und 1206, letzterer selten. 


Druckfehler. Seite 191 soll vor Nr, 22250 als Ueberschrifi Josef I. und nicht 
Johann I. stehen, 
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Josef І. 


Zu Nr. 22250. Еһепѕо von den J. 1754, 1757 und 1759 (Eninommen Теіхега) 
dann Vintem (XX) vom J. 1755, — X vom J. 1757 — und V Reis 1758 Ebendort. 
Nr. 1229, 30, 31. 

39533 — 40. 
Zu Nr. 22253. Ein Var. ohne Punkte nach PECUNIA und CIRCUNIT 
Wie Nr. 22276 auch vom J. 1777 Beide mitgeih. von Hrn. Mazar de la Garde. 


Maria I. und Peter III. 


Zu Nr. 22287. Vintem auch vom J. 1780. (Teixera Nr. 1242.) 
Auch V Reis vom J. 1780 (Nr. 1252) und XL Reis wie Nr. 22281 vom J. 1784 
Mitg. von Hrn. Mazar de la Garde. 


Maria 1. 


XL Reis ähnlich Nr. 22295 mit D. С. PORT. ET BRASIL. REGINA. Die ge- 
krönte Werthzahl XL zwischen drei Ros. | und 1778. Ebendort Nr. 1253. 

Ein Stempel ähnl. Nr. 22362 mit R und BRASILIÆ Mitgetheilt von Hrn. Mazar 
de la Garde. 

Auch У Reis vom J. 1799, aber leichter als von den ältern Jahrgängen. Eben- 


dort Nr. 1260. 
39541 —44. 


Johann. 1499—1825. 
Zu Nr. 22396. Vintem (XX.) vom Ј. 1823. Teixera Nr. 1282. 
Ein St. wie Nr. 22333 auch vom J. 1816, und ein St. wie Nr. 2234 vom J. 1813. 
Zur Seite 198. Zeile 3 von oben. Der dori erwähnte Stempel der 80 Reis mit 
+ 1828 SP + existirt nach einem mir zugekommenen Staniolahdrucke und hat dieser St. 
das Gepräge von Nr. 22414. 
Zu Nr. 22476. Auck mit 1850 С und mit 5spitz. Sternen neben SIG — NO im Rev. 


39545 —46. 


Av. Von rechts: PETRUS. II D. С. C. IMP. — ET PERP. BRAS. DEF. Dessen 
Kopf nach links mit zurückgekämmtem Haare, und mit Vollbart, dann glattem Halse, 
unter welchem klein C. L. Am Rande nach aussen 1868, rechis hievon eine kleine 
Armillarsph. und links ein Kreuzchen. Rev. Ein französ. Schild mit abgestumpfteu obern 
Enden, gekrönt, worin im grün (schief) gestrichelten Felde die Armillarsphäre mit dem 
Krückenkreuze rückwärts innerhalb eines breilen mit Sternen beseizien Kreises. Neben 
dem Schilde 20 — RS Der Rand erhaben, und nach innen ausgespitzt. Gr. 12. 

Ebenso mit 1969 Gl. бг. 


Die Republik Peru. 


39547 — 49. 


Ау. Am Rande unten nach aussen, rechts REPUBLICA — links PERUANA, 
oben 1863 Die strahlende Sonne, die Strahlen nicht von gleicher Länge, sondern durch 
die Stellung längerer und kürzerer Strahlen einen achtspitzigen Stern bildend. Rev. 
Zwei Füllhörner, deren Enden unten zusammenstossend mit einer Schleife gebunden 
sind, am Rande in Kranzform gelegt, aus diesen Füllhörnern ragen Früchte und Blu- 
men, darunter rechts eine Ananas hervor. Im Felde: DOS | CENTAVOS Am erha- 
benen Rande је ein Strichelkreis. Gr. über 11. Dickmünze von Nikel. 

Av. und Rev. ähnlich dem vorigen, nur UN | CENTAVO und Gr. 9. Von den 
Jahren 1863 und 1864 

24* 
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Buenos Ayres. 

Die Nr. 22512 und 22514 haben BUENOS — 

Die 2 Reales Nr. 22524 vom J. 1860 haben den Kranz im Av. ohne Früchte und 
ober DOS eine fünfblältrige durchstochene Rosette. 


Republik Uruguay. 39550—52. 

Av. Aehnlich Nr. 22533, nur unten statt 1844 ist 1869 Ж und rechts hievon ein 
kleiner Hirschkopf als Münzzeichen. Rev. Aehnlich Nr. 22533, jedoch blos die Werth- 
zahl 4 Unten am Rande an der Schleife ein kleines H und links am Rande sehr klein 
TASSET Die Ränder erhaben und nach innen ausgezähnt- бг. an 17. 

Ein Stempel ist verschieden von dem letzten durch die Werthzahl 2 Grösse 14. 

Eia dritter hat im Av. neben 1869 rechts den Anker und links das Insekt wie 
Nr. 3373. Im Rev. am Bande CENTESIMO und im Feide 1, ferner ишеп A statt Н 
und links TASSET wie vorher. Gr. 12. Alle drei Sammlung des Hrn. Melzer. 


39553. 


Av. Brusibild rechts ESTADO ORIENTAL — DEL URUGUAY Ein von Blau 
und Silber quadriries ovales Schild, darin im 1. Felde eine gleiche Wage, im 2. ein 
Zinnenihurm, im 3. ein Pferd rechtshin auf einer Leiste und im 4. ein Ochs rechtshin. 
Hinter dem Schilde ragen Fahnen und Waffen hervor. Zur Seite rechts an denselben 
ein Lorbeerzweig. Ueber dem Schilde die aufgehende Sonne, unter demselben auf der 
Abschnittsleiste rechts ein Schwert über Kanonenkugeln, rechts ein Merkurstab. Rev, 
In zusammengebundenen Lorbeerzweigen in der Mitte ein kleines erhabenes Paralello- 
gramm, oben PARIS unter einem Sterne, unten ein grosses Т zwischen runden Ros. 
Perlenrand. Im Ringe geprägt und randirt. Probestempel von gelbem Kupfer. Gr. 18. 
N. 7. 1867 S. 4. 


Australien. 


Adelaide, 39554. 
Zu Nr. 22547. Ein gleicher Stempel in „Münzstudien von Н. H. Grote,‘ Ш. S. 248 
woselbst jedoch ganz unten die Jahrszahl 1857 erscheint. 


Auckland (New-Zealand.) 39555 — 58. 


Av. Н. ASHTON bogig | IMPORTER bogig | OF | HABERDASHERY | & | TAI 
LORS bogig | TRIMM INGS bogig, darunter am Rande nach aussen: QUEEN ST AUCK 
LAND. Rev. Die stehende Frau mit dem Füllhorne, wie Nr. 22551 mit der obern Um- 
schrift: NEW ZEALAND und im Abschnitte am Rande 1863 Gr. 16. Penny. 

Av. B. GITTOS (gross und bogig) | LEATHER | MERCHANT | IMPORTER OF 
| BOOTS & SHOES | &C. &C. Rev. WHOLESALE & RETAIL bogig am Rande, | 
LEATHER bogig | & | GRINDERY | STORES | WYNDHAM STREET | AUCKLAND 
| N. Z. | 1864 Gr. 16. Penny. 

Av. MORRIN & СО dahinter entgegengesetzt GROCEERS, WINE & SPIRIT 
MERCHANTS auf einer Erdscholle ein Palmbaum, oben bogig QUEEN STREET, 
unten desgl. AUCKLAND Rev. Die stehende rechts gewandie Gerechtigkeit hält in der 
Linken ein Füllhorn abwärts, aus welchem Früchte und Münzen fallen; in der vorge- 
strecklen Rechten eine gleiche Маре; zur Rechten, aber in kleinerem Maasstabe ein 
Emigrant mit dem Stabe in der Linken, reicht die Rechte einem bärtigen Manne im 
runden Hute, welcher in der Linken eine Réiden hält. Obere Umschrifil: ADVAN 
CE AUCKLAND бг. 16. Desgl. 

Av. WHOLESALE & RETAIL (bogig am Rande) | IRONMONGER bogig | 8. 
HAGUE SMITH auf einem bis an den Rand gestellten Bande | MERCHANT | АОСК 
LAND bogig. Rev. PRINCE ALBERT, dahinter entgegengesetzt BORN AUGT, 26 
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1819. DIED DECR 14 1861 Der Kopf des Prinzen rechtshin. Gr. 16. Penny. Sämmil. 
milgeth: von Hrn. Dr. Freudenthal. N. Z. 1867 S. 10. 


Brisbane (Queensland.) 39559—62, 

Av. Bogis W. & В. BROOKES | IRONMONGERS | BRISBANE Rev. Das von 
einem Kasuar und Känguruh gehaltene Wappen wie Nr. 22628 mit der obern Umschrift 
QUEENSLAND, unten am Rande 1863 Gr. 16. Penny. 

Av. Bogig S. SAWYER | WHOLESALE | & RETAIL | TOBACCONIST | BRIS 
BANE Revers. Auf Grasboden zwischen einem Kasuar und Känguruh, beide aufrecht 
stehend und zurückblickend, ein deutsches Schild, darin ein blaues, mit 4 Rosetten be- 
seiztes Kreuz, in dessen Winkeln 1. Vliess, 2. Anker, 3. Dreimaster und 4. eine Garbe. 
Unter dem Boden hängt ein Band mit der Aufschrift: ADVANCE AUSTRALIA Obere 
Umschrift wie zuleizt, unten am Rande 1864 Gr. 16. Penny. 

Ау. STEWART A HEMMANT, dahinter entgegengesetzt DRAPERS zwischen 
Blätterkreuzchen. Im Felde ONE | PENNY; oben und unten eine Querleiste. Rev. 
CRITERION, dahinter entgegengesetzt: . BRISBANE & ROCKHAMPTON . Auf einem 
Grasboden ein Kasuar linkshin; unter dem Boden klein W. S. TAYLOR LONDON 
Gr. über 15. [1865] 

Av. Oben am Rande: LADIES WAREHOUSE, am untern Rande: QUEENS 
LAND: nach aussen. Im Felde: BRISBANE Rev. Oben am Rande: STATIONERY 
Im Felde: S. W. BUXTON, unten am Rande nach aussen STORES Am Rande bei- 
derseits ein Perlenkreis. бг. an 16. Mitgetheilt von Hrn. Heuzenröder in Adelaide. 


Castiemaine. 39563 —64. 

Av. Umschrift von rechts: FAMILY DRAPER CLOTHIER & OUTFITTER: 
Innerhalb eines feinen Linien-Kreises: W. FROOMES bogig | MARKET SQR | CAST 
LEMAINE bog. Perlenrand beiderseits. Rev. VICTORIA 1862 und das vielfeldige 
Wappen wie Nr. 39575. Gr. 16. Im Ringe geprägt. 

Av. Oben: MURRAY bog. | AND | CHRISTIE | und eine zweigähnliche Verzie- 
rung. Unten nach aussen bogig: CASTLEMAINE Sämmtlich grosse Buchstaben. Rev. 
GROCERS | IRON MONGERS | CHINA & GLASS | WARE | MERCHANTS Perlen- 
гапа beiderseits und im Ringe geprägt. бг. 16. Beide mitgetheilt von Hrn. Pistorius. 


Christchurch (New-Zealand.) 39565—67. 

Av: FAMILY GROCER, und unten entgegengesetzt: • WINE & SPIRIT MER 
CHANT ° Im Felde Н. S. HALL, zwischen je einer parallelen Querleiste. Rev. CHRIST 
CHURCH, dahinter entgegengesetzt COFFEE MILLS zwischen Blällerkreuzchen. Im 
Felde wie im Av. Gr. über 15. Penny von 1865. 


Dunedin (Desgleichen.) 

Av. Umschrift in Frakturschrift. Е. DE. CARLE & CO — MERCHANTS dahinter 
entgegengesetzt: . DUNEDIN — OTAGO (Schnörkel) Das gekrönte ovale grossbritta- 
nische Wappen innerhalb der Schnalle des Hosenbandordens. Rev. Die auf dem Waaren- 
ballen sitzende Frauensgestalt, wie Nr. 22548. Obere Umschrifi VIVANT REGINA, 
unten am Rande 1862 Gr. über 14. Halbpenny. 


Ipswich (Queensland.) 

Av. Brusibild rechts. IRONMONGERS & GENERAL IMPORTERS (Kreuzros.) 
Im Linien-Kreise Т. Н. SONES hogig | & СО | IPSWICH | QUEENSLAND bogig | 
AUSTRALIA bogig. Rev. Die stehende Frauensgestalt wie Nr. 22551 mit der Ueber- 
schrift AUSTRALIA бт. 16. Penny. Diese drei N. Z. 1867 S. 10. Mitgetheilt von 
Hrn. Dr. Freudenthal. 
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Hobart Town. 39568 — 69. 

Zu Nr. 22569. In den Münzstudien von Н. Grote S. 248 Nr. 12 ein Stempel mit 
TASMANIA statt TASMANA (Vielleicht der eine oder der andere Name irrig?) 

Av. Von rechts klein Н, LIPSCOMBE MURRAY STREET. HOBART TOWN. 


Unten nach aussen klein SEEDSMAN & SALESMAN zwischen runden Rosellen. Rev. 


Von rechts: SHIPPING SUPPLIED WITH ALL KINDS OF COLONIAL PRODUCE. 
und eine Kreuzroselie. Alles klein. In der Mitte: ONE PENNY | TOKEN mit grossen 
Buchstaben. Der Rand gezähnt. Im Ringe geprägt. Gr. an 16. 


Melbourne. 39570-—75. 

Avers. Von rechts: GROCER WINE & SPIRIT MERCHANT Innerhalb elnes 
Linien-Kreises A. DAVIDSON bogig | 12 | COLLINS ST EAST | CORNER klein | ОЕ 
klein | RUSSEL ST. bogig | MELBOURNE Rev. Oben am Rande : VICTORIA 1862 : 
Am untern nach aussen: INVINO VERITAS Im Felde innerhalb eines feinen Linien- 
Kreises eine Weinrebe mit zwei Trauben kranzförmig; an dem Linien-Kreise nach aussen 
innerhalb Р. STOKES MAKER — MEL klein. Im Ringe geprägt. Perlenkreis. Gr. 16. 
Mitgetheilt von Hrn. Pistorius. 

Av. Oben am Rande hogig: LONDON HOUSE BOURKE ST Unten nach aussen 
MELBOURNE. Im Felde innerhalb eines feinen Linien-Kreises S. DEEBLE | DBAPER 
Oben, unten und dazwischen zweigartige Verzierungen. Rev. Aehnlich Nr. 39575, nur 
das Kreuz in der Mitte (worin die Sierne)- von oben herab, roth tingirt und die Seiten 
blau. Perlenrand und im Ringe geprägt. Gr. 16. 

Zu Nr. 22603. Gleicher Halfpenny jedoch mit 1858 Mitgeth. von Hrn. Pistorius. 

Av. Oben am Rande: ROBERT HYDE & CO unlen nach aussen MELBOURNE 
Im Felde innerhalb eines Linien-Kreises: GENERAL | MARINE | STORE | — | SHIP 
PERS OF | RAGS GLASS | METALS | &C. Rev. Oben am Rande: PEACE & PLENTY 
sonst wie Nr. 22628 nur 1857 statt 1861 Gr. über 13. 

Av. Oben am Rande: MILLER BROTHERS Im Felde COACH, darunter ein 
kleiner Sitz zwischen Rädern, unter welchen BUILDERS; unten am Rande grösser 
nach aussen: MELBOURNE (wie Nr. 22627.) Rev. Oben am Rande: VICTORIA 1862 
unten nach aussen: :IN VINO VERITAS: Innerhalb eines feinen Linien-Kreises eine 
Weinrebe mit zwei Trauben; uuten am Rande nach aussen: T. STOKES MAKER — 
MEL. klein. Am erhabenen Rande je ein Perlenkreis. Gr. 16. 

Av. An der obern Randhälfte: BOOKSELLER & STATIONER, unten nach aussen 
. MELBOURNE . Im Felde innerhalb eines Linien-Kreises bogig GEORGE NICHOLS | 
darunter OPPOSITE | CORNER | TO | POST |: OFFICE : Rev. VICTORIA. 1862 Im 
Felde ein Grasboden, auf welchem ein neunfeldiges Schild, neben welchem rechts ein 
Kängurnh und links ein Kasuar; ober dem Schilde ein Wulst, hinter welchem die auf- 
gehende Sonne. Im Felde rechts oben ein Dreimaster, unten ein Anker, und im mitt- 
leren von oben herabgetheilten Felde rechts ein Stern, die Hälfte links blau. In der 
mittleren Reihe oben und im mittl. Felde је ein Stern, die untere Hälfte roth tingirt; im 
uniern Felde gleichfalls ein Stern. In der Reihe links oben das goldene VJiess, darunter 
ein quergetheiltes Feld rechts blau, links der Stern im Felde, unten im Felde eine Ge- 
ireidegarbe. Unter dem Schilde zwei Distelköpfe, zwei Kleeblätter und darunter eine 
Rose zwischen Bläilern. Darunter am Bande: ADVANCE AUSTRALIA; ишег diesem 
Bande abermals Kleeblätter, Disteln und ein Rosenblatt hervorragend. Darunter seht 
klein: T STOKES. MAKER. und tiefer am Rande: 100 COLLINS ST. EAST. MEL 
BOURNE Am Rande gleiche Kreise. Gr. über 16. 


39576 —81. 
Av. Oben am Rande: VICTORIA COPPER WORKS, unten nach aussen: MEL 
BOURNE: In der Mitte innerhalb eines Linien-Kreises ROBISON BROS | & CO | 
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31 | FLINDERS ST | WEST Rev. VICTORIA. 1862. Der Kasuar u. s. w. wie Nr, 
22627. Perlenrand und im Ringe geprägt. Gr. 16. Milgetheilt von Hrn. Pistorius. 

Av. Oben am Rande: T. STOKES bogig | DIE | SINKER | SEAL ENGRAVER 
| LETTER CUTTER | CHECK & TOKEN | MAKER, und unten am Rande: MELBOUR 
NE Revers. Oben am Rande: VICTORIA. 1862, der Kasuar und sonst wie Nr. 22627. 
Gr. 16. Penny. 

Av. Aehnlich dem Rev. von Nr. 39575, nur T. STOKES MAKER und auf dem 
Bande ADVANCE VICTORIA, unter welchem die Rose, Disteln und Kleeblätter hervor- 
ragen, welche ober dem Bande hier fehlen. Die Felder sind hier nicht mit Farben 
gezeichnet, und ist in dem mittleren Felde der mittleren Reihe nur ein Stern, dagegen 
ist das untere Feld oben leer, und im untern der fünfspitzige Stern. Rev. VICTORIA 
1862 u. s. w. wie Nr. 39574. Gr. 16. Penny. 

Av. Oben am Rande bogig: THOMAS STOKES MAKER und unten nach aussen 
ж MELBOURNE ж zwischen durchstochenen Rosetien. In der Mitte 100 | COLLINS 
ST. | EAST Rev. VICTORIA. 1862, das vielfeldige Wappen und sonst wie Nr. 39575. 
Perlenrand und im Ringe geprägt. Gr. 16. Mitgetheilt von Hrn. Pistorius. 

Av. W. J. TAILOR, MEDAILLIST u. s. w. wie der Rev. Nr. 22608 mil dem 
Känguruh. Rev. AUSTRALIA u. s. w. wie der Av. von Nr. 22620. Gr. über 13. 

Av. Am obern Rande von rechts: 67 LITTLE COLLINS STREET EAST In 
der Mitte RENTS & DEBTS bogig | COLLECTED | HUGH PECK, grösser | PROCESS 
SERVED | LEVIES KORRENT | ESTABLISHED klein bogig | 1855 Am Rande bogig 
nach aussen MELBOURNE Rev. Dieselbe Ueberschrift. In der Mille: ESTATE AGENT 
рові & MONEY | LENDER | HUGH PECK grösser | HOTEL BROKER IA VALUA 
TOR | ESTABLISHED klein bogig u. s. w. wie im Av. Perlenrand und im Ringe 
geprägt. Gr. 16. Penny. Mitgetheilt von Hrn. Pistorius. 


Port Albert (Victoria.) 39582 —83. 

Av. GIPPS LAND, dahinter entgegengesetzt: : HARDWARE COMPANY: Im 
Linienkreise: PORT | ALBERT | & | SALE Rev. Brusibild rechts TRADE & AGRI 
CULTURE Auf einer Leiste ein Pflug. Unten am Rande klein und bogig Т. STOKES 
MAKER | 100 COLLINS ST. EAST MELBOURNE бг. 16. Penny. N. Z. 1867 S. 11. 

Ein zweiter Stempel hat im Rev. VICTORIA 1862 und sonst wie der Avers von 
Nr. 39578. Perlenrand. Gr. 16. Mitgetheilt von Hrn. Pistorius. 


Richmond. 39584 —85. 

Av. Von rechts: WHOLESALE & RETAIL BUTCHER In der Mitte innerhalb 
eines feinen Linien-Kreises В. BRIDLER bogig 187 | BRIDGE | ROAD | RICHMOND 
Rev. VICTORIA. 1867 u. s. w. wie Nr. 22627. Perlenrand, im Ringe geprägt. Gr. 16. 
Mitgetheilt von Hrn. Pistorius. 

Av. Oben am Rande: BOOKSELLER & STATIONER Unterhalb nach aussen 
Ж RICHMOND ж Im Felde innerhalb eines Linien-Kreises: BARROWCLOUGH bog. | 
— + — | 100 | BRIGGE | ROAD Der Rev. ähnlich Nr. 39575, nur ein (roth und schwarz) 
fein gestricheltes Kreuz. Gr. 16. Mitgetheilt von Hrn. Pistorius. 


Rockhampton (Queensland.) 39586. 


Av. QUEENSLAND STORES bogig am Rande | ROCKHAMPTON | D. Т. MUL 
LIGAN (Desgl.) Der Rev. wie Nr. 39559. 


Sydney. 39587 — 89. 

Zu Nr. 22635. Dieser Penny hat SEPTR | 1855 und OF. dann COMMEMORATE 

Ein Halfpenny in m. S. ebenso mit 26TH SEPTR бг. über 13. 

Av. Wie Nr. 22635. Rev. Aehnlich Nr. 22628 mit dem Wappen, PEACE & PLEN 
TY und 1857 
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Ein zweiter Stempel hat im Av. COMPY statt LLOYD Beide Gr. 16. Mitgeth. 


von Hrn. Pistorius. 
39590 — 92. 


Av. FLAVELLE BROS & CO dahinter entgegengesetzt: + SIDNEY E BRISBA 
NE . Im Felde: ONE | PENNY; oben und unten Punkte zwischen kleinen Querleisten. 
Rev. Auf einem Grashoden ein Kasuar und ein sitzendes Känguruh gegen einander 
gestellt. Unter dem Boden klein rechts: W: $. TAYLOR, links LONDON Gr über 15. 

Ein zweiter Stempel hat im Avers unter der untern Leiste im Halbbogen:noch 
OPTICIANS A SEWELLERS Beide mitgetheilt von Hrn. Dr. Freudenthal, 

Av. Oben bogig: J. W. & G. WILLIAMS | GROCERS | IRON MONGERS | & | 
DRAPERS bogig EAGLE HAWK Rev. Oben bogig: GOLD OFFICE | WINE, SPI 
RIT, | & | COLONIAL bogig von rechts bis in die Mitte | PRODUCE (von der Mitte 
bis an den linken Rand | MERCHANTS | EAGLE HAWK Perlenrand beiderseits und 
im Ringe geprägt. Gr. 16. | 

39593 —96. 

Av. Oben: FISHER | DRAPER | MARLBOROUGH bogig | HOUSE | Am untern 
Rande nach aussen: GARDINERS CREEK ROAD Im Rev. ein Kasuar und links ein 
sitzendes Känguruh gegen einander gewandt am бгаѕройеп. Ueberschrift AUSTRALIA 
unten 1857 Perienrand beiderseits. Desgl. Gr. über 13. Halfpenny. Diese drei mitg. 
von Hrn. Pistorius. 

Av. Oben am Rande bogig: Т. К. MERRY & СО Im Felde: GENERAL | MER 
CHANTS und unten am Rande bogig TOOWOOMBA Rev. Oben PEACE & PLENTY 
Das vierfeldige Wappen mit Schildhaltern wie Nr. 22623 und am Bande sehr klein 
ADVANCE AUSTRALIA Perlenrand. Gr. 16. Mitgelheilt von Hrn. Heuzenröder. 

Av. Am obern Rande ADVANCE AUSTRALIA Im Felde eine Geireidegarbe 
aufrecht gestellt am Grasboden; опер 1862 Rev. VICTORIA 1862: die Weinrebe und 
sonst wie Nr. 39574. Gr. 16. 

Av. Oben: AUSTRALIA Die weibliche Gestalt mit der Wage und dem Füllhorne. 
Rev. Iın Felde innerhalb eines feinen Linienkreises in der Mitte: VICTORIA oberhalb, 
WILLIAM BATEMAN JUNR & CO unterhalb nach aussen . WARNAMBOOL . Am 
Rande ausserhalb des Kreises: IMPORTERS AND GENERAL MERCHANTS Unten 
nach aussen: • 1855 . Perlenrand. im Ringe geprägt. 


39597 — 600. 

Av: Oben bogig: GARDENERS CREEK ROAD, unien nach aussen : SOUTH 
YARRA : Innerhalb eines Linienkreises oben bogig: THOS H. COPE | GENERAL | 
DRAPER Rev. VICTORIA 1862 und sonst wie der Av, von Nr. 39578. 

Av. wie Nr. 39578. Rev. wie Nr. 39581. 

Av. Von rechts: SUGAR COMPANIES TREACLE DE LIVERER In der Mitte 
ODD FELLOWS STORE bogig | W. C. COOK | BAY. ST. innerhalb eines feinen 
Linien-Kreises und herum bogig nach aussen: SANDRIDGE | ORDERS PUNCTUAL 
LY klein | ATTENDED TO klein. Perlenrand und im Ringe geprägt. Der Rev. ähn- 
lich dem Av. von Nr. 39578. Die Felder nicht tingirt. Diese drei mitgetheilt von Hrn. 
Pistorius. 

Av. Oben am Rande: R. S. WATERHOUSE Im Felde: DRAPERY | ESTA 
BLISHMENT | HALFPENNY | TOKEN, ferner am untern Bande nach aussen: MAN 
CHESTER HOUSE Rev. Ein von oben herab hängender Sirick, an welchem, tiefer 
sich vierlleilend, ein Ring befestigt ist, unter welchem, an vier Stricken am Leibe 
befestigt, ein Kind in der Luft schwebt. Oben am Rande: FOR READY — MONEY 
und unien nach aussen: THE SPIRIT OF TRADE An dieser noch eine Umschrift 
nach innen, rechts vom Kinde: BABY LINEN, links WAREHOUSE Die Ränder beider- 
seits ausgezähnt. Gr. über 12. 
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Zum vierten Bande. 


39601—10. 

Zu Nr. 22948. Ein Stempel hat die Randschrift wie Nr. 22942, 

Zu Nr. 22961. Ein Stempel mit der Randschrift PAYABLE AL LONDON OR 
DUBLIN xexexexe 

Zu Nr. 22965. Ein Stempel mit der Randschrift von Nr. 23373. 

Zu Nr. 22969. Ein Stempel auch ohne Randschrift. 

Zu Nr. 22985. Ein Stempel hat in der Randschrift blos CLACKE 

Zu Nr. 23101. Ein Stempel mit der Randschrift PAYABLE AT LONDON und 
ей + zwischen Punkten. 

Zu Nr. 23247. Ein weiterer Stempel mit dem Rev. von Nr. 22843 und der Rand- 
schrifl: PAYABLE IN LONDON Zweigverzierungen. 

Ау. Der Druidenkopf im Kranze. Rev. sowie die Randschrifti wie zuletzt. 

Zu Nr. 23385. Ein Stempel hat im Rev. die Jahrszahll 1 — 7 — 9 — 4 und die 


Randschrift wie Nr. 23364. 
39611—15. 


Ein Stempel von Nr. 23387 hal die Randschrifi: PAYABLE IN LANCASTER 
LONDON OR BRISTOL 

Zu Nr. 23554. Ein Stempel mit der Randschrifi: PAYABLE IN LONDON 
übrigens Zweigverzierungen. 

Zu Nr. 23726. Ein Stempel mit dem Rev. von Nr. 23744 und der Randschrift 
wie Nr. 23730. 

Zu Nr. 23732. Bei einem Stempel stützt der König die Linke auf den Bogen, 
und die Schweine sind hier nicht gebunden. 

Zu Nr. 24074. Ein Stempel mil der Randschrifi: PAYABLE IN LANCASTER 


LONDON OR BRISTOL 
39616—22. 


Zu Nr. 24114. Ein Stempel hat ohen: PROMISSORY HALFPENNY und unten 
PAYABLE AT NOTTING OR 

Zu Nr. 24223. Ein Stempel mit der Randschrifi: NUNEATON BEDWORTH 
AND HINKLEY Gr. 13. 

Zu Nr. 24359. Ein Stempel hat im Rev. T oder J. dann K. PICARD und 124 
statt 184 

Zu Nr. 24389. Ein gleicher Stempel vom Jahre 1815. 

Zu Nr. 24407. Ein Stempel mit blumenartig verzierlem Rande stalt Randschriflen. 

Zu Nr. 24437. Ebenso. Rev. jedoch wie Nr. 25313. 

Zu Nr. 24519. Ein Var. hat in der Randschrift: ANGLESEY. х - 


39623 —27. 

Zu Nr. 24619. Ein Stempel mit der Randschrift PAYABLE AT ANGLESEY LI 
VERPOOL OR CONGLETON . х . 

Zu Nr. 25026. Ein Stempel hat die Randschrift von Nr. 25042. 

Ein St. hat im Rev. IE Mb Se verschlungen ; und oberhalb DUBLIN, nuten 
HALFPENNY. s. dünn. 

Ein Stempel von Nr. 25066 hat die Randschrift von Nr. 25041. 

Ein Stempel von Nr. 25084 ohne Kreuze im Av. — jedoch Sterne im Rev. 


39628-— 35. 


Zu Nr. 25110. Ein Stempel ohne Randschrift. Gr. über 12. 
Ein Stempel wie Nr. 25207 mit der Randschrift: PAYABLE IN 
25 


194 


Zu Nr. 25227. Ein Var. ohne Punkt nach NY, mit dem Rev. von Nr. 25098. 

Seite 219 unten soll statt 25298 stehen 25198. 

Zu Nr. 25239. Ein Stempel ohne Т. С. Stern und 1731. 

Ein Stempel mit dem Av. von Nr. 25353 hat den Rev. von Nr. 25352. 

Zu Nr. 25457. Av. J. LACKINGTON Dessen Brusibild en face, Rev. HALF 
PENNY 1794 Der Vulkan vor dem Amboss Randschrifl: ASILUM. FOR THE OP 
PRESS’D OF ALL NATIONS. Thomsens Cat. Koppenh. 1867 Nr. 823 

Ein Stempel mit ähnl. Rev., nur der Jahrszahl 1793 und gleicher Капезов 
hat den Ау. von Nr. 24458 (d‘n Druidenkopf.) 


Ein Stempel wie Nr. 25497 hat die Randschrift: PAYABLE IN SUFFOLK, 


BATHOR MANCHESTER. 
39636— 39. 

Zu Nr. 25505. Ein weiterer Rev. mit IRISH HALFPENNY 1795 

Av. wie Nr. 25507. Rev, wie Nr..25928. Randschrift: CELEBRATED FOR .... 
AND SEA SATHING 

Zu Nr. 25544. Ein Stempel. mit der Randschrift: PAYABLE AT LONDON» 
LIVERPOOL OR BRISTOL. 

Zu Nr. 25896. Av. ebenso. Rev. wie Nr. 24501 mit 3788 Die Randschrift wie 
die Reversumschrift. Gr. über 13. Dick. 


Zum fünften Bande. 


39640 —43. 
Zur Seile 8. Сгоа!іеп, 


Av. 1 (blau gestrichen) | GULDEN | am | L. М. Der Rev. glatt zum 
Eingraviren. Die Ränder erhaben mit einem Lin.-Rande daran. бг. 17. 
Ebenso mit 10 (blau gestr.) | KREUZER Sonst wie vorher. бг. an 14. 


Ebenso mit 5 dio. Gr. an 13. 
Ebenso mit 1 dio, Gr. 11. 
39644. 


Zu Seite 54. Böhmen. 

Av. Von rechts: УАС: VLÄDYKA PÍSECKÝ — RYTÍŘ Z KRANICHFELDU. 
Innerhalb eines Lin.-Kreises das Wappen wie Nr. 28520, nur fehlt die Kugel im Fusse 
des Kranichs. Rev, In zierl. Cartouche: ¢ DEVS · | PROVIDE | BIT. VIGI | IANDVM 
| TAME Zur Seite 15 — 73 Am erhabenen Rande ein Linienkreis. бг. über 11. 
Jelon in Kupfer und weiss. Metall mit dem Stempelfehler IANDVM st. LANDVM 


Böhm.-Leipa. 39645 —48. 


Av. Oben am Bande CONSUM, und unten nach aussen: VEREIN Im Felde 
BÖHM: | ALEIPA Ж | – Rev. Am Rande oben Ж MARKE X, unterhalb nach aussen 
KREUZER Im Felde die Werihzahl 25 innerhalb eines Linien-Kreises. Die Ränder 
beiderseits ausgezähnt. Gr. 12. 

Av. Aehnlich ohne die zwei Sterne, Rev. ebenso mit der Werthzahl 10 Gr. 10. 

Av. Wie der Erste. Rev. Ebenso mit 5 Gr. über 9. 

Av. Wie zuletzt. Rev. Oben MARKE, unten nach aussen KREUZER In der 
Mitte innerhalb eines gewundenen Kreises 1 Gr. über 7, 


Bras, 39649—52. 


Av. ZÄSOBNI SPOLEK „HVEZDA“ NA BRASICH (Consumo-Verein „Stern“ 
in Bras.) Ros. Im Felde ein Stern, unter welchem Schlägel und Eisen. Rev. ZNÁMKA 


КСА «еъ e 
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(Marke von) | 10 Kr. Am Rande zwei unten gebun. und übereinander gelegie Lorbeer- 
zweige. бг. über 10. Messing. Auch mit der Werlhzahl 12. Gl. Gr. 
Aehnlich nur mit 5 Kr. бг. über 8, Auch mit der Werihzahl 6 GI. Өг. 


Bubna. 39653 — 54. 


Av. Am obern Rande: WAGGON FABRIK, unterhalb Ж BUBNA PRAG Ж 
a eines gewundenen Kreises eine Halbe Bier mit dem Henkel links. Rev. 
4 | MASS | BIER Die Ränder ausgezähnt. бг. 9. Messing, 
Av. Oben bogig: WAGGON Im Feide FABRIK | — | Unten BUBNA-PRAG 
bogig am Rande. Rev. 5 | KREUZER | BROD | MARKE GI. Rand. бг. 9. Weiss- 
Metall. Bei beiden je eine Zahl eingeslempell. 


Kladno. 39655 — 57. 


Av. Am obern Rande: A: FLASCHNER, unterhalb nach aussen Ж У (in) 
KLADNE Ж Im Felde Schlägel und Eisen. Rev. Ein Bierkrug mit dem Henkel an 
der linken Seite. Gr. 11. 

Av. Oben bog. IOSEF KOTT, unterhalb Ж У KLADNĚ ж (In Kladno) In der 
Milte ein Fass, worauf ein offener Zirkel. Rev. Der Bierkrug wie vorher, jedoch zur 
Seite zwei unten übereinander gelegte Gerstenähren. Gr. 11. 

Av. Wie zuletzt. Rev. Ein Bierglas mit Deckel. Der Henkel links; zur Seite 
gleiche Aehren. GI. Gr. Alle drei Messing. 


Kralup. 39658 —60. 


Ау. POTRAVNI SPOLEK ,,МВАУЕМЕС“ ж Im Felde innerhalb eines Perlen- 
kreises eine Ameise. Rev. V. В. V KRALUPECH NAD VLTAVOU: Ж Im Felde 
innerhalb gleichen Kreises 4 Am Rande je ein gekerbler Kreis. Gr. an 11. 


Mscheno. 


Av. Von rechts: AKC. CUKROVAR (Aktien-Zuckerfahrik.) Im Felde VE (in) 
unten nach aussen Ж MSENEM ж Der Rev. glatt zum Einschlagen der Nummer. 


Pilsen. 

Av. Von rechts: STÄDTISCHE SCHWIMMSCHULE, und ишеп nach aussen 
IN PILSEN zwischen runden Boselien, Im Felde die zwei Schlüssel in einem glatten 
nach oben spilzigen Schilde. Rev. Am obern Rande MESTSKÄ PLOVÄRNA, unten 
nach aussen У PLZNI, und dazwischen Punkte. Am Rande je ein Perlenkreis. 


Prag. 3966 1—65. 


Av. PRIVAT VEREIN ZUR UNTERSTUITZUNG DER ARMEN. Ж Im Felde 
SUPPEN | MARK. Rev. Am obern Rande von rechts: GEH HIN UND THUE DES 
GLEICHEN, Das von einem Sirahlenkreise umgebene nach links gewandie Brustbild 
des Erlösers, unter weichem klein: I. R. Unten am Rande nach aussen: LUC. 20 
CAP. 25. 58. V. Am Rande je ein Kreis von kurzen Stricheln. Diese Marken kom- 
men in fünf Formen vor; viereckig mit spitzen, dann mit abgestumpften Ecken, (acht- 
eckig) ferner ËCH mit spitzen Enden, dreieckig mil stumpfen Ecken, endlich 
rund, am Rande jedoch bogenförmig ausgezacki. Diese М. sind in diesen Formen so- 
wohl von Kupfer als von Messing angeferligi worden, da dieses Metall abwechslungs- 
weise der Controlle wegen benützt wurde. Die fünf Formen des Bandes haben auf 
die verschiedenen fünf Stadiviertel Bezug, für welche sie bestimmt waren, und wurden 
von Zeil zu Zeit in denselben gewechselt. Höhe der viereckigen an 11, und der drei- 
eckigen über 12. 

39666 — 68. 

Av. Von rechts: J. H. BRANDEIS K. K, HOFLIEFERANT, unten nach aussen 

Ж PRAG Ж Im Felde der kais. Doppeladler, auf der Brust jedoch ein dreigetheilles 
25% 
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Wappen, dessen äussere Felder roth, das mittlere jedoch Gold tingirt ist. Rev. Oben 
hogig: GALANTERIE Im Felde UND | SPIELWAREN =| HALLE | — Die Ränder 
beiderseits ausgezähnt. бг. über 11. 

Ау. Ж | W. BUDIL | Ж Rev. Ein Bierglas mit Streifen herab im Glase; links 
daran ein Henkel; am Rande ein Linien-Kreis. 

Av. Am obern Rande: FRANZ GOLDFUSS, und unten am Rande eine Stern- 
roselle. Im Felde ein Doppelkreuz aus den Enblemen der Bräuerinnung ќогтігі. Rev. 
Ein Bierglas, rechts ein Henkel, links vom Glase herabfliessender Bierschaum. Am 
Rande je ein Linien-Kreis. Gr. an 11. 


39669— 71. 


Av. PIVOVÄR (Bräuhaus) | U (beim) | CELESTINU | ® ө «ә | JAN HAUPT 
Im Rev. 1 | P(inta) (eine halbe Maass, d. і. 2 Seidel Bier). Am Rande je ein Perlen- 
kreis. Gr. 13. 

Av. Unter einer Krone: JIM (Johann Michael Homola) kursiv. Revers. Ein 
Schwan im Wasser links gewandt. (Zeichen des Bräuhauses zum weissen Schwan.) Gr. 11. 

Av. Das Doppelkreuz aus den Emblemen der Bräuerinnung. Unien am Rande 
bogig: K.(arl) KOCAN Rev. Ein Bierglas mit rechis herabfliessenden Schaum, links 
der Henkel. Gl. бг. 

39672 — 73. 
Av. Der Buchst. 40 kursiv, verziert. (Es gelang mir nicht den diesfälligen 


Namen zu eruiren.) Rev. Am obern Rande: ABONNEMENT MARK Im Felde auf einer 
Verzierung ein Tranchierbreit, auf welchem ein Messer und Geflügel mit darin stecken- 
der Gabel, unter halb drei sechsspilz. Sterne. Am Rande je ein Perlenkreis. бг. 11. 
Die vorstehenden Marken sämmtl. von Messing. 

Av. PIVOVÄR U ROZVARILU Ж Im Felde innerhalb eines feinpunklirien 
Kreises die Werihziffer 4 gross. Im Rev. auf Grasboden ein nach links schreitender 
Hirsch; vor welchem der Weg mit einem Schranken abgesperri; im Hintergrunde nach 
rechis sind Nadelholzbäume. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. an 13. Kupfer. 


89674—76. 

Av. DER BL.(auen) MONT.(ags) СЕМ.(еіпде) IN PRAG V.(on) М. (Stempel- 
fehler des Graveurs stait J.(osef) NEUM.(tann) ж Innerhalb eines Linienkreises ein 
schräggelheilles Wappen im deutschen Schilde, darin oben rechts ein silb. Sichelmond 
im blauen Felde; links eine (gold.) Harfe im silb. Felde. Rev. Oben am Rande : GILT 
HEUTE NICHTS, unterhalb nach aussen: Ж ALS EINEN ЈОХ ж Im Felde inner- 


0 
halb eines Lin.-Kr. 4 | JUXDOR | 1827 Am Rande je еіп Linien- und Perlenkreis. 


Gr. über 10. der Napoleondors. Messing, 
Av. Am obern Rande: JUX ABEND DES PRAGER, unterhalb nach aussen: _ 
Ж MN. GES. VEREINES Ж Im Felde innerhalb eines doppelten Linien-Kreises 


20 | 
1 | NULL | 18—72 Rev. ZUR ERINNERUNG VOM EHREN BÜRGER NEUMICHL% ` 


Innerhalb eines gl. Kreises das vorige Wappen in einem oben drei-, unten einspitz. | 
Schilde. Am Rande die Kreise wie vorher. бг. über 13 der Gulden. ` Brittan. Metall, К 

Av. Oben am Rande: JUXABEND ZU PRAG, unterhalb von rechts: Ж АМ — 
20. JANN 1872 Ж Im Feldes 3 | PUFFF | У. J. N. (von Jos. Neumann.) Rev. Oben _ 
am Rande: WOPEN DER BLAUEN, unterhalb von rechts: MONTAGS GEMEINDE Ж Ф 
Innerhalb eines Perlenkreises ein rundes Schild mit dem vorigen Wappen. Am Rande 
je ein Perlenkreis beiderseils. Gr. über 11. Kupfer. Diese Suite wurde an diesem Jux- 
abende vom Verfasser als Ehren-Bürger der blauen Montags-Gemeinde (einer gesellsch. 
Vergnügen bezweckenden Anzahl von Mitgliedern des Prager deutschen Männ.-Ges.-Ver- 2 
eins) an die Anwesenden vertheilt, 
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Zinnwald. 39677 — 79. 
Einseit. Knpfer-Klippe, auf welcher in einem Lin.-Kreise + ober Schlägel und Eisen | 
П. Хг. VW. | 1848. | — | + Angeblich Kupfermarke des Hüttenwerkes Zinnwald. 


Eins. runde Zinn-Marke. Schlägel und Eisen | I. Хг. VW. | 1848 Am Rande 


ein Lin.-Kr. 
Av. Schlägel und Eisen zwischen zwei Lorbeerzweigen, unlen am Rande nach 


aussen: ZINNWALD Rev. Oben am Rande: FAHNENFEST Im Felde eine durch 
einen Kranz schief durchgesieckle Lyra unten 18563 Am Rande je ein Perlenkreis. 
Gr. an 11. 


Oesterreich. Wien. 39680—85. 


Av. Oben: FREIHEIT | DER | NATION, zwei über einander gelegle Fahnen 
umgeben von zwei bis zu DER reichenden Lorbeerzweigen; unten am Rande: SICHER 
HEIT Rev. Innerhalb eines Blätterkranzes: WIEN | DEN | 13. 14. 15 | MÄRZ | 1848! 
Messingjeton. Gr. an 9. d 

Av. 1 blau gestr. | GULDEN | am. | Ж Rev. Oben bogig: S. NEUBAUER 
Am untern Rande zwei Verzierungen. аһ]. einem verzierlen $, dazwischen Ж Die 
Ränder erhaben mit einem Linienrande daran. Die Mitte glali Gr. 13. 

` Desgl. mit 50, blau gestr. Die Mitte glatt. Gr. 11. 

Desgl. mit 10, blau gestr. Gr. 10. 

Desgl. 5 und 1 Desgl. Gr. 9 und über 8. 


Frankreich. 39686—87. 


Zu Nr. 29403. Av. Aehnl. NIL NISI CONSILEO, und dazwischen stait Punkten 
ein Zeichen ähnlich 5 Auch fehlt unten das drille Monogramm. Im Rev, e- e DONEC 
es TOTVM » + — e: IMPVTAT ° - ORBEM . Шан fehlt M — I neben dem 
Роѕіатепі, auf welchem hier 1551 Gr. über 13.. 

Zu Nr. 29406. Av. Von rechts: PIETATE ET — IVSTITIA ö5hlättr. Ros. Auf 
einer Leiste 2 Säulen, zwischen welchen eine Krone, und darunter die 3 Lilien in einem 
herzförm. Schilde, unter welchem  Оһег der Krone Fesions, in deren Milte oben eine 
5blältr. Ros. Neben der Säule rechts ein Lorbeerzweig und die Geselztafeln, neben jener 
links ein Köcher und ein Pfeil, unter der Leiste 1567 Rev. FOVET ET DISCVTIT, 
dann 3 fünfblättrige Ros. mit : dazwischen. Im Felde eine Leiste und die strahlende 
Sonne oberhalb; zur Seite derselben Wolken; unten 2 Kähne im Meere. Am Rande 
je ein Perlenkreis. бг. 13. Beide Sammlung des Hrn. Trinks. 


39688— 90. 


Nach Nr. 29468. Ау. LVD. ХШ. D: GR. FRANC — ОКУМ, ЕТ. NAVAR. 
REX. Die gekr. Wappen wie Nr. 29438 mit dem Zeichen wie Nr. 29460 unter denselben. 
Rev. Von rechts: PACEM DVELLO MISCVIT Im Felde eine Taube mit offenen Flügeln 
mit dem Oelzweige im Schnabel; gegen dieselbe fliegen von den vier бейеп je ein 
Donnerkeil mit je 4 Blitzen daran zu. Im Abschnitte 1615 Die Ränder mit Perlen 
beseizi. Gr. 13. 

Nach Nr. 29473. Av. Von rechts: Blattros. PARTES . NE • IVNGERET . OB 
STAT GI. Ros. Innerhalb eines Lin.-Kreises eine befesligle Stadt am Meere, und in 
demselben еіп Hafendamm; dazwischen ein Delphin sichtbar. Im Abschnitte im Av. 
wie im Revers » 16238 - Rev. Von rechts: x ANIMO х METITVR as VTRVMOVE + 
Innerhalb eines Lin.-Kreises auf einer Tafel ein Himmels- und links ein Erdglobus. 
Pertenrand beiderseits. бг. über 12. 

Zu Nr. 29476. Av. Aehnlich Nr. 29459 nur NA. Rev. Von rechts: FVGAT · 
OPORTVNE mit einer Verzierung vor und nach dieser Umschrift. Innerhalb eines 
Kreises im Vordergrunde ein Feldherr mit dem Feldherrnstabe. Hinter ihm nachfol- 
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gendes, vor ihm fliehendes Fussvolk mit: Hellebarden. Im Abschnitte . 1632 - Perlen- 


kreis am Rande. Gr. an 13. Sämmtlich Samml. des Hrn. Trinks. 


39691 — 94. 


Av. Aehnlich Nr. 29487 nur NILNISI — CONSILIO Rev, Von rechts: • AD 
SPEM SPES ADDITA GALLIS • Im Felde ein um einen Anker gewundener Delphin; 
unter der Leiste • 1639 • Am Rande Strichelkreise. Gr, 13. | 


Av. Wie Nr. 29497. Rev. Von rechts: STAT . SINE . MORTE . DECVS . 


Innerhalb eines Lin.-Kreises eine Blume auf Grasboden zwischen Wolken. Im Abschn. 
1671 Am Rande je ein Strichelkreis. Gr. an 12. 

Av. Wie Nr. 29561. Rev. Oben am Rande: CIBOQUE EXCELSA TONANTIS 
In einer Landschaft links ein Berg, von einem Flusse eingeschlossen; aın Berge und zu 
dessen Fusse Bäume. Im Abschnitte CHAMBRE AUX | DENIERS | 1702 Am Rande 
beiderseils ein Lin.-Kreis. бг. über 13. 

Bei Nr. 29592 soll 25579 statt. 25979 stehen. 

Vor Nr. 29596. Rev. Von rechis: „ 8 - OLIS - FAS • CERNERE • SOLEM · 
Innerhalb eines Kreises links ein Felsen, von welchem über das Meer drei Vögel gegen 
die Sonne zu fliegen. Im Abschnille AVOCATS < AVX . | CONSEILS . DV . ROY 
|. 1685 „ Am Rande je ein Spitzenkreis. бг. über 12. Sämmtlich Sammlung des 
Hrn. Trinks, 

| 39695—98. 

Av. Wie Nr. 29640. Rev. Oben: МЕС • РАСЕ ‘° MINOR Herkules ат Gras- 
boden mit der Keule auf den Boden geslützt in der Linken. Im Abschnitte zwei über- 
einander gelegle Palmzweige. Am Rande ein Kreis von starken Strichelu. Gr. über 12. 

Av. Wie Nr. 29646. Rev. Von rechts: HINC FERIT INDE ARCET Im Felde 
ein behelmter Krieger in der Luft nach rechts mit einem Schwerte in der Rechien und 
dem Donnerkeil in der Linken. Unter einer Doppelleisie: MARINE. | 1708. Am Rande 
zugespiizte Stricheln. Gr. 13. 

Av. Ebenso.. Rev. UNI — SERVAVIT AMOREM Dazwischen die strahlende 
Sonne, welche eine links am Grasboden stehende Sonnenblume bescheint. Im Abschn. 
LES ESTATS DE - VISLE • | 17183 Gl. Ränder. Gr. über 13. 

Nach Nr. 29693. Av. Aehnlich Nr. 29693 mit REX. Rev. Von rechts: e МЕС ° 
MONSTRA . MORANTYR • In einem gewundenen Kreise der Thierkreis, auf wel- 
chem oberhalb Jupiler mit einem Viergespann nach links fahrend, unterhalb eine Land- 
schaft, in welcher eine alte Burg sichtbar. Im Abschnitte - 1652 e Am Rande je ein 
'Strichelrand. бг. 13. Alle ebendort. 

39699 -- 704. 

Zu Nr. 29722. Av. Wie Nr. 29722. Rev. LES . CCEVRS . FIDELLES • Unter 
einer Krone die drei Herzen. Am Rande je ein Kreis von zugespilzten Stricheln. 
бг. über 11. 

Av. Wie Nr. 29727. Rev. wie Nr. 29743, TRVNCVM u. s. w. 1673. 

Av. Wie Nr. 29759. Rev. Oben ° TOT ° ТЕГА . QVOT ‘° HOSTES - Im fein 
punklirlen Kreise am Grasboden ein nach rechis schreilendes Slachelschwein. Im Ab- 
schnitte EXTRAORDINAIRE |. DES • GVERRES . | 1675. An den Rändern zuge- 
spitzte Stricheln. Gr. über 12. 

Ау. Wie Nr. 29716 mit FR. Rev. Wie Nr. 29873 vom J. • 1682 · . 


Zu Nr. 29723. Av. Aehnl. Nr. 29722 nur REX Rev. ähnlich, jedoch • ROYNE. ` 


A • PARIS • ohne Jahreszahl. Gr. über 12. 

Av. Aehnl. Nr. 29762 dem Rev. mit den Bienen, nur ist im Abschnitte statt 1670 
eine Arabeskenverzierung. Rev. ähnlich dem Rev. Nr. 29710 nur IRE. VIAS. und im 
Abschnitte stalt 1666 - ORDINAIRE ‘° DES · |, GVERRES . Am Rande zugespitzie 
'Stricheln. Gr. an 12. Sämmtlich Sammlung des Hrn. Trinks. 


с 
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Av. Das Brustbild wie Nr. 29833. Rev. Wie der letzte hier vorstehende. Am 
Rande gleiche Stricheln. Gr. an 12. 

Zu Nr. 29825. Zeile 2 soll Nr. 29715 stehen statt 29719. 

Av. Wie Nr. 29825. Rev. Wie Nr. 29777. PARTOVT. u. s. w. Am Rande zuge- 
spilzte Stricheln. Gr. über 12. 

Av. Wie Nr. 29825. Rev. Der am Throne sitzende König und links neben ihm 
die Königin empfängt vier von der linken Seite eintretende Damen, welche in der Lin- 
ken je einen Palmzweig halten. Im Hintergrunde ist eine Gallerie sichtbar. Im Ab- 
schnitte: TEMPL : PACIS. | • 1679 ° Gl. Ränder. бг. über 12. 

Av. Die zwei Brustbilder wie \r. 29901 nur mit ЕВ. ET. NAV. REX. dann 
unter denselben • ET ° REG . Rev. wie Nr. 29710 mit - IRE ‘° VIAS und 1666 An 
den Rändern zugespitzte Stricheln. Gr. über 11. 

Av. Aehnlich dem letzten, nur mit FR ° ЕТ. МАУ. REX ° ЕТ • dann ишеп 
REG. Rev. Am obern Rande • МЕС . PLVRIBVS • IMPAR - Das Sonnengesicht 
mit vielen Sirahlen, und unterhalb die Erdkugel, unter welcher 1664 Am Rande je 
eine Einfassung von langen zugespilzien Stricheln. Gr. an 12. 

Av. Wie dieser letzte. Rev. Von rechts: VISIT • POST — КАТА . SVPER 
STES Auf einem Hügel (?) brennende Aeste mit von denselben aufsteigendem Rauche. 
Vom Rande fallen zwischen Т und Е Strahlen herein. Am Rande je ein Kranz von zu- 
gespitzten Stricheln. бг. an 12. 

39711—13. 

Av. Aehnich Nr. 29873 nur ROY. und ohne Buchstaben unter dem Halse. Rev. 
Aehnlich Nr. 29559, jedoch ohne Punkte vor DAT • dann den zwei S und ohne den 
Schnörkelverzierungen im Abschnitte. Am Rande Strichelkreise. Gr. an 13, 

Ау. NEC - MORSVS u. s. w. wie Nr. 29700. Rev. Wie Nr. 29697, jedoch VN 
DARVM . CVRIA |. 1665 · Am Rande је ein Strichelkreis. бг. 13. 

Av. Von rechts - IE ° VIENS ‘° AV . MILIEV • DE - LA ‘° GLOIRE °‘ Ein 
Lorbeerbaum zwischen zwei niedern Bäumen anscheinend Palmbäumen auf Grashoden. 
Oberhalb Wolken. Im Abschnitte • 1661. Rev. Von rechis: DE »- LA • VICTOIRE 
— IE ° SVIS FILLE Eine weibl. Figur, mit dem Kopfe nach rechts gewandt; in der 
Rechten einen Zweig emporhaltend. An den Rändern je zugespitzte Siricheln. Grösse 
über 11. 

39714—18. 

Ludwig XV. Av. Aehnlich Nr. 29956. Der Lorbeerkranz reicht zwischen FR — 
ET in die Umschrift. Um die Achsel ein mit einem Knopfe zusammengehaltenes Ge- 
wand; unterhalb klein I. B. Rev. LATE u. s. w. wie Nr. 29506. Strichelkreise am 
Rande. Gr. 13. 

Av. Aehnlich Nr. 29956. Rev. Von rechts: MERITOS DIFFUNDIT HONORES. 
Im Abschnitte unter einer Leiste: PARTIES CASUELLES. | 1722. Auf dieser Leiste 
ein Sockel, auf welchem eine Vase oder ein Rauchfass mit aus demselben aufsteigenden 
Rauche. Am Rande breite Stricheln. Gr. über 13. 

Av. Von rechts: LUD. XV. НЕХ. — CHRISTIANISS. Dessen Brustbild nach 
links mit einem Lorbeerkranze, langem spitz. Halse und DV + VIVIER unter dem- 
selben. Rev. Oben: PACEM NON BELLA CIENT Im Felde Trompelen und Pauken 
ober einer Leiste und ишег dieser: EXTRAORDINAIRE | DES GUERRES. | 1730. 
Gl. Ränder. Gr. an 14. 

Av. Von rechts: LUD. XV u. s. w. wie Nr. 30002. Rev. Oberhalb: JUVAT PO 
SUISSE QUOT ANNIS Eine Schlange, welche von einem steinigen Hügel links sich 
in die Ebene gegen rechts herabwindet. Im Abschnitte: PARTIES CASUELLES | 1749 
Gl. Ränder. бт. über 13. 
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Av. Von rechts: LUD. XV. REX. — CHRISTIANISS. Das Brustbild nach links 
mil älteren Gesichiszügen, Lorbeerkranze und Gewand; unterhalb anscheinend Н. ЕП. 
Rev. Oberhalb: NON SOPOR SED QUIES Herkules am Boden ruhend mit aufgerich- 
telem Oberleibe, nach rechts sehend, in der linken Hand die Keule haltend; neben sich 
am Boden die Löwenhaut. Im Ahschn. EXTRAORDINAIRE DES | GUERRES | 1767. 
Gl, Ränder. бг. über 13. 
39719— 22. 


Napoleon ПІ. Av. Am obern Rande: LOUIS NAPOLEON BONAPARTE Dessen 
Brusibild nach vorn gewandt in Civilkleidung. Rev. ELU | 1RE PRESIDENT | DE LA 
| REPUBLIQUE | [FRANGAISE | 20 XBER | 1848 Gr. 11. Weisses Metall. Geöhrelt. 

Av. Oben: LOUIS NAPOLEON BONAPARTE Dessen Brusibild nach rechts in 
Civilkleidung. Vor ihm: NE А PARIS, rückseitig EN 1808 Rev. Zwischen einem Lor- 
beer- und Eichenzweige: ELU REPRÉSENTANT bogig | DU | PEUPLE | LE 21 7BER 
| 1848 Gr. 11. Messing, geöhrelt. 

Av. Ebenso. Rev. Von rechts: ELU PAR LE SUFFRAGE UNIVERSEL Ros. 
Im Felde der französische Adler links gewandt den Donnerkeil mit Blitzen unter sich 
haliend. Oberhalb des Adlers: PAR 7500000 VOIX Am Rande je ein Linien-Kreis. 
Gr. 11. Desgl. 

Av. Rechts: LOUIS — NAPOLEON, links BONAPARTE Der Kopf nach rechls 
mil blossem Halse. Revers. Oben: ACCLAMATION bogig | DU | PLEBISCITE | DU 
2 ХВЕК 1851 | PAR PLUS | DE | 7 MILLIONS DE VOIX бг. 11. Desgl. 


39723—26. 


Av. Wie Nr. 39718. Rev. Von rechts: ELU PAR LE SUFFRAGE UNIVERSEL 
Im Felde: A LA MAJORITE | DE | 7,099,077 | VOIX | 1852 Am Rande ein Lin.-Kreis. 
Grösse 11. 

Av. Oberhalb LOUIS NAPOLEON BONAPARTE Dessen Kopf nach rechts mil 
glaltem Halse, unterhalb eine Ros. und unleserl. sehr kleine Schrift. Rev. Oben: LA 
VILLE DE PARIS bogig | A LOUIS NAPOLEON; darunter der französische Adler 
einen Lorbeerzweig rechts und eine Schlange in der Linken haltend; unter ihm sehr 
klein 8BRE 1852 | und am Rande: EMPEREUR. Kupfer. Ohne Oehr. бг. ар 11. 

Av. Rechis: LOUIS, links NAPOLEON Dessen Kopf nach rechts mit glaltem 
Halse und unten eine Ros. zwischen Punkten. Rev. Von rechts: ACCLAMATION DU 
PEUPLE FRANCAIS Im Felde klein: EN FAVEUR | DU PLEBISCITE | DU 2 XBER 
1851 | PAR LE SUFFRAGE | UNIVERSEL | OVI | (7.500.000.) Bogig. бг. 9. Mes- 
sing mit Oehr. | 

Av. Von rechts: NAPOLÉON III — EMPEREUR Dessen Kopf nach rechts mit 
Lorbeerkranz ähul. jenem auf den Münzen. Unterhalb kleine unlesb. Schrift. Rev. 
Am obern Raude: RETABLISSEMENT DE L’EMPIRE, daran innerhalb: PAR LE 
SUFFRAGE UNIVERSEL, darunter der gekrönte französische Adler, den Donnerkeil 
und Blitze haltend; tiefer OUI | 7.824.189. | 2 XBER 1852 Am Rande је ein Lin.-Kr. 
Weisses Metall. Gr. an 11. Geöhrelt. 


39727 —29. 


Av. Rechts: LE PRINCE, links LOUIS — NAPOLEON Dessen Brusibild nach 
rechts mit glaliem Halse. Unten sehr klein CAQUE, Е. Rev. VOYAGE | DUMIDI | 
RETOUR | DE SON ALTESSE | IMPERIALE | A PARIS | LR 16 OCTOBRE | 1852 
Geöhrt. Messing. Gr. 11. 

Av. Zwei Köpfe nach rechls neben einander gestellt, links jener Napoleon Ш, 
rechis ein wenig vor, jener der Kaiserin Eugenie mit blossem Halse. Rev. NAPOLE 
ON Ш | EMPEREUR. | EUGENIE | IMPERATRICE, | MARIES LE 30 JANVIER | 
1855 | A NOTRE-DAME Am Rande unten kleine unleserliche Buchstaben. бг. 11. 
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Av. Von rechts: NAPOLEON EMPEREUR EUGENIE IMPERATRICE Die 
Köpfe beider wie zuletzt. Der Kaiser mit einem Lorbeerkranze am Kopfe. Rev. Unter 
einer Krone, neben welcher je eine Biene, VIVE | LEMPEREUR | VIVE | LIMPERA 
TRICE | und eine kleinere Biene. Unten am Rände nach aussen: UNIS LE 50 JANV 
IER Gr. 11. | | 

39730 —32. 

Spottmünzen. Nach der Schlacht und Capitulation von Sedan würden mehrfache 
Spotitmünzen angefertigt, als: | 

Av. Am obern Rande: Ж NAPOLEON Ш LE MISERABLE Ж Innerhalb eines 
Perlenkreises ein Kopf nach rechts mit Schnurr- und Knebelhart, am Kopfe eine preuss. 
Pickelhaube mit Sturmband; am Halse ein Band, auf welchem SEDAN Am Rande nach 
aussen: 80000 PRISONNIERS Rev. Oben am Rande: VAMPIRE FRANCAIS Inner- 
halb eines Perlenkreises ein Vogel, Vampyr, auf eınem wagrechten Geschützrohre sitzend; 
am ипіегп Rande: Ж 2 DECR 1851 — 2 SEPT. 1870 Die Ränder erhaben. Gr. 13. 
Messing. Geöhrt, 

Av. Aehnlich, nur ohne dem Halsbande und unten nach aussen: PAR JURE & 
TRAITRE Rev. Aehnl. dem letzten mil VAMPIRE DE'LA FRANCE nur hält der 
Vampyr hier den Donnerkeil mit Blitzen statt dem Geschülzrohre, und unten nachaussen: 
Ж PARIS 2 DEC. 1851 —SEDAN 2 SEPT. 1870 ж бг. 15. Kupfer. 

Av. Von rechts klein: N’AYANT PAS LE COURAGE DE MOURIR А LA ТЕТЕ 
DE MON — ARMEE JE ME LIVRE A MON FRERE DE PRUSSE Ж Im Felde der 
Kopf mit der Pickelhaube wie zuvor, und Umschrift herum von rechts: NAPOLEON Ш 
— LE PETIT Der Rev. Wie hier der 1еі21е. Gl. Gr. Kupfer. Alle drei Sammlung 
des Hrn, Trinks. 

39733 —34. 


Av. Von rechts: ILLUMIN. D. VERSAILLIES ETAB Р. LSDMR LE COMT D. 
NOUAILLES Ein ovales rothgestr. Schild, worin ein goldling. Balken von oben herab. 
Um das Schild drei Ordenskelien herum, oberhalb ein Herzogshut; das Ganze von einem 
Fürstenmantel umhängt. Rev. ET NOX SICUT DIES JLLUMINABITUR Oben die 
strahlende Sonne, um welche ein Halbkreıs von Wolken unterhalb. Ueber diese Wol- 
ken ragen einzelne stärkere Sonnenstrahlen hervor, zwischen welchen 16 Sterne und 
links unten ein Sichelmond. Im Abschnitte REX. LUD. XVI. Am Rande je ein Kreis 
von zugespitzien Stricheln. Gr. 14. 

Av. DE LA PREVOTE DE MR. MICH. EST. TURGOT PRES. AUX REQ. 
DU PALAIS. Ж Im Felde ein oben und имеп mit Verzierungen umgebenes ovales 
‚Schild, an dessen Seite je ein Einhorn als Schildhalter. In dem Schilde je vier schief 
über einander gelegte Streifen und in den hiedurch gebildelen Feldern је ein Hermelin- 
schwänzchen. Rev. Oben rechts: OPTATO, dann daran ein Fisch, auf welchem Sterne, 
SIDERE GAUDET. Ein Schiff mit vollen Segeln nach rechts im Meere. Im Abschn. 
URBS. | MDCCXXX. Am Rande je ein Kreis von breiten zugespiizten Stricheln. 
Gr. über 13. Beide Sammlung des Hrn. 'Trinks. 


39735 — 36. 


Av, Ein Беһеітіеѕ rundliches Schild mit Helm und Helmdecken, mil Verzierungen 
an diesem Schilde. Im 1. und 4. goldenen Felde drei Eidechsen (?) nach oben gewendet, 
im 2. und 3. je ein Hahn im blauen Felde nach rechts schreitend. Rev. Am Rande nach 
innen THEVENEAV. LAINE, und links von ишеп hinauf nach aussen: ALA. BONNE. 
FOY 1720 Im Felde zwei sich haltende Hände. . Die Umschrift zwischen paralellen 
Linien; im Av. am Rande Linien und auswärts beiderseits noch längliche Punkte. Sechs- 
еск. Корѓегјеіоп einer mir unbekannten Familie. Höhe 13, Breite 14. Sammlung 
des Hrn. Trinks. 
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Av. Ein unbehelmtes Wappenschild, darin ein blaugestricheller Sparren, mit einem 
öspitz. Sterne oberhalb und einem Felsen unterhalb; in den obern Ecken je eine Astern- 
förmige gestielle Blume. Am Rande zwei oben gebundene Lorbeerzweige. Rev. AVIDI 
, FALLVNTVR ‘° IN »- VMBRA Ros. Innerhalb eines Linien-Kreises eine Hand von 
links aus den Wolken eine Krone hallend, ober welcher am Kreise Strahlen. Darunter 
ein Wasser, worin eine (sich abspiegelnde) Krone, auf welche von jeder Seile ein 
Hund zuschwimmt. Am Rande gekerbie Kreise. бг. 12. 


39737 — 40. 


Besançon. Zu Nr. 37023 —25. Ein vierter Rev. mit gleichem Ау. hat: • МІНІ, . 
CONSCIRE . SIBI - Ein span. Schild, ober welchem am Rande Ж und daran eine 
zweigförmige Verzierung. Das Schild ist quergetheiltl, und im obern Felde ein nach 
rechts gewandter Vogel (Schwan?) mit offenen Flügeln und einer Krone oder einem 
Zweige ober dem Kopfe. Das untere Feld anscheinend leer. Gr. 13. 


Paris. Av. DE » LA • MAIRERIE . DE . MR FRANCOIS . LORIDO » SR 
DV ‘° MESNIL Ros. Unter einer Krone mit 11 Perlen das Wappen von Paris, oben 
die Lilien, unten das Schiff im Meere; zur Seite hängen zwei in Knoten gelegte Quasien- 
schnüre bis unter das Schild herab. Rev. SOLI ° GALLO Ros. OPTEMPERAT. Im 
behelmten Schilde mil Helmdecken ein aufrechter Löwe nach rechts; tiefer unter eine 
Querleiste - 1667 - Am Rande Stricheln. Gr. 13. 

Av. Von rechts: GUILLAUME INGR MECANICIEN, unten nach aussen A PARIS 
zwischen runden Ros. Im Felde: AN | 1845 zwischen einem Lorbeer- und Eichenzweige. 
Der Av. und Rev. gleich. бг. über 13. Kupfer. 


39741—43. 
Litiry. Zu Nr. 31328 Marke des Hültenwerks mit der Werthzahl 18 statt 12. 


Limoges. Av. Oben klein: VILLE DE LIMOGES 1857 Im Felde das mit der 
Mauerkrone bedeckte Wappen im franz. Schilde; oberhalb die 3 Lilien im blauen Felde, 
unterhalb das Brusibild eines Heiligen nach vorn zwischen $ — 902 Am Rande links 
sehr klein BORREL Neben dem Schilde rechts ein Eichen-, links ein Lorbeerzweig. 
Rev. Rechts: KOURNEAUX ECONO NIQUES, unten eine Ros. Im Felde BOUILLON 
Sechseckige Marke. Höhe an 11, Breile an 12. 

Av. Oben: VILLE DE VIENNE 1855 Auf einer Leiste das von zwei Adlern 
als Schildhallern umgebene mit der Mauerkrone bedeckte Schild, worin im goldtingir- 
ten Felde ein undeutlicher Gegenstand, ähnlich einer Vase oder einem аһ. Aufsatze; 
unterhalb ein Band, auf welchem: Vienna Civilas Sancta. ишег der Leiste: BORREL 
Am Rande zwei unlen gebundene Lorbeer- oder Oelzweige. Rev. Rechts: ASSOCIA 
TION ALIMENTAIRE Im Felde: SOUPE. unten eine vierblätir. Ros. 

Achteckige Speisemarken von Komposition. Höhe an 11, Breite an 11. 


8944—47. 


Adressmarken. Av. Am obern Rande: BAINS CHAUDS ЕТ FROIDS Im Felde 
HOTEL | DU NORD | am. | VOITVRES | DE POSTE | POUR TOUS | PAYS 
Rev. Von rechis: MUHLBEROUE A BOULOGNE SUR MER Unten sehr klein die 
undeulliche Addresse des Graveurs. Im Felde ein dreislöckiges Gebäude. Gr. über 10. 

Av. Innerhalb eines gewundenen Kreises HOTEL | DU RHIN | ET DE | POR 
TUGAL Rev. Oben: SELEGUE | RUE SIBLEQUIN | NOS 4 ET 6 | BOULOGNE SUR 
MER Achteckig. Höhe 11. Beide von Messing. 

Av. Von rechts: MADAPOLAM, TOLLERIE, MOUCHOIRS, LINGE DE TABLE. 
COUVERTURES. Im Felde: MAISON | DU | BAT, D'ARGENT | — » — | LYON Am _ 
Rande је ein Kreis von sehr starken Punkten. Rev. LINGERIE, DENTELLE, CHE — 
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MISES, BONNETERIE, RIDEAUX, MOUSSELINES. Im Felde: CPE SPECIALITE | 
DE | TOILE ET BLANC | В. IMPERIALE | 9 бг. 16. 

Av. Oben: HOTEL DE LONDRES bogig | TENU | PAR | ECOFFET | — = | 
ORLEANS bogig. Rev. Oben am Rande: RESTAURANT A LA CARTE bogig | RUE | 
BANNIER | 105 Unien: & A ORLEANS & bogig. Achteckig. Höhe 11. 


39748—50. 


Ау. FRINAULT bogig | MD | BIJOUTIER | ORFEVRE | JOAILLIER | HORLO 
GER bogig | Unten am Rande: FAIT TOUTE ESPECE DE RACCOMMODAGE bog. 
| Oben am Rande: AUX PETITS RUISSEAUX bogig | GALERIE | VERO. DODAT | 
18 | PARIS Zehneckig. Höhe an 11. Messing. 

Av. Oben: MAISON LAFFECTEUR bogig | DEPUIS 1793 bog. | 11 | RUE DES 
РЕТІТЅ | AUGUSTINS | PARIS Rev. Oben: ROB ANTI - SYPHILITIQUE bogig | 
SEUL AUTORISE bogig | EN | 1778 | EXPEDITIONS | COMMERCIALES Desgl. 
Desgl. Gr. an 11. 

Av. Von rechts: FAIT LA COMMION POUR LA PROVINCE ET L ETRAN 
GER - Im Felde: MAYET | ET COUTELIER | 20 RUE DU ВАС | A PARIS Rev. 
Von rechts: FAIT TOUT CE QUI CONCERNE SON ETAT, und unten nach aussen: 
À L OBELISQUE Im Felde der dreikantige Obelisk mit einem Sterne an der Spitze; 
zur Seile steht schief, rechts: LES | REPASSAGES, links: SE FONT TOUS | LES 
JOURS Am Rande je ein Sirichelkreis. Gr. 12. Weisses Metall. 


39751— 353. 


Av. Oben am Rande: AU JONC PHENOMENE Unten nach aussen: • GALE 
RIE FEYDEAU . 6. Im Felde im Kreise: LAVAISSIERE bogig | СОСЕ DE | FAR 
GE | FABRICANT | PASSAGE | DES | PANORAMAS bogig. Rev. Oberhalb: CAN 
NES PARAPLUIES OMBRELLES Ros. Im Kreise ein aufgespannter Sonnenschirm, 
ишег welchem Regenschirme, Spaziersiöcke, eine Reitgerte u. dgl. über einander ge- 
legt. Am Kreise innen sehr klein der Name des Graveurs. Am Rande auswärts Ros: 
PARIS Ros. Gr. über 10. 

Av. Aehnl. dem letzten, nur im Felde blos FARGE gr. | FABRICANT | PASSA 
GE | DES | PANORAMAS Rev. Wie zuletzt. Gl. Gr. Beide Messing. 

Av. Von rechts: PROPRIÉTAIRE DE VHOTEL DE LA VILLE DE PARIS. 
Im Felde: J. DIEMER | A | STRASBOURG Rev. IL Y A CHEVAUX ET VOITURES 
DE PROMENADE А L’HÖTEL. Im Felde: TABLE | DHOTE A 1 НЕ | ЕТА 5 НЕО 


RES | — | DEJEUNERS ET | SOUPERS А LA | CARTE Am Rande je ein Linien- 
Kreis. Өг. über 10. 
Preussen. 39754—57. 


Zu Nr. 31487 Berlin. Av. Oben + GES. D. B. Т + (Gesellsch. der Berl. Trinkhallen. 
Im Felde: 6 | • PENG. unten: FREIMARKE Eins. Dick. Mess. Num. Anz. 1869. Nr. 5. 

Zu Nr. 31532. Magdeburg. Av. Oben am Rande: N. С. У. 2. М (Neuer Consumo- 
Verein zu Magd.) Im Felde: 1 | Pfg. Rev. Ebenso. N. Anz. 1869. Nr. 4. 

Auch mit der Werthzahl 3 Beide Kupfer und mit 1 Sgr. Ebendort. Nr. 5. 


39758—60. 


Aschersleben. Av. Oben: CONSUM bogig | ASCHERSLEBEN | Unten am Rande 
bogig: VEREIN Rev. Oben: MARKE In einem gekerbten Kreise 5 Unten nach 
aussen: GROSCHEN Die Ränder erhaben und ausgezähnt. Gr. über 10. Weisses Metall, 

Av. Oben: CONSUM bogig | ASCHERS. | LEBEN | VEREIN unten bogig am 
Rande. Rev. 5 | PFENNIG | MARKE GI. Ränder. Gr. 9. 

Av. Ebenso, Rev. Oben: MARKE In einem gekerbten Rund 1 und unten am 
Rande ausserhalb Ж PFENNIG Gl. Ränder. Gr. über 7. 

26* 
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39761. 


Düsseldorf. Av. Oben am Rande: MALKASTEN- bogig | FEST | IM | JACOBY 
SCHEN | GARTEN | АМ 7. AUGUST 1860. Der Doppeladler mit einem Brusischild, 
worin das Malerwappen, die 3 Karten im.bl. Felde; der Adler hält rechts einen Schlüssel, 
links ein schäumendes Glas. Ат erhabenen Rande ein feiner Lin.-Kreis. Gr, über 9. 


39762 -- 66. 


Frankfurt a. M. Mir sind nachstehende Marken von Hrn. Dr. Rüppel zugekommen: 

Eins. Messingmarke. 4 BATZEN | SPERR | FÜR | 2 PFERDE Am Rande ein 
gekerbter Kreis. Gr. über 16. 

Einseitige Messingklippe, auf welcher ein breiter gekerbler Kreis, in welchem 
ein mit der Spitze nach oben gestelltes Viereck, worin 4 | BATZEN | SPERR FÜR | 
2| PFERDE | und ein kleiner Frankfurter Adler. Höhe und Breite über 21. 

Einseitige Messingmarke. Ein mit der Spitze aufwärts gestellles gekerbles. und 
ein zweiles äusseres Quadral aus Linien, worin EINLAS, ober- und unterhalb je eine 
öblättr. Ros. Am Rande ein 5ігісһеікгеіѕ. бг. an 12. 

Einseitige Zinnmarke, auf welcher ein grosses Posihorn; oberhalb F. unterhalb 
Е. К. бг. 17. 

Einseitige Messingmarke. Im Felde gross WSP. Am Rande је ein Kreis von 


Blumenkelchen. Gr 16. 
39767 —72. 


Baiern. München. Einseilige Messingmarke. Innerhalb eines gekerbten Kreises 
der Mönch mit emporgehobenen Händen, in der Rechten ein Buch hallend, unter ihm 
. 1771 ° Gr. 10. 

Einseilige Messingmarke. Von rechts: VEREIN DER BÜRGERL : SAECKER 
MEISTER IN MÜNCHEN Im Felde ein Handschuh mit den Fingern nach oben ge- 
stellt, darunter 12. К: Gekerbter Rand. Gr. an 15. Beide mitg. von Hrn. Beierlein. 

Zu Nr. 32111. Die Marken des katholischen Gesellenvereines wie Nr. 32111 exi- 
stiren auch von den Jahren 1863 und 1865. 


Bräuhausmarken. München. 

Av. Rechts: Diirn- links Brán Im Felde l} und darunter eine Blatirosette. 
Der Rev. ebenso. бг. 10. 

Av. JOS. | HIERL | BRAUEREI | ZUM | ZENGER bogig. Rev. Die Werthzahl 6 
Gr. an 10. Beide Kupfer. Mitgeih. von Hrn. J. P. Beierlein. 


39773—76. 

Zu Nr. 32147. Av. HANS e SCHVLTES З DKOI e Innerhalb eines Linien- 
Kreises ein Reichsapfel zwischen drei Halbbögen, zwischen welchen je eine Spilze 
zwischen zwei Punkten. An dem Reichsapfel sind drei Spitzen und dazwischen zwei 
Halbkreise. Rev. SANTYS w MARCVS w .... УМО und S liegend, + Innerhalb 
eines Linien-Kreises, welcher oben unterbrochen, der geflügelte venet. Löwe mit dem 
Buche mit Schein um den Kopf. Am äussern Rande je ein Lin.-Kreis. Gr. 13. Mes- 
sing. Mitgeth. von Hrn. Thieme. 

Zu Nr. 32173. Av. Unter einer zweigförmigen Verzierung | • VERBV Ж | DOMI 
МҮМ | МАМАЕТІМ | AETERNV . |. М: HANS und darunter eine gleiche Verzie- 
rung wie oben. Rev. Wie Nr. 32173. Die Umschrift zwischen punklirten Kreisen. 
Gr. über 1i. 

Zu Nr. 32185. Ein gleicher Stempel hat unter WXY und dem verkehrien 7 
noch die Jahreszahl 1553 

Ау, DOMIANVS Ros. KRAVWINCKEL f In einem gewund. Kreise der Kopf 
nach links zwischen zwei Ros. Rev. ABCD | Е bis I | K—O | P—T | WXY und das 
verkehrte Z | 1555 innerhalb eines Lin.-Kreises. Sammlung des Hrn. Riess. 
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39777 —82. 


Nürnberg. Av. Oben am Rande: EIN SCHOPPEN BIER Im Felde: 3 @% | 
Srick | 1851 und unten zwei gebundene Eichenzweige. Rev. Ein nach rechts schrei. 
tender Hahn. Gr. über 10. (Nr. 35721 unter den deutschen Marken.) 

Av. Oben: EINEN SCHOPPEN BIER; unten zwei über einander gelegte und 
gebundene Gerstenähren zwischen je einer runden Ros. Im Felde innerhalb eines ge- 
kerbten Kreises: 3. 3. | Wieland | amam. Rev. ZUM | GOLDENEN | darunter 
ein nach rechts auf einem Vierecke schreitender Ochs. | 1852 Gr. über 10. 

Ау. 3. C. | Böhmländer | — - — | Unten nach aussen bogig: NÜRNBERG 
Rev. Von rechts: FABRIK MAG — ISCHER G— EGENSTÄNDE Im Felde ein bär- 
tiger Faunuskopf mit grossem Schnurrbarte und Hörnern. Die Ränder ausgezähnt. 
Grösse 10. 

Av. Oben: MASCHINEN- bogig | FABRIK ровів | Klett A CS | Unten hogig 
NÜRNBERG Rev. Am obern Rande: BRODMARKE Im Felde 1} und unten eine 
zweigähnliche Verzierung. Kupfer. Gr. über 9. 

Ebenso nur mit 1 statt 14 Bleigraue Farbe. Grösse 9. Alle vorher von Messing. 


Speyer. Av. Sean | Eppel | IN | SPEYER bogig. Rev. Von rechts: GAST 
HAUS ZUM LAMM Im Felde ein Lamm nach rechts auf Grasboden. Die Ränder 
ausgezähnt. Gr. über 10. Weisses Metall. Sammlung des Hrn. Wilh. Trinks. 


39783-86. 


Frankenthal. Av. Oben: К. GLASER bogig | ZUM | ROTHEN | HAHNEN | ж 
Am untern Rande bogig: Ж FRANKENTHAL Ж Rev. Oben EIN SCHOPPEN BIER 
An dieser Aufschrift rechts und links je zwei Kreuzchen und 3 Ringel. Im Felde der 
Hahn nach rechts gewandt auf einer Leiste, welche auf einer Verzierung. Am Rande 
je ein Perlenkreis. бг. über 11. Messing. 

Fürth. Av. Von rechts: THIEME’SCHE BRAUEREI Im Felde: BIER | MAR 
КЕ | — • —, unten: Ж Rev. Ein König gekrönt im Königsmantel (Gambrinus) in der 
erhobenen Rechten das schäumende Glas, rechis ein Fass, links eine Hopfenstange an 
einen Tisch gelehnt. Gr. an 10. Messing. 

Hof. Av. Georg | Berner | HOF Rev. Von rechls: GUT FÜR EIN GLAS 
BIER Ж Innerhalb eines gekerbien Kreises ein Glas mit Schaum ober demselben. Am 
Rande je ein Perlenkreis. Gr. 10. 

Münchenbernsdorf. Av. Oben bogig BAYRISCHER gross | HOF | С. G. gross 
und unten am Rande klein: MÜNCHENBERNSDORF Rev. Von rechis: GUT FÜR 
EIN GLAS LAGER-BIER und unten zwei über einander gelegie Gerstenähren. Im 
Felde innerhalb eines Lin.-Kreises ein Bierglas, an welchem links der Henkel. Die 


Ränder ausgezähnt. бг. 10. 
39787-90. 


Würzburg. Zu Nr. 32647. Av. Ebenso. Rev. 10 | KREUZER Am Rande je 
ein Lin.-Kreis. Gr, 11. Messing. 

Av. Am obern Rande: WEIN ZEICHEN, unterhalb nach aussen: ж JULIUS 
SPITAL Ж Im Felde ein blaugestricheltes Schild mit einem Querbalken von oben rechis 
nach links herab, in welchem drei Ringel. Rev. Oben am Rande: GUT FÜR, unter- 
halb auswärts KREUZER zwischen rundl. Ros. Im Felde die Werthzahl 3 Die Rän- 
der gestrichelt. Gr. 9. 

Eins. Eine nach rechts fliegende Taube, welche als Symbol des hl. Geistes, einge- 
stempelt ist. Gr. 9. Diese Zeichen sind in Kupfer als Brod- und in Messing als Wein- 
Zeichen im Bürger-Spital in Verwendung gewesen. Alle drei mitgetheilt. von Hrn. 
J. Р. Beierlein. 


206 


Av. Von rechts: MINERALWASSERFABRIK VON J. ROTH Ж Im Felde ein 
dreifach quergelheilles, mit Helm und Helmdecken bedecktes Schild, worin im obern 
blauen Felde 3 Sterne, im untern gleichen eine Spilze, oder ein spilz. Berg, im mittle- 
ren vier rolhe Spitzen. Rev. Oben am Rande: GUT FÜR EIN GLAS Im Felde SEL 
TERS | ODER (kleiner) | SODA | ODER (kleiner) | EIN STÜCK (bog.) | RRUNEN 
KUCHEN Die Ränder gestrichelt. Gr. 10, Messingmarke für die Trinkhallen in Würz- 
burg. Mitgetheilt von Hrn. Beierlein. 
39791—92 

Würlemberg. Av. (ерк: | — | Ebid. Rev. Eine Lokomolive auf einer Leiste 
nach links. Gr. 10. Marken in Kupfer, Messing und Blei der Gebr. Essich, Bauunter- 
nehmer der Eisenbahnen. 

Die einseitige Hälfte einer runden zweigetheillen Messingmarke, auf welcher gross 
e СМ. zwischen den kleinen Buchstaben Е — В (Carl Meinert, Eisenbahn.) Am Rande 
eine Einfassung von rond, Rosetien. Höhe über 6, Breite an 13. Mitgetheilt von Hrn. 


Th. Reichenbach. 
39793—97. 


Achern. Av. Oben BRAUEREI bogig | HUBER gross | ACHERN. Rev. Ein 
oben in A endender Anker, neben welchem J — H Die Ränder ausgezähnt. Gr. an 10 


Blaubeuern. Av. FERD | FROMM | — Unten bogig BLAUBEUERN Rev. Von 
rechts: GUT FÜR EINEN SCHOPPEN BIER Ж Im Perienkreise ein hohes Glas Bier, 
mit sichtbarem Schaume. Die Ränder ausgezähnt. Gr. 10. 

Ellwangen. Av. Oben F. L. GROSS bogig. Der wilde Mann mit einer grossen 
Keule in der Rechlen, die er am Boden hält, zur Seite desselben 18 — 47 Unten nach 
aussen bogig ELLWANGEN Rev. EIN | SCHOPPEN | BIER Die Ränder mit Spitzen 
eingefasst. Gr. 9. 

Engelberg. Av. In der Milte: ENGELBERG mit einer Verzierung aus Arabesken 
ober- und unterhalb. Rev. + І x | SCHOPPEN | BIER. Der Rand gekerbt. Gr. 9. 

Göppingen. Av. Oben Ж ENGEL Ж darunter sehr klein ZUR zwischen Ara- 
besken-Verzier. ober- und unterhalb, dann unten DEMOKRATIE. Rev. Wie zuletzt, 

39798 — 802. 

Geislingen. Av. Ueberschrifi: BAHN-HOF: RESTAUR: Die Darstellung einer 
Stadt, ишеп nach aussen: GEISLINGEN. Ж Rev. Oben am Rande: EIN SCHOPPEN. 
In der Milite auf einer viereck. Platte ein kelcharliges Glas mit Perlen besäet. Unten 
am Rande ein Zweig mit Hopfenblällern, links ein Zweig mit Aehren. Der Rand ge- 
kerbt. Gr. 9. 

Gerschweiler.. Av. Oben: PAPIERFABRIK | die Darstellung derselben, links das 
Hauptgebäude, rechts ein hoher Schlolt; unten nach aussen bogig: GERSCHW EILER 
Rev. Von rechts: EIN SCHOPPEN BIER Das Bierglas mit Punkten besetzt, oberhalb 
der Schaum sichtbar. Unten ein sechsspitziger Stern. Am Rande je ein Perlen- und 
Linienrand. Gr. 10. 

Schw.-Hall. Av. Oben BRAUEREI bogig | VON sehr klein | J. 6. KUNZ | IN 
sehr klein | SCHW. HALL. bogig nach aussen. Rev. Wie Nr. 39796. Gr. an 9. 

Heilbronn. Av. Oben ROBERT JÖRG, unten nach aussen: Ж HEILBRONN Ж 
Im Felde ein gezinnter Thurm, aus welchem Strahlen hervorbrechen. Rev. 1 gross in 
einem Linien-Kreise. бг. an 9. 

Hohentwiel. Av. Oben: HOHENTWIEL Die Darstellung einer auf einem Felsen 
gelegenen, mit Mauern umgebenen Stadt. Rey. 1 | SCHOPPEN | BIER An der Seite 
zwei unten überlegte Zweige. Am Rande ein Perlenkreis. Gr. 9. Alle Messing. 

39803 — 6. 

Horb. Av. Oben: IOH: GESSLER: | Ein Dreimaster ohne Segel, unten HORB. 

Rev, # I # | SCHOPPEN | BIER, Die Ränder gekerbt. бг. 9. 


ne E ТИЗЕ 
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Isny. Av. Von rechis: GUT FÜR EINEN SCHOPPEN BIER Runde Ros. Inner- 


halh eines Linien-Kreises 3. 3. | Rib | IN sehr klein | ISNI bogig. Rev. ZUM | 
WEISSEN | ein Stier oder Ochs auf einer Plalle | 1854 Die Ränder ausgezähnl. 
Gr. an 10. 


Künzelsau. Av. fr. | Findner | 1851 | Unten EIN SCHOPPEN BIER bogig. 


Re”. Oben; ZUR GLOCKE Eine Glocke mit heraushängendem Schwengel, unten KÜN 
ZELSAU Die Ränder mit Spitzen eingefasst. Gr. an 10. 

Langenburg. Av. Oben LOUIS | MÜLLER gross | IN sehr kl. | LANGENBURG 
bogig. Rev. Ein Lamm mit der Fahne nach rechts, auf einem Sockel stehend. Auf 
der Fahne ein Posthorn. Die Ränder ausgezähni. Gr. an 10. 


39807 —9. 


Ludwigsburg. Av. Ein gekrönter alter Mann (König Gambrinus) In der Rechten 
einen Zweig, in der Linken ein schäumendes Bierglas haltend. Unten nach aussen: 
ALOIS SCHWAIER Rev. х І + zwischen Schnörkelverzierungen | SCHOPPEN BIER 
Unten ein Hopfen- und Laubholzzweig. Gekerble Ränder. Gr über 10. 

Oehringen. Av. Oben am Rande: FELIX ARNOLD und unten auswärts OEH 
RINGEN Im Felde der wilde Mann, die Keule in der Linken zu Boden haltend. Rev. 
Am untern Rande nach aussen: EIN SCHOPPEN BIER Am obern Rande neun. Ros. 
Im Felde ein Bierglas ohne Deckel, mit dem Henkel links. Gr. 10. 

Ravensburg. Av. Oben: GEORG: SCHWARZ Unten nach aussen: Ж RAVENS 
BURG ж Im Felde zwischen einem Hopfen- und Aehrenzweige ein aufrecht sitzendes 
vierfüssiges Thier (Bär oder Hund). Rev. Aehnlich dem vorlelzten, nur unter BIER, 
eine gleiche Verzierung. Die Ränder gekerbt. Gr. über 10. 


39810 —17. 


Stuttgart. Av. Btto | Bilhuber | — ж — | Rev. Am obern Rande: EIN SCHOP 
PEN BIER im Felde das mit Perlen besetzte Glas, unten Ж Am Rande је ein Perlen- 
kreis. Gr. 9. 

Ау. Ж | Э Bulle | Ж Rev. 1. Ein mit Perlen besetztes Glas, Sch бг. 9. 

Av. Oben I. KOCHER. | Rechts eine ovale бетте}, in der Mitte das schäumende 
Glas | 1860 Rev. Die Werthzahl 1 zwischen Lorbeerzweigen. бг. 9. 

Av. 6. | Rrauß | — ж — Rev. Wie hier der erste. Am Rande je ein Perlen- 
kreis. бг. an 9. 

Av. 9 | Kübler | darunter 3 Sterne. Rev. Wie der letzte. 61. Kreise. 61. Gr. 

Av. Am obern Rande: GARTENWIRTHSCHAFT Im Felde kleiner VON | C. 
MAIER Unten 1852. Rev. EIN SCHOPPEN * и. s. w. wie Nr. 39798. Gr. 9. 

Ау. fran; | Maier | — - — Der Rev. wie Nr. 39810. 

Av. (Ё, | Shenk | Ж Rev. Ebenso. 

(Hieher sollen auch die unter Nr. 35718—19 angeführten Marken von C. Theurer 
und L. Ummerle gehören.) 

39818—22. 

Ulm. Av. ULMER | ACTIEN | BRAUEREI bog. Rev. Ein König in alter Tracht, 
gekrönt mil umgehängtem Mantel, in der Rechten einen Pokal emporhebend. (К. Gam- 
brinus) Neben ihm rechts am Boden ein Fass. Die erhabenen Ränder ausgezähnt. Gr. 10. 

Av. BIERHALLE bogig | IN | ULM Rev. König Gambr. wie Nr. 39784, nur oben 
am Rande nach GAMB — RI— NUS Die Ränder auspezähnt. Gr. ап 11. 

Av. Oben GEORG BUCK, unten nach aussen: +OCHSEN ULM. + Im Felde 
innerhalb eines Lin.-Kreises ein Ochs nach rechts, unter welchem bog. SCHWARZEN 
Rev. Aehnl. Nr. 39784, König Gambrinus, nur liegen hier auf dem Fasse mehrere Ger- 
stenähren. Am Rande je ein Lin.-Kreis. Gr. an 10. 


808 


Av. Oben: SCHIESSHAUS | @ | Bäffler | Unten ULM Rev. Drei sich die Hände 
reichende Männer, von welchen der mittlere eine Fahne hält; jener links aber die Linke 
wie zum Schwur emporhebl. Der Av. am Rande ausgezähnt; im Rev, ein Einien-Kreis. 
Gr. über 10. 

Av. Der Vordertheil eines Hundes mil Augengläsern, mit den Vorderpfolen ein 
Bierglas haltend, auf welchem: Hundss | Komödie | ULM (sehr klein) Revers. Oben: 
HUNDSKOMÖDIE, unten nach aussen + EINE HALBE+ Im Felde innerhalb eines 
БекегШеп Kreises das Stadtwappen im glatten deutschen Schilde, oben schwarz, unten 
Silber. Am Rande je ein gekerbter Kreis. Gr. über 11. 


39823—26. 


Av. Von rechts: GUT FÜR EINEN SCHOPPEN BIER und zwei über einander 
gelegie Gerstenähren. Innerhalb eines Lin. Kr, eine Kaiserkrone und darunter | КОШЕ 
| ULM Rev. Der König Gambrinus ohne Umschrift. Die Ränder ausgezähnt. Gr. über 10. 

Av. Innerhalb eines Kreises К. | PRESSMAR hogig | Am Rande oberhalb EINEN | 
SCHOPPEN BIER, und unten 3 über einander gelegle Aehren. Rev. Am obern Rande 
ZUM ROTHEN OCHSEN Im Felde ein mit gesenklem Kopfe nach links schreilender 
Ochs auf einer deck. Fläche; unten ULM Die Ränder ausgezähnt. Gr. über 10. 

Av. Oben A. RIECKERT. bogig | IN | ULM. darunter eine Schnörkelverzierung. 
Rev. x I x zwischen Arabeskenverzier. | SCHOPPEN | BIER, unten der Hopfen- und 
Aehrenzweig. Gr. über 10. 

Av. und Rev. Wie hier der erste Nr. 39823, nur im Felde des Av. eine gestielle 
Rose | SCHWEIZER | ZUR | ROSE | ULM Die Ränder ausgezähnt. Gr. über 10. 


39827 — 30. 

Av. Oberhalb: BIERBRAUEREI Im Felde: STAU- | DACHER | ULM Unten 
BESITZER: Rev. Wie Nr. 39798. бг, 9. 

Av. Oben Ж Р. VILLFORTH ж bogig | ZUR | HOHEN | ж SCHULE ж | IN | 
ж ULM Ж Rev. x І є | SCHOPPEN | BIER. Der Hopfen- und Aehrenzweig wie zuvor. 
Die Ränder mit Spilzen eingefasst. Gr. an 11. 1 

Wangen. Av. Oberhalb A. ELLER ZUM ENGEL, ишеп nach aussen x WAN 
GEN x Im Felde ein geflügelier nach rechts gewandlier Engel, der die Rechte empor- 
gehoben hat; neben ihm 18 — 64 Rev. GUT | FÜR EINEN | SCHOPPEN | BIER 
Die Ränder ausgezähnt. Gr. über 10. 

Weinsberg. Av. Oben HILLER Im Felde ein sechssp. Stern, unten nach aussen _ 
WEINSBERG. Rev. Die Ziffer 6. Gr. 9. Sämm!!, Messing und in der Sammlung des ; 
Hrn. W. Trinks. | 

3983 i —35. 

In dieser Sammlung befinden sich auch nachstehende Marken. welche aus dem 
Königreiche Würtemberg herstammen sollen. 

Ohne Namen. Av. Ein Hahn nach rechts gewandt, und unter demselben zwei ` 
über einander gelegle Nägel. Im Rev. + I ¥ | SCHOPPEN | BIER. Ап den Rändern 
nach Innen ein Kreis von Spitzen. Gr. an 9. Ў 

Av. EIN SCHOPPEN u. s. w. wie Nr. 39798. Im Rev. die Werthzahl 1. Gleiche _ 
Ränder. бт. 9. 

Av. Oben am Rande: F. BACHER. darunter eine grosse Weintraube mit Wein- _ 
ranken ohne ein Blatt. Revers. x 1 x | SCHOPPEN | BIER. Neben x I =, zur Seile | 
eine Arabeskenverzierung, unten BIER. ein Hopfen- und Aehrenzweig. Gleiche Ränder. _ 
Grösse 10. 

Av. Unten am Rande auswärls: P. BIPPUS. Im Felde ein aufrecht stehender 
Bock nach links gewandt, einen Schoppen mit Bierschaum oben haltend. Rev. EIN / 
SCHOPPEN u. з. w. wie Nr. 39798, 61. Ränder. Gr. 9. | 
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Av. Im Felde: CILLA Rev. Von rechts: FÜR EINEN SCHOPPEN BIER im 
Felde ein hohes Glas Bier mit ober demselben sichtbaren Sehaume. Die Ränder beider- 
seits ausgezähnt. бг. an 9. 

39836 — 40. 

Av. Am Rande oben: EIN SCHOPPEN BIER Im Felde: (frnsf, unten am 
Rande zwei über einander gelegie Eichenzweige. Rev. Im Felde ein Haase auf Gras- 
boden aufrecht sitzend. бг. 10. 

Av. Oben bogig L. HEINRICH. | ZUM, darunter ein Ochs auf @rasboden nach 
rechts. Rev. 1 | SCHOPPEN | BIER бг. 10. Bleifarbe. 

Av. Emil | Bückle | A Rev. Von rechts: GUT FÜR EINEN SCHOPPEN BIER 
¥ Innerhalb eines Perlenkreises ein Schoppen, mit Deckel und einem Henkel an der 
Seite. Am Rande ein Linien-Kreis. Gr. an 10, 

Av. Oben: x KRAFFT x, unterhalb nach aussen x ZUM OCHSEN. з Im Felde 
ein stehender nach rechts gewandter Ochse. Rev. + I x | SCHOPPEN | BIER. Am 
Rande die Spitzen wie vorher. бг. 9. 


Av. Oben EINEN SCHOPPEN BIER Im Felde % | Rleinkneht | $ Rev. 
ZUM (EA | MERTZLER | 1852 Gr. über 10, 


39841 —46. 


Av. KRUG | Rev. GUT | FÜR EINEN | SCHOPPEN | BIER Die Ränder beider- 
seits mit Spitzen eingefasst. Gr. 10. 

Av fr. | Hegrenier | —* — Ber, Oben GAMB — RI — NUS. Die Vorstellung 
wie Nr. 39784. Die Ränder ausgezähnt. Gr. an.10. 

Av. Im Felde: (f, | Марвет innerhalb eines feinen Регіепкг. Am Rande von 
rechts: GUT FÜR EINEN SCHOPPEN BIER ж Rev. Auf einer Leiste drei Männer 
mit Kronen am Kopfe in langen faltigen Gewändern, nach vorn gewandt, neben ein- 
ander stehend, (vielleicht die hl. drei Könige). бг. über 10. 

Av. Oben J: ROTH, unten nach aussen ZUM RITTER, zur Seite rechts und 
links је + Im Felde innerhalb eines gekerblen Kreises ein Ritter mit Helm und Federn 
nach links reitend; in der erhobenen Rechten das Schwert. Rev. Von rechts: GUT FÜR 
EINEN SCHOPPEN BIER + Im Felde innerhalb eines gleicheu Kreises der Schoppen 
wie gewöhnl. jedoch ohne Schaum. Am Rande je ein Linien-Kreis. бг. an 10, 

Av. A, | Rothmund | — ж — Rev. Von rechts: EIN SCHOPPEN BIER Im 
Felde das Glas mit Schaum und unten ein öspilz. Stern. Am Rande je ein Perlenkreis. 
Grösse 9. 

Av. Ein auf den Hinterfüssen stehendes, sich häumendes Pferd links gewandt, 
unten am Rande SAYLER Rev. x I + | SCHOPPEN | BIER. An den Rändern Spitzen. 
Grösse 9. 

39847—52. 

Av. Oben SCHMID bogig. Im Felde ein Вірег, gekrönt, nach links, unten ZUM 
BIBER. Rev. EIN SCHOPPEN u. s. w. wie Nr. 39798. An den Rändern die Spitzen 
wie vorher. Gr. 9. 

Av. Oben JOHS SPAETH Im Felde eine Sonne. Rev. 1 | SCHOPPEN | BIER 
Gr. 9. Zinn. 

Av. Von rechts: GUT FÜR EINEN SCHOPPEN BIER und über einander ge- 
legte Aehren. Im Felde innerhalb eines gekerbten Kreises eine Glocke, und darunter 
Staib Rev. Der König Gambrinus ohne der Ueberschrift, wie Nr. 39818. Im Av. ein 
Strichelkreis, im Rev. die Spitzen. Gr. 10. 

Av. 3 | Strobel | A Rev. Von rechts GUT FÜR EINEN SCHOPPEN BIER Ж 
Im Felde innerhalb eines Perlenkreises ein Bierglas mit Deckel; der Henkel hier ist 


jedoch links. бг. an 10. 
27 
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av. 3. OG | Willadt | —-— Der Rev. ähnlich dem letzten, nur ist der Henkel 
hier links. Am Rande je ein Lin.-Kreis. бг. an 10, 

Av. 3. Э. & $. | weiß Am Rande ein gekerbier Kreis. Rev. Oben ein Hirsch- 
kopf, darunter zwei über einander gelegte Gewehre, zwischen welchen eine Jagdtasche 
und ein Horn herabhängen. бг. 9. 

Diese sämmtl. Marken sind, wo nicht die Ausnahme bereits angezeigt, von Messing. 


Sachsen. 39853 —55. 


Zu Nr. 32712. Unbestimmte Jetone. Av. MANN ‘° TENEBO - WATZDORFF 
e 1578 ٠ Ж. Im Felde ein Kreuz mit Lilien an den Enden und in den vier Ecken је 
ein G Der Rev. wie Nr, 32712 (Der Ritter St. Georg.) Am Rande је ein gekerbter 
Kreis, Gr. über 12. 

Av. IOBST HEINRI — CH. KATHARINA Ein behelmtes Schild mit Helmdecken; 
dessen Feld rechts damascirt, links Silber. Auf dem Helme sind zwei Büffelhörner, ап 
welchen nach auswärls je vier ovale Gegenstände; (nach Reinhardt Nr. 6276 Pfauen- 
federn.) Der Rev. wie zuletzt. бг. an 12, 

Av. SAL . ТА. MDI. PR . SPIR · S- CR • EA °‘ IN • МЕ, CORMEM 
und eine Eichel. Innerhalb eines Lin.-Kr. denselben unten bedeckend ein doppelter Lin.- 
Kreis, innerhalb dessen die obere Fläche wellenförmig gestrichelt; in der untern glatten 
Hälfte ein M, ausserhalb dieses Kreises oder dieser Kugel rechis G, links B, oberhalb 
eine Taube mit geöffneten Flügeln und Scheine um den Kopf, auf welchem ein Flämm- 
chen (Das Symbol für den hl. Geist.) Rev. Ein Quadrat, in welchem: REDDE R | ATI 
ONE | М. VILLI | CATIONI | 8. ТУЕ und eine Verzierung |W-G-W-G.- М | 
Ober dem Vierecke ist eine Krone zwischen Punkten, über welche zwei Zainhaken 
hervorragen; neben dem Schilde 8 — 9 und je ein Münzprägestempel, unter welchem 
еш Punkt. Unterhalb des Viereckes: . ACH · Am Rande је ein gekerbier Kreis, 
Gr. über 12. Diese drei mitgeth. von Hrn. Hamburger. 


39856—58. 


Dresden. Av. Von rechts: АМ · 4. 5. 6. 7. 8.9. MAY • 1849. Im Felde das 
Stadtwappen im französ. Schilde, rechts der Löwe, links die herabhängenden zwei Streifen 
Rev. AUS | DEN ‘° KUGELN | DES . KAMPFES | ZU ° DRESDEN бг. an 14. Blei. 

Eins. Messingmarke. Oben am Rande: STADT BAUAMT Im Felde das vorige 
Wappen im glatten Schilde, darunter die Werthzahl 1 бг. 11. 

Av. MARKE | DER | DÜNGERW-ANSTALT | ZU | DRESDEN. Rev. GEGEN 
RÜCKG. DIESER | MARKE WIRD EINE | FUHRE DÜNGER | VERABFOLGT. 
Gr. 14. Alle mitgeth. von Hrn. Th. Reichenbach. 


39859 —61. 


Av. FRAUEN VEREIN | ZU | DRESDEN Rev. SPEISE- | MARKE. Am Rande 
je ein Linien-Kreis. Oval von rechts nach links. Breite an 11, Höhe an 9. Messingm. 

Av. In einem Perlenovale ein Glas. Oben EIN GLAS, unten SODAWASSER 
zwischen Коз. Rev. Oben bogig K : S: CONC : FABRIK, darunter gerade : KÜNSTL : | 
MINERAL WÄSSER | VON | und unten bogig GEBR : REH zwischen Ros. IN 
DRESDEN. 

Av. Von rechts: DAVID. H. KOENIG. D. ZWANZIGER Dessen Brusibild nach 
rechts mit Vollbart und glattem Halse. Rev. FÜR | VERDIENST | VND | TREUE. 
Kupfermarke. Grösse 9. David Wolf, Graveur in Dresden, Vorstand des Vereins der 
Zwanziger. Alle drei mitgetheilt von Hrn. Th. Reichenbach. 


39862 —66. 


Leipzig. Av. Das Wappen im deutschen Schilde: rechts der aufrechte Löwe, 
links zwei grün gestrichelte Streifen, beide im goldenen Felde. Rev. SCHUSS | MAR 


ри 
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КЕ | — Unten nach aussen bogig LEIPZIG Am Rande је ein gezähnter Kreis. 


Gr. 9. Mitgetheilt von Hrn. Thieme. 

Zu Nr. 32772. Av. Am obern Rande: HUTFABRIK У. HERM: HAUGK Im 
Felde MAGAZIN bogig | DRESDEN ger. und grösser | 6 | SCHLOSS = STR: Unten 
nach aussen :LEIPZIG Rev. Oben am Rande: =PREISGEKROENT= | AUSGEZEICH 
NET Im Felde gerade: VON klein | SE MAJST: gross | DEM klein | KÖNIG gross 
| VON klein | SACHSEN. bog. Unten am Rande nach aussen: MÜNCHEN = LONDON 
=LEIPZIG Gr. über 11. Messing. 

Zu Nr. 32774. Durch ein Versehen ist dort der Rev. weggeblieben, auf welchem 
die Umschr. KOHLEN=SAUERES WASSER Ros. Im Felde innerhalb eines Linien- 
Ovals: EIN GLAS 

Av. A. 1 GRUN | „m | LEIPZIG bogig am Rande. Rev. Der Doppel- 
adler mit den Insignien; auf der Brust ein rothgestricheltes Schild mit einem goldenen 
Streifen herab. Gr. an 9. 

Av. Von rechts: ZUR GUTEN QUELLE Ж Im Felde 1 | SEIDEL Der Rev. 
wie zuletzt. GL Gr. 

Hr. L. Hamburger sandie mir eine einseilige ovale Kupfermarke zu, auf wel- 


cher z Ab Unter diesem Buchstaben ein Strich | GA. S. | Strich. Vielleicht 
gehört diese Münze wegen ihrer Aehnlichkeit mit den Nr. 32768—69, hieher. 


39867 —70. 

Meissen. Ау. Ж | APOTHEKE | IN | MEISSEN. | Ж Rev. Umschrift: SODA A 
SELTERS Ж Im Felde die Zahl 5 Runde Messingmarke. 

Neustadt bei Stolpen. Av. Am Rande CONSUM-VEREIN Im Felde NEU- | 
STADT, unten zwei über einander gelegte Blätter. Rev. 5 | PFENNIG | MARKE 
Gr. über 9. Kupfer. Mitgeth. von Hrn. Th. Reichenbach. 

Forst in der Lausitz. Av. FRIEDRICH | PASSARIUS | — · — | FORST Ur, Rev. 
Oben GUT FÜR EIN | Ein geschliff. Glas mit Deckel und dem Henkel links; zur Seite 
zwei unten über einander gelegte Hopfenzweige. Die Ränder gekerbi. Oval. Die Schrift 
von rechts nach links. Biermarke in Zinn. 

Einseitige starke Messingmarke. В. | 10. ХЕ, | L. KR, Am Rande ein Perlen- 
kreis. бг. an 12. Soll nach Hrn. Dr. Erbstein von Ant. von Gersdorff im J. 1800 in 
Ermanglung von Scheidemünzen für den Bautzner Landkreis geprägt worden sein. 


39871— 172. 

Zu Nr. 32780. Jeton. Av. wie Nr. 32780. Rev. CRVX. CHRISTI — NOSTRA. 
SALVS. Eine weibliche unten die Umschrift theilende Gestalt, mit einem bis hinauf 
reichenden Stabe in der Linken. mit welchem sie eine Schlange am Boden festhält, 
Ober ihrem Kopfe wäht bogenförmig ein Gewand, zur Seite [5 — 8I, und unten rechts 
eine Sanduhr. Am Rande beiderseits ein Kranz aus Blumenkelchen. Gr. 12. Mitgelh. 
von Hrn. L. Hamburger. 

Zu Nr. 32798. Av. Von rechts: FRID. II. D. G. D. SAX. GOTH. & A. kleine 
Ros. Dessen nach links gewandier Kopf mit langem Haare. Rev. = zwischen Ros. 


| PFEN= | NIG. | Воз. Unten bogig 47 W 20. Am Rande je ein Kreis von starken 


Stricheln. бг. über 9. 
39873 — 76. 


Sächs. Herzogihümer. Pösneck (S. Mein. Hildb.) 

Av. Am obern Rande: MARKENVEREIN, unten nach aussen: Ж PÖSSNECK Ж 
Im Felde innerhalb eines gewundenen Kreises і Rev. Oben Ж MARKE Ж Unten nach 
aussen: KREUZER Im Felde innerhalb eines gleichen Kreises 3 Am Rande je ein 


ausgezähnier Kreis. Gr. über 8. 
27% 
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Ein zweiter Stempel hat beiderseits 1 бг. über 7. 
Av. CONTA | UND | BÖHME | IN PÖSNECK bogig. Rev. Gross 1 Der Rand 
beiderseits ausgezähnt. Gr. an 13. Messing. 


Zella. S. Coburg. 
Av. Oben am Rande: SCHÜTZEN = VEREIN bogig | ZU | ZELLA Rev. 5 zwi- 
schen zwei unten über einander gelegten Eichenzweigen. Am Rande je ein Perlen- 


kreis. бг. 9. Messing. 


Grossherzogthum Baden. 39877 —79. 

Gutenburg. Zu Nr. 7306—8. Ау. ° | BERG | WERKS. ZV | GVTEN | BVRG 
о Rev. olo | CREVZER | 1694 und eine fünfblättr. Ros. Am Rande je ein Strichel- 
kreis. бг. 7. б 

Neuere Marken. Freiburg. Av. Oben BRAUEREI bogig | W. RINGWALD | 
IN | FREIBURG In Rev. GUT FÜR | 1 | SCHOPPEN | BIER Die Ränder ausge- 


zähnt. Gr. über 9. 

Heidelberg. Av. Oben BIERBRAUER, unten + HEIDELBERG + Im Felde ірпег- 
halb eines Perlenkreises: (6. ». | Bundt Rev. Von rechts GUT FUR EINEN SCHOP 
PEN BIER Ж Im Kreise König Gambrinus nach vorn mit dem Oberleibe, in der Rechten 
ein Glas mit überströmendem Schaume haltend. бг. 11. Kupfer. 


39880-83. 

Av. Oben KATHOLISCHES bogig | CASINO gross | IN | HEIDELBERG bogig 
Rev. GAMB — RI — NUS. u. s. w. wie vorher Nr. 39842.: Die Ränder ausgezähnt. 
Gr. über 10. 

Av. Oben PFÄLZERHOF bog. | St. Klar | Unten HEIDELBERG Rev. GUT 
FÜR | I | SCHOPPEN | BIER. GI. Ränder. Gr. über 9. 

Karlsruhe. Av. Oben ELEFANTENSTALL Ein auf einer Leiste nach rechts 
schreitender Elephant, auf welchem das Wort FULDA lesbar; ишеп CARLSRUHE 
Rev. 1 | SCHOPPEN | FULD’SCHE | WAEHRUNG bogig. Gr. über 10. 

Av. G: CLEVER | EIN SCHOPPEN BIER | KARLSRUHE. Rev. Ein Gebäude 
mit einem Vorbau in der Mitte, und ihurmähnl. zwei Aufsätzen; im Abschn. BIERKEL 
LER Am Rande је ein Perlenkreis. бг. über 11. 


39884 — 85. 

Kehl. Av. Oben WEISSGERBER bogig, unten KEHL dazwischen je eine Siern- 
rosette. Im Felde innerhalb eines gewundenen Kreises EIN | SCHOPPEN | BIER Rev. 
König Gambrinus ohne Aufschrift wie Nr. 39784. Gr. an 10. Brittan. Metall. 

Villingen. Av. Oben: ZUM | FALKEN bogig | J. BRUNNER gross | IN | VIL 
LINGEN. bogig. Der Rev. GUT FÜR u. s. w. wie Nr. 39794. Die Ränder ausgezähnt. 
Gr. an 10. 


Herzogthum Nassau. 39886—87. 


Av. Oben CAFE bogig, gross. Im Felde Ў Unten nach aussen + WIESBA 
DEN x Rev. Zwischen zwei unten gebundenen Lorbeerzweigen: EIN | SCHOPPEN | 
BIER Die Ränder ausgezähnt. Gr. über 11. 


Herzogthum Braunschweig. 

Av. IOHAN CHRISTOPH BAHR FBLMMZW. (zu Wolfenbüttel.) Ein Wappen- 
schild. Rev. IN TREPIDA TRIVMPHO. Ein Felsen im Meere, auf dessen Gipfel ein 
Phönix steht. Im Vordergrunde eine vom Winde gedrückte Blume. 

Joh. Chr. Bähr war MM. zu Wolfenbüttel vom J. 1693 bis zu der im J. 1696 er- 
folgten Aufhebung dieser Münze. Eninommen der Num. Zeit. 1869 8. 88. 
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Hamburg. 39888 — 92. 


Av. Oben am Rande L. GIESECKE, unterhalb nach aussen: (RATHHAUSMA 
RKT) Im Felde eine Weintraube mit Blättern, unter welcher sehr klein No 1 Rev. 
BON | 2ЫЬ + fiSch Zahlbar für einen Schnitt oder Schuss Wein.) бг. an 9. 

Av. Oben A. KRÜSS. bogig | OPTIKER & MECHANIKER (bogig) | darunter 
ein Auge | ADOLPHSBRÜCKE | 7 | HAMBURG gross bogig. Rev. Kleine Schrift: 
LAGER | VON | OPTISCHEN, PHYSIKA: | LISCHEN, MATHEMATI: | SCHEN & 
NAUTISCHEN | INSTRUMENTEN | SO WIE VON ALLEN ARTI: | KELN FÜR 
ZAHNÄRZTE & | DAGUERNOTYPIS: | TEN | Ros. Am Rande ein gekerbter Kreis. 
Gr. an 15, Marke in Messing und Zinn. 

Av. Von oben rechts x ALLG. ARMEN ANSTALT. Im Felde 50 und unten 
nach aussen SODEN TORF (Soden ein Stück Torf in Form eines Ziegels.) Revers. 
+ | FREITAG | x бг. 15. Messingmarke. 

Av. D. Н. F. | FRICKE und ишеп am Rande bogig HAMBURG Rev. Von 
rechts SCHÜTZEN HALLE, ünten 1 zwischen Stricheln. Im Felde ein gehenkeltes 
Glas. Gr. 10. Messingene Biermarke. 

Av. FABRIQUE bogig | DE | CHAPEAVX | DE | PAILLE bogig. Revers. Von 
rechis » PROVINCE DE LIEGE x Unten nach aussen e GLONS x» Im Felde HEN 
RI | JONAS Achteckige Marken dieses Strohhutfabrikanten. Höhe 11, Breite an 11. 
Diese fünf mitgetheilt von Hrn. August Fleischel in Hamburg. 


Deutsche uneingetheilte Jetone. 


39893 — 95. 


Av. HANNS KRETZMAIER und eine Blatiros. Innerhalb eines Linien -Кгеіѕеѕ 
ein span. Schild, worin ein Zeichen ähnlich einem Pfeile mit der Spitze nach oben, 
auf welchem A Rev. ANGEFANGEN ANNO 1625 Blatiros. Rev. Innerhalb eines 
gleichen Kreises 4 zwischen Sblätir. Ros. | SIMERI | KERN, darunter anscheinend noch 
ein, nicht erkennbarer Gegenstand. Am Rande je ein gekerbier Kreis zwischen Lin.- 
Kreisen. Gr. 11. Sammlung des Hrn. Trinks. (Soll in Würtemberg geprägt sein.) 

Av. Im deutschen quergetheilten Schilde, oberhalb РНЕ in einander gestellt, 
unterhalb 3 gestielte Blumen, ober dem Schilde 1570 und zur Seite je ein Blatt (?) Rev. 
Aehnl. Nr. 28531 mit WOL ‘° BAVT | GOT ° HADT | MICH ° NIE u. s. w. бг. 9. 
Sammlung des Hrn. Th. Reichenbach. 

Av. Ein behelmtes, schräg gestelltes Schild mit Helmdecken. Im Schilde der 
Greif (?) wie Nr. 32043. Im Rev. ein gleiches schräg gestellies, schief herabgetheiltes 
Schild, das obere Feld links. damaszirt, jenes links unten Silber. Ohne Aufschriflen. 
Offenbar gleicher Fabrik wie Nr. 32043—48. Ebendort. 


39896—97. 


Av. Eine sehr grosse Krone, unter welcher gekreuzi zwei über einander gelegle 
Zainhaken und zur Seite derselben 15 — 70, neben der Krone unterhalb, dann inner- 
halb derselben, sowie unter den Zainhaken je eine 5blätt. Ros. Rev. Eine weibl. Figur 
links mit fliegendem Haare, in der Rechten eine Waage, in der Linken ein Schwert: 
am Boden links eine Gans (?) Am Rande je ein gekerbter Kreis. Gr. 11. Mitgetheilt 
von Hrn. Hamburger. (Muthmasslich Sächsisch.) 

Einseitige Kupferklippe. o VI ә darüber =, WG darüber °° |° BERGWER 
| BOLETEN | >> dazwischen unterhalb ein herzförm. von aussen verziertes Schild, 
in welchem die 3 gestielten Kleeblätier wie Nr. 33047. Am Rande eine Linien-Einfas- 
sung. Höhe an 14. 


214 


39898. 

Av. Eine nach links gewandte Schnepfe auf grasigem Boden. Rev. Inmitten eines 
Lorbeerkranzes die verzierten und zierlich verschlungenen Buchstaben BFzY (Bruno 
Fürst zu Ysenburg.) Diese etwas dicker als die früher ausgemünzten Stücke sind im 
Ringe geprägt und haben auf beiden Seiten am Rande’ein Stäbchen und einen Perlen- 
reif. Num. Anz. 1870 Nr. 11. 

39899 — 902. 

Av. Von rechts: GÜLTIG AN ALLEN TRINKHALLEN + Ein behelmies Schild 
mit Helm und Helmdecken, worin im rothen Felde ein goldener Sparren, mit 2 Rauten 
ober demselben und dem Oberleibe eines vierfüss. Thieres nach rechts unterhalb. Auf 
dem Helme ragt aus einem Adlerfluge abermals ein springendes 4füss. Thier hervor. 
Rev. Von rechts: GUT FÜR EIN GLAS x Im Felde 1 Am Rande beiderseits Spitzen 
nach Innen. Gr. über 8. 

Av. Raub. | ZUM | BREISGAUER-HOF. bogig am Rande. Rev. GUT | FÜR 
EINEN | SCHOPPEN | BIER. Die Ränder ausgezähnt. Gr. an 10. Weisses Metall. 

Av. Von rechts: GUT FÜR EIN GLAS BIER Im Felde ein rundliches pokal- 
förmiges Trinkglas. Im Rev. zwei über einander gelegte Getreideähren. Am Rande je 
ein Perlenkreis. Gr. 10. Kupfer. 

Av. Ein kursiv £ und zur Seite zwei unten über einander gelegte Zweige mit 
Blumen und Blältern. Rev. 4 zwischen runden Ros. | Ab qs Grösse an 10. Kupfer. 
Alle vier Sammlung des Hrn. Trinks. 

39903—5. 


Av. Von rechts: LEIPZIGER HOF Im Felde ein Krügel mit dem Henkel rechts. 
Rev. I | GLAS BIER | YH kursiv. бг. 7. Messing. Mitgeth. von Hrn. Thieme. 

Av. Am obern Rande GUT FÜR EIN GLAS Im Felde IN | BEER’S | TRINK 
HALLE | — Rev. Die Ziffer 1 Die Ränder ausgezähnt. Gr. über 8. Messing. 

Av. Von rechts: GUT FÜR EINEN SCHOPPEN BIER Im Felde: £. | Hereman 
| —= ° =— Rev. Eine Kirche mit einem hohen spitzigen Thurme, an welche eben- 
erdige Häuser angebaut sind. Im Abschnitte A Am Rande je ein Lin--Kr. Gr. an 10. 


39906—10. 


Ау. CREGLIN | GER | ALMOSEN Revers. 2 | KREUZER Am Rande je ein 
Strichelkreis. Gr. über 12. Messing. 

Av. Oben bogig WELLENBAD | VON | TEUSCHER | IN HALLE Als Revers. 
Ein Gebäude an der linken Seite eines Gartens, in welchem in der Mitte ein Spring- 
brunnen. Der Abschnitt leer. Die Ränder erhaben und nach innen gezähnt. Gr. über 9, 

Av. Oben CHEMISCHE | FABRIK | IN | GRIESHEIM Rev. EIN | SCHOPPEN 
| WEIN Am erhöhlen Rande ein Lin.-Kreis. Kupfer. Gr. über 11. 

Av. Oberhalb CONSUM-VEREIN In der Mitte NEU | STADT, (wo?) unten 
zwei Eichenzweige. Rev. 3 | PFENNIG | MARKE Anfrage N. Anz. Nr. 24 von 1870, 

Av. J. HERBORN. Rev. EIN KARREN. Kupfer. Desgl. Nr. 21. 


Schweiz. 39911—15. 


Zu Nr. 12009—13. Es gibt auch Deniers und Forts von Kupfer ohne Jahreszahl, ‘ 


welche, wie es scheint, mit diesen Nothmünzen gleichzeitig geprägt worden sind. Auf 
der einen Seite haben sie das Stadtwappen und im Rev. POVR. VN oder POVR. 
DEVX. DENIERS. g 

Av. Am obern Rande GUT FÜR EIN GLAS BIER Im Felde innerhalb eines 
Kreises & | Brader | BERN, unten ausserhalb des Kreises über einander gelegie 
Getreideähren. Im Rev. König Gambrinus ohne Ueberschrift wie Nr. 39784. . Mitgelh. 
von Hrn. Th. Reichenbach. Gr. an 11. Messing. 
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Ау, R. HOCH | ZUM | STAB gr. | IN | LIESTAL Zu beiden Seiten der Schrift 
ein Baselstab, dessen oberer Theil von 7 Funkten umgeben. (Das Wappen von Liestal). 
Rev. GUT FÜR EIN BIER Ein Deckelglas zwischen 2 Sternen. 

Messingmarke von Nyon (Waadt). Ein rundes Messingblech, in dessen Mitte ein 
Fisch ausgeschnitten, oberhalb desselben ist ein kleiner Fisch eingestempelt und unler- 
halb ist ein N. бг. 11. Die beiden leiztern mitgeth. von Hrn. Alb. Sattler. 


Lille, Stände. 39916 —18. 

Bei Nr. 35357 habe ich ühersehen nachstehende neuere Jeione anzuführen : 

Av. Von rechts: LVDOVICVS. — MAGNVS. REX. Dessen Brusibild nach 
links ohne Kranz mit glattem abgerundeten Halse und unten am Rande T. В. К. Rev. 
Auf einem Bande am obern Rande MOTOS. PRASTAT. COMPONERE. FLVCTVS 
Innerhalb eines Lin.-Halbkreises Neptun auf dem von zwei Pferden im Meere gezogenen 
Wagen nach links, in der Linken den Dreizack. Im Abschnitte LESTATS. DE. LILLE 
| 1697. Am Rande je zin Perlenkreis. Gr. über 14. 

Av. Wie Nr. 30004 mit fm. Revers. Oben am Rande SECURITAS PROVINC. 
INSUL. Im Felde auf Grasboden, auf welchem rechts klein IB, eine weibl. Gestalt 
mit der Mauerkrone am Kopfe und mit der linken Hand sich auf ein Piedestal lehnend, 
auf welchem das französ. Wappen. Sie hält in der Rechten ein auf den Boden ge- 
stütztes Steuerruder, auf welchem ein Wappen und in der Linken ein Füllhorn. Im 
Hintergrunde rechts ein Gebäude. Im Abschnitte LES ETATS DE LILLE | 1737. Am 
Rande je ein Kreis von zugespilzlen Stricheln. Gr. über 14. 

Av. Wie Nr. 29987 das Brustbild, der Rev. wie der letzte. Gl. Gr. 


39919 — 20. 


Ау. Von rechts: LUDOVICUS XV. REX CHRISTIANISSIMUS Das jugendl. 
gekrönte Brustbild mit langem herabwallenden Haare und einer Urdenskeite über den 
Hermeliukragen, unter dem Kragen sehr klein ВОС Rev. Oben CONNUBIO JUNGAM 
STABILI Im Felde auf einem grossen Sockel, auf welchem PRUD : REGIA. und zwei 
gekrönte Wappen, eine Figur mit einem Zweige in der Rechten und einem Füllhorn 
in der Linken. Neben dem Sockel zur Seite je ein Geschütz und Kugeln neben an, 
dann Fahnen und Waffen; vor demselben eine liegende Gestalt. Im Abschnitte LES 
ETATS DE LILLE Am Rande lang zugespitzte Stricheln. Gr. über 15. 

Av. Oben am Rande LABORIS FRUCTUS IMMUNITAS. Der König gekrönt 
am Throne nach links gewandt, in der Rechten den Scepter. Vor ihm kniet eine weibl. 
Gestalt, welche in der Linken eine Маре hält. An ihrer Seite links іѕі ein Füllhorn, 
aus welchem Münzen auf den Boden gerollt sind. Im Abschnitte А, A. A. Е. Е, Rex. 
Oben AD REGIS NUTUM OTIA PELLUNT. Ein Garten mit Blumenbeeten, je in 
Form eines Viereckes, links ein Bienenstock, im Hintergrunde links ein Gartenhaus. 
In der Luft viele Bienen, unter welchen oberhalb die Königin. Im Abschnitte MONN 
OYE DE LILLE Am Rande je ein Kreis von zugespiizten Stricheln, 


Unbekannte und uneingetheilte Jetone und Marken. 


39921—25. 

Av. Ein deutsches Schild, quergetheilt der obere Drittheil Silber, unterhalb zwei 
Querstreifen von rechis nach links; ober дет: Schilde SP, zur Seite 15 — 84 Rev. 
Eine undeutl. Vorstellung, ein Strich von oben herab und sechs (Querstriche unter ein- 
ander über denselben. 

Av. OMAE FERENS MALVM Ein Affe mit einer Peitsche, auf einem Esel 
reitend. Rev. VNICVS EST SPECTE. Zweı Schmiede hämmern auf einem Ambos 
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einen Gegensiand, welchen der Eine mit der Zange hält. Im Abschnitte 1660 oder 1668 
Kupfer-Jeton. Num. Anz. 1870. S. 128. 

Av. BR mit einer zweigförm. Verzierung ober- und unterhalb. Rev. Ein Schlüssel 
wie jener von Bremen und ein Palmzweig kreuzweise. Am Rande beiderseits ein Lin.- 
und auswärts ein breiter gekerbter Kreis. бг. 9. Zinn. All. 

Av. ТАС. WALLIÆ — PRINCEPS Das kindl. Brusibild nach rechts mit lang 
herabhängendem Lockenhaare und glallem spitz. Halse, darunter sehr klein NR. Rev’ 
Von rechts CLARIOR. Е. TENEBRIS mit einem feinen Halbkreise an der innern Seite, 
in welchem die strahlende Sonne; unterhalb» eine Wasenfläche. Im Abschnitte 1697 Am 
Rande je ein Strichelkreis. Gr. 12. 

Av. Ebenso. Rev. Von rechts QVO, COMPRESSA. MAGIS Im Felde auf einer 
Ebene ein brennender Gegenstand (Kohlen?) Im Abschnitte 1697 61. Ränder. 61. Gr. 


39926— 28. 


Av. Von rechts PLYS TOST. MOVRIR. QVE DE CHANGER Innerhalb eines 
fein unten durch Grasboden unterbrochenen Kreises zwei gegen einander gewandte 
Tauben; ober ihnen Wolken, im Abschnitte sowie im Rev. eine Verzierung wie zwei 5. 
Rev. Von rechts LVNION. FAICT. LEVRS. FELICITE Nach rechts ein Altar, auf 
welchem zwei brennende Herzen; links ein beflügelter Knabe, Amor. (?) Am Rande 
zugespitzie Stricheln. Gr. 13. 

Av. HEVREVSE CONQUISTE Ros. Ein Amor nach links, geflügelt, in der 
Rechten einen Bogen am Boden haltend; in der Linken anscheinend ein Herz. Rev. 
IEVOVS SVIVRAI ° PAR - TOVT Ros. Im Felde ein Baum, ober welchem ein ge- 
flügelles Herz, auf dasselbe läuft ein geflügelter Amor zu, in der Linken anscheinend 
einen Pfeil haltend. Gl. Gr. 

Av. » JE MOUURE POUR VOUS DOUCHER Innerhain eines Lin.-Kr. rechts 
auf Grasboden ein Hügel, auf welchem ein Herz mit aus denselben aufsteigenden Flam- 
men und Rauch; links ein Amor innerhalb eines Schildes in Herzform, worin ein Amor 
mit einem Bogen, welcher einen in dem Herzen rechis steckenden Pfeil soeben abge- 
schossen hat. Rev. «e VNE SEUL ME PLESSE. Innerhalb eines Kreises links eine 
viereck. Scheibe, mit einem Herzen in der Mitte; in demselben ist ein Pfeil, ober dem- 
selben drei, unter demselben zwei Pfeile, welche von einem Amor rechts, welcher einen 
gespanniten Bogen hält, abgeschossen wurden. Gl. Rand. бг. über 12. 


39929 — 34. 


Av. Von rechts: IE. NE. PVIS. BRVLER ET. МЕ. TAIRE Daran ein unten 
unterbrochener Lin.-Kreis. Im Felde auf Grasboden ein unten am Boden von Flammen 
umgebener grosser Lorbeerbaum. Rev. Oben • COL » TEMPO > Innerhalb eines doppelten 
Kreises ein Felsen in Dreieckform, auf welchem ein von 2 Pfeilen durchbohries Herz. 
Zur Seite rechts ein Amor, welcher mit einem Beile in der Rechten und einem Pfeile 
in der Linken auf den Felsen zutiiegt. Unten ein unebener Grasbodeu. Die Ränder wie 
vorher. Gr. an 13. 

Av. Innerhalb eines Perlenovals ein einfacher Adler wie jener von Achen oder 
Goslar,ausser dem Oval 15 — 85 und Verzier. ober und "ınterhalb dieses Kreises. Rev. 
Innerhalb eines Perlenkreises V und links daran K, zwischen 5 — 8 Ausserhalb des 
Kreises 1 — 5 und die Verzierungen wie im Av. an diesem Kreise. Am Rande je ein 
Kettenkreis. Gr. an 9. Dürfte, da eine Werihbezeichnung mangelt, eine Marke sein. 

Ау. N. (angebl. Neuhaur [?]) Revers. К & K Der erhabene Rand gestrichelt. 
Gr. an 8. Messing. Milgeth. von Hrn. Lietzmann. 

Eins. f und verschlungen R, kursiv. Am Rande ein Lin.- und auswärts ein 
‚Strichelkreis. Gr. 12. Kupfer-Marke, unbekannt. Sammlung des Hrn. Trinks. 
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Av. Die Ziffer 6, kreuzwels gestrichelt und im Innern ein 5spitz. Stern. Ober- 
und unterhalb je eine durchstoch. 5blättr. Ros., an welcher eine zweigähnl. Verzierung 
nach rechts und links zu. Av. und Rev. gleich. Gr. an 13. Kupfer. 

Av. Am оһегп Rande CAFE D'ORIENT, unten nach aussen L. BOUJU In der 
Mille eine sechsblättr. Rose mit einem Kern. Rev. Оһеп BON POUR | 20 | PARAS Am 
Rande је ein Perlenkreis. Gr. 11. Weiss-gelbes Metall. 


Unbekannte Münzen. 


39935 — 40. 


Schlüsselförm. Brakteat. Ein span. Schild, in dessen rechter Hälfte zwei Streifen 
von oben herab und links ein aufrechter Löwe rechlisschreitend.. Am Rande је ein 
Perlenkreis, bei manchen Bxempl. grössere Perlen. Gr. 7. Reines Kupfer. 

Desgleichen der Löwe allein nach rechis schreitend innerhalb eines Lin.-Kreises. 
Gleiche Grösse. 

Desgl. Ein viergetheilles Schild; mit dem vorstehenden Wappen in der obern 
Hälfte; in den untern (3. und 4.) Feldern ein Greif (?) nach rechts; neben dem Schilde 
zur Seite je eine öblältr. Ros. Gleicher Rand. GL Gr. 

Av. Im Felde eine Querleiste, auf welcher ein nach rechts schreitender Löwe, 
und unterhalb OWS Revers. FLIT | TER. und darunter 3 Punkte. Am Rande je ein 
gekerbter Kreis. Gr. 7. | 

Av. Ein Schild mit einem kleinen Einschnitte zur Seite, worin im 1. und 3. Felde 
ein feiner Doppelstrich, im 2. und 3. drei längliche Blätler an einem Sliele; ober und 
neben dem Schilde je ein Punkt. Revers. Ein Reichsapfel, in welchem 3, und in den 
Winkeln je ein Punkt. Neben dem Reichsapfel zur Seite je die Blälter wie im 2. und 
3. Felde des Av. (Typus der Mannsfelder Dreier, und aus jener Zeit.) бг. 7. 

Av. Ein Baum auf der Erde. Umschrift ZENON ANTICH zwischen zwei fünf- 
spitzigen Sternen URACHICHE. Rev. 1. | REAL. | 1858. Beiderseils Perlenrand. Kupfer. 
Anfrage 19 im Num. Anzeig. 1870. Nr. 8. 


Während des Druckes mir vorzekommene Novitäten. 


Ungarn. 39941—49. 
Zu Nr. 205. Nach Mitiheilung des Hrn. Dr. Missong gibt es auch 3, 2, 4 und 1 


Kreuzer mit E wie Nr. 145, 147, 150 und 151. 
Ferner 3, 2, 1, ! und + Kr. 1851 mit С (vielleicht Probemünzen?), welche mir 


nicht vorgekommen. 


d 
2 


Russland. 39950, 
Kopeke, ähnlich Nr. 2429, nur 1842. | Е. M. 


Frankreich. 39951 — 56. 

Napoleon Ш. Zu Nr. 3358. Fünf Cent. 1855, rechts der Anker, links die Hand. 
Feruer 1861 mit dem Lorbeerkranze und gleichen Zeichen. Zu Nr. 3393. Auch 10 Cent. 
1855 mil K GL Präge. 

Republik 1870. Av. Am obern Rande REPUBLIQUE FRANGAISE, unten nach 
aussen Ж 1871 Ж Im Felde innerhalb eines Perlenkreises der weibl. rechts gewandte 
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Kopf mit einem Kranze aus Blättern und Aehren; am Halse eine Perlenschnur, unter 
dem Halsabschnitte sehr klein OUDINE Rev. Oben rechts LIBERTE X links EGA 
LITE, unten nach innen ж FRATERNITE Ж. Innerhalb eines Lorbeer- und Oelzweiges, 
welche unten gebunden, 5 | CENTIMES | A, neben welchem rechts die Biene, links 
der Anker. Die Ränder je ausgezähnt. Gr. an 12. 

Zehn Centimes gleichen Stempels, nur 10 statt 5, von den J. 1870 und 1871 Gr. 14. 


England, 39957 —59. 

Nach Mittheilung des Hrn. Thieme gibt es auch Penny 1870 des letzten Stempels, 
dann e und 5 є von Jersey vom J. 1870, von gleichen Stempeln wie Nr. 37087 und 37088 

Preussen. 39960—76. 

Durch ein Versehen wurden die in Frankfurt unter königl. preussischer Herrschaft 


geprägten Kupfermünzen. welche den Prägeort С stall A führen, hier übersehen. 


Es sind Pfennige wie Nr. 4637 von den J. 1867. 1868, 1870, 187!, Zweipfennige wie 
Nr. 4653 von den J. 1867, 1868 und 1871, Dreipfennige wie Nr. 4668 von den J. 1867, 
1868, 1870 und 1871, dann Vierpfennige wie Nr. 4685 von den J. 1867, 1868 und 1871. 

Zu Nr. 4753. Die nachstehende mir zur Ansicht zugekommene Marke dürfte mit 
Nr. 4753 identisch sein. Av. MONNOSTRAL Ros. S Ros. Innerhalb eines gewundenen 
Kreises das Zeichen (Wappen). Rev. VI zwischen gl. Ros. | PHEN | N. SVND | 1622 
zwischen gl. Ros. Am Rande ein punkt. Kreis. Gr. 10. 

Ein Stempel mit MON › NO ° STRAL ° Ros. S Ros. Nicht ganz deullich VI 
zwischen Ros. | PHEN | NING | SVND und anscheinend 1672 61, бг. 

Av.....NETANOVSTRA... Das Zeichen im punkt. Kreise. Rev. ° Ш • | • PFEN 
| ۰ NING ‘|° SVND . | ° 1677. Am Rande ein Perlenkreis. бг. 9. 


Baiern. Augsburg, Bisthum. 39977. 

Kupfer-Marke des Bischofs Ollo Truchsess von Waldburg. 1543—73. Av. Das 
mit dem Cardinalshute bedeckte, von den Опаѕіеп umhängte Wappen mit 7 Feldern 
(2, 1, 2, 2) von Augsburg und Waldburg. Rev. Eine gleichgestellte Wage, neben welcher 
15 — 65; zur Seite je ein und unten zwei Sterne: zwischen den Schalen ferner ein 
tulpenförmiges Zeichen eingestempell. Am Rande ein Lin Kreis, Gr. 11. Mitgetheilt 
von Hrn. Beierlein. 


Augsburg, Stadt. 39978--79. 


Ау. Das Stadipyr und: zur Seite zwei unten übereinander gelegle Schöpfeimer. 
Rev. Eine gleichgestellte Wage. Am Rande je ein gekerbter Kreis, Gr. 10. Kupfermarke. 


Kempten, Abtei. 
Av. Das Brustbild der hl. Hildegard, ähnl. Nr. 6611, in einem quergetheilten Rund, 


dessen obere Hälfte goldtingirt. Auswärts ein Perlen- und Fin.-Kreis. Rev. CC | ХХ 
e XX u. s. w. wie Nr. 6838. 


Königreich Sachsen. 39980 — 81. 

1 | PFENNIG | 1871 | Leiste | В mit dem letzten Gepräge. 

Marke. Av. Oben CONSUM bog. | &EORG’S | MARIEN | HÜTTE | VEREIN bog. 
Rev. Oben X MARKE X Unten nach aussen 5. GROSCHEN Innerhalb eines Kreises 
gross 10. Die Ränder ausgezähnt. Gr. 12. Messing. 


Grossherzogthum Baden. 39982 —86. 

Kreuzer wie Nr. 37907, vom J. 1868 und 1869 Jene 1871 haben SCHEIDE- 
Mitgetheilt von Hrn. Thieme. 

Es gibt noch folgende Gedenkkreuzer. 
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Av. Ein von Strahlen umgebenes gekrönles 8 (Sophie) eingefasst durch ein breites 
oben durch eine Schleife geschlossenes Band mit der Inschrift: LIEBE UM LIEBE. 
Rev. Die über Wolken aufgehende Sonne, darunter KARLSRUHE. Als Umschrift SIE 
GEHET WIEDER HERVOR D. 22. APR. 1832. Kleekreuzchen. Am Rande је ein 
Perlenkreis. Gr. 10. 

Diesen Gedenkkreuzer liess die Residenz Carlsruhe schlagen, als die Wiederge- 
nesung der Grossherzogin Sophie mit einem Volksfeste gefeiert wurde. 

Av. Das von den Greifen gehaltene Bad. Wappen, oben BADEN unten im Ab- 
schnitte SCHEIDE- | MÜNZE Rev. Am obern Rande ZUR FEIER DER BAD. VER 
FASSUNG Im Felde VON | GROSHERZOG | KARL | NACH 50 JHR. | AM 22. AUG. 
| 1863 Unten bog. 1. KREUZER Der Rand ausgezähnt. бг, über 10. 

Av. Die Vorderansicht einer Kirche mit spitz. Thurme. Umschrift EVANGEL. 
KIRCHE — IN SECKENHEIM Rev. Auf einem gebogenen Bande mit herabflatternden 
Enden ERINNERUNG A. D. EINWEIHUNG, im Felde DEN | 21. APRIL | 1869 | ж 
61. Rand. Gl. Gr. 

39987—90. 

Av. Ein mit der Mauerkrone bedeckter deutscher Schild, worin іт goldtingirlen 
Felde ein schräg von rechis herab liegendes Band mit der Aufschr. FIDELITAS darunter 
bogig KARLSRUHE Umschr. auf zwei Dritteln des Umfangs oberhalb DER JUGEND 
ZUR ERINNERUNG Rev. Am Rande AN DES VEREINTEN DEUTSCHLANDS 
Im Felde KRIEG | SIEG UND | FRIEDEN | 1870 | 1871 Gr. über 10. 

Av. Unter der Mauerkrone ein etwas ausgeschweiftes französ. Schild mit dem 
Wappen der Stadt Offenburg (im silbernen Felde eine Burg mit 2 Thürmen, in der Mitte 
ein offenes Thor mil zwei Flügeln) darunter bogig OFFENBURG Die Umschrift und 
der ganze Rev. wie zuletzt. 

Av. Unter der Mauerkrone ein wenig ausgeschweiftes französ. Schild, worin auf 
blauem Grunde З Bienenkörbe (2, 1.) darunter bogig ВОСЕНІ, Der Rev. wie zuletzt. 

Av. Das gekrönle Wappen mit den Schildhallern, darüber BADEN Im Abschn, 
1. KREUZER | 1871 Rev. Von rechts ZU DES DEUTSCHEN REICHES Im Felde 
unter einem strahlenden Sterne FRIEDENS- | FEIER | 1871 Darunter eine fliegende 
Taube mit einem Oelblatie. Die Ränder bei allen vier ausgezähnt. Gr. 10. Alle vier 
mitgeth. von Hrn. Thieme. 


Zu Deutschland. 39991 —94. 


Herr Н. Мае hat mit dem Numism. Sphr. Anzeiger Nr. 15 und 16 vom J. 1870 
nachstehende in diesem Werke fehlenden Kupfermünzen veröffentlicht, welche hier mit- 
gelheill werden: 

Preussen. Zu Nr. 4778. Auch 3 Groschen 1816 | A 

Trier. Zu Nr. 5965. Auch 4 Pfennige 1750. 

Aachen. Zu Nr. 6013. Auch 4 Heller I6 — 19 

Werl. Av. Ein Pferd nach rechts gallopirend, unterhalb W Rev. Ein breites Kreuz. 
in welchem mit dem Вагіе an der linken Seite ein Schlüssel; in den vier Kreuzwinkeln 
1—6 — 7 — 9 Am Rande je ein Linien- und äusserlich ein Perlen-Kreis, бг. 9. Im 
Num. Anz. annoneirt und dermal im Bes. des Hrn. Th. Reichenbach. 


39995 — 40002. 


Baiern. Zu Nr. 6183. Heller von 1765 mit der Jahreszahl auf beiden Seilen 
Zu Nr. 6455. Ein Stempel mit KREVTZ | ER | 1622. 
Zu Nr. 6474. Ein Stempel mit x 1 # | HELLER | 1767 |+ 
Zu Nr. 6484. Gleicher Heller mit. 1705, 
Zu Nr. 6499. 4 Kreuzer von 1774 
Zu Nr. 6554. Ein Stempel hat die Werthzahl zwischen Ros. slatt Kreuzen. 
28* 


„элш 


220 


Zu Nr. 6583. Ein Stempel V statt U 
Ein weiterer hat den Buchstaben В zwischen Pfeilspitzen siatt Rosellen. 


40003—10. 


Zu Nr. 6621. Ein gleicher Stempel jedoch mit der Werthzahl I. 

Zu Nr, 6706. Ebenso von 17 — 31. 

Zu Nr. 6844. Ebenso von 16 — 90. 

Zu Nr. 6906. Av. Das Wappenschild und oberhalb + 35 ж Im Rev. W. Gr. 8. 

Av. Innerhalb eines Perlenkreises ein nach rechts laufendes Pferd, oberhalb PM 
und das Siadiwappen, unterhalb К. Im Rev. ist N. 14 (eingeschlagen). Gr. 7. 

Regensburg. Einseitige Messingmarke. Die Schlüssel im Schilde, oberhalb 1526, 
Grösse 8. 

Zu Nr. 6958. Ebenso von 16 — 86. 

Löwenstein, Wertheim, Zu Nr. 7282. Auch vom J. 1790. 


40011— 17. 


Braunschweig-Lüneburg. Zu Nr. 7366. Ebenso mit der Jahrzah) 21. 
Zu Nr. 7388. Ein Stempel bat die Werthzahl im Reichsapfel und 1622. 
Zu Nr. 7558. Auch vom J. 1749. mit dem Stempel von Nr. 7558. 

Zu Nr. 1651. Ein Stempel vom J. 1782 auch mit MUNTZ 

Zu Nr. 7686—96. Ein Stempel 1825 mit dem Gepräge wie Nr. 7688. 
Zu Nr. 7697—7707. Vom J. 1821 auch ein Stempel mit PFENNIG. 
Zu Nr. 8009. Ein Stempel 1834 auch mit PFENNIG 


40018—22. 
Osnabrück. Zu Nr. 8336—37. Ebenso mit der unvollsländigen Jahreszahl 160 
stait 1690 und der Werithzahl I • U. 
Zu ‚Nr. 8370. Auch vom J. 1794. 
Zu Nr. 8373. Ebenfalls vom J. 1794. 
Zu Nr. 8376. Ebenso mit + 8 — 6 . (1586) 
Zu Nr. 8388. Von dem J. 1795 ein Stempel auch mil Ü. 
40023 — 29. 
Sachsen. Zu Nr. 8847. Ein Stempel von 1717 hat Punkte neben der Jahrszahl. 
Zu Nr. 8948—50. Ebenso von 1753. 
Zu Nr. 9018—19. Vom J. 1754 mit einer Ros. unler der Jahrszahl, 
Zu Nr. 9053. Auch mit der Werthzahl 4 ў 
Zu Nr. 9068. Ebenso vom Ј. 1823 und 1826. ү 
Zu Nr. 9126--28. Von dem Jahrgange 1826 gibt es zwei Stempel, wovon einer ` 
den Av. von Nr. 9125 und nicht 9126 hat. 


40030 —35. | 
Churmainz. Zu Nr. 10004—5. Ebenso 1758 | W. d 
Zu Nr. 10006—7. Auch vom J. 1760 mit dem Gepräge von Nr. 10006. | 


Anhalt. Zu Nr. 10694. Ein Stempel wie dieser mit 2 — 1 statt der Punkte 

Zu Nr. 10698—99. Ein Siempel mit dem Av. von Nr. 10699. hat im Rev. den 
nach links schreitenden Bär im Schilde, umgeben von der Jahreszahl I — 6 — 2 — 1. 
Grösse an 6. 

Zu Nr. 10764—67. Ebenso mit А: М. 

Detmold, Stadt. Zu Nr. 10850. Ebenso vom J. 1619 mit der Werthzahl I 


40036—41. A 

Waldeck. Zu Nr. 10921. Ein Stempel wie Nr. 10921 auch von 1752 } 
Zu Nr. 10936—38. Ebenso von 1761. WW ` 
4 
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Zu Nr. 10982—84. Ein Stempel von 1817 hat Punkte bei der Werthzahl und 
neben W. 

Zu Nr. 10997. Av. Wie Nr. 10997. Rev. 5 Н | ж 

Reuss. Zu Nr. 11031—33. Auch vom J. 1770. 

Frankfurt а. М. Zu Nr. 11184. Ebenso von 1845. 


Marken des Harzes. Zu Nr. 8552. Ebenso vom J. 1745. 

Zu Nr. 24 eben daselbst sind folgende neue Stempel angeführt: 

Av. U. М. В. (Untere Massen. Berg) darüber und darunter eine Zweigverzierung. 
Rev. 1 zwischen Kleekreuzen, darunler der Hund, unten 17:4. 

Av. U. М. Е. (Unt. М. Erz.) mit gleicher Verzierung. Rev. 1 zwischen Rosetien, 
darunter der Hund, unten 1750. 

Av. G: H : В: (Güte des Herrn Berg) ober- und unterhalb eine gleiche Ver- 
zierung. Rev. 1 zwischen Kleekreuzen, дагипіег der Hund, und unten 1750 


Av. Ein grosses W (Wildemann); zur Seite, so wie oben und unten je eine Ros. 
Rev. 6te М (Masse) | • ХХ . darunter der Hund zwischen zwei Rosetten ; имеп 1660. 

Av. 19 • L • (Neunzelinlachterstollen) darüber und darunter eine Zweivgerzie- 
rung. Rev. 1 zwischen Kleekreuzen, darunter der Hund, unten 1740. 

Av. L. B. E. (Löwenberg. Erz.) oben und unten eine Zweigverzierung. Rev. 
1 zwischen Kleekreuzen, darunter der Hund, und unten 1740. 

Auch wird daselbst der Rev. von Nr. 8550 näher nachstehend beschrieben 1 zwi- 
schen Ros. darunter der Hund und unten die Jahrszahl 1758 


Kaiserthum Türkei. 40049—52. 

Zu Nr. 39098. Vierzig Para. Av. Aehnlich Nr. 19393, das Thugra wie Nr. 39098. 
und unterhalb das Wort sene, ober welchem » $ (Regierungsjahr 4) Es fehlt hier der 
Rosenzweig, welcher Nr. 19393 im Av. ist, und fehlt die Umschrift, welche sich bei den 
М. Nr. 39098 um das Thugra befindet. Im Rev. wie Nr. 39098 nur mit JYVY Die Rän- 
der stark ausgezähnt. бг. 17. 

20 Pare, Av. Aehnlich dem letzten, nur fehlt der Punkt rechts von der Zahl & 
Rev. Aehnlich Nr. 39098 mit der Jahreszahl IYVV Gr. 15. 

10 Pare, Av. Wie der letzte. Rev. Wie Nr. 39099. Gl. Rand. бг. 13. 

5 Pare Av. Wie zuleizi. Rev. Wie Nr. 39100. 

Sämmtlich in der Sammlung des Hrn. Thieme. 


Königreich Siam. 40053--56. 

Av. Im Felde ein kleiner Elephant nach rechts innerhalb eines breiten mit Perlen 
und Kreuzchen besetzten Kreises, an welchem auswärts acht viereck. nach rechts zu 
geneigte, an der obern Seite eingeschnitiene Verzierungen mit einem Blätichen ober 
desem Einschnitte. Zur Seile 3—F Ober den Verzierungen Schrift (Siamesisch?) 
im Halbkreise; unten am Rande einzelne Buchstaben. Im Rev. drei ihurmähnl. spitz- 
Gegenstände, welche auf einem dünnen Stabe ruhen, welcher aus einer lilienförmigen 
Verzierung und einem kleinen runden Aufsatze hervorragt. Ober dem mittleren Thurme 
scheinbar die strahlende Sonne, zwischen und neben den Thürmen zweigähnl. Ver- 
zierungen. Am Rande ein Kreis von gestielten Kugeln mit je einem kurzen Striche 
abwechselnd. 

Ein ähnl. Stempel mit HE? im Av. Im Rev. sind nur sehr wenige Sonnen- 
strahlen. Kupfer und weissgraues Metall. Beide Sammlung des Hrn. Trinks in Prag, 


und Taf. 79. 
Aehnpliches Gepräge mit den Werthzahlen und + F(uang) in Blei und Zink. 
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Nach Mittheilung des Hrn. Heuzenröder sind die Aufschriften in Siamesischen 
und Chinesischen Charakteren und sollen diese Münzen von dem lelziversiorbenen 
Könige Somdet Phra Paramendr Maha Mongkat herstammen. 


40057. 


Av. Unter einer Krone Е. 7. Zur Seite rechts Spuren eines Zweiges, am Rande 
ein breiter durch Linien eingefassier Strichelkreis. Rev. 5 D und dazwischen tiefer 1 
Am Rande zwei unten über einander gelegie Lorbeerzweige. Gr. an 12. 

Nach Mittheilung des Hrn. Dr. Freudenthal und zufolge „Heiss, Monedas Hispano- 
Cristianos“ ist diese М. ein zwischen 1814—21 für Sl. Domingo geprägter Quarlo. 


Honduras, 40058—61. 


Av. Am Rande oben REPUBLICA DE HONDURAS unterhalb rechts AMERICA 
links CENTRAL dazwischen sehr klein BARRE und rechts hievon der Anker, links 
das Insekt, die Zeichen der Münzstätte Paris. Im Felde oben ein Dreieck, worin im 
blauen Felde ein Berg zwischen zwei Thürmen ober demselben die von Strahlen um- 
gebene Freiheitskappe mit einem Bande oberhalb im Felde. Unter dem Dreiecke eine 
Festung an einem Berge angelehnt, zur Seite das Meer, in welchem rechis im Hinter- 
grunde ein Dampfer, links ein ргеітаѕіег; darunter die Landschaft an den Enden rechts 
und links theilweise hedeckend je vier kreuzweise über einader gelegte Fahnen. Im 
Reverse !/, | REAL | 1869 Ат Rande zwei unten gebundene Lörbeerzweige, und unter 
denselben klein A Die Ränder beiderseits ausgezähnt. Gr. 12. 

Ebenso nur mit l Gr. an 10. 

Aehnlich mit Y, jedoch hier 1869 | A und fehlt im Av. BARRE Gr. über 7. 

Av. Wie der erste. Rev. Aehnlich dem ersten, nur 1 | REAL | 1870 бг. 14 
Weissgraues Metall. 

40062 — 63. 

Av. Oben JAMAICA, unterhalb nach aussen ONE PENNY, dazwischen je eine 
5hlätir. Rose. Im Felde ein glattes Schild, ober welchem ein Krokodil nach rechts auf 
einer Leiste. Um das Schild unlerhalb und zur Seite ein Band flalternd, auf welchem 
sehr klein INDUS — UTERQUE — SERVIT — UNI Im Felde ein breites bis an 
den Rand reichendes Kreuz, auf welchem fünf Ananasse. Rev. Von rechts VICTORIA 
QUEEN unten 1869 und zur Seite gl. Воз. wie im Av. Im Felde innerhalh eines Perlen- 
kreises das rechisgewandie Brustbild der Königin mit einem Diadem im Haare und 
glatiem Halse. Die Ränder beiderseits ausgezähnt, Gr. 14. 

Aehnlich mit HALF PENNY бг. 12. 


Australien. 40064—66. 
Ат 27. Februar 1872 wurden mir nachstehende hier noch unbeschriebene Token’s 
zugesandt: 


Adelaide. Einseilig. Am obern Rande: HINDMARSH HOTEL Im Felde 4 D 
unten nach aussen - PIRIE ST . Am Rande ein Perlenkreis. Gr. 11. Kupfer. (Die 
Pirie Street ist in Adelaide.) 

Deloraine. Zu Nr. 22564. Ein Stempel mit TASMANIA бг. 16. 

Dunedin. Av. Am Rande JONES E WILLIAMSON Im Felde WHOLESALE 
| & | RETAIL | GROCERS, | WINE, SPIRIT, | & PROVISION | MERCHANTS | unten 
DUNEDIN Rev. Oben am Rande NEW ZEALAND Die weibl. Gestalt und sonstige 
Vorstellung wie Nr. 22548. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. 16. 


40067—71. 


Hobart Town. Zu Nr. 22579. Bei einem Siempel fehlt der Henkel oher der Leiste 
und ist W. A. 
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Av. Oben • R. HENRY . Weiter am Rande von rechts nach aussen 94 LIVER 
POOL ST HOBART TOWN Im Felde WHOLESALE | AND RETAIL | IRONMON 
GER Rev. Oben am Rande ONE PENNY TOKEN - darunter von rechts herab » PA 
YABLE ON DEMAND АТ В. HENRY’S Im Felde zwei grosse Sägen gekreuzt, am 
Rande drei Sensen vertlheilt, dazwischen ein Hammer, Rechen, Schaufel u. a. eiserne 
Geräthe verlheill. Am Rande gleiche Kreise. Gr. 16. 

Av. Am obern Rande С. HUTTON IRONMONGER, unterhalb auswärts • НОВ 
ART TOWN · Im Felde wagrecht eine breite Säge mit Handhaben an den Enden und 
dahinter eine Sichel. Rev. Ein Kasuar nach links gegenüber einem sitzenden nach 
rechts gewandiem Känguruh auf Grasboden, auf welchem theilweise Schilf wächst. 
61. Kreise. бг. 16. 

Ebenso, nur Gr. über 13. (Halfpenny.) 

Av. Oben R. S. WATERHOUSE hogig | DRAPERY | ESTABLISHMENT | HO 
ВАНТ TOWN | ONE PENNY | TOKEN bogig. Am Rande auswärls MANCHESTER 
HOUSE Der Rev. wie Nr. 39600, welcher Halfpenny demnach unter Hobart Town ein- 
zureihen ist. Die Ränder ausgezähnt. Gr. 

Zu Nr. 39569. (H. LIPSCOMBE) Im Felde des Av. ist (was bei Nr. 39569 an- 
zuführen übersehen) ein grosser Strauss mit Blumen und Früchten, in dessen Mitte 
unterhalh eine Traube herabhängt. 


40072 —78. 


Melhourne. Zu Nr. 22598. Ein zweiter Stempel hat links von dem Schilde im 
Erdreiche noch die Buchstaben H & S Gr. 16. 

Av. Am obern Rande THE SCOTCH PIE SHOP, unlen nach aussen MELBOUR 
NE Innerhalb eines Lin.-Kreises: J. HOSIE | Ein Distelzweig mit einer Blülhe und zwei 
Blättern | — 10 & 12 — | BOURKE ST | EAST Rev, VICTORIA. 1862 und die weitere 
Vorstellung wie im Rev. Nr. 22627. Gr. 16. 

Zu Nr. 39573. (Robert Hyde & СО) Auch 1861 Penny und Halfpenny. бт. 16 
und über 13. 

Av. Wie der Rev. von Nr. 39581 (HUGH PECK) Rev. VICTORIA. 1862 Wap- 
pen u. s. w. wie Nr. 39578. Perlenkreise am Rande. бг. 16. 

Av. Am obern Rande IRON & ZING SPOUTING WORKS ишеп nach aussen: 
: MELBOURNE : Innerhalb eines Lin.-Kreises Т. WARBURTON bogig | П | LITTLE 
| BOURKEST | WEST Rev. Oben am Rande ADVANCE AUSTRALIA Auf einem 
Stoppelfelde ein aufrecht gestellter Getreidehbund, unten 1862 Perlenkreise am Rande. 
Grösse 16. 

Av. Von rechts : MILITARY ORNAMENT BUTTON & TOKEN MAKER: Inner- 
halb eines feinen Lin.-Kreises T. STOKES | 100 | COLLINS ST. | EAST | MELBOUR 
NE Rev. IN VINO u. з. w. wie Nr. 39574. Am Rande je ein Perlenkreis. Gr. 16 


40079—81. 


Sidney. Zu Nr. 22634. Im Rev. am Rande oben BRIT — AN — NIA 

Penny ähnlichen Gepräges, nur im Av. JCT links unter der Leiste und neben 
SIDNEY keine Rosetten. Im Rev. gleichfalls die vorstehende Schrift am Rande, dann 
1853 Im Av. ein Регіепкгеіѕ am Rande. бг. 16. 

Av. Oben bogig WEIGHT & JOHNSON | DRAPERS bogig | &C | LIVERPOOL 
| & | LONDON HOUSE | 249 & 251 PITT ST | SIDNEY bogig. Rev. Am flachen 
Meeresufer eine nach links gewandie Frauensperson stehend, nach rechis gewandt mit 
verhundenen Augen, in der ausgesireckten Rechten eine Wage und in der gesenklen 
Linken ein Füllhorn am Boden ruhend. Am Horizonte rechts ein Dreimaster. Am Rande 
beiderseits Perlenkreise. бг. an 13. 
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Victoria. 40082 —83. 


Av. Von гесһіѕ: J. R. GRUNDY MERCHANT BALLARAT, unten nach aussen: 
1861 Im Felde der Stengel einer Tahakspflanze mit zwei Blüthen, vier Knospen und 
vier Blättern. Rev. Von rechts INDUSTRIA ET FIDES OMNIA VINCET, unlen nach 
aussen: • VICTORIA • Im Felde innerhalb eines Perlenkreises eine weibl. Gestalt mit 
verbundenen Augen, in der vorgestreckten Rechten eine gleiche Waage haltend, in der 
Linken ein am Boden ruhendes Fällhorn, aus welchem Früchte und anscheinend auch 
Geldstücke fallen. Im Av. am Rande ein Perlenkreis. Gr. 16. 

Av. Aehnlich, nur ist hier eine ganze Tabakspflanze mil mehreren Blülhenzweigen 
auf grasigem Boden, unter welchem: TOBACCO Im Rev. Die Umschrift wie zuletzt 
mit VINCENT Im Felde das vierfeldige Wappen wie Nr. 22623 mit der strahlenden 
Sonne oberhalb und einem Bande unterhalb, auf welchem: ADVANCE AUSTRALIA 
Am Randerseils ein Perlenkreis. Gl. Gr. 

40084—92. 

Zu Böhmen. Zu Nr. 273. Av. 15 R 84 Rev. Gross ST, unten klein L Gl. 
Kreise und Gr. 

Zu Nr. 279. Gleicher Raitpfennig mit dem Adler, jedoch mit 15 — 78 Gl. Gr. 

Вѓаѕ. Neueste Marken des Consum-Vereins. Av. Von rechts: BRUDERLADEN 
HANDLUNG 1. D. ST. (Johann David Starck) ARBEITER Ж Im Felde Schlägel und 
Eisen innerhalb eines Lin.-Kreises. Rev. Von rechis: OBCHOD BRATRSKE POKLAD 
МІСЕ І. р. ST. DELNIKÜ ж Im Felde zwischen zwei unten überlegien Lorbeer- 
zweigen die Werihzahl 10 Am Rande je ein gekerbler Kreis. бг. 10. 

Av. Von rechts: BRUDERLADEN HANDLUNG I. D. ST. Ж Innerhalb oben: 
ARBEITER. Darunter Schlägel und Eisen umgeben von einer halbbogigen Einfassung. 
Rev. Aehnlich, nur das Wort DELNIKÜ in zweiter Zeile oberhalb der Werihzahl 5 
(stalt 10) Gr. ар 9, 

Av. Schlägel und Eisen Су) mit einem Bande an der Seite гесһіѕ und links, 
darunter U 10 В (Union Bias) darunter zwei übereinander gelegle Lorbeerzweige. Am 
Rande ein feiner Linien- und auswärts ein Perlenkreis. Die Rückseite ebenso. Oval 
von rechts nach links. Br. 11, Höhe an 10, 

Ebenso mil 5 statt 10, und Br. an Y, Höhe 8. 

Die letzteren 10 und 5 Kr.-Marken wurden im März 1872 in der Fabrik F. J. 
Heine geprägt und wurde die erstere Sorle aus dem Verkehre gezogen. 

Kasnau. Av. 10 (Kreuzer) und zur Seile je eine füllhornähnl, Verzierung, | 
KASNAU bogig. Rev. Schlägel und Eisen mil den Bändern zur Seite | UNION bogig- 
Am Rande ein Lin.- und Perlenkreis. (Kasnau bei Pilsen ist gleichfalls ein von Stark’ 
sches fünf Kreuzer ebenso, nur mit 5 Breite und Höhe wie die beiden letzten. Werk) 
weisses Metall. 

Lend. Zu Nr. 28929. Av. Das Monogramm HLF | 17 X 32 | und dié Weintraube. 
Der Rev. ebenso, uur sind stalt 47 X 32 blos Kreuzroseiten. Sammlung des Hrn. Th. 
Reichenbach, 

40093 —100. A 

München. Eins. Kupfermarke. + | TEMPLI | S. | MICHAELIS | S. I. | MONACHY 
Beschrieben in Beierleins Münzen bair. Klöster Nr. 188 a. 

Av. Im Felde die | GARDE, unten herum: MÜNCHEN. 7. MAI 1870. Rev. In 
einer kartouchförm. Verzierung: Erinerung | an das | Stiftungs | Fest. Zinnjeton des 
patriotischen Vereins ‚‚die Garde.“ Mitgeth. von Hra. Beierlein. 

Regensburg. Heller wie Nr. 6960 vom J. 1686 — Wie Nr. 6971 vom J. 1701 — 
Wie Nr. 6971 von 4749 und wie Nr. 6988 von 1757. Sammlung des Hrn. Th. Reichenbach. 

Spanien, Zu Nr. 14474. Auch Zwei Maravedi vom J. 1793. Ebendort. 

Schluss. 


General-Index zum ganzen Werke. 


(Die Zahlen I. VI. bezeichnen die Bände, N. das Wort Nachtrag.) 
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уму Ум Умм 


Alphabetische Zusammenstellung 


mehrerer auf französischen Jetonen vorkommender Sprüche. 


Ab equis victoria. 30938: 
Ab omni parte. 29997. 
Absentibus luce. 29476. 
‚ Acrius hinc. 29515. 
Ad nutum assurgunt. 29533, 853, 861. 
Ad nutum educit. 29671. 
Адѕегіогі secur. 29796. 
Ad spem spes. 29485. 
Ad utrumque paralus. 29881, 987. 
Aequat pielate. 29584. 
Aequora lustrando. 29535, 622. 
Aeternitas. 30024. 
Aeterno foedere. 29904. 
Aelernum coelat. 29787. 
— meditans. 29706. 

Alit viresque. 29651, 65. 
Alter ope alterius. 29471. 
Amat aurea. 30050. 
Amatur et amat. 30051. 
Ambrosiam. divis haec. 29675. 
Amor dabit esse. 29603. 

— muluus. 30027. 
Ampulat ut prosit, 29732, 44, 58. 
Animis audacibus. 29755, 763. 
Aquarum viventium. 30694. 
Ardemus eodem. 30424. 
Arma prius nunc. 29627. 
Armis et clementia. 29473. 

— nunc toia. 29534, 558. 

— (шае leges. 29680, 793. 
Armorum primitiae. 29567. 
Arte atque metallo. 29473, 519. 
Arte meabis. 29728. 
A se ipsa. 30935. 
Attolit flumina. 29593. 
Айгаһе sequar. 30404. 
Audax irevias. 29710. 


Auget victoria. 29568. 

Augustae paciferae. 29722, 804, 922. 
Auri certa. 29994. 

Aurumgue. 29959. 

Auspice non alio. 29646, 31172. 
Ave Maria gratia. 29203 & sequ. 
Avidae conjungere. 30012. 
Avunculus. 29950. 

Beat justitia regem. 29472. 

Belli pacisque. 29955. 

Bello pacique. 29518. 

Bello pacique laborat. 29971. 
Caduca resurgunt. 29652. 
Cadunt rediviva. 29649. 

Caeptis insistit. 29469. 

Cantans fugat. 29800. 


Card. Chisius leg. a lat. 29726, 905, 31160. 


Chrs. vincit Chrs. 31150. 
Coelestes sequitur. 29930. 
Cogimur in fulmen, 29764. 
Comme un soleil, 29795. 
Concordiae vinculum. 29583. 
Confirmat ut servet. 29883. 
Crescendi pusuere. 29720, 910, 21. 
Crescent crescetis. 29940. 
Crescit per varios. 29562. 

Cum omni oblatione. 29898. 
Cunctae frondi. 29551. 

Cunctis dat. 29507. 

Cunisque reliclis. 29924. 

Cura levis. 29628. 

Custode perennis. 29988. 

Dabit hinc. 29742, 56. 

Dant stragem. 29672. 

Dat cura. 29569. 

Dat fructus. 29559, 817, 36, 65. 
Dat somnos, 29658. 


XXXIV 


Dat spernere. 29527. 

Dat terris. 29640. 

De casu certus. 29692, 4. 
Decus est aluisse. 29664. 
Decus adjicit. 29837, 73. 
De laiton suis. 29232. 
Dispersit dedit. 31186. 
Ditat et ornat. 29937. 

— inexhaustus. 29843. 
—  rescissa. 29561. 
Divitias Dii. 29481. 
Domine conserva. 30694. 
Domos non. 29832, 848. 
ропес novus excitet. 29614. 
Donum majoris. 30773. 
Duae leges in una. 29409. 
Ducem regemque. 29984. 
Dulcius vivimus. 29612. 
Ea cura. 29677. 

Ea sola voluptas. 29488. 
Elle recoit. 30766. 

Erit Hercule major. 29889. 


Et adhuc exoritur. 29521, 30587. 


Et coelum et. 29633. 

Et dum tenet otia. 29748. 

Et fovet et recreat. 29759. 
Etiam tranquilla, 29520. 
Etiamque per otia. 29965. 

Et in medium. 29657. 

Et placido metuenda. 29740. 
Et robur et arma. 29666. 

Et sunt otia divis. 29552, 862. 


Et victor fulmina. 29502, 13, 615, 641. 


Ea cura quietum. 29677. 
Exegi monumentum. 30008. 
Exemplar regni. 29970. 
Ex jactura. 29553. 
Exit ut intrat. 29769. 
Ex lilio lilia. 29821, 66. 
Exoptata omnibus. 29932. 
Expertus fidelem. 30766. 
Ex uno omnes. 29978. 
Facit haec mir. 29717, 29753. 
Fas vultu constat. 29480. 
Fatalis machina. 29511. 

— sopor. 30002. 
Fatorum lege. 29696, 781. 
Fausto foedere. 29942. 


Fecit victoria nod. 29770, 818, 838, 842, 849. 


Felicitas domus. 29648. 
Felicitas publica. 29715. 
Feliciter undis. 30547. 


Felix seclorum. 29956. 

Feracior omnibus. 29589. 

Fertilitati Franciae. 29887. 

Fert unus. 29536, 570. 

Fidelis semperg. parata. 29619. 

Fidisse juvat. 29655. 

Firmat et ornat. 29941. 

Fluit aeternum. 30019. 

Foecunda coronis. 29927. 

Foecunda qnies. 30029. 

Foedere helvetico. 29725. 

Franco decus. 30616. 

Francorum exercitus. 29808. 
— felicitas. 29969. 
— ѕреѕ тарпа. 29878. 

Fulminibus дот pareit. 29704. 

Gabelles de France. 29898. 

Gratior umbra. 30394. 

Gloriosa dicta. 30755. 

Haec illius arma. 29934. 

Haec meta laborum. 29774. 

Haec per te aucta. 29938. 

Haec requies me hic. 29890. 

Haeret coelo. 29931. 

Harmonia honor human. 30860. 

Heic omnibus aequus. 29826. 

Berens qui la. 30625. 

Hercules labor. 29729. 

Hic est discipulus. 30762. 

Hiis ornari. 30611. 

Hinc decus unde. 29591. 

Hinc donis max. 29711. 

His plures foedere. 29803. 

Hispanis et Batavis. 

Hoc foedere lilia. 29442. 

Hoc lumine. 29766. 

Hoc mihi plebis. 29436. 


Hoc paces habuere. 29512, 554, 642. 


Hoc opus hic. 29424. 

Hoc sidere. 29452, 690, 779, 813. 
Hospitium regibus. 29571. 
Hostesque arcet. 29590. 

Huc meat inde. 29659. 
Humanae vitae. 31069. 

Jam faciles frangi. 29600. 
Jam quantus. 30522. 

Idem rerum moderatur. 29991. 
Jen. ay. la. clef. 29845. 

Je ne me lasse. 29844. 

Je recompense. 29730. 

Je suis de laiton. 29218. 

Je suis donè par. 29232. 


XXXV 


Ignibus ictus. 29824. 'Mensuram nominis. 30754. 
Illihatis pascimur. 30580. Merces et causa lab. 29884. 
Imersabilis. 30003. Meritis tribuenda. 29801. 
Imperiis secura. 31153. Meta mihi. 30967. 
Inarata quot annis. 29653. Mihi nullus. 29470. 
Incensa Batav. сі. 29503. Mortalem eripuit. 29668. 
— 29556, 572, 798. Mulier amicta. 30695. 
In certamen. 30020. Mutavit incertos. 29678. 
Inexhaustis generosa. 29976. Nascuntur ubique. 29746, 893, 902, 30486. 
In omne volubilis. 29618. Naturae ars. 29974. 
Instant operi. 29762. Nec cessat lustrare. 29871. 
Instat nunc tota. 29588. Nec dentes. 30392. 
In іе domine. 30425. Nec fregere. 29634. 
Intemerata manus. 29508. Nec morsus horr. 29700. 
Inter nubila. 29604. Nec obscurant nec. 29825, 29. 
In te sperant. 31020. Nec pluribus. 29724. 
Invenit et perficit. 29645. Nec sistunt. 29635. 
Inviclissimi triumph. 29573. Nec timet пес. 29598. 
Done doceique. 29632. Nec voia. 30053. 
Jubet revirescere. 29707, 810. Ne decipiaris calc. 29452. 
Juncta minus prosunt. 29736, 816. ‚| Nefas te. 29483. 
Junctaque gratia. 29596. Nil mortale сапат. 29701. 
Jungit et inflamat. 30395, 618. Nil nisi consilio. 29682, 91, 782, 805, 887, 
Jure rouleur. 31165. 897. 
Jus Dea majus. 29719. Nobis decor omnis. 29709, 
Justis spes pacis. 29685, 88, 778, 886. Nobis dux idem. 30610. 
Justitia ei рах. 29814, 900. Non deerunt 29946. 
Justus ut palma. 30761. Non defluet. 29625, 650. 
Juvat annua cura. 30009, 501. Non exhausere triumph. 29574. 
—  superorem. 29954. { Non fulmina terrent. 29468, 
Labor alitis aufert. 29643, 504. Non haec sine. 29896. 
Le college des tresoriers. 29718. Non impune fert. 29815. 
Laetitia temporum. 29768, 839. Non impune movelur. 29563. 
Laflandre subjugee. 29767, 839, 847. Non indecora. 29977. 
Lantrèe de la reine. 29723. Non laetior alter. 29903. 
Lanirèe du leg. 29699, 911. Non unus sufficit. 30771. 
Late cuncta. 29506, 13, 644, 30033. Non opihus. 29667. 
La ville de Paris. 29595, 623, 647. Non sibi sed orbi. 29727, 50. 
Le repos вий. 29560, 830, 840, 50, 57, 64, | Non sibi servat. 29613. 

67, 76. Non spem del. 29529, 546. 
Les coeurs fidelles. 29681, 823, 95. Non spoliant. 29982. 
Lex est quodcunque. 29811. Коз aram Just, 30622. 
Lex una trihus. 29939. Nos creas et. 29802. 
Longum haud. 29522. Nota domi. 29967. 
Lucidior dum. 29945. Nova tela ministrat. 29517. 
Majestati ас ае!егп. 29913. Novo recreabit odore. 29783, 888. 
Major succisa. 30702. Novum decus. 29545, 29936. 
Manus unica. 29510. Novus ex nexu. 29947. 
Mea me sustinet. 30572. Nulla аѕігіѕ. 29757. 
Me custode totum. 29624. Nulla est mora. 29547, 29734. 
Mediis sic tuta. 30548. Numerat cum dole. 29917. 
Meditamur certius. 30026. Nunc guoque. 29961. 


yè 


XXXVI 


Obrulmur numero. 30392. 
Obsequio potens. 29775. 
Oculis dormilat. 29514. 
Officiers porteurs. 31188. 
Omen imperii. 29501, 575. 
Omnibus idem. 29601. 
Onustos sublevat. 29698. 
Optimo principi. 29998, 30052. 
Orbem pacare. 29669, 29972. 
Огре ruente. 30965. 
Ordinaires des guerres. 29884. 
Pace in leges. 29498, 585. 
Расі aelernae. расііѕапе 29894. 
Pacis amor. 29631. 

Paix a toules. 29834, 35. 

Par amours sui. 29240, 
Paratus ponere. 30010. 

Parit ordo decor. 29712. 

Pars поп temnenda. 29564. 
Pariout la victoire. 29777, 
Parvo pro munere. 29555. 
Parvo thure. 29980. 

Pascitur ut pascat. 30847. 
Pater noster qui. 29280. 
Patrio sub sydere. 30056. 

Pax omnibus. 29833. 

Per damna resurgit. 29891. 
Perenniter. 30018. 

Perrumpe procellas. 31153. 
Pietate ei justitia. 29406 A 
Pietatis incrementum. 29605. 
Populis gralissima. 30055. 
Portus patet non. 31019. 
Posilis non segnior. 29952. 
Post bella iriumphus. 29828. 
Pour beauté suis venu. 29215. 
Pour la comm. d. 29874. 
Praebet utramque tibi. 29474. 
Praeparat arma. 29944. 
Praeparatio sedis. 29791. 
Praesentia numina. 31169. 
Privo dile moriro. 29547, 30478. 


Prix provinc. 30061. 
Pro Annona. 30953. 


Pro domo regis. 30000. 

Progenies et cura. 29943. 

Prolem alit. 29983. 

Properat succurrere. 29975. 
Ргоргііѕ invictus. 29516, 541, 639. 
Protecteur de l’academie. 29870. 
Providentia justitia. 30848. 


Pugna ad Seneffam. 29531, 37, 509, 576 


Pugnat et excitat. 29739, 916. 
Pulchrior evenit. 29784. 

Quae nohis. 29882, 

Quam forti. 29636. 

Quantum satis. 29737. 

Qua pelagi palet. 29577, 586, 594. 
Quas non praehet. 29609, 858. 
Quid non diruere, 30623. 
Quid non juncta. 29732. 

Quid non pro.., 29949. 

Quid non vinceret, 29626. 
Quid times. 30789 

Quis impune Јасеѕѕе!. 29606. 
Quo lumina vibrat. 31155. 
Quo non fundit. 30001. 

Quo non si sap. 29578. 

Quod superest fatale. 29785. 
Quos alit illust. 29786. 

Quot apta coronis. 29543, 620. 
Ratio res їешрега!. 29428. 

— ultima pacis 29523. 
Recreat spes laeta. 29524. 
Reddit opes. 29597. 

— ut accipit. 29637. 
Regalis nuncia. 29968, 73. 
Rege incolumi. 29599, 

Regnum ргаеѕеріі. 29435. 

Regum mensis. 31166. 

Remigio fluclus. 31151. 

Retro cedere nescit. 30594. 

Rex coelesti oleo. 29962. 

Rex nobis. 29638. 

Rex nobis haec. 29607. 

Rhoda Catalon capta. 29497 
Sacrat ac salut. 29794. 

Saeclis decora alla. 29617. 
Saeclis doctrina fut. 29697. 

Saint Genes. 30758. 

Securilas publica. 30004. 

Securus ab alto. 29579, 587, 592. 
Seges superaddita. 29670. 
Semper conspectus. 29613. 
Semperque recentes. 29819, 51, 68. 
Seque suosque tegit. 29708. 
Servat et ornat. 29654. 
Servat quam condidit. 29449. 
Servali gralia. 31152. 

Servat terreique. 29660. 

Sic impendit opes. 29741, 917. 
Sic insita flörent. 29812. 

Sic itur ad alta. 29433. 

Sic mea facta. 30396. 


Sic pacem. 29958. 

Sic vincit amicos. 29702. 
Sileant miracula., 29705. 

Sinc vincit amicos. 29702. 
Sine crimine gessi. 29499. 

Sit nomen domini. 29295. 
Solis opus. 29852, 920, 33, 31114 
Spero equidem. 30425. 
Splendescit in umbris, 29926. 
Splendorem et gaudia. 29925. 
Spes longa quielis. 29799. 
Stimulant ut semper. 30754. 
Strasbourg Remis. 29745. 
Studium gloriaque. 30032. 
Sua cuique minisir. 29674. 
Sua innixus. 29544. 

Sua se fronde. 30964. 
Subducendis rationibus. 29429, 34. 
Sub omni sidere. 30017. 

Sub umbra alarum. 30848. 
Sufficit aeternum nec. 29729. 
Sufficit nec defficit. 29611. 
Suo stat robore. 29661. 
Superas educit, 29773. 
Superflua demo. 29482. 

Sur ma tele chapeau. 29216. 
Tali auspice. 29662. 

Tanti est praesent. regis. 29432. 
Tela sueta Jovis. 29735. 
Telorum aeterna seges. 29772. 
Templo nunc habitas. 29487. 
Teras jubet. 29827, 776. 
Terret dum terret. 30547. 
Territat et laesus. 29656. 

Tot aeraria quot. 29540, 602. 
Тош! bien a Vienne. 30610. 
Truncum сари. 29743. 
Touiours armee. 29899. 

Tulit et feret, 29608. 

Тапс satiabor. 30770, 

Таггіѕ теа Deus. 30619. 

Ubi fides ibi amor. 29479. 
Ultimus iminet. 29897. 

Ultor regum, 29500. 


XXXVI 


Ultricia tela. 29663. 

Una sal... pelago. 29716. 
Unus tergeminum. 29733. 
Urbem facit ipse. 29792. 

Urbis stemmata. 30847. 

Urbs antiqua resurgit. 29695. 
Ut ditet abundat, 29610, 616. 
Ut homo direxit. 30681. 

Utile damnum. 29528. 

Utilité publique. 30753. 

Ut simia dilexit. 30681. 

Ut iterum fuant. 30006. 

Ut prosint effundit. 29630. 

Ut prosit et ornet. 29679. 
Utramque tueiur in una. 29872. 
Utraque triumph. 29676. 
Utroque Jupiler. 29751. 

Ut sit post fata. 29713. 

Vehit non servat. 29760, 841, 60. 
Veni, vidi, vici. 29721, 747. 
Veritas et vita. 29780, 822. 
Vertu et fortune. 30603. 
Veteres revocabit. 29530, 39. 
Victoriae celeritas. 29797. 
Victoria pacifera. 29580. 
Victoris clementia. 29581. 
Victis hostibus, 29526. 

Vicirix invidiae virtus. 29421. 
Vimine jungor. 30629—31. 
Vincendi sunt haec. 29788. 
Vincentibus. 29686. 

Vincet dum proteget. 30548. 
Vincit concordia. 29566, 31020, 31170. 
Virget se reddere formae. 29478. 
Viribus confidens 29621. 
Virtusque fidesque. 29542. 
Virtuti subdit ntrumque. 29892. 
Vis animicum. 30042 — 49. 

Vita perennis. 29565. 

Vitis veritas. 29822. 

Vive le roi. 29270 & sequ. 

Vos me ductore. 30757. 
Votaque servati. 29831. 

Vultu quo coelum. 29449. 


Nee Ze e D e МУМУ МУМ 


Alphabetischer Index zur Auffindung der Monogramme. 


Die Bezeichnung „Schr.“ bedeutet Schreibschrift. 


AC. 10602 a). Schr. 
ACE. 8142. Sch. 
ACH 10736. Schr. 
АЕ. 7474. Schr. 
АЕР 7734. Schr. 
AF, 10253. Schr. 


AF (blumig) 10262. Schr. 


AF zusgestellt. 10265. 

А u. 2 F gekr. 5125. Schr. 
AEF hlumig. 9803. Schr. 
AF.G. 5904. Schr. 

AFP. 10680. Schr. 

AW u. zwei F. 5892. Schr. 
AG 10207. 

ASGV. 8936. Schr. 


АМХ (in eind. gest.) 6559. 


А u. zwei Е, 9330. Schr. 
AS, 10805. Schr. 
AV, 9026. Schr. 


A, darunter W, 5011. Schr. 


В — О, 6486. 

СА 10602. a. Schr. 
САЕ, 10740. Schr. 

С — В 6816. 

СЕЕ verziert 9109. Schr, 
CF. 6474, 10881. Schr. 
CFG 5965, 6461. Schr. 


CIF 9943, 9977, 9999. Schr. 


CFZL 7271. Schr. 

C — G 6820. 

CGL 7491. Schr. 
CIP. 5970. Schr. 

CL. 9492. 

СМ 8071. Schr. 

С | Р— Z 6437. 

CS Schr. Rev. L, 173. 
CWC 6004. Schr. 


| D— Е 6819. 


DFIS. 9238, Schr. 

Е, 9286. Schr. 

ЕАС 8742. Schr. 

EAF blumig 9803. Schr. 

EAR 7734. Schr. 

EC. 8077. Schr. 

ЕСЕ, 9110. Schr. 

EF. 9090. Schr. 

EFA 9804. Schr. 

EI 8024. Schr. 

EI (Schr.) u. basch, Insig. 
10026. 

EL. 9003. Schr. 

E—L Elirich 8081. 


F (Schr.) 6462, 8867, 8939. 


Е. (Schr.) 9144, 10129. 

AL (Schr.) gerade u. ver- 
kehrt. 9520. 

FA an einand. 10265. 

FA blumig 10262. Schr. 

F (zwei) u. A Schr, 5125. 

FAC. 10736. Schr. 

FAE blumig 9803. Schr. 

FAG 5904. Schr. 

FAP. 10680. Schr. 

F (zwei) A W. 5892. Schr. 

FC 6474, 10881. Schr. 

FCE verziert 9109. Schr, 

FOG 5965, 6461. Schr. 

ЕСТ. 9977, Schr. 

FCZL. 7271. Schr. 

FDIS. 9238. Schr. 

FE 9090. Schr. 

FEH 9804. Schr. 

FF 10132. Schr. 

FG. 10886. Schr. 


FGC. 5965. Schr. 

FI. 10860. Schr. 

FL ger. u. verkehrt 9574, 
9746. Schr. 

F:L:W:S:M: 7283. 

FM 5952. Schr. 

FM 5952. 

ЕМО 6564. 

ЕМ 6557. 

FNP 10684. Schr. 

FR 9504. 

FR Schr’ 4511, 4762, 4780, 
8054—8060, 9503, 9546 
—54, 9786. 

F—W 4711. 

FW Schr. (1814) 7966. 

FW Schr. (auf Stübern) 
4531, 49. 

FWR 4530. Schr. 

F gerade u. verkehrtu. W. 
10116. 

Є alter Form. 4721, 8122. 

®, 10280. Schr. 

СА 10207, 

САР, 5904. Schr. 

@GAVS. 8936. Schr. 

GOF. 5965, 6461. Schr. 

GCL. 7491. Schr. 

GFC. 5965. Schr. 

аР — FL. 6554. 

GH. 10977. Schr. 

GL. 10878. Schr. 

GR Schr. 7484, 7506, 7572, 
1685, 7780. 

GW. Schr. 5906, 6459, 7467. 

GW. 7416. 

GW (blumig) 7451. 


H | C—C 6818. 
H— E— А. 6575. 
HEF. 9804. Schr. 
HG 10977. Schr. 
HN 9821. 

HW. 8851. Schr. 
ICF., 9977. Schr. 
IDFS 9238. Schr. 
IE. 8024. Schr. 


ТЕ Schr. u. bisch. Insig. 


10026. 
lEMSB 6474. 
IF | HZS u. s. w. 4741. 
IF, 10860. Schr. 
IGM, 166. 
IPC. 5970. Schr. 


J ger. u. verk, auf W Schr. 


8848. 
KW. 9627. Schr. 
L Rev. CS Schr. 173. 
LC. 9492. 
LC@ 7489. Schr. 
LCFZ. 1271. Schr. 
LE 9003. Schr. 
LF doppelt 9574. Schr. 
LG 10878. Schr. 
LLX 9882. Schr. 
LR 7815. Schr. 
LS, 53. 


LW, 9555. 

LW. 9802. Schr. 

L zwei u. W Schr. 9572, 
9611. 

MAX 6559. 

MF 5952. Schr. 

MFQ 6564. 

ИІ 5808. Schr. 

n alt. 8281. 

N. 8297, 8298. 

NF 655%. 

NH. 9808, 9821. 

МЕР, 10683. Schr. 

N ger. u. verk, u. О, Schr. 
10670. 

О (alt) 8395. 

On zwei N. 10670. Schr. 

РАР 10686. Schr, 

P.FN. 10683. Schr. 

P.IC 5910. Schr. 

QFM 6564. 

RAE, 7734. Schr. 


RF Schr. 4511-16, 8056-60. 


— — 9503, 9546. 

RF, 9504. 

RG, 7484. Schr. 

RL. 7815. Schr. 

RFW, 4530. Schr. 

R zwei ger. u. verk. u. W 


WC e en, х 


XXXIX 


Schr. 7711. 

SA, 10805. Schr. 

SAGV. 8936. Schr. 

SC Schr. und L, 173. 

SDFI, 9238. Schr. 

ST, 9463. Schr. 

TS, 9463. Schr. 

VAS@. 8936. Schr. 

W, 1846, Nr. 8012, Schr, 

W, darüber A, 5011. Schr. 

WAF, 5892. Schr. 

WC, 6004. Schr. 

W und daran је E 8031. 

F zwei, W, 10116. 

WEF, 4530, 7966. Schr. 

WG 7467. 

WG 5906, 6459. 

WH, 8851. 

W u. zwei Г Schr. 8848. 

WK 9627. Schr. 

WL 9555. 

W— L 9752. 

W u. zwei L, Schr. 9572, 
9609, 6713. 

W u. zwei R ger. u. verk. 
Sehr. 7711. 

ХМА 6559. 

ZCFL 7271. Schr. 


Schlusswort. 


ns 


Durch die Zusendung weiterer Materialien, die mir noch während der 
Beendigung des Satzes zukamen, wurde es mir ermöglicht, einen nicht 
unbedeutenden Nachtrag liefern zu können und ich kann nicht unter- 
lassen, allen jenen Herren, welche hiedurch zur grössern Vollständigkeit 
dieses Werkes beigetragen haben, hiefür meinen wärmsten Dank abzu- 
statten. Es sind dies insbesondere die Herren J. U. Dr. Alex. Missong, 
J. Siebert, Hauptm. a. D. Wuerst, Mazar de la Garde. 


Mehrfachen Wünschen nachkommend habe ausser einem General- 
Index einen alphabetischen Index der Umschriften jener französischen 
Jetone beigefügt, auf welchen Personen- oder Städtenamen fehlen, sonach 
die Auffindung derselben schwierig erscheint. Eine weitere alphabetisch 
geordnete Zusammenstellung der in Monogrammen vorkommenden Buch- 
staben, wie sie zumeist auf der Tafel XII abgebildet, dürfte die Auffin- 


dung der bezüglichen Münzen erleichtern. 


Indem ich nun einen Rückblick auf die vorliegenden Resultate 
dieser meiner mehr als 15jährigen liter. Thätigkeit werfe, durch welche 
eine immerhin namhafte Zahl von Kupfermünzen und Jetonen publizirt 
wurde, kann ich nicht umhin dem Bedauern Ausdruck zu geben, dass 


es die mir disponibel gewesene freie Zeit mir nicht gestattet, auf län- 


geren Reisen jene Materialien zu sammeln, die zur Completirung des 
vorhandenen Materials beigetragen hätten und einen weitern Wunsch 
zu erfüllen, den der persönlichen Bekanntschaft mit meinen numisma- 


tischen Collegen. 


Ich schliesse diese Zeilen mit einem freundlichen und herzlichen 


Grusse an alle Förderer und Leser dieses Werkes. 


PRAG, am 30. April 1872. 


Jos. Neumann. 
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